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Vorwort, 



erst** von I'rof. R Fester bearbeitete Hand der Itegestcn der Markgrafen von Baden 
und Huchberg hatte die Regesteu der Markgrafen von Huden und diejenigen der Markgrafen von Hnch- 
ln>rg in sich vereinigt und sie nur in der besonderen Art der Zählung unterschieden. Mit dem Kr- 
scheinen des II. von Prof. Heinrich Witte bearbeiteten Bandes trat insofern eine Ändening 
•'in. als dieser Band ausschließlich den Regelten der Markgrafen von Höchberg. Band IM und die fol- 
genden dagegen den Regelten der Markgrafen von Baden vorl>ehalten blieben. Daß Prof. Witte neben 
dem zweiten Bande gleichzeitig auch die Bearbeitung de» dritten Bandes in Angriff nahm, hatte »einen 
«inind darin, daß das archivalische Material für die Regesten der Markgrafen von Hachberg ungemein 
wnrtreut ist und es daher /.weckmäßig erschien, die archivalische Forschung gleichmäßig ülwr beide 
Teile des Gesamtwertes zu erstrecken. 

Die lieiden ersten Lieferungen des vorliegenden III. Bande«, der ausschließlich die Regesten 
lies Markgrafen Jakob I. von Baden (Ulli — 1453) enthält, erschienen im Jahre 1902- Hie Fertig- 
stellung des ganzeu über 50 Bogen starken Rande« hat also nur einen Zeitraum von etwas über 
5 .Taliren beansprucht Trotzdem e.folgt seine Ausgabe sjwiter. als ursprünglich beabsichtigt war: 
Schuld daran ist. daß es Prof. Witte nicht vergönnt war. den Abschluß seines Werkes zu erleben. Seit 
er im Dezember 1897 die Fortführung des Regestetiwerkes Übernommen hatte, hatte er mit rastlosem 
Eifer seine unermüdliche Arl*itskraft in den Dienst dieses l'nternehni -n« gestellt Kr liegaun seine 
Tätigkeit mit der Redaktion des Registers und der Nachträge zum ernten Baude, die im Jahre 1899 
ausgegeben wurden. In rascher Aufeinanderfolgt» erschienen dann l'.Ml die beiden ersten Lieferungen 
des II., 1»02 die beiden ersten Lieferungen des III Bandes. Als er am 15. Februar 1903. unerwartet 
rasch, allzufrüh für die Wissenschaft, aus dein Lelicn schied, war der Druck der 3. u. 4. Dopiwllieferung 
des vorliegenden Bandes in vollem «lange. Bereits gedruckt waren die Bogen 21—23. die Bogen 
JA — 2G Ligen in zweiter, bezw. dritter Korrektur vor, das Manuskript für den Rest der Lieferung war 
in der Hauptsache abgeschlossen. Wittes Name wird mit den Kegesten der Markgrafen von Baden 
für immer verbunden bleiben. 

In ihrer 22 Plenarversanimlnng (1903) übertrug die Badische Historische Kommission nach 
I'rof. Witte's Hinscheiden Archivrat Krieger in Karlsruhe die Oberleitung des Unternehmens. Der 
Unterzeichnete, der bereit* seit dem Jahre l'.M)o als Hülfsarl>eiter Prof. Witte's demselben liei der 
Herausgabe der Kegesten zur Seite gestanden hatte, überwachte die Drucklegung und übernahm die 
Bearbeitung de« Registers zu Band III. als detuen Zeitgrenze nunmehr das Jahr 14">3 festgesetzt wurde. 
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VI 



Das Anschwollen des urkundlichen Stoffes bedingte größte Beschränkung nach jeder Kichtung. 
Daraus erklärt sich auch das neue Gewund, in dem dieser Band der Kegesten erscheint f(ir dessen 
Wühl der Wunsch ^stimmend war, den bisher durch Datierung und Itinertir ltenuspruchteu Kaum für 
das Hegest selbst zu verwenden. Man liogrcift sehr wohl, daß die Wagner'sehe Verlags- Buchhandlung 
sich anfangs nur zögernd dazu verstand, ihr geradezu historisches Regestenformat aufzugellen, Um so 
daukbarer ist es anzuerkennen, dall der jetzige Inhaber der Verlagsbuchhandlung, Herr E. v. Schu- 
macher, die verschiedenen Versuche, ein Format zu finden, das den Vorzug der Übersichtlichkeit des 
früheren Formats unter größerer Raumersparnis wahrte, durch jeweilige Drucklegung aufs bereitwilligste 
unterstützte. Da» nach mancherlei Versuchen gewählte Format läßt Datum und Ausstellungsort der 
Urkunde hervortreten, scheidet die einzelnen Regenten deutlich von einander und hat dabei eine be- 
deutende Raumersparnis zur Folgo. 

Auch der vorliegende Band greift wie der zweite in frühere Zeit zurück, da Prof. Witte, um 
das *M. Jakob von Baden betreffende Material möglichst vollständig zu bringen und zusammenzuhalten, 
die den M. lretreflenden Stücke aus den gesammelten Nachträgen bereits diesem Bande vorgedruckt hat. 
Außerdem wurden noch einige Stücke gebracht, die inhaltlich mit den folgenden Regesten in Zusammen- 
hang stehen. Es sind namentlich auch ältere Spanheimer Urkunden, die nachträglich aufgenommen 
wurden uud die jetat in großer Anzahl ihren Einzug in die Regesten halten, nachdem es Prof. Witte 
mit Hülfe des Archivrate Werner in München geluugeu war, das Vorhandensein des alten Span- 
heimer Archivs im dortigen Geheimen Staatsarchiv festzustellen. Herrn Werner sei auch au dieser Stelle 
für die den Regesten bewiesene Förderung ganz besonderer Dank ausgesprochen. Die seit dem Erscheineu 
des I. Bandes gesammelteu Nachträge sind diesem Bande nicht beigegeben worden. Mit Rücksicht auf 
ihre große Zahl werden sie in einem besonderen Xachtragsbande vereinigt werden, der den Abschlutf 
des ganzen Untemohmeus bilden wird. 

Bezüglich der Anlage des Registers verweise ich auf che Vorbemerkung auf Seite 324, wo 
auch die in demselben verwendeten Abkürzungen ihre Erklärung gefmiden haben. Ganz besonder« 
mache ich noch auf die auf S. 4lO zugefügten Zusätze aufmerksam. 

Von den in diesem Bande erstmals verwendeten Siglen bedeutet F.: Fester, Fr.: Frankhauser. 

Zum Schluße sei noch allen denjenigen, die mit Rat und Tat das vorliegende Werk unter- 
stützt haben, namentlich den Vorständen und Beamten der Archivo und Bibliotheken, die aus ihren 
Beständen zu demselben beigesteuert haben, der Dank der Basischen Historischeu Kommission ausge- 
sprochen : sie hier einzeln uui'zuzälden. würde zu weit führen. Auch der Wagner'sehen Uuiversitäts- 
Buchhandluiig und ihrem Inhaber. Herrn E. v. Schumacher, sei für das Wohlwollen besonders ge- 
daukt, welches sie jederzeit dem Werke bewiesen haben. 

Karlsruhe, im Juli ÜHJ7. Frankhauser. 
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Vorbemerkung. 



Indem ich mit vorliegender Doppellieferung den III. Band der „Kegesten der Markgrafen von 
Baden und Hacbberg" eröffne, habe ich ein Wort der Erklärung vorauszuschicken, warum nicht zunächst 
der zweite Band, welcher die Kegesten der Markgrafen von Hacbberg enthält, weiter geführt ist Das 
archivaliscbe Material für die Kegesten dieses Bandes liegt ungemein zerstreut, und es erschien daher 
zweckmäßig, die archivaliscbe Forschung gleichmäßig Ober beide Teile des Gesammtwerkes zu erstrecken. 
Fernerhin werden beide Bände in ihrem Erscheinen neben einander hergehen. 

Das riesige Anschwellen des urkundlichen Stoffes bedingt größte Beschränkung nach jeder Rich- 
tung. Daraus erklärt sich das neue Gewand, in dem diese Lieferung der Kegesten erscheint, dank 
einer Anregung aus dem Schoß der badischeu historischen Kommission anlässlich der letzten Plenar- 
versammlung, die dahin ging, den bisher durch Datierung und Itinerar beanspruchten Kaum für das 
Kegest selbst zu verwenden. Man begreift sehr wohl, dass die YVagner'ache Verlags - Buchhandlung sich 
aufangs nur zögernd dazu verstand, ihr geradezu historisches Kegestenformat aufzugeben. Um so dank- 
barer erkennen wir, das heißt das Bureau der Badischen Historischen Kommission und ich, es an, dass 
der jetzige Inhaber der Verlags-Buchbandlung. Herr E. v. Schumacher, unsere verschiedenen Versuche, 
ein Format zu finden, das den Vorzug der Übersichtlichkeit des frühem Formats unter größerer Raum- 
ersparnis wahrte, durch jeweilige Drucklegung auf s bereitwilligste unterstatzte. Das nunmehr von uns 
gewählte Format lässt Datum und Ausstellungsort der Urkunde aufs deutlichste hervortreten, scheidet die 
einzelnen Kegesten ebenso in die Augen fallend von einander und erspart dabei ein Achtel des Raumes. 

Auch die vorliegende Lieferang greift wie beim zweiten Bande in frühere Zeit zurück. Es sind 
namentlich Spanheimer Urkunden, die nachgeholt sind und die jetzt in großer Zahl ihren Einzug in die 
Begesten halten werden, nachdem ich durch die Hülfe meines werten Freundes Dr. Werner, Geh. Archiv- 
sekretärs am Geb. Staatsarchiv zu München, in die angenehme Lage versetzt wurde, das Vorhandensein 
des alten Spanheimer Archivs in dem Geb. Staatsarchiv zu Mönchen feststellen zu können. Herrn Dr. Werner 
habe ich ganz besonders meinen Dank für die mir bewiesene Förderung auszudrücken; aber gleichzeitig 
möchte ich bei Eröffnung dieses Bandes nicht verfehlen, all' den zahlreichen Archiven, die zu diesem 
Bande beisteuern, schon jetzt meinen wärmsten Dank auszudrücken. 

Schließlich darf ich auch die hervorragende Unterstützung nicht unerwähnt lassen, deren ich 
mich von seiten des Hilfsarbeiters der Badischen Historischen Kommission zu Karlsruhe, Herrn Frauk- 
hauser, erfreute, sowohl was Stückbeschreibung und Kollationierung der zu Karlsruhe lagernden Urkunden 
als auch was Korrektur betrifft; feine urknndlicheu Beiträge sind mit Fr. bezeichnet 

Hagenau im Elsass. im Mai 1902. 



Hoinrich Witte. 



Bernhard I, Jakob I 1420-1425. 



1420 Juli 2fi Kaden. Johann gr. zu Spanheim bekeunt sich gegen H. Bernhard schuldig über lüoooo fl., wofür 
er ihm seine gesammteu Stadt«, »chlösser etc. der grafscbaft Spanheim verpfändet Die grafschaft sollen M. Bernhard 
und er in gemeinschaft nnd nach seinem todc M. Bernhurd allein für obige summe »one abslag des houptgüts« inne- 
haben, bis seine erben dem M. solche summe zurückbezahlen. Gr. Johann bat auch alle seine amtloute nebst den bürgern 
und armeleuti-n in den Städten und dörfern sowie die Zöllner geheissen, dass sie dem JL Bernhard geschworen 
haben, ihm mit der grafschaft gewartig und gehorsam zu sein »in pfandeswise», und ebenso soll ein jeder neue amt- 
tnann oder Zöllner geloben und schwören. Femer räumt er M. Bernhard das recht ein, alle Spanheimer pfandschaften 
»usser« der grafschaft Spanbeim an sich zu lösen. M. Bernhard hat hingegen dem gr. Johann die freundschaft ge- 
than, dass derselbe die pfandschaft Spanheim um obige summe zu jeder zeit auslösen darf nach vorhergehender ein- 
jähriger kündigung auf martini, so jedoch, dass die Zahlung in einem zu Baden, Pforzheim oder Ettlingen erfolgen 
soll. Gr. Johann siegelt sowie sein sweher gr. Johann v. Leiningeu, gr. zu Büxingen, Walther berr zu Geroltzeck, 
r. Johann v. Kageneck, hofmeister, Reimbold Colb v. Staufenberg, Bernbart und Rudolf v. Schauwenburg, Rudolf v. 
Hohenstein, Heinrich Röder (Rodder), Rudolf v. Hohenthann und Jakob v. Lachen, amtmann zu Crützenach. — Cop. ch. 
coaev. München. St.-A. E. r. G9/n9. — Vgl. hierzu nr. 3208 von gleichem datnm and 3303. wo aber 200000 fl. 
statt 20000 fl, zu lesen ist — Dass es sich hier um eine scheinschuld und in Wirklichkeit um eine Bevorzugung des 
badischen M. handelte, die auf eine entorbung des gr. Friedrich v. Veldenz und seines Schwiegersohnes pf. 8tephan 
hinauslaufen musste, geht klar aus unsere weitere nnmmern hervor. 5033 

- — ang. 2. M. Bernhard verpflichtet sich gegen Johann gr. zu Spanheim, die Pfandbriefe über die ihm verpfändete graf- 
schaft Spanheim nach erfolgter ablösnng herauszugeben. Ebenfalls sollen alsdann die amtleute, bürger, Zöllner und 
anneleute der dem M. geleisteten eide ledig sein. Hinterlässt aber gr. Johann nach seinem tode leibeserben, »daz 
got mit sinen gnaden verhengen wolle«, so soll alsdann die Verpfandung ab sein und des grafen kindern und erben 
keinerlei schaden bringen. M. Bernhard und seine rate gr. Johann v. Lynyngen, gr. zu Bölingen, Walther herr zu 
Geroldseck, r. Johann v. Kageneck, hofmeister, Reimbold Kolb v. Staufenberg, Bernhard und Rudolf vettere v. Schau- 
wenberg siegeln. — Cop. ch. coaev. München. St.-A. K. r. 69/n 10. — Vgl. nr. 3210. 5034 

1423 de«. 3 (barg ZU Altzey.) Gr. Johans zu Wertheim, von pf. Ludwig zum richter im leliengerichl gesetzt über 
seine Streitigkeiten mit gr. Johann v. Spanheim, verkündet auf dem dritten rechtstag den Spruch des gerichtes, das 
aus ihm als richter und den gr. Friedrich v. Leiningen d. ä., gr. Philips zu Nassau und Saarbrücken (Sar-), Johann 
zu Katzenellenbogen, Johann zu Nassau d. ä-, Friedrich zu Veldenz (Feldentz), den brüdere Bernhard und Wilhelm 
zu Kberstein (Ebir-), Thomas zu Rieneck, Jobann Wildgraf zu Daun (Dune) und zu Kyrburg (Kirb-), Rbeingrafen zum 
Stein und Otto Raugraf herr zur neuen und alten Baumburg (Berneburg) als lehensmannen besteht, dass das auf 
einen vertrag zwischen pf. Ruprecht und gr. Johanns v. Spanheim vater sich stützende verlangen pf. Ludwigs auf 
Öffnung in schloss Grevenstein gerecht sei, und gr. Johann von M. Bernhard zu Baden nnd gr. Emich v. Leiningen 
die Zusicherung der Öffnung zu erwirken habe, dem pf. »broch zu keren« aber nicht schuldig sei. Ober weitero an- 
spräche Ludwigs in betreff der lösung, die gr. Johann befriedigend aasgeführt haoe, erklart sich das lebengericht als 
nicht zuständig. Die gr. Johanns zu Wertheim, Philips zu Nassau und zu Saarbrücken und Wilhelm zu Eberstein 
siegeln. — Kopb. 1 19 (72) f. 353 Karlsruhe ^ K. — H. — Vgl. Lehmann, rfälz. Burgen 2, 1 1. — Ober die Öffnung 
des Schlosses vgl. nr. 3filft u. 3623. 5035 

1424 Juli 3 (in dem felde Tor MQliiberg.) Pf. Ludwig verspricht, dass, wenn M.Jakob 10 jähre nach datnm 
dieses briefes oder später ihm oder seinen erben 1 5000 fl. Speirer Währung nach Heidelberg oder Bretten (Bretbeim) 
überantworte und bezahle, er alsdann der mannschaft für die bürgen und dörfer Graben und 8tein (-y-). die er von 
Pfalz zu leben habe, ledig sein solle. — Kopb. «10 (468) f. 14 5 b K. — Vgl. nr. 37 OC u. 3741. — Fr. 5036 

— dfC. 12 Pforxlieliu. M. Bernhard verkauft an prior und convent des klosters zu Hirsau (Hirßaüwe) vogtrecht 
und vogtei in dem dorf Hessenkem (— Hessigheim O.-A. Besigheim) um lopo fl. auf wiederkauf und entlässt dom- 
gemäü die armen leute zu Hessenkem ihrer eide und gclübde. Die mit dem kloster streitige allmend zu Wurmberg 
(O.-A. Manlbronnj soll, auch wenn sie durch rechtspruch vou Reynhart v. Remchingen dem M. zuerkannt wird, mit der 
vogtei dem Muster verbleiben. M. Jakob gibt seine Zustimmung zo obigem verkauf. Beide M. siegeln. — Kopb. 8H9 
1.532») f. «4 K. 5087 

1425 april 3 Baden. M. Bernhard antwortet Ulrich berra zu Rappolczstein auf »eine mitteilnng durch Walter 
Steinmeyger von des schlösse» Hohen Roppolczstein wegen, dass Dlrich dasselbe schloss von stund an herzog Reinolt 
v. tjrsclingen eingeben möge: Ulrich solle versichert sein, dass darin kein »untrüwo oder goverde« gegen ihn vor- 
genommen werde. M- Lterubard gedenkt auch zu verhüten, dass sich die städte »davor slahen«; das übrige geld soll 
ihm in diesen feiertagen bezahlt werden. — Auszug bei Albrecht Rappoltstein. Ub. 4 nr. 1175. — Vgl. dazu das 
sehr. Colmars an Smasman v. Rappoltstein ebenda nr. 1 175*. 5038 

— sept. 19. Freiburg an Basel: die mülnberger richtang hält inne, dass gr. Herman v. Sulz die 4 dörfer in der Städte 
namen inne haben soll, bis dass den städten der richtnngsbrief vollzogen wird, und soll ma 

tUfntm 4k Marken'« ™» B«den H*rh»»rf III. | 
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Bernhard I, Jakob I 1425 -1426. 



bei einander behalten und auch die leute, die ihre Zinsen darauf haben, daraus bezahlen ; deshalb haben die städt* 
der vereinung anf einem tag zu Breisach verabredet, dass man dem gr. Herman einen »ustregenlichen« schroiber 
zugeben sollte, auf dass man wissen möchte, wie mit den dorfern und dem nutzen umgegangen würde, nnd hat 
gr. Herman damals eingewilligt Jetzt aber, da sie einen geeigneten Schreiber gewonnen, schlagt gr. Herman das ab 
und nimmt auch alle nutzungen ein. Und als sie gemäß der breisacher richtung ihre boten in die dörfer schickten, 
um zu erfahren, was gr. Herman eingenommen, da bat detselbe abends zuvor seine botsrhaft bei allen vögte.n gehabt 
und ihnen geboten zu ihm gen Kastelberg zu kommen und die büchsen und, was sie geldes haben, mitzubringen. 
»Empfehlet daher euren siebenern«, die am 26.sept gen Breisach kommen, mit gr. Herman von den Sachen zu reden, 
eventuell ihnen gewalt zu geben, gen Waldkirch zu ihm zu reiten. — Or. mb. Basel. St-A. Br. II|h. — Betreffs dieser 
vier markgräflichen, dem gr. Herman v. Sulz in Verwahrung gegebenen dörfer vgl. or. 37 71. — Das regest recht- 
fertigt sich dnrch die folgenden Verhandlungen. t< > >'.' 

1425 nOT. 30— 1426 Jan. 4. Hans v. Hatsamhnsen v. Kinzheim (Kungeß-), Anthonie v. Hadstat v. Weier (W.ler) 
und Conrat v. Hailfingen (Holff-), vi>gt zu Beichenweier (Richenwiler) teidingen in den spännen zwischen hz. Karl zu 
Lothringen einesteils, Smahsman herrn zu Rappoltstein und den stadten Colmar, Sletzstat nnd Keisersperg andernteits 
Gemars halber: junker Smahsman setzt Gemar bürg nnd Stadt in unsere handen und reitet mit der städte boten gen 
Nansey unter sichern! geleit des hz. v. Lotbringen, um sich bei diesem Gemars halber zu entschuldigen : alsdann 
soll und will der herzog mit junker Smahsman und den stadten um den Oemarer handel »luter und gantz gericht 
und ubertragen sin«, und zwar wird der herzog diese erkläning geben vor M. Jakob uud andern herren, rittern und 
knechten. Darauf werden wir Gemer bürg und Stadt dem herzog und junker Ulrich v. Bappoltstoin, jedem seinen teil, 
wieder eingeben, und es soll damit auch junker Ulrich mit seinem bruder Smahsman und den Städten gerichtet und 
übertragen sein. Junker Smahsman wird auch dem herzog die seit der Gemarer »geschieht« von Gemar eingenom- 
menen gefalle herauskehren, und es wird dann der herr v. Lothringen mit Reinolt hz. v. Urselingen schaffen, dass 
derselbe von seinen forderungen an junker Smasmau und die städte wegen Gemars abstehe; Hoch Kappoltzstein soll 
wieder in junker Ulrichs v. Kappoltstein handen und gewalt kommen, und er soll mit diesem und andern seinen Schlös- 
sern gegen seinen bruder Smahsman sieb »nach ir beider mutmasse briefe« halten. Junker Smahsman wird wegen der 
vonGemar eingenommenen gefalle seinem bruder Ulrich gerecht werden vor r. Burckart v. Mulnheim als »funfftman«. 
Kommt das abkommen nicht zn stände, so stellen die teidungsleute Gemar bürg und Stadt wieder zu banden der be- 
sitzor. — Druck Albrecht, 1. <•. 3 nr. 479. — Ohne datum; von Albrecht an den schluss des jahres 1426 gesetzt. 
Der tett nnd die sonstigeu Urkunden bieten genug anbaltspunkt*. um zu eiuer genaueren bestimmung zn gelangen. 
Heranzuziehen ist noch nr. 3S4 bei Albrecht, worin der von Kathsamhausen am 3t». november 1425 dem lothrin- 
gischen bofmeister Heinrich Hase seine guten dienste zur beilegung des Streites anbiott't. Am 2(1. januar 1426 
schlichten sodann gr. Wilhelm v. Montfort und gr. Eberhard v. Kirchberg den streit zwischen den gebrädern v. ttap- 
polt.stein (nr. 396). Innerhalb dieser zeit ist demnach der entwurf anzusetzen, der, wie mir scheint, die mit dem bof- 
meister Heinrich Hase vereinbarten lothringischen forderungen enthält. Der Zeitraum wird noch enger, wenn man er- 
w.igt. dass am 4. januar 1420 (nr. 393) anderweitige Verhandlungen als die im obigen entwurf vorgesehenen einge- 
leitet werden. Zwischen 1425 nov. 30 und 1426 jan. 4 fällt also auch der entschuldigungsritt Smasroans nach 
Nancy, wonach auch nr. 409 zu bestimmen ist Der herzog hatte aber schriftliche Verantwortung gefordert ; »weil aber 
das vast lange zu schribende sei«, auch die städte so gar gern in des herzogs gnade kämen, seien sein bruder und er 
die richtung eingegangen. — Dass die entschuldigungSmasmans vor M. Jakob vorgesehen war. hängt damit zusammen, 
dass der M.V.Baden ja ebenfalls durch die eroberung Gemars betroffen war. — Vgl. nr. 36S2 ff. u. nr. 3875. 5<MO 

1426 sept. 22. Colmar dankt Freiburg auf dio ankündigung, dass es morgen, m<.ntag. zu nacht mit den seinen zn Jireisach 
liegen will, für solche bereitwilligkeit mit der bitte um nachricht, welcher maßen es widersagen soll. Es hätte nicht 
so kurz gemahnt, aber es vernahm, dass der hz. v. Lothringen bei einer oder anderthalb meilen hinter Rappultsweiler 
liege; so haben auch seit Colmar? letztem schreiben der bi. v. Mentze. der M. v. Baden der junge (M. Jakob), Friedrich 
v. Parroy (Parrey) und Heinrich Hase dem Junker (Smasman) widersagt, so dass Colmar alle stunde wartet, dass der 
herzog den junker und die Stadt überzieht. Freiburg mag sich bis auf weitere botschaft um Brcisach enthalten ; be- 
züglich der fassung des widersagsbriefs schlägt Colmar beratung des bundes vor. — Or. ch. Frciburg. St.-A. altere 
Kriegssachen 149. — Einer mabnnng dat. jul. 5 — 1. c. or. ch. — von den drei Städten Colmar, Srhlettstadt und 
Kaysorsberg ist zu entnehmen, dass die städte etc. sich erboten hatten, dem hz. v. lx>thringen seinen teil an Gemar, 
»doch mit einre zemlichen besorgniße« zurückzustellen. — Vgl. nr. 3945. 5041 

— Okt. 13. Pf. Steffan. M. Bemhart, Friedrich gr. zu Veldenz versprechen. Johann gr. zu Spanheim »uff Crützenach 
und an andern slossen uff siner drier teil eynem« auf lichtmess 30000 fl. zu geben, abzüglich dessen was ein jeder 
für seinen teil zu der genannten summe bereits vorher gezahlt hat: wer saumig ist, soll persönlich gen Trarbach 
(Trarro-) in leistung gehen. — Or. mh. c. 3 sig. pend. München. St.-A. K. r. 71/h :s. — Vgl. nr. 3949. »042 

— dtH*. 21. Herr Feter Bluemelin und Hug Driczehen altamm. laden Bulin Barpfennig am in. gen Breisach, wo die 
siebener gr. Herman v. Sulz und herrn Hanoman Snewelin verhören und das best« tbun wollen, um die sache zum 
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guten zu bringen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 133. — Vgl. anch das schreiben Jergs v. Ende fryge vom 
16. december an Freiburg bei .Schreiber, Urkundenbach der Stadt Freiburg 2,367. 5043 

142? Jmn. 23. Freiburg bittet Basel unter bezugnahm« auf den abschied des tages zu Breisach, wonach »um die 
getate und brande, so im Breisgau geschehen, ein friede bestellt ist bis zum 9. man und inzwischen ein tag zu Lahr 
am 4-febroar stattfinden soll, diesen tag zu beschicken. Wird zu Lahr diesache nicht gerichtet, so wollen die siebener 
angemahnt am 23. februar wieder zu Breisach zusammenkommen. — Or. mb. Basel. 8t.-A. Br. 111/21 3. — Üher die 
getate Tgl. nr. 3959 ff. 5044 

— Juli 6. Breisach an Freiburg: Breisachs böte Hanns v. Burgheim, der gestern zu Eichstetten (Eystatt) gewesen, hat 
von der rechnung berichtet Or. Herman t. Sulz, dem sie geschrieben bei der rechnung zu sein oder dazu zu schicken, 
hat laut abschritt geantwortet Vernehmen nun auch Ton ihrer botschaft, dass Freiburg nicht meint gen Waltkilch zu 
der rechnung zu schicken, aber bereit wäre, nach Lahr oder Ettenheim zu kommen gemäß dem Torscblage Bernhards 
v. Schauenburg. Breisach hat gegen Uhr bedenken wegen des kriegs zwischen der frau von Lahr und ihrem tochter- 
mann, dem gr. v. Mörs und Saarwerden und schlagt Kenzingen Tor, weshalb Freiburg dem vogt von Kenzingen 
schreiben möge, dorthin den tag der rechnung anzusetzen. — Or. ch. Freiburg. St.-A. ä. Kr. 150. 5046 

— sept. 2. B. Hanroan 8newly t. Landegk mahnt Freiburg, nachdem beredet ist, ob die Verhandlungen zu Germersheim 
betreffs seines Streites mit M, Jakob etc. nicht von statten giongen und der streit nicht übertragen würde, dass die 
aiebener dann sofort gen Breisach kommen und der mahnung nachkommen sollten, »eydes und erren«, auf dass die 
stadt zur stund schaffe, dass die siebener ohne Verzug gen Breisach kommen, damit ihm gemäß der mahnung hilfe 
werde, und er nicht zu guterletzt »des frideu umbgezogen« werde. — Cop. ch. coaev. Basel. St-A, Br. HI/245. — 
Obiges schreiben übersendet Freiburg am 3. sept. au Basel. — Das Begleitschreiben Basels vgl. nr. 4024. 6040 

— sept. 14. Jobann gr. v. Spanheim wiederholt seine aufforderung an pf. Ludwig bei Rhein, ihm in gemäßheit des 
Spruches (vgl. nr. 3895 u. 3923) des gr. Friodrich v. Leiningen am 13. october 30000 Ii. zu Kreuznach auszuzahlen, 
wofür er ihm dann ein drittel Ton Kreuznach einräumen will, widrigenfalls er am 15. october M.Jakob und gr. Fried- 
rich v. Veldenz um dieselbe summe in solches drittel einsetzen wird. Gr. Johann wird in letzterem falle alle Torsorge 
treffen, das« die beiden pfandinhaber pf. Ludwig gemäß dem Spruche des v. Leiningen mit der »losung« gehorsam 
sind. — Kopb. 387|l 8 München. St-A. 6047 

— sept. 29 (Heidelberg.) Kf. Ludwig pf. bei Bhein antwortet Johann gr. zu Spanheim, dass er nach aussage des 
burgfriedens nicht verpflichtet sei, »mor dan ejnen als von solicher versetzunge wegen« zu sich in Kreuznach etc. 
einzusetzen, und erbietet sich, darum vor gr. Friedrich v. Leiningen als obmann nebst den znsfttzen zu kommen und 
da im rechten erkennen zu lassen. Der burgfriede weise auch nicht aus, dass gr. Johann berechtigt sei, ihm einen 
tennin zur auszahlung des geldes zu setzen, und der graf sei demnach nicht berechtigt, M. Jakob und gr. Friedrich 
v. Veldenz in Kreuznach und andern Schlössern der grafschaft Spanheim, da kf. Ludwig in gemeinschaft sitze, einzu- 
setzen; thite er es dennoch, so werde kf. Ludwig solche Verletzung des burgfriedens »aller meneklich« klagen und 
mit rat und hilfe seiner freunde und dioner dazu gedenken, »uns solichs unrechten gein dir offzuhalten.« — Kopb. 
3S7|i8 f. 58 München. St.-A. 6048 

— Okt. 10. Johann gr. zu Spanheim antwortet kf. Ludwig, dass er auch ferner den bnrgfrieden brüten werde, und 
fordert ihn auf, den leininger sprach zu vollziehen, den sie beide beschworen haben ; habe er dann forderangen von 
wegen des burgfriedens, so wolle er nach laut des burgfriedens thun, was recht sei; »gingent ir mir des aber uG«, so 
werde er aller weit zeigen, »in welcher maße mir myn erbe vorgehalten werde.« — Kopb. 3871 18 f. 5». München. 
St.-A. 6049 

— TJOT. 2. Ulrich herr zu Boppelstein wiederholt seine bitte an M. Bernhard, dass der M. ihm seinen willebrief von 
HohenRoppelsteins wegen an den hz. v. Lothringen schicke oder aber seine »wissenhafft« botschaft mit ihm (Ulrich) 
zu dem herzog reiten lasse. — Reg. Albrecbt, Rappoltstein. Ub. 4 nr. 1 182. 7)4)50 

— DOT. 30. Gr. Hanns v. Tierstein, unterlandvogt, an M. Bernhard v. Baden : M. Bernhard hat geschrieben von der 
rechneng und des tages wegen zu Uhr am 10. dec. zwischen ihm, seinem söhn M. Jakob and den Stadien im Breis- 
gaa der dörfer halb, wozu die andern parteien auch kommen sollen und auch gr. Hanns gebeten ist So gern er aber 
solches thäte, zumal sein herr, der hz. Friedrich v. Österreich, ihm befohlen hat, dem M. dienstlich zu sein, so hat er 
doch am 9. december einen tag zu Miimpelgart zu leisten mit des hz. v. Burgund kanzler und raten »trefflicher satben 
halp von beder land wegen und den ansprechen! so darin ne aitzzen«, den er »umb kein ding uffgc-slahen kau. « Da 
M. Bernhard wohl weiss, dass die »Wahlen langer tedinge sind«, so dass er von Mumpel^art nicht zur zeit gen 
Lahr (Lore) kommen kann, bittet er demnach, den tag bis dec. 1 4 zu erstrecken, so will er alle anderen sacben 
»uffslahen« und sich von Mümpelgart gen Lore auf den tag fügen. — Or. ch- Freiburg. St-A. ä. Kr. J 50. — Über das 
in den letzten jähren zwischen hz. Friedrich und M. Bernhard eingetretene gute Verhältnis vgl. Begg. der M. v. Hach- 
berg nr. 1204. 6051 

1* 
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142 « vor dee. 3. Ulrich berr zu Rappoltstein an hz. Karl v. Lothringen : nachd«m er mit dem herzog geredet »voi> 
einer sach wegen, so ich mit den Stetten schaffen nah im Eilsas«, und ihn um rückgabe von Hohen Rappeisteiii 
gebeten hat, auf dass er seine sache wider die stadte »dester baß getriben« möchte, und der herzog ihm geantwortet 
bat, das« er solches nur tlmn könne mit des M. Zustimmung, »dem ouch dieselben brieff von Hohen Rappeisteiiis 
wegen alse wol seitten also awern gnuden«, da ist er nun seitdem bei dem M. gewesen, der ihm gesagt bat, dass 
dieselben briefe allesammt hinter dem herzog liegen, und es sei dem M. lieb, wenn der hz. Ulrich Hohen Rappel- 
stein wieder gebe. Außerdem hat der M. seinem söhn M. Jakob empfohlen, davou mit dem herzog za reden. Bittet 
demnach den herzog am rückgabe von Hoben K&ppelstein in ansebmig, dass »ich der sachen halp verdorben bin«, 
hofft dann auch durch Hohen Bappelstein wieder zu seinem teil von Rappoltsweiler (Happels-) zu kommen. — Druck 
Albrecht, 1. c. 4 nr. 1200, der aber das undatirte stück falsch »etwa« ins jähr 1430 setzt: nach seinem Inhalt gehört 
das schreiben vor 1427 dec 3, wie aus der folgenden nr. hervorgeht f>0,V2 

— dee. 3 Ettlingen. M. Bernhard antwortet Ulrich berrn zu Rappoltzstein auf sein schreiben, dass er zu Nancy 
gewesen sei bei dem hz. v. Lothringen von Hohen Rappoltzsteins wegen, und dieser meine, M. Bernhard solle einen 
oder zwei seiner rate mit voller gewalt hineinschicken, dass er feindschaft halber die seinen zu dieser zeit nicht wohl 
»affter wegen« schicken könne; er habe aber seinem söhne (M. Jakob) mündlich empfohlen, seinem schweber (hz. Karl 
v. Lotbr.) zu sagen, »wie er ine und auch uns versorgt, daz daz nnser guter wil were, dann er alle brieffei und sache 
by ime zu Nansse hat. glich also wol über unser schulde als über die sinen« ; jetzt bat er auch seinem söhne ander- 
werp geschrieben, dass er mit dem herzog rede von der losung© wegen, »dann er (M. Jakob) dartnn unser maht wol hat 
and haben mag« ; das gezüg. das M. Bernhard in das schloss geschickt hat. beansprucht derselbe zurück. — Druck 
Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 183. 505S 

1428 jan. 19. Johann gr. zu Spanheim beschwert sich bei kg. Sigmund unter abschriftlicher Übersendung seines 
briefwecbwls mit pf. Ludwig und des Burgfriedens zu Kreuznach, dass dieser ihn hindert, sein erbe an die, »die mir 
gesipt sind« (M. Jakob n. Friedrich gr. zu Veldenz), zu bewenden und ruft den konig an. dass er pf. Ludwig dazu halte, 
dass er »soliche urtel und rechte so zusehen im und mir gesprochen ist, halte und follenziebe.« — Kopb. 3st|is 
f. «0 — 61 Hünchen. St.-A. — Mut. mut klagt gr. Johann den ezb. zu Mainz, zu Köln ond Trier, den kf. v. Sachsen 
und Brandenburg sowie dem hz. v. Berg mit der bitte, dass adressat den pfalzgrofen bestimmen möge, dem sprnche 
nachzugehen. — 1. c f. 6 1 —63. 54154 

— fobr. 5 (X&nse.) Hz. Karl v. Lothringen antwortet an Ulrich herrn zu Boppelstein, dass er nichts weiss von irgend 
einer gewalt, die M. Bernhard seinem sobno gegeben habe ; aber wenn er demselben auch ganze gewalt gegeben hatte, 
so meint hz. Karl, «doch nit darumb dün (sie?) umb das er by uns ist« [in der stelle ist vermutlich falsch nmb statt 
untz (bis) gelesen] ; der hz. will sich auch keins gewalta von seines swehers des M. (Bernhard) wegen in den sachen 
annehmen ; aber wenn derselbe seine rate und freunde herschickt mit ganzer und voller macht, so will er sich mit 
ihnen beraten und Ulrich alsdann »nach unsers briefes lute ond sage in der messen wir dir verschriben hant« ant- 
worten. — Auszug Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 184. f>0»5 

— febr. 28 (Tornawft = Tyrnan.) Kg. Sigmund antwortet Johann gr. zu Spanheim, dass er auf der fahrt nach 
Rom seinen weg durch Bayern und Schwaben nehmen werde und »wenn or dieselben oberlande berührt« hätte, solle 
der graf zu ihm kommen; »wann wir nnserm lieben oheim dem marggrave (Bernhard) und vil andern fürsten graven 
und herren daselbsthin zu uns bescheiden haben.« Alsdann solle gr. Jobann seine klage gegen kf. Ludwig vor- 
bringen, so werde er mit ihm »uß den sachen follicher reden und was wir dir in deinen rechten gehelffen und geraden 
können, darin solt du uns geneiget finden.« — Kopb. 387| 1 8 f. 66 München. St.-A. — Am 30. inai wandte gr. Johann 
sich aufs neue an den könig und bat ihn unter Übersendung seines weitern briefwechsels mit kf. Ludwig, denselben 
anzuweisen wie vordem. Darauf antwortete Sigismund am 24. august. gr. Jobann möge ihn unterweisen, »wie am 
allerbeqwemlichst darzu zu helfen sey.« — I. c. f. 66. — Auf den langwierigen briefwechsel des gr. Johann mit 
kf. Ludwig, ezb. Konrad zu Mainz und dem obmann gr. Friedrich v. Leiningen gehe ich nicht ein, da neue gesichts- 
punkte nicht zn tage treten. 

— mirz 18. Landvogt gr. Hanns v. Tierstein fordert Freiborg auf, nachdem er den frieden zwischen dem M. und den 
v. Litnderk bis ausgang der osterwoebo (Apr. 10) verlängert hat, nunmehr auch seine bürger mit ibreu schuldfor- 
derungen bis dahin in ruhe zu halten, bis man sieht, oh sich die sache zwischen dem M. und den v. Landeck zu rich- 
tnng zieht oder nicht. Nachdem Freiburgs bürger auch bisher «ye das best« gethan haben, so mögen dieselben denn 
anch jetzt noch eine Zeitlang mitleiden haben, namentlich wegen der mahnnng an die bürgen; »dann ye mee schad 
daruff getriben wirt ye mynder den üwem ein benügen mag bescheben«. Freiburg möge daher veranlassen, dass 
solches ziel gewährt werde, namentlich auch in anbetracht dessen, was gr. Hanns »vor sich« hat, das Freiburgs 
bürgern »ze gutem und uszrichtung« treffen mag. — Or. ch. Freiburg. St-A. a. Kr. 151. — Seitdem M. Bernhard 
»einem söhne M. Jakob (vgl. nr. 3943) die markgratschaft Hachberg übertragen hat, wird als markgtuf schlechtweg 
im oberland stets M. Jakob gemeint. •"►05 i 
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1428 märz 22 (Mümpelgart.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstein an Freiburg: mit bezugnahme anf ihre beiderseitige 
nnd der von Breisach Vereinbarung betreffs des M. teilt er mit, dass ihm jetzt Fridrich v. Snellingen wegen derselben 
sache von des M. wegen und unter berufung auf seinen gloubsbrief geschrieben hat Die abschriftlich beigefügten 
beiden briefe von dem H. und dem von Snellingen sind ihm erst diese nacht spat zu Mümpelgart eingehändigt. 
Behufs kürzerung der sache bittet er die stadt, ihre boten am 25. märz bei ihm tu Neuenburg zu haben, wohin er 
auch die von Breisacb und den von Snellingen verschrieben hat ; denn eher kann er des tages halb zu Mümpelgart 
nicht hinabkommen. — Or. cb. Freiburg. St.-A. ü. Kr. 151. 505s 

— Juni 11 (Enseshelm.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstein fordert Freiburg auf, boten zum 1*. juni gen Neuenburg 
(Nüwen-) zu senden, um auf des M. (Jakob) raeinung zu antworten. Obersendet auch einen brief an den bz. v. Urs- 
lingen gen Hochberg zu befördern, »ob in furer ützit bedunck zu suchen sin in der sach« und durch den boten eine 
antwort zu fordern, die sie aufbrechen und ihm dann mitsammt ihrer meinung mitteilen mögen; »dann ich ye gerne 
sehe die zweytracbt nidergeleit werden.« — Or. ch. Freiburg. St.-A. a. Kr. 151. 5059 

— jull 14. Jaikes Daix, Jaike Roillenat, Jehan de Vy und Püincignon Baudoche mahnen messire Nicole Louve und 
Martin George zur vorsiebt auf ihrer rückreise, da der hi. v. Lotbringen sich mit seiner tochter, der marqnisc (Katluv- 
rina), in der pttngstwoche geu Baden begeben hat und dort noch weilt. — Druck Tabouillot, bist de Metz, preuve» 4 
p. 67. 5060 

— aug. 21. Bi.Wilhelm zuStrassburg erwähnt in einem schreiben an Strassburg eines tages zu Spoier (l4-'8 im juli; 
vgl. nr. 4089), auf dem er sich vor dem bi. v. Spoier in seinem huf in gegenwart des berzogs zürn Berge und zu 
Gülche, sowie des jungen M. und vieler andern herren, ritter und knechte wider die Beschuldigungen der Stadt ver- 
antwortet habe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 1 H60. — Auf die Streitigkeiten zwischen bi. Wilhelm und 
der Stadt Strassburg wegen auslegnng der durch ezb. Konrad zu Mainz und M. Bernhard getroffenen Speirer richtung 
ist im ergänzungsbaud zurückzukommen. 5061 

— »ept. 22. Martin Wiglin, der des priors zu Reichenbach gedingter knecht gowesen und so viel wider den prior und 
sonderlich wider den M. geunfugt hat, dass er sich selbst für »bußwirdig« erklärt, schwürt dem prior und gotteshaus 
urfehde. Conrad v. Dürmeotz siegelt — Kopb. 182 (l05 z l) f. 38-3» K. — Der M. ist M. Jakob, seitdem ihm sein 
vater die grafschaft Kberstein und Gernsbach (nr. 3860) übertragen hat M. Jakob führt demgemäß auch selbst- 
ständig die Verhandlungen wegen Hirsau und Reichenbach (vgl. nr. 4204 ff.) mit gr. Heurietta v. Württemberg. 5062 

— »ept. 25. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verpflichten sich gegen Jobami gr. zu Spanbeim, der sie in seine 
drei teile in Kreazuach und andern schlössen), in denen kf. Ludwig mit ihm in gemeinsebaft sitzt, zu sich gesetzt hat, 
als seine erben in gemäßheit der richtungsbriefe des ezb. Konrad zu Mainz und des pf. Otto (vgl nr. 411 4), dass 
sie, falls er eheliche leibeserben gewiunt, alsdann nach erfolgter Zahlung der ihnen schuldigen 3on00 11. von der 
gemeinsebaft abtreten werden. Gr. Johann wird ausserdem freie Verfügung über die schlusser behalten und die 
nutxungen geniessen, ohne davon ihnen geben zu müssen, er teile es denn gern, »dann wir das alles gontzlichen zu 
ime stellenc, ausserdem alle lohen leihen — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. r. 71/g 1 0. München. St-A., sowie kopb. 383/1 1 
t 1 f. 503-5 ebenda. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft und die Grafen v. Spanheim 2, 148. 5063 

— okt. 2? (Xansey.) Hz. Karl v. Lothringen an Ulrich herrn zu Bappolstein : nachdem du unser diener und in unserm 
hofkleid bist und uns treue gelobt hast hätte er ihm wohl zugetraut dass er sich nicht mit den Städten und seinem 
bruder Smasman ohne des herzogs wissen gerichtet hätte. Bezüglich dessen, dass der M. dem henwg von Rappoll- 
steins wegen voUe gewalt geben wolle, lässt er es bei der frühem antwort bewenden. — Druck Albrecbt Rappoltst. 
Ub. 4 nr. 1 1 86. 5064 

— HOT. 9. Renolt hz. v. Urslingon an Wernlin v. l'forr (Hören) zu Breisach : auf sein schreiben, dass min vetter Uolrich 
herr zu Rüpelstein gern die pfandschaft Gemar lösen wollte, — jedoch thue ihm der M. etwas eintrag darin »und 
nah mich och darin ze wort, umb daz die lössung nit vol gang«, antwortet er: dass ibm (Renolt) die lösung lieb 
wäre, aber der M. habe ibm gesagt, dass Ulrich die lösung an ihn gemutet habe mit nachlass von »ain michel gelt« 
der pfandsumme, was er nicht thun wolle; da bat Ulrich ihn aber, »alz er sin diener wir«, da hätte M. Bernhard ihm 
des jahres loo fl. verheissen und einen hengst; »daz sSlt ich und ander vertidinget haben, daz er im daz an der 
lOssung ab lies gän.« Der M. ist auch bereit so zu thun, wie ich und die andern das vorteidingt haben. Eine Zusam- 
menkunft erscheint Reinolt am besten; er teilt Wernlin nun im geheimen mit, dass der M. am 8. dec. zu ihm kommen 
will, weshalb er nun auch Ulrich zu sich gebeten hat; bittet den betreffenden brief an Ulrich zu befördern. Falls 
der M. aber nicht gen Lahr (Lär) kommt will er mit Ulrich zu ihm reiten. Auch mag Ulrich die lösung schriftlich 
vou mir fordern, doch seinem recht gegen den M. unschädlich, auf dass ich den briet zeigen kann >uud hab (Pforr) 
es alz haiinucb.« — Druck Albrecht, l. c. 4 nr. 1 1H7. 5065 

1429 Jan. 12 (Baden.) Johann gr. zu Spanheim bevollmächtigt Jakob v. Lachen während seiner abwesenheit mit 
rat M. Bernhards and Friedrichs gr. zu Veldenz sowie gen. freunde (nr. 4154). denen er nebst dem von Uchen seine 
lande empfohlen hat, leben zu erteilen nnd lehnstreitigkeiten rechtskräftig zu erledigen, auch seine vollmacht < 
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andern gegebenen falls zu übertragen. Der aussteller, M. Bernhard und gr. Friedrich siegeln. — Vidimus 142» 
april J2. — Kopb. 387/1 8 f. 89 -90 Hünchen. St-A. ö{*V, 
1429 Jan. 12. Johann gr. zu Spanheim bevollmächtigt Jakob v. Lachen, seine anspräche und fordernng an kf. Lo-i- 
wig. weil dieser ihm an seinen reichslehen und eigengütern eintrag thut, vor kg. Sigmund in bringen nnd ihn rechts- 
kräftig zu vertreten. — Kopb. 3X7/18 f. 94 München. St-A. f><>,; 

— febr. 21. Ulrich herr zu Kappoltotein an Karl hz. v. Lothringen: wiederholt seine bitte, nachdem der M. dem hz. tu 
Stolhöven volle gewalt dazu gegeben hat, ihm sein vaterliches erbe, schloss Hohen Rappolczstein, wieder einzuräumen, 
nachdem er dasselbe >in trüwen hinter den herzog geflÄhet nnd geborgen« hat; ist auch bereit, das geld, das ihm 
der herzog auf da.« schloss geliehen hat, zurückzugeben und bittet im Weigerungsfalle mit ihm (Dlrich) deshalb za 
kommen vor pf. Ludwig oder dessen unterlandvogt Friedrich v. Heckenstein oder vor gemein ritter nnd knechte in 
diesem land. — Auszug Albrecht, 1. c, 4 nr. 1 188. 5(168 

— febr. 26 (Nansey.) Hz. Karl v. Lothringen wiederholt an Ulrich herrn zu Kappoltstein seine frühere antwort: 
»wanne du wol weist, das uns die sacbe alleine nit beruret, so bau wir uns auch soliebs vollen gewalts, so uns unser 
ohem zn Stolhoven geben wolte, nit annemmen wellen.« — Druck Albrecht. 1. c. 4 nr. 1 189. 5069 

— [vor aprll 5.] Bernhard gr. zu Rberstein drückt dem abt zu Hirsau sein befremden aus, dass er in kloster Reichet- 
bach einen prior eingesetzt und als die monch* sich daran nicht kehren wollten, sich hochmütig mit Worten und 
werken erwiesen und die brüder in den bann gethan habe entgegen ihrer beiderseitigen Verabredung. Da nun anch 
M. Jakob von dem abt begehrt hat, den bann aufzuheben nnd am 6. april gen Gernsbach zu kommen und von des 
gotteshauses wegen, »als ir dan ein prior do gewesen sint«, rechnuog abzulegen, so schlicsst er sich dem an nnd 
gedenkt eventuell bei der rechnnngsablage zugegen zu sein. — Kopb. 182 (105 z l) f. 40 — 41 K. — Über diese 
Streitigkeiten vgl. Trithomius, Chron. Hirsangiense 2, 3xft. 5070 

— [tot april 5.] Wolff abt zu Hirsau antwortet gr. Bernhard, dass er nicht anders wisse, als dass er eine geeignete 
Persönlichkeit zu Heichenbach als prior eingesetzt habe. Etliche ungehorsame manche hat er nach vergeblicher güt- 
licher ond ernster aufforderung wegen ungehorsam in den bann gethan, wozu er von ordens wegen schuldig gewesen. 
Die aufforderung, nach Gernsbach zn kommen, lehnt er ab, da ein prior zn Reichenbach lediglich dem abt zu Hiraraw 
rechnung abzulegen habe. — Kopb. 182 ( 105 7. l) f. 42 — 43 K. 50? 1 

— aprll 8 Raden (in dem hofe genannt das badhüse vor der fcflchen.) M. Bernhard verliest in gegenwart des notars 
und der zeugen, nämlich r. Jobans v. Mulnheym hofmeister, Borhard v. Baden, canonicum off der hohen stifft zn Basel, 
und der priester Heinrich Meusch und Conrad Amloug nr. 4 1 53 und gibt die erklarung ab, dass, da er selbst verhin- 
dert sei seines vettere gr. Job. v. Spanheim Sache in gericht zu vertreten, er Jakob v. Lachen bevollmächtigt habe, di« 
sacbe an den konig zn bringen und rechtskraftig darin zu handeln. — Kotariatsinstrument ausgestellt von Albrecht 
genannt Hofman, kleriker Speirer bistums. Kopb. 3S7fl8 f. 91—92 München. St-A. — Ober den erfolg der Sen- 
dung vgl. die notarielle erklarung Jakobs v. Lachen vom 3. juti 1429 zn Grevenburg auf der bürg, wonach kg. Sig- 
mund ihn »aß gerächt« und einen brief an kf. Lndwig mitgegeben hatte. — I. c. f. 93. — Ober den canonici 
Bernhard v. Baden als bastard von M. Bernhard vgl. die spätem regesten. 50*2 

— mal 26 (Pressburg.) Kg. Sigmund befiehlt kf. Ludwig, den gr. Johann zu Spanheim an seinen reichslehen und 
eigengütern und sonst ungeirrt zu lassen und etwaige anspräche mit recht beim konig vorzubringen. — Kopb. 387/1 s 
f. 96 München. St.-A. — Juli 15 schrieb Jakob v. Lachen an kg. Sigmund, dass er obigen brief am 7. juli zu Heidel- 
berg überreicht habe, dass aber kf. Ludwig am S. juli in des grafwn wildbann gejagt habe, »da nye keyn pfalc/gme 
noch herezoge von Beyeren ye me gejaget hat, und underzubet sich also von dage zu dage ye vnrt nnd ye me in des 
herrn von Spanheyms erbe, ez sy leben oder eygen.« — 1. c. f. 98. — Wiederholt am 25. aogust unter ausführlicher 
darlegung des rechtstandpnnktcs. — 1. c. f. 99 — 100. 5073 

— Juni 2(1 (EllsCfthellU.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstein an Kreibur»:: es hat ihn »etwas beswaheW von der herr- 
schaft von Oesterreich wegen, dass Freiburg auf seine bitte, von den Zugriffen auf die armen leute von Endingen ab- 
zustehen, keine rücksicht genommen habe. Da er nun aber vernimmt, dass die vun Endingen deshalb beabsichtigen 
sich in des M. band und schirm zu begeben und ihm zu schwüren, »dadurch üch und andern gebreste nfferstau 
möcht«, so wiederholt er seine mahnung, dass di<» Stadt die ihren von solchen Zugriffen weise und sie anhalte, den 
von Endingen das ihre zu »bekeren« und sich gütlich weisen zu lassen, »in der maß als ander geton haut, mit den 
syüberkomen siut« ; »danne soldas nit besehenen, so besorge ich, daz ich syvon sölicher empfrumdung und endrung 
nit bringen könne, danne inen semlich sach und zügriff schwer anlit« — Or. eh. Freiburg. St.-A. ä. Kr. 152. 5074 

— dec. 5. Freiburg schreibt an Basel, dass es wegen ernstlicher und treffenlicher Sachen nicht wie verabredet seine 
boten zum 8. dec. gen Basel senden könne von wegen Henslin v. Altkilch, da der M. v. Baden um dieselbe zeit in 
Freiburg tageu wird und die Stadt alsdann ihren rat bei einander haben muss, will aber zum 1 1. dec zu nacht boten 
gen Basel senden. — Or. mb. Basel. St-A. Br. 111/405. 5075 
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1429 dee. 13. Augsburg an M. Bernhard : nachdem er ihnen geantwortet, dass Schimpf v. Güttingen nicht anheimisch, 
sondern mit des M. söhn gen Lothringen geritten sei, und sie meinen, jener sei nun wohl »anhaim« worden, bitten 
sie denselben zu unterrichten, dass er seine feindschaft gegen Augsburg als helfer Herolds v. Stetten abthue. — 
Augsburg. St-A. Missiv. UI f. .»46. — Vgl. nr. 4232. 5076 

1430. M. Jakob verpfändet M. Wilhelm v. Hochberg die Stadt Sulzberg um 800 fl. - Vgl. Begg. der M. t. Hachberg 
nr. 1229. 807? 

— april 6 (Nansel.) Hz. Karl v. Lothringen antwortet an Smaßman und Ulrich gebrüder herrn zu Rappoltstein auf 
ihr* bitte um eiuräumung von Hoch Bapolstein. da sein sweher der M. »uf dise zyt meine seinen gewaltsbrief herin 
zu senden«, dass er dem M. solchen gewaltsbrief znrürkgescliickt habe, indem die sache den M. und ihu gleichmäßig 
berühre, und er solche bürde nicht auf sich laden wolle. Wonu sein sweher ihm 2 seiuor rate mit voller macht 
schicke, so wolle er ihnen »volleclicher« als jetzt antworten. — Druck Albrecbt, I. c. 4 nr. 1 194. 5078 

— Juni 14. Hora quinta minuto 53 post medium noctis mane natus est Joannes postea Trevirorum archiopiscopus 
patre Jacobo Marchione Badensium geuitus. — Trithemius, Chron. Hirsaugiense 2, 380. — Als abt von Spanheim 
konnte Trithemius darüber genauer unterrichtet sein. Die spitrrn widersprechenden angaben Trithems erklären sich 
als rechenfehler. Vgl. aber Schöpflin, Histori» Xaringo-Badensis (HXH), der — ohne quellfnangabe — den 9. febr. 
1 430 als geburtstag angibt 5079 

— Juni 1? Baden. M. Jakob beredet mit den gebrüdern Hanns und (.'onrat Snewlin v. Lundeck zu dem Übertrag 
dea vorigen tages (nr. 4319) eine läuterung in der art, falls die v. lundeck zu Vöretetteu »jemandes von luten und 
guten also abbesetztent und die mit der besatznng behinlti-tit«, dass da Haus v. Landeck »dieselben lüte und gute« 
von M. Jakob zu lehen empfangen, er und seine leiblehnserben, söhne und tochter, darüber allemal briefe nehmen 
und geben sollen. Auch den töchtern dee Hans v. Laudeck, wenn er keine »Ihne hinterlasst, will M. Jakob das lehen 
belassen, doch also, dass allemal ein edelmann das leben vermanne. Was sich erfiudet, das r. Hanman v. Landeck selig, 
Hans' vater, von den leuten gen Verstetten gehörig, die Hans Oswalts sei. (v. Landeck) kindern zugeteilt worden, 
»ingenomeD und uflgehabt« hat, das soll man zu einer summe geldes bringen, die Hans v. Landeck an eigengütern im 
Breisgau bewenden soll, welche guter er dann als mannlehen zu empfangen hat — Kopb. 20(1 (107) f. 73. K. Ö080 

— Juli 4 Baden. [M. Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg]: wedor er noch die mönche von Beichenbach wissen von 
einem zedel bezüglich einer »teiding« zwischen dem abt von Hirssauw und kloster Beichenbach ; wohl aber haben 
ihre beiderseitigen rite vor Zeiten einen »übertrug« vereinbart zu Hirßauw, davon aber der abt gegangen ist; eben- 
sowenig hat derselbe, wie verabredet den monchen »ire tute und gute, briefe, insigele und anderes, das er tnmi 
stellig getan, verabfolgen lassen und in Korn die Sachen anders, dann sich in ettlichen stucken linden sol, darge- 
geben, c Da der abt nun seine »sache anders bandelt dann glimpflich, glich oder redlich sy«, so bittet M. Jakob 
den gr.. den abt zu unterweisen, dass er dem gotteshause zu Beichenbach wein, früchte, briefe etc., die er in haft 
genommen, frei gebe und gemäß seinem versprechen rechnung thue wie andere prioren vor ihm, so will M. Jakob 
alsdann gern vor den bi. zu Konstanz schicken und da »an einem rechten« erfinden lassen, wie ein prior zu setzen 
»ei. Der gr. möge auch nicht dem abt fernerbin solchen uutwillen wider M. Jakob und Beichenbach gestatten. — 
Kopb. 182 (105 z l) f. 58— «1 K. — Vgl. nr. 432«. 5081 

— Juli 44. B. Heinrich v. Mülnheim v. Landesperg. Haus Einhart und Adam Bin" an amm. Claus Schanlit : nachdi m sie 
gestern gen Lichtenau gekommen, sind heute der bi. v. Speier und des M. rate, nämlich herr Rudolf Zorn, herr Johann 
v. Mulnheim, Heinrich v. Berwangen und Johannes der Schreiber angelangt und ist da etwie vil von beiden herren 
markgrafen geredet und »sint also gescheiden one ends« ; doch hat der bi. v. Speier sie auf morgen früh wieder zu 
sich beschieden; des M. rat* sind aber hinaht gen Stolhofeu geritten, »wo etwie vil lütz« Hegen sollen, sowie auch 
zu Baden. Mögen demnach vier ihrer dieuer jenseits Rheines gen Kurzenbausen (Kotzenhusen) schicken und die 
»warten dazwischen versiahen« lassen; morgen mittag sollen dann drei von diesen zu Graueisbaum (Krowelsbdm) an 
dem fare sein und einer hinüber kommen und vurkunden, wie es da ginsite stände, damit sie wissen, auf welcher seit« 
sie hinaufroiten. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 1473. 5082 

— nach auf. 28. Strassburg verantwortet sii-h vor bi. Raban v. Speier gegen die Zuspräche des M.J.ikob (nr. 4 337): 
ad. 1. Die sache berührt überhaupt nicht Strassburg. sondern die so solche weine mit g.<richt und recht um ihro Zinse 
nach laut ihrer briefe »verhelftet« haben, ad. 2. Strassburg sei in seinem krieg mit M. Bernhard von der herrschatt 
Hochberg aus geschädigt worden und habe lediglich vergeltungsmaßregeln geübt: aus domselben CTunde hatten .sie 
auch, als sie ettwiemanig schiff mit fruchten von Itasei rheinabwärts führten, aus furcht ihres leibes und gutes nicht 
sicher zu sein, an dem zoll zu Weisweil nicht angehalten, ad 3. Dieselbe geschieht hat sich anders gemacht. Stras- 
burgs knechte haben im kloster Tenuebach züchtiglich um ihr geld zu essen und zu trinken begehrt; da ist Friedrich 
v. Snellingen, M. Jakobs amtmann, zugefahren und hat die knechte mit gewappneter band im kloster überfallen, 
verwundet und hält noch einen teil in gefangenschaft, weshalb viel pher Strasburg »clagens und wandels not were.« 
ad. 4. Graser sei von den freunden etlicher durch die von Hügelsbeim unschuldig gefangen genommener schiffe- 
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knechte gefangen genommen worden, und Strassburg bat sich gegen M. Jakob erboten dessen freilassung herbeizn- 
fähren, falls die drei knechte von denen von Hügelsheim ledig gelassen werden, ad. 5. Auf das schreibendes M.Jakob 
haben sie sich sofort bei ihrem vogt zn Benfeld, Bernhard v. Maczeuheim, erkundigt. Danach hat ein knccht zu Benfeld 
denselben Vackendey mit gericht und recht »behüben« wegen ausstehender schuld des M. Bernhard. Dem M. Jakob 
zu liebe haben sie aber ihrem vogt geschrieben den mann ledig zu lassen, was auch geschehen. — Darauf lautet des 
M. Jakob wiedorredo ad. 2 dahin, dass er bestreitet, dass solche feindseligkciton wider Strassburg ans seiner herr- 
schaft Höchberg verübt wären ; Strassburg habe wahrend des krieges mit seinem vater wohnnng nnd wandel mit 
kaufen und verkaufen in der herrschaft Hochberg gehabt ; die entschuldigung Strassburgs wegen Hinterziehung des 
Zolles, sie hätten »nit tören ufkereu sorgen halbe, sei hinfällig; jeder würde sich dann mit solcher aasrede um den 
zoll drücken, ad. 3. Strasburgs knechte haben im kloster Tenuebach ein »sture« gefordert und den herren und dem 
gesiude gedroht, auch steine in dem gasthans »affgetragen und sich zu gewere gestellt«, worauf die im kloster bot- 
sebaft zu seiuem am t mann in Höchberg um hülfe thaten, der darauf die knechte auf frischer that ergriff. Dieselben 
sind darauf »erzielet, aber alle bis auf einen brüchig geworden. Der M. beantragt demnach erkenntnis wider Strass- 
burg ab in die pene der karolin gefallen. — Cop. ch. Strassburg. St-A. AA. 94- 5<>S3 
1430 8«pt. W (Bullen.) Anlass: nachdem um di« anspreche des M. Bernhard an die Stadt Horb (-w) etwe vil brief 
geschrieben und man sich eines rechten auf den herrn v. Wirtenberg und seine rate vereint hatte, sind heute zu Baden 
gewesen der schwäbischen Städte boten, nämlich von Ulm Claus Ungelter, von Esslingen Eberhard Holderman, von 
Reutlingen Wernher Urach, von Gemünd Cünrat Wolf, von Weil der Stadt (Wil) Hans Wilbaimer und Anbrecht Paf- 
finger. Beide parteien haben sich vereinbart, dass des M. forderung gütlich anstehen soll, bis der M. den aastrag an 
Horb fordert : alsdann sollen beide parteien den herrn v. Wirtenberg bitten, tag zu bescheiden und die sache mit recht 
zn ende und austrag zu bringen. »Uff sölich rehte« soll aller nnwille desM. gegen Horw absein, und halten sich die 
von Horw fürbaß gelich und früntlich gegen den it., bleiben die Sachen desto länger in gutem besteben. — Auch 
die forderung des M. an Gerlach v. Dürmencz, die in dem rechten hangt vor des M. mannen, soll in derselben weise 
in gutem anstehen, bis der M. den austrag mit recht vor seinen mannen fordert, und darauf hin soll der M. seinen 
Unwillen gegen Gerlach anstehen lassen. — Der nnwille zwischen Heinrich v. Berwangen und Gerlach v. Dürrmenz 
soll ebenfalls absein, und wenn jener mit seinen mitryttern des M. feinde sucht, so soll dieser ihn ungehindert lassen : 
übergriffe aber in sein amt oder sonst soll er Gerlach im feld oder sonst bekehren und umgekehrt, hintangesetzt aber 
beiderseits mahnung Gerlachs von einung der sUdte oder der herrschaft von Würtemberg wegen und Berwangens 
von Seiten des lt., dass dem genug geschehe, wie sie das schuldig sind. — Aach die feindschaft, die Jerg v. Nippem- 
bnrg, Gerhart v. Stain, Burkart Sturmfeder und Hanstitang dem von Dürrmenz geschrieben haben, soll absein und auf 
einem tag zu Pforzheim am 21. okt soll zwischen Gerlachs söhn und den obgenannten, die miteinander in geschrift 
sind, die sache gütlich gerichtet werden. — Demgemäß entsagen auch am 2l>. sept 1430 Henslin Hürning gen. 
Pfiler und seine mithelfer aller fehde gegen Horw nnd verpflichten sich gegen gen. schwäbische reichsst&dte, auch 
Horw and andre städte und dürfer, die zu der herrschaft Hohemherg gehören, welche jene reichstädte (Ulm, Eßlingen, 
Nordlingen, Botenburg an der Tagen, Bütlingen, Halle, Gemunde, Memmingen, Wile, Bibrach, Kempten, Ravensporg, 
Rötwil. Dinkelspühel, Kafbüreu, Ysuy, Giengen, Aulan, Bopfingen, Lükirche und Pfullendorf) jetzt »inhendes< haben, 
nicht mehr zu thun, sondern etwaige anspräche mit recht an zuständiger stelle zu erheben. Dabei nimmt Henslin 
jedoch aus die M. Bernhard und Jakob r. Baden, denen er helfen mag gegen die gen. Stadt, land und leut, »so sy 
selber vint warent« Siegler Hürning, junker Heinrich v. Berwangen, vogt zu Pforzheim, and junker Peter v. Windeck. 
— Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. 6084 

— okt. 10. Johannes, Schreiber desM. v. Baden an t lrich herrn zu RxJpelstein: dem M. ist das ziel wegen der 2000 II. 
bis mitfasten zu kurz; so ist es auch nach landlaufe ü ungewöhnlich von 16 einen zu geben (<>V« n /<>); Ulrich möge 
dem M. die 2ooo 11. auf ein jähr leihen and zwar von 18 oder 20 einen — »dann ei doch yeezund umb nnd umb 
gewOnlichen ist von 20 einen zu gebend« — , so will der M. dagegen die Pfandbriefe über Gemar in pfandeawise in 
eine gemeine band legen hinter r. Walter v. Andela unter entsprechender verschreibuug. Falls Ulrich das zu willen 
ist und sein herr bittet ihn »vlisslichen« darum, so mag er jemand schicken die »notteln zu begriffen«, da der M. 
feindschaft halber niemand hinauf schicken könne. — Auszug Albrecht, Rappoltst. (Jb. 4 nr. 1 1 HS. 50S.". 

— nOT. 2. Johannes, Schreiber des M. v. Baden an Ulrich herrn zu Happoltstein : sein herr bittet ihn. die 1 000 fl. 
am 5. november zu Breisach zu haben, so will der M. die goldenen and silbernen pfander, die da vast besser sind als 
1000 fl-, auch da haben und ihm auch einen brief schicken, dass er die pfander angreifen dürfe etc„ wenn ihm das 
geld mit der gälte bis ostern (1431 apr. l) nicht würde. Der M. ist ausserdem bereit, ihm drei seiner räte als 
mitschnldner unter Verpflichtung zum einlager gen Bappoltsweiler zu stellen Der betreffende brief soll ihm in einer 
von ihm zu bestimmenden zeit werden, dafür bürgt der Schreiber mit seinem leibe; »myn herre verlasset sich ooch 
gentzlich daruff.« — Druck Albrecbt, 1. c. 4 nr. 1 199. 

— dee. 6. Johann gr. zu Spanheim erneuert für sich und seine erben, welche die grafsebaft nach ihm besitzen werden, 
mit Ulrich, erwähltem zu Trier, das früher zwischen ezb. Baldewin v. Trier und der grafsebaft Spanheim abgeschlossene 
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bündnis. Für gütlichen, beziehungsweise rechtlichen austrag vou Streitigkeiten wird ein Schiedsgericht eingesetzt, za 
dem Trier Godhart heim za Esch and Danyel v. Kellen bach (Kein-), gr. Johann Hagel vom Stein and Johann t. 
Womßbeim stellt, und das zu Bernkastel beziehungsweise Trarbach tagen soll. Hr. Johann, seine nächsten gebornen 
erben M. Bernhard und Friedrich gr. zu Veldenz, sowie Ilugel vom Stein und Johann v. WomOheim siegeln. — Or. 
inb. c. 5 sig. pend. Koblenz. St-A. Karfürstenthum Trier. — Erwähnt Lehmann, Die Grafschaft and die Grafen von 
Spanheim 2, 1 54 ohne angäbe der siegler nach angeblichem or. 5087 

1481 f TOT (an. 25.] Entwurf einer richtung zwischen den beiden markgrafen (Bernhard und Jakob) und Strassburg 
l) Die M. werden verschreiben, sich während 10 jabre aller feindseligkeiten wider Strassburg za enthalten, noch 
solche zu gestatten ; auch sollen die von Strassburg in der beiden herren gebiet wandeln und gcloit haben and nicht 
mehr, als von alter herkommen ist, mit Zöllen beschwert werden. 2) Beide herren sollen auch für den abt von Schwarzach 
das geleit ausüben. 3) Alle zagehörigen der Stadt Strassburg, die sich den beiden herren verbunden haben, sollen 
solcher bündnisse und eide ledig sein. 4) Die den beiden M. zugebören, sollen die rechten Strassen fahren, es sei 
über land oder auf dem Rhein, and ob jemand innerhalb einer meile am Strassburg der Stadt ihren zoll »empfnrte, 
den mag man umbe keren und darum strafen und sol doch darumb wider die beiden herren nit geton haben. < 5) Die 
von Giltelingen und die Röder sollen in die richtung einbegriffen sein, sich jedoch gegen Strassburg »in ettelicher 
rn'>is.se« verbinden »von solcher swerer nome« wegen, so sie gethan haben. 6) Ebenfalls sollen die von Tiefenau (Dief- 
fenowe^ und »was sich in der Sachen gemacht hat«, mit Strassburg gerichtet sein und kein teil an den andern wegen 
des geschehenen forderung erheben. 7) Alle gefangenen werden ledig gelassen »mit einer slehten urfeht.« 8) Alle 
sendebriefe zwischen den parteien sollen abgeton und nimmermehr geöffnet oder hervorgezogen werden und aller 
deshalb entstandener Unwille »tode und abe« sein. 9) R. Burckart Hummel v. Stouffemberg sollen seine lehen wieder 
geliehen werden. 1 o) Beide herren werden un ihren rheinzöllen für die nächsten 1 0 jähre von den vop Strassburg 
nur halben zoll nehmen und umgekehrt 11) Beide herren werden schaffen, dass hz. Karl v. Lotbringen seinen Un- 
willen wider Strassburg fallen lässt. — Conc. ch. Strassburg. St.-A. AA. 94 f. 48. — Der entwarf ist also vor den 
tod des hz. Karl v. Lothringen zu setzen, nach läge der dinge aber auch nicht viel froher, da vordem das Verhältnis 
zwischen M.Bernhard und Strassburg noch zu gespannt war, und ist wohl anzusehen als das ergebnis der im august- 
september 1430 (vgl. nr. 5<)83) zwischen M. Jakob und Strassburg begonnenen Verhandlungen. 5088 

— Inn. 27. R. Johans Zorne gen. Eckerich bürgertn. und der rat zu Strassburg an Basel: nachdem Schympf v. Gilte- 
lingen mit dem tode abgegangen, haben »etwie vil siner helffer der edelen« laut schreiben vom 5- ian. sich erboten 
die feindschaft abzustellen, womit Strassburg sich einverstanden erklärt hat. Lediglich BÖse Heincz ist noch in der 
feindschaft ; derselbe hat aber keinen namhaften helfer. — Die betreffenden edeln waren Hans und Wilhelm v. Re- 
michingen gebr., Burckart Stürmfeder, Anshelm v. Iberg, Hanns und Dietherich Räder gebr., Balthasar v. Güttingen 
der jünger, Fabyan v. Giltelingen, Erhart Knittel, Kithart v. Ulstetten, Berhtolt v. Trüsenheim and Konrad v. Smalen- 
stein. — Basel. 8t-A. Br. IV/46 u. 48. — Vgl. nr. 5094—95 u. nr. 5120. 5089 

— Ian. 31 (Sohorndorff.) Kg. Sigismund an Diepolt v. Geroldseck: auf seinen befehl die gefangenen brdder Hans 
and K<>nrad v. Landeck frei zu lassen, habe Diebold ihm geantwortet, er wolle zum ausgloich vor den pf. kommen; 
obwohl der M. v. Baden lieber vor den konig gekommen wäre, hätte derselbe solches gebot doch angenommen. Trotz- 
dem mache Diebold jetzt »verzöge.« Befiehlt ihm nunmehr unverzüglich die Landecker freizulassen und vor den pf. 
»znm ußtrage« zu kommen. — Cop. ch. coaev. .Strassburg. St.-A. — Mitgeteilt durch kg. Sigmund an Strassburg. — 
Altmann, Regg. Sigmunds nr. 8J56 u. 82.57. 5090 

■ — mirz 1. Herrmann Dettlinger verkauft seinen anteil am zehnten zu Bietigheim (Butickeim) an Heinrich v. Micheln- 
bach fflr 1 h X Pfennige. M. Jakob und Hermann Dettlinger siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5091 

— infirz 27 Baden. M. Jakob an Ulrich herrn zu Roppolczstein: da M. Bernhard noch zu Nümherg beim könig sei 
und seine rate bei sich habe, könne Ulrichs begehren um die markgräflieben rate auf den tag zu Heidelberg nicht 
stattgegeben werden. — Reg. Albrecht, Rappoltst Üb. 3 nr. «7 7. 5092 

— aprll 2? Baden. M. Jakob vertauscht gen. arme leute gegen solche des Hans Reinbold v. Windeck zu Bühl und 
im BühlerthaL — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 54)93 

[nach mai 5.J Entwurf einer richtung Strassburgs mit M. Jakob: derselbe enthält mut. mut. die gleiche fassung 

wie nr. 508H ausser in artikel 5 : es sollen auch alle die (von Güttingen ist ausgestrichen), so dabei gewesen sind, 
als den von Strassburg ihre hengste und pferde auf dem Schwarzwald, sowie gut und kaufmannschaft auf dem freien 
Rbeinstmra genommen sind, mit Strassburg gerichtet sein »und sich doch ettelicher masse gegen der stat Stras- 
purg verbinden wegen solcher schwerer nome.» Ausserdem ist artikel 1 1 fortgefallen, der auch nach dem tode des 
hz. Karl gegenstandslos geworden war. — Dass es sich hier um einen Vorschlag Strassburgs handelt, geht daraus her- 
vor, dass angehörige der Stadt immer »die onsern« genannt werden. — Der entwurf ist nach dem tode des M.Bern- 
hard zu setzen, da von diesem nicht mehr die rede ist» — Strassburg. St-A. AA. 94 f. 46. 5094 

ia Mmlkfim/n. wm lud«, n . Ilukb»* III. 2 
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1431 nach mal 5. Vorschlag jankor Wirich's v. Hohenburg betreffs einer richtang zwischen M. Jakob und Strassbarg : 
]) beide teile sollen um alle gegenseitige forderang und anspräche, »sü hangen in dem rehten (vor dem königl. hof- 
gericht) oder nit« genchtet sein ; 2) freilassong der gefangenen »one allen atz mit einer alten urfeht« ; 3) auch 
der Ton Gilllingen sache soll ganz and lauter gerichtet sein, »wie sich das alles von BÖseheintzen (vgl. nr. 4246 
und nr. 5089) name wegen oder anders biß nf disen hutigen tag gemäht hatc; 4) »von der bürgere xinse wegen, 
die yetzunt by kurtzen jaren zfi Stolhofen, zu Steinbach und da umb angriffen und gepfendet haben; and auch unser 
frouwen schaffener and dem von Hagener»:, das man den ire zinse und gölte fürbaß rihte ; von den versessenen linsen, 
darum etliche gepfändet haben, soll mau mit denselben rechnen und »sollich gelt daz sü ab der name gelöset haut, 
über cost der daruf gangen ist, absiahen« und das übrige geld zu naher zu vereinbarenden zielen zahlen : der kosten 
wegen soll man sich nötigenfalls eines gemeinen vereinen ; .=>) über diese punkt« soll man briefe machen. — Über- 
schrift: juncher Wirichs meynung. - Strassburg. St.-A. AA. 94 f. 4a. — Ebenda weitere aufzeichnungen, aus deueti 
hervorgeht, dass Strassburg sich nur schwor und auf andrangen des M. dazu vorstand, seine anspräche auf Schadens- 
ersatz an die von Gültlingon fallen zu lassen. 500."» 



— rnaeh mal 5.] M. Jakob belehnt Rudolf v. Neuenstein mit verschiedenen von seinem bruder Heinrich 
gülten. — Reg. ZGO. 3K, 138. — F. — Vgl. nr. 2915. 50W 

— [nach mal 6.J Johann gr. zu Spanbeim erneuert das für seine erben M. Bernhard und Friedrich gr. zu Veldenz 
getroffene beinheimer abkommen für M. Jakob beziehungsweise seinen ältesten söhn einerseits und für pf. Stephans 
ältesten söhn als erben Friedrichs gr. tu Veldenz anderseits. Der gr. v. Henueberg als eveutualerben wird nicht mehr 
gedacht. — Ohne datum- — Kopb. Veldenz-Simmern 13, 43 — 44 München. R.-A. — Die Urkunde ist kurz nach 
dem tode des M. Bernhard, dessen nicht mehr gedacht wird, anzosetten. — Vgl. nr. 3S17. 5097 

— mal 9 — 11. Nürnberg an M. Bernhard und M. Anna: ihre bürger Herman Reynsperger und Seitz Pyderman 
beschworen sich, dass nachdem Venczlaw v. Pitske ihrem schwäher Jobst Hawg mit Zustimmung des M.Bernhard und 
seines sohnes M. Jakob den halbteil und alle seine rechte an dem silborberg und bergwerk zu Ebertal unterm schloss 
Hochberg gelegen übertragen habe, derselbe, nachdem diese ihre bürger geholfen haben das bergwerk zu bauen und 
merklich darauf gelegt haben, bis dass sie etwas haben »anfbraht«. wieder nach dem bergwerk stelle und jenen 
sowie ihrem sweher »einfeil« mache. Bitten dieselben zu schirmen. — Ohne dutum zwischen vigil. asc-eiision. 
und 6 p. ascension. 1431. — One. eh. Nürnberg. Briefbücher nr. 5» f. los Nürnberg. Kreisarchiv. — Vgl. ^ir. 424». 

— In Nürnberg war von dem ableiten des M. Bernhard jedenfalls noch nichts bekanut gewurden. Die adresse der 
M. Anna erklart sich daraas. dass ihr Höchberg als wittutn zugewiesen war, was also den Nürnberger kaulberren 
bekannt war. 5098 

— mal Kl. M. Jakob fordert Johann Fust v. Diebarh (-p-) gen. Knebel, amtmann von Saarbrücken, auf. dafür zu 
sorgen, dass seinem münzmeister Jakob Prßglin und etlichen rindern der seinen, denen kürzlich eilicb geld und gut 
auf der Strasse genommen ist, solches wiedergekehrt werde. — Or. ch. Koblenz. St.-A. Nassau - Saarbrücken. — 
Dies ist also der erste akt mit datum, der von M. Jakob nach seinem regiemngsantritt bekannt ist 5099 

— mal 18. Wilhelm gr. zu Eberstein hat bedacht, dass »nützit sicherst ist denn der tode und nützit unsicherst. dünn die 
stünde und zit des todes«, und trifft daher für den fall, dass der Herrgott über ihn gebiete, zu seinem seelgerät« und 
Gedächtnis eine reihe von bestimmungen betreffend die mitteilung seines hinscheiden* an die deutschhorm zu Horneck, 
das predigerkloster zu Strassburg, das barfüOerkloster zn Offenburg, das kloster zu Herrenalb, die bruderschaft zu 
Gochsheim; ferner über eine ewige messe zu Gochsheim und zu St. Michael in Pforzheim, über die Verteilung von 
almosen an arme leute und von geschenken an einzelne genannte personen. »Item ich setze och minem herren 
margratven Jakob min grösser crutz, darinne dez heiligen crutzes ein teil und susst vil heiltüms vermacht ist. und 
miiie boschlagen griffenklöwen, den ich och gobetden hau minen selwertern heratden und heholten zu sind und sie 
gnedlich bydisem minem testament zn hanthaben.« — Vidimus des schultheisscu und der ruhter der stadt Pfur/.heim 
14:12 dec. 20. — Copie mb. c. sig. delaps. K. — Das orig. war auf papier geschrieben. ■ — Druck Krieg v. llm'h- 
felden, Oesebichte der Grafen von Kberslein 415 (in Übertragung). — Fr. - Das stück wirft ein höchst interessantes 
Streiflicht auf das Verhältnis des gr. v. Kberstein zu dem M. v. Baden und gibt dem klatsch der Zimuirrnsdien Chr. 
(vgl. nr. 437H) die richtige Beleuchtung. 5100 

— mai 31 Baden. M. Jakob belehnt Stephan v. I^uzenbronn (Lütz-) mit zwei teilen des zehntou zn Leutzendorff 
(Lutz-). — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Revers Stephans vom gleichen tage. Or. mb. c. sig. pend, delaps. 
ebenda. — F. — Leutzondorf bei Schrotzberg O.-A. Gerabronn. 6101 

— mal 81. Stephan v. Leuzenbronn (Lütz-) ek. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit zweien teilen des 
zehnten zu Spielbach (Spil-) und einem dritten teile des zehnten zu Windisch-Bc^kenfeld (Windeschenbockenfeld). 

— Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3139- 5102 
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1431 mal 31. Derselbe bekennt, dass M. Jakob ihm gestattet habe, dass er seine oheliche hansfran Anna Pfeliu v. 
Königshofen (-gßboven) mit 400 fl. auf seine lehengüter verwidme and renreise, die sie nach seinem tode mit einem 
wappensgenossen vennanneo soll. — Or. mb. c. sig. pond. K. — F. Ö108 

— Juni 2. Die M. Agnes nnd Brigitte versprechen, sich nicht ohne einwillignng ihres brnders Jakob verändern in 
wollen. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. — Über M. Brigitta, deren todesjahr nicht bekannt ist, trage ich noch 
nach die notiz des gut beglaubigten Ladislaus Sontheim bei Oefele, Scriptores rer. Boicar. 2, 584: Brigida mansit 
virgo. Begraben za Pforten im jnnckfraw k loste r zn sancte Maria Magdalena in der kirchen vor dem fronaltar. — 
Ebenderselbe erwähnt auch noch: Margaretha dicta das freylein von Turlach oder von Feniogen, filia Bernbardi 
antiqui marchionis Badensis, die het dem von Feningen die ee versprochen, wardt zw Phortzn in der stet zu Sand 
Maria Magdalena ain kloster jnnckfraw und ligt daselbs begraben. Es scheint, dass «s sich hier nm eine illegitime 
tochter M. Bernhards handelt, denn selbstverständlich kann seine tochter Margaretha, die gemahlin des gr. Adolf v. 
Nassau, nicht gemeint sein. 51(14 

— Jan! 6. Hans v. Helmstatt, söhn Reynharts selig, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 60 gülden jahr- 
licher gülte von dem zolle zu Schreck. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5106 

— Juni 14. M. Jakob als heller seines Schwagers hz. Rene v. 1/Hhringen in dessen erbfolgekrieg mit gr. Anton v. 
Vaudemont wird von Rene., den er mit 1 ä 0 pferden unterstützt, beim aufbrach des hanptheeres gegen Anton zur 
tortführung der belagerung Vaudemonts zurückgelassen. Nach der niederlage Renes bei Bulgneville am 2. juli zer- 
streut sich das belagerungsheer in wilder flucht. — A- Calmet, Histoire de Lorraine 2 (1728), 769: Bene »fit denz 
forts de bois solides et entrolassez, ou il laiasa de uonnas troupes, commandees par le marquis de Baden, Hennemant 
de I^enoncourt et Evrard dn Chatelet, afln de tenir la ville bloqnee en son absence.« Vgl. ebenda 774. — Reine der 
von Calmet and von A. Lecoy de la Marche, Le Roi Bene 1, 81 — 93 citierten gedruckte!: quellen erwähnt der an- 
teilnähme des M. an dem kriege. — F. 51(H> 

— Juni 1? (Nldern Baden.) Or. Johann v. Lupfen, landgraf zu Stühlingen (Stall-) und herr zu Hoheuack (-hen- 
nagk) macht zwischen M. Jakob und Gertrud von Weisweil (Wiszwilr), genannt dieBartmenin einerseits und den mit 
vollmacht erschienenen freunden Martins von Blumegg (Blumenecke) andrerseits wegen der von Haneman Bienger 
und vorgenannter Gertrud herrührenden spänne einen vergleich. Martin soll den M. der kosten, die dieser gegen 
Ferchtold v. Staufen (Stöff-) gehabt hat, ledigen und ihm den über 1300 gülden hauptguts lautenden Schuld- 
brief, den Berchtold innehat, mit dessen quittung verschaffen ; Gertrud aber soll er ein leibgeding von 1 0 gülden 
versichern und ihre gälten zu Merdingen ledig lassen. Dagegen soll Gertrud wegen der 20 gülden, dio herrühren 
von Haneinann Bienger, keine anspräche mehr haben an Martin und an seine erben und forner sollen der M. und 
Gertrud alle Urkunden, dio sie gegen Martin erlangt haben, diesem übergeben zur vernichlang nnd dem hofgericht 
zu Rottweil anzeigen, dass die sache gerichtet sei, damit Martin aus der acht gelassen werde. — Or. mb. sig. 
del. K. — F. 5107 

— Juni 19 (Nürnberg.) Kg. Sigmund gewahrt M. Jakob v. Baden auf sein ansuchen eine trist von einem jähre 
zum persönlichen empfang der ihm durch den tod seines vaters zugefallenen leben. — Caspar. — Wien. Reichs- 
registratur. 1. 137. — Altmann. Regg. Sigmunds nr. 8629. — v. W. 5108 

— Juni 40. Johann gr. zu Spanheim an kg. Sigmnnd: nachdem auf dem von kg. Sigmund zum 19. man angesetzten 
rechttag zu Nürnberg von des pf. Ludwig wegen niemand erschienen war. hatte er durch seine vettern pf. Stephan 
and M. Bernhard den könig gebeten um ansetzung eines neuen tages g*n Nürnberg auf jan. 18. Derselbe fand zu 
Konstanz statt und wurde ebenfalls nicht vom pfalzgrafen beschickt, weil er angeblich nicht, wie es einem kf. ge- 
bühre, geheischen sei. Der konig hatte darauf einen ueuen tag gen Nürnberg angesetzt, zu dein seine vettern pf. 
Ludwig vergebens um geleit für gr. Johann baten. Darauf gingen für gr. Johann pf. Stephan, M. Bernhard und gr. 
Friedrich v. Veldenz zu dem tag. Dieselben haben ihm erklärt, dass sie den könig »otwie dicke moll« gebeten haben, 
das recht zu besetzen. M. Friedrich v. Brandenburg erklärte aber, pf. Ludwigs meinnng wäre nicht zu kommen, weil 
er nicht wie ein kf. geheischen sei ; er wolle aber ohne heischung vor dem könig dem grafen zu recht stehen. Dem- 
gemäü baten seine vettern den könig, tag zu setzen ; der antwortete, wenn die sachen wegen der Bossen ( — Hussiten) 
beschlossen wären, wolle er dieser angelegenheit nicht vergessen. Seine vettern hätten darauf des anstrages gewartet ; 
der pfalzgraf sei aber von Nürnberg geritten und habe des rechtes nicht gehorsam sein wollen, »in maifie uwer gnade 
yme und mir des dan dag bescheiden gehabt hait.« Seine vettern haben darauf den könig aufs neue gebeten, das 
recht zu besetzen, und da der könig ja in den ladebrief für den pfalzgrafen habe setzen lassen : »er qweme oder q weine 
nit, er schickt oder schickete nitc, so hatten sie gehofft, der könig werde doch das recht ergehen lassen und ihn (gr. 
Johann) nicht rechtlos lassen. Als dann hz. Hans in Beyern, hz. Adolf zum Berge und zu Gülch und herr Eberhart 
v. Seinsheim (Sauweßhejm), metster deutschen ordens, im auftrag des königs zu seinen vettern kamen und einen güt- 
lichen tag vor ezb. Konrad zu Mainz, hz. Hans und dem deutschmeister vorschlugen, nahmen dieselben »dar au 
mich zu bringen.« Auch zu diesem gütlichen tage erklarte er sich bereit gegenüber dem M. Bernhard. Es vrurde dar- 
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auf ein tag gen Worms anberaumt auf frohnleichnam (mai 3l), der bis zum 2. jani gewahrt hat. Auf diesem tag 
erhob gr. Johann die forderang an pf. Ludwig, dass er ihn bei »einen leheu vom reich, der Pfalz and anderweitig uu- 
geirrt lasse und kehrnng leiste und am seine andern forderangen »mogelieb gnade gliche oder recht« laifl gedyhen.« 
Der ezb. zu Mainz and der deutschmeister verabredeten alsdann den entwarf eines gütlichen austrage«, dem er gerne 
nachgegangen wäre, den pf. Ludwig aber nicht angenommen hat, worauf er sich in gegen wart des ezb. zu Mainz etc. 
um alle seine forderangen erboten hat vor pf. Ludwigs mitkurfürsten von Mainz, Köln und Trier. Das hat pf. Ludwig 
ebenfalls abgelehnt Deshalb bittet er den könig aofs neue, dieweil der pfalzgraf ihm vor dem konig »des rechten 
»begangen and nit zu recht hat willen stane« und auch des gütlichen austrage« zu Worms »abegangen« ist, dass er 
nicht länger gestatte, »daz mir daz niyne also genomen werde.« — Kupb. 387|l8 f. 113 — 14 München. St-A. — 
Mut. mut am 19. juni 1431 an die ezbb. zu Köln u. Trier mit der bitte, ihn in seinen stiftsieben gegen pf. Ludwig 
zu schützen. — 1. c. f. 115—16. — Ferner in gleichem sinne an den ezb. zu Mainz. — 1. c. f. 128—29. 510» 

14:11 Juiil 20. Gr. Johanns v. Lupfen, landgraf za Stüblingen (Stül-), Uerr zu Hohenack (Hoenacke), macht einen 
anlass zwischen M. Jakob einer- und gr. Bernhard v. Eberstein andrerseits dahin, 1 ) dass Friedrich v. FleckensUin, 
Rudolf v. Schauenburg (Schauweu-) und Sifrit Pfau v. Küppur (Pfawen v. Biepnrg) solcbo zuspräche, wie sie in den 
von beiden Seiten schriftlich überreichten artikeln verzeichnet sind, bis martini mit wissen abtragen mögen ; die ar- 
tikel, die sie aber mit wissen nicht abtragen mögen, darüber sollen sie nach verhörung beider parteien »ein früntlich 
recht« sprechen; alle artikol and zuspräche, die auf die zeit vor der entscheidung, die gr. Ludwig v. Öttingen und 
der Schenke selig v. Limpurg vor Zeiten zwischen den parteien gethan haben, zurückgehen, sollen gänzlich ab sein nnd 
von den drei Schiedsleuten nicht berücksichtigt werden. 2) Die zwei notteln, die die beiden parteien vor Zeiten in ge- 
genwart des obgenannten gr. Ludwig v. Öttingen gemacht haben, wie sie sich gegenseitig bezüglich ihrer lent« und 
guter zu halten haben, sollen die Schiedsrichter an sich nehmen und die daraus entstandenen beschwerden gütlich 
oder durch Schiedspruch abtragen. 3) Gr. Bernhard v. Eberstein verzichtet auf die zuspräche, die er an den M. Jakob 
hatte a) von der herrschaft wegen seines teiles an der grafschaft Eberstein, der von Hummel v. Lichtenberg herrührte, 
b) wegen des brandes zu Muggensturm (-ck-) und in dem thale, c) wegen des dorfes Uilpertsau (Hylpoltzanwe) und 
schließlich d) wegen der seit einigen jähren verfallenen nutzungen von den lehengütern des Hans v. Dürrmenz (Dörr- 
mentze). 4) Desgl. verzichtet M. Jakob auf den ersatz aller schaden und kosten, die er oder seine vordem von dtr von 
dem Strassburger bürger Marsilius Wetzel auf der grafschaft Eberstein erkauften gälte von 1 3 mark silbers wegen, 
für die der M. mitgälte ist, gehabt haben. Wird fürbass eine der beiden parteien wegen dieser rente beteidingt oder 
angelangt, so sollen sie sich gegenseitig getreulich und förderlich beraten and beholfen sein. -~ Or. mb. c. 3 sig. 
pend. in duplo. — Vgl. Krieg v. Hochfelden, Gesch. d. (trafen v. Eberstein 104 — 105. — Fr. 5110 

— Juni '20 (Baden, in dem huse, das man nennet das badehnsz). Albert Hofmann, kleriker und notar, verhört auf 
ansuchen des Johannes von Bruchsal ( Brnchssel), protonotars M. Jakobs, genannte zeugen wegen der 600 tt., die 
Beinbolt Kolbe v. Staufenberg sei. an Burkhart v. Windeck sei. geliehen hatte, als er Kasbach (Sahsp-) und Kappler- 
thal (Cappeltal) verpfänden wollte, und auf die der M. ansprach erhebt nach solchen verscbreibangen und vermachnn- 
gen, wie sie ihm »vermacht und verschrieben« worden sind. Aus den Zeugenaussagen geht hervor, dass Beinbolt dem 
Burkbart v. Windeck die summe ohne schrift geliehen habe und dass, als nach seinem tode der M. sich seiner bar- 
schaft und schulden unterzogen hatte, seine hausfrau sich durch ihren vetter Burkhart v. Windeck sei. und Heinrich 
Sehweyger dazu habe bringen lassen, gegen den M. von der schuld Burkharts über die «00 fl. zu schweigen. — Or. 
mb. mit dem notariatsiegel des Albert Hofmann K. — Fr. 5111 

— jnni 22. R. Eberhard v. Landau (-dow). Abrecht v. Thannbeim (Tanhain), Eberhard Gusz v. Bussenberg, Heinrich 
v. Ow von Zimmern, Dyem v. Liechtenfels, Konrad v. Ow, sesshaft zu Hürningen und Otto v. Hochmössingen (Hoch- 
mess-), alle edle wappengenossen und freiscliöffen des h. reiches, vidimiren dem gr. Eitelfritz v. Zollern nr. 3475, 
3501, 3518, 3519, 3532 u. 3C15 und Urkunden, dass sie ausserdem einen von Hennann Bayer v. Munderkingen 
l Mundrichingen) and einigen freischöffen besiegelten brief gesehen haben, der zur inserirung zu weitläufig war, wo- 
nach Hermann Bayer (l 423 april 12) den gr. Eitelfritz vor dem heimlichen gericht zu Sachsenhausen anter der 
lind« verantwortet hat Ausserdem hat EiteHritz erzählt es wäre ihm »kurllichen fürkommen, wie dasz unser herr, 
der M. von Badon oder etlich die sinen nsgegeben hätten, er war uff solich Abgemeldet fürvurderung vor dem ge- 
nanten fryenstul und haimlichen gericht vorfüret worden«, obwohl er »frid und sazbrieff« mit anhangendem Siegel 
von dem M. (Bernhard) habe und bis zu dem tode des M. viele jähre mit diesem in frieden gelebt habe. Inserirt einer 
Urkunde der Schöffen des heimlichen gerichts, gr. Bernhard v. Eberstein, hz. Rainold v. Ursiingen herrn zu Hornberg, 
Heinrich v. SWffeln freiherrn zu Justingen, Heinrich v. Geroldseck herrn zu Sulz, durch welche sich gr. Eitelfritz 
nochmals vorgenannte briefe vidimiren lässt zum beweise, dass er nicht verfehmt sei. — Mittheilungen des Vereins 
für Gesch. in Hobenzollern (18-J2-3). 41 — 50. — F. 5112 

— Juni 24. Albrecht v. Rust reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 20 gülden manngelds von dem zolle zu 
Söllingen (Sei-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2997. 611* 
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1431 Juni 28 (N drüber*.) Kg. Sigmund antwortet gr. Jethann, dass »alle sach und recht biß zu ende ditxs zugs 
uffgeslagen und geschoben sin« ; sobald aber der zug ein ende nimmt, will er ihm zu seinem recht helfen und raten. 
Kopb. 387| 18 f. 130 Hänchen. St.-A. 5114 

— janl 30. Berchtold v. Staufen (Stonn*-) urkundet, dass ihm von den 500 mark silber, die ihm aus dem verkaufe 
der Stadt Sulzburg (Sultzberg) durch seinen vetterOtto v. Staufen selig an M. Hesse herren zu Hochberg selig zustan- 
den, nachdem er wegen einer ihm gebotenen abfindung von 9 mark Silber gegen M. Bernhard zo Baden die ent- 
scheidung des gr. Hans t. Lupffen angerufen hat und ihm hierauf ] 90 mark silber als hauptgut mit Zinsen, kosten 
und Schadenersatz zugebilligt worden sind, von denen M. Jakob ihm jährlich 12 mark Silber vom kirchensatze und 
dorfe Eichstetten (Eystatt) als zins bezahlen soll, nunmehr durch Martin v. Blnmegg (Blomnegk) anstatt M. Jakobs 
die 1 90 mark silber ausbezahlt worden sind, worauf er den Schuldbrief über 500 mark silber abgegeben hat und auf 
alle weiteren Zahlungen verzichtet — Siegel des ausstellen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — H. — Vgl. Regg. d. r 
M. v. Hacbberg h 386. 5115 

— Juli 1'2 (Baden.) Ludwig gr. zu Öttingen hofmeister und Johann gr. zu Spanheim errichten einen vergleich 
zwischen M. Jakob und seiner matter Anna dahin, dass M. Jakob seiner mutter ein jährliches leibgedinge von 
1500 fl. und zwar 800 von der bedo und Steuer zu Pforzheim (-tz-) und 700 von der bede und Steuer zu Durlacb geben 
soll; dafür giebt M.Anna alle für kraftlos erklärton Urkunden, die sie wegen heimsteuer, morgengabe, Wittum im be- 
sitze hat, heraus. Die ausstellen M. Jakob, die M. Anna, ferner Hans Sturmfedcr (-fedder) d. ä., Rudolf v. Hoheu- 
tann, Heinrich v. Berwangen, Peter v. Windeck und Wilhelm Schenk v. Schenkenstein siegeln. - Or. mb. c. 4 sig. 
pend. K. — Fr. 5116 

— Juli 13. Walther v. Keppenbach et reversiert als vortrager Ursels v. (Jeudertheim (God-), der wittwe Ludwig 
Cölbes v. Staufenberg (Steoff-) gegen M. Jakob Aber seine belehnung mit Ursels leben, nämlich dem sog. Sternen- 
zehenten zu Appenweier (wilr) und genannteu gutem und gälten zu Sinzenhofeu (Syntzen-) Fürsteneck, Eckenbvrg, 
ödsbach, (ötenspach und öttenspacb), Oberkirch, Urloffen (-ofheim) und Sendelbach. — Or. mb. c sig. pend. ddaps. 
K- — F. — VgL nr. 3221. 6117 

— Juli 24. Kg. Sigmund verbietet M. Jakob jede gemeinschaft mit Hans v. Hubenstein. — Vgl. Regg. der M. v. Ham- 
berg nr. 1256. 5118 

— aug. 4 (Nürnberg.) Kg. Sigmund und als beisitzer die bi. Konrad v. Breslau und Alezander v. Trient; AJbrecht 
v. Coldicz, Alsso v. Sternberg, Johann v. Ruenberg, Potha v. Czastelowicz, Schenk Konrad v. Limpurg, Haupt Marschall 
v. Pappenheim u. a. erkennen, dass der von M. Anna, der wittwe M. Bernhards, ihrem vater gr. Ludwig v. öttingen, 
hofmeister des königs, übergebene verzieht auf ihr väterliches, mütterliches und brüderliches erbe rechtskräftig sei. 
— Or. fürstl. Otting. Aren. Wallerstein. — Erwähnt Materialien zur Otting. Gesch. 3, 273. — F. — Altmann, Regg. 
Sigmunds nr. »780. 5119 

— aug. 20. Wirich v. Hohenburg (Horn-) berodet zwischen M. Jakob und der Stadt Strassburg, dass alle gegen- 
seitigen forderungen und ansprachen und die feindschalt zwischen der Stadt und den heifern Schimpfs v. Giltlingen 
selig abgethan sein, alle zinsen der stadt in der verbrieften weise gezahlt und die versessnen Zinsen von dem M. 
in näher angeführter weise in den nächsten vier jähren nachbezahlt werden sollen. Die parteien siegeln mit. — Or. 
Strassburg. St.- A. GUF. 166. — F. — Vgl. nr. 5089. — Gleichzeitig teidiugt Wirich v. Hohenburg zwischen Strass- 
burg einerseits, Heinrich Heilt d. ä. und Heinrich Heilt d. j. v. Tiefenau (Dieffenowe) seines bruders söhn und Fried- 
rich Pleich v. Waldeck anderseits, dass alle gegenseitigen anspräche ab sein und die gefangenen ohne allen atz ledig 
sein sollen. — Or. mb. c. 4 sig. pend. Strassburg St.-A. ebenda. 5120 

— aug. 20. Scbultheiss, riebter und bürger, reiche und arme, alte und junge der stadt Baden reversieren, dass sie 
heute M. Jakob auf allein der durch transfix verbundenen Urkunde (nr. 2005) enthaltenen punkte gehuldigt und ge- 
schworen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5121 

— aug. 20. Scbultheiss etc. der stadt Steinbach reversieren über ihre als eigenleute heute M. Jakob geleistete hul- 
digung. — Mitsiegler: die jnnker Heinrich v. Berwangen, vogt zu Pforzheim, Peter v. Windeck u. Friedrich ROder 
(Rodd-) d. ä. — Or. mb. c. 3 sig. pend., l delaps. K. — F. 5122 

— aug. 21 Schultheissen etc. der stadt Kuppenheim (C-) u. der dürfer Haueneberstein (Hafen-), Balg (die dru Balge), 
Ebersteinburg (Ebersteiu vor der bürge), Gaggenau (Gackenauwe), Michelbach, Rotenfels, Winkel (-ekeln), Bischweier 
(Bischoffswilre). Oberweier, Waldprechtsweier, Niederweier, Rauenthal (Ruwentele), Oberndorf, Niederbühl (-bühel), 
Förch (Förech), Giersberg (abgeg. bei Kuppenheim) und Nothausen (abgeg. bei Haueneberstein) reversieren über ihre 
huldigung gegen M. Jakob wie Steinbach. — Siegel von Kuppenheim, mitsiegler wie bei Steinbach. — Or. ml>. c. 2 
sig. pend., 2 dolaps. K. — F. 5123 

— aug. 21. Schultheis« etc. der stadt Stolhofen (-ven) reversieren M. Jakob über ihre huldigung als eigenleute. Mit- 
siegler wie bei Steinbach. — Or. mb. c. 3 sig. pend.. 1 sig. delaps. — F. 5124 
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1481 auf. 21. Schultbeissen etc. der dörfer Bastott (Bastetdeo), Iffezheim (Uffiszh-), Saudweier (Wilr), Steinmauern 
(•mar), Elchesheim (Elchisz-), Au (Ouwe), der fünf dürfer in dem Biete, nämlich Ottersdorf. Wintersdorf (szdorfF), 
Dnnhnsen (odung, vgl. nr. 1308), Blittersdorf (Blytersdorff) nnd Mauenheim (ödung), Otigheim (ötickeim), Bietig- 
heim (Bötickeim) and Darmersheim (-sz-) Urkunden wie Steinbacb. — Sieg. Bastotts, mitsiegler wie bei SW-inbach. 
— Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5125 

— aug. 22. Schaltheiss etc. der stodt Ettlingen reversieren M. Jakob, dass sie ihm heute auf die in der durch transfii 
verbundenen Urkunde (nr. 11)95) enthaltenen punkte, artikel und begriffungen gehuldigt und geschworen haben. — 
Or. mb. sig. delaps. K. — Die befostiguug des transflxes ist gleichfalls gelöst. — Fr. 51'26 

- aug. 22. Schaltheiss etc. der Stadt Durlach desgleichen mit bezugnahme auf nr. 1993. — Or. mb. c. sig. pend. IL 



F. — Vgl. auch nr. 2005. öl 



— aitg. 23. Schultbeissen etc. der dorfer Kni>'lingen (Knu-), Neureulh (Nüwrüte), Eggenstein (Eck-), Schröck (zu 
Schrecke dem hofe). Linkenheim (Lynck-), Hochstetten (Höhst-), Graben, Blankenloch (Planckenlach), Hagsfeld. 
Bächig (Buchech), Bintheim (Binthan), Beiertheim (Buerthan), Bulach (Bn-), Mörsch (Merschs), Forchheim (-chein) 
und Daxlanden (Dacbszlan) reversieren M. Jakob über ihre huldigung. Da sie k>-io« eigenen siege! haben, siegeln 
für sie junker Bernhard v. Schauenburg (-wen-) ?k., vogt zu Baden, und die bei Steinbach genannten mitsieglor. -- 
Or. mb. 4 sig. delaps. K. — F. 512* 

— aug. 26. Jobannes, des M. Jakob Schreiber, bittet Smasman herrn in Rappoltstein. dessen antwort er bei seiner 
rückkehr von einer botschaft dos M. vorgefunden hat, tum 7. September nach Strassburg zu kommen, wohin dann dar 
M. seino freunde schicken wird, um mit Smasman wegen Gemar zu reden. — Auszug Albrecht, Rappoltstein. Ub. 4 
nr. 1209. 5121» 

— aug. 30. Schultheis, richter und gemeinden in Liel>enczellc nnd den dörfern Beinberg, Meysenbach. Ober- langen - 
hart, Schömberg (Schonen-), Bieselsberg (Bosselsper^-), Unter-Lengenbart, Bichenbach. Hohenwart, Scheltbrunne. 
Munackamp. Hugstetten. Ernstmülen und in dem halben teil von Igelsloch (Jegelszloch) sowie Schwarzenberg 
(Swartzem-) reversieren dem M. Jakob über ihre huldigung. Gr. Wilhelm za Eberstein und die ekn. und junker Hein- 
rich v. Berwangen, Peter v. Windeck, Friedrich Kodderd. ä. nnd Hans v. Remchingen d.j. siegeln. — Or. Stattg. St-A. 
— F. — Hohenwart und Schöllbronn B.-A. I'forzheim. Meysenbach — Maisenbach O.-A. Neuenbürg, Munackamp — 
Monakam, Hugstetten — Oberhaugstett O.-A. Calw, die sonstigen Ortschaften ebenfalls O.-A. Neuenbürg u. Calw. 5130 

— aug. 31. Schultheis*, richter, rat und bürger zu Pforzheim und in allen Vorstädten daselbst zu Pforzheim rever- 
sieren desgleichen über ihre huldigung als eigenlente. Die Stadt, gr. Wilhelm v. Eberatein. Hans v. Remchingen d. j. 
und die drei mitsiegler von nr. 5122 siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. pend., 4 Siegel erhalten. K. — Fr. 5131 

— aug. 31. Schaltheiss, richter und gemeinde des dorfes Stein reversieren wie Pforzheim. Da das dorf kein siege! 
hat, siegeln die nr. 5131 gen. mitsiegler. — Or. mb. c. 5 sig. pend., das von Eberstein abgefallen K. — F. 5132 

— sept. 2 Besiekeim. M. Jakob leiht Hans v. Liebenstein ein sechstel des zehonten zu Neckarwestheim. — Kopb. 3 s 
(30 g) f. 11 r> K. — F. — Vgl. nr. 4020. 5133 

— sept 2. Schultheiss, richter und bürger der Stadt Besigheim (Besick-) reversieren M. Jakob über ihre huldigung in 
gleicher weise, wie in der durch transfii verbundenen huldigung nr. 217«. — Or. Stuttg. St A. — F. — Kopb. 8*9. 
(532 a) p. 112. K. »134 

sept. 2. Hans Herbrant v. Bietigheim (Bütik-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem hof in dem dort 

zu Loctieim (LÖchekoim). — Kopb. 3K (3o g) f. 11» K. — Ober Locheim vgl. Krieger, Topographisches Wörter- 
buch. &135 

Sept. i (Pforzheim.) Jobannes, des M. Jakob Schreiber, drückt Smasman herrn v. Bapjiolistein auf dessen mitteilung. 

dass er den halben teil an Gemar des hz. v. Bare nnd talbringeu freunden eingegeben habe, sein bedauern ans, dass 
er des M. erbe und gut also hinweggegeben habe. Man hatte wohl weg« getroffen, um zu einem gütlichen Übertrag zu 
kommen. Unter diesen umständen scheint ihm auch der tag zu Strassburg überflüssig, es wäre denn, dass der M. zn 
seinem oigentum käme. — Auszog Albrerht, Rappoltst. Ub. 4 nr. 1 2 1 1 . — Das angezogene abkoinmeu zwischen Smas- 
man und hz. Reynhart v. Bar und Lochtringen war am 29. aug. zn St.-Die getroffen. Danach sollte Smasman schloss 
Hoh-Rappoltstein zurückerhalten und dafür den halben teil an Gemar ausliefern. — Druck Albrecht, 1. c. nr. 1 2 1 0. 5136 

sept. 6. B. Burckhart Humniel v. Staufenberg (Stauffem-) reversiert M.Jakob über seine belehnung mit dem teil der 

Hummel zu Staufenberg, dem gerichte daselbst und genannten gütern und gälten zu Appenweier (-wilre), Zimtnern 
(Zymb-), Zusenhofen (Zuss-), Nesselried (riete), Staufenberg, Wisungcn. Bücbelheim (od. bei Appenweier), Ödsbach 
(6tensp-) und Beringers gerate. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. — Vgl. nr. 148« und 1521. 5137 

— sept. 15. B. Budolf Zorn v. Bulach, Wirich v. Hohenburg (Hohem-), Bernhard v. Schauenburg (Schauwem-), vogt 
zu Baden, Heinrich v. Berwangen und Peter v. Windeck vidimieren nr. 1952 und 2618. — Or. ch. c. 5 sig. impr. 
delet. K. — Fr. 5138 
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14:11 sept. 16. K. Rudolf Zorn v. Bulach (Bö-) reversiert M. Jakob über seine bolehnnng mit den heimgefallenen ehe- 
maligen leben Rudolfs v. Schönau, mit namen 1 4 Tierteilen geldea im Rufacher bann, >die by ziten Endres selig v. Lobe- 
gaO warent«, dem kleinen zehnten in Bergheim, Rohrschweier (Rorszwilre) und Rodern and was zu demselben zehent 
gehört, »den man spricht der v. Schönow zehende, das tut ietznnt uft 2 fnder weins«, mit dem dem dinghof, haus und 
hof zu Riiheim (Richeim), 18 juch. ackere im Rufacher bann und dem burgstadel zu Feger&heim (-sz-) nebst zugehör, 
«da tünt die waaser by den 4 geldes.« Nach seinem tode sollen vorgenannte lehen wieder an den M. und seine 
erben fallen. — Kopb. 38 (30 g) f. 24 K. — Rodern bei Rohrschweier, Rixheim bei Höningen. — Es wird sich hier 
um ein ehemals Csenbcrgisches lehen handeln, das mit der markgrafschaft Hachberg an Baden gekommen sein wird. 513«) 

— sept 17. Friedrieh Köder (Bodd-) d. j. urkundet, daas er für sich und seine erben gelobt hat, M. Jakobs mann zu 
seiu. solange bis er oder seine erben die mannschaft mit 154 gülden ablösen, für welche summe er mit lehens- 
herrlicher erlaubnis M. Jakobs die ihm zu teil gewordenen lehen seines Schwiegervaters (sweber) Heinrich v. Zeiskam 
(Zeysickeim) selig zu Barbelroth (Barben Rüde» verkauft hat. Mitsieglcr Bernhard v. Schauenburg (Schauwem-), vogt 
zu Baden, Stiefvater des ausstellers, Heinrich v, Berwangen, vogt zu Pforzheim (-te-) und Peter v. Windeck. — Or. 
mb. c. 4 sig. pend. K. — F. — Barbelroth bei Bergzabern, Rheinpfalz. 5140 

— sept. 19. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen fordern M. Jakob auf anter bezagnahme auf ihres vaters sowie 
ihres bruders Friedrich selig and ihre eigene korrespondenz mit M. Bernhard selig and M. Jakob, sie ungehindert zu 
Höchberg und Halingen (Höh-), ihrem anerstorbnen mütterlichen erbe, kommen zu lassen. — Or. ch. K. — Vgl, 
nr. 4215. — F. 5141 

— sept. 24. Hans v. Ow (Auwe) zu Frindeck reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gen. gutem und gölten zn Kar- 
tung (-th-), Sinsheinu(Sunssh), Steinbach, Neuweier (Newilre). — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3430. 514» 

— Okt. 2. Syfrid v. Flchingen roversiert M. Jakob über seine belehnung mit 30 malter frnchtgülte zn Flehingen. — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4243. 5143 

— Okt. 4. Jakob herr zu Lichtenberg an Schwarz Reinhard v. Sickingen : am 2. Oktober hat er vor M. Jakob zu Durlach 
getagt mit gr. Emich (VI) v. Leiningen wegen solches Schadens, der ihm vormals von wegen schloss nüd herrschaft 
Brumath, das jetzt zu seinen handen gekommen ist, zugezogen ist und taglich wird. Daselbst hat ihnen M.Jakob einen 
andern tag gesetzt gen Durlach auf den 1 3. okt., und da nun Schwarz Reinbart gegenüber seiuom vater (Ludeman IV.) 
immer besondore freundschaft gehalten, bittet er denselben, ihm auf solchem tage beizustehen. — Oop. ch. coaev. Strass- 
burg. B.-A. E 1750. Auf der räckseite (datum ut supra) schreiben mit anrede: lieber Hans (v. Altdorf gen. AVollen- 
slaher?), ebenfalls mit einladung zu solchem tag. — Da der streit zwischen den beiden, dem M. Jakob gleich nahe 
verwandten hausern — (über die verwandtschaftlichen bezieh ungen vgl. register zu btl. I unter Lichtenberg und Leiuingen 
und nachtrage Leiningen > — in unsern regesten einen breiten räum einnehmen wird, so gehe ich auf den streitigen 
punkt betreffs Brumath etwas näher ein. — Am 22. September 1431 hatte ezb. Konrad zu Mainz als lebensherr von 
schloss Brumath, das herr Ludeman mit seinen söhnen bestiegen hatte, diesen aufgefordert, dasselbe an den inhaber 
gr. EüiH-h v- Leiningen zurückzugeben. Darauf antwortete herr Ludeman am 7. Oktober unter ausführlicher darlegung 
des Sachverhalte. Sein vater. herr Heinrich (IV. d. j.) v. Lichtenberg, habe vor langen jähren (137S april 2.1 |cop. 
Strassburg. B.-A. E 1750] solchen teil, den Emich innegehabt, an herro Ulrich v. Vinstingen eingegeben unter der 
bedingung, das? derselbe die darauf ruhenden, sich auf 90 ff Strassburger pfennig belaufenden Zinsen und etliche 
ebenfalls darauf lastende korngült bezahlen sollte. Solcher teil wäre darauf an gr. Emich, als herrn Ulrichs tochter- 
mann, (gr- Emich war in erster ehe vermählt mit Ulrichs tochter Clara v. Vinstingen) gekommen, der ihn nahe bei 
50 jähren gehabt und solche gölte immer bezahlt, sich dessen aber neuerdings geweigert habe. Da nun die herrschaft 
Lichtenberg auch mit etlichen andern Schlössern und dörfern für solche gölten haftbar sei, so sei sie von den gült- 
inhabern angegriffen und schwer geschädigt worden. Nun habe er aber seine herrschaft seinen söhnen ( Jakob und 
Ludwig-Ludeman V.) übergeben, deren montpar gr. Friedrich v. Mörs wegen Zahlung der gölte an Brumath ge- 
schrieben und auch »etwan dick« mit gr. Emich deshalb habe reden lassen. Also habe er (Ludeman IV.) durch etlich 
der herrschaft amtleut sich des teils von Brumath, der in Unterpfands weise für die gölte verlegt ist, unterzogen. — 
Sumtnar. Auszug über die händel zwischen Leiningen und Lichtenberg Strassburg B.-A. E I7ß0. — Lehmann be- 
rührt in seiuer geschieht« der grafschaft Hanau-Lichtenberg den Ursprung dieses Streites nicht; in seiner geschiente 
des gräflichen hauses Leiningen (Pfalz. Burgen 3, 141) ist er kurz darauf eingegangen, aber unter heilloser chrono- 
logischer Verwirrung. — Vgl. jetzt Bostetter, Geschichtliche Notizen über die Stadt Brumath 42. 5144 

— Okt. 14. M. Jakob teidiDgt zwischen Jakob herrn zu Lichtenberg für sich und seinen bruder Ludwig einesteils und 
Emich gr. zu Loiningen andernteils wegen solcher spanne um rückständige zinse und gülte zu Brumath in der art, 
dass beide ihre gegenseitigen ansprachen und forderungen erläutern und einander zuschicken sollen, junker Jakob 
nach Hartenburg. gr. Emich nach Ingweiler, worauf sie mit ihren freunden am 21. december vor dem M. zu Ett- 
lingen erscheinen sollen, wo der M. alsdann die sache friedlich entscheiden werde. — Erwähnt bei Lehmann. Gesch. 
der grafschaft Hanau- Lichtenberg 1, 238. 5145 
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1431 (Okt.) Jakob herr in Lichtenberg legt in seinem vor M. Jakob mit gr. Emich v. Leitungen schwebenden rechts- 
handel, nachdem er gr. Emich aufgefordert hat, den kaufakt zwischen Heinrich d. j. heim v. Lichtenberg and Ulrich v. 
Vinningen vom 23. april 1378, sowie die briefe, wie derselbe teil zn Ilrumath von Ulrich v. Vinstingen angr. Emich 
gekommen, and auch den wydemsbrief für seine hansfrau, herrn Ulrichs tochter, in das recht vor dem M. und seinen 
raten mit anderer seiner >bi!eguDg« auch beizulegen, eine alte abschrift des kaafbriefes vor, falls gr. Emich solch« 
briefe nicht beilegen werde, damit M. Jakob and seine rate unterwiesen werden, dass gr. Emich verpflichtet ist 
die Zinsen weiter zu zahlen. — Cop. Strassburg. B-A. E 1750. 51 !<• 

— okt. 16. Sifrid v. Riexingen (Bugs-) reversiert als vortrager seiner haasfran Anna v. Clingenberg M. Jakob über seint 
belehnung mit genanntem hauptgut nebst gölte, — Or. mb. c. sig. del. K. — F. — Vgl. nr. 2872, 3585 u. 3827. 5147 

— Okt. 27. Nürnberg an kg. Sigmund : ihre botschaft, die die stadt auf den vom könig nach Frankfurt anberaumte 
tag gesandt hat, hat gesagt, dass von des konigs wegen da gewesen seien der bi. v. Augsburg und der meister deutschen 
ordens ; sonst sei kein fürst in eigener person zugegen gewesen, aber des ezb. v. Mainz, des M. v. Braudenbarg, des 
hz. Johann v. Bayern, des bi. v. Eichstädt, des M. v. Baden und des v. Wirtemberg botschaft and etlicher reich* 
stadte ratsboten seien da gewesen, und es sei nichts endlich* aasgetragen, als dass zuletzt verlassen sei, die Sache an 
den ezb. v. Mainz und den pfaligrafen zu bringen, ob sie etwas dazu thnn werdon. — Conc. ch. Nürnberg Kr.-A. 
Briefbücbor nr. 9 f. 162. — Druck D. BTA. <J nr. 476. — Vgl. auch über die anwesenheit der badischen botschaft 
auf dem reichstag zu Frankfurt das schreiben Frankfurts an ezb. Konrad zu Mainz vom 11. Oktober bei Janssen, 
Frankfurt. Reichskorrespondenz l, 374 nr. 696. 5148 

— Okt. 25 (Veitkirch.) Kg. Sigmund erlässt u. a. auch an M. Jakob ein mandat zum schütze des basler konzils. — 
Vgl. ttegg. der M. v. Hachberg nr. 1262. 514» 

— Okt. 31. R. Friedrich v. Dahn (Than) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 200 ohm jährlichen wein- 
gelds zu Kestenholz, welche von Burkard v. Windeck selig heimgefallen sind. — Or. mb. c. sig. delaps. K. -• - F. — 
Vgl. nr. 3405. 5150 

— nov. 11. Frankfurt schreibt an Lübeck, dass kg. Sigmund den bischof zu Agram und den meister Dutsches ordens in 
Datschen and Welschen landen als seine Vertreter auf dem reichstag zu Frankfurt gehabt habe. Da aber nur des bi. - 
Mencze, des hz. v. Saaen, des M. v. Brandenburg, des hz. Hans v. Beyern, des M. v. Baden und des gr. v. Wirteberg raW 
und botschaft der Städte Nürnberg, Augsburg, Ulm und Esslingen und ihres bundes zugegen waren and der fürsten 
rate der Werbung der königlichen gesandten betreffs eines zages wider die ungläubigen sich so ernstlich nicht an- 
nahmen, »eincbe besliesunge davon zu tan«, so schieden sie alle »ane cndes« von dem tage. Etliche hätten jedoch 
gern gesehen, dass der von Mainz ab ein obersttr unter den geistlichen korfürsten and der pf. bei Bhein als ein 
vicarius des reichs allen fürsten, herren und stadtcn einen andern tag von der sache »ernstlicher beschriben und 
bescheiden hätten.« — Druck D. RTA. i» nr. 478. 5151 

— DOT. 19. Die gr. Uesso und Friedrich v. Leiningen gebruder an M.Jakob: wiederholen ihre forderungen (nr. 514 1) 
Geht der M. darauf nicht ein, so wollen sie mit ihm zu einem >ungeverlich gelegelicben« gütlichen tage kommen. 
Schlägt er aber auch dies ab, so müssen sie ihre herren und freunde zo rate ziehen, was zu thun sei. — Or. ch. K. 515° 

— nov. 29 Hnricn. M. Jakob an die gr. Hesso and Friedrich v. Leiniugen : hätte ihren früheren brief (nr. 5141) eher 
beantwortet, wenn die, welche von der sache wissen, bei ihm gewesen wären. Nach seinen erkandigungen verhält 
sich die sacbo folgendermaßen. M. Otto v. Hachberg selig konnte wegen grosser Schuldenlast seine herrschaft Hach- 
berg and Höningen, deren einziger herr er war, »als die in manigen weg verderbet, vernichtet and zertrennet was«, 
nicht behaupten und verhandelte wogen Verkaufs der herrschaft mit dem vater der grafen und anderen herren, die 
aber alle wieder davon Lessen wegen der schweren Verschuldung der herrschaft. Darauf hat M. Bernhard die herr- 
schaft gekauft and schaldner and schulden auf sich geladen, und als ihm der vater and der bruder selig der grafen, 
sowie diese selbst darum schrieben, hat er ihnen »glich volliclichen und redlichen« geantwortet. Er bittet sie daher, 
von ihrer forderung abzulassen. Wollen sie das nicht, so bleibt er bei dem rechtserbieten seines vaters selig (nr. 45151 

— Conc. K. — F. 516U 

— de«. 13 (Bergzabern.) l'f. Stephan antwortet dem meister and rat zu Strasburg auf ihr ansuchen, an gr. Hans 
v. Lupfen zu schreiben, dass er die auf seinen aussprach gestellten Sachen des M. und der stadt zum austrag bringe, 
»das semliche und andere« seinem bruder hz. Otto und vier räten seiues bruders Ludwig »entpholen sind.« — Or. 
ch. Strassburg. St-A. AA. 173. — F. 6154 

— dee. 19. Horneck v. Hornberg d. ä. und sein gleichnamiger söhn d. j. reversieren, dass M. Jakob sie mit dem 
vierten teile des Schlosses Waldeck nnd auf lebenszeit mit 20 gülden jährlicher gälte belehnt habe. — Kopb. 3$ 
(30 g) f. 70 K. — F. 5155 

— dee. 26 Ett Untren. M. Jakob belehnt Heinrich v. Fleckenstein mit dem burglehen zu Beinheim, das er ihm mit 
10 fl. fällig auf martini auf seinem zoll zu Süllingen gebessert bat. — Or. mb. c. sig. delaps. K. — Vgl. nr. 296S. 

- F. 5166 
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431 dec. 26. M. Jakob belehnt Dietherich v. Fleckenstein mit 20 fl. von dem bnrglehen zu Stollhofen und einem 
»thornus« auf den zoll zu Schröck als mannlehen. — Fleckenst kopb. f. 22 v. Gayling. F.-A. zu Ebnet bei Frei- 
burg i- Br. — F. — Vgl. nr. 262«. — Dietherich ist jedenfalls für Heinrich verschrieben, denn einen Dietherich v. 
Fleckenstein gab es damals nicht. 5157 

- dec. 26. Hans Tnichsess v. Hofingen (Hef-) reversiert M. Jakob über die erneuernng seines lehens zu Eberdingen. 
— Or. mb. c. sig. peud. K. — F. — Vgl. nr. 2161. 3822, 3920. 5158 

- dec. 26. M. Jakob belehnt Bernold v. Därmenz mit seinen lehon an bürg, dorf and vogteien zn Därmenz ausser 
den landereien, auf die Bernolts matter vermorgengabt ist, sowie den von Württemberg rührenden leben daselbst — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Ebenda revers Bemolds vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. — Fr. 5169 

- dec. 26. Gumpolt v. Gfiltlingen (Gilt-) d. ä. reversiert, dass M- Jakob ihn mit genannten gütorn and gälten zu Wilfer- 
dingen (Walfert-), Nottingen (Ne-), Kleinsteinbach (Cleinsteyn-), Dannsbach and zwei teilen der vogtei zn Wilfer- 
dingen belehnt and seiner hausfraa Else v. Rosemberg für den fall, dass sie ihn überlebe, die lebenslängliche nntz- 
niessung vorgenannter lehensgüter bewilligt habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl nr. 2826. 5160 

- dec. 26. Cnnz Buwman. waldvogt zo Laoterburg (Lut-), reversiert M. Jakob über sein beinheimisches burgleben, 
nämlich genannte in der Epfenan (Eppfcnanwe) gelegene wiesen, die ihm jedoch nnr auf lebenszeit »und nit lenger« 
geliehen sind. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 3268. 6161 

- dec. 27. Erhart v. Ctzlingen desgleichen über die erneuernng seines lehens zu Wimpfen, nämlich don hof genannt 
des Utzlingers hoff zn Grombach (Grünbach) in dem dorf bei Wimpfen gelegen mit zubehör. — Kopb. 38 (30 g) 
f. c>7 K. — Vgl. nr. 3744. — Halingen = Ittlingen, B.-A. Eppingen? 5162 

- dec. 29. Heinrich v. Gertringen desgleichen über den halben hof zu Trais (Treyß) bei Königsbacb (Kongsp-) und 
über das drittel des dorfes zu Wiler (— Wolfartsweier?), das ginsit der bach by der kirchen gelegen ist, mit dem 
drittel an Strassen, wald und weide. — Kopb. 38 (30 g) f. 113 K. 5163 

132. M- Jakob und gr. Ludwig v. Wirtemberg ernennen je sechs Täte, uro die irrung zwischen dem abt v. Hirsau und 
den monchen zn Reichenbach, welche mit hilfe des M. aus ihrer mitte einen prior erwählen wollten, zu entscheiden. 
Die räte aber verweisen die partvien vor das basler konzil. welches bestimmt, dass der abt zn Hirsau den prior zu 
Reicbenbach aus den monchen seines klosters einzusetzen habe. — Verzeichuus etlicher spänn. so sich zwischen dem 
abt zu Hirsauw and prior zu Reichenbach zugetragen. Stuttgart. St-A. — F. 5164 

- jan. 6 (Bretbcim.) Kf. Ludwig KI. pf. bei Kbein bestätigt durch revers, dass M. Jakob ihm die von den gr. Friedrich 
d. ä. v. Zollern und dem Stiassburger domhernt Friedrich v. Zollern laut eingerückter Urkunde (vgl. nr. 3143) anM. 
Bernhard I. verpfändete stadt Hechingen, sowie das dorf Mössingen um 2880 fl. als pfandschaft überlassen habe, 
uml verptlicbtet sieb, dieselbe während der zwei nächsten jähre in keine andern bände weiter zu geben, es sei denn, 
dass die gr. v. Zollern ihr vorbehaltenes wiedereinlösungsrecht gegen den H. geltend machten, aber auch nach ab- 
lauf gedachter frist. falls er die pfandschaft weiter übertrage, vertragsweise dafür zn sorgen, dass M. Jakob und seine 
erben ihren diesbezüglichen Verpflichtungen gegen die gr. v. Zollern nachzukommen im Stande seien. - Sig. des 
ausstellers. — Or. mb. c. sig. pend. K. u. Stuttgart- — Erwähnt bei Steinhofen, Neue wirtemb. Chronik 2. 272 nach 
Gabelkhover. — F. 5166 

- jan. 6 ( Brett heim.) Ludwig gr. m Württemberg verpflichtet sich gegen pf. Ludwig bei Rhoin, der Hechingeu barg 
und stadt und Messingen das dorf von M. Jakob um solche summe, als es ihm von gr. Friedrich v. Zollern genannt 
der Öttingcr und gr. Fritz v. Zollern, domherrn zu Strassburg, in pfandesweise gestanden hat. an sich gebracht hat, 
ihm in solcher pfaiidschaft wider die gr. v. Zollern mit seiner ritterschaft, land und leuten und seiner ganzen macht 
beistand zu leisteu. — Sattler. Würtemberg unter den Grafen 2, 85 Beilagen nr. 4'.». — Fr. 5161» 

- Jall. 7. Kf. Ludwig pf. bei Rhoin vorpilichtet sich, an M. Jakob für die ihm auf grund einer Übereinkunft zwischen 
letzterem und dem gr. Ludwig v. Württemberg zu Bretten (Bretheim) überlassene pfandschaft Hechingen und Messingen 
bis spätestens 1. tnai des jahres die summe von 2HHO 11., um welche der M. dieselbe v«n den gr. v. Zollern erhalten, 
zu Bruchsal auszuzahlen. Findet sich in besiedelten briefen und Urkunden, dass die pfandschaftssurome weniger als 
2s ko gülden betragt, so soll die differenz an der vorgenannten summe abgehen. Bezahlt er nicht zu vorgenanntem 
Zeitpunkte, so mögen der M. oder nach dessen abieben dessen erben seine lande und lente pfandi-n, ohne dass dies 
wider die mannschaft, zu der M. Jakob dem pfalzgrafen verbunden ist, sein soll. — Or. Stuttgart. St.-A. — L. Schmid, 
Belagerung, Zerstörung u. s. w. der Burg Hohenzollern 121 angeblich nach or. in K. — F. 5167 
Jan. 7 Brett heim. M. Jakob und gr. Ludwig v. Würteroberg bekennen, dass ihre rate auf grund der entsebeidung 
und des Spruches von 1423 (nr. 3598) und des anlasses von 1429 (nr. 4 185) eineu vergleich zwischen ihnen gemacht 
haben. Der iubalt der einzelnen artikel ist kurz folgender: 

1. l) wegen der zufahrt und des hauens im Hagwald nnd in den Bremen soll es bei der entscheidnng von 1423 
Inr. 3598) bleiben: 2) die wild bänne, die geteilt, jedoch noch nicht unterstockt und untersteint sind, sollen auf grund 
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derselben entscheidung unterstockt und gesteint werdeu; 3) wegen der spänne zwischen denen von Ettlingen und 
Wettersbach and den von Wettersbach ond Wolfartsweier (-hartzwiler) um zufahrt und überbauen soll es gleichfalls 
bei dem ersten entscheide bleiben; 4) die spänne zwischen denen von Engelsbrand (Ingelss-) and den von Balenbach 
(Sälen-) einerseits und den von Buchenbronn (-chelbrunn) andererseits sollen durch einen von den von Weil (Wile) 
ernannten Schiedsmann entschieden werden ; 5) den Rötberg und die bei der Nagold (Nagelt) gelegenen gruben soll 
man unterzeichnen und unterstocken: 6) die Gertringer sollen, wie es schon vormals entschieden, ihrem rechte in dein 
dorfe Weiler (Wiler) nachgehen ; 7) als die genossen im Remchingerthal sich beschwert haben, dass sie mit ihrer bede 
zu vast beschwert und beladen seien, so sollen beide parteien durch abgeordnete die steuersumme jedesmal für eine 
jabrzahl festsetzen. 

II. Klagepunkte des klosters Herrenalb: l) wegen des »undergangs« zwischen denen von Malsch and Muggen- 
sturm wollen beide parteien, dass der vergleich von 1423 ausgeführt werde; für den fall, dass die teute des gr. Bern- 
hard v. Eberstein zu Muggensturm dadurch berührt werden sollten und dieselben in den undergang nicht einwilligen 
wollton, so wird man deshalb an den gr. v. Eberstein schreiben ; 2) in dem streite zwischen dem abt von Alb und den 
von Gernsbach wegen des hauens von rlotzstangen, ferner wegen der deheme (abgäbe für eichel- und buebenmast) and des 
baches zu Loffenau soll es furbass nach inhalt derselben entscheidung gehalten werden; 3) ebenso soll es wegen des 
undergangs zwischen den von Gernsbach und Hörden (Herd-) bei der entscheidung von 1423 bleiben, und man soll 
den gr. v. Eberstein bitten, dass er mit den seinen auch dabei bleibe; 4) desgl. soll es in den spännen zwischen den von 
Mutschelbach (Müsch-) und Auerbach (Ur-) einerseits und den von Nöttingen (Nett-) andrerseits wegen der Zufahrten 
und des hauens in den Wäldern : 5) ferner wegen der gebrechen der von Nöttingen und der von Dietenhausen (-uns-), 
der von Elmondingen und anderer dorfer bei der ersten entscheidung bleiben ; eben».» soll es gehalten werden von 
der kelter zu Dietenhausen und von des teiches wegen ; ebenso in betreff der bede, welche die von Elmendingen auf 
die freien güter zu Dietenhausen gelegt haben ; fi) in betreff der teilung, nnterstockung ond untersteinung von Stapfench 
$4)11 es gleichfalls bei dem ersten entscheide bleiben; 7) ebenso soll aufgrund der ersten entscheidung der bach in 
Malsch zur hälft« gen Ettlingen und zur hälft« gen Muggensturm geleitet werden ; 8) die spänne wegen »des under- 
gangs« zwischen den von Durmersheim und den von Malsch, ferner wegen des zehnten auf der »Kippstrassen« sollen wie 
nach der entscheidung von 1423 durch den schultheissen von Weiler entschieden werden; 9) da der Schultheis* von 
Durmersheim, der die spänne »wischen denen von Malsch und Walprechtsweier (Wallprecbtzwikr) entscheiden sollte, 
inzwischen gestorben ist, so sollen die beiden genannten dörfer sich auf eiuen andern Schiedsmann einigen ; kennen 
sie sich nicht einigen, so sollen die unten genannten 6 räte ihnen einen gemeiner setzen; können die fi sich auch nicht 
einigen, so sollen die von Alb einen Vertrauensmann aus des M. leuten auswählen und des M. leute einen aus der von 
Alb leuten, and aus diesen beiden ist der gemeiner durch das los zu bestimmen; lo) in d»m streite zwischen Malsch 
und Snlzbach (-tz-) um Zufahrten soll es bei der alten entscheidung bleiben; 1 1) ebenso bleibt die entscheidung auf- 
recht wegen des dorfes Lindenhart; )2) dasselbe gilt von den dörfern Ottenau (-ow). Hörden (Herd-), Scheuren iSchflr-) 
und Lautenbach (Lut-). Die von Loffenau (-owe) sollen die Sachen von der » hertzogeneu • (zugezogenen) Schweine und 
von der deheme wegen halten, wie es in der entscheidung ausgemacht: 1.3) die spänne zwischen denen von Forch- 
heim und Scheibenbard (Schib-) wegen teilung der wiesen und brücken, für die der Schultheis* von Durmersheim ge- 
meiner war, sollen entschieden werden, wie oben unter 9; 14) den Mittelberg soll man untersteineu und unterstecken; 
15) wegen der späune zwischen denen von Alb und der Äbtissin von Heuern (Bure), die auf den abt von Neueuburg 
(Nuwen-) geschoben sind, sollen beide parteien dem nachgehen; 16) wegen aller Streitpunkte, die in der entschei- 
dung von 1423 begriffen and geschrieben sind, und die die beiden kontrabenten oder den abt von Alb berühren und 
in dem vorliegenden brief nicht ausdrücklich erwähnt sind, soll es bei der ersten entscheidung bleiben. 

III. Entscheidung der in dem anlas* von 1429 begriffenen punkte: a) beschwerden des M.Jakob, wie sie in dem 
1429 eingereichten Verzeichnis aufgezeichnet waren. 1) Wegen der wildbänne in dem Wiernsheimer holze (Wieursh-). 
am Ehrhartsberg und am Finkenberg wird die entscheidung auf einen andern tag vertagt; 2) als gr. Ludwig und 
seine amtleute eine Schätzung aufgelegt haben, die aurh des M. leute zu Besigheim l ltesekein). zn Durlach und sonst 
berühret, so sollen sie diesen armen leuten die Schätzung, soweit sie noch nicht bezahlt, erlassen; 3) das schloss 
Hornberg bei Altensteig soll durch dazu geschickte leute geteilt und diese teilung verbrieft werden ; 4) der M. ver- 
zichtet auf die fordernng, die er wegen der gefangennähme und der Schätzung seines armen manne? genannt Kunig 
von Utenheim erhoben hatte; 5) von don armenleuten zu Altensteig, die durch gr. Ludwigs oheim dem M. Bernhard 
entfremdet worden sind, sollen diejenigen, die seit der letzten Verpfändung Altensteigs durch Heinrich v. GAltlingen 
• Gilt-) entfremdet wurden, dem M.Jakob wieder ausgefolgt werden ; 6) gr. Ludwig soll Kon rad v. Schmalstein (Sinai-) 
seine lehen leihen, wie dies schon 1423 ausgemacht worden ist: 7) die übergehenden vache (fischwohren) sollen auf 
dem Neckar bis gen Besigheim und ebenso auf der Enz (-tze) aufgetlian werden und die von Heilbronn sollen veran- 
lasst werden, dasselbe zu thun ; s) die fordemng des Hans Veihinger an gr. Ludwig wegen der keltern und mahlen zu 
Urach soll entweder gütlich oder rechtlich ausgetragen werden ; '.») wenn die klosterfrauen von l'fonheira nachweisen 
können, dass sie das messneramt von Ditzingen (Titz-) schon früher verliehen haben, so soll es auch furbass dabei 
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bleiben; 10) in betreff der beschwerden des M. Jakob wegen der herrscbaft Kberstein, darin er über die entscheidung 
hinaus überjagt, dberhetxt, äberhaoen nnd übergriffen wird, soll die entscheidung von 1423 jetzt ausgeführt werden; 
11) die beschwerten der nonnen zu Göttelflngen sollen durch beiderseitige abgesandte untersucht und geschlichtet 
werden: 12) die beschwerten wegen Ingersheim (-rss-") sollen gleichfalls durch dazu geschickte leute geschlichtet 
werden. — b) Beschwerden des gr. Ludwig für sich, die äbte von Herrenalb (Albe ) und von Hirsau (-ow) : 1 ) der streit 
wegen der guter, die gr. Ludwig vor Zeiten von den Truchsessen gekauft hat, soll auf andern tagen gütlich oder durch 
Schiedspruch beigelegt werden; 2) den »undergang«, den der abt Ton Hirsau (-ove) zu Waldeck begehrt, soll der 31. 
gestatten und den gemeinen deshalb ernstlich schreiben ; 3) der probst von Denkendorf verzichtet auf ansprach und 
forderung, die er erhoben, da man ihm in das seine gen Wahlbeim gegriffen habe; M. Jakob und seine leute sollen 
sorge tragon. dass letzteres in Zukunft unterbleibe ; 4) die spinne zwischen den von Wettorsbach einer- und den von 
Kalchenbach (Kich-) und Busenbach (Bus-) andererseits wegen eines undergangs sollen durch ein Schiedsgericht (je 
2 rate des M. und des gr. Ludwig, die je drei leute aus beiden parteien zu sich nehmen) beendigt werden ; 5) auf 
dieselbe weise und durch dieselben rate sollen erledigt worden die spänne zwischen denen von Weltersbach und den 
von Ettlingen sowie zwischen denen von Wettersbach und den von Wolfartsweier und Dürren Weltersbach wegen eines 
• underganges« : 6) desgl. die spanne zwischen denen von Mutschelbach und Stupferich, denen von Stupferich und den 
von Weiler und die klage derer von Bernbach der walder und weiden wegen ; desgl. die klagen derer von Auerbach (Ur-) 
der wilder wegen; 7) der zweiung zwischen den von Büchenbronn und den von Engelsbrand soll durch untorstockung 
und untersteinung aufgrund des früher stattgehabten »undergangs« ein ende gesetzt werden; 8) die von Huchenfeld 
sollen dem abte von Hirsau den zehnten ausfolgen, dagegen soll der abt von Hirsau ihnen ihre gerechten forderungen 
erfüllen: ») wegen der 4 morgen zu Ostelsheim (-oltz-), die der vogt von Liebenzell denen von Hirsau sperrt, 
ferner wegen der fälle, die derselbe vogt auf gutem zu Hohenwart erhebt, ferner wegen des berges zu Hessigheim 
(Hesikeiu) soll man erst mehr kundsrbaft einziehen nnd dann wieder zusammenkommen: 1 o) in den spännen zwischen 
denen von Iggenhausen (-hosen) und Spielberg (Spil-) einer- und denen von Bösingen andrerseits, ferner zwischen 
denen von Pfalzgrafenweiler und Burrweiler wegen der allmende, ferner zwischen denen von Göttelfingeu und Besen - 
feld wegen einer Steuer, welche die von Göttelflngen sich unterstehen auf die gütor zu Besenfeld zu legen, soll durch 
die räte, auf die auch die andern Sachen geschoben sind, untersucht werden, was von alters herkommen ist, und dar- 
nach soll entschieden werden ; 1 1) wegen der nonnen zu Diesbeim stellt gr. Ludwig die sacho M. Jakob anheim, »als vil 
in das antrifft« ; 1 2) wegen der klage des abts von Herreualb, dass der M. seine schafe auf des klosters weiden treibe, 
wird entschieden, dass beide teil« mit ihren schafeil auf ihren weiden bleiben sollen ; 1 3) wegen der Streitigkeiten 
zwischen dem abt vou Herrenalb und den von Büppur (Rietpur) um leute und gttter sollen sich beide Parteien vor 
M. Jakob und seinen räten mit recht begnügen lassen; 14) die artikel. die in dem anlass von 142» verneichnet sind 
und die in diesem brief nicht gemeldet werden, sollen alle mit wissen hingelegt und abgetragen sein und von keiner 
partei mehr rurgezogen und fürgewendet werden ; ebenso sollen alle Säumnisse oder brflehe. die wider den vertrag von 
1423 von beiden parteien geschehen sind, sie betreffen die beiden kontrahenten oder den abt von Herrenalb (Alb), 
gänzlich ab sein : 1 5) M- Jakob soll 3 seiner rate, gr. Ludwig desgl. 3 seiner rate, die beiden teilen glich und schidlich 
dünken, dargeben und sie ihrer eido und golübde in diesen rechten und von der Sachen wegen erlassen ; diese fi sollen 
die noch unentschiedenen artikel verhören, kundsebaft einziehen und dieselben gütlich oder durch Schiedsspruch ent- 
scheiden. Für den fall, dass die fi über einen der artikel sich nicht einigen, so bestimmt M. Jakob aus gr. Ludwigs 
leuten Gumpolt v. Güttingen d. a., gr. Ludwig aus M. Jakobs leuten Hans Krhart Hock v. Staufenberg als gemeiner: 
dieselben sollen dann mit den genannten fi diu Sache untersuchen und beratschlagen; können sie sich nicht einigen, 
so bestimmen die i> durch das los einen der beiden zu einem gemeiner und dieser lallt das urteil. Stirbt einer der ß 
odt-r ist er durch leibes not oder ehafftiger sach halb au der teilnähme an den tagen verhindert, so soll sogleich ein 
ertatzmann bestimmt werden ; ebenso soll es mit den beiden Schiedsleuten gehalten werden ; 1 ß ) in den spannen zwi- 
schen M.Jakob und dem abt von Hirsau soll der abt von Hirsan dem kloster und den möncheu von Reicbenbach das 
ihre, den zehnten zu Ditzingen, briefe. büchcr. kelche und andere gerate, so er ihn»n versperrte, wieder ausfolgen und 
kehren lassen ; die femereu Streitpunkte wegen der einsetzung des priors und wegen der rechnungsablage sollen die 
obgenannten fi Schiedsleute entscheiden. 

IV. Ebenso sollen die 6 und die zwei obgenannten gemeiner auch noch die weitem klagepunkte der beiden 
Parteien, deren Verzeichnis sie auf dem heutigen tage übergeben werden, entscheiden, a) Klagepunkte M. Jakobs : 
l)von des gerichts wegen zu Plalzgrafenweiler : 2) von der bede wegen zu Hesenfeld: 3) von der sagmüh h an 
der Waldach, die verwüstet ist: 4) wegen der übergriffe derer von Bösingen und Haiterbach (Heyt- 1 ! in die mark- 
graflichen wälder und weiden am Mandelberg; 5) dass Heinrich v. Mannsberg und der cotnmentur von Rohrdorf (Ror- 
dorff) M.Jakob an dem Schellenberg, an der Schlatt (statt) und anderswo Überjagt und überhagt haben; 6) von eines 
armen mannes wegen genannt Schlahindenhuffen ; 7) das.s die von Besenfeld denen von Schwarzenberg die walder ab- 
gehauen haben : K) von den hofes wegen bei Reichenbach ; 9) vou der von Obermusbach (Obern-Müssp-) (württemb. 0--A. 
Freudenstadt) wegen, dass denen verboten wird, den von Reichenbach ihre rechte zu Musbach nicht zu verkünden ; 
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10) das« die amtleute von Dornstetten denen von Bosenbach ihre walder nehmen; 1 1) die von üornstetten haben 
denen von Masbach ihr vieh am Hard genommen; 12) die Nagold (Nagelt) and die Enz sollen zum tlOtzen geOffnet 
werden; 13) von der keltern wegen zu Dietlingen (Tät-); 14) von der Liepartin wegen zu Höchberg, die dem M. und 
dem gotteshaas za Beichenbach genommen worden ist ; 1 5) das* der M. überheizt wird von denen im waldgeding ; 
1 6) wegen der übergriffe des ZwicknageU an den markgräflichen armen leuten and wildbäunen- b) Klagepunkte de« 
gr. Ludwig : 1 ) wegen eines armen mannes zu Besenfeld, der einem von Göttelfingen eine wiese verkauft hat und dem 
auf befehl der mark gräflichen amtleute kein geld bezahlt worden ist ; 2) die von BOth (Bot), Schwanenberg, Heselbach. 
Igelsberg (Ylisb-) (O.-A. Freudenstadt), Göttelfingen, Hochdorf fahren mit ihrem viehe auf der von Besenfcld weide 
and äcker; 3) wegen eines »Untergangs« zwischen deneu von Besenfeld und Schwanenberg ; 4) die von Obermosbach 
greifen denen von Untermusbach, Hallwangen (Haiwang) und Grünthal (Grüntal) in die »made« und in die hölzer 
und rügen wider alles herkommen und billigkeit um frevel ; 5) die von Beichenbach und Obennasbacb greifen in di« 
gräflichen wälder bei Musbach : 6) die aus dem Thonbach (Tun-) (O.-A. Freudenstadt) greifen in die gräflichen walder. 
die ob dem Thonbach liegen ; 7) JaglofT ( Jaglouff) untersteht die vogelweide zu Mudersbach (Münderspach). Pfron- 
dorf, Bothfelden (Bot-) hinzuleihen, obwohl der wildbann dem gr. Ludwig zugebort ; 8) Wiseu Cuntz hat ein hag zer- 
brochen an den graflichen wildbänuen : 9) wegen eines »Untergangs« zu Dietlingen (Tut-) ; 1 o) als der abt von Herrenalb 
(Alb) and des M. amtleute über auslegung einiger artikel der entscheidong sich entzweit haben, so begehrt gr. Ludwig 
von den 6, dass sie diese artikel läutern und entscheiden, wer mit seiner auslegung im rechte sei; 1 1) gr. Bernhard 
v. Eberstoin soll gebeten werden, vorstehende artikel, soweit sie seine untorthanen antreffen, gleichfalls zu vollfähren. 
Will er dies nicht, so bleibt M. Jakob doch auf die artikel verpflichtet : 1 2) alle zuspräche and forderungen zwischen 
den beiden kontrahenten sollen mit dem gegenwärtigen briefe gütlich beigelegt sein, doch mit dem vorbehält, dass 
13) der Übertrag, den pf. Ludwig zwischen ihnen wegen Hechingen and Mössingen (Mess-) begriffen and gemacht hat. 
in kräften bleibe. — Or. mb. c. 2 sig. pend. mutil. sowie or. ch. oder besiegeltes coneept oder gleichzeitige besiegelte 
copie c. 2 sig. im preis, delet. K.; or. Stuttgart. St-A. — Fr. — Ich habe diese ausführliche bebandlung des bret- 
tener Vertrags durch berro Fraiikhaaser veranlasst, weil bei den unaufhörlichen grentstreitigkeiten zwischen Baden 
and Württemberg stets auf diesen entscheid zu Bretten zurückgegriffen wird. 5168 

1432 Jan. 8. Gr. Bitelfritz v. Zollern (Zolre) bekennt, dass er bei seinen Verhandlungen mit M. Jakob, wodurch beide 
>in geschriffteu und vientschaften« geraten seien, demselben unrecht getbao habe, »dann er anders nit von ihm 
wisse, dann dass er ein frommer ehrbarer fürst ist«. — Or. mb. c. sig. mutil. K. — Fr. 5168 

— Jan. 10. Bernhard Schilling v. Surburg reversiert M. Jakob Aber sein burglehen zu Beinheim, nämlich 1 hof statte 
in der borg zu B. nebent der herren stale, 1 hans zu B., das her Anssbelms was, nebent Dachen, sowie über acker- 
land nebent Cuntzeln v. Sweinheim, gelegen in dem felde wider Surburg, gegen Betschdorf and wider Beimersweiler 
(Reymerswilr) zu sowie über 19 mannsmatten. — Kopb. 38 (30 g) f. 14S K. — Vgl. nr. 3517. 5170 

— Jan. 11. Ytelfritz gr. zu Zolr reversiert gegen pf. Ludwig, M. Jakob, gr. Ludwig zu Wirtemberg wegen wieder- 
lösung von Hechingen and Messingen für 2880 fl. — Mitteilung des hohenzollernschen h&osarchivs zu Sig- 
maringen. , 5171 

— Jan. 11. Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sich, nachdem M. Jakob Hechingen und Messingen pf. Ludwig 
um die pfandsumme von 2880 fl. für die nächsten zwei jähre eingegeben hat, am diese orte alsdann an gr. Ludwig 
weiter zu geben, für sich and seinen bruder gr. Ulrich gegen gr. Eitel Fritz zu Zollern oder seine ehelichen söhnen, 
die von der matter her grafen oder freien genoss sind, Hechingen barg and Stadt am 2. februar 1434 zu übergeben. 
— Sattler, WflrWmberg unter den Grafen 2, 86 Beil. nr. 51. — Fr. 5172 

— Jan. 18. Beynhart v. Neipperg (Nyperg) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gutem zu Odelshofen, die 
früher Bafan Grtler v. Bavensburg (-perg) und seine vorfahren zu leben getragen hatten, sowie mit zwei stücken 
bolzes, die sein sweher Schwarz Beinhard v. Sickingen von den von Hilsbach gekauft hat — Or. mb. c. 2 sig. pend 
K. — Vgl. nr. 418C. — Fr. 5173 

— Jan. 17. Ludwig gr. za Württemberg verpflichtet sich für sich und seinen bruder gr. Ulrich, M. Jakob mit der 
losung der pfandschaft Hechingen und Messingen gehorsam zu sein nach laut des bnefes. den pf. Ludwig darüber 
dem M. Jakob gegeben hat. — Sattler, 1. c. 2. 86 Beil. nr. 50. — Fr. 6174 

— febr. 13. Hanns Truchsess v. Bichisshusen reversiert über den kirchenxehnten des dorfes Gremheym, wie solchen 
sein vater und er von M. Bernhard zu leben getragen. — Kopb- 38 (30 g) f. 132 K. — Vgl. nr. 2233. dort Gran- 
heim gelesen. — Gremheim. jetzt Grenzhof gemeinde Weibtingen B.-A. Heidelberg. 5175 

— febr. 23 (Ettlingen.) Hz. Gerhard v. Sleßwig und M. Jakob Vereinharen die ehe des ersteren mit des M. 
schwester fräulein Agnes unter folgenden bedinguugen : l) der M. wird seiuer Schwester 8000 fl. geben und zwar von 
lern tage an. da er sie dem hz. Gerhard heimschicken wird, übers jähr 2000 fl. und fernerhin jedes jähr an diesem 
tage 2000 fl. bis zur abzahlung gen Frankfurt Als bärgen wird derM. stellen diu gr. Wilhelm und Gerig v. Hennen - 
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berg, den deutschmeister, M. Wilhelm v. Hochberg, gr. Johann v. Leiningen, junker Jakob herrn v. Liechtanberg, 
gr. Bernhart v. Eberstein und Conrat herrn zu Wynsperg mit leistung durch einen edelmann mit 2 pferden gen Frank- 
furt; 2) hz. Gerbard wird fraulein Agnes 16000 fl. Wittum und 400 fl. inorgengabe anf geeigneten Schlössern tu 
lebenslänglichem nießbrauch anweisen; 3) über die 400 fl. inorgengabe hat fräulein Agnes freie Verfügung; 4) hz. 
Gerhard und fraulein Agnes werden Verzichtbriefe auf die markgrafschaft Baden ausstellen vorbehaltlich der rechte, 
falls die markgrafschaft abstürbe; 5) H. Jakob wird fraulein Agnes gen Prankfurt schicken, >als yne dünckte. daz 
im erlich sy und wol anstände«, woselbst hz, Gerhard sie empfangen wird; ß) M Jakob hat sich einen »berat« an 
seinen gebornen freunden zü herfaren« vorbehalten und soll bis pßngsten (juni 8) seine botschaft zu Hamburg haben, 
and falls er an seinen freunden findet » die suchen an zügeend«, so soll seine botschaft weiter reiten und die schlüsser 
und gelegenheit besichtigen, woraut man fräulein Agnes versichern will, und nach befund die Sache zusagen sowie 
einen tag, um fraulein Agnes nach Frankfurt zu fahren, mit dem hz. G*- rhard vereinbaren. F.alls aber der M. an seineu 
freunden die Sache an rate nicht findet, so soll er solches hz. Gerhard bis pfingsteu (juui s) gen Hamburg wissen 
lassen; 7) hz. Gerhards bruder soll zu Wittum und morgengabe seine Zustimmung geben und auch frau Agnes dabei 
handhaben und schirmen ; 8) die ritterschaft im lande zu Sleßwig soll ebenfalls die wydem- und morgengabebriefe 
versiegeln und frau Agnes dabei handhaben und schirmen. — Cop. ch. coaev. K. 5176 
1433 febr. 29. Hans Honwart v. Kircheim reversiert M. Jakob Aber gen. lehen, nämlich 3 teile an bürg und dort zu 
Münzesheim (Müntzessheym). — Kopb. 38 (30 g) f. 106 K. — Vgl. nr. 1622. 5177 

— min 8. Erhard Snewelin genannt Kotze desgleichen über seine belehnung mit gütern und gülten im Hungerthal 
(abgeg.), zu Bischoffingen und Holzhausen (Holtzhus-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 61J8 

— mflrz Vi. Marchio Badnnsis dabit sjilvum |< onductum für die böhmische gesandtschaft zum konzil von Basel. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1278. — Cber die Verwechselung des M. Wilhelm v. Uachberg mit dem M. v. 
Baden s. ebenda nr. 1282. 6179 

— tnärz 17. Konrad v. Dürrmenz (Durmencz) ek. reversiert, dass M. Jakob ihn auf schriftliche bitte seines durch 
krankheit behinderten vaters Gerlach anstatt desselben mit l /, 0 des weinrehntens zu Bruchsal (Bruchssel) belehnt 
habe. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5180 

— mttn 18. Eberhard v. Neipperg (Nypergk) desgleichen Aber die erneuerung der lehen, die seine vorfahren und er 
getragen haben, mit namen der bürg Klingonberg (Clyngembergk), der kirche, des kirchensatzes und des zehnten zu 
Kl., der ftscbenz und genannter güter eben daselbst, die von Kunz v. Klingenberg selig auf ihn hergekommen 
sind, dazu der lehen, die sein vater Eberhard selig von M- Bernhard hatte (vgl. nr. 2360) zu Klingenberg und zu 
Nordheim (Nort-), und eines sechsteis und Viertels an dem zehnten zu Münchingen. — Kopb. 38 (30 g) f. 6'J K. 

— F. 5181 

— märz 18 Xnlnberg . M. Jakob belehnt Konrad v. Gemmingen (Oemy-) mit dem dorfe Dammhof (Damme). — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Konrads vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. — Vgl. 
nr. 2245. 5182 

— mflrz 18. Desgleichen Gerhard v. Thalbeim mit der hälfte des zehnten zu Neckarwestheim. — Reg. kopb. 192 
(loö"» II) f. 185 K. — F. — Vgl. nr. 2163. 5183 

— OlSrz 19. Ernst v. Kröwelsau (Krewelszauwe) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gütern zu Ziegelhausen 
(•hnsen) und Hohenreyn, so jedoch, dass aoch sein schwager Wernher ßopff auf lebenszeit des M. mann bleiben soll. 

— Or. mb. c. sig pend. K. — Vgl. nr. 4054. — Fr. 5184 

— märz 24. Claus Bernhard Zorn v. Bulach desgleichen Aber die erneuerung seinor lehen zu Durbach (T-) und Gemar 
(-*r). _ Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4343. 5185 

— märz 31 Baden. M. Jakob belehnt Fritz v. Gomaringen mit genannten gAtern zu Gomaringen, bei d»-u Ziegel- 
hausern, am Harn und zu Hohenreyne. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Friedrichs v. G. — Or. mb. c. «ig. 
pend. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2242. 518«» 

— april 1 Baden. M. Jakob antwortet Strassburg, dass er seine rate erst auf den 1 4. april nach Stolhoven zu dem 
von r. Hans Zorn v. Eckenrich angesetzten tage schicken könne, sichert dem bastard Claus v. tandesperg geleit für 
d»n besuch des tages zu und begehrt antwort. ob Zorn und Clans zu dem tage kommen wollen oder nicht, und auch, 
ob die feindschaft ab sei. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 244. — F. 5187 

— april 2. Friedrich Röder (Rodd-) d. ä. und sein bruder Heinrich erklären, dass M. Jakob von den ihnen geschul- 
deten 2000 gülden hauptgnts 1000 gülden gezahlt habe und dass der hauptbrief M. Bernhards selig, den Heinrich 
innehat, künftig nur für 1000 golden hauptijuts und die gälte davon, je von 15 güldin einen, gelten solle. — Or. 
mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5188 

— april 2. Reinbold (-t) v. Windeck reversiert für sich und seinen bruder Peter und Hansen selig kinde v. Windeek 
M. Jakob über seine belehnung mit ihrem teile der Altwindeck (an dem alten W-), dem hintern Biegelhof (Byegelholff) 
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and allen zubehörden, ferner dem kirchensatz zu Ottersweier (Otterszwiler) und Bühl (-hei). — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — Vgl. nr. 2266. — Fr. 5189 
1432 april 3. Wilhelm Röder desgleichen Aber die erneuerung seiner leben, bestehend in genannten gälten zu Neu- 
satz (Nusatzc), Waldmatt (bei Bühl) und zu Steinbach. Gilt nur auf lebenszeit und »nit lenger». — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. nr. 4021. — Fr. 5190 

— april 3. Georg Röder desgleichen für sich und Wilhelm Röder über ihre gemeinschaftliche belehnung mit der 
halben mark zu Grossweier (Croszwilre), dem hubgericht zu Gamsburst (Gamszhürste), hüfen zu Sinzheim (Sünszh-) 
und Steinbach, einem rebberg zu Neuweier (Negwüre). beisst der Höchberg, dem halben hubgericht zu Neusatz (Xus- ), 
matten zu Stöcken (in dem Stöcketb), dem kirchensatz zu Burgheim bei Lahr (I«are), der von der herrschalt Freiburg 
herrührt, und einem viertel des weinzehnten an dem Scharbühel im Steinbacher kirchspie'.. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 442«. 6191 

— april 3. Hans Reimbold v. Windeck reversiert M. Jakob über seine belehnung mit der vorderburg Altwiudeck und 
seinem teile an den zugehörigen Wäldern, wässern, weiden auf dem Schwarzwalde und an dem I-oche bei der bürg. 

— Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Fr. — Vgl. nr. 426». . 5198 

— april 3. M. Jakob belehnt'Budolf v. Schauenburg mit genannten gütern und gülteu. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— ZGO. 39, 164. — F. 5193 

— april 10. Rücker v. Kirchheim reversiert M. Jakob über sein leben von 500 galdeu bauptguts, die er gelieben 
hat seinem schwager Albrecht v. Zentern (Zut-) um eine gälte. Wenn Rücker seinem Schwager die 500 fl. absagt, 
so will er dafür eigeue guter in der markgrafschaft oder bei zwei meilen wegs ungefähr kaufen und sie vom H. zu 
lehen nehmen. Findet er nichts zu kaufen und verwendet er dasgeld zu pfandschaften oder zu gülten, so sollen des Jl. 
rechte in den darüber aufgestellten briefen ausdrücklich ausgenommen und diese briefe hinter den jeweiligen Schult- 
heißen vr>n Pforzheim gelegt werden, wie auch der gegenwärtige brief hinter Wernher Gasslin. den derzeitigen Schult- 
heißen gelegt wird. Weibliche erbfolge zulassig. Bei kinderlosem absterben fallt das leben an den M. zurück. Frühere 
abmachungin zwischen Rücker und M. Bernhard bleiben in kraft. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Kr. 5194 

— april 1*2 Baden. M. Jakob antwortet dem gr. Rudolf v. Sulz hofrichter und den Urteilsprechern zu Rottweil auf 
ihre beschwerde, dass er von ihrem urteil über die von Beinheim an den römischen könig appelliert habe, mit hinweis 
auf seine befreiung von fremden gerichten und fordert sie auf, die gegen Beinheim von ihnen erkannte acht aufzu- 
heben. — Or. ch. Ludwigsburg. A. — F. 5195 

— april 13. Adam v. Bach reversiert M. Jakob über seine belehnung mit einem lmrglehen zu Stollhofen, das mit uamen 
sechs pfund pfennige gelt ist. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 38. 341. — F. — Vgl. nr. 2 »2 3 — 24. 5193 

— april 13. Derselbe für sich und seine brüder Georg und Claus v. Bach desgleichen über seine belohnung mit dem 
halben dorfe Leiberstung. Weibliehe erbfolge gewahrleistet. — Or. mb. c sig. peud. K. — ZGO. 3s. 341. — F. — 
Vgl. nr. 4432—33. 5197 

— april 16 (Hagenau.) l*f. Stephan antwortet'Strassburg von der geschieht wegen, die sich gestern bei Kutzen- 
hauseu (Koczenhusen) mit deu erbern kaufleuten zugetragen hat, dass ein kneclu Heinrichs d. a. v. Fleckenstein, den 
er gemäß ihrem begehren heut« den rutern nachgesandt hat, wieder gen Hagenau gekommen ist und gemeldet bat. 
dass Friedrich Röder und sein bruder solches gethan, des hauptleute .sind und die kaufleiite gen Drachenfels (Tr-) ge- 
führt haben in der meiuung, sie seien ihre feinde. Also igt diesen abend Heinrich v. Fleckeustein selbst hergekommen 
und will morgen auch gen DracheDfels reiten. — Or. ch. Strasburg St A. AA. 174. — Vgl. nr. 5216. 5198 

— april 21. Walther v. Düsslingen (Tflselingen) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit der mühle, dem wasser 
und den mühlenmatten xu Neuersbausen (Nuweszhusen), forner mit genannten gütern zu Kichsietteu (Evstett), welche 
sein vetter Hanman v. Hinczheim bisher vom M. zu lohen gehabt, und ihm aufgegeben hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 3030. — Rinczheim — Ringsheim B.-A. Euenheim. 51U9 

— april '21 Baden. M. Jakob erneuert Hans v. Salmbach (Saln-) sein burgloheii zu Beinheim, bestehend in einem 
hause, der gemeinen matte genannt die Etzale, welche der M. und der bi. v. Worms gemeinschaftlich besitzen, ge- 
legen am »Schal'teck und ist eine wandelmatte«. Will Hans nicht in Beinheim sitzen, su soll er doch sein gesind« 
mit seinem eigenen rauche in dem gen. hause haben. — Or. mb. c. sig. peud. delaps. K. — Fr. — Revers de* Hans v. S. 
vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebenda. — F. — Vgl. nr. 3125. 52(10 

— april 21. Hans v. Niefern reversicrt M. Jakob über die belehnung mit dem halben laionzehnten zu Nöttingen 
(Nett-) und der halben kirche daselbst — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3244. 5201 

— april 21. Konrad Frei (Fry) v. Berghausen (Barghnsen) desgleichen über seine belehnung mit dem Laiben zehnten 
in dem Meltrichsdorf | Meltrisdorff) in der Durlacher Mark. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 3W, 358 — F. — Vgl. 
nr. 3132 u. 4477. — »Fry« ist nicht etwa standesbezeichnung; dann hiesse es: Konrad v. Berghausen fry. Es liegt 
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überdies keinerlei beleg vor. wonach dies geschlecht dem stand der freien zuzuzählen wäre. Dasselbe Verhältnis trifft 
auch zu bei dem geschlecht Sternenfels. 5203 
1*32 aprll 22. Hans». WinterthuriuStrassburg gesessen reversiert desgleichen über seine belehnnng mit genannten 
gülten ju Eicher (Eycber) bei Kork (Korg). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 2025. 5203 

— april 22. Wilhelm Nyx gen. Enteberger desgleichen über genannte lehnstficke zn Wilferdingen (Wulfrichingen) und 
Remchingen, die Abrecht v. Entzberg gen. Schach vor Zeiten von des M. vordem zn leben getragen. — Kopb. 3« 
(30 g) f. 88 K. — Wilferdingen B.-A. Darlach. 5204 

— april 22. Barkard Schaltheiß v. Neuensteiii (Nuw-) desgleichen über seine belehnnng mit genannten gütern 
und gälten in Eiche (Ey-), Weissenbach (Wi-). Au (in der Auwe), Strntbach (off dem St-), Bestenbach, Eckenfels, 
Appenweier (-wilre), Hohenberg (zn dem Höh-), Ergersbach, Sendelbach (in dem S-), Ebersweier, Uffholtz (Offholtz), 
Nussbach, Weide Hasenbach, Endrostenbach, Hohcnrod, Urloffen (-heim), Müllen (-heim), in dem Brägel, Zussen- 
hofen, Salz (in der Saltz), Durbach (in dem T-), Springe bei Staufenberg (in dorn langen springe bi Stauffein-), Öds- 
bach (Otenspach), Grimmersbach (Grymelsp- und Grymoltz-), Reichartshofen (Reynhartshoven zu Berenbach), Bären- 
bach (Boren-), Salzbach, Sulz vor dem Hohen rain (vor dem hohen Reyne), zu der Birke, Giedenshach (Gündiss-). 
Malgolt, Iteringersgereut (-rate), ßutschbach (in dem Hasch-), Denuinger (Denneger), an dem Reyne, Fraulinsberg 
(Franwelinsb-), Buseck (-ecke). Walk (zn der Walcke), Heselbach (Hesseln-), Erlach. — Or- mb. c. sig. pend. K. — 
Fr. — Vgl. nr. »131. 5205 

— april 25. I.ienhard v. Neaenstein (Nuw-) desgleichen aber die erneuerang seiner leben zu Appenweier, Bottens a, 
Oppenau (Noppenouw), S. Peter im Oppenaaertbal, Breitenberg, Antogast (Ante-), Rinken, Eckenfels, Fräniinsberg 
(Frauwensperg) und Haisach (Meysache). — Or. mb. c. sig. delaps. K. — Fr. — Vgl. nr. 290S. 5206 

— april 25. Heinrich v. Berwangen desgl. über naehbenatmte guter, die M. Jakob ihm und seiner gatüu Else geliehen 
hat unter gewährleistung weiblicher erbfolge, nämlich die mühle za Neibsheim (Nypfiheim), die jährlich 25 maller 
korngeldes und ruckeubrotes gnüg in das hau» geben und dazu 6 Schweine mästen soll, die kelter, die jahrlich min- 
destens 2 fader woingeldes tbun soll, 2 '/* ohm und 1 viertel weingeldes auf dem Weingarten daselbst, sowie den garten 
um die bürg zu Nypßheim und das Wirtshaus daselbst, das jährlich zum mindesten 1 6 fl. Ihun soll : den wingart zn 
Rütprechts stocke, des uff 2 morgen sin sollen; 20 (ß?) genscgolts von allen wingartcn und 10 ß heller von dem 
schützenamt, ausserdem 9 1 /* morgen wiesen an gen. enden zu Neibsheim. — Kopb. :J8 (30 g) f. 93 — 94 K. 5207 

— april 25. Derselbe desgleichen über schloss Neibsheim (Nyptz-). »als wyte und breite die graben begriffen sind, 
mit dem wege der darzu geet«, als sein vater und er es seiner zeit von M. Bernhard zu lehen getragen haben. Weib- 
liche lebnfolge vorgesehen. — Kopb. 3s (30 g) f. 94—95 K. — Neibsheim B.-A. Bretten. 52(18 

— aprll 25. Konrad Wiedergrün (Widergrin) v. Staufenberg (Stauffem-) reversiert M. Jakob über seine belehnuug 
mit einem teile an barg und gericht zu Staufenberg, ferner mit genannten gutem und gälten za Staufenberg, zu 
Nussbach und zu Appenweier, Oppenau, Oppenanertal, Oberdorf (Oberndorf), Weilerhof (Wiler ob Eckerswilre), Erlach 
(-loch). Urloffeu (Urlofheiro), Hinteniffholtz (hinder uflholtze), Staufenberg, Fernach (Veraoch), WiedergTÜn, Sintzen- 
hofen (Win-). — Or. mb. c sig. pend. K. — Vgl. nr. 1534. — Fr. 5209 

— april 25. Haus Wolff v. Renchen (Reynicheim) desgleichen über die erneuerung seiner leben, bestehend in einem 
baubof zu Zasenhofen (-v-) und daza gehörigen genannten gülten, fallend von dem zehnten in Tiergarten (in dem 
Dierp-) und von dem tale zwischen Oberkirch und Haslach (falwen Haselach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — 
Vgl. nr. 3777. 5210 

— aprll 25 (Parma.) Kg. Sigmund erstreckt, da er sich gegenwärtig in Lamparten befinde, die dem M. Jakob 
(nr. 5108) erteilte frist zom lohenempfang bis za johanni 1433. — Wien. Reichsregistralur J. 183". — v. W. — 
Altmann, Regg. Sigmunds nr. 9120. 5211 

— april 26. Heinrich v. Berwangen reversiert M. Jakob über 25 fl. von den betten und sturen zu Pforzheim, jährli.-h 
zu martini fällig, für sich und seine gattin anf lebenszeit. — Kopb. 3H (3o g) f. 95 K. 5212 

— april 26. Volmar v. Schauenburg (Schauwem-) desgleichen über die belebnung mit dem burgstadel zu Neuenstein 
(Nüw-) nebst dazu gehörigen Zinsen sowie mit genannten giltern und gülten zu Bärenbach (Berem-), Hofstetten, 



Birken (zu der). Rüstenbach (Rist-). Rollerspach (in der R-), Ergersbach (-sp-|, Winterhalden (in der-), Schwarzen- 
bach (im Sch-tz-), Walhengrand (im W-). Stoleck. Vollensbach (-sp-). Lautenbach (im Lut- I. Hochberg (Höb- u. 
Hob-i, Sendelbach (in dem-). Durbach (in dem-). Fräulinsberg (Frauwelinsb-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — 



Vgl. nr. 2193 u. 3069. 5213 
— april 26 Heidelberg. Kf. Ludwig pf. bei Rbeiu bittet meister und rat zu Strasburg, ihre boten auf den 30. april 
zu dem von M.Jakob angesetzten gütlichen tag wegen der von Friedrich und Dieth«r Roder zwischen Seisund Strass- 
burp gefangenen und nach DracbenfeU (T-) geführten kaufleute nach Baden zu schicken. — Or. ch. Strassborg. St-A. 
AA. 1 43. — F. — Mitteilung Strasburgs an Basel am 28. april. — Or. mb. Basel St.-A. Briefe IVj 106. 5214 
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1482 april 29. Heinrich t. Bcrwangen, Peter v. Windeck vogt zu Baden und Albrecht v. Zentern (Zu-) vidimieren 
nr. 3494, 3445, 3622. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — Desgl. nr. 3121, 3225. 3266 und 5IC7. — Or. mb. c 3 
sig. pend. K. — F. 5215 

— aprü 30 Baden. M. Jakob vermittelt aaf einem gütlichen tag zu Raden zwischen kf. Ludwig pf. bei Bhein einerseits 
den gebr. Friderich and Ditrich Eödern, Hans Engelbart v. Stonffenberg und Fritz v. Hohenmessingen anderseits, 
die am 1 5. april die kanileute auf der Strasse zwischen Sets und Strassburg gefangen und gen Drachenfels (T-) ge- 
führt haben, mit hilfe des pf. Stephan und etlicher räte des pf. Ludwig folgendermassen : die gefangenen und die 
200 fl-, die von etlichen der kaufleute gegeben sind, werden in des II. band gestellt, dessen entsebeidong zu minne 
und recht sie sich unterwerfen; sie sollen alsdann ror pf. Ludwig, seinem unterlandvcgt pf. Stephan und der 
Stadt Strasburg ausser sorgen sein. Der M- und Strassburg wollen auch an die stadte und eidgenossen. die solche 
sache von der kaufleute wegen berührt, in dem nämlichen sinne schreiben, die tbater ausser sorge zu lassen ; wollet) 
sie das nicht, so mögen sich Fridrich Räder und die andern »ine understeen ufl ze enthalten.« Der nicht gegen- 
wärtige v. Hohenmessingen solle sich binnen drei Wochen erklären, ob er dieser richtung beitreten will. — Cop. cb. 
coaev. Strassburg. St.-A. GUP. Bd. 51 u. Basel. St.-A. Briefe IV. nr. 107. — Strassbnrg teilt diese richtung betreff» 
der kaufleute »usser oberlant« an Basel mit und fügt hinzu, dass es von seinen taten gehört habe, dass • inen fünf ort 
gescheen sint«, dass die gefangnen ledig und die 200 fl. wieder werden solleu. — 1. c. nr. 1 15. 5216 

— mal 2. Claus Maler reversiert M. Jakob über seine belehnung mit genannten gülten, die ruhen auf gutem zu Oeds- 
bach (ötenspach), Lunebend (von dem gebirge zn ötenspach und zu Lunebend), Oberkircb, Hauberg (an dem Hauw-), 
Höchberg (zu dem Hohenberg), Allerheiligen (von allen- heiligen), Stadelhufen (-▼-), Kastenbach (Bi-), Lautenbach 
(Lnt-). Hesselbach (Hesel-), Linden (zu der gestulten linden - !, Winterbach, Hungerberg (zu dem hungerberg), Stremp 
(gehört zu dem Hungerberg und der Strempe), Hossinberg (rebberg heißet der Hossinberg), Schaubacb. und die ihm in 
gemeinsebaft mit Schochmann Maler and dessen bradeisohn Kuno (Cime) geliehen worden sind. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. nr. 2659, 4462 und 4463. — Fr. 6217 

— mal 5. Jakob herr zu Lichtenberg antwortet czb. Konrad zu Mainz bezüglich der beschwerde der von Brumath, wie 
herr Jakob sie dränge um Zahlung etlicher Zinsen und gälte, unter ausführlicher darlegung des Sachverhalts wie sein 
vater Ludeman (vgl. nr. 5144). Seitdem habe er sich mit gr. Emich eines austrags verglichen auf M. Jakob und 
sich dessen Spruch unterworfen. Er habe dann an gr. Emich das schloss und den anteil alsbald »nach vergleicbung 
desanlaß« zurückgestellt und sie wären beiderseits dem rechten nachgegangen, bis dass M. Jakob den aussprach ge- 
than, dass solche Zinsen und gülten weiter zu zahlen seien, bis sie mit dem recht ledig erkannt würden, und die ver- 
sessenen zinsen nachgezahlt werden sollten. Da nun der ausständigen Zinsen viele seien and er deshalb vielen schaden 
erlitten habe und erleide, so habe er gemäß dem aussprach des M. Jakob gr. Emich und Brumath um ausriebtung 
gebeten ; gr. Emich habe ihm aber viel ding zugelegt, was gemäß dem aussprach nicht sein solle. Bitte, den gr. 
Emich und Brumath anzuweisen, dem .Spruche genug zu thun. — Summar. Aaszug Strassburg. B -A. E 1760. 5218 

— mal 10. M. Jakob und M. Agnes bekennen, dass sie in gemäßheit der mit dem hz. von Sleßwig getroffenen ehebe- 
redung (nr. 5176) den räten Wyrich t. Hohenburg und Albrecht v. Züteru und dem sekretär herrn Conrad von Baden 
vollmacht gegeben haben, des berzogs Schlösser und gelepenheit zur Versicherung von wittum und morgengabe zu be- 
sehen und falls sie des eins werden, dem herzog dio ehe zuzusagen. Und darauf hat M. Agnes ihre band in Wirichs 
band gegeben, dem herzog die ehe von ihretwegen zu geloben. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5219 

— mal 24. Das barfüsserkloster (zu den barfüsson) zu Freibnrg verkauft eine gülto von 4 muH roggen und 4 kappen 
von der mittlem mahle zu Eichstetten (Eystat) an Nicolaus v. Tan, landschreiber zu Hochberg, (-perg) im nameu M. 
Jakobs für 5 pfund pfennige freiburger münze. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. — Es muss dahingestellt bleiben, 
ob dieser schon mehrfach angeführte Nicolans .seinen beinamen nach Dahn oder Thann führt. 5220 

— mai 27. Nürnberg an M. Jakob: verwendet sich für die bürger Herman Beyspcrgor und Seicz Pydennan und deren 
sweher Jobs Hawg, dass sie ihren teil an dem silberberg und bergwerk zu Eberbächle (Ebortal) ungestört bauen 
mögen, und dass er denselben, was ihnen dabei genommen ist. wieder zuschicke. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bücher nr. 9 f. 246. — Vgl. nr. 5098. 6221 

— juni 2. M. Jakob verpflichu-t sich, seinem Schwager v. Sleszwik die .sooo tl„ die er ihm in trugelts unde eesture 
wiise zu seiner mit ihm vermählten Schwester frau Agnes M. v. Baden verheissen hat, in betragen von 2000 fl. jährlich, 
vom ausstellungstag dieser Urkunde ab übers jähr angefangen, gen Frankfort zu zahlen. Nach Zahlung des letzten 
betrages gibt hz. Gerhard den brief zurück. Die erhaltenen summen legt hz. Gerhard im einvernehmen mit M. Jakob 
an, so dass dieser für etwaigen heimfall des geldes laut widerobrief sichergestellt wird. Als bürgen stellt M. Jakob 
seinen vetter den fürsten gr. Wilhelm v. Hennenberg, herrn Eberhart v. Salbirszheim (sie ! — Sawnszheim), meister 
deutschen ordens in deutschen und welschen landen, seinen oheim gr. Gerich v. Hennenberu', seine vettern M. Wil- 
helm zu Höchberg, herrn zu Rotein und zu Susenberg, gr. Johann v. Lininghen, gr. zu Ruinien (sie! — Bölingen), 
seinen oheim gr. Berahart zu Eberstein, seinen vetter Jakob herrn zu Lichtenberg und heim Conrat zu Winsperg 
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erbkämmerer. — Druck ex or. Slesvigs Hertugs Arkiv zu Kopenhagen in Rupertorinm diplomaticum regni Danici 
mediaevalis 1420— 1437 p. 428. — Herr geh. arcbimth dr. Hille zu Schleswig hat mich auf dies regestenwerk 
aufmerksam gemacht. — Vgl. hiezo die ehoberedung nr. 5176. 5222 
143*2 juni 2. Hz. Gerhard (VII) zu Schleswig (Sleß-), gr. zu HoUtein, zu Stornieren und Schänwenburg weist mit io- 
stimmung seines bruders hz. Adolf (VIII) v. Behl, seiner gemahlin Agnes T.Baden 2000 II. frankfurter mttnz jährlich 
auf schloss und Stadt Plan, wozu gehört die stadt Lütjenburg (Luttekenburg), ein stadtlein Heiligenhafen (Hilgen- 
havenet, das kirchspit l Neumünster (Nygenmunsterl, schloss Steinburg mit Stadt Crempennarsch und den zugehörigen 
dörfern und vogteien als auf ihr Wittum unter den dafür üblichen bedingongen an. Mitsiegler die r. Joh. Stäken, 
Larenz Heesten. Dietleff v. Alveldc, Dietherich Blomen. Marquart v. Siggen und Johann v. AWclde, sowie die ek. 
Vollart Heesten, Johann Hömerlibüttel. Burghart Krumedick der längere. Breydecke Rantzawen, Scheie Detleff v. 
Bfiekwalde und Woldemar Rantzawen. — Or. mb. c. 14 sig. pend. K. — Ebenda hochdeutsche cop. ch. coaev. — 
Der Zeitpunkt der bochzeit lässt sich nicht fesstellen. — Die zimroern'sche chrunik ed. Barack I, 179-81 berichtet, 
sie habe mit fürstlicher pracht zu Baden stattgefunden; der herzog blieb noch eine Zeitlang am Kheinstrom, da ihm 
zu Heidelberg und anderswo als einem fremden viel ehre erwiesen wurde. 5223 

— Juni 2. Hz. Gerhard zu Schleswig schenkt mit Zustimmung seines bruders Adolf seiner gemahlin Agnes v. Baden 
zur morgengabe eine rente von 4<m H. rhein. auf lebenszeit und verweist sie deswegen anf den zoll zu Gottorp (Oöt- 
dörff). Mitsiegler hz. Adolf, die r. Johann Stäken. Liren* Besten, Dietleff v. Ahlefeld (AWeide), Dietherich Blome 
(ßiömeni, Marquart v. Siggen). Johann v. Aievelde und die ek. Vollart Heeston, Johann Hümorszbüttel. Burghart 
Krummedick d. j., Breydecke Rantzawen. Scheie Dettleff v. Bockenwalde, Woldemar Rantzawen. — Or. rab. c. 1 4 sig. 
K.: ebenda cop. oder conc sowie hochdeutsche » »p. rh. coaev. — Druck ex.or.zu Kopenhagen im Repertorium diplom. 
I. c p. 42ü. 5224 

— juni 2. Hz. Gerhard zu Schleswig und seine gemahlin M. Agnos verzichten auf die markgrafsebaft, kinderloses 
ableben M. Jakobs ausgenommen. Mitsiegler Gerhards hruder hz. Adolf, r. Dietrich Blome, Wirich v. Hohenburg, 
Alhrecht v. Zutern. — Or. rab. r. « sig. pend. K. — F. — Druck ex or. zu Kopenhagen 1. c. p. 4:»0. 5225 

— Juni 3. Die amtlente. vögte, schulten und burger von Plön (Plone) schloss und Stadt mit den st&dten Lütjenburg 
iLutkenborgi. Heiligenbaf4'n I ililgenhaven), des kirchspiels Neumünster (Xigenmunster), des Schlosses Stein bürg 
(Steenborg) mit der stadt Krempe (C-) und der Krempermarsib und von stadt und schloss Kiel (Kyl) geloben der 
trau Agnes M. v. Baden und herz»gin zn Sleszwik, nach dem abieben ihres gemahles hz. Gerhards, der sie mit 
2(Ji)(i tl. wittumsgeld auf deu gen. orten »bew.-demet* hat. obige platze von stund an einzuantworten. Es siegeln 
Plön, Krempe; für die audern orte siegeln r. Dietrich Blome. r. Hinnk Ryst«rp und die ek. Henneke Dosenrode, 
Henning van dein Hagen. — <>r. mb. c. 6 sig. pend. K. ■ — Druck aus verstümmelter vorläge in Repertorium dipl. 
regni Danici 1. c. p. 4:<0. 5226 

— Juni 3 Neunifln.ster. Hz. Gerhard v. Schleswig weist mit Zustimmung seines bruders hz. Alf seiner gemahlin 
Agnes, solange s« bloss Plön nicht ausgebaut ist. schloss und stadt Kiel (u* dem Küle) als wittumsitz au. Hz. Alt 
v. Sleswig siegelt mit. -- Or. mb. c. 2 sig. pend. K. : ebenda com-, ch u. hochdeutsch, cop. ch. coaev. 5227 

— juill 7. Hans v. Mühlhofen (Mülhov-j rnversiert M. Jakob über seine belehnung mit gutem zu Seebach (Se-) als burg- 
lehen zu Keinheim. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 21!*4. 5228 

— jtllli 7. Heinrich v. Niperg ek. desgleichen über schloss Mandelberg, dessen Öffnung der M.sich jedoch vorbehalten 
hat. - Or. Stuttg. St-A. — F. Vgl. ur. 4276. 522» 

— Jntll H. Rafan Hofwurt v. Kin heim desgleichen ülw ein viertel au bürg und dorf zu Münzosheim (Müntziii-) und 
eine« hof daselbst, der seinem vater selig von seinem bruder selig, dem Hofwart« v. Kirchen, zu 600 fl. gestanden ist. 

— Kopb. As :U> g) f. 127. 5230 

— juni 8. Derselbe desgleichen über an II. burglehen von der bete der stadt Baden. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. 

— Vgl. nr. 2165 5231 

— juni 10 Baden. M. Jakob belehnt Konrad Stolle v. Staufenberg (Stauffem-) mit den lehen seines vaters Konrad 
selig, nämlich seinem teil an bürg, gencht. wald. wasser und weidgang zu Staufenberg nebst gütern zu Herbstkopf (-ff) 
dem zehnten zu Weissenbach (Wiss-), Steiumatt (-teni und Maisenbühl (uff der Egesen buhel). genannten gutem zu 
Duibacb. Staufenberg (-fem-), S. Peter im Oppenauertal (Noppenauwertale), Sulzbach (tzj, dem hochgencht zu Burgheini 
i'tg), dem fischwasser auf der Schutter, gutem zu Schwaibach (sw«U), einem teile des zehnten zu Dinglingen ^Dundel-), 
gutern /.u Knhbach (Kub-), zu Burgheim und Her/.thal (Het/linstalej. — <>r. mb. c. sig. pend. delaps. — Fr. — Vgl. 
nr. 2162. — Revers des ek. Konrad vom gleichen tage. — Or- mb. c. sig. delaps. ebenda. — F. 5232 

— Juni 12. M. Jakob bekennt, dass er dun Friedrich Köder (Rodder) das schloss Dahn (Than) genannt Greventha« für 
1 150 gülden verpfändet habe, mit der bedingung. dass das schloss ihm und seinen erben geöffnet bleibe, Friedrich 
und seine erben dem M. in seinen kriegen dienen. Wiedereinlösung nur um die vorgenannte summe stattfindet, auch 
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wenn der gr. v. Sponheim einlösung des schlösse« von dein M. begehrt, und dass Friedrich bis zu 200 gülden ver- 
bessern d*rf, welche zn der pfandsumme geschlagen werden sollen. — 2 cop. saec. I H Kreisarcb. Speier. — F. — 
Angefahrt Lehmann, Gesch. der Gr. v. Spanheim 2, 1S7. 5283 
14412 Juni 12. Dietrich Röder (R>-) d. j., söhn Heinrichs selig, reversiert für sich und seinen bruder Hans Adam gegen 
M. Jakob über seine belehnang mit einem viertel des Schlosses Tiefenau (Dieffenonwe), der halfte des dorfes Mickelbach 
(Underm Micheln-), teilen des sehnten zn Winden (W- am Oesterberge) nnd gutem und gölten zu Vorderberg (Vorm- 
und an dem »ordern berge), Kartung, Siuzheim (Sunszh-) uud Halberstung. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — 
Vorderberg gem. Peterstbal ß.-A. Überkircb. "> l',4 

— Juni 12. Hans v. Otterbach bekennt, dass M. Jakob ihm in gemeinschaft mit Konrad vom Berge geliehen hat 
»die grosse Farouwe und die hinder Farouwe, die beidersite gjnsit der brücken gelegen sint. und stosset ein syte uff 
die Eplenow und andcrsyte uff der von Auwe (An am Bhein) wiese, die man nennet die Rurerwiese, nnd die hinder 
Farouwe stosset an die wiese, die da heisset das Gerate.« -— Or. mb. c. sig. pend. delaps. — Fr. - - Vgl. nr. 2634 u. 
446K. — Ans unserer Urkunde ergibt Bich nun auch dio läge der Fahrau, die ich im register des 1. bandes nicht be- 
stimmen konnte: es ist eine an die Kpfenan (bei Lauterburg) anstossende rheinniederong. 523ä 

— juni 13. Nürnberg an priester Niclaß, des M. v. Raden landschreibcr : haben nach empfang seines Schreibens Paul 
Ramenstein zn sich beschieden nnd ihn ernstlich zur rede gesetzt, der ihm antworten wird ; sind aber gern bereit, 
ihm bei etwaigen ansprächen an ihren bflrger Ramenstein recht vor dem ordentlichen richter bei sich widerfahren 
zn lassen. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 9 p. 253. 523t> 

— Juni 21. Johann gr. zu Spanheim regelt das Wittum seiner gemahlin Walpurgv. Leiningen im betrage von Rono tl. 
nebst wiederlegung in der weise, dass er ihr 600 fl. gälte anweist auf schloss Herrstein bnrg und tlial, dazu auf den 
hof zu CrotT. genannt »des keysers b«ff« sowie mit Zustimmung des lehnsberrn pf. Ludwig auf seinen turnus vom zoll 
zu Caub. Ausserdem vermacht er ihr zum nießbraoch auf lebenszeit die gefalle der »Sorer plege«, die er von dem 
reich zu leben bat, dazu auch die vom Kurtrier zu leben geheude Hottenbacher pflege. Nach ihrem tude sollen 
1500 fl. an barem gelde, die ihm von seinem Schwiegervater gr. Johann v. Leiningen als ehesteuer von den 3000 tl. 
ausgerichtet sind, an ihren nächsten erben fallen; und zwar werden diese 1500 fl. auf den halben teil des Schlosses 
Herrstein versichert Sodanu trifft er Verordnung über Verteilung des hansrats zwischen seiner gcmahlin und seinen 
erben. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz siegeln mit dem aussteller zum zeichen ihrer Zustimmung, sowie pf. 
Steffan, und auf deren geheill siegeln noch Bernbart Lichtenstein v. Bobel, Hans v. Remchingen hofmeister, Walrab 
v. Coppenstein und Friedrich v. Löwenstein. — K«pb. 1351 (764) f. 107—8. 623? 

— jnnl 22. M. Jakob stellt seinen bürgen gegen hz. Gerhard v. Schleswig wegen der ehesterer von 8000 fl. für 
seine Schwester Agnes > ehadlosbrief aus. — Conc. cb. K. — Für Jakob herrn v. Lichtenberg (F.). — Or. Darm- 
stadt. A. Hanau-Lichtenberg. Urkk. nr. 1012. — Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 
1, 2.1a anm. 656. — Desgleichen für Emicb gr. zu Leiningen. — Or. im Leitungen. A. zu Amorbach laut gütiger 
roitteilung dor fürstlich leiningenschen generalverwaltung daselbst. 6238 

— Jnni 22. Hz. Gerhard v. Schleswig an M. Jakob: gemali der mit Wyrich v. Uonborgh geführton Verhandlungen ist 
zu Neumünster einstimmig beschluss gefasst und er sendet uun »alzodane brieve« mit seinem und seiner ritter in- 
siegeln durch seinen diener Tomas. Ebendenselben hat er auch beauftragt, Wein einzukaufen »to bedurvende to 
unser behoff«, den er zollfrei passieren zn lassen bittet. — Or. cli. K. 6239 

— jnll 1. M. Jakob belehnt r. Heinrich v. Ileinrieth (Hehenrieto) mit dem schlösse Wildeck und dem dorfe Trabestati, 
bestätigt dio Verweisung von Heinrichs hausfrau Agatbc v. Neuhausen wegen ihres wittnms auf vorgenannte lehen 
nnd gönnt Heinrich, den weiter Selbach (öd. bei GundcUheim O.-A. Neckarsulm) sowie ein genanntes gütlein zu 
Heinrieth für sein Seelenheil zu vergeben, uuter vorbehält der Öffnung des Schlosses Wildeck. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — Revers Heinrichs vom gleichen tage.— Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebenda. F. - Trabestatt nach Frank- 
hausers feststellnng = Abstatt O.-A. Heilbronn; schloss Wildeck gehört zur gemeinde Abstatt. 6244) 

— Juli 3. Heinrich Helt v. Tiefenau (UietTenouwe) d. a. reversiert M. Jakob über seine belehnnng mit genannten 
gälten und gutem zu Sinzheim (Sünszb-). Kartnng, Bühl (Rubel), Müllhufen (Mülnb-). Ottersweier (Otterszwilr), Hafft, 
mit dem gericht und den sogenannten ebirsteiner leuten. »die des gezoges sind» zu Sinzheim und mit seinem teile an 
der bürg Tiefenau. Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5241 

— Juli 3 Baden. M. Jakob erneuert Friedrich v. Digesheim (Tigesz-) für sich nnd als vorträger seiner mutter Else 
Sporlin sein leben, bestehend in einem steinhause mit hof, garten und allen zugehörden, gelegen zu Oberweiler (-wilre). 

— Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Revers Friedrichs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. 

— Vgl. nr. 3130. 5242 

— Juli 3 Baden. M. Jakob verkauft an Wirich v. Hohenburg (Homburg) als einen Vormund seiner enkelin Eunelin, der 
tochter Burkardsv. Windeck. ein viertel der stadt Heinheim uud des dorfes Littenheim (Lytheiiii) mit allem »ugehör für 
3500 rhein. gülden. Die leute sollen aber daselbst unzerteilt bleiben, und das schloss zu Beinheini soll in den kauf 
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nicbt einbegriffen sein, doch darf Wirich sich ein eigenes haus in Beinheim bauen. Wirich und nach ihm sein« enkelin 
und deren erben sollen nach dem tode Friedrichs v. Fleckenstein, des jetzigen lobentragera, gegen das bistum Strassburg 
lehciistrlger für ganz Heinheim sein. Löst der M. die drei andern versetzten viertel wieder ein, so wollen sie einen 
bargfrieden schliessen. Der M. behalt sich die Öffnung des verkauften Viertels vor. Gebt die Stadt in einem kriege 
eines der kontrahenten verloren, so ist der betreffende zur entschädigung des andern teils verpflichtet und zwar der 
M. in der weise, dass er diu 3öon fl. zurückzahlt oder Wirich beziehungsweise Ennelin ein gleichwertiges viertel 
eines sointr Schlösser übergibt Will Wirich sein viertel verkaufen, so haben die M. das Vorkaufsrecht um die vorge- 
nannte summe. Gegeii beschadigungen Beinheims durch den Rhein und dio Moder sollen beide teile nötigenfalls an- 
stalten treffen. — Kopb. 84 (4fi f. 7) f. 172—175 K. — F. — Vgl. über die familienverhaltnisse des geschlechts 
mein buch. »Der letzte Puller v. Hohenburg.« 5243 

14514 juli 5. Wirich v. Hohenburg verkauft als Vormund seiner enkelin Anna, lochte r Burkards v. Windeck selig, an 
M. Jakob alle ihre bei der bürg Windeck gelegenen rechtsrheinischen guter und gälten für loooo fl., da ihm diese 
gdter zu weit entlegen sind, um sie ordentlich bestellen zu können, seine enkelin auch keine schloss oder »heynwise« 
hat. von wo aus die güter bestellt werden können, indem Bnrkards anteil an Windeck der markgrafschaft verfallen 
ist. Die 100(10 fl. will er in Beinheim anlegen. Mitsiegler: Wirichs tochter Katbarina, wittwe Burkards v. Windeck, 
Friedrich v. Dahn (Tlian) und Heinrich v. Flecken stein. • — Or. mb. c. 3 sig. pend. K- — Fr. 5444 

— juli 9 Pforzheim. M. Jakob urkundet, dass M . Bernhard Wulff Meiser vom Berge 400 guldeu und zwar 200 von 
der Stadt Pforzheim (-tz-) und 200 von der Stadt Ettlingen verliehen und dafür das dorf Schafhausen bei Weil der 
stadt (Wile) versetzt, nachher aber Wolff vom Stein, genannt der lange Wolff, gegönnt habe, Schaf hausen zu losen 
und Wulff Meiser vorgenannte 400 gülden zu versichern und ihm von den 400 fl. eine jährliche gölte von 33 fl. und 
ein ort zu geben, und belehnt Wolff Meiser mit vorgen. hauptgut und genannter gölte; lösen die M. Schaffhansen ein, 
so soll Wolf Meiser für die 400 fl. andere güter kaufen und dem M. vermannen. — Or. mb. c sig. pend. delaps. K. — 
Pr. — Revers Wolff Meisers vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. — Vgl. nr. 3*4 1 u. 4247. 5445 

— juli 9. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüder an M. Jakob: aus den einschlägigen korrespondenzen 
wird sich nicht nachweisen lassen, dass M. Bernhard selig auf die leiningiscbe forderung »follechlich und redelich' 
geantwortet habe. Sieboffen, dass M.Jakob sie nicht »mit unredlichen indregen und Verzügen« hinhalte, wie es sein 
vater selig gethau hat, und fordern daher nochmals mit ernst ihr mütterliches anerstorbenes erbe und die verlassen- 
schaft ihrer ahnfrau selig, beziehungsweise redlichen austrag ihrer Forderung vor einem derherrn, demezb. von Mainz, 
Köln and Trier, dem bi. zu Strassburg, Speier und Worms oder vor dem pf. Ludwig. Stephan und Otto oder vor dem 
gr. v. Wirtemberg, Spanheim, Veldenz, Katzenellenbogen (-elemb-), Wertheim, Virneburg (Viermberg). gr. Emicho 
v. Loiningen oder dem gr. v. Eberstein, »der etliche uwer mage und sweger sint« oder vor meister, bürgermeister und 
raten der Stadt« Frankfurt, Mainz, Worms, Speier. Strassburg. Kolmar, Schlcttstadt (Sleztstad), Hagenau oder Basel 
oder vor dem »rütter rad« zu Oppenheim. — Or. ch. K. — F. 5446 

— Juli 18. M.Jakob verspricht seiner Schwester Agnes ">oo gülden jährlicher gülte für den fall, dass ihr nach abloben 
ihres gemahle* hz. Gerhards v. Schleswig Wittum und morgengabe vorenthalten werden und sin wieder in die mark- 
grafschaft kommt — Or. u. cop. ch. coaev. K. — F. — Hz. Agnes muss also schon damals befürchtungen wegen 
ihrer zokunft in ihrer neuen heimat gehabt haben. 5447 

— juli 40 Raden. M. Jakob belehnt Peter Wiedergrün (Wydergrin) v. Staufenberg (Stauffom-) mit seinem teile an 
bürg und gericht Staufenberg und dem Hartwald in gemeinschaft mit seinem votter Konrad und genannten gutem und 
gülten gelegen zu Nussbach, Weilerhof (in dem Wiler), Durbach (l)ü-|, Hesselbach (Heseln-), Appenweier (-wilre). 
Staufenberg, Wiedergrün (-grin), Sulzbach, Rüstanbach (Risten-). Ödsbach (Otenspach) — Or. mb. c. sig. pend. d.-laps. 

— Vgl. nr. 21. '.4. — Kevers Poters vom gleichen tage. -- Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebenda. — F. 5448 

— Juli 40 (Collen.) Hz. Gerhard v. Schleswig schreibt an M. Jakob, dass er seine boten nach Frankfurt (Vranke- 
vord) schicken will zur empfangnahme des laut verschreibung filiigen zugeldes seiner gemahlin Agnes. — Or. ch. K. 

— F. — Collen — Kölln kr. Piimeb^rg rgsbz. Schleswig oder kr. Eckernforde in Holstein. 5449 

— Juli 27. Pf. Wilhelm hz. in Bayern antwortet Anna v. Veldenz pfalzgräfln bei Rhein, hzgin. in Bayern auf ihre ein- 
ladung. zu ihr gen Sant Tibelt ( — St-Die) zu kommen gemäli seiner zu Hagenau erteilten zusage, dass er verhindert 
ist. da gegenwärtig ihres gemahls des pf. Stephan, des M. v. Baden, des bi. v. Strassburg, des von Wirtenberg rate, 
auch der reichstädte im Elsass und Schwaben boten bei ihm zu Basel >ind. um sich von eines gemeinen friedens wegen 
zu unterreiien und einig zu werden, damit solche kriege und ränbereien in diesen landen gewendet werden ; hofft aber, 
dass seine Sachen sich also schicken werden, dass er in kurzer zeit hei ihr und ihren kindern und mit ihnen fröhlich 
sein wird. — Das seber/haft gehaltene schreiben der pfalzgräfln von Schlettxtadt aus von gl. dat. — München. R.-A. 

— Es scheint demnach, dass pf. Anna M. Jakob und seine gemahlin Katharina v. Löhmigen zu St.-Die besuchen 
wollte. — Vgl. übrigens auch Kegg. der M. v. Hachb-rg ur. 12ss. 5450 

4* 
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1432 juli 85 (Basel.) Hz. Wilhelm v. Bayern an [M. Friedrich v. Brandenburg | : (anrede: hochgeborner fürst 
schweger) nachdem das koozil. kg. Sigmund und er gemäß der abrede zu Eger ihre geleitebriefe fiir die Hoss 
gefertigt, zweifelt er nicht, odressat sei auch mit dem geleit bereit; »so vermalten wir die gehüt von onserm oheim 
Bernhard (sie?) M. t. Baden, Ludwig gr. t. Wirtenberg und von den hauptleuten der geseUscbaft mit S. Georgen- 
schild »außzetrageu«, will auch mit Jakob Truchseß und seinem bruder bestellen und dazu mit andern, daaa sie zeitig 
gen Ulm reiten und die Böhmen tou da bis Basel geleiten, und in der Stadt schaffen und gebieten, dass sie wohl ge- 
halten und nicht beleidigt werden. Verweist auf die mitteilungen des abtes v. Ebrach uud des binden Hans v. Maal- 
bronn und bittet ihn, die Böhmen sicher bis Ulm und Ton da nach dem scheiden vom konzil zurück zu geleiten. — 
Conc. ch. München. R.-A. Pürstensachen V. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1296. 5251 

— Juli 81. Cune zürn Trubel an der Stadt boten r. Clans Bernhart Zürn v. Bulach, Wolffheim Bock weiland statte- 
meister und Adam Biff altammeister : Burckart v. Mülnheim, unserer vier meistere einer, und berr Claus Schanlit am- 
meister, als die jetzt zu Basel gewesen, berichten, wie auch hz. Wilhelm handel und geschieht der Ton Schöwenbarg 
ein »unredeliche getott« beddnke und derselbe seinen beistand angeboten habe, um solche raaberei in diesen landen 
zu unterdrücken ; dazu habe ihn auch der könig aufgefordert durch seine maiestatbriefe mit der ennachtigung, da- 
wider des reiches banner aufzuwerfen. Mögen sich nun »entsinnen«, ob etwas deswegen an des v. Würtenberg rät« 
zu bringen ist, und sie nötigenfalls darauf vorbereiten, »were das nezit inrbas darinne an hz. Wilhelm broht wurdet. 

» und derselbe sie Tor sich heischen würde. — Or. mb. Strassbnrg. 8t- A. OUP. 280. — Damit war der schauenburger 
handel eingeleitet, über den man am besten Steinhofen Württembergische Chronik 2, 763 ff. und Ch. F. v. Stalin, 
Wirtemberg. Geschichte 3, 435 vergleicht. — Die »unredliche getott« war wohl der an dem strassburger bflrger 
Claus Lan k begangene todschlag. h'2't'l 

— BUg. 1. M. Jakob verspricht die terminweise Zahlung der 8000 gülden zugelds seiner Schwester Agnes. Bürgen 
und mitsiegler: gr. Emicho v. Leiningen, hz. Reinold v. Urslingen, graf Konrad v. Tübingen, Heinrich v. Gendtzeck 
herr zu Sültze, gr. Johann v. Leiningen • Bölingen, gr. Bernhard zu Eberstein, M. Wilhelm v. Hochberg und Jakob 
herr zu Lichtenberg. Ausgestrichen gr. Wilhelm v. Henneberg, deutschmeister Eberhard v. Sawnßbeim, gr. Oerig 
v. Henneberg. — Conc. ch. K. — In einem weitern zweifelhaften konzept stand M. Wilhelm ursprünglich an der spitze 
der bärgen und wurde dann auf seinen obigen platz gerückt ; ausgestrichen ist hier Eonrad v. Weinsberg. — Es 
kann sich hier nur am eine anderweitige reget ung des Zahlungsmodus handeln, die aber nicht in kraft getreten ist 

— Vgl. nr. 5222 u. 5238. 5253 

— aug. 1. Dietrich Röder d. ä. reversiert für sich und seinen bruder Ludwig gegen M. Jakob über ihre belehnung 
mit gütern und gälten zu önzhurst (Untzenhnrste), Zusenhofen (Zuss-) und Steinbach (Steym-). — Or. mb. c sig. 
pend. K. — F. — Vgl. nr. 4431. 6264 

— BUg. 1 Baden. M. Jakob belehnt Hans Heyer v. Küruberg (Ku-) für sieb, Ludwig Röder (Ro-) und die kinder 
Gerhard Roharte selig in gemeinschaft und in wittumsweise mit dem zehnten zu Meissenheim (Mi-). — Or. v. Röder- 
sches Familienarch. K. — Revers Hans Meyers. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 1861. 5255 

— BUg. 1. Henriette gralin zu Württemberg und Mümpelgart schreibt ihrem söhn gr. Ludwig, dass er nicht auf Stras- 
burgs werben vor Schauenburg riehen möge, es geschehe ihm denn solcher vorteil, dass das schloss, wenn es erobert 
würde, zu seineu handon käme und nicht gebrochen würde, denn sie trüge sorge, wenn das schloss gebrochen würde, 
dass der M. v. Baden, vor dem sich der »Bock« rechte erboten, sowie die andern gemeinen zu Schauenburg ansprüche 
an ihn erbeben würden. - - Angeführt von Steinhofer 1. c. p. 764. 5256 

— alt?. 6 Baden. M. Jakob bittet gr. Ludwig v. Wirtemberg nochmals um abstellung des zuges vor Schawenburg. 

— Gabelkhofer Collect. I. 323 Stuttg. St.-A. — F. — Gemeint ist dasselbe schreiben, das Steinhofer p. 764 anfährt 
Ebenda heisst es auch, dass M. Jakob am 6 aug. seiue gesandten Haus v. Krligbeim (Erlikaim), vogt zu Besigheim, und 
Uliich v. Remchingen an gr. Ludwig sandte und begehrte, die band an einen gütlichen vergleich zu legen. In der- 
selben weise schrieb auch auf Veranlassung des M. Jakob pf. Ludwig au seinen Schwiegersohn gr. Ludwig und eben- 
falls die gemeiner des Schlosses Schauenburg. Gr. Ludwig aber antwortete, dass die sacbe schon zu weit gekommen, 
und er sich bereits zu dem zuge gerüstet, auch denen von Sirassburg, die zu ihm ziehen würden, den knegszug vor- 
heissen bäte». Aug. 5 schlössen Strasburg und gr. Ludwig v. Wirtemberg ein büuduis zur Zerstörung von schloss 
Schauenburg. — Or. mb. c. 2 »ig. pend. Strassbnrg. St.-A. GUI». — Angeführt von SteinlndVr I. c. p. 763. 6257 

— IUI IC. I». Hs. Wilhelm an seinen bruder hz. Ernst v. Bayern : unter bezuvnahme aut -ein letztes schreiben von Speier 
aus. wie es ihm am Khoiu ergangen sei, teilt er mit. dass er am 24 juli mit den seinen gesund uud fröhlich gen Basel 
gekommen sei und des konzil« sache am Rhein wohl ausgerichtet habe. In seiner abwvsenhoit ist ein briet von kg. 
Sigmund gekommen über ein Scharmützel vor Lu> < a und dr.rnaih im» ihm der könig durch Haupt Marschall sein bauner 
geschickt und sein »majestät « > vgl. Alt mann. Regg. Sigmunds nr. «» | 73 u. «»174 ) und befohlen, die wieder alle aulzu- 
werfen, die das konzil. das reich und unser land beleidigen, und znirleirh etwevil briet« an Carsten und herren uud städte 

Ii. dass dieselben ihm darin behiltlich sein sollen. Es sind in dieser woche auch bei ihm gewesen des pt. Stephan, 
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des M. y. Baden, das t. Wirtemberg and der bL von Strasburg und Basel rate, solche der herrschaft t. Österreich, 
de» landvogtes, sowie etliche herren, ritler und knechte, aoch Strassburgs, Basels und anderer rheinischer stadte boten, 
mit denen er im geheimeu sich über einen landfrieden geeinigt hat, von dem die boten abschrift mit heimgenomraen 
haben, am die sache an ihre herren and freunde in bringen; die sollen am 26. aug. wieder hier sein und die sacbe 
beschließen, woraus dann hoffentlich dem reich und konzil friede and gemach erstehen wird. Hat jetzt auch einen 
großen krieg geschlichtet zwischen zwei mächtigen geschlechtern, den Manch v. Landskron and den v. Andelo, and 
hofft zu gott es solle tob ta? za tag fried und Sicherheit hienmb allenthalben werden. — Or. ch. o. conc. München. 
R.-A. Fürstcnsaehen V. — Ebenda liegt auch eine instroktiou vor für [Haupt Harschall t. Pappenheimj in sendung 
an kg. Sigmund, die sich namentlich mit den raubereien und fehden am Oberrhein und mit den überfallen auf die zum 
konzil reisenden Persönlichkeiten befasst und im Interesse des konzils auf abhilfe dringt, weshalb der könig ihm (hz. 
Wilhelm) des reichspanier schicken möge. Ein beifolgendes Verzeichnis : pf. Stephan, M. v. Paden, Wirtenberg, bi. v. 
Strasburg, die stadte : Costniti mit ihrem bund, Basel mit ihrem band, Strasburg, Siegstat, Colmar, landvogt Smas- 
man, Ulm mit dem bund. Rottweil, Augsburg enthält wohl diejenigen, an die kg. Sigmund schreiben sollte wegen hilf« 
und beistand, dem pf. Wilhelm zu leisten. — Die entsprechende Verfügung kg. Sigmunds war also ein erfolg dieser 
sendung. — Ober den streit zwischen den Münch und Andlau vgl. Albrecht. Bappoltstein. Ub. 3 nr. 719. 5258 
1482 aug. ? Baden. M. Jakob an die gr. Hesso und Friedrich v. Lein in gen : auf seinen freundlichen brief (nr. 5153) 
haben sie ihm hochmütig und unziemlich geantwortet. Er bleibt jedoch bei seinem früheren erbieten und will nicht 
mit ihnen >in verwillkurte rechte« gehen. — Cop. ch. coaev. K. — F. 5259 

— aug. 17. Johann Staheler altamm. an ammeister Obreht Schalck: Claus v. Bach hat einen diener des herrn v. 
Würtemberg zu sich gen Scnouwemburg entboten und diesem laut mitteilung des vogtes Heinrich v. Manßberg sein 
befremden ausgedrückt, dass man sie überziehe «über sölech reht so sü uns denne bietent.« — Des M. fahnlein 
ist seit dem 16. august »umb die fünfte noch mittemtage uff Wylhelms turn zft Schouwemburg gesteckt, und wissen t, 
allen den gebuwe, den die von Schouwenborg uzwendig umb das slosß gemäht harjt, daz daz nützt und nyergent für 
nücz ist« — Or. ch. Strasburg. 8t.-A. GUP. 280. — VgL ZGO. 19. 420. 5260 

— aug. 20. Hans Einhart, Adam Riff und Hans Staheler altamm. an herrn Abreht Schalck ammeister: der herr v. 
Württemberg gedenkt mit 500 pierden zu kommen und bittet, ihm auf seine kosten körn zu verschaffen. Im ge- 
heimen haben sie vernommen, dass der v. Eberstein, die v. Schauenburg und andere ritler und knechte »hiediß« wohl 
200 pferde and an 1000 Dauern bei einander haben; iso wissent ir wol, was zuschabs sie von dem marggrafen haben, 
da ich besorge, das man uns in einer naht uberfallen mfleht, wile wir die lüt nit alle by einander hie usse haben 
and sonder diewile unser herre v. Wurtenberg noch nit hie ist.« Einhart bittet um anwoisung, ob er sich mit dem 
grossen gezffg vor das schloss legen oder damit warten soll, bis die v. Württemberg und die »uwern« zusammen- 
kommen ; ist ersten» ihre meinung, so bittet er um 200 mann Verstärkung, denn der feind hat sich stark gerüstet 
und verbollwerkt — Or. ch. Strasburg. St.-A. GOP. 280. 6261 

— aag. 24. Fr. Johannes de Maulbronn (Mulembrunn) an magister Johann de Ragussio : bz. Wilhelm v. Bayern möge 
sich bemühen, das» der M. v. Baden schleunigst seine geleitsbriefe für die böhmische gesandtschaft nach Nürnberg 
sende. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1296. 5262 

— angnst 28 (Buhel.) R. Burkard Hummel v. Staufenberg (Stauffem-), Wirich v. Hohenburg (Hoemb-) und Ulrich 
Bocke, söhn Ulrichs selig, entscheiden die spänne zwischen bi. Wilhelm v. Strasburg und M. Jakob wegen der 200 
ohm wcingelds zu Kcstenhnlz (-tz), die Reinhard v. Windeck von der markgrafschaft zu leben hat dahin, dass M. 
Jakob und seine erben bei vorgenanntem lohen ungehindert bleiben sollen. — Or. K. — F. 5263 

— aug. 5M>. B. Claus Bernhart Zorn v. Bulach, Couh zum Trnbid jetzt stettemeister, Wolffuelm Bock wilont stettemeister 
und Johanns Staheler altamm. an ammeister Abreht Schalck : gestern sind Pöring v. Halwilr, Heinrich v. Huben- 
stein vitztum und Reimhold v. Windeck von des bi. v. Strassburg wegen und r. Burckart Hummel v. Stouffem- 
berg und Wirich v. Homburg v,.n wegen des M. gen Oberkirch gekommen und hat Wirich geredet, wie Rudolf. Bern- 
hard und ander«* v. Schowemburg bei ihren gen. herren am 'Js. augnst vorgebracht hatten, in welcher weise sie dem 
herrn v. Würtemberg und Strasburg geschrieben und recht geboten hätten, und sich dabei s* erheb beklagt, dass 
man sie trotzdem verderblich machen und vertreiben wolle, und ihr« herren um hülfe angerufen bätien. Wirich v. 
Homburg hat darauf gemeint, dass man seinen herren gönnen sollt-, in die sarhe ihrer diener und mannen ,n reden, 
«dt man sie gütlich "der reihtln b abtragen nvVlite. S.w. .hl des von Wnrt-mleTg rate als auch sie halten darauf er- 
klärt das« -ie dazu nicht ermächtigt, aber im übrigen zu Verhandlungen bereit --eieti. Oes von Württemberg rate 
babcii darauf mit kurzen wort-n den Sachverhalt dargelegt und ebenso die »geschieht die sie lienn mit dein iinsern. 
der do erslagen ist. gemacht hatten * Wollt« aber der biscliof oder der M. mit dem vou Württemberg nach Stras- 
burg zu t»e*n kommen. <„ mochten sie sich dahin senden, »aldo wurde mon denn v»lluV geantwurt « Da« haben 
aber Wirich und die bei ihm waren. Hbu-eschlaoeu. Hr. ch. Mras-hurg. St.-A. HUP. 2 so Bd. tut. - Keg. '/.i»i ». 
II», 4M. — Vgl. Stii' in, Wirteinnerg. U -«ch. :t. iM — :t"i. Malm, üesch. W i»t-mberi.'s I. c.li'.— »;, Krieg v. H-rh- 
feldwn. ties« h. der Hr. v. Kberstein Infi— n. ,V»«4 
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143"' «UK. 31. Altamm. Johannes Statuier an amm. barm Abreht Schaidt: r. Walther v. Hontheim (Harn-) hat heute 
nach imbis mit ihm geredet, wie er besorgte, nachdem man bisher die rechtgebote von Rudolf and Bernhard t. 
Schaaenbarg und der andern v. Schauenburg, die dann teil an Schauenburg haben and die die haaptsache nicht an- 
trifft, abgeschlagen hatte, dass man ihnen später doch recht bewilligen mdsste, und er werde deshalb seinem berrn 
v. Württemberg, wenn er zu ihm kirne, anraten, daas er den gen. v. Schauenburg recht tbat« und von ihnen nahm«: 
denn wäre das schloss gewonnen und sollte man es dann brechen oder »bebaben«, so besorge er. das« sein horr oud 
Strassburg ihnen am das itchloss sowie um kosten und schaden zu recht stehen mässten. Demnach erscheine es dem 
t. Hörnheini geraten, wenn ferner wieder an seines berrn und der Stadt Strassburg hauptleate rede gesacht würde, 
dass sie solche rede verhörten, und käme es darauf hinaus, dass das schloss Schaaenbarg and die, so diese sacbe be- 
rühre, nimmermehr wider beide teile thun wollten, »beduhte in besser uffgehaben sin dann abgeslagen.« — Siegel 
des schultheisscn >bresten halb des rainen.« — Or. ch. Strassburg. St-A. GUP. 2HO Bd. 191. oiiiH 

— ailg. 31. Johans Staheler altamm. an Obrecht Schalck: gr. Italfricz v. Zolre hat h.'rrn Claus Zorn und Cünen nim 
Trubel ernstlich gesagt, dass ein böte, der zu Baden gewesen, um Rudolf nnd Bernhard v. Schauenburg einen brief 
zu bringen, gesagt habe, dass hz. Steffen and viele andere rittor und knechte da gewesen seien, and haben etliche, 
besonders Rudolf V.Schauenburg, solche worte geredet, dass sie meinten »ans dannan zii slaben.« Mögen sich danach 
erkundigen, «danne die Wurtembergschen nnd wir zü ferre von einander ligent: soltontwir also understanden werden, 
so wer« uns notdarft, das wir das bi zite wistent« — Or. ch. Strassburg. St.-A. (IUP. Jsn Bd. 191. — Vgl. ZOO. 
19, 425. äi&> 

— sept. 1. Cnn« zum Trubel stettm. und der rat zu Strassburg schreiben an gr. Ludwig v. Wirtenberg: Hans v. Uten- 
heim, Peter v. Windeck und Ulrich Bock als gesandt« des bi. v. Strassburg und des M. v. lladen sind heute- vor den 
rat gekommen und haben beschwerde geführt wegen Bernhards und Rudolfs v. Schauenburg, weil diese keinen teil 
an der fehde hätten, »danne sie mann, rete und dienet- sient«, nnd um einen gütlichen tag gebeten; die Stadt lasse 
sich aber »hne den grafen in keine Unterhandlungen ein. — Or. ch. Strassburg. St-A. GUP. 280 Bd. 191. - 
ZOO. 19, 426. — Gleichen inhalts vom selben tage Abrecht Schalck an Claus Schanlit und Adam Riffe altamm. — 
ZGO. 19. 427. — F. 5367 

— sept. 3. R. Claus Bernbart Zorn v. Bulach und Cüne xum Trubel jetzt stettem.. Wolffhelm Bock. Adam Riff und 
Johanns Staheler altamm. an berrn Obreht Schalck »mm.: Heinrich v. Mansperg, amUnann zu Horb(-w), lässt Strass- 
burg bitten, dass es Kenzingen und Ettenheim warnen möge, da ein Überfall des dorfes Nordweil (Nortwilr) beab- 
sichtigt sein solle. Also läuft viele rede, dass der bi. v. Strassburg und der M. sich vaste bewerben, und ist ein gros« 
züriten zum bischof gen Renchen (Renicheim). Auch junker Jakob v. Lichtenberg sei dort bei dorn bischof gewesen, 
and es bestehe die absieht, das schloss zu entsetzen. Mögen ihr erfahren in allen sacbeu haben und bestellen, dass 
man mehr pulver mache und steine zu der groüen büchse. »Und wissend auch, das unser herre vast vergraben haut, 
und ward das werck uff hüt gerwe nffgerüstet, als verre wir konnent.« — Or.ch. Strassburg. St-A. GL'P. Jso Bd. 191. 
— Vgl. ZGO. 19, 414. 53fi8 

— sept. 4. Hz Reinhard v. Lothringen und Bar und seine geinahlin Klisabeth übergeben dem M. Jakob und seiner 
gemahlin Katharina die der letztem im falle der unbeibringlichkeit des heiratagutes von 400UO IL von hx. Karl ver- 
schriebenen schMsser Krtsche, Bruyers, Sant Diedolt nnd Rawen vorbehaltlich der Wiedereinlösung ; zugleich sichert 
der herzog derselben und ihren nachkommen, falls seine gemahlin ohne leibeserben sterbe, dem testninente bz. Karls 
gemäß die erbfolge in Uthringen zu und garantirt für den todesfall seiner Schwiegermutter, der bertogiii Margarethe, 
die erbansprüche der markgräflu. Die aussteiler siegeln. - Or. mb. c. 2 sig. pend. mutil. K. — Obser — 0. — Die 
betreffenden Schlösser sind Arches. Bruyeres, St. Die u. Raon 1' Etap.\ 5261* 

— »ept 6. Claus Bernhard Zorn. Cuno zum Trubel. Wolfhelm Bock. Adam Riffe und Johans Staheler an Obrecht 
Schalck : altamm. Claus Schanlit war bei dem gr. v. Wirtemberg infolge der abrede mit dem bi. v. Strassburg und 
dein M. v. Baden, und gr. Ludwig schnell darauf dem M„ dass er seine rate mit vollw macht bis auf morgen Sonntag 
zum beere schicke, und sind also hinaht mit Claus Scbanlit die wirtemb. rate, der hofmeister gr. Eberhard v. Kirchberjt, 
r. Wolf v. Zilhart und Wilhelm v. Stetten, zu den wirtemberg. raten im beer gekommen. Also sind auch Winchv. Hom- 
burg and l'eter v- Windeck diesen abend albie bi uns gewesen, bevor des v. Württemberg rät« gekommen sind, um zu 
erfahren, wohin des bischofs und des M. rät* kommen sollen. Die Strassburger b-:ten schlugen den ort Thiergarten 
zur Versammlung vor. — Or. ch. Strassburg. St.-A. «UP. J»0 Bd. 191. — Vgl. ZGO. I», 42n. 5270 

— sept. iL Bi. Wilh. v. Strassburg und M. Jakob v. Baden teidingen in den spännen zwischen ^r. Ludwig v. Wirtem- 
berg und Strassburg einerseits, Wilhelm v. Schauenburg, Friedrich B«.ck v. Stauffemberg und Bechtold v. Schauwem- 
barg anderseits in der weise, dass die drei letzteren iiimmertnehr bei leb/.<>iten wider den v. Wirtemberg nnd Strassburg 
thun sollen: Wilhelms v. Schauenburg teil an Schauenburg soll zu ewiiren Zeiten nimmermehr wider Wirtemberg and 
Strassburg sein ; aie gegenseitigen sebadensansprüche. auch soweit es sich um schaden bandelt, der wahrend des 
krietrs den andern v. Schauenburg, es waren Rudolf, Bernhart. Volmar, Gerige, Adam Calwe oder andere, zugefügt ist. 
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sollen gänzlich ab s«io und ebenso alle gegenseitige anspreche, mit namen solche, die Friederieb Bock an den v. Wir* 
teniberg gehabt hat »von schulde und oins abgangen pferdes wegen«, sowie Strasburgs ansprach« wegen des an dem 
Lorck verübten todschlages. Die Vermittler und parteien siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. : das württemb. abgelallen. 

— Strassburg. St-A. «UP. lfifi. — Ausrag Steinhofens Wirtemb Tg. Chronik 769. 5271 

1*32 twpt. 9. Bi. Wilhelm und M. Jakob bereden, dass die beiden knechte Martin Darchshull nnd Konrad Schumacher 
einem armen knecht Claus Lurcker, den die bei Oherkirch erschlagen haben, als besscrung thun ein Acbefarte und 
ein Kynsidelfarte und 20 8T wachs und 20 tf pfennige geben sollen, das seine freunde zu seinem Seelenheil verwenden 
mögen ; die thatcr sollen auch »in steinernem kreuz setzen an der stelle des Umschlages. Die beiden knechte werden 
auch gr. Ludwig v. Wirtemberg und Strassburg urfebde schwören. Für die besserung leisten Wilhelm t. Schauenburg 
nnd Friedrich Bock v. Stauffemberg bürgsehaft. Die aussteiler siegeln. — Or. mb. Strassburg. St.-A. CUP. 

— F. 5272 

— sept. 10. H. Jakoh und seine gemablin Katharina ermächtigen Burghart Humel v. Staufenberg, r. Wyrich v. Hoem- 
bnrg nebst andern ihrer rate die kraft eines Vertrages mit bz. Reinhard v. Lothringen und seiner gemablin Elisabeth 
ihnen verschriebenen schlösser Arches (Ertach), Braveres (Pruyrs), St- Die (Sant Dydalt) und Raon 1" Etape (Rauwy), 
deren Übergabe auf den 14. sept festgesetzt ist, für sie in besitz zu nehmen und daselbst die huldigung zu empfangen. 

— Or. mb. c. 2. sig. pend. K. — 0. 6275t 

— sept. 26. Albrecht v. Zeuteru (Zuttera) reversiert M.Jakob, dass ihm dieser erlaubt, die leben zu Pleisweiler {Blisz- 
wiler) zu verkaufen auter der bedingnng, dass er das erlöst« geld an den bau des Schlosses Obermönsheim wenden 
möge. Mitbesiegler Albrechts söhn Hermann. — Bog. kopb. 192 (loü hh ) II. f. 312 K. — Fr. 5274 

— sept. 30 (8if na.) Kg. Sigmund an bz. Wilhelm v. Bayern : M. Jakoh hat sich über die Kottweiler beschwert, dass 
sie auf klage des Jakob Dotschmann zu Strassburg seine leute zu Beinheim vor ihr gericht geladen, was seinen Privi- 
legien widerspräche: mag dio angelogenheit untersuchen und entscheiden. — Or. München. B.-A. — Altmann, Begg. 
Sigmunds nr. »259. 5275 

— Okt. 4. M. Wilhelm v. Hochberg urkundet, dass er zwischen M. Anna zu Baden wittwe und M. Jakob zu Baden 
beteidingt hat wie folgt: 1) hat M. Jakob seiner matter M. Anna anstatt der ihr als leibgeding jährlich zu ent- 
richtenden 1500 H. Hochberg das schloss mit den zu den herrsebaften Hochberg und Osenberg (Üsomb-) gehörigen 
dörfern nebst Zubehör gegeben; 2) M.Anna soll alle bürger und armenleute in den genannten herrschaften bei ihren 
gewöhnlichen heden, steuern und diensten bleiben lassen und sie nicht höher beschweren, auch nicht versetzen 
oder verkaufen ; 3) sie wird alle auf dem lande ruhenden Zinse und gälten entrichten. Wenn Schuldner gülten und 
ziuse auf dem lande ausstehen haben und wegen verstorbener Schuldner oder bürgen fordern und mahnen, soll 
M. Jakob das entrichten and die kosten tragen. In der herrschafl zu leistende tage »der sonstiges, »das eehoffte 
eygenthum and herrlichkeyte angienge«, soll M. Jakob ausrichten and verteidigen ; 4) M. Jakob wird Höningen das 
schloss mit den dabei liegenden reben inne haben and bestellen und M. Anna ihm jährlich 40 gülden, 4n viertel 
körn, «in viertel haber and 4 fudor wein aus den nutzen und gefallen zu Duingen (V-) und Eichstetten (Kystatt) 
aasfolgen lassen ; 5) M. Jakob wird M. Anna den besitz der herrschaften erhalten und sie dabei bleiben lassen. 
Nach ihrem tode soll das schloss Hochberg mit aller Zubehör M. Jakob oder seinen erben zufallen ; fi) M. Anna wird 
niemand nach Hochberg setzen oder kommen lassen, der M. Jakob das schloss and die herrschaft entfremden könnte, 
sondern die burgvögte, amtleute und das gesinde sollen schwören, nach M. Annas tode M. Jakob gehorsam zu sein, 
ebenso die amtleute, bürger and armenleute; 7) in dem falle, dass M. Anna «sich mit eim andern elichen manne 
verändern wollte«, soll sie zuvor M. Jakob versorgen, dass nach ihrem tode Hochberg und die herrschaft ihm wieder 
zufalle : H. wenn M. Jakoh schloss und herrschaft Hochberg verftussern will, so soll ihr ein jähr oder ein halbes 
jähr vorher abgesagt werden, und sie soll nach verlauf der zeit M. Jakob das schloss Hochberg, den hausrat 
und das »gezüg« mit allen dörfern, herrlichkeiten und zugehöraugen wieder überantworten, and sollen auch die 
bürger und amtleute bis dahin aller gelübde und eide ledig sein. Doch sollen ihr zuvor die briefc, womit M. Jakob 
sie mit 1 5ui> gülden auf die von Pforzheim und die von Darlach verschrieben and versorgt hat, wieder ausgefolgt 
werden, welche briete dann ihr leben lang rechtskräftig sein sollen ; 9) ebenso soll es sein, wenn M. Anna nicht 
mehr zu Hochberg bleiben will ; 1 n) M. Anna soll das schloss Hochberg in gutem zustande erhalten. An der 
»gewere«, der befestigung soll M.Jakob das recht haben zu bauen; Ii) die von Pforzheim und die von Durlach 
sollen sich in zwei briefen verschreiben, dass auf mahnunir M. Annas der l.iOO gülden wegen die schultheissen 
daselbst und aas jeder Stadt sechs vom gerichto innerhalb h tagen nach der mahnung ju nach aassage der mahnungs- 
briete nach Speier (Spire), Bruchsal oder Weil der Stadt (Wyle) in leistnng ziehen sollen, bis die ISMO golden 
bezahlt sind; 12) die betreffenden briefe nimmt M. Wilhelm auf M. Jakobs und M. Annas bitte in vorwahrang; 
1 3) alle manu, mannschaft, geistliche und weltliche lehenschaft mit allen herrlichkeiten und zagehörangen soll 
M. Jakob gehören and M. Anna nichts damit in thun hab.-n. M. Wilhelm. M. Anna and M. Jakob siegeln. — Or. 
mb. c. 3. sig. pend. in duplo K. — H. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 130 I. 5276 
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1432 Okt. 16 Baden. M. Jakob, der tob solcher feindscbaft wegen zwischen Kottweil (Botwile) and Paule 

(Lotram) v. Krtingen, worin di« von Ulm und andere Stadt«' auch gekommen sind, auf einem gütlichen tag in Durlach 
vermittelt bat, entscheidet, dass solche feindschaft ab sein soll und zwar auch von Jakob Fryburger's des »ehalt- 
heissen zu Kottweil wegen, und dass alle gefangnen, nämlich Chi'ine Ebinger der bürgermeister zn Esslingen und 
andere der von Esslingen bärger, die Paule Lutram gefangen hat, frei sein sollen. — Or. mb. c. sig. pend. Esslingen 
St-A. Baden. 5277 

— Okt. 18. B. Hans v. Mülnheim reversiert M. Jakob über seine belehnung mit einem burglehen zu Beinheim, da» 
dnreh den tod Werlins v. Westhausen ledig geworden ist, bestehend in genannten gölten in Batzendorf (Betzen- 
dorff), Scherlenheim (Scherlizz-) nnd Schwindratzbeim (Windreszheim). — Or. ml>. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. 
nr. 3955. 5278 

— Okt. 31. Abrecht v. Bast (Büste) desgleichen über seine bolehnung mit dem bof zu Hardawe bei Stollhofen und mn 
gen. gutem zu Stollhofen (Stalhov-), Söllingen (Sei-) und Hügelsbeira; weibliche erbfolge gewährleistet, doch so, 
dass die lehen jederzeit mit einem wappensgenoss als vortrager verniannt werden müssen. - — Or. inl>. c. sig. pend. K. 

— Fr. — Vgl. nr. 2997. »47» 

— DOV. 8. Heinrich v. Berwangen reversiert, dass M.Jakob ihn auf lebeuszeit mit dem hole zu Wiernsheim (Wiernsz-i 
belehnt habe, so zwar, dass der hof auch seiner hausfrau Else lYigel, falls sie ihn überlebt, bleiben und für sie durch 
einen wappensgenossen zu lehen empfangen werden soll. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. .V2SO 

— BOY. 17. Smasman herr zu Rappoltstein (Bopoltzstain), landvogt der hermhaft Österreich, erstattet bz. Friedrich 
.'inen Verwaltungsbericht tdes landtvogts underricht. wie all Sachen im Elisas sten.« — Er empfiehlt darin zum 
bnrghüter des schlösse« Kastelberg Friedrich v. Schnellingen, »der ain redlich erber gesell ist und sich ouch redlich 
und erberlich maint zi'i halten, ouch in dem sold und kost glimpflich zi'i begriffen, so wais er auch die gelegenheit 
in dem lannd nnd besonder wider den marggraffen. on< h wider euer offen vyendo.« — »Item von der ingriff wegen, 
so mein herrc der marggraff v. Baden und die seinen in der marggraveschefft zu Hochberg den euer». Stetten und 
audern im Brisgöw teglichs tünd, ouch au euer herlikait der wiltpenn, vischentz, dantü euers gelaits und ander ge- 
waltsamee, der sich er und die seinen dasclbs undorziehent. das im euern gnaden und den enem treffenlicheu schad-ti 
und gehresten bringt, dartzü euer lannd des beswt'rt ist, als ich eu das narhst lauter geschritten han. darauff hant ir 
mir mich nichts geantwurt noch empholhen : also wais ich nicht, waz ich darinne tun sol, und wer mir not euer meynung 
ze wissen.« — »Item als ich dann euern gnaden ooeb geschritten hau von der obgenanten marggraveschafft wegen 
zu Höchberg, ob eu zu willen were, das ir umlerstati wolten diesell. herschafft zü euern banden ze kauften und ze brin- 
gen nach innhalt meiner geschrifft, darauff haut ir mir mich nützit geantwurt. und wais als.» nicht, war. eu darinne ze 
willen ist, wie wol ir mit ainem ringen gelt, lihtklich dartzü kfiment.« — »Dergleichen ob eu zi'i willen sein wolt zü 
der obem Montat und Markolsheim (Marggcliz-) (Ober-Mundat im Oberelsass) zü komen und ze euern banden ze 
kauffen. dartzü kement ir auch wol mit ainem gleichen gelt, und getreute darinne wol wöge ze treffen umb bede 
stuck, daz euern gnaden des ich hoff und euenn lannd trostlich, erlich und nützzlich wurde, darinne ich gerne Jas 
best tön wi.lt«, wenn ich euern willen wüste: ist eu darinne khts zü willen, das wellent mich lassen wissen « — 
Smasman billigt sehr die wähl des her/.ogs bezüglich der Imrgbut des schlösse» Laufenburg (Uuhemberg). die auf 
Hans v. l-lachslanden (Flahsl-) gefallen ist »Den wais ich nü nicht zn verbessern zü demsellien ambt und sloss. 
dann er ist ain erber redlich weiser gesell, d.-rw>>l gefründt und »«I z<> bruchen ist atie all vortail« : er kann mit den 
lenten dort, die viel anstösse und viel zu schaffen halten, gut verkehren und ist bei ihnen beliebt. . . . — Or. cli. K. 

— H. — Vgl. auch Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1 21»:* und 13« 3. Der druck dieses hochwichtigen aktenstü. kes 
wäre zu wünschen. 028 1 

— nOT. 19 Basel. Pf. Wilhelm hz. in Bayern. Schirmherr des basler konzils. setzt dem auftrag de? kaisi-rs. den 
M. Jakob ihm zugestellt, entsprechend einen termin fest zum rechtlichen austrage der Streitigkeiten zwischen dem 
M. und der stadt Kottweil und ladt den M. resp. dessen bevollmächtigte auf d'-n >. jan. 1433 nach Basel vor. — 
Cop. ch. coaev. K. — 0. — Entsprechend an Kottweil. — 1. c. - Am 2(1 nov. lud pf. Wilhelm die vereinung 
mit St. Jorgen schillt, nachdem sie seiner ciuladung auf den 1«. n..v. gen Basel nicht nachgekommen war. auf den 
II. jan. gen Basel. — Cop. ch. coaev. München. K.-A. Fürstensachen I. geu»ralia. — Die Gesellschaft wünschte 
eine <>inung mit den schwäbischen stüdten. und pf. Wilhelm selbst bemühte sich bei seinen frieilensbesirebuiigeu. diese 
einung herbeizuführen. — Vgl. den briefwecbsel des pf. Wilhelm mit Berthold vom Stein zu Konsperg, hauptmann 
der geSeilschaft vom (Jeurgenschild 1. c. 5282 

— HOT. 29. M. Anna zu Baden wittwe und ihr söhn M. Jakob andern den ;.. artikel des durc h M. Wilhelm v. Hochberg 
vereinbarten vertrage» (nr. .V2~fi) dahin ab. dass es M. Anna freistehen soll, nach ablauf der nächsten sechs jähre 
ihrem söhn M. Jakob solchen vertrag abzusagen, und zwar in einem offnen versiegelten brief ein jähr vorher, und wenn 
es dann M. Jakob dünken sollte, dass nicht merkliche und redliche notdurft .M.Anna dazu bewogen hatte, so sind jetzt 
beide auf r. Friedrich v. Dahn (Than), Wyrich v. Hohenburg und Peter v. Windeck übereingekommen, dio einen tag 
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ansetzen sollen, mn die beiderseitigen meinungen zu hören. Wenn dann die drei oder ihre mohrzahl erkennen, dass 
das absagen nicht not gethan habe, so soll es auf die zeit angiltig sein. Wenn aber die drei oder ihre mehrzahl er- 
kennen, dass sie solche gebrechen in der herrschaft hätte, dass sie merklicher und redlicher mitdürft halb dort nicht 
bleiben könnte, so sollen M. Anna und H. Jakob mit einander ihrem brnder and vetter M. Wilhelm sehreiben, die 
bei ihm hinterlegten briefe Aber 1500 golden, M. Annas leibgeding, herauszugeben. Auch können M. Anna nnd die 
drei allein schreiben. Dann sull M. Wilhelm die briefe herausgeben, die nach ansgang des absagungsfristjahres 
rechtskräftig sein sollen. Sollte aber M. Jakob oder seine erben seiner mntter die gebrechen (»brache and not- 
(iarft*), am derentwillen sie absagen würde, abstellen (»abeleyten and herfolten«), womit sie nach erkenntnis der 
drei sich zufrieden geben könnt«, so soll sie sich damit genügen lassen and die briefe über die 1500 galden nicht 
zurückfordern. Das soll zu jeder zeit in 2 monaten zam austrag kommen. Wenn Ton den dreien einer sterben sollte, 
so sollen die beiden andern macht haben, einen dritten aus M. Jakobs rat zu sich zu erkiesen, der dann die gleiche 
macht haben soll, wie der frühere. Diese beredung soll gelten unbeschadet der anderen artikel im vertrage nr. 5276. 
— Die aussteller siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. motil. in duplo K. — H. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg 
nr. 1305. 5288 
1432 nov. 29. R. Friedrich v. Dahn (Than), Wiricb v. Hohenburg (-hemb-) und Peter v. Windeck erklaren sich bereit, 
obiges Schiedsrichteramt zu übernehmen. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — H. 5284 

— DOV. 30. Wolfhelm Bock an Obrecht Scbalck : am 28. nov. sei er nach Stattgart gekommen, habe aber den gr. v. 
Wirtemberg daselbst nicht angetroffen, wohl aber dessen rate, die am 29. nov. sich versammelten. Er habe ihnen 
dann von dem Zerwürfnis der stadt mit dem M. v. Baden erzählt und gebeten, der graf möge zwischen den parteien 
vermitteln. Die rate schrieben darauf an den grafen, der sich bereit erklärte, zunächst einen gütlichen anverdingten 
tag anzusetzen. — Or. ch. Strasburg. St-A. GÜP. 280. — Vgl. ZGO. 19, 428. 5285 

— dcc. 16 Baden. M. Jakob erlässt seiner matter Anna die jährlich nach Höhingen zu entrichtende geld- and na- 
tnrallieferong. — Or. mb. c. sig. pend. X. — F. — Vgl. nr. 5276. 528(1 

— dcc. 18. M. Jakob verspricht nach dem gutachten von vier seiner rite, nämlich Hans Erhard Bock v. Staufen- 
berg (Stooffem-), Bernhard v. Schauenburg (Scbouwem-), Albrecht v. Zentern (Zot-) und Peter v. Windeck, seiner 
matter Anna, da die herrschaft Hochberg nicht 1500 fl. abwerfe, die an ihrem leibgeding« fehlenden 323 fl. jähr- 
lich in Offenburg in dem haose eines zwölfers, oder wenn dies »Antschafft halbe sich nicht geschicken möge, in Ober- 
bühl (Buhe! under Windeck) auszahlen zu lassen. Bärgen : die st&dto Pforzheim und Durlach. Im falle der nicht- 
Zahlung mass der M. einen edelmann mit einem knecht and zwei pferden, jede der Städte den Schultheißen und seebse 
von dem gerichte nach Strassborg, Offenborg, Gengenbach oder Lichtenau (Lichtenoawe) in leistung oder gesellsehaft 
'schicken. Es siegeln der H., die rate and dte städte. — Or. mb. c. A sig. pend. et uno (Staufenberg) delaps. K. 
_ Fr. 5287 

— dec. 26. Hans v. Mentzingen reversiert M. Jakob über nachbenannte lehen : den bof zu Gocbsheim (Gohspoltx-), 
den man nennet des von Hirtzbergs hoff, and das gut, das da heisset das lehen, III morgen acker und 18 morgen 
wiesen mit beller-, gense-, körn-, babern- und hnnrzinsen ; haos, hof and scheuer nydewendig der kirche, das 
zü lehen gemacht wart gegen das daran gelegene haos, das der junge bornhart v. Sickingen innhat; das haus 
obwendig der kirche ond den hof davor bis an der von Northeim haus; ein teil an dem weinzehnten von ertwie vil 
morgen, da die zweyteil gefallent und dem kirchherre das dritteil, und an etwie manigen morgen ackers auch die 
zweyteil ond dem kirchhern das dritteil; 2 ff hübgelte; 1 ff heller gelte uff der von Angelach zehenden-, ) morgen 
wingarte gelegen am Rode, 2 morgen wingarten gelegen an dem berge, der eine morgen heisset der Berg. Von diesen 
gütern gibt er gen. zinse der herrschaft v. Eberstein, den v. Sternenfels, v. Northeim und anderweitig. Ferner re- 
versiert er über einen h«f zu Bahnbrücken (Ban-), darin gehören 100 weniger 4 morgen ackers und 5 morgen wiesen 
mit haus, bor nnd garten ond einer abgebrochenen hofstätte in dem dorf Bahnbrücken nebst angeführten Zinsen, wo- 
von er den herren zo Herrenalb (Albe) 5 malter korns und 24 heller sowie dem trühmesser zu Gohspoltaheim 2 B 
entrichtet — Kopb. 38 (30 g) f. 68—70 K. — Vgl. nr. 2285. 5288 

14113. Der M. v. Baden, der von Röteln im gefolg k. Sigismunds zu Strassborg. — Specklin, Collectan. ed. Reuss im 
Balletin de la societe pour la conservation des monuments historiques d'Alsaee 14. 260. — Über die Unrichtigkeit 
dieser von dem herausgeber abgedruckten notiz Specklins vgl. Begg. der H. v. Hachberg nr. 1307. 5289 

— Jan. 2. Althans v. Grostein reversiert M. Jakob über seine belehnung mit den gezogslenten zwischen Scheer 
(Schere) ond III (Ylle). Die gezogsteute sind gesessen zo Nordhausen (-thuß) und zo Schäffcrsheim (Schefers-), der 
gezog längt an zu Hüttenheim (Hittenh-) und geht die Scheer und III abwärts bis gegen Grafenstaden. — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3073 und 3080. 5290 

— Jan. 2. Becbteld Knoblauch (Clobeloch) desgleichen über seine belehnung mit der halben bürg Bernstein. Der M. 
behält sich das öffnnngsrecht vor. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3912. 5291 

K. s^iua *r Hatkfnfen too Btdra o. lUab«! III. 5 
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1433 ja» Ä.' Bechtold Knoblaach reversiert, dass M. Jakob ihn io gemeinsehaft mit Altbans v. Grostem mit den 
gezöguleoten »wischen Scbeer und III gesessen in Kordhansen (Northu?z) und Schäffershoim (Schererzheim) belehnt 
habe. — Or; ab. «. Big. pend. K. — F. 5292 

— Jan. 3 Badita.' M. Jakob ermächtigt, da er selbst »ernstlichen gescheffts halbe verhindert ist, auf dem durch 'pf 
Wilhelm hz. in Bayern anberaumten rechtstage zn Basel (Reg. nr. 5282) zu erscheinen, seine rate Rudolff Zorn v. 
Buladh, Hans Erhart Bock v. Staufenberg und seinen sekrettr Johannes v. Brnchsol, ihn daselbst zu vertreten. — Dr. 
ch. K. 5293 

— Jan. 5. Gr. Ludwig zu Otlingen hof meister verschreibt seiner tochter, der M. wittwe Anna, 4»0 fl. jährlich an stalle 
des ihr zum Icibgeding gegebeneu Schlosses Spübcrg. — Bürgen: gr. Johann zu Otlingen, Hawbt zn Bappenheim, 
des rom. reiebs crzmarscball, und die rate Konrad v. Hürnhcim. Fritz v. Zipplingen, hauptmann der gesellschaft vom 
St. Georgenschild in Unterschwaben an dor Donau, Franz vom Steiu vom DiemanUtein (Diemen-), gr Ludwigs hof- 
meister, und Christian v. Elrichshusen. — Or, mb. c, 7 sig. pend. K. — F. ">'2!M 

— Jan. 18. Stadt Trier bittet das basler konzil um schütz wider den elekton Ulrich v. Manderscheid, dessen rruy schall 
Willermu* v. Staffel (Staphel) am G. jan. fehde angekündigt bat unter beistand von Dietrich v. Manderscheid, «ins 
«lallen brudei. und sonstiger des elekten dienern. Oer elekt hat darauf aul ihre bitte, solche befehdung abzustellen, 
ihr ebenfalls in gemeinsehaft mit dem gr. v. "Virneburg (Wirnenbergh) und dessen söhn fehde angekündigt, des- 
gleichen der gf. v. Spanheim und als dessen helfer die ezb. Dietrich von Köln und Koürad v. Mainz, der pf. Stephan, 
hz. Adolf v. Berg u. Jülich, M. Jakob v. Baden und gr. Friedrich v. Veldenz. — Martine, Ampliss. collectio t. 8, 52 K. 
— Über den streit vgl. Lager, Raban v. Helmstadt und Ulrich v. Mauderscheid, der Kampf um das Erzbisthum Trier. 
Histor. Jahrbuch 15, 721—70. — Staffel bei Limburg a. d. Lahn. 5295 

— fftbr. 4. Di« bi. Nikolaus v. Schleswig und Johannes v. Lübeck beurkunden die in gegenwart der hz. Gerbard 
und Alff' und vieler prälaten. rrtter und knechte, bürgern), und ratmannen aus den Städten Lübeck (Lübekc), Hain- 
bort h und aus der beiden fürsten herrschaften und landen zu Gottorp erfolgte feierliche Beweisaufnahme darüber, dass 
hz. Agnes mit zwei ohelkben kindern niedergekommen und alle gegenteilige behauptung böswillige verläomdong 
*ei. Die beweisaufuahme erfolgte sowohl durch meister der natürlichen künste nnd der arznei als auch durch frauen, 
der vil.nO der rittersrbaft nnd vil aus den stadton Lübeck, Schloswig und Hamburg waren, an der zahl mehr als .20, 
ganr. lobewertige biderve frauen. und es wurde festgestellt, dass eine frühgebnrt iufolge eines (alles vorlag. Ebenso 
wurde feierlich in dem »umbgangee der domkirche zu Schleswig in gegenwart der beiden fürsten, des kapitols der 
kirclte, des ganzen rates und der bürgerschaft zu Schleswig seitens der meister in den natürlichen künsten erklärt, dass 
die leugfrauen ein rechtes Zeugnis -von der ehelichen geburt der kinder abgelegt hätten. Darauf wurden am beutigen 
tag« »uff dem Vyrdu« z* BornuPved, wo die Kirsten, prälaten und gelehrten meister und doctoros, rittcr und knechte 
und vorgenannte ratmannen und dazu noch viel mehr andere prälaten. doctorc«, domberrn aus den gen. städten, 
ritter and knechte and städte des gemeinen landes versammelt waren, alle solche Zeugnisse mit lauter stimme ver- 
lesen. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5398 

— mSrz 16. Cuneman, verweser des hubmeisteramts der herrschaft von Österreich unter dem landvogt Smasraaii 
herrnv.Bappoltsteiu, verrechnet unter roärz ]ft botenlohn von Ensisbeim gen Endingen mit de? iandvogts briefen an 
den M. nnd die markgräfin V. Baden, als der M. die von Endiugen eines tnordes zieh und wandel an, sie forderte, in 
solcher massen, dass sie nicht wussten, wessen sie sich zu ihm verseben sollten, weshalb der landvogt ihren gnaden 
schrieb »umb ein wissen.« • — Register Colmar. Bz.-A. C 2. • — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg ur. 1309. — Diese 
register für die zeit der landvogtei Smasmans v. Rappoltstein hat Albrecht in seinem Rappoltsteiner Ub. nicht 
benüUt 5297 

— min 20. Wolf vom Stein revorsiert M. Jakoli für sieb und seine hausfrau Anna Uarderin v. Gertringen über seine 
belehuung mit dem ihm verpfändeten dorfe Schaffhausen bei Weil der Stadt (Wyle). Nach ihrer beider tode mag der 
M. die pfandsrbaft wieder lösen, wenn er mag. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — • Vgl. nr. 4247. 5298 

— inflrz 24. Pf. Stephan für seine kinder. M. Jakob und gr. Friedrieh v. Veldenz als künftige erben der beiden graf- 
schaften Sponheim geloben den beinbeimer entscheid (nr. 3HI7) unverbrüchlich zu halten, weitere vorteile, die gr> 
Johann v. Spanbeim »einem vor dem andern« zuweisen wollte, abzulehnen oder mit den andern zu teilen und gegen 
jede beeinträebtigung ihres erbes durch dritte sich gegenseitig hilf« zu leisten ; falls einem teile von des erbes wegen 
etwas zufiele, »das nutturfftig were andern zu antworten oder vor hand zu nemmen», solle nichts ohne wissen nnd 
zum nachfeile dor andern geschehen. Pf. Stephans gattin Anna v. Veldenz und ihr söhn pf. Friedrich pcloben ein 
gleiches. — Or. München. R.-A. ; kopb. 1 1 '.» (72) f. 505 ; 1 35 1 (764) f. 47—48 K. — Angeführt Lehmann, d. Graf- 
schaft Spanhenn 2, K,n. — O. 5299 

— mint 29 Kaden. M.Jakob belehnt unter inserierung von nr. 330S Wirich v. Daun (Thun), herrn zum Obernstein, 
mit dem manniMd seines vaters Philipp selig. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Rovers Wirichs vom gleichen tage, — 
Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. 53<M> 
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J433 aprjl, 17. M. Jakob urkundot, dass gr. Adelheid v. Saarwerdeu.fra« zu Lahr (Lire), gr. Heinrich, v. Fürätanberg d. j.. 
bz. Reinolt v. Urslingen, Heinrich, Georg and Hans gebr. v. Geroldsack herru zu Sulz und Georg v. Bach als aiotmann 
und vogt der sühne der gr. Adelheid feinde sind Diebolds and Heinrichs v. (ieroldseck, die ihren vater Walther vor 
zeiten gefangen und aus Geroldseck und andern schlossern gestoßen haben, und das» sie in diesen) kriege Geroldseck 
belagert und genommen und darauf ihn» gegen die zusage <W hilf« gegen vorgenannte brflder ein viertel des schlösse* 

'" zu ewigem besitze fibergeben haben unter aufrichtung eines burgfriedens. Wenn er und seine bundesgenossen die Stadt 
Schottern nnd das schloss Scbenkeuzell, vor die sie hieben wollen, erobern, so soll jeder teil die bälfte erhalten, eben- 
falls unter aufrichtung eines borgfriedens ; kein teil soll einen Sonderfrieden schließen. Der M. darf seinen teil an 
Geroldseck otid andern schlossern, die erobert werden, mit einwilligung der vorgenannten gemeinen an dritte ver- 
schreiben. Werden Diebold oder Heinrich oder beide niedergeworfen und gefangen, so erfolgt ihre freilassung nur mit 
einwilligung aller. Das gleiche gilt von gefangenen edlen oder reisigen ; van bürgern und Dauern aber gehört die 
.«chatzang nach kriegshorkommcn dem, der sie gefangen hat; genommene Schlösser gehören dem eroberen wird einer 
von ihnen oder ihren dienern und heifern gefangen, so sollen die andern in derrichtung die froilassong der betreffen- 
' den 'mit einer alten urfehde aasbedingen. Die herrschaft tahr und die andern herrschaften in Geroldseck sollen bei 

■ ihren alten rechten bleiben, und beide teile sollen zur Schonung der wildbänne nur eine gemeinschaftliche jagd darin 
haben. Ueide teile bestimmen je zwei, die über den krieg sitzen und alles erforderliche anordnen. — Kopb. 1 22 (75) 
f- 21 K. — Heg. Fürstenb. Üb. 7. 44 1 nr. 3 14, 6. - F. — Zu vergleichen ist: l ) der allianzvertrag zwischen gr. Johann 
v. Mörs gr. zu Saarwerden, berr zu Lahr, Walter herrn zu Geroldseck und seinen söhnen Georg und Hans, Reinolt hz. 
zu Urstingen und den gebr. Heinrich, Georg und Hans v. Geroldseck herren zu Sulz wider die gebr. Diebolt und Hein- 

• rieh v. Geroldseck, des vorgenannten Walter v. G. söhne, am 9. aug. 1 429. — Druck (Reinhard). Geschichte dea Hauses 
Oeroldseck urk. nr. 58: 2) der durch hz. Wilhelm in Bayern am 27. april 14:12 vermittelte Waffenstillstand zwischen 
Johann und Jakob gr. zu Mörs etc., Heinrich d.j. gr.zu Fürsteuberg, Reinolt hz. zu Urslingen, Jorg herrn zu Gerolds- 
eck, domherrn zu Strassburg, Heinrich, Jorg und Hans herrn zu Geroldseck nnd Sulz, Jorg v. Bach, vogt zu Lahr, 
Wilhelm Hammel v. Staufenberg, vogt zu Hausach (Husen), Rudolf r. Südlingen, Konrad und Hans v. Staufenberg 
vettern, Jorg und Heinrich v. Iopichen (G-) einerseits, Tiwold und Heinrich herrn zu Hohen-Geroldseck anderseits, 
nebst andern auf diese fehde bezüglichen aktenstücken. - Fürstenberg. L'b. 7, 4 40 nr. 314, 1. — Vgl. Haller, Con- 
ciliuin Rasiiiense 2, 103. 5301 

— aprll 23. Hanns v. Lichtenfels hat sich gegen Heinrich v. Munzingen und Henman v. Todtnau zu recht erboten vor 
M. Anna, — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1312. 5302 
aprll 28. Item quod precoguitores (des konzils zu Basel) provideant super requu&ta domini marchionis Badensis, au 

causa debeat remitti ad iudirem apostolicum iropetratum per partem adversam. — Konzilsprotukolle. bei Haller, 
Concilium Hasiliense 2, 396. — f'ber precoguitores vgl. 0. Richter, Die Organisation und Geschäftsordnung des Baseler 
Konzils 18 ff. — Worum es sich in obigem eintrag handelt, lässt sich mit Sicherheit nicht feststellen; am nächsten 
liegt es an den vor dem konril anhängigen streit zwischen dem abt zu Hirsau und dem prior zn Reichenbach zu 
denken, zumal der abt in dieser saehe auch zu Rom war. ">3l)3 

— mal 16. Hz. Wilhelm v. Bayern sitzt zu Basel mit landgr. Johaun v. Leuchtenberg (Lenttem-), gr. Hanns v. Lupfen, 
gr. Beruhart v. Tierstein, gr. Wilhelm v. Montfort, gr. Hanns v. Tiorstein, gr. Ulrich v. Helfenstein, Johann herrn v. 
Abensberg, r. Heinrich Nothaft zu Weinberg (Worden-), r. Ferchtold v. Staunen, r. Wilhelm v. Grünenberg und Mathias 

'. v. Kamer hofmeister zum rechten. Tiwold v. Geroldseck erhebt für sich und seinen bruder Heinrich klage nnd be- 
'. rechnet den durch die gegner erlittenen schaden auf 300000 II. Da niemand auf die klage antwortet, wird zu rocht 
erkannt, dass den beiden brüdern zu beurkunden sei, das» sie deu gesetzton rechttagen bisher alleweg nachgekommen 
seien, ihr widerteil aber nicht. — Fürstenberg. Ub. 7, 442 nr. 314, S. 't'M)4 

— mal 20. Mathaeus v. Schauenburg reversiert M. Jakob über seino belehnung mit nachbenannten gölten und gutem, 
obwohl die güter eigentlich lieimgetalleti waren, da der lehenträger sie nach dem tode M. Bernhards nicht innerhalb 
eines jahres geordert hatte. Die lehen liegen zu Oberkirch, Sulzbach (in dem -U-), in den Höfen (in den hofen), 
Breitenberg (Br. in Noppenouwertale), Dettelbarh (-In-). Appenweier, Hochberg (Hoberg), Uchen (uff der lachen zu 
Wissenbach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl ZGO, 3a, 167. — Fr. 5305 

■ — mal 25. Stephan v.Ow (Auwel als vorträger der kinder seines bruders Hanns desgleichen wie nr. 5 140. — Der M. 
hatte« zuerst behauptet, das er die belehnmig nicht schuldig sei, da die anfalle und nutzungen der lehen ihm ge- 
hörten, bis die kinder erwachsen seien. Doch vollzog er auf dem nach Baden angesetzten inannentag auf bitten der 
anweoeuden mannen die belehnung. — Or. mb. c sig. pend. K. — Fr. MO« 

■J— mal 27. Konrad Esel desgleichen über seine belehnung mit seinem teile des zehntens zu Burgheim bei Lahr (Lara). 

. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 38ßl. 5307 

— mal 27. Endres v. Stülingen bekennt, von M. Jacob solche leben empfangen zu haben, die demselben heimgefallen 
waren, da er dieselben nicht in jahresfrist nach M. Bernhards tod empfangen hatte, nämlich den hol zu Appenweier 

5* 
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»dem man sprichet her Egenolffs hoff v. Staafferaberg«, den achten teil eines zehntens znZymmern, »ist rayno vordem 
ankommen von hern A brecht v. Dautenstein (To-)«, gen. reben zu Donninger (Teniger) and gen. gölten tu Urlorlen 
(Urlove), Herbstkopf und Lahr. — Kopb. 75 (46 c) f. 13 K. — Vgl. nr. 4459. 5&OK 

1433 mal 27. M.Jakob macht einen entscheid zwischen der stadt Ettlingen und der gemeinde Spessart wegen der an- 
spräche Spessarts in betreff des bau- und brennholzes, des weidganges und deseckerichrechts in den ettlinger wildern 
dahin, dass die von Spessart ihr bauholz in den waldern der gemeinde Ettlingen schlagen, zweimal des jahres ihren 
bedarf an brennholz daselbst holen, mit ihrem vieh auf dio weido fahren und in gleicher weise wie die von Ettlingen 
selbst das eekerich recht sollen genießen dürfen; ähtissin und konvent von Frauenalb, ferner Schultheiß, riebter und 
gemeinde zn Ettlingen erklären, dass diese richtung mit ihrem wissen nnd willen geschehen sei. DerM-, die abttsain 
und die gemeinde Ettlingen siegeln. - Kopb. 616 (362) f. 43—44 nnd f. 131 K. — Eeg. ZGO. 25, 367 nr. 150. 

— Inseriert in einer Urkunde von 1460 juli 19 kopb. 616 (362) f. 43—45 K. — Beg. ZGO. 25, 367 nr. 151. 

— Ft. 



27. M. Jakob einer- und gr. Konrad v. Tübingen, herr zu Lichteneck, hz. Rainold v. Urslingen, gr. Heinrich 
v. Fürstenberg d. j„ Heinrich, Georg nnd Hans gebr. v. Gerold«eck herrn zu Sulz, und Georg v. Bach ab vogt der 
herrschaft Lahr andrerseits kommen überein, am 29. juni die belagernng des Schlosses Schuttern zu eröffnen. M. 
Jakob stellt dazu 100 gewappnete reisige, 400 fußknechte, darunter mindestens ItiO gute schützen, eine große 
büchse, vier gute steinbüchsen, 30 gute handbüchsen, darunter einige schirmbüchsen, das nötige pulver, 400« pfeile, 
einen büchsenmeister and die zimnerleute zum aufschlagen des lagers. Gr. Konrad und die andern stellen ebensoviel 
mannschaft, büchsen und munition mit ausnähme der Handwerker. Hauptleute sind Friedrich Röder d. ä. für M.Jakob 
und Heinrich v. Goroldseck herr v. Sulz für den andern teil: bis zum 29. juni sollen beide teile 60 gewappnet« n 
ross nach Lahr nnd Schopfheim legen, um von da aas den krieg za treiben. — Kopb. 122 (75) f. 35 K. K*^ 
Fürstenb. üb. 7. 442 nr. 314, 9. — F. 5310 

■ — Juni 4 (Nürtingen.) Die gr. Friedrich v. Helfenstein, Eberhard v. Kirchberg hofmeister, Heinrich v. Loweu- 
stein, Sigmund v. Hohenberg, die r. Hans v. Zimmern frje, Wolf vom Stein v. Clingenstein, Wolf v. Zolnbart. Her- 
man v. Sachseoheim und Gudenz v. Rechberg. Wilh-lni Truchsess v. Stetten. Albrecht v. Neuneck (Nuwn-), Heinrich 
v. Werdnowo, Ulrich Meyer v. Wassnegk. Hans v. Hallingen, Dietrich v. Eszstetten. Georg v. Urbach und Konrad 
v. Wittiugeo. sammtlich räte gr. Ludwigs v. Wirtemberg, verweisen die spAnn« zwischen M- Bernhard (sie) nnd der 
Stadl Strassburg wegen der uame, die der Strassburger Jakob Deutscbman (Tutschman) gen. Richter denen von Bein- 
beim gethan hat, vor den könig. — Vidim. von 1433 okt. 18 Strassburg. St.-A. IV u. 128. — F. 5311 

— Juni 13 (Radon.) Friedrich Bock v. Staufenberg (Stauff-) d. ä, reversiert über seine belohnung mit den heimge- 
fallenen gütern Reinbolds Cölbe v. St, die ihm M. Bernhard bereits verliehen hatte. Wenn Friedrich in des M. dienst 
kommt, soll ihn dieser mit fotter und mahl halten, wie andere .«einer riite und diener; Verluste an hengsten und pfer- 
den sollen ihm ersetzt werden. Will Friedrich die dienste des M. für deu fall, dass sie ihm za beschwerlich würden, 
aufgeben, so soll er dem M. dies ein jähr vorher anzeigen, die güter dann noch ein jähr innehaben, worauf der M. 
wieder frei über dieselben verfügen kann. Nach dem tnde Friedrichs sollen die guter auf den jeweilig ältesten Sohn 
Übertragen werden. ÖfTnnngsrocht der bürg behält sich der M. vor. Die güter bestehen in dem auteil Reinbolds aa 
barg und gertcht za Staufenberg und genannten Zinsen, gütern und freien hanern (fryen gebüren) zn Staufenberg, 
Oppenau (\oppenauwe), Linden (zu der Lynden), Bägoldsbach (Bechtelsp-), Suschet (Suscheide), Hesselbach (Hesel-), 
Schlatten (Slatt), Gnad (zu der Gnade), Spring (in dem beiher Springe), Laibach (Leitbach, Lettbach), Krebsenbach. 
Weilerhof (im Weyler), lllenthal(Ull. n-). Schweighof (Sw-), Nesselried (-riete), Bebhaus (Kebehuse), Zussenhofen, Solz 
(in der Sultze). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 5312 

— Juni 13. Heinrich v. Otterbach reversiert M. Jacob über seine belehnung mit den gütern seines vaters Hans selig 
wie nr. 5232. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5313 

— Juni 15. Super cedula concemente monast»rium Fontis Regis placnit, quod nomine concilii scribatar domino mar- 
chioni de Baden, qu<.d intendat circa cause expeditionem. — Protokolle des basier konzils bei Haller, Concilinm Basi- 
iiense 2, 429. — Ich vermute, dass das nonnenkloster Königsbrück bei Leutenheim (eis. kr. Hagenau) in der nahe des 
Bheins gemeint ist. In diesem falle wäre Fontis für Ponlis verschrieben. 5314- 

— Jon! 17. Georg v. Wiesentow reversiert M. Jakob über solrhe lohen, die sein vater Härtung v. Wiesentowe und er 
von M. Bernhard zu leben getragen, und di» ihm M. Jakob verliehen, obwohl er etwas dawider zu reden gehabt hatte, 
nämlich die fuchsmühle zu Kotemburg an der Tauber. — Kopb. 3s (-30 g) f. 1 18 K. — Vgl. nr. 4370. 531» 

— Juli 4- Abrecht v. Wirsberjr (Wirsz-) ek. desgleichen über seine belehnung mit dem lehen seines vaters r. Friedrick 
selig, nftmlic h einen hof zu Zettmaisel (Zeitmü^sel) gelegen zwischen Lantzendorf nnd Harschdorff babenberger bis- 
turos. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3360. 53 1& 
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1433 Juli 4 Baden. M. Jakob beschwert sich (bei 8trassburg) fiber Diobolt and Heinrich herren v. Geroldseck. Hein- 
rich t. Geroldseck hat »ans du unser anbesorget and unbewart« genommen, Friedrich Bock v. SUuftemberg, der »unser 
man nnd diener ist« gefangen zu einer zeit, als derselbe bei M. Bernhard nnd Jakob »im velde und unser wartman 
was«, wobei auch Diebult gewesen ist, and hat denselben geschätzt und »za herter unmöglicher gebüntnisse ge- 
drungen« ; er wollte auch »zu der eren nie furkomen m>ch antworten«, wiewohl er darum Ton M. Bernhard »dicke 
beschrieben nnd fargefordert worden ist«. Alsdann haben die beiden ufl Schuttern JL Jakobs rat und diener gr. Cunrat 
v. Tuwingen herrn zu Lichtenecke sein dorf F..rcheim »erbrannt Da ihm bisher »aDtrag eren und rehcz« von ihnen 
nicht widerfahren konnte, bat er sich vor Stadt Scbuttern gelagert, um sich und den seinen zu helfen, und hat solchen 
bandet dem hz. Wilhelm mitgeteilt, der sich daran aber nicht gekehrt hat, sondern die von Geroldseck in ihrem treiben 
unterstützt von wegen und anstatt des königs, der ihm dazu doch keine gewalt gegeben hat. Ubersendet auch ab- 
schriftlich die vier letzten briefe, die zwischen dem hz. Wilhelm und ihm in dieser sache gewechselt sind. Nun ver- 
nimmt er, dassder herzog »uch und andere, die zü dorn richegehörent«, um hilfe widor den M. anrufen will, um »sem- 
lich raub, abflute undunreht« zu beschützen ; hofft aber, dass sie ihm darin keinen beistand leisten, da er dem kaiser 
den handel durch seine botschaft und schriftlich verkündet, zweifeltauch nich»., der kaiser »habe uns zü unserm rechte 
lieber dann die von Qereltzecke zü somlicbem irem rechten, nochdem unsere vordem selige siner gnade vorfaren seliger 
gedechtnisse an dem rieh und ouch sinen gnaden selber mit nützlichem unverdrossenem dienste geborsamelich und 
bistendig gewesen sint«. — Cop. ch. coaev. München. R.-A. Fürstensacben Specialia Lit C fasc. 25 nr. 227. — Ohne 
adres>e. — Anrede: ersamen wisen lieben besuadern. Dies verantwortangsschreiben war nach nr. 5319 an Strass- 
burg gerichtet; der herzog wird unsere vorliegende abschrift von Strassburg zugeschickt erhalten haben. 5317 

— Juli 4 Baden. M. Jakob belehnt Fritz v. Qomeringen (Gum-) auf seine bitten mit genannten gütern zu Gomeringen, 
welche Heinrich Berger v. OepSn^en (Epff-) aufgegeben hat — Or. mb. c sig. delaps. K. — Revers Friedrichs vom 
gleichen tage. — Or. mb. c. sig. delaps. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2524. ">Ms 

— Juli 6. Hans Curat Bock der meister und rat zu Strassburg an pf. Wilhelm, des konztls zo Basel beschinner und 
Statthalter des kaisers, herzog in Beyern : sein hoimeister Mathis v. Kamer, der von des zuges wegen vor Schutteru bei 
ihnen gewesen, wird ihm gesagt haben, wie er von Strassburg geschieden ist Auf Veranlassung des bi. v. Strassburg 
war nun der M. gestern zur mittagszeit zu Offenburg und ebenfalls der bischof und ihre botschaft, »danne uns die 
Sachen von amrengen unezbar allewege wider gewesen und noch sint«. Junker Dicbnlt v. Geroldseck soll aus dem 
schlösse Schuttern auch hinkommen und sein broder Heinrich, der krankheit halber zu Strassburg war. ebenfalls, 
und es hofft di r bisch <f die sache beizulegen. Wahrend der tagung soll dem schlösse Schuttern kein schade ge- 
schehen. Der M hat ihuen heute »ettelicher mossen« von den Sachen geschrieben uud seinen glimpf (vgl. nr. 5317) 
gemeldet«, übersenden abschrift des schreiben*. — Or. mb. München. B.-A. Hz. Wilhelm Statthalterschaftsachen. 5319 

— Ja 1t 9. Nürnberg an M. Jakob: Bernhard vom Stein v. Steineck hat ihnen feindschaft zugeschrieben und sich in 
Walters v. Auerbach (Awr-) frieden und Unfrieden gezogen. Auf ihr abschriftlich mitguteiltes schroihen hat der vom 
Steyn uicht geantwortet; ebenso teilen sie ihren briefwechsel mit dem v. Auerbach mit. Nun geht die rede, dass sio 
beide oder ihr einer des Sf. mannen nnd diener seien. Bitten in diesem falle dieselben zu vermögen, dass sie Nürn- 
bergs gebot nachkommen ; falls sie aber seine diener nicht wären, so möge er verhüten, dass ihnen in seinen landen 
hülfe wider Nürnberg geschehe. — Desgleichen mut. mut an Ludwig gr. v. Württemberg »ezeepto daz er nicht fürst 
bt«. — Couc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 10, 204. — Das angezogene schreiben an Bernhard v«m 
Stein, in dem die von Nürnberg sich zu ehre und recht erbieten vor Ludwig gr. v. Öttingen, hofmei?ter k. Sigmunds, 
dat jnni 1 9. — Als Ursache der fehde ist angegeben, dass Nürnberg dem vom Stein trotz wiederholter Werbung der 
frau v. Nürnberg selig und ihrer amtleute Sicherheit verweigert habe. 5330 

— Juli 10 (BrhvI.) Hz. Wilhelm v. Bayern, beschinner des basler kunzils und kaiserlicher Statthalter, an Strassburg: 
der M. v. Baden hat den v. Geroldseck fehde angesagt und seine von den Qeroldseckern angerufene Vermittlung aus- 
geschlagen, weshalb er mit des kaisers banner das schloss Schuttern zu des reiches handen einnahm. Der M. liess 
darauf Schuttern belagern und belagert es noch. Wilhelm mabnt daher im namon des kaisers die Stadt vorgenanntes 
schloss retten zu helfen und zwei rate auf den 1 3. juli zu ihm nach Breisach zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St-A. 
IV. 74. — F. — VgL hiezu das schreiben hz. Wilhelms vom juli 12 an Smasman v. Ra|»pnlt»tein. östorreich. landvogt 
im Eisaas, and an die Städte Strassburg, Hagenau, Sr bleUstadt, Colmar, Kaysersberg und Mülhausen, dass er erst 
am 13. nachts oder am 14. nach Breisach zu dem von ihm anberaumten tag kommen könnte, da er mit der diese nacht 
eingetroffenen botschaft des kabers am 13. morgens früh in dem omciN» von des kaisers wegen persönlich auwesend 
sein müsse. — Strassburg. St-A. AA. 179. — Reg. Albrecht, Kappoltstein Ub. 3 nr. 758. ."»:?-{. 

»—Juli 11. Placuit qnod dominus Henrricus Nythard |rect«r Ulmcnsis) nomine conrilii transeat ad raarehionem de 
Baden |>r» concorJia rep»rienda inter partes, quia p«snit obsidionem ante unura Castrum (Schuttern). — Proti>ko||e 
des baseler konzils bei Haller, Concilium Basiiiense 2, 447. 6322 
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14:13 Juli 13. Hag Dossenheim, amm. der Stadt Sti-assburg, an ungenannte abgesandte Stra-ssborgs ; sietlna trajrflentlicti 
her Adam [Bill] werden wissen, »wie wir gestern mit Basels boten wegen <fcr belagerung von ScUutteru verhandelt 
haben und wie man nachts spät davon geschieden ist, also dass ihr zwei herreu« nach begehr des hz. Wilhelm gen 
Breisach reiten solltet ; der von Basel boten aber sagten, dass botschaft vom konail gekommen wäre, and wir schieden 
zuletzt also, dass man heute früh wieder zu sechs auf der pfalz sein wollte, am weiter von den sacken zu reden und 
«ine botschaft hinüber in das h<*er zu thnn, ob man vielleicht woge treffen möchte, die sacbo zum guten tu bringen. 
Also sind die boten vom konzil, nämlich der dechant v. Howenuud ein duktor, gun.meister Heinrich [Nythard], s<»wi* 
die boten von Basel und wir heute zusammengekommen und haben etliche geschritten, so hz. Wilhelm und der M. «in- 
ander getban haben, verhört und besonders, dass der M. sich gar »völlichen« erbiete, dem. hz. Wilhelm im namen 
des kaisers das schloss Schuttern einzugeben, worüber abschriftlich die bedingungen mitgeteilt werden. Darauf ritt 
des koirils, der von Basel nnd Strassburg botschaft hinüber in das lager and besonders zu juuker Oiebolt, daserbieten 
des M. mitzuteilen und ihn um seine einwillignng zu bitte». Nachdem nun meister und rat von Strassburg sieb haben 
bitten lassen, solches an hz. Wilhelm oder sein« freunde, so dann zu Breisach sind, auch an der stadto boten daselbst 
zu bringen und hz. Willielm zu bitten, solches von dem M. anzunehmen, und da auch des konzils sowie Basels botschaft 
and auch uns solches geraten dünkt, um grossen kumraer und mühe zu vermeiden: »lieber herre, wellcnt also ond doch 
ouch uff uwer verbessern« das beste darin tbun. — Cop. ob. eoaev. Strassburg. SL-A. GOP 176. 5323 

— jall lß. K. Ulrich Lösel meisteT und rat zu Strassburg an pf. Wilhelm: bähen auf seine anftorderung ihre freunde za 
einem tag gen Breisnch »von des legers wegen, so vor Schuttern gewesen ist«, geschickt, die ihnen erzählt haben, 
»in was rede desM. freunde mit ihnen gewesen und dass sie solches auf hintersichbringon genommen haben«, haben 
ihre botschaft mit andern zu dem M. gesandt, nnd die haben ernstlich mit von den Sachen geredet, und ist das Volk 
von dem schlösse Schattern gezogen, wie ihm des konzils nnd Basels botschaft sulches und den abschied von Baden 
erzählt haben wird. — Or. mb. München. K.-A, Hz. Wilhelms St-itthallerscbaflsachon. 5*3*24 

— jnli 21. Nürnberg dankt M. Jakob für seinen fleiß in dem haudel mit Bernhard vom Stein und seinen heifern: 
es ist bereit mit demselben und seinen belfern frieden zu halten auf die zeit und form, wie des M. briof innehält 
übersendet friedbrief und bittet, dem städtischen boten des vom Stein friedbrief mitzugebeu : die sladt will auch inner- 
halb der zeit einen gütlichen tag mit dem vom Stein vor dem M. suchen und bittet ihn, einen solchen tag anzabe- 
raumon. - — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 1 0, 2 1 0. 5325 

— Jnli 24. Albrecht v. Zentern (Zutern) bekennt, dass M.Jakob ihm gegönnt habe, seinen vierten teil an dem dorfe 
zu Nussbaum, der von der markgrafsebaft zu leben rühret, Kraft v. Sickingen zu verpfänden, und verspricht wieder- 
lösung bis martini übers jabr. — Or. ch. c. sig. impr. K. — Fr. ."»3*2(1 

— zwischen jllll 24 U. «Hg. 20 Lübeck. Agnes verwitwete hz. v. Schleswig schreibt eigenhändig an ihren 
bruder M. Jakob, er möge ihr :$uo gülden leihen, da sie keinen pfenuig habe, ihr Schwager aber ihr nichts gebe nnd 
sie nicht iu das land lasse. Das gcld möge er abziehen an dem, was ihr noch zukomme, oder sie wolle es hie in dem 
lande anlegen an pferd oder sonst »herezen lieber bruoder, bewißen dich hio in als bruder und fator, dan ich allen 
de» trost ferlornn han, den ich iecrewan biß an dich allein«. Unterschrift : »vun mirdiner armen eilenden Schwester«. 
— Or. ch. K. 

i 

Was geschehen war, geht aus den nachrichten der Chronica Novella des Hermann Körner ed. Scbwalrn 522 her- 
vor: Gberardus dux (Slcswieensis et coraes Holtzaric) in uxorem aeeeperat Annam surorom Wilhelmi marchionis Ba- 
densis, de (|ua genuerat duos gemellos multum graciles et teneros, vix palmo longitudinem babentes, eo quod de gra- 
dibus cadens abortum passa fuisset tempus debitum parturicionis preveuiens. Hec autein partus acceleracio in cordi- 
bus improborum utrinsque sexus materiam scandali et turpissime detracciunis occasiooem ministravit. Que tarnen 
omnia, veritate clarissime comperta. false imposicionis domina illu generös» inventa est snstinuisso innocenter simul 
et pacienter. lnfantes namqne ex utero materno pnideuntes perfecti in omnibus corporum lineamentis itiveniebantur, 
ideirco maliluqui quidam virile consorcium alienum in genitrice matrimotiii thorum legitimum mentiti sunt provenisse. 
l'rout postea snflicienter pmbavit phisicorum peritorum et matronarum honestarnm requisitum testimonium. — Vgl. auch 
1. c. p. 551. — Ober die vorliegende namensverwechslung mit dem sehr bekannten M. Wilhelm v. Hochberg, der auch 
nach Baden benannt wurde, vgl. Kepg. der M. v. Hachbcrg nr. 12K2. — Vgl. hiezu das Zeugnis der fortsetzung Uetmars 
bei Qrantofl, Lübeckische Chroniken 2.(15: HertighcAlph vanSlesswyk nam to echte des groven suster von Honsteyn 
na rade syner mansschop, wente hertichGbert syn broder was gestorven (l 4 :j:t juli 24) nnd leet na twe kyndere, eynen 
sono und eyne dochter, unde der en wolden so nicht hebben vor erven des landes. Dar muste hertich Alph vryen, np 
dat sine kyndere erven worden. De saLe hyraf was dit: hertich Gherd badde getruwet des markgrawen suster von dem« 
Barte, nnde dessc vrowe, eer rechter tyd teble twe tweseken, unde dat sakede sik von eyneme swaren valle, unde d* 
kyndere hadden en vullenkomen lyf und ledemate (gliedmaßen), nnde bleven beyde levendieb. Hyrumme seden itlik« 
van bosbeyt, dat se nicht echte weren, merdevrouwe hadde se entfangben, er se to deme heren quam, dat doch nicht 
war was, also (seden) de vorvaren arsten nnde ok olde vrouwen, vorvaren in den saken. de dar to gheladen weren. 
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— Nach diesen lesgoissea and der beweisaufnahme (vgl. nr. 5296), anf die sich die Chronica Novell« ausdrücklich 
berieht, ist die Unschuld der flärstin unzweifelhaft, aber die verläomdong hatte sich weito an ihre ferse geheftet, und 
der eigene brader des berzogs hatte sich nicht entblödet, sieb zu deren träger zn raachen, um anf solche weise die 
naebkotmneuschaft h& Gerhards der erbfolge zu berauben. — Vgl. auch das nrteil Dahlmanns, Geschieht« Dänemarks 
~h 49s der jedoch ansere nr. 529fi noch nicht kannte. — Herzogin Agnes hatte insofern übler nachrede vorschob 

- geleistet, als sie in ihrer süddeutschen art sich in die völlig entgegengesetzte eigenart von land and leaten in Hol- 
stein nicht hatte finden können und jung ond onbesonnen aus ihrer abneignng gegen die sie umgebenden Verhältnisse 
kein hehl gemacht hatte. — Bei Detmar liegt insofern eine Verwechslung vor, als weder die erste noch zweite ge- 
raahlin des hz^ Adolf ein» gräfin v. Hohenstein war. — Vgl. nr. 533« u. 5374. 

Bs ist ganz natürlich, dass der klatsch sich dieser sache bemächtigt», und die zimmernsche chronik, deren tendenz 
gegeaüberden badischen M. Fester in nr. 4378 in treffender weise charakterisiert hat, unterlägst nicht, die gesebichte 
in ihr«- weis« breitzntreten und unter benüt<ung von eigenartigen nachrichten ein gewebe von Wahrheit ond dichtang 
«■ machem Dahin gehört es, wenn sie erzählt, dass die herzogin ausser landes weichen mnsste und wieder gen Baden 
kam. bz. GerhaTd ihr aber nachreiste, um sio wiederzuholen, aber in Emmerich starb. Richtig ist nur, dass die her- 
zogin sich anfänglich nach Hamburg nnd dann nach Lübeck zurückzog. — Vgl. übrigens meine über djo unglück- 
liche furstin erscheinende abhandlang in ZGO. 53*27 

1433 zwinchen Juli 24 u. aug. 20. Agnes, verwitwete herzogin von Schleswig, schreibt eigenhändig ihrem bruder 
M. Jakob wegen ihres Zerwürfnisses mit ihrem Schwager; derselbe will ihr weder > gliches noch .rechts« thun. Sie 
bittet ihren herzlieben brader, in der sache rat zu haben aller seiner diener, herren and freunde, und erneuert ihre bitte 
uro 300 fl., da sie S'-nsi alle ihre Sachen liegen lassen müsste. — Or. ch. K. — Eine zedula gehört augenscheinlich 
in diesem schreiben, worin sie ST. Jakob bittet, in ihrer sache des herrn v. Barung (—Burgund) rat zu haben, 'dann 
«••f woh'l mit einem brief machet, den er den Städten schreibt, dass sie sich wohl tweh »als fruutlich« darin beweisen, 
als .siel »far« getlian haben. Wiederholt ihre bitte um geld, »anders ich most mit grosen schänden und schaden bestan 
und most minen glauben mit den steten gar ferlieren, so mocht ich numer me zu dem gelt oder zu dem widern 
komen«. 5328 

— Juli 2*. Agnes herzoirin v. Schleswig (Sleswyck), raarkgräfin to Baden, gräfin to Holsten, toSWiren undSchowen- 
borgh, bekennt für sich und ihre erben, der jungfer Ffrenen Miismuuster and ihren erben 250 fl. schuldig zu* sein. — 
Or. inb. c. sig. jw-nd. laes. Basel. St.-A. Adelsarchiv nr. 415. 5329 

- [aug.] [Uz- Wilhelm v. Bayern an Strassburg]: der Ugat hat dem M. geschrieben, den tag zu suchen und frieden 
zu halten, »inmaO als ir an der lateinischen c.'pi dez marggraven wol vernomen habt«. Weiss auch nicht anders, als 

»es werd auf der andern seilten aach also nachgegangen werden«. Er selbst wird, wie er ihnen geschrieben, den tag 
besneheft, wenn nicht unerwartete dringende Verhinderung eintritt — Conc. ch. München. B.-A. Hz. Wilhelms Statt- 
baltorschaftssachcn. 5330 

— Itaeh ausr. 1 Mulnberg. M. Jakob bittet Strassburg. die Schaffner des großen spitals daselbst anzuhalten, dass 
sie dem klosterSchwariacb wegen einigelt hauptgutes und zinsen keinen schaden zufügen, sondern sich mit recht be- 
Ziiügeu lassen. — Or. ch. zerrissen. Strassburg. SL-A. AA. 92. — F. 5331 

— aus. 4. R*n6 filz du Boy de Jerusalem et de Sicille, Duc de Bar et do Lorraine et Marchis, Marquis du l'ont und 
du; stadt Mete schließen auf 6 Jahre bündnis. Hz. Rene nimmt aus u. a. die liZi Loys, Steffis und Othe de Baviere 
freres nnd untre tres-cher et ame fröre le Marquis de Bande. — Druck (Tabouillot), bist de Mete 5, 275 — 2H0. 5332 

— aug. 11. , Diebold und Heinrioh gebr. herren zu Geroldseck an hz. Wilhelm: sein schreiben mit copie des mark- 
gräilichen schreibei», worin dieser den t»g abschreibt und einen andern tag begehrt auf aag. 28 nebst achttägigem 
lrieden nach dem tag. ist Ihnen eist am in. au*, »zfi fruumeß r.yt« überantwortet, während sie zu Breisach waren 
und den tag suchten; ihre feirad« wussten «bor schon drei oder vier tag« vorher, dass der tag nicht stattfinden würde. 
»Nu verstat «wer genade w<d, das es niemant als» nbel kompt und als sörglich stet zü dagen zu ryten als uns; so 
sind wir aach so dick and so vil vergeben geritten und von den löten umbgefürt worden, das wir sin ye müdo sind.« 
Gleichwohl aber, ohgloich solcher tag und frieden ihnen grofien schaden bringt nnd sie ihres, leibes and gutes nimmer 
sicher sind, »dann sy doch kein friden an um nie gehielten und sunder disen friden an manigen stücken gebrochen« 
haben, so wollen de doch frieden und tngaimohraen, also dass derherz«'g mit dem kardinal »durchtrag«, dass sie sich 
auf den frieden verlassen können. Der herzog möge den tag auch persönlich besuchen, da sonst doch nichts daraus 
werde. — Or. ch. München. K.-A. 5333 

- aug. 11. Nürnberg bittet Esslingen nnd Weil der stadt, den von M. Jacob in dem Streithandel mit Bernhard vom 
Stein v. Steyneck als einem Sachwalter und Walter v. Auerbach (Awr-I als heüer anf aag. 20 gen Fforzhcim ange- 
sotztea gütlichen tag zu beschicken. — - Conc. Nürnberg. Kr-A. Brief bücher nr. 10, 222. 5334 

aua% 13. Wirich ». Hohenburg an pf. Stephan: Groshans v. Wahssenstein hat ihm einen brief des pfalzgrafen ge- 
schickt, worin dieser sich bei Groshans erkundigt wegen der zu Wasichenstein gefangen liegenden Walen, wer sie 
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gefangen and wer die thäter enthalten habe. Darauf teilt er mit, dass einer von Basel gen. Knpfernagel des von Bur- 
gund feind ist; derselbe würde sich gern wegen seiner anspräche am ehren and recht vor dem koazil, pf. Ludwig, 
pf. Stephan selber, vor dem M. (Jakob) oder andern fürsten and herrn begnügen. Nun sei sein (Wiricbs) tocbtermann 
Hans Münch vor mehr als einem jähr des Kopfernagel helfer geworden and habe ihn auf Wasichenstein entba!t*D. 
Nach der gefangennahmo der Walen habe Heinrich v. Fleckenstein d. ä. im anftrag des kf. Ludwig mit ihm (Wirich) 
geredet, dass er deren freilassnng herbeiführe, und so auch der M. von des hz. v. Burgund wegeo, and Wirich hat 
auch erreicht, dass Hans Münch und Kupfernagel die gefangenen dem kf. und dem M. xn willen ledig Hessen and 
ihnen ihre pferde und habe ausser dem baren geld im betrag von 30 oder 34 fl-, die verloren sein sollen, wieder ge- 
geben haben. Heinrich v. Fleckenstein »genügete ouch zü der zitwol domitte, dann ich künde es nit neher bringen- 
Ein pfaffe hat sie darauf in Wiricbs auftrag gefragt auf latein, ob sie mit der freilassnng anter dieser bedingang 
einverstanden waren; da antworteten sie >yo« und schworen zn gott und den heiligen, das gefangois nicht zu rieben 
and das verlorene geld nicht wieder zu fordern. Wullen die Walen nun nicht bei ihrem eid bleibt n, so begehrt 
Knpfernagel, dass sie ins gefängnis zurückkehren und ihm um seine anspräche an den hz. v. Burgund gerecht werden 
vor einem der oben genannten forsten. — Mitgeteilt von pf. Stephan an Gillemyn de Ballaboie nach Basel, dat 
Hagenau aug. 1 4. — Dieser Ballaboie, ein diener des bofmeisters des kgs. von Frankreich, war der gefangene gewesen 
and seiner barschalt beraubt worden. »Auch seien es nicht leute, die zu dem konzil hatten fahren wollen.« — Or. 
eh. München. R.-A. Fürstensachen. 533.*i 

1433 aug. 20 Mainberg. M. Jakob schickt seiner Schwester Agnes auf ihre schreiben hin seine rate Hans Erhart 

Bock v. Staufenberg und Konrad Amlnng. — Cop. ch. coaev. K. — F. 5336 

— aug. '20 Mnlnberg. Instruktion für obgenannte gesandten: sollen feststellen, ob hz. Gerhard tot oder noch am 
leben sei. Ist er tot und geschieht M. Jakobs Schwester wegen ihres Wittums einlrag, so sollen sie auf grundlage der 
verschreibangen mit hz. Adolf, den Städten und der ritterschaft verhandeln (vgl. nr. 5222 — *J6). Die fälligen 2o<»0 fL 
kann der M. aus geldmangel wegen des krieges und weil er »vor einem slosse gelegen« sei, gegenwärtig nicht zahlen; 
rockkehr seiner Schwester hält er für unthunlicb in hinblick auf ihre wittutnausprüche. — »item wurde sie roden, 
hertzog Adolff und das lantvolck nett einen Unwillen zu ir, bett sie da mym herren sins ratess gevolget, 
den er ir gäbe, das lantvolck by ir gewonhoitblibenzu lassen, sohettedas lantvolck and 
der swager selber guten willen; ward sie reden, myn berre hett ir nit brüderlich getan, sie in ein sollich 
land zu geben«, das ist in derselben weise zn verantworten, wio ihr der M. deshalb geschrieben hat — Cop. ch. 
coaev. K. — Das schreiben des M. ist leider nicht erhalten, man sieht aber, wie hier der gegensatz zwischen nord- 
und süddeutsch zum ausdrurk gelangt. 5337 

I"— ] Cristofor (v. Botenhan) bi. zu Lebus (Lubns) an M. Jakob: vernimmt, wie er eine Schwester im lande zu 81eflwick 
habe, die eine witwe sei. Nun soll der fürst v. SleUwig hz. Albrechts v. Sassen witwe (Euphemia-Offega geb. herzogin 
v. Öls) nehmen, welche fürstin noch drei lebende brüder bat, den Konrad hz. v. Schlesien-Öls bi. v. Breslau (Presse- 
lauw), bz. Kunrad der Kontuer genannt und hz. Konrad den Weißen, der m>ch keine fürstin bat und gar ein redlicher, 
mutiger, frischer fürst, weise und wohlredend ist. Sollte nun des M. Schwester wieder heimkehren, so besorgt er, dass 
ihr »wenig nachfolgen würde nach derselben lande gowohnheit«; hingegen der weine fürst als gatte der 
M. Agnes macht« wohl einen »umbscblack« mit seiner Schwester v. Sassen, die ein merklich groß leibgedmg im 
herzogtum Sachsen habe, «das dem weyssen forsten gelegen ist« Er bietet seine guten dienste an and bittet am 
Verzeihung, dass er also kurz schreibt, » wann wir haben zu Franckon gar von einem wisen geboret, wer umb ein 
witwo werben wolle, der soll sie in dem ersten leide und betrübniß begynnen». — Zedola: Was der M. ihm von 
»unser« Schwester wegen in einer zedelin geschrieben, will er bei nächster gelegcnheit ihr entbieten und ihm dann 
antworten. — Überschrift des Stückes: Dieser zedel ist gelegen in einem andern briefe, den er mynen herren 
geschrieben hat. — Or. ch. K. — Ohne Datum. Leider fehlt jede landhabe, dies hochwichtige schreiben näher tu 
bestimmen, außer dass es vor 1435 za setzen ist, da in diesem jähre hz. Adolf v. Schleswig wieder heiratete, aber 
nicht die witwe Albrechts v. Sachsen, die sich mit dem fürsten Georg I. v. Anhalt vermählte, sondern gr. Margaretha 
v. Mansfeld, nachdem er aus seiner ersten ehe mit Mathilde v. Anhalt ohne nachkommenschaft war; da er auch aus 
seiner zweiten ehe keine kinder erzielte, was man als strafe des himmels ansah, weil er die kinder seines bruder? 
Gerhard von M. Agnes Verstössen hatte, kam das land an du haus Oldenburg. — Gegenüber dem bösartigen klatsch 
der zimmernschen Chronik lässt uns dios schreiben das Verhältnis zwischen M. Jakob und seiner unglücklichen 
schwester in einem ganz andern licht erscheinen. 533H 

— aug. 21 (Basel.) Hz. Willielm v. Bayern an Diewold v. Geroltzegg : bat seinen brief dem legaten gesandt und ihn 
den hOren lasten. Der legat schreibt nun im auftrag des konzils an den M. »von des tags und frids wegen.« Diebold 
soll demnach am 24. oder 25. august gen Breisach kommen, so will der herzog mit ihm »nach notdnrft aas den 
sachen reden, der wir dir zu disem mal nicht schreiben wellen« »und hutt dich allenthalben des pas, wan die wel» 
pos und valsch ist.« — Conc. München. K.-A. Fürstensachen Specialis. Lit. C. fasc. 23 nr. 227. 5331* 
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1433 aug. 21 (Ulm.) Die reichstädte der vereinung in Schwaben an Strasburg: Hanns Walder v. Frommenbusen ge- 
nannt Ströbel bekriegt sie wegen vermeintlicher anspräche an die Ton Rotenburg, Horwe, Schernberg nnd BieGdorf, die 
in ihre pfandschaft der herrschaft Hohenberg gehören, nnd obwohl sie zuletzt seinem geböte auf M. Jak-.b v. Baden 
gefolgt sind, ihn nnd seine rate rechtlich bosehen zu lassen, welcher teil »die gclichern, völligem nnd rechtlicheren 
gcbotte des rechten erbotten habe oder erbiete«, so fahrt er doch fort seinen mutwillen mit ihnen zu treiben, und sie 
haben von seinetwegen eine reihe von fehdebriefen empfangen; teilen die namen ihrer feinde mit und bitten den- 
selben keine Unterstützung zu gewähren. — Or. eh. Strasburg. St-A. AA. 134. .">:UO 

— aug. 21. B. Hans Zorn v. Eckerich uud Adam RifT berichten Strassburg über ihre Sendung gen Breisach zu hz. 
Wilhelm, zu dorn auch des konzils botschaft gekommen sei, uud verweisen bezüglich dieser Verhandlungen auf ihre 
mündlichen mitteilungen . . . Hz. Wilhelm hat sie auch gebeten, dem tage beizuwohnen, der am 28. august (vgl. 
nr. 533:1 und 5339) hier zu Breisach sein soll zwischen hz. Wilhelm und dem M., auch zwischen den herren von 
Gerolczccke und ihrer widerpartten ; > er wisse wol, daz uns solich kriege 5ch lcit und schcdlich seien«, nnd sie hab<-n 
solches zugesagt. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 179. — Vgl. hierzu protok&llo des basler konzils zum 21. aug.: 
pro amlmsiata millenda ad dietam de Brisac fuerunt depntati domiui Lubicensis episcopus et decanus Eystetensis. — 
Haller, Concilium Basiiiens«- 2, 470. — Es handelte sich namentlich auch um abstellung der raubereien. — Vgl. 
sehr, des pf. Stephan vom 22. aug. an pf. Wilhelm auf seine Mitteilung, dass Ludwig v. Landerk und Walther Slegel- 
holtz bruder Bechtolf Stehelin. komthur zu Neuenbürg, gefangen uud gen Landeck geführt hätten, dass er an den 
von Landeck um die freilassuug Stelielins geschrieben habe. Die teteiligung an dem tag zu Breisach am 3. aug. hatte 
pf. Stephan am in. juli unter vorgäbe wichtiger geschäfte abgelehnt. »341 

— aug. 24 (Horb.) Nichts von Sultz, prior zu Bcicheuhach, beschwert sich bei Juhans Schribcr über den abt von Hirsau, 
der ihn, während er klostorgülten erheben wollte, »also fürgenumen« hat, dass er mit demselben gen Stugart reiten 
und hier sich verpflichten rousste, auf erfordern wieder zu kommen. Wenn nun der herr von Württemberg dem M. 
schreiben sollte, so möge man mit der antwort warten, bis Niklas selbst »muutlich by uch wore.« — Kupb. 182 
(105 z l) f. f.H-69 K. 5342 

— sept. 4. Hans v. (iemmingen (Gemy-), genannt Gemynger, reversiert, dass M. Jakob, obwohl er »ettwas dawider 
in reden gohaht nette«, ihn mit dem 36. teil des grossen weinzehntens zu Bruchsal (-ssel) belehnt habe. — Or. 
rob. c. sig. pend. K. — V. 5343 

— sept. 5 Mulnbere:. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute die mühle zu Haueneberstein (Hafen-) geliehen 
haben an Hans Müller daselbst gegen eine jährliche gälte von S raalter roggen, auf georgi zu entrichten gen Baden 
bürg oder Stadt. — Kopb. 58 (33) f. 123 K. 5344 

— sept. 5. Anton Fürsteuberg reversiert AI. Jaki>b über seine belehnung mit dem zehnten zu Merdingen von den 
in den hof des abts von S.-Margen gehörigen gütem uud mit dem wein- nnd kornzahnten zu Waltershofen. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 5345 

— sept. 6. Nürnberg beglaubigt bei M. Jakob Peter Weynewgel, um mit ihm wegen zweier in Nürnberg wohnhafter 
juden zu reden, die Eberhart v. Auerbach (Awr-) und Haus vom Steyn v. Steyneck und ihre helfer gefangen genommen 
haben. — Mut mut. an Ludwig gr. v. Wirtemberg. — Couc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 1 ü, 23 1. — Es scheint, 
dass M. Jakob erklärt hatte, in der Sache nichts thun zu können. Mit gr. Ludwig führte die Stadt den briefwechsel 
in der sacbe weiter fort, ohne dass etwas näheres erhellt 5346 

— sept. 6. Die ratsmannen zu Wismar schreiben der herzogin Agnes v. Schicsv/ig M. zu Baden, dass sie ihre rats- 
kumpane auf den bestimmten lag nicht nach Lübeck senden können. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 534? 

— sept. 6-12. Item aber ist der egenant roeister Margwart(vom Büst) wider überhin gen Brisach geritten, als bertzog 
Wilhelm gemein riehstette umb lr erber bottsebaft gebetten hatte, da er lagete mit dem marggraven von Nidem 
Baden nnd den von Geroltzocke, was drige tage ul) mit zweyon pferden, costet in zerung. in pferdelon und in allem 
18 Ii 2 4 gehört von gemeiner riebstettc. — Colmar. St.-A. Kaufhausbuch 1433/34 f. 14. — F. 5348 

— sept. 8 Hat'hbcrg. M. Anna zu Baden witwe begehrt, dass die von Freibnrg den Sesterer «hne abzog gemalt der 
inühlburger riebtung hinter sie ziehen lassen. — Or. ch. Freiburg. St.-A. 534» 

— sept. 11 Lübeck. Hans Erhart (Bock v. Staufenberg) und Eonrad (Amlung) an M. Jakob: als sie gen Lüneburg 
(Lünen-) gekommen waren, wurde ihnen gesagt, dass »unser frauwe« nicht zu Hamburg, sondern zu Lübeck wäre, und 
dort sagte sie ihnen, dass die stadte am see einen tag gemacht hatten zwischen ihr und hz. Adolf, und da wäre am 9. 
und 10. sept beredet, dass man die abschritt ihres Wittum- und morgengahebriefes (nr. 5223 und 5224) ausGottorp 
(Gotdorff) kommen lassen und vorlegen sollte, und was sie enthielten, solle hz. Adolf der frau Agnes vollziehen; aber 
hz. Adolf hat weder die abschritten vorlegen noch ihre mitgenommenen abschritten hören wollen und hat auch der frau 
Agnes auf ihre anspräche keinerlei redlich antwort gegeben, sondern brachte schließlich nur in anregung, frau Agnes 
aus dem lande zu kaufen, ohne aber eine redliche summe zu nennen. So ist dann nach mancherlei reden und geboten 

»>Hi-rt.o d« Mirt(nf«Q ton Bui.11 m. BitkWif III. 6 
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ein anderer Ug gemacht auf 1 4 tage nach michaelis gen Hamburg, auf dem frau Agnes von einem fflrsten oder bischof 
oder der Stadt Speier ontersiegelte vidimus ihrer briefe beibringen solle, und was dann nach rede und Widerrede and 
nach laut der briefe erkannt würde, das solle geschehen. Bitten um schleunige Übersendung solcher vidimus durch dea 
boten ; sie selbst gedenken bei frau Agnes zu verbleiben, nachdem sie den Stödten zugesagt bat, ohne ihren rat in der 
sache nichts zu verhandeln. — Obigen brief haben sie frau Agnes lesen lassen; in einer nachschrift teilen sie dann 
mit, dasshz. Adolf, die ritterscbaft und das ganze land ausser den Stödten Tust grossen Unwillen zu frau Agnes hatten, 
und der herzog wolle sie weder sehen noch hören. Frau Agnes habe nach dem letzten ergebnislosen tag das land 
verlassen wollen, uod sio haben dieselbe nur mit großer mühe bestimmt, den nächsten tag zu erwarten. Die stödte 
sowohl wie die ritterschaft sind gegenüber uz. Adolf dafür eingetreten, dass er seinen Verpflichtungen nachkomme, 
aber es hat alles nicht verfangen. Bitten um rechtzeitige Sendung der vidimus, damit sich der tag nicht zerschlag« 
da sonst frau Agnes nicht mehr zu >behaben« wäre, indem sie »ye nit gern in disem lande ist.« Flau Agnes liegt 
hier zu Lübeck in groüer not und armut und «kan weder hinder noch furkomen schulde halp« und hat weder pfand 
noch pfandeswert; ebenso haben sie nur noch 20 fl., »dann zornng vast costlich in disem lande ist und sonder den 
Eine ab biß gen Colne.« So bitten sie sowohl für frau Agnes um geld als auch für sich um einen betrag vi<n 40 fl. ; 
»blibt uns dann üezit über, daz ist einen weg uwer als den andern«, da sie noch an 6 wochen ausbleiben werden,— 
In einer andern nachschrift, die offenbar hierher gebort, schlagen sie dem M. vor in aubetracht der freund- 
lichen haltung von Lübeck. Hamburg und Lüneburg gegenüber seiner Schwester und der ihr bewiesenen hülfe an jede 
einzelne Stadt ein dankschreiben zu richten, desgl. auch an Wismar, das ebenfalls seiner schwester wie sie sagt, 
guten willen bewiesen habe ; ebenfalls möge er an uz. Adolf schreiben, dass er im vertrauen auf Adolfs Siegel und ver- 
schreibung in die vermähluug eingewilligt hätte, und ihn bitten, brief und siegel zu halten und frau Agnes obn« 
rechtigen zu wittum und morgengabe kommen zu lassen ; in demselben sinne möge M. Jakob auch an die bürgen 
aus der ritterscbaft schreiben ; das wäre auch die meinung der Städte. — Or. ch. E. 5350 

1433 sept. 23. M. Jakob v. Baden überlässt seinem hofmeister Hans v. Remchingen um seiner treuen dienste willen den 
bisher von Baden zu lehen rührenden anteil an dem weinzehnten zu Bruchsal, den ehemals Heinrich v. Niefern zu 
lohen getragen, als freies eigentum. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Durch transfii mit der Schenkungsurkunde ver- 
bunden sind: 1) eine Urkunde von 1433 sept- 28, durch die Hans v. R. obigen anteil an seinen vetter Heinrich v. R. 
um 206 fl. verkauft 2) eine Urkunde, durch die Hans v. R. 1445 nov. 20 den genannten weinzehnten an das dom- 
kapitel zu Spcier für 500 fl. verkauft und 3) eine Urkunde von 1448 dec. 1, durch die Erbartv. R. den ubgenannten 
verkauf seines vaters von 1445 nov. 20 bestätigt. — 3 or. mb. c. sig. pend. ebenda. — Fr. 5351 

— sept. 23. Hans v. Remchingen hofmeister verspricht, seinen teil an dem weinzehnten zu Bruchsal (-ssel), den er 
mit lebnshcrrlicher genehmigung M. Jakobs verkaufen oder versetzen darf, bis zum 11. nov. 1434 wieder zu lösen 
oder d« m M. gölten und guter zu SchöUbronn (Scheltpronne) im werte des vorgenannten lehens zu n iederlegen. 
Or. mb c. sig. pend. K. — F. 5354 

— sept. 26. Pf. Stephan vidimiert auf Werbung einer botsebaft des M. Jakob nr. 5223, da die herzogiu witwe Agnes 
solches vidimus auf tagen und zu ihrer notdurft bedarf. — Desgl. nr. 5224. — Beide or. mb. c. sig. pend. K. 5353 

— sept. 28. Heinrich Ruseler von Speier bekennt, von M. Jakob für dessen Schwester Agnes verwitwete herzogin von 
Schleswig 30« fl. empfangen zu haben. — Or. cb. K. — F. 5354 

— - sept. 28. Elisabeth v. Görlitz, palutiue du Rhin, duchesse en Baviore et de Luxembonrg und Konrad bi. zu Metz 
treten dem bündnis zwischen hz. R<-n6 und stadt Metz bei. Bi. Konrad nimmt u. a. aus le duc Loys de Baviöre und 
le marquis de Baude. — Druck (TabouilM), hist. de Metz 5, 288—92. 5355 

— sept. 29 liaden. M. Jakob fordert hz. Adolf auf, seinen durch besieglung der wittumsurkunden gegen M. Agnes 
übernommenen Verpflichtungen nachzukommen, widrigenfalls er dem kaiser, in andern königreicheu, dem hz. v. Bur- 
gund und andern hlrsten, herren, ritten) und knechten vorbringen muss, wie hz. Adolf brief, siegel und gelübde halt. 
- - Cop. ch. cuaev. mit einem kreuz oben links am köpf K. 5356 

— sept. 21) Kaden. M. Jakob schreibt seiner schwester Agnes; dass er geld für sie angewiesen, die vidimus ab- 
geschickt und an hz. Adolf, die ritterschaft und die amtleute >ettwas hefftlichen« geschrieben habe, aber, auch wenn 
sich die Verhandlungen wieder zerschlagen, soll sie um koineu preis das land verlassen, da er deu kaisor, wenn er 
nach Basel kommt, und den berrn v. Burgund, zu dem er reitet, um beistand in ihrer sache ersuchen wolle; würde 
sie jedoch von dannen fahren, so könne noch wolle er in ihrer sache etwas thtin. — Cop. ch. roaev. K. 5357 

— sept. 29 Kaden. M. Jakob schreibt seinen gesandton Erhart Bock v. Staufenberg und Konrad Amlung: frau Agnes 
hat ihm durch ihren knecht Heinrich Roseler geschrieben, wie ihr Schwager sich erboten habe, ihr 1 2<)00 fl. abfiudung 
binnen 6 jähren in raten von 2000 fl. zu zahlen und auch auf die ausstehenden 8000 fl. zu verzichten, und dabei um 
»einen rat begehrt. Aus der ferne vermag er den Sachverhalt nicht zu beurteilen. Sie sollen nun bz. Adolf, wenn er 
das Wittum der Agnes nicht herausgibt, zur Zahlung einer möglichst großen ablinduugssummc bewegen, die man 
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aber seiner Schwester nicht in die hand geben, sondern anlegen solle, denn or besorgt, dass sie es »abthnn« würde. 

— Or. cb. K. — Dazu kommen drei nachscbriften : nach abfassnng des briefes hat er ihr schreiben erhalten nnd über- 
sendet die gewünschten vidimus and schreiben; die briefe an hz. Adolf, ritter nnd knechte sowie an die amtleut« 
sollen sie erst übergeben, wenn sich die sachen auf dem tag ganz zerschlagen, eventuell aber anch vorher, wenn sie 
es für »weger« halten. Sic sollen auf frau Agnes einwirken, dass sie auf keinen fall ausser lande* gehe. — Für 
hz, Adolf liegen zwei briefe in gleicher form vor. Der eine, gezeichnet mit einem kreuz »uff der presse«, enthält die 
klage an den luiser, andere königreiche, den hz. v. Burgund und anderswo, in dem andern brief, mit zwei kreuzen 
»uff der presse« gezeichnet, ist diese klage fortgefallen; nach befinden sollen sie den einen oder andern brief fort- 
lassen. — VgL nr. 5356. 5368 

14113 sept. 29 Baden. M.Jakob dankt der Stadt Hambarg für den seiner Schwester bis jetzt geleisteten beistand und 
bittet darin fortzufahren. — Desgleichen an Lüneburg (Lünen-), Lübeck und Wismar (Wisz-). — Cop. ch. coaev. K. 

— F. 



- okt« 4. Engelhart v. Frauenberg (Frowenb-) und seine hausfrau EUbet (-betht) von Auerbach (15 r-) verkaufen 
Kl pfund guter und gäber alter heller jährlicher gült, die sie gehabt haben an den 40 pfunden alten hellem an der 
Steuer und bete zu Walheim (Walhen), als das der besiegelte hauptbrief von der markgrafsebaft zu Baden darüber 
gegeben eigentlich innehält, an das kloster Denkendorf onjens des Heil. Grabs von Jerusalem für 210 pfund heller. 
— Leistungsbürgen Hanns v. Liebenstein (-stain), Dietrich v. Frauenberg und Dietrich v. Anglach. — Vidimus des 
Stuttgarter Stadtgerichts; or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. H>H3. 5360 

- okt. 14. R. Claus Bernbart Zorn v. Bulach, Burckart v. Mdlnheim und Adam Riff altamm. an Strasburg: ... der 
M. i«t heute dienstag gen Basel gekommen und ist auf dem wege gewesen zu dem hz. v. Burgund zu reiten, der iu 
Welscbland vor eiper Stadt liegt Als nun d?r M. den kaiser hier gefunden hat, haben wir wohl vernommen, dass 
er hier bleibt, und wir versehen uns, dass er vielleicht mit dem kaiser reden werde von der Sache Jakob Dütschman 
antreffend, nachdem or und ihr darum von dem gr. v. Wurtenberg vor den kaiser gewiesen seid. Wissen nun nicht, 
ob sie davon mit dem kaiser reden sollen, haben auch die briefe und sachen nicht bei sich. Mögen ihnen ihro moi- 
nung zu erkennen geben und diu Sachen schicken, beide, Jakob Dutschmans briefe, die er hat, nnd auch den sprach, 
und was sie sonst hinter sich haben, und auch mitteilen, wie die sache der von Botwil gestellt ist, die ebenfalls ge- 
kommen sein sollen, damit wir uns darnach richten. — Auszog D. BTA. 1 1 nr. 93; vgl. auch nr. 94. 5361 

- okt. 15 Basel. Uf den dnrstag darocch [gemeint ist die ankauft k. Sigmunds in Basel nf den sontag nach sant 
Dionisien tag oder vor sant Gallen tag] leich der kaiser dem jungen marggrofen von Baden die lehen, wann indem 
der kaiser gen Lamparten riten und kaiser werden wolt, do starp der alt marggrof Bernhart von Baden. Und also af 
den samstag, also der keiser Sigemont dem jungen marggrofen das lehen hett goluhen, do ließ er mit andorn Swobeu 
einen torneybof berüfeu gen Schoffhusen an dem Bodensee. — Windecke, Kaiser Sigmunds Buch (ed. Altmann) 348 
mit falschem datum nov. 5 bez. 12. 5862 

- Okt. 20. Broder Nikolaus von Sulz (-tze) benediktinerordens, dem M. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein als 
kastvögte und schirmer des klosters auf bitten einiger seiner herren und freunde gegönnt haben, das priorat und das 
prioramt zu Reicbenbach (Rieb-) zu regieren, gelobt dies prioramt getreulich zu versorgen und auszurichten nach 
nutz und notdurft des klosters und nach seinem besten Verständnis, ferner alle jähre zu fastnacht im beisein des 
ganzen konvents den genannten herren, ihren erben oder amtlouten rechnung abzulegen nnd ihnen dies 1 4 tage vor- 
her zu verkündigen und, würde seine Verwaltung unredlich erfunden oder wäre sie den genannten herren nicht ge- 
fällig, von seinem amte abzutreten und schließlich ohne wissen und willen des konventes und der genannten herren 
keine trefflichen schulden mit namen über 30 fl. zu machen. — Mit Unterschrift des priors. — Mitsiegler Heinrich v. 
Berwangen und Peter v. Windeck. — Or. mb. c. 3 sig. pend. u. cop. coaov. mb. K. — Fr. 5363 

- [Okt. 21)] (Baden.) Zu wissendt, das meins herrn von Eberstein and meines berm des M. rethe mit namen Heinrich 
v. Berwangen, Peter v. Windeck (-khe) und Heinrich v. Michelnbach dem ersamen herren Niclaosen von Sulz empfohlen 
babendt, seine rechnang von des prioramts wegen zu Reichenbach zu legen and zo machen, als hernach geschrieben 
steht: l) soll der prior mit hülfe und rate dos konvents ein gültbuch machen über alle nutzen, renten nnd gefalle 
des klosters; von diesem erhalten der M., der gr. v. Eberstein und der konvent eine gleichlautende abschritt; 2t der 
prior soll die einnahmen an geld verzeichnen, woher sie anch fallen, und zu einem jeglichen stück tag. zeit and 
zeagnis setzen ; 3) ebenso die einnahmen von wein, korn, dinkel, von kernen, hafer und anderer fruebt ; 4) ebenso 
soll er alle woche die ausgaben aufschreiben und überschlagen, was man in dem kloster za notdurft haben soll ; 
5) item soll er den cnsten zn Horb (Hörwe) und anderswo bestellen und versorgen: fi) alle übrigen nötigen ausgaben 
soll er thun mit gezeugnis and kundschnft nnd tag und zeit dareusetzen, wann es geschehen ist; sollten Verhand- 
lungen nötig sein, soll er verhandeln nach rat der markgratlichcn amtlente; 7) alle bei fremdon leuten ausstehenden 
ausstände, alte und neue schulden, soll er einziehen und beibringen ; H) die nächste rechnungsablage soll nächste 
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fasten stattfinden und dann jedes jähr; 9) bei der rechnnngsabiage soll dem M. und dem gr. v. 
eine kopie der rechnangsbücher übergeben werden. — Kopb. 591 (343) f. 106 — 107 K. — Fr. ">3ti4 

143:$ okt. 29 Basel. K. Sigmund belehnt M. Jakob mit den reichslehen. — Plica: Ad mandatum dorn, imperatoris 
Caspar Sligk cancellarios. — Dorsal: R u Marquardus Brisacher. — Or. mb. c. sig. la<s. K. — ZGO. N. F. 3, 444 
nr. 693. — F. — Altmann, Regg- Sigmunds nr. 9708. .Y.1I15 

— okt. 30. Gerge v. Kyppenbein, bürgerm. zu Freiburg, folgt als obmann zwischen M. Anna und Martin v. Blüm- 
neck dem spräche des Schiedsmannes der erstgenannten, r. Kndolf Zorn v. Bulach, dass M. Anna und die herrschaft 
Hochberg der besatzung genannter leute in dem dorfe Merdingen genießen sollen, angeirrt durch den von Blumneck. 

— Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5866 

— Okt. 80. B. Claus Bernhart Zorn v. Bulach, Burckart v. Mülnheim und Adam Riff altamm. antworten Strassburg auf 
das schreiben von des M. wegen, »wobei ihr übersandt habt die Sachen und zugehörigen Schriften und auch was ihr 
von Rottwile vernommen habt, und falls der M. von den Sachen reden werde, so mögen wir die Sachen wol für handen 
nemen« : da verseben wir uns, dass der M., >ob der lange swige«, keinen Verlust daran hat., wollen jedoch gemäß 
dem befehle den sachen nachgehen und mit gottes hülfe das beste thnn. — Die gesandten waren zu k. Sigmund gen 
Basel geschickt, um bestätigung ihrer freiheiten und eine >neuerung« zu erwirken. — Or. ch. c. sig. in verso impr. 
Strassburg. St.-A. AA. 1 71». - Vgl. D. RTA. 1 1 nr. »4. 5367 

— okt. 31 Basel. K. Sigmund bestätigt dem M. Jakob alle Privilegien, freiheiten und rechte, die seine vorfahren 
vom reiche empfangen haben. — Plica: Ad mandatum domiui imperatoris Caspar Sligk canrellarius. — Dorsal: R* 
Marquardus Brisacher. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 9722. 5368 

— nOT. 3. Wolf vom Stein 7.u Reichetistein (Richenstain), Peter v. Hoheneck (H.mchnegg) und seine gemahlin Else 
vom Stein Urkunden, dass M. Jakob ihnen die 2000 gülden, für welche M. Bernhard selig das schloss Höningen 
(Hoch-) an Walther vom Stein selig verpfändet hatte, sowie die 700 gülden versessner xinsen versichert habe, ver- 
zichten demnach auf alle forderungeu. die sie an M. Jakob hatten, und erklären den Pfandbrief über Höhingen and 
alle andern diese pfandschaft betreffenden Urkunden für kraftlos. — Mitsiegler r. Wolf vom Stein zu Klingenstein 
(-stain) und Ludwig vom Stein (Stain) zu Marchthal (-tal). — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3907. 5369 

— IIOV. 1«. Sigismundus imperator sedens apud Basilcara in sedo maiestatis Jacobum marchionem de Baden cou- 
siietis regalibus infeudavit. In ea pompa solemni Wilheltnus comes palatinns Bavariaeque diu imperialem globum te- 
nebat ruanibus, Conradus de Winsperg seeptruro et marschalcas de Pappenbeim in dextra ferebat gladiom. — Trithe- 
mios, Chrou. Hirsang. 2, 389. — Vgl. aber nr. 5362 und 536 j. — Windeckes angaben sind in chronologischer hin- 
sieht rei bt unsicher. Ausstellung des lehnbriefs und tag der belehnung brauchen nicht zusammzufallen. 5370 

• — OOT. '23 (Basel.) K. Sigmund befiehlt don gebr. Jakob nnd Johann gr. zu Mörs nnd Saarwerden, hc-rrn zu Lahr, 
Heinrich gr. v. Fürstenberg d. j. etc. (vgl. nr. 5301) — neu benannt sind Jorg v. Endt und Heinrich v. Wieseneck 

— sich aller feindseligkeiten gegen die brüder v. Hohengeroldseck zu enthalten und am s. jan. 1434 wider dieselben 
vor ihm zu recht zu kommen. Die citation und ladung, die sie kürzlich vor seinem hofgericht auf ihre gegnor ge- 
nommen, ist kraftlos. Schätzung und brandschatzmig sollen ruhen. — Auch das mandat des kaisers hatte kein- 
Wirkung, und am 1. april 1434 beauftragte kg. Sigmund gegenüber den gegnern der 2 brüder v. Hohengeroldseck. 
die sich unterstehen dieselbeu mit gewalt um ihr väterliches erbe zu bringeu, den M. Friedrich v. Brandenburg, die 
sachc anstatt seiner auszurichten. — Kopb. «36 (376) r. 254 K. — Fürstenberg. Üb. 7, 443. — Vgl. Altmsnii. 
Regg. Sigmunds nr. 9h27. 5371 

— I10T. 27 Baden. M. Jakob antwortet gr. Ludwig v. Württemberg auf ein schreiben wegen des priors zu Reichen- 
bach (Ri-), dass das kloster Reichenbach zur hälft« der markgrafschaft und zur hälfte Kbcrstein gehöre, woran sie der 
abt von Hirsau (-szaw) zu hindern suche. Er und sein oheim v. Eberstein haben dem prior, der eine Zeitlang in 
seiner Ungnade war, gegönnt, das prioramt zu versehen, in der hoffnung, dass dadurch der dem armen kloster von 
dem vorigen abt von Hirsau zugefügte schaden wieder ersetzt werde. Wenn der gr. Ludwig meint, deswegen irgend- 
welche ansprüche an ihn zu haben, so will er gemäß dem brettener anlass (nr. 516s) seine rite zu einem rochtstag 
schickeu ; er hofft aber, dass gr. Ludwig ihre freundschaft nicht durch den abt von Hirsau störeu lasse. — Or. ch. 
Stuttgart. SL-A.; kopb. 1S2 (105' ') f. 70—71 K. — F. 5372 

— dcc. 6. Agnes, verwitt wetc herzogin v. Schleswig, schreibt M.Jakob, dass hz. Adolf den im beisein »unsere brüders 
v. Schauwenburg« (gemeint ist wohl Ott« III gr. zu Schauenburg und Piuneberg; s<tiiie gemahlin War gr. Elisabeth 
v. Hohenstein, welche die fwrtsetzung des lMmar irrtümlich dem hz. Adolf als gattin gibt) und der ratsfreunde von 
Lübeck, Hamburg nnd Lüneburg in Hamburg geschlossenen vertrag, wobei Hans Erhart, herr Konrad Ambelüng und 
Eberhart Diel zugegen waren, fortwährend übertrete, bittet, wie ihr auch die städte geraten, das eingreifen des kaisers 
zu bewirken, solange es noch zeit sei. da derselbe ein alter herr sei und vielleicht wieder in fremde lande reite ; denn 
wenn eine auflorderung des kaisers an die städte ginge, könnten sie mit glimpf dazu thun und frau Agnes »hy glich 
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und rocht behalten«; ihr femer behufs ihrer rückkohr 8 bis 10 diener nebst zehrung nach Hildesheim entgegenzu- 
schicken; »dann ans ist in disen landen nit gefuglich me zu hüben nach gelegenheit uuser Sache und ooch sorgen 
halp libs und lebens.« — Or. ch. K. 5373 

1433 dec. 12 (Zn der Xuwenlyningen.) Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gcbrüder an M. Jakob: auf ihr 
schreiben toii 1433 juni :)n (nicht erhalten) bat der M. unter anderem wieder geantwortet, dass ihrem vater die berr- 
schaft Hachberg zum kaufe angeboten worden sei. Nun mag es sich zwar so verhalten haben. Da aber die erbschaft 
von ihrer muttcr selig an ihren vater und an sie gestorben war, und auch der teil ihres mutterbrnders (M. Otto) selig 
an sie fallen »mocht, als es auch nü [d. h. nach M. Ottos fcod] gefallen ist«, so erhellt daraus, dass ihr obeim selig 
kein recht dazu hatte, die herrscuaft au M. Bernhard zu verkaufen. In diesem sinne haben auch allezeit ihr vater 
und ihre matter selig an M. Bernhard geschrieben. Auf den Vorwurf, sie hätten dem M. hochmütig geschrieben, ant- 
worten sie. dass sie zunächst gütlich gebeten hatten, bis sie sahen, dass er ihnen ihr mütterliches erbe mit gewalt 
und unrecht vorenthalte. Sie wiederholen nunmehr ihre forderang, beziehungsweise ihr rechterbieten. Schlägt der 
M. jedoch ihr angebot aus »mit solirher behendekeit und snoden funden, als wir meynen, die ir vor nch nement, be- 
sonder domit, daz uns duncket, daz ir vorhant, daz wir nch mit solichen geholten, die ir vorbaut, nit können oder 
mögen uch zu recht und usztrag bringen«, so wollen sie da, wo es ihnen not dünkt, klagen, dass der M. ihnen ihr 
mütterliches erbe wider gott, ehre und recht vorenthalte, und wollen ihn »malen und offslagen, wie man solichen 
luden dut, die iren eren nit genug dunt.« hie begehren hierauf binnen 14 tagen eine unverzügliche antwort. — Or. 
ch. K. — F. 5374 

— dci\ 22 Baden. M. Jakol» an die gr. Hesso und Friedrich v. Leitungen gebrüder: auf ihr ehrenrühriges schreiben 
vom l •». december antwortet er mit Wiederholung der Vorgeschichte des kaufs der berrschaft Hochberg und Höningen 
i,vgl. nr. 5153), dass die berrschaft 1415 »so verdorben und verschuldet waz, daz weder herren noch stetto, die in 
reden darunib warent, nicht getruwten, dadurch zu komen und auch alle gantz davon [von dem kaufe] liessent« 
Damit nun jeder sehe, dass er ihrer schnöden, unbilligen schreiben billig überhoben werde, so erbietet er sich, mit 
ihnen vor den gegenwärtig in diesen landen befindlichen k. Sigmund und dessen fürstengericht zu kommen, nm 
diese entscheiden zu lassen, ob er und die grafen seinem oder ihrem rechtserbieten nachgehen sollen. Denn niemand 
ist gezwungen, gegen seinen willen in einen anlass oder »verwilkurt reht zu tretten.« Ebensowenig können sie ihm 
vorschreiben, binnen 14 tagen zo antworten, zumal sie selbst fünf jähr geschwiegen haben. — Cop. ch. coaev. K. 
— F. 5375 

— d« 1 «*. 24. D.is knnzil zu Basel verkündet bann und interdikt, wo sie sich aufhalten, gegen Heinrich v. Otterbach, Götz 
v. Mulhoven. Heinrich Welff von Dahn? (Thann), Haus v. Breitenlandenberg. Hans von Wilgartswiesen (Wil[ger]et- 
wisen), Anshelm von Wadegaß, Hennocke Lutner (V nnmen zerfressen), Konrad GaOhart, Peter von Laudow gen. Gecke- 
lingpr, Hans Kenner von Wiltingen, Hans Bucker von Saargemünd? (Gemüude), Swapp von Geppingen, Peter Steden von 
Saarbrücken (Sarbrucke). Diebold von Strassburg genannt Hagedorn, Peter von Schollen, Peter von Lore, Hans v. Vberg, 
Hans Phetteßheim, reisige gesellen, die der kirche und pfaflheit von stadt und bistum Strassburg widersagt und ge- 
nannten domherren und priester zum jungen St. Peter und der »meren« stift zu Strassburg und andere kirchherren, 
priester und pfaffen des bistums, die von ihrer selbst und ihrer pfründen wegen zu wandeln hatten, einen heute, den 
andern, morgen gefangen, gopeinigt und geschätzt und sie ausserdem gezwungen haben, in eigenen kosten sie, die 
thäter, an» dem bann zu lösen. Das kotizil bittet den pf. Ludwig, seinen brnder pf. Stephan, den M. v. Baden, die 
grafen v. Leiningen, Ohssenstein, Eberstein, Liechtenberg, Geroldsecke, Bitach und Lahr (Lore), die v. Ratsamhusen, 
Andda, tandeuperg, Fleckenstein, Windeck, Stettenberg, Schouweiibnrg, Hohenstein, Landeek, Wirich v. Hoheiuburg, 
Fridericb v. Dahn (Thann) ritlernifllige und die Städte Strassburg. Costeutz. Basel, Spiro, Ensishoim (Enß-). Colmar. 
Sletzstat. Ehenheim, Bußheim. Molleßheim, Dachstein (Tachen-), Zabern. Mutzich. Hagenauw, Offenburg, Gengeubach, 
Zell (Oberczell), Lahr (Lore), Friburg, Hrisach, Nuwembiirg. Kentzingen. Wisseinburg, Landauw, Selß und Lauterburg 
(Lütter-) die genannten übelthäter nicht zo enthalteu. deren lüsung vom banu das konzil sich und dem stuhl zu Rom 
vorbehält. — Vidimiert vom richter des hofes zu Strassburg 1434 jan. 24. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
AA. 1 71». — Vgl. auch das dekret Sigmunds wider di.*» rauber vom l.april (Altmann, Regg. Sigmunds nr. 10I9C) 
ebenfalls vidimirt; dort auch ein Verzeichnis der räuber, wo aber nach Peter Steden von Saarbrücken folgen: Peter 
von Schottern, Peter von Lare, Johann v. Wiltz, Peter v. Wiltz, Gödhart v. Wiltz, gebrüder. Hermann Lyfart von 
Lanßcron, Hans von Lünger, Hans von Wetterspacb, Heinrich von Byllich. 5376 

— dee. 30. Mathis v. Ow (Auwe) reversiert als vorträger seiner brüder Bernhard und Ludwig gegen M. Jakob über 
seine belehnung mit dem hof zu der Eychc (abgeg. bei Oberkirch) nebst der hälfte der mühle zu Stadelhofen und 
zweier höfe zu Nuszbach und mit gütern zu Ergersbach (in dem Ergersp-) und Dörbach (in dem T-). — Or. mb. c, 
sig. pend. K. — F. 5377 

1434 Jan. 11 — 12. Etnich VI. gr. v. Leiningen und Ludwig IV. herr v. Lichtenberg senden ihre Vertreter zu einem 
gütlichen tag vor Weyrich v. Hohenburg. Die lichtenbergischen abgeordneten Hans May v. Arnßheim, Gerhaidt 
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Schanb, Hans v. Krißbach (sie ! jedenfalls falsch gelesen oder verdruckt für Könsbsch =- Königsbach) und Niclaas 
Schreiber fordern von gr. Emichs abgeordneten, nämlich Uenne Horneck ond ein junger v. Entzberg, der was Hein* 
richs t. Fleckenstein d. ä. brnder motterhalb, nnd Pastor sein Schreiber, ausfährung der marggrävisch außsprüch. — 
Der tag blieb ergebnislos, hatte aber ein hassliches nachspiel, da Gerhard Schaub auf der heimreise von Henne Hor- 
neck aufgehobon und gen schloss Willenstein (sie ! — Bilstein bei Kaiserslautern?) geführt wurde. -- Bernhard 
Hertzog, Edclsass. Chr. 5, 1 5. — Vgl. die spat> rn rcgi'st.n. — Der gegensatz zwischen deu beide« geschlechtmi 
Leiningen und Lichtenberg, die M. Jakob gleich nahe standen, wurde dadurch immer mehr verschärft. 53IK 

1444 jan. 1? Basel. M.Jakob und seine mutter M.Anna vergleichen sich, dass M.Jakob bei lebzeiten seiner mutter 
Hochbergs wegen, genannte dringende fälle ausgenommen, nicht absagen darf. — 2 or. mb. c 2 sig. pend. E. 
— F. 53J9 

— Jan. 17. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüder an M. Jakob : aus dem schreiben des M. (nr. 5:175) 
können sie nicht entnehmen, dass er sie zu ihrem mütterlichen anerstorbenen erbe kommen lassen wolle. Sie sind 
aber bereit, mit ihm zu einem unverdingten tage vor k. Sigmund and sein furstengericht zu kommen, damit dies» 
»bynnen eyner mogelichen rodelichcn ziit« entscheiden, ob derM. ihnen ihr mütterliches erbe und die Verlassenschaft 
ihrer ahnfrau ungehindert herausgeben solle. Wenn solchergestalt ihrer anspräche genüge geschehen ist, sind sie 
dann auch bereit, dem M. wegen seiner etwaigen zuspräche an da/ nämlichen stelle zu recht zu stehen. Or. ch. 
K. - F. 5380 

— Jan. 20 Kasel. K. Sigmund freit die diener und leuto des M. Jakob von fremden gerichten; des M. richter und 
amtleute haben jedoch binnen 6 wochon 3 tagen zu entscheiden; bei andern gerichten anhängige prozesse können 
vom M. zurückgefordert werden. — Fön 100 ff gold. — Plica: Ad mandatum dorn, imperatoris Caspar Sligk can- 
r.ellarins. — Dorsal: B," Marquardus Brisacher. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Sehöpflin HZB. 0, li9. ZW. N. F. 
3, 445 nr. 706. — F. — Altmaon, Begg. Sigmunds nr. »987. 5381 

— Jan. 23 Basel. Ein junger M. kam mit ungefähr 20 fahnon (zu Basel) an; er war sehr prächtig gekleidet und 
führt« 100 pferde mit sieh. — Tagebuch des venetianer gesandten Andna Gattaro von Padua in deutscher Über- 
setzung im Basler Jahrbuch 1885, 21 — 22. — Die nachriebt bei Kaller, Conciliutn Basiiiense 3, 13 zum 23. jan. 
über die marchissa de Baden, die redemit unnm pulcherrimum iuvenem, qui ad patibulum ducebatur, mochte ich nun 
doch in anbetracht der auwesenheit des M. Jakob in Basel auf seine geinahlin Katharina v. Lothringen beziehen. — 
Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1332. 5382 

[ — Jan.] Dem M. v. Nider Baden ist voll Basel geschenkt 1 , fuder wein im preis von 9 ff 6 l /„ |i; vorher geht der 
eintrag von je '|, fuder wein an den hz. [Bene] v. Bar, hz. Hans v. Peyern, bz. Loyn v. lngclstatt den jungen und den 
landgr. v. Hessen. — Basel. St.-A. Jahrrecbnungsboch 1 430| 1 464 f. 113. — D. BTA. 1 1 nr. 150. 5383 

— Jan. 25 (Basel.) K. Sigismund befiehlt bz. Adolf v. Schleswig, seiner Schwägerin hz. Agnes ihr wittum heraus- 
zugeben, da er sonst M. Jakob und dessen Schwester bei ihren verschreibe ngen handhaben müsse. — Conc. ch. K. 

5384 

— jan. 25. K. Sigmund fordert genannte Städte auf, der hz. Agnes beistand zu leisten, damit ihr schwagcr hz. Adolf 
sie zu ihrem wittum kommen lasse ; falls hz. Adolf widerstand leiste, gedenke er M. Jakob und seine Schwester bei 
ihrem rechte zu handhaben. »In dieser form sol man schriben den von Hamburg, Lübeck, Lunenburg mid Wißmar. 
Item nnd der ritterschafft.* — Conc. ch. K., demnach aus der markgräflichen kanzlei, ebenso nr. 5384. 5385 

— Jan. 25. Agnes, verwittwete herzogin zu Schleswig, beklagt sich aufs neue bei M. Jakob über ihren schwager 
hz. Adolf, der ihr die nach dem bamburger vertrag fälligen 1 000 mark vorenthalte ; ihre kinder mache er wider ihr 
wissen und willen geistlich und habe ihre tochter in einem kloster Preetz (Priß) im lande Holstein einsegnen lassen zu 
einer nonnen, da sie doch noch nicht »iars alt ist.« Wiederholt ihre bitte, dass M. Jakob ihre sache beim k aiser 
vorbringen möge und mandate ibr zu helfen an Lübeck, Hamburg, Lüneburg, Wißmar und andere Städte auswirke 
und eine botschaft hersende, da man sonst im lande glaube, dass sie mit ihrem bruder überwerfen sei und bz. Adolf 
ihr und ihren kindern deshalb in solchem maße gewalt anthun dürfe. — Zwei nachschriften : in der einen empfiehlt 
sie M. Jakob die obengenannten stadta; in der andern bittet sie ihn. sich >in frunUchaft« an den bi. v. Lübeck zu 
kehren, «wann er ist ganeze weder uns in alten unsern sachen« deu holsteinischen herren zu willen und ebenso die 
domherrn. — Or. ch. K. — Auch die zimmenischo chrou. I. c. 180 weiss von den kindern, dass das junge fräulein in 
ein kloster gethan wurde, der junge herr aber bald hernach starb. 5386 

— jan. 31. Agnes, verwittwete herzogin zu Schleswig, bittet M. Jakob, ihr 500 II. gen Frankfurt zu schicken, damit 
sie schuldenfrei abreisen könne, um beim kaiser geeignete schritte wider hz. Adolf zu thun. — Or. ch. K. mit zwoi 
eigenhändigen beilagen; in der einen wiederholt sie ihre bitte um 500 fl. und nennt sich »das armest eilendest wip, 
das ie geborn wart, sit das min herzen lieber her seiger starb« ; in der andern kommt sie nochmals darauf zurück, 
dass M. Jakob mandate an die städte erwirken möge, da sie wohl hz. Adolf dazu bringen möchten, »das er mir 
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rocht dont, dan die stot die seczend gar getnrlich zu mir und gebrachen ansere nit dan das sio nit glimpf ha- 
bend, das sie das geton mögend.« 53S7 

[1434 febr. 2.J »diß hernachgeschriben jnden ist geschriben worden her gein Basel zn kommen zu unsere gnedigen 
harren des keisers gnaden uf unser lieben franwen tag lichtmesse anno domini etc. 34. Also ist her kämmen und 
rede mit den geschehen (durch den reicbscrbk&mmerer Konrad v. Weinsberg wegen Zahlung der krönungssteoer) 
>do nit bi geschriben stet, die sein nit kämmen«. — Item dem marggraven von Baden und siner judischeit — 
[Daz beleihe ansten]. — Notiz Konrads v. Weinsberg. — Druck D. BTA. 1 1 nr. 164. 538« 

[ — febr. 4.] Augsburg empfiehlt M. Bernhard [sie! verschrieben für M. Jakob j seinen abgesandten Jörg Schmecker 
von etlicher bürger wegen, so zu Staufenberg (Stoff-) hinter Hans-Engelhard gefangen liegen, und beglaubigt den- 
selben für seine mitteilungen. — Augsburg. St.-A. Missiv. — F. — Entsprechend an Hans Engelhart Hornel v. St., 
Burkart Humel v. St. und an Hans Erhart v. SL 5389 

— febr. 14. M. Jakob drückt dem abt zu Hirsau sein befremden aus, dass er wieder mit einem mönch gen Beichen- 
bach geritten sei nnd don ohne sein wissen und willen zum prior eingesetzt und die klosterbrüder, als sie sich gemäß 
seinem befehl widersetzten, in den bann gethan habe. Fordert ihn auf, den bann unverzüglich abzuthun und den 
begangenen frevel zn wandeln, sowie wegen der noch ausständigen rechnungsablage am 7. märz gen Gernsbach zu 
kommen, da er nicht gedenkt noch länger zu warten. — Knpb. 182 ( 1 05 z ]) f. 72 — 73 K. 5390 

— febr. 17 Baden. M. Jakob teilt seiner schwestcr Agnes mit, dass k. Sigismund ihm in Basel seine Verwendung 
und ausstellung von mandaten versprochen habe, fordert sie dringend auf, im lande zu bleiben, weil dor erfolg der 
kaiserlichen und seiner bemühungen davon abhänge, und verspricht ihr, soviel geld als er auftreiben kann, acht tage 
nach georgi nach Frankfurt zu schicken, «wenngleich es komberlickon in disen landen stet nmb gelt» — Or. ch. 
K. — F. 5391 

— febr. 17 Baden. M. Jakob antwortet hz. Adolf v. Jülich (Gulich) nnd Berg, gr. zu Bavensberg (-perg) auf die 
bitte, in Basel Adolfs ankunft abzuwarten und den erwählten zu Trier, Ulrich v. Mandelscheit, thunlichst zu fördern, 
dass er bei dem kaiser in Basel so lange gewesen ist. bis dieser ihm »in ettlkhen sinen ernstlichen und trefflichen 
bottschaften « fortgeschickt hat, »die wir auch nach sinem guten willen geworben haben.« Sollt« er aber wieder nach 
Basel kommen, so will er Ulrich und Adolf seinen guten willen beweisen. — Or. ch. Düsseldorf. St.-A. Jülich-Berg. 
Literalien nr. 14. — Beg. D. BTA. 1 1 nr. 173. — F. 5392 

— febr. 21. Augsburg dankt M. Jakob, dass er die zu Staufenberg gefangenen mitbürger Augsburgs zu seinen 
banden genommen, und bittet um deren unentgeltliche freilassung, da es mit h^rrn Engelhart und seinen belfern 
bisher unfreundliches nicht zn thun gehabt habe und deren feindschaft gegen Ulm und die stadte der Vereinigung 
von des Sirobels wegen, weshalb Augsburgs bürger gefangen genommen sind, die Stadt gar nicht berühre, nachdem 
Augsburg in langen Zeiten und vielen jähren mit den Städten nicht in vereinung gewesen ist — Augsburg. St-A. 
Missiv. 3, 288. - F. 5393 

— febr. 22. Ulm an Nördlingen : die zum kaiser gen Basel entsandten boten des schwäbischen bundes sind heim- 
gekehrt und haben zunächst von des gemeinen friedens wegen berichtet Vom kaiser sei gesebaffet, dass der gr. v. 
Württemberg mit seinen raten, die Vertreter der riUergeselbchaft mit St.-Georgenschild und der stadte boten zusam- 
mensingen, um sich über den absdiluss solcher landlriedenseinung zu verabreden. Die von der rittersebaft legten 
einen entwurf vor, der jedoch den Städteboten »uugplich und unbequwemo« erschien, so dass die sacho wieder an 
den kaiser gelangte, vor dem jeder teil »sin notdurft« vorgetragen hat Wie Ulm vornimmt, hat dem kaiser der 
rittorechaltliche entworf »nit itelig wol gefallen« ; denn der kaiser meine nicht die dinge also »furzenemen denne 
gel ich und redlich zü seezen « Demnach sei vom kaiser ein tag gen Kirchheira »under Tegge« auf den 7. marz an- 
beraumt. Ulm ist der ansieht, dass es für die sUidte vorteilhafter ist, dass sie anstatt »plindo oder uf ander luto 
saexung in ainen geraainen fridtn zu freuen«, eine vereinung mit der ritterechaft auf «ine ziemliche zeit eingingen, 
und beraumt zur vorberatunif einen bundestag auf den 3. märz gen Ulm an. Der kaiser meine auch durch die von 
ihm geplante einung die räuberei zu wenden und die raubhäuser zu brechen. — Druck D. BTA. 11 nr. 116. 5394 

— febr. 22. M. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein erklären dem abt Wolff zu Hirsau, |der am ) 2. februar prior 
uud konvent zu Beichenbacli befohlen hatte, sich am 2s. februar in Hirsau eiuzufmden. um zu beraten, wie man 
sich zu dem mandate des ezb. zu Mainz betreffs Sendung einer botschaft an das konzil zu Basel stellen wolle, worauf 
prior und konvent zu Bichembach am 16. februar geantwortet hatten, dass sie solchem geböte nicht nachkommen 
könnten, da jenes mandat an propst, dechaut und kapitel zu Speier gerichtet wäre, ihr gotteshaus jedoch im konstanzer 
bistum gelegen wäre nnd sie lediglich dieserhalb vom bi. zu Konstanz geböte entgegenzunehmen hätten,] dass sie 
wegen dieser frage eine botschaft ans konzil schicken und dessen entsebeidung anrufen würden. Wenn der abt aber 
meine, das gotteshaus wegen obiger haltung /u strafen, so würden sie dasselbe beschützen und schirmen. — Konb. 
182 (105z l) f. 76—81 K. 
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1434 febr. 26 Badcu. M. Jakob antwortet den gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüdeni auf nr. 5380. dass 
er sich nicht für verpflichtet halt« \ »uch semlicher uwer gedinge and verdinge zu vol*ond. wie ir ach dann selber 
da* reht meynent schöpften und furzunemend«, und dass es ihm nicht gebühre, dem kaiser vorzuschreiben, innerhalb 
welcher zeit er recht sprechen solle. Er bleibt bei seinem früheren erbieten (nr. ."..175), vor den kaiser zn kommen, 
und glaubt, wenn sie dies ausschlagen, seine ehre wohl verantworten zu können. Cop. ch. coacv. K. — F. 539B 

— fcbr. 2? Baden. M.Jakob schreibt an herzogin Agnes: ihre ersten briefe sind ihm zu hinderst gekommen, 
nämlich nr. 537:) und 53S7. Auf ihr schreiben vom jan. 25 (nr. 53H6) hat er ihr laut abschrift geantwortet, ver- 
mutet aber, dass sie den brief noch nicht empfangen hatte, da ihr böte vor seiner rückkehr zu ihr noch gen Bas*l 
wollte. M. Jakob schickt daher absebriften kaiserlicher briefe an hz. Adolf, die ritterschaft und die städte (nr. 5384 
und 5385); den kaiser hat er um scndnng einer kaiserlichen gesandtschaft an hz. Adolf, die ritterschaft und stadU 
gebeten und wird gleichzeitig die seinige mitschicken. Er hofft, dass die Sachen nunmehr zu einem guten ende ge- 
bracht werden, denn dem kaiser »in den Sachen vast ernst ist und meynet dich ye by dinem widemen und by diDen 
brieffen zu hanthaben und zu behahen« ; wiederholt ihr daher aufs dringendste seinen rat im lande zu bleiben, deon 
sie würde sonst ganz in des kaisers ungnade und des M. unfreuudschaft kommen ; er werde sich daher ihrer alsdann 
auch nicht mehr annehmen, und sie mach« sich selber dadurch »zu spotte«. Sie soll auch niemand von der bevor- 
stehenden botschaft des kaisers und der ankunft der markgräfliclien rate sa^en, durch seine rate werde er ihr auch 
gold schicken. — Or. ch. K. 5397 

— febr. 28 (Basel.) K. Sigmund verlängert den am 7. märz ablaufenden frieden zwischen M. Jakob, gr. Konrad 
v. Tübingen, Rudolf v. Schauenburg, Peter und Hans Beinbold v. Windeck, Heinrich und Hanman v. Wiseneck, 
Sifrid Pfaw v. Rüppur (Riepur) einerseits und den brüdern Dyewold und Heinrich v. Gemldseck i-oltzegk) andrer- 
seits bis zum 23. april ond gebietet den parteien und ihren belfern, denselben treulich zn haiton. — Plica: ad roan- 
datum dorn, imperatons Theodoricus Ebbruch. — Or. ch. c. sig. impr. K. — Vgl. ZGO. X. F 3, 445 nr. 710.— F. 
— Notiz Altmann, Rogg. Sigmunds nr. 10097. 539S 

— marz 1 Baden. Ulrich v. Salmbach (Saln-) reversiert M. Jakob über die erneuerong des seinem vater von M. Bern- 
hard selig verliehenen leheus, bestehend in 13 mansmatten wiesen im Hreitwerde bei Lauterburg (Lnt-) am fare. — 
Kopb. :m i3o g v f. «2 K. — F. 5399 

— IDÜrz 1. Derselbe desgleichen über seine belehnung mit dem burgleheu seines vaters selig zu Beinbeim. wie 
nr. 520«. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5409 

— mftrz 3 Lübeck. Die städte Lübeck, Hamburg, Lüneborg und Wismar entscheiden vorbehaltlich der g»nehmi- 
gunir des M. Jakob und seiner Schwester Agnes, dass hz. Adolf der letztgenannten 4000 fl. zahlen solle. — Cop. ch. 
coaev. K. — F. 5401 

— märz 7. K. Sigmund lag vast darnf, dass die städte des schwäbischen bundes mit der ritterschaft mit St.-Ueorgen- 
schild eine landfriedenseinung treffen möchten, und berief zu diesem zwecke etliche herren und städte nach seiner 
rückkehr von Rom gen Basel. Dort verhörte er des v. Wirtenberg und des M. v. Baden meinung. auch der ritter- 
schaft und der Städte schritt und beraumte einen tag an gen Kirchheim underTeck auf 7. märz 1434, den er auch durch 
etliche seiner rate beschickte. Es kamen auch etlicher herren rate, die ritterschaft und der städte boten dahin, aber 
es ward keine einung getroffen, »quia displieoit civitatibus et Semper, in quantnm licite potuerunt. quesiverunt vias 
exeundi«. Der Württemberg, rate meiunng wäre gewesen, dass man sich wenigstens um ein oder zwei stücke mit der 
ritterschaft geeint hatte, anf dass dem kaiser »etwas sein wille ergangen were«, denn es war dessen ganzer will«, 
dass sich die städte, der von Wirttenberg und die ritterschaft vereinen sollten, »dann er villeicht etlichen ungehor- 
samen damit einen biiczen mainde zu setzen, dann wan solichs ergangen were, su het er sie nach seim willen ie iu 
beistände gehabt, l'nd die ritterschaft sucht durch den kaiser oder durch sich selbs mer wege. das sie gern mit den 
steten in verainung komen wen» und auch mit dem, als ieder herr sein mainutige und die stete ir mainung und artikel 
als ul° form einer verainung in schritte gesetzt lieten und auch die ritterschalt des gliche und die auch der keiser zu 
Basel etlicher masse verhört bete ond die teile mit ir Schriften und mninungen nit eins waren, darum saezt der 
keiser in obgnant tag gein Kirchheim«. »Abens da wart nit us.« Um das zustandekummeu der eiuung zu ermöglichen, 
erklärte sich die ritterschaft bereit ihren entwurf (verzaichnus) nach befinden des kaisers umzugestalten, »aber di« 
civitatis nahmen in dem für« : dass im fall der einung es notwendig wäre, dass keiuer der ritterschaft für die daner 
der vereinung einem andern edelmann diente, >dann die stete beten vil us iren bürgern, die das laut baweten, die 
mochten deshalp schaden ompfohen«. Die ritterschaft aber meinte, »ir dienen were also under in herkomen, es fugt 
in nit, xe lassen noch abzeslagen. Und also blibe die verainung nnder wegen«. — Aufzeichnung der nSrdlinger 
registrator. — Druck D. RTA. ]| nr. 117. — Vgl. auch den cintrag in Konrads v. Woinsberg rechnongsablago über 
die von den juden erhobene krönungstener: »item mins herren gnade (k. Sigmund) die hiesse mich senden uf den tag 
gen Kyrchheim zu minen herren den marggraven v. Baden und v. Wirtenberg, der geselscbaft von saod Jorgen und 
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den stetden, da sante ich hin hern Priderichen Wolfskele; der verzeret dare und dannen biz widder gen Basale. wanne 
dir v. Wirtenberg ine nsaer der herbrige loset, 14 guldin«. — D. BTA. 1 1 nr. 1 71. 5402 

1434 märz 7. Badischer eutwnrf eines vorn kaiser zu errichtenden landfriedens von den raten des M. v. Baden auf dam 
tag zn Kirchheim vorgelegt: l) forsten, herren, ritteT und knecht nnd städte enthalten sich innerhalb der zu verein- 
barenden zeit gegenseitig aller feindseligkeiten : 2) für klagen von fürst en. grafen, herren, rittern oder knechten gegen 
alle stadte oder eine einzelne stadt nnd umgekehrt hat der kaiser richter gesetzt, welche den parteien einen monat 
zuvor tag verkünden, sie auf dem tag verhören und vorab besehen sollen, ob sie die machen »mit wissen« übertragen 
mögen ; msg das nicht sein, so sollen sie zum rechten erkennen in ihrem versiegelten aussprach, den sie jeder partei 
binnen fi wochen und 3 tagen nach der zeit, als man von dem tag scheidet, ins haus schicken sollen; 3) bei ansprachen 
von forsten etc. gegen einen einzelnen bürger soll die betreffende stadt dem kläger den bürger vor ihrem rat zu recht 
stellen; 4) bei ansprächen eines einzelnen bürgere an einen fürsten uder grafen soll dieser dem klager »eins unver- 
zogen rechten gestaten vof sinen gemainen rotem, und was dort mit recht erkannt wird auf den eidzu beiden seiten, 
das soll ohne ointrag vollzogen werden. Trifft die klage aber die gemeine herrschaft oder einen besonders (gemeint 
ist die rittersch&ft mit St Georgenschild insgesamt und einzeln), so soll es mit recht ausgetragen werden durch die 
hauptleute auf ihren ejd ; 5) anspräche wegen leben soll man weisen vor den lehensherrn, anspräche um erb und 
eigentnm sollen ausgetragen werden vor den zuständigen gerichten, wn das erb gefallen und das gut gelegen ist j 6) be- 
schädigt jemand fürsten, herren, ritter, knechte nnd städte und die ihren zu wasser und zu lande mit raub, brand 
oder name, da soll jeder zu frischer that dazu eilen, »die nanie zu beheben sowie die thäter in das nächste gericht« ; 
r.) bat der fürsten und herren dieuer einer oder mehr au derselben fürsten oder herren einen oder mehr anspräche, 
so mag der klager zunächst gutlich fordern ; falls die sachen aber nicht »mit wissen« abgetragen werden mögen, sollen 
die über den landfrieden gesetzt sind, den parteien tag setzen etc. wie 2. ; betreffen solche spräche lehngut, so soll 
die sache vor den lehnsherrn gewiesen werden ; 7) desgleichen ob ritter und knechto unter den fürsten gesessen oder 
die donselben zu versprechen stehen, »icht an ainander ze vordem netten« ; s) die über den landfrieden gesetzt sind 
und einem der fürsten oder herren mit eiden oder sonst verbüntlicben wären, sollen bei urteilsprächen ihrer eide ledig 
gesagt werden ; !>) wer von fürsten und herren oder von Städten einem obiger artikel nicht nachgehen will, soll 
zum gehorsam gezwungen werden, und der kaiser will dazu beistand leisten, dass solche punkte eingehalten und voll- 
führt werden ; desgleichen ob der fürsten und herren diene r einer oder mehr oder der städte bürger einer oder mehr 
ungehorsam wären und sich dem ergangenen urteil nicht unterwerfen wollten, so soll der berr bez. die stadt sich des 
ungehorsamen nicht annehmen, sondern die fürsten, herren, ritter. knechte und städte sollen alle wider denselbeu 
sein and ihn mit ganzer macht zum gehorsam zwingen. Können aber die fürsten, herren. ritter, knechte und städte 
bezüglich solcher hülfe nicht einträchtig werden, so soll die klagende partei sich an die, welche über deu landfrieden 
gesetzt sind, wenden, und wie auf dorn tag erkannt würde, dass jeder helfen soll, dem soll man nachgehen; 10) was 
an kosten denen, die über den landfrieden gesetzt sind, erwäclist mit zehrung, botenlohn oder sonst, sollen die mit- 
glieder des landfriedens unter sieb »seezeu« ; 1 1) falls einer dieser landfriedenshauptleute [die bezeichnnng selbst ist 
nicht ohne absiebt vermieden] stirbt, sollen die übrigen binnen einem monat zusammenreiten und einen andern kiesen, 
der ihnen bei ihren eiden dünket »gelich und schidlich« : 12) die landfriedensmitglieder nehmen aus alle ihre rechte 
und bündnisse. — Druck D. BTA. II nr. 1 1 9. — Für die beurteilung dieses badischen entwurfes vgl. namentlich auch 
ausser den erläuternden anmerkungen die ausführungen des herausgebe» Beckmann ebenda 17» — H2. Seine Ver- 
mutung, dass dieser entwarf, der die errichtung des landfriedens auf grund kaiserlicher autorität vorsieht, dem kaiser 
die ernennung der landfriodensrichter zuweist, die extstenz des stadtebundes, der rittergesellschaft und der ninung der 
schwäbischen städte mit Württemberg ignoriert und eine landfriedensexekutive bestimmt, die allein den landfrieden zur 
geltung zu bringen vermochte, auf kaiserliche anregung zurückzuführen ist, erscheint mir sehr zutreffend ; aber indem 
M.Jakob sich dieser kaiserlichen anregung zugänglich erweist, wird er selbst zum Vertreter der kaiserliehen autorität, 
nnd das ist für die beurteilung des M. von Wichtigkeit. 5408 

— ttlärz 7. Vorschläge württembergischer rate betreffs eines landfriedens zu Schwaben. Druck D. BTA. 1 1 nr. 120. — 
Insofern hier in den einschlägigen artikpln überall an stelle der forsten und grafen der M. und die herren v. Württem- 
berg, an stelle der herren, ritter und knechte die gescllschaft mit St-Georgenschild tritt, ist ersichtlich, dass ausser 
den städten nur auf deren beteilignng und nicht etwa auch auf diejenige des hz. Friedrich d. ä. v. Österreich-Tyrol 
für seine schwäbischen und oberrheinischen besitzungen gerechnet wird. Die vorschlage betreffen unter aufrecht- 
erhaltung der cinung dos gr. Ludwig v. Württemberg mit den schwäbischen Städten nicht so sehr errichtung eines 
landfriedens als eines austrages, und zwar: ]) zwischen dem M., seinen räten, dienern und schutzverwandten und 
den herren v. Württemberg, ihren räten, dienern und prälaten sowie ihren bürgorn, armenleuten und umgekehrt; 
2) zwischen der gesellschaft mit sant Jorgenscbilt und den herrn v. Württemberg etc. wie oben. 5404 

— tnlrz 7. Vorschläge des schwäbischen Städtebundes wegen einer einung mit der ritterschaft von St.-Üeorgenschild. 
— Die fordernng der städto, dass von der ritterschaft niemand mehr diene auf jemands schaden, war unannehmbar, 
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und die wider die räubereien and unthaten sowie zur Zerstörung der raabh&user gemachten vorschlüge ebenso wir- 
kungslos, wie diejenigen von Württemberg, da keinerlei feste kri*gsc.rgafli Nation nnd exekutive vorges-heo war. - — Falb 
auch M. Jakob oder jemand anders (jedoch nur die zu Schwaben in dem lande und in dem kreis Schwabenlands ge- 
sessen wären und nicht weiter begriffen) in die dinge auch so gehen wollten: »gen den (nieman zu Swaben usge- 
setzt) handlung der dinge in zimlichait anch fnrzenemen nf dem gesetzten tag zu Kirchin (april 1 2). ob in den 
dingen icht gute gelichs redlichs nnd bekwemlichs geschafft werden möcht.« — Druck D. BTA. 11 nr. 121. — 
Die vorschlage der ritterschaft I. c. nr. 122. 5405 

1434 mir« 15. Agnes, berzogin zu Schleswig und M. zu Baden, an Lübeck, Hamborch, Loneborch und Wismer: sagt 
die mit hz. Alv getroffene Übereinkunft über 4000 fl. auf. nachdem ihr gestern botschaft Ton ihrem bruder gekommen 
ist. wonach sie solches übereinkommen nicht ohne dessen und anderer berren und freunde wissen schlieüen durfte, 
»unde is uns ok julwn nicht to svnne« und sendet >de nOtHen« zurück mit der bitte, solch« baldigst dem herzog 
zu verkünden, dieweil des kaisers böte zu Lübeck ist — Druck üb. der Stadt Lübeck 7 nr. 569 aus cop. coaev. im 
ratsarch. zu Wismar. 5406 

— nach nifirz 15. Lübeck antwortet k. Sigmund auf sein schreiben wegen Agnete, M. zu Baden herzogin zu Sleswik. 
dass es sich bereits nach kraften ihrer angenommen hat und auch fernerhin thun wird. — Ohne datnm. ■ — Druck 
Ub. der Stadt Lübeck 7 nr. 570. 544)7 

— mlrz 16 Huden. M. Jakob schickt an k. Sigismund, den von Öttingen, den kanzler und den von Sirek ein creditit 
für seine rate r. Burkard Humel v. Stouffemberg und Hans Rrhart Bock v. Stouffemberg. — Cop. ch. coaev. K. 

— F. 640S 

— lUBrz 1? Raden. M.Jakob an gT. Ludwig v. Württemberg: die klagen des abtes von Hirsau über ungehorsam des 
priors und konvents zu Reichenbach sind unbegründet. Der M. hat ais kastvogt und schinner des klosters Hachen- 
bach seine botschaft an das basier konzil geschickt und wird deu mtfnchen nicht gestatten, dem abte, wie dieser 
vielleicht wünscht, die Unkosten (seines basler aufenthaltvs) tragen zu helfen, vielmehr bittet er den grafen, den abt. 
der ihm über die zeit, da er prior zu Keichenbach war, noch keine rectinung abgelegt hat, zum ersatz des dem kloster 
zugefügten Schadens anzuhalten. Da der abt dem brettener aulass nicht nachkommt, so wird er seine rate auf den 
jn. april nicht nach Hirsau schicken, ist aber bereit, sie zu einer bespreebung wegen dieser spanne auf vorgenannten 
termin nach Pfnrzheim oder Neuenbürg zu schicken. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. - F. 54W 

— in&rz 19. Lübeck übersendet der Stadt Wismar auf ihren wünsch >verramjnge< des Schreibens Lübecks an den 
kaiser. Lübeck halt nicht dafür, dass die von Wismar ihren brief, den sie an den kaiser schreiben, »wes« verwan- 
deln, damit die briefe nicht »enes ludes« seien. Wismar möge den brief dann hersenden, so will Lübeck denselben 
mit dem eigenen des kaisers boten gern überantworten. Gleichzeitig abschriftlich« Übersendung des Schreibens der 
hz. Agnes. — Druck Ub. der Stadt Lübeck 7 nr. 571 aus or. im ratsarch. zu Wismar. 5410 

mSrz 20 (up myncni slote Segeberff). Hz. Adolf v. Sleswig gr. zu Holstein antwortet k. Sigmund, dass die 
Städte Lübeck, Hamburg, Lüneburg und Wismar zwischen seiner Schwester frau Agnes und ihm einen vergleich ge- 
schlossen haben, den sie an ihren bruder M. Jakob bringen will, und wenn dieser zustimmt, so will er den vergleich 
getreulich halten, wonngleich es ihm »sere zii swer und zu lastig wirt« zu dieser zeit, da er eine merkliche summe 
für nachgelassene schulden seines »bülen« hz. Gerhards bezahlen muss. — Or. ch. u. gleichzeitige hochdeutsche 
Übertragung K. 5411 

— marz 20. Bürgerin, und rat von Wismar schreiben an k. Sigmund, dass sie seinem wünsche entsprechend die bz. 
witwe Agnes in ihren forderungen gegen ihren schwager hz. Adolf zu Schleswig unterstützen wollen. ■ Or. mb. c. 
sig. delaps. K. 541 2 

— mSrz 21. Bürgerin, und rat von Lübeck versprechen k. Sigmund, dass sie sich gegen die hz. witwe Agnes v. 
Schleswig zu deren Zufriedenheit beweisen wollen. — Or. mb. c. sig. delaps. K. 5413 

— mftrz 21. Heinrich Roseler bekennt, dass er von M.Jakob für dessen Schwester Agnes 100 gülden empfangen hat 

— Besiegelt von junker Rudolf v. Hoentbann. — Or. ch. K. — F. 5414 

— mÄrz 24. Ulm berichtet an Nördlingen über den tag zu Kirchheim. Von des kaisers wegen seien zugegen geweseu 
Jakob Truchsess zu Waldburg, landvogt zu Schwaben. Schenk Konrad berr zu Limburg (Lintp-), r. Fridrich von der 
Wolfskeln, des M. v. Baden und des gr. v. Würtemberg rate sowie von der ritterschaft wegen der gesellschaft mit 
St. -Georgenschild in ihren drei abteilungeu im Hegau, oban und undan an der Tünow die hauptleute, nämlich der berr 
v. Tengen, Ulrich v. Kunigsegg zu Marstetten und Fritz v. Zipplingen nnd sonst der andern gesellen eine gute menge 
sowie Augsburgs botschaft und des bundes boten und sonst niemand mehr, weder von berren, ritterschaft oder stidten. 
Als nun die vier parteien zusammenkamen, legte zunächst die ritterschaft ihren entwurf vor, »wie sie ihn zu Basel 
geseezet baud.c Derselbe wurde jedoch abgelehnt und es wurde beschlossen, dass jede partei »ir mainung begriffen« 
(ihre schriftlichen vorschlage machen) sollte und man sodann wieder zusammenkommen wollte. Inzwischen ver- 
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suchten des von Würtemberg ritte, die ritterschaft and die st&dte in zimlich freundsehaft zu s«tzen : jedoch konnte 
ober die Artikel raaberei und ranbh&aser betreffend keine einigung erzielt werden, Darauf worden des kaisers rate 
und die vier parteien aufs neue versammelt und mit werten und Schriften gen einander verhört. Da legten des M. 
rate den entwart (nr. 5403) eines landfriedens vor und erklärten dabei, dass sie bereit waren, auf einwendungen zn 
entgegnen- Alsdann machten des herrn v. Würtemberg rät« ihre vorschlage zunächst mündlich und gaben sie daraul 
schriftlich (nr. 5404) und erklärten sich ebenfalls zu einer erflrternng ihrer vorschlage bereit. »Nach dem saezten 
do die von der gesellscbaft ire wörte dar xu ganzer beschließung uf unsers herren der kaisers gefallen und saezung.« 
Der Städte boten legten ihren entwarf vor mit dem zusatz räuberei und raubhäuser betreffend. Die kaiserlichen be- 
vollmächtigten schlugen darauf vor, dass die stadte wie die ritterschaft ihre mi inung setzen mochten zn des kaisers 
»gefallen und saezung«, »und daz man denne der sache ganz uf unsern herren den kaiser kommen sölt*, wie der 
einen gemainen landfriden furnäme.« Die sUdte glaubten, dass dieser Vorschlag auf ihr unglimpf erdacht wäre, »als 
ob die stette solichs verschlahen und dadurch in ungnlimpf fallen Sölten. < Zuletzt wurde beschlossen, dass jede 
partei der andern ihre meinung in Schriften geben sollte, und es wurde ein neuer tag gen Kirchheim auf apr. 1 2 an- 
gesetzt, om tu versuchen, ob man den dingen näher kommen möchte. Von den vorschlagen der parteien ist nach 
Ulms bedanken derjenige von Würtemberg »gar erberklich, gelich und redlich geseezet« und «sebregt sich gar lurzel 
von der stette mainung«; deshalb halt Ulm dafür, dass man, um des landfriedens »und anderer furnemuog dest e ver- 
tragen zu sein«, ein sonderabkommen mit Würtemberg suchen solle in der weise, dass man die am 24. febr. 14:15 
ablaufende vereinung mit Würtemberg in geeigneter weis» erstrecke. — Druck D. HTA. 1 1 nr. 1 24. — Vgl. auch die 
erl&uterungen dazu 1. c. 180 — 181 sowie nr. 123. 5415 
14'.V4 mfira 27. Die bürgern), von Lübeck lehnen es ab, für hz. Agnes und M. Jakob den vergleich vom :i. märz dorn 
hz. Adolf abzusagen, raten vielmehr zur annähme desselben wegen grosser Verschuldung hz. Adolfs und schicken die 
Urkunden betreffs forderung der herzogin über 4000 fl. an hz. Adolf zurück. — Or. mb. c. sig. d. laps. K. — F. 541(1 
— mftrz 28 Baden. M. Jakob bittet die von Freiburg, dass sie nicht an den Spiess gehen, so will er die seinen 
schicken zur Untersuchung, ob derselbe etwas wider Freiborg oder die von Undingen gethan habe ; ist dies nicht der 
fall, so begehrt er seine freilassung. — Or. ch. Freiborg St.-A. Ältere Kriegssachen 155. — Tags zuvor begehrt 
Bernhard gr. zu Eberstein freilassung des dem M. und ihm zagehörigen knechte« Claus Spiess, den Freiburg und die 
von Kndingen niedergeworfen haben, und verlaugt, dass sie nicht an denselben geheu und schädliches an seinem leibe 
vornehmen, sondern darum mit sich reden lassen. — Ebenso begehrt märz 27 r. Fridr- v. Dahn (Dan), amtmann in 



den pflegen Bernstein und Ortenberg, freilassung des Spiess als eines kneebtes des bi. v. Strasburg. 5417 
— mlrz 29 Basel. K. Sigmund schickt seinen rat Hans v. Remchingen d. j. an hz. Adolf v. Schleswig mit der auf- 
forderung. seiner muhme M. Agnes, Adolfs Schwägerin, ihr wittum, heimsteucr und morgen gäbe auszuliefern. — Or. 
ch. c. sig. impr. K. — ZGO. N. F. 3. 225 nr. 712. — F. 5418 



— mlrz 29 Basel. E. Sigmund schreibt an die Städte Hamburg, Lübeck, Lüneburg und Wismar sowie an alle grafen. 
hen-en, ritter und knechte, die unter Adolf gr. v. Holstein und hz. v. Schleswig gohören, wegen der Sendung d<-s von 
Remchingen mit dem befehl, nötigenfalls hz, Adolf zur erfüllnng seiner Verpflichtungen gegen M. Agnes anzuhalten. 
— 5 gleichlaut. or. ch. c. sig. impr. K. — ZGO. K. F. 3, 445 nr. 713 — 17. — F. — Altmann, Begg. Sigmunds 
nr. 10187—92. 5419 

— mflrz 30. Die ratsmannen zu Lüneburg schreiben k. Sigmund, dass sie der verwittweten hz. zu Schloswig Agnes v. 
Baden in ihrer forderung gegen hz. Adolf zo Schleswig beistehen werden. — Or. mb. c. sig, delaps. E. 5420 

— mlrz 31. Item mins herrn (k. Sigmund) gnade hielt mich aber treffenlichen senden gen Kyrxhein uf den tage zu 
minen herrn den marggraven von Baden und von Wirtenberg, der gesellschaft von sand Jorgen und den stetden . . . : 
die löüt der von Wirtenberg uß der berbrige zo Kircheim. Also verzerten sie dar» und dannen widder gen Basele 
1 7 golden. — Ausgabenverzeichnis Konrads v. Weinsberg D. RTA. 11 nr. 171. 5421 

[ — j Pf. Ludwig bei Bhein, pf. Wilhelm hz. in Fevern, des konzils zu Basel besebirmer und Statthalter von k. Sigmund, 
schließen zur abstellung der überhandnehmenden räuberei und zur siebenmg der wege tarn konzil eine vereinung zn 
gegenseitiger bilfe auf drei jähre mit fürsten, grafen. herren, rittern. knechten und Städten, die in den kreisen von 
Hauenstein bis gen Weissenburg und Selz und jenseits (ensite) des Rheins von Wohratal (Woretale) bis gen Lichtenau 
und dazwischen von einem gebirgo an das andere, wie die »snesleiffen« in den Rhein flie&sen, Mümpelgart mit der 
«^lpiclinamigeio herrschaft einbegriffen, beschlösset, behauset und wohnhaft sind, ond zwar pf. Ludwig mit der land- 
vogtei im Elsass und seinen im obigen zirkel gelegenen landen, hz. Wilhelm als ein Statthalter, pf. Stephan als 
unterlandvogt, die bi. Wilhelm zn Strassburg nnd Johann zu Basel, M. Jakob mit seinen landen und Schlössern im 
obigen kreise gelegen, Ludwig gr. zu Würtemberg and Mümpelgart mit der herrschaft Badenweiler und der graf- 
schaft Mümpelgart, M. Wilhelm v. Hochberg berr zu Röteln und Susenberg, gr. Johanns v. Lupfen landgr. zu Stü- 
lingen, herr zu Hobenack«, Smahsman berr zu Roppolsteio als landvogt der herrschaft Österreich nnd auch für sich 
salbst mit der herrschaft rittersebaft und deren stAdton ond Schlössern, Jakob herr zo Lichtenberg, die ritterschalt 
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der gesollschaft mit dem Böden, Peter abt za Marbach, Strassburg and Basel, die reichstldte Hagenau. Colmar. 
WnifiVnburg, Schlettstadt, Mülhausen, Obernehnheim, Kaysersberg. Rosheim. Monster in St. Gregorienthai und Thuring- 
heim. Bei Vorübung von r&ubereien sollen, sobald oine glocke zu stürmen anfangt, auch die nächsten gtocken «türmen 
und jedermann soll zu frischer that hinzueilen nnd hülfe leisten, als wonn es ihm selbst geschehe. Wenn jemand 
einem der verbündeten widersagt und Zugriffe thut. bevor 3 tage nach dem fehdebrief verstrichen sind, oder ohne 
redliche Ursache und wider billig rechterbieten oder falls ein »uome« und gefangne durch »nachilen« nicht gerettet 
sind: da soll dt-r geschadigte teil seine mitverbündeten zu einem tage mahnen nnd sollen dann die abgesandten auf 
ihren eid erkennen, was dawider za thau sei: and was die mehrheit erkannt, dabei soll es bleiben und soll der ge- 
schädigte teil sich damit begnügen. Die zahl der zusatzleute für die einzelnen vertragschließenden teile wird offen 
gelassen, das verfahren bei der mahnung wird näher bestimmt. Ebenso wird die höhe der hülfeleistung, wenn von 
den zusatzlenten auf hülfe erkannt wird, offen gelassen. Eroberte Schlösser soll man zerstören und öden : die insassen 
richten mit recht, helforsholfer nach erkenntnis der zusatzlente »underston als die houbtsecher« etc. — Der kreis des 
bündnisses zerfallt in zwei teile, der eine von Hauenstein diesseits des Bheina bis an den Eckenbach mit der herr- 
schaft Mümpelgnrt, jenseits des Rheins von dem Wortal bis gen Kenzingen. der andere teil diesseits des Rheins Tora 
Eckenbach bis Weissenburg und Selz und jenseits des Rheins bis gen Lichtenau. — Conc. ch. Strasburg. St-A. ohne 
datum. — Kür die abfasstmgszeit gibt einen atihaltspnnkt. dass pf. Stephan und Smasman v. Rappoltatein hier als 
landvögte auftreten. Smasman wurd« landvogt am 9. april 1432; pf. Stephan war bis ende 1436 unterlandvegt 
Ans sachlichen gründen ist dieser entwarf aber am besten zu setzen unmittelbar nach dem scheitern der auf erricb- 
tung eines schwäbischen landfriedcns gerichteten bestrebungen, iDdem die beteiligten kreise ihr augenmerk jetzt auf 
errichtung eines landfriedens in den oberrheinischen landschaften richteten, wo das räobertum am meisten überhand- 
genommen hatte. — Vgl. auch nr. 525S. . 5422 

1434 april 2 Baden. M. Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg : der prior v. Reichenbach (Ricbem-) hat sich bei ihm 
beschwert, dass der abt t. Hirsau (-souwe) seine ehre angreife. Der M. schlägt deshalb vor, dass sie ihre beider- 
seitigen räte zu einem tage nach Woil der Stadt (Wyle der statt) schicken, um den prior und den abt die auch dabin 
kommen sollen, zu verhören. — ür. ch. Stuttgart. St A. — F. 5423 

— april 7 Andornach. Agnes, verwittwet« herzogin v. Schleswig, teilt ihrer mutter, der M. wittwe Anna mit. dass 
nachdem sie von der see her kommend bei dem kf. v. Köln (Dietrich v. Mörs u. Saarwerden) gewesen sei, sie jetzt ihren 
votter v. Sponheim, um ihn um rat zu fragen, aufsuchen werde, und fragt an, ob sich ihr bruder der M. auch redlieh 
ihrer sache annehme. — Or. ch. K. — F. — Entgegen dem dringenden rat und dem erasten gebot ihros bruders 
hatte also dio herzogin witwe das land verlassen und dadurch sowohl den Verleumdungen ihrer feinde Vorschub ge- 
leistet als auch, soweit es auf sie ankam, die bemühungen ihres bruders vereitelt 5424 

— april 14. Wilhelm pf. bei Rhein und hz. in Bayern erkennt als kaiserlicher kommissär in der klage der Bar- 
pfennig, bärger zu Strassburg, wider pf. Stephau betreffs des Stadelhof, den jene von Äbtissin und konvent von Andlau 
(Andelo) gekauft und angeblich seit mehr als 50 jähren ungestört besessen haben, dass die Barpfennig nach 6 woeben 
und 3 tagen vor M. Jakoh den nachweis führen sollen, dass sie von pf. Stephan > entwert* wären und «in stiller nutz 
und gewere gesessen sein lenger dann lanndes, der stett und aygens recht ist an alle rechtlich ansprach.« — Beisitzer: 
Peter bi. zu Augsburg, die gr. Rudolf zu SulU, Wilhelm zu Monttfort, Ulrich zu Helfenstein, Etzel zu Ortenbnrg. 
Diebold herr zu Höchen Gerolctegk, die r. Heinrich Kotthafft, Jorig Frawnberger, Hanna Conrat v. Bodman, Albrecbt 
Closner, sowie Peter und Conrat r. Freyberg, Hanns Pienzenauer (Pentznawer), Hanns v. WestersteUen, Albrecht und 
Burkhart v. Honburg. Conrat Marschalck v. Bappenhain, Jorig Schaumburg und Sigmund Schenk v. Geyren. — Or. 
mb. c. sig. pend. Strassburg. St.-A. VCQ. A. u. 31. 54*36 

— april 15 Basel. M. Anna antwortet ihrer tochter hz. Agnes, dass sie mit ihrer tochter von Nassau auf der wall- 
fahrt nach Einsiedeln war und jetzt zu Basel »ettwielang« geharret hat da ihre tochter hier unterwegs krank ward; 
jetzt ist sie aber von gnaden gottes > etwas widerkomen«, und sie beabsichtigen, von hinnen zu fahren. Mit M.Jakobs 
raten haben sie zu Basel von frau Agnes' sache geredet, die haben gesagt, dass M.Jakob dieselbe > rast hefftiglich>-n 
und ernstlichen vorhant« gehabt habe und noch habe beim kaiser, und dieser habe einen abgesandten hingeschickt au 
hz. Adolf, der ritterschaft und den Städten, »aber mit hefftigon trefflichen briefan«, wie sie auch wohl von Hans v. Rem- 
chingen und Peter v. Windeck, die M. Jakob zu ihr hinab an den Rhein gesandt habe, vernommen haben wird. 
Wäre sie im lande geblieben, »alle dine sacben soltent tu gutem komeu sin : diewile aber der gebrech an dir ist and 
da din selb» Sachen also gehindert hast und hinderst, so wissen wir onsers teils nit, was fnrbasser me dann zu tond 
sy.« M. Jakob habe in jeder beziehnng ihr gegenüber seine pflicht gethan nnd «wir gönten dir billich wol, das du 
din selbs nutz und gelegenheit baß bedacht bettest« — Cop. ch. coaev. K. — Diese mütterliche Zurechtweisung und 
gleichseitige anerkennnng von M. Jakobs brüderlichem verfahren ist für die Würdigung des Verhaltens von M. Jakob 
von groUer Wichtigkeit — Damals müssen auch die verbandlangen stattgefunden haben wegen Wiederverheiratung 
der herzogin witwe mit hz. Konrad dem Weißen v. Oels. 542« 
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1434 april 16 Basel. Heinrich Seidenhorn, landschreiber an der Donna (Ton&w). verspricht M. Jakob die summe 
tod '250 fl., um welche er einige von M. Bernhard ihm und seinen mitgesellen dargeliehene goldene kleinodien versetzt 
und für welche er sich verbärgt hatte, binnen 6 jähren, oder falls es ihm in dieser frist nicht müglich werde, später, 
sobald er dazu im Stande sei, zn bezahlen nnd räumt ihm das Vorzugsrecht vor allen übrigen gläubigem ein. — Sieg, 
und Unterschrift des ausstelle». — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 542? 

— april 22. Bernold v. Gräveneck reversiert M. Jakob über seine beiehnung mit den lehengfitern seines vettere Wolf 
t. Grafeneck selig zu Söllingen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2536 u. 3560. 5428 

— april 24. M. Jakob belehnt fienz v. Rüppnr (Rietpüre) in gemeinsebaft mit seinen brüdern Hans und Georg mit 
15 fl. gülte, die sie an ihrem teil auf dem geleit zu Ettlingen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Renz' v. 
Büppur Tom gleichen tage ebenda. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5429 

— april 25 (Basel.) K. Sigmund befiehlt allen fürsten, grafen, freien berren etc.. den Hans v. Remchingen mit 
knechten und pferden zollfrei ziehen zu lassen und zu geleiten. — Or. ch. K. 5430 

— april 28 (Basel.) K. Sigmund teilt allen reichsunterthaneu. besonders gen. geistl. fürsten, dem kf. pf. Ludwig, 
dem hz- Fridrich v. Sachsen, dem M. Fridrich v. Brandenburg, den pf. und bz. in Bayern Ernst, Wilhelm, Johann. 
Heinrich. Otto, Stefan und Albrecht, den hz. Friedrich, Albrecht und Friedrieb v. Österreich, Adolf v. Cleve, Adolf v. 
Jülich-Berg, Otto und Wilhelm v. Braunscbweig, dem M. Jakob v. Baden, den Idgr. I<eupolt und Johann v. Leuchten- 
berg et«, mit. dass die acht über hz. Ludwig v. Raycm wegen schwerer verbreihen verhängt sei. — Altmann, Regg. 
Sigmunds nr. 1 <>3 11 . 543 1 

— april >■) Bad«' u. M. Brigitta verzichtet auf die markgrafsebaft, kinderloses abieben ihres bruders M. Jakob aus- 
genommen. — M'ttsiegler Anna, M. Bernhards wittwe, und Margaretha, verwittwete gräfin v. Nassau, ihre Schwester. 
Unterschrift Brigittas links unter der plica. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5104. 5482 

— april 30 Huden. M. Jakob gelobt seiner Schwester Margaretha gräfin zu Nassau die auszablung der noch aus- 
stehenden 4300 fl. ihres zugelds, wofür er sie auf den rheinzoll zu Schreck verweist, nach zwei jähren in jährlichen 
fristen. — Mitsiegler die bürgen: Wirich v. Hoomburg, Heinrich v. Berwangen, Hans Erhart Bock v. Staufenberg, Hans 
v. Remchingen, Jakobs hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Albrecht v. Zütern. — Or. mb. c. 7 sig. 
pend. K. — F. 5433 

— mai 3 Mulnberg. Herzogin Agnes bevollmächtigt Hans Erhart Bock v. Staufenberg, den ihr bruder M. Jakob 
zu hz. Adolf v. Schleswig betreffs Wittum und morgengabe von ihr entsendet, nach gutdünken in seinen Verhand- 
lungen mit dem herzog oder der rittersebaft und den städten zu verfahren. — Conc. ch. mit dem vermerk: »mich 
ducht geraten sin, das disen machtbrieff dry oder vier myns berren rete auch versiegelten und desglich auch royns 
herren mahtbrief.« — Ausserdem stellt berzogin Agnes norb eine besondere beglaubigung für Hans Erbard Bock an 
bx. Adolf aus. — Cop. ch. coaev. K. 5434 

— mai 12. M. Jakob verweist Claus Conczman v. Staffort (-urt) wegen der rückzahlung der ihm geliehenen 600 II. 
in betragen von 50 fl. innerhalb der nächsten zwölf jähren auf bede und Steuer zu Ettlingen nnd setzt ihm Schult- 
heis, richter und gemeinde zu Ettlingen als leistungsbürgen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5435 

mai 13 Baden. M. Jakob erlässt dem Claus Conczman v. Staffort (-urt) den eid, den derselbe mit denen von 
Ettlingen ihm thun sollte : doch sollen die briefe, welche Claus M. Bernhard selig und dessen erben über sieb ge- 
geben hat. in kräften bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 54-315 

mal 17. R. Kaspar Beger v. Geispolsheim reversiert M. Jakob über die erneuerung seiner gen. lehensgüter im banne 
von Blodeszheim. — Kopb. 3H (30 g) f. 28 K. — F. — Blodeszheim =-- Blaesheim eis. kr. Erstem. 5437 

— mai 17. E. Sigmund beglaubigt sein*« rat und diener Hans v. Remchingen d. j. bei hz. Adolf v. Schleswig und 
fordert ihn auf, seinen Vertragspflichten gegen herzogin Agnes betreffs wiedem, morgengabe und ausstehender gälten 
nachzukommen oder die herzogin in einem ziemlichen, billigen und lidlicben > werde« auszurichten. — Conc. ch. K. 543H 

— mal 17 (Basel.) K. Sigmund an Lübeck. Hamburg, Lüneburg und Wismar: drückt seine missbilligung aus über 
das abkommen, daß sie der herzogin Agnes halb mit hz. Adolf getroffen haben, da eine abfindung von 4000 fl. zu 
gering sei im vergleich zn der ihr zustehenden gülte von 2400 fl. jährlich. Beglaubigt jetzt seinen rat und diener 
Hans v. Remchingen d. j. zn mündlicher mitteilang und fordert sie auf denselben zu unterstützen, damit hz. Adolf 
entweder seinen Verpflichtungen nachkomme oder der herzogin doch eine »zymliche, lidliche« summe geldes zahle, 
widrigenfalls sie helfen sollen den herzog dazu zu zwingen. — Mut. mut. an die rittersebaft des hz. Adolf. — Conc. 
ch. K. — 4000 fl. waren allerdings als abßndung viel zu wenig: auf der andern seite muss aber doch bemerkt 
werden, dass M.Jakob von dem heiratsgnt seiner schwester keine einzige anzahlung gemacht hatte. — Vgl. nr. 5337 
and 5 3 5 8. 543'.» 

— mal 26 Huden. M. Jakob bevollmächtigt seinen rat Hans Erhart Beck v. Staufenberg, den er in gemeinschaft 
mit der kaiserlichen botschaft zu hz. Adolf in Sachen seiner schwester entsendet, sowohl mit diesem als auch mit der 
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ritterschaft und den Städten bindende abmachungen zu treffen. — Desgl. beglaubigt der 3t. denselben bei berren, 
rittern und knechten, die unter den hz. Adolf geboren. — In abweichendem Wortlaut beglaubigt M. Jakob — dat. 
Mulnberg mai 25 [vocem iocund. (mai 2) hier wie in den übrigen gehreiben durchstrichen] — Hans Erbart Bock 
bei den Städten Hamburg, Lübeck. Wismar. — Desgl. ohne datierung ausser ortsdatum Mulnberg an hz. Adolf. — 



1434 mal 25 Alteberstclu. Hz. Agnes schreibt den Städten Lübeck etc.. dass sie ihrem bruder M. Jakob der Stadt 
gute dienst« gerühmt bat and solches auch beim kaiser zu thun gedenkt. Da nun ihre sarhe noch nicht zu austrag 
gekommen ist und hz. Adolf ihr Wittum und morgengabe noch vorenthält, hat sie ihres bruders rat Hans Erhart Bock 
empfohlen mit den empfangen) des briefes Tun den Sachen zu reden. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. — Desgl. be- 
glaubigt sie denselben bei der ritterschaft des bz. Adolf unter gleichem daturo ; anstatt Mulnberg ist aber Alteberstein 
gesetzt und das ursprüngliche durchstrichone datum lautet überall vocem iocund. (mai 2) anstatt trinitatis. — Conc. 
ch. K. 5441 

— mai 2« Baden. M. Jakob dankt herrn Ueinrich Rappsilber, bürgerm. zu Lübeck, für die seiner Schwester Agnes 
bewieseno hülfe und bittet ihn. auch seinem rate Hans Erbard Bock, den er mit des kaisers botschaft zu hz. Adolf, 
der ritterschaft und den Stadien sende, »mit uwer guten furderung des besten beraten und beholffen« zu nein. — 
Cop. ch. coaev. K. 5442 

— jnnl 2 (Ulm.) K. Sigmund an M.Jakob: Strasburgs botschaft hat ihm vorgelegt und zu wissen gethan. dass die 
seinen von Beinheim zwei strassburger bürger, die aus der ruesse zu Frankfurt die freie reichstraiie gefahren und 
gen Beinheim gekommen sind, daselbst behalten und gute zeit in gefangenschaft gehalten haben, ohue dass sie 
etwas mit ihm oder den von Beinbeim zu schaffen hatten. Befiehlt ihm, die beiden strassburger bürger unverzüglich 
und kostenfrei ledig zu lassen; für etwaige anspräche setzt er ihm rerbttag auf den 23. juni an seinem kaiserlichen 
hof, so will er der von Strassburg gegen ihn des rechten mächtig sein. — Vidimus vom gleichen jähr. — Strasburg. 

St -A. GUP. 168/ma. 5443 

— Juni 15. Hans v. Hewen fryge an M. Agnes v. Kaden hz. v. Siesewig wittwe: es soll hier zu Strassburg »ettwas 
sebimpfs und gesthechs« sein, weshalb er sie bittet, ihm ihren zeiter durch diesen boten zu senden, auf dass er den 
gesellen möge helfen, »iren schimpf triben.« »Also höre ich ettwas Sachen, die üch anligend sint, die ich nit gern 
höre und mir in truwen l«it sind.* Bittet um nachriebt, »wie uwer sachen standent.< — Or. ch. E. — Zu dieser 
zeit hatte sich die herzogin also noch nicht mit dem herrn v. Hewen vermählt, und sie muss sich auch noch in frei- 
heit befunden haben. Da? schreiben selbst zeugt nicht davon, dass der freiherr schon früher in vertrautem Verhältnis 
zur M. {.'«standen bat. 5444 

— Juni 18. Danvel v. (lärtringeu reversiert M. Jakob über solche guter, die sein vater und andere seiner fordern von 
des M. vorfahren und der markgrafschaft zu lehen getragen, nämlich gen. äcker und wiesen zu Trais (Treis), am 
Wöschbacher (Wesebecherj pfadt, an dem Einberg am Wössinger (Wesinger) weg sowie hindan und auf dem Breiten- 
lach, ferner gen. zinse zu Trais und die landaebt von deu eckern, zwei höfe zu Bulach (Bü-j, und was von des M. 
Grafschaft zu Eberstein als lehen rührt, nämlich die zweiteil an dem dorf zu Weiler (Willer), die hälfte des kirchen- 
satzes und laienzehntens zu Nöttingen (Ne-) und gruudbesitz daselbst und zu Wilferdingen (Wulfrich-), forner über 
seinen teil an der vogtei zu Kleinsteinbach (Cleinsteun-), als das sein vater selig auf ihn gebracht hat, und an der 
vogtei zu Mutschelbach (Müschein-). — Kopb. :\h (30 e) f. '.»«— aS K. — Die Ortschaften liegen B.-A. Durlach. 
Karlsruhe und Pforzheim. 5445 

— Juni 18. Derselbe gelobt M. Jakob binnen 3 jähren die 1 10(1 (1. zu widerlegen, die sein Vormund Gumpolt v. Güt- 
tingen und seine mutter unter genehmigung des M. Bernhard aus dem verkauf von 2 zehnten zu Kleinsteinbach 
(Cleynen-) und zu Singen (Syn-) an abt Wernher zu Gottesaue (Gotzow) gelöst haben. — Daniel und sein vetter 
Heinrich v. Gärtringen siegeln. — Kopb. 38 (30 g) f. 98 K. 5446 

— Jnni 21. Hz. Wilhelm v. Bayern schreibt seinem bruder hz. Ernst unter anderm über das vorgehen des kaisers 
wider den hz. Ludwig v. Bayern-Ingolstadt und dass ausser ihm bei dem kaiser auf dorn tag zu Ulm seien der ezb. v. 
Salzburg (Johann v. Keichensperg), die bi. v. Augsburg, Freising, Olmiltz, Chur, Chiemsee, der v. Görtz, des pfalzgrafen 
rat. die hauptlcute von sand Jorigenschilt und sonst viel ritterschaft aus Schwaben und die rekhstet machtiglich. 
»So sullen jetzo fuderlich kommen der M. v. Branburg, der v. Wirteberg, der M. v. Paden und ander.« — Druck D. 
BTA. 1 1 nr. 207. — Vgl. hierzu aus den ausgaben Ulms aus anlass des reichstages: Bartlome Greggen umb 2 aimer 
40 maO zü 5 Ib. 5 sh. hl.: ward dem marggrafen v. Baden geschenkt; J2 lb. 3 sh. hl. 4 hl. — 1. c. nr. 233. 
— Müteelerin und J<entzeu Kollin umb viscb dem marggtafen v. Baden geschenkt 6 lb. i sh. 9 hl. — 1. c. 
nr. 233. 5447 

— Jnni 26 (Ulme.) Gr. Johann v. Lupfen, hofrichter k. Sigmunds, weist den von Frankfurt vor das hofgericht vor- 
geladenen Hans v. Erligheim (Erleckeim) wieder vor M. Jakob, da er dessen rat und diener sei, unter der bedingnng, 
das« der M. der Stadt binnen 6 woeben und 3 tagen nach deren aufforderung zu rechtlichem austrag mit vorge- 
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nanntem Hans verhelfe and zu dem rechtstag den ihren sicheres geleit gebe. — Vidim. von 1 434 Frankfurt St-A. 
Beichssach. ürkk. 213*. — F. — VgL Inventare des Frankfurt. St.-A. 2, 15. 5448 
1434 (Juni 2N) (Ulm.) Keinbold Spender, Clawes Schanlit und Jocop Dützuian berichten an Strasburgs amm. Jocop 
v. Geispoltzhein. dass Obreht v. Zütern als gesandter des M. Jakob auf dorn tag zu Ulm erwartet werde. — Druck D. 
RTA. 11, 37 k anm. 4. 5449 

— Juli Baden. Hz. Ben« 1 v. Lothringen, kg. v. Sizilien, bei seinem schwager M. Jakob. Diese r»ise wird in einer 
qnittung des Heinrich Hase (Hautze) v. Diebelich ton 1445 fehr. 19 mit denworten erwahut: Ren* »ei ihm 180 alte 
gnldcn schuldig gewesen, »prestex audit seigneur ruy cn son voiage qu'il fist a Strasbourg, allant en pelerinage a la 
vrayc fyj croix et dela a Bande devers monsieur le marquis en juillet 1435.« — Abschrift in K. nach dem or. in der 
Pariser Nationalbibl. ColL Lorraine 8 nr. 66. — Angeführt bei Lecoy de la March©, le Boi Ben© 1, lo'j anm. 3, der 
zugleich wahrscheinlich macht, dass Rene 1434 von Basel herkommend Strassburg und Baden besuchte, weil er 1435 
in gefangenschaft war. — F. — Vray© croix — Heiligenkreuz im ElsassV 5450 

— Juli 1. R. Hans Marx, Wirich v. Hohenburg und Georg v. Mach machen eine richtang zwischen M. Jakob und 
junker Diebold herrn zu Geroldseck wegen des krieges, der in folg© der Beraubung einiger markgraflicher rate, 
mannen und diener durch junker Heinrich r. Geroldseck selig aus Heinrichs und Diebulds gemeinsamen Schlössern 
entstanden war. Gr. Konrad von Tübingen herr zu Lichteneck, Haneman v. Wieseneck, Seifrid Pfauw v. Rüppur 
(Rietpur) d. j. und Hans Reinbold v. Windeck sind in diese richtung als die rate, mannen und diener M. Jakobs ein- 
geschlossen: wer von ihnen jedoch nicht in dieser richtung sein will, soll dadurch nicht gebunden sein und kann 
seine furderungen bis zum 29. September an DieWId thun. Auch soll die feindschaft zwischen Rudolf v. Schauenburg 
und den brüdern Reimbold und Peter v. Windeck einer- und Diebold andrerseits geschlichtet sein. Alle gefangenen 
werden beiderseits auf eine alte urfehde freigelassen, und alle brandschatzung u. s. w. soll abgethan sein. — Siegler 
M. Jakob, Diebold und die ausstellen — Kopb. 122 (75) f. 41 : 636 (376) f. 124—25 K. — F. — Druck (Reinhard) 
Ueschichte des Hauses Geroldseck nrk. nr. 63. Ebenda auch der frieden zwischen den übrigen teilhaben! der fehde 
und den beiden v. Geroldseck urk. nr. 64. 5451 

- f Juli 4.J Hz. Adolf v. Schleswig schreibt M- Jakob, dass er den tag zu Lübeck, wo sich der kaiserliche und mark- 
grafliche Sendbote befand, nicht beschicken konnte, und beschuldigt seine schwagerin Agnes der vorzeitigen uieder- 
knnft mit zwei gesunden lebenden kindern ; sie habe auch den tod ihres gemahls verschuldet, indem sie diesen geijen 
Adolfs rat und trotz seiner schweren krankheit ausser landes geführt habe. — Or. ch. K. — Hz. Adolf war selbst bei 
dorn beweisverfahren am 4. febr. 14 33 zugegen gewesen und hatte damit für die nnscbuld seiner schwagerin Zeugnis 
abgelegt. — In meiner angekündigten abhandlung in ZGü. werde ich noch ein weiteres hz. Adolf schwer belastendes 
Zeugnis bringen. 54 (Vi 

— [iMt'h Juli 4] Sulnberg. M. Jakob schreibt an hz. Adolf v. Schleswig, dass seine Schwester, wie dieser wohl 
wisse, wegen ihrer frühon niederkunft sich vor der ganzen landsphaft verantwortet habe, und fordert ihn nochmals 
gütlich auf, derselben Wittum, morgengabe nebst nutzung herauszugeben. — Cop. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 5296. 5453 

— Juli 14 (BrilXelle.) Hz. Philipp v. Burgund an M. Jakob v. Kaden. — Vgl. Regg.derM.v.Hacbbergnr. 1345. 54.H 

— Juli 26. Hans Adam Röder reversiert als vnrtrager seiner matter Agnes v. Blumenberg (ßld-) wittwe M. Jakob 
über seine belehnnng mit dem weinzehnten zu Neuweier (Newilr) im steinbacher kirchspiel, auf den das Wittum seiner 
mnttor in der höhe von eno fl. angewiesen war. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5455 

— Joll 2H. R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-) urkundet, dass M. Jakob ihm in anbetracht der von seinem seuweher 
Swartz Reinhard v. Sickingen dem M. Bernhard geleisteten dienst« die halft© zu (Welshofen (Udelszhov-) als erblehen 
verschrieben habe, so dass er nunmehr ganz Odelshofen zu orblehen trage; doch soll Swarz Reinhard des M. mann 
bleiben sein lebtage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5450 

— Juli 29 Baden. H. Jakob fordert di« herren Jakob und Ludwig zu Liechtemberg auf. wegen irmngen, die laut 
bericht seines amtmanns zu Ingweiler entstanden sind und die dem inhalt seiner vortrage zuwiderlaufen, zu einer be- 
sprechung der angelegenbeit zu erscheinen oder jemanden dazu abzuordnen, damit beiden teilen gleiches recht werde. 

— Or. ch. K. — Erwähnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1,242 anm. 664. — 0. 545? 

— allg. 10. Nikolaus von der Riess verspricht, die der M. wittwe Anna geschuldeten 400 fl. auf nächste johanni an 
d©r münze zu Strassburg oder Speier (Spiro) zurückzuzahlen, im falle der nichtbezahlung auf mahnung der M. hin 
leistung zu halten mit einem knechte und oinem pferde gen Speier (Spiro), Worms oder Bruchsal (Brt'isal). — 
Vidirous des bürgerm. und rata von Freiburg von 1435 juli 8. — Or. mb. c. sig pend. K. — Fr. 6458 

— ao.fr. 11. Friedrich gr. zu Veldenz bekennt sich gegen Johann Wildgraf zu Dune und zu Kirchberg Ryngraf zum 
Stein schuldig aber 500 fl. mainzer Währung, die er dem Wildgraf wegen seiner spanne mit Johann gr. zu Span- 
beim zugesagt hatte, und verpflichtet sich, ihm nach abieben des gr. Johann 250 fl. zu zahlen und mit M. Jakob zu 
bestellen, dass er alsdann die andere hälft© übernimmt, falls dieser sirh aber weigert, auch die andern 250 U. zu 

— Kopb. 1351 (764) f. 249 K. 5459 
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1434 aug. 16 Baden. Hz. Reinold t. Urslingen entscheidet als richter an M. Jakobs statt Aber die klage Frankfurts 
gegen den markgraflichen diener Hans v. Erlickeim wegen gefangennähme eines frankfurter bärgers. Als beisassen 
werden genannt r. Hans v. Stadion, Rudolf nnd Bernhard v. Schauenburg, Heinrich v. Berwangen, Wirich v. Hoem- 
buig, Sifrid Pfaa v. Büppur (Bietpur) d. ä., Peter Wydergryn v. Staufenberg, Volmar v. Schauenburg, Heinrich Heide 
v. Tiefenau (Dicffenow) d. ä.. Ulrich v. Borachingen, Ulrich Bock, Beinbold und Peter v. Windeck, Lienhard v. Neueu- 
steiu (Nuwonst-), Claus v. Bach, Friedrich Röder (Rodder) d. ä., Hans Beinbold t. Windeck, Hanraan v. Wieseneck 
und Georg Genbrücker. — Or. Frankfurt. St.-A. Reichssach. Urkk. 214*. — - F. — Vgl. Inventar* des Frankfurt 
St.-A. 2, 15. 5460 

— sept. 5. Johann gr. zu Spanheim und Walpurg v. Lynyngen seine hausfrau verkaufen zu ewigem kaufe an Hans 
Winterbecher So fl. gölte mainzer Währung um 2100 fl., über deren empfang sie quittieren, nnd weisen solche gälte 
an auf Winterburg nebst zugehöriger pflege sowie auf die gesarate rente und gälte, die in das genannte schloss, am: 
und pfleg» fallt Als bürgen setzen sie Friedrich u. Symout gebr. v. Badenöheiro. Friedrich v. Lewenstein, Heinrich 
Zimar v. Spanheim, Johan WnrTßheim. Walrabo u. Meynhart gebr. v. Coppenstcin, Clas Eyndel v. Smydburg, Gerhart 
v. Gulpen gen. v. Hedellheim sowie Johan Vougt zu Senheim, dazu schnltheiss, Schöffen, gemeinde und pflege zu 
Winterburg. — Die aussteiler siegeln und da nun gr. Johann M. Jakob und Friedrich gr. zu Voldenz gesetzet hat zu 
erben in seiner grafschaft und Herrschaft in rechter gemeinschaft, so bestätigen diese durch ihre ingesiegel obigen 
roebtsakt Ausserdem siegeln die bürgen und für die gemeinde zu Winterburg Hügel vom Stein nnd Conrait v. Scho- 
nenberg. Inseriert in vidimus von 144S, ausgestellt von Philips v. Ingelnheim und Hans Flach v. Swartzenberg. 
— Koph. :igHi:t f. 2»— 31 München. SL-A. — Vgl. Lebmann, die Grafschaft Spanheim 2, 162. 5461 

— sept. 16. Die stadt Frankfurt bevollmächtigt ihren amtmann Wortwin v. Babenhusen zum Goltstoin und ihren 
bürger und diener Gerlach Krakauwer, dem M. Jakob am 15. sept. in Durlach die in dem Spruche vom 16. aug. 
geforderten kundschaftsbriafe in ihrer klagsache wider Hans v. Erleckeim zu übergeben. — Or. Frankfurt. St.-A. 
Reichssach. Urkk. 216. — F. — Vgl. Inventare des Frankfurt. St.-A. >, 15. 5462 

■ - sept. 11. Peter Lösel rwversiert als trager des minderjährigen sohnes Bechtolds Kraucz v. Geispolsheim d. j. gegen 
M. Jakob über seine belehnung mit gen. gälten in den bannen zu Blaesheim (Bledensh-) und Geispolsheim. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3390. 5463 

— sept. 15 Kaden. M. Jakob v. Baden fällt einen schiedspruch in spännen Wirichs v. Hohenburg und Hans' v. Altdorf 
mit der herrschaft von Lichtenberg. Letztere hat ersteren Wörth verpfändet und diese haben von den bewohnern von 
Wörth nach /.ablung der gewöhnlichen Steuer um martini noch 80 & pfennige begehrt. Die bewohner haben dawider 
heimliche bände gethan und sich der Zahlung gewidert, während die pfandinhaber sich zu recht erboten haben vor 
bi. Wilh. v. Strassburg und pf. Stephan. Da hat es sieb gefügt, als Hans v. Altorf davon mit ihnen redete, dass sie 
zusammen gegangen sind, wie der von Altorf meint«, um über eine antwort zu beraten: da giengen sie zu der pforte 
zu, die beschlossen war, denn solche rede sich an einem morgen früh verlaufen hatto, und brachen pforte und riegel 
auf und gingen aus der stadt zu der herrschaft Lichtenberg. Nach stattgehabter klage und antwort, rede und wieder- 
rede auf einem zu liaden am 21. juui abgehaltenen tag urteilt M. Jakob, dass die kläger den beweis zn erbringen 
haben, dass ausser der gewöhnlichen Steuer die herrschaft L. solche ausserordentliche Steuer auch einmal oder »m» 
one bewegung libes nüte genossen« hätte, so sollten sie das auch genießen und macht haben solch geld zu fordern. 
Solche beweisfrthrung soll geschehen zu Baden binnen wochon und 3 tagen. — Or. Darmstadt. H. u. St.-A. Hanau- 
Lichtenb. Urkk. nr. 1021 ; cop. eh. coaev. Strassb. B.-A. E. 2713. — Angeführt Lehmann. Gesch. der Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg I. 243. 5464 

— sept '23 (Regensburg.) Wilhelm gr. v. Montfort-Tettnaug d. j, gebietet dem M. Jakob v. Baden im namen des 
kaiserl. hofgerichts zu Begensburg, dem Thoman zu der Megde zn den 2000 mark gold, die er vor dem hofgericht 
auf Renchen (Beynichen ), Saspach nnd auf den zehnten der kirche zu Oberachern erstritten hat, zu verhelfen. — Or. 
mb. c. sig. in verso impress. delet. K. — Eggers. ."»4l>5 

— Okt. 1 (Kegensburg.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitweten M. Anna v. Baden die acht über Eigel- 
wert v. Falkcnstein. — Altmann. Regg. Sigmunds nr. 10014. 5+tWl 

— Okt. 21 (Neuenbürg.) Hermann v. Sachsenheim, Wilhelm Truchsess v. Stetten und Dietrich v. Eheetetten 
(Est-) für gr. Ludwig v. Wirtemberg, Rudolf v. Schauenburg (Schouwem-), Sifrid Pfau v. Büppur (Bietpnre) d. a. 
und Albrecht v. Zeutern (Zütt-) für M. Jakob und als gemeine Hans Erhard Bock v. Staufenberg und Gumpolt 
v. Güttingen entscheiden die in dem brettener vergleich (nr. 5168) einem schiedsrichterlichen sprucho vorbehal- 
tenen artikel, welche die wildbanne, die spänne »wischon den badischen nnd württembergischen nntorthanen, die 
teilung de« Schlosses Hornberg bei Altensteig, die flößerei auf der Enz und dem Neckar, die von Wirtanberg 
gekauften gäter der Trucbsesse v. Waldeck, den kirchensatz zu Dachtel und Gedungen, klagen der klöster Harren- 
alb und Hirsau, klagen der mönche zu Beichenbach (Biebern-) über den abt zu Hirsau, die spänne wegen des 
priorats zu Beichenbach u. a. betreffen. — Siegler: Giltlingen für sich und Staufenberg, Sachsenheim für sich, 
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Stetten und Ehestetten nnd Schauenburg für sich, Büppur and Zentern. — Or. Papierheft. Stattgart. St-A. — Vgl. 
1435 aug. 5. — F. 546? 
UM okt. 25. R. Rudolf Zorn t. Bulach reversiert gegen M. Jakob Aber seine belebnung mit dem banse genannt der 
Grale in Dnrbach (T-), dem GeiOberg mit seiner zugehörde, genannten rebbergen mit matten, Wäldern, huschen 
(Waldeßberg. Springe, Altberg, Judenberg, Spittelberg, Schliffe, Röneberg, Schottemberg, Atemberg bei Heimbach) 
bei Dnrbach, Weiler (reben, die da gelegen sind gegen dem weyler über an dem Härder, den man spricht Pfad- 
buchersgut), Wiedergrün (Wydergrin), Illenthal (Cllentale), Staufenberg, Heimbach, mit der Wandererin mühle, «lern 
gute Bachenbronn (Büchbronne) bei Staufenberg, ferner mit genannten gälten, der (uiodern) gerichtsbarkeit, dem 
tisch-, jagd- und vogelfangrecht auf den genannten gütern, schließlich einem genannten weinzehnten tu Wiedergrün, 
ninem garten und einer hofstatt zu Staufenberg und eigenleuten. genannt die Bulachleute. — Or. mb. c. sig. pend. in 
duplo. K. - Pr. — Vgl. ur. 3402- 5468 

— Okt. 28 Baden. M. Jakob bekennt, dass seine vettern die gebr. Jakob und Ludwig herren v. Lichtenberg in seiner 
ond anderer freunde gegenwart eine mütmassung, Ordnung nnd satzung ihrer iehen und ihres sonstigen erbes vorge- 
nommen und danach geteilt haben. — Daraus ist hervorzuheben die Bestimmung betreffs Ingweiler, wenn das vierteil, 
das jetzt M. Jakob inne hat, wieder an die herrschaft Lichtenberg fallt, dass beide brflder je ein halbteil an der 
nntzung solches vierteis haben sollen. Wegen Verteilung der walder soll >>ine kommission zusammentreten aus je drei 
Vertretern der gebrdder v. L. und aus 3 abgesandten des M., welche dieselben nach ihrem ertrag überschlagen und 
M. Jakob schriftlichen bericht erstatten sollen, der die gebrüder danach wegen der wälder gütlich vertragen oder als 
"bmann mit je zwei Vertretern der brüder darüber entscheiden soll, doch vor allen dingen also, dass alle wilder bleiben 
bei den Städten, schlossern etc., wie die den gebr. v. Lichtenberg zugeordnet sind. Der wald zn Brumatb mit den 
wildbännen daselbst ist jedoch Ludwig herrn v. Lichtenberg vorbehalten. — Dnrnstag Symonis et Jadae. Ohne 
jabresangabe. — Da aber Simon n. Juda 1434 auf donnerstag täUt, so ist damit das jähr gegeben. — Lehmann 
Collectan. fasc. 4 Strassburg. B.-A. — Angeführt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau - Lichtenberg 2, 252 
—58 zu 1440. 6*6» 

— nOT. 21. Wilhelm v. Schauenburg reversiert dem H.Jakob über seine belehnung mit den lehengütern seines vaters 
wie nr. 5305. — Or. mh. c. sig. pend. K. — ZGO. 3«J, 169 irrig zu nov. 22. — F. 5470 

— dec. 7. Frankfurt an des conciliums frunden zu Basel : ihre freunde haben von dem meister deutschordens erfahren, 
dass pf. Wilhelm derzeit nicht gen Frankfurt kommen wird ; der deutschmeister ist vom kaiser und hz. Wilhelm als 
bevollmächtigter bestellt. Es sind zur zeit anwesend die botschaften von Mainz, Köln, Trier, hz. Ludwig, des Truch- 
sessen, des hz. Albrecht v. Österreich, des M. v. Baden. Man erwartet auch gr. Heinrich v. Swarczburg. — Druck 
Janssen, Frankfurt« Reichskorrespondenz ), 403 nr. 744; I). RTA. 1 1 nr. 263. 5+71 

1435. Die von Waldkirch erklärten auf die Schadensansprüche des v. Landeck, dass sie nie mit einem v. Landeckg zu 
thun gehabt; ist ihm schaden zugefügt, so ist solches geschehen von desM. oder des gr. Herman selig v. Salz wegen, 
dessen sie za denselben Zeiten gewesen. So ist auch der M. spitdem mit den v. Landeckg gerichtet für sich and seine 
helfer. Daher glauben sie dem v. Landeck mit recht nichts pflichtig zu sein. — Ohne datum. — Or. ch. c. sig. impr. 
Strassburg. St.-A. IV|"2. 547« 

— Pf. Stephans reiter überfielen (nach eiuem gefecht mit herrn Schan v. Finstingen) einen edelknecht unschuldiger 
weise, der war ein bürger von Strassburg Da überfielen die von Strassburg mit ihren Söldnern des herzogs reiter 
bei Molsheim. Die flüchteten auf Strassburg zu und kamen ihrer elf in die Stadt und ineinten, sie flüchteten zu ihren 
freunden, aber sie wurden gefangen, und man wollte ihnen die köpfe abhauen. Da baten die von Hagenau um einen 
kleinen stillstand. Da kam der M. v. Baden; au>.h alle st&dte im Etaass baten für sie, und sie mnssten schwören, 
dass weder sie noch der pf. Stephan sich rächen wollten. — Aus Specklin. Collectan. ed. Reuss im Bulletin de la 
sociW pour la conservation des monuments historiques d'Alsace 14. 261. 5473 

— Jan. 12 Bermersheim. Kf. Ludwig pf. bei Rhein und M. Jakob vereinigen sich auf Eberhard v. Seinsheim 
(Sauweszheim). deutschordensmeistor in deutschen und waischen landen, nnd gr. Emicho v. Leiningen als gemeine mit 
gleichem zusatz von beiden toilen zu einem freundlichen austrag ihrer gegenseitigen zuspräche und forderangen, be- 
treffend auf pf. Ludwigs Seite: den gemeinsamen wald der armcnleutc von Au und Neuburgweiler (Wilre), die Strasse 
zwischen Mörsch and Bonenburg, streitige waldnutzung zwischen Neuenbürg einer- und Ettlingen und Mörsch andrer- 
seits, almendgrenze zwischen Wörth (Werde) und Knielingen (Knnl-), jagen des M. in pfälzischen wildbannen, Schä- 
digung Ton bärgen der mutter M. Bernhards, erhöbung des rheinzolls bei Dachslanden (Daslan), Verhinderung der 
pfälzischen armenleute, welche badische hintersassen sind, hinter den pfalzgraf zu ziehen ond ihm zu dienen; von seile 
M. Jakobs : übergriffe Neuenbürgs und des dortigen kellers, besonders gegen die von Au ond Mörsch, irrung «wischen 
Hagenbuch ond Berg einer- und Au andrerseits wegen des »Kriegswerds«. die wildbänne in der Epfeuau. Michel- 
felder und Dacbslander an, fisehwasser und wildbann zu Liedolsheim (Ludelszh-), zoUübergriffe pftlzischereeits, zoll- 
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freiheit des lichtenthaler klosterweins u. s. w. — Die gemeinen siegeln mit. — Or. mb. c. 4 sig. mntil. K. nnd Manchen 
St-A. K. r. 33»/38. — F. 547* 
1435 Jan. 24. Esslingen schreibt M. Jakob, warum es in seinem streit mit Heina Schilling auf dessen gebot nicht 
hat vor den M. kommen wollen anter ausführlicher darlegung des Sachverhalts. — Desgl. an bz. Ludwig zu Haydel- 
berg and hz. Otto seinen brader. — Conc. Esslingen St-A. Missiv. 5475 

— j»D. 27. R. Johann v. Stadion als richter an M. Jakobs statt tbut einen sprach in der klagesache Frankfurt 
gegen Hans v. Krlicheim. — Mitsiegler Peter v. Windeck. vogt zu Baden. — Or. Frankfurt 8t-A. Keichssach. Urkk. 
218 a . — F. 547ft 

— febr. 18. Feter v. Smalstein urkundet dass M. Jakob ihm 3ü fl. jährlich als leibgedinge angewiesen habe, und 
verzichtet dagegen auf die von seinem vater selig ererbte schuldforderung. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5477 

— fcbr. "22. Za wissen, dass solichu brieffu, die min gnediger herre v. Winsperg ungeschickt bat von der verscbwigen 
leben und pfaudschaft wegen, etc., die hernachgeschriben botti'n geautwert haben: item Hans Rosenzwyck, ist ein 
gMsworniT botte des gerichts vun Basel, dem marggraven v. Baden — der marggravin siner muten - - D. HTA. 1 1 
nr. 2«S. — Vgl. Begg. di r M. v. Uacbberg nr. 1354. 547f» 

— märz 9 (Darlach.) Wortwill v. Babenbuseu und Dietrich Friderici berichten an Frankfurt, dass sie M. Jakob 
am 4. märz auf dein schloss za Baden empfangen, und dieser ihnen und Hans v. Erligheim (Erleckeim) einen recht»- 
t!)g auf den 12. märz nach Durlach angesetzt habe. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. Reichssach. acten XLll, 3405. — 
F. — Vgl. über Frankfurts Sendung an den 11. v. Baden wegen Reinhards v. Sickingen auch Inventare des Frank- 
furt. St-A. 1,143 nr. 3405. 5479 

— märz 12 (Kabern.) Bi. Wilhelm v. Strassburg beschwert sich bei Strassburg über Claus v. Grostein, der r. Friedrich 
v. Dahn (Than) und Heinrich v. Hohenstein vitztom wegen schaden aus dem letzten krieg neuerdings bekümmert ob- 
wohl herr Friedrich v. Than, den der v. Grostein vor dem hofgericht za Rottweil verklagt. M. Jakob v. Baden aber 
vor sich geheischen hat. vor dem M. des v. Grostein mit urteil und recht ledig geworden ist ; Strassburg möge daher 
den v. Grostein nicht hausen oder halten, noch ihm beistand gewahren. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 1478. 5480 

— mär« 13 (Basllco.) Julian, kardinaldiakon v. S. Angelo (eccl. s. Angeli) und päpstl. lcgat für Deutschland, ge- 
stattet dem M. Jakob and seiner gemahlin. für sich und ihr gefolge auf einem tragbaren altare bei tag and in dring- 
lichen fallen auch bei nacht an geweihter statte eine messe lesen and andere gottesdienstliche funktion^n vornehmen 
zu lassen. — Plica: W. de Blisia. — Der aussteiler siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 5481 

— mära 18—19 (Brebach.) Verhandlungen SchlettstadU mit M. Anna (marggrevvn v. Höchberg!. — Vgl. Begg. 
der M. v. Hachberg nr. 1357. 5482 

— april 8. M. Anna zu Baden und ihr söhn M. Jakob v. Baden stellen dem Heinrich v. Blumeneck einen schadlosbriet 
aus dafür, dass er ihr bürge geworden ist gegen Margrede Scbnewliu zum Weiher (zum Wiger), witwe von Lauden- 
berg, für 300 mark silber bauptgut, wovon jährlich eine gülte von 1 mark für 20 mark zu entrichten ist — Or. mb. 
c. 2 sig. pend. Freiburg. St.-A. Blumeneck urk. 1426—30. 5483 

— april 29 (Baden.) Kaspar v. Meckingon, bauskomtbur zu Freiburg, r. Reinhard v. Niperg. Peter v. Windeek, vogt 
za Baden, Albrecht v. Zütern, Heinrich Leymer und Hans Knüttel Urkunden über die Verhandlungen der M. witwe 
Anna and ihres sohnes M. Jakob mit den gesandten gr. Ludwigs v. Öttingen in testamentsangelegonheiten des letzt- 
genannten. — Or. mb. c. 6 sig. pend. iu duplo K. — F. 5484 

— april 30. Esslingen autwortut M. Jakob auf sein schreiben w egen ansetzung eines gütlichen tages mit Heina Schil- 
ling, dass es bereits einen gütlichen tag mit demselben vor pf. Otto and gr. Ludwig v. Württemberg angenommen 
hat, und bittet, solches in gutem aufzunehmen ond zu dem tage eine botschaft zu senden. — Conc. Esslingen. St-A. 
Missiv. l, 219—20. 5485 

— mal 10. Bernold v. Massenbacb und Triegels Henczlin. derzeit schultboili zu Berghausen (Bargkhus-i. Urkunden, 
dass Bernold den Decbelshof zu Bergbausen mit gonebmigung M. Jakobs an Henszlin und dessen erben vermacht 
habe, und geloben, dass diese vermachung den markgräll ichen rechten an vorgenanntem hofe unschädlich sein soll. — 
Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5486 

— junl 23. Adam v. Schauenburg (Schauwem-), genannt Calwe, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit ge- 
nannten gutem nnd gölten zu Zusenbofen (Zunsen-), Salzbach, Wallhofen, Krisch (-eiche), Oberdorf, Oedsbach (ötens- 
pach), die der M. ihm wieder verliehen, obwohl die frist für die lehnforderung schon langst abgelaufen war. — Or. 
mb c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2696. 6487 

— junl 28. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, desgl. über seine belehnung mit einem hof zu Ruchelnheim, genannt 
Kolbenhof (ödnng bei Appenweier) nobst zugehörigen ackern and matten und mit gütern und Zinsen im Oppenauer 
(Noppenouwer) thal und za Oberkirch. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5488 
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1435 Juli 9 (Dören keim.) Emioh gr. ». Leiningeo erklart, er habe zwischen M. Bernhard v, Baden und Volmar Schatz 
im beisein der badischen rite Heinrich v. Berwangen, Albrecht v. Zathern and Johannes Scheiber berodet, das« dar 
M. dem Volmar Schüft seine schuld für Beinhoim zu entrichten und dazu noch einen hingst zn geben habe. — Cop. 
saue. XV, braebstücko eines kopialbuches enthalten in Cod. Heidelberg. 363, Sl (Lehmann, Collectan. 10). — Mit- 
teilung von Wille. — Dorenkeim = Dürckheim. 5489 

— Juli 16. Cunz Baaman (Bnwman) v. Leuterburg (Lut-) reversiert M. Jakob wie sein verstorbener vater Cunz 
(nr. 5161). — Or. mb. c. sig. pend. dvlaps. K. 5490 

— augUSt 5 (ZU der \U Wen bürg.) K. Hermann v. Sachsenheim, Wilhelm Trucbsess v. Stetten. Dietrich v. Ehe- 
stetten (Est-) für gr. Ludwig v. Wirtemberg, Rudolf v. Hohentann, l'->ter t. Windeck nnd Albrecht v. Zentern (7.ut-) 
für M. Jakob und als gemeine Hans Erhard Bock v. Staufenberg and Gumpolt v. Qiltlingen than wegen d<-r in 
nr. 5467 genannten artikel einen weiteren sprach und verpflichten sich, nach völligem aastrag aller artiknl nrkunden 
auszustellen und in besiegeln, in welchen sich ihre herren zur einbaltung aller punkte verpttichteu. — Siegler Sachsen- 
h.üm nnd Hohentann. — Or. ch. Stuttgart, St-A. — F. — Ehestetten O.-A. Münsingen. — Ausstellungsort Neuen- 
burg. 5491 

— aug. 6 S. Diedilt. M. Jakob urkundet, dass er mit den gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen wegen ihrer die 
Herrschaften Hochberg und Höbingen betreffenden Forderungen einen stillstand mit vierteljähriger köndigung einge- 
gangen sei. - Cop. ch. coaev. sowie vidim. von 1607 K. — Vgl. nr. Ö396. — F. — Ausstellungsort St-Die. 6492 

— aug. 8. Esslingen erwidert M. Jakob auf sein schreiben von Andreas des armbrösters wegen, dass es ihm durch 
seine botsebaft antworten wird. — Conc. Esslingen St-A. Missiv. 1. 296. 5493 

— aug. 13. Gr. Hesso v. Leiningen reversiert wie M.Jakob in nr. 5492 — Cop. ch. coaev. K. — Ebenso nach eiuer 
notix auf vergenannter kupie gr. Friedrich v. Leiniiigen. — F. 5494 

— aug. '26. Esslingen dankt M. Jakob, dass er sich ihres bärgers Peter Kouffherr so gnädiglich angenommen und 
demselben »mit sebriffte« an den bz. v. Berg förderung gethan bat Sie haben nun heute ihrem bflrger einen eid 
abgenommen, dass er sich verpflichte, dem nachzukommen, dessen sich der M. »zü eren und zu recht« mächtige. — 
(Jone Esslingen St-A. Missiv. l, 310. — Von obigem schreiben macht Esslingen gleichzeitig seinem zu Basel wei- 
lenden ratsgeselleu Truchlib Dngelter mitteilung und stellt ihm anheim, dem M. zu erzählen, dass Esslingen durch 
kaiser und könige von fremden gerichten gefreiet wäre, ub der M. dardurch weg »nemen möchte«, dass des Peter 
Kouffherren sache vor das geruht zu Esslingen gewiesen würde. — 1. >:. 1,316. 5495 

— aug. 27 (Baden.) Hans Erhard Bock v. Staufenberg (Stauffem-) verkündet als ricuter an M. Jakobs statt den 
sprach des manngerichts, dass Rudolf v. Schauenburg (Schauwein-) zu den von Ludwig Cölbe und zuletzt von der 
witwe Ludwig Cölbes genossenen leben Rüdiger Sternes v. Ulmburg selig kein recht habe. — Genannt werden fol- 
gende mannen: r. Hans Zorn v. Eckenrich, r. Reinhard v. Neipperg (Nip-), Bernhard v. Schauenburg, Sifrid Pfauw 
v. Rüppur (Riepur) d. a., Georg v. Auerbach (Ur-), Peter v. Wiedergrün (Widergrin) v. Staufenberg, Reinbold v. Wind- 
eck, Hans v. Niefern, Hanns v. Liebenstein, Abrecht v. Zentern (Zut-), Licnhard v. Neuenstein (Nu»-), Georg Röder 
(Ho-), Konrad Stoll v. Staufenberg und Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenow) d. ä. — Haus Erhard siegelt — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 5496 

— aug. 29. R. Hans v. Stadion hofmeister an Wolf abt zu Hirsau : die mönebe von Reichenbach (Biebern-) sind zu ihm 
gekommen und haben ihm mitgeteilt, wie sie einen in härtester form abgefassten brief von dem abt zu Erfurt (Ert-) 
erhalten haben wegen ihres angeblichen Ungehorsams gegen den abt zu Hirsau. Nun haben ihm des M. rate, als sie 
jüngst von Neuenbürg (der Nu Wernburg) geschieden sind, gesagt, dass allerdings die schwebend« Streitsache vor 
»üwere obersten« gewiesen sei, aber nicht >mit sollicher harter rlage und geschrift, als ir es ettwas ungodultiglich 
nnd unfrüntlich fümement« Erbietet sieb zur Vermeidung gröPeren Unwillens zwischen dem M. und dem abt zur Ver- 
mittlung und bittet ihn, einstweilen den Sachen einen geringen »uffslag« zu geben, so will er persönlich zu ihm 
kommen und versuchen, den streit beizulegen. Der M. ist abwesend ; Stadion hat den reichenbacher mönchen ge- 
sagt, dass sie heim geben, bis er antwort vom abt erhält. Der abt möge dabei erwägeu, welche irrung entstehen 
möchte, und dass man nicht also von dem tag zu Neuenbürg geschieden sei, »als ir es uu fürnement.« — Kopb. 
182 (105 z 1) f. 82 K. 5497 

— ftept. 6. Wolf abt zu Hirsow antwortet hofmeister r. Johanns v. Stadion, dass er seines Wissens in gemäflheit des 
abkommen» zu Neuenbfirg die mönebe zu Reichenbach (Richen-) gen Basel >vor unser Obersten« geheischen hat, die 
daselbst in dem konzil von des ordens wegen versammelt sind. Er weiss auch von keiner »untugentlichen vernemmung«. 
die er gethan habe, sondern er meint seinen sachen mit recht nachzugehen. Er hat auch zuvor die mönebe aufge- 
fordert, die sache nach laut des aussprnchs zu vollenden, was sie ihm »verslagen« haben, und da es nun wohl ange- 
au-ssen ist, dass beide teile ihre Zwietracht vor ihren geistlichen obern zum austrag bringen, so bittet er ihn, entweder 
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dii> mCnche zum gehorsam gegon ihn zu ermahnen, oder die sacbe an zuständiger stelle zu ende kommen zu lassen, je 
eher, desto besser. — Kopb. 182 (105 1 1) L 84 K. 649$ 

143Ö sept. 22. Sifrid Pfauw v.Rüppur (Riepur) d.a. reversiert H.Jakob über seine belehnung mit 15 fl. gölte, die er 
an seinem teile an den 60 11. auf dem geleite zu Ettlingen hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 1 1 »2 
und 1448. 5499 

— sept. 22. Derselbe desgl. über seine belebnung mit seinem teile der feste Staufenberg, bestehend ans tburo, küche 
und stall, den Hans Stolle v. Staufenberg gen. Staoffenberger selig innegehabt (vgl nr. 31 19), nebst dazu gehörigen 
gälten zu Sulzbacb, Oberndorf, Ringolbach, Appenweier, Durbach (Dürrb-), Staufenberg; or verspricht dem M. seinen 
teil zn öffnen und ihn in allen künftigen burgfrieden zu Staufenberg auszunehmen. — Or. mb. c. stg. pend. K. — 
Reinhard, Neue Anmerkungen von der Lehnsfolge 90. — F. 6500 

— sept. 24, Hanns Truchsasze v. Bichishausen (Bichiszhusz-) als gemeiner, Heinrich Schweiger, amtmann zu Windeck. 
Cuntzlin Greve, amtmann zu Stollhofeu, und Hans Flad, vogt zu Liebenzell, als zusatzleato H. Jakobs und Han>. 
scbultbeiss zu Herremberg, Hartman, schultheiss zu Calw, und Claus Brunner, amtmann zu Lossburg (Loszeb-), ah 
zusatzlente gr. Ludwigs v. Wirtemberg entscheiden gemaU der zu Neuenbürg zwischen M. Jakob und gr. Ludwig v. 
Wirteraberg getroffenen Vereinbarung, nachdem die parteten gütlichen vergleich abgelehnt haben, zum rechten 
in den grenzstreitigkeiten zwischen den dörfcru Pfalzgrafenweiler und Darrweiler. — Siegler Hans Truchsess, Grev* 
und Hartmann. — Inseriert einem Spruche von 1506 juli 16 Pforzheim. — V. — Vgl. auch kopb. 142 (95) f. 6« 
— "1 K. »501 

— sept. 24. Dieselben entscheiden den streitigen viehtrieb zwischen den dörfern Egenbausen und Spielberg einer- 
und Bösiuiren andrerseits. — Siegler wie oben. — Inseriert einem Spruche von 150« juli 16. — F. — Die orte O.-A 
Nagold. 550*2 

— sept. 24. Hans Tniehsess v. Bichishausen macht eine richtung zwischen M. Jakob und der gemeinde BOsiugen 
wegen ihres Übergriffs au der waldung und weide am Mandelburg. — Cop. coaev. Stuttgart. St-A. — F. 5503 

— sept. 26. Esslingen antwortet M. Jakob auf seinen wünsch, Truchlib Ungelter bei sich zu behalten, dass es den- 
selben gegenwärtig »von treffenlicher sach^n wegen« nicht entbehren könne. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1,383. 

5504 

— Okt. 6. Wilhelm Truchsess (Druchsesse) v. Stetten, vogt zu Weyblingen, reversiert, dass M. Jakob ihn und seine bans- 
frau Mechtild v. Menszheim mit genannten gütern zu Eberdingen (-dring-nt belehnt habe. — Or. mb. K. — F. — 
Menszheim — Mönsheim. 650ö 

— okt. 14 Baden. M. Jakob beredet zwischen den b rüdem Jakob und Ludwig v. Lichtenberg einer- und Haus 
Erhard Bock v. Staufenberg und Claus Maler andrerseits, dass letztgenannte ihre anspräche an ein weingeld zu Ball- 
bronn (Baldbrunn), das halbe dorf Treuheim und eine gülte und ein fischwasser zu Roppenheim fallen lassen und da- 
gegen mit genannten niannlehen von deu Lichtenberg^™ belehnt werden. Die parteien siegoln mit. — Or. Darmstadt. 
A. Hanan-Lichtenb. urkk. 1634. - Erwähnt Lehmann. Gesch. der Grafschaft Hanau- Lichtenberg l, 245 anm. 671 
- F. — Balbronn und Tranheim eis. kr. Molsheim bei Wasselnheim. 5506 

— okt. 27. Gr. Ludwig und Ulrich gebrüdor von Württemberg teilen kf. Dietrich v. Mainz mit, dass sie helfer der 
Stadt Ulm und anderer reichsstüdte geworden seien in deren fehde gegen Diether Landschade d. j. v. Steinach und 
Wolf Hürning v. Sunsheitn ; ebenso seien sie heller geworden ihres dieuers Fritz v. Zipplingen, den Conrat v. Hohen- 
riet d. j. bekriege um eines knechtes gen. Jakob Stade willen, obwohl sich der genannte Fritz gegen Jakob Staden 
vor pf. Otto oder M. Jakob v. Baden oder vor deu genannten gr. von Württemberg uud ihren raten zu ehre und recht 
erboten habe, und fordern den kurfürsten auf, sein und der seinigen gut von dem Diether Laudschads, Wolf Hür- 
nings, Jakob Stadens und Conrad v. Hohenriets zu sondern, sie an der Verfolgung ihrer feinde nicht zu hindern uud 
denselben keinen Vorschub zu leisten. — Mut. mut. an kf. Ludwig bei Rhein, an pf. Otten, an die bi. von Trier und 
Speyer und verschiedene — bei Sattler nicht genannte — edelleute. — Sattler, Würtemberg unter den Grafen 2, 102 
Beil. nr. 60 - Fr. — Vgl. auch Steinhuter, Neue Wirtenborgische Chronik 2, 791. »507 

— Okt. 27. Johans abt von St. Peter im Schwarzwald und Paulus abt zu Sant Trutprecht vidimieren den artikel des 
Vertrages zwischon M. Bernhard und den städten im Breisgau (nr. 3707), worin das vorfahren geregelt wird, falls 
einer aus den stadten in des M. gerichteu frevel und todschlag begebt. — Vgl. Schöpflin HZK. 6, 141 nr. 3. 5508 

— not. 1. Gr. Egen v. Fürstenberg reversiert M. Jakob über seine mit Zustimmung seines bruders Heinrich d. ä. und 
seines vetters Heinrich d. j. erfolgte belehnung mit schloss Neu-Fürstenberg und dem dorfe Löffingen (B.-A. Neustadt i 
-- • Sieg, der drei Fürstenberger. — Or. mb. c. sig. pend. dolaps. K. — Reg. Fürsten b. Ub. 3. 21. — F. 5»Oy 

— nOT. 17 Kaden. M. Jakob belehnt Hans Dürre v. Östringen (Ost-) mit den gütern zu Söllingen, welche Wolf 
v. Gräveneck selig von M. Bernhard zu leben getragen hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers des Hans Dum 
von gleichem dat. ebenda. — Or. mb. c sig. pend. — F. &»1<> 
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1435 HOT. 30. Wilhelm v. Schauenburg (Schouweni-) verliebtet auf alle anspräche, die er gegen M. Bernhard j 

M- Jakob wegen des tob Beinbold Cölbe v. Staufenberg (Stauffein-) selig Unterlassenen erbgutes erhoben hatte. — 
Mitsiegler: Gunther Knüttel, haushofmeister M. Jakobs, und Hans Röder (Rodd-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 
— Vgl. nr. 5496. 6511 

— BOT. 20 Baden. M. Jakob erteilt Wilhelm v. Schauwenburg anwartschaft auf ein ledig werdendes leben »in der 
Morttenauwe oder im llrißgauwe, »das scchzehen guldin gelts nett* oder darunder.« — Kopb. 38 (30 g) f. 181 K. 

5512 

— drc. 19. Nürnberg an M. Jakob : Hanns Luckembach und Lienhart Görtsch sind mit Urlaub und ohne klag aus diT 
Stadt dienst geschieden uud haben sich in der Stadt dienst redlich gehalten. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbüchur 
nr. 12. 5513 

14'Mi Jan. !i Kaden. M.Jakob fordert Wolf abt von Hirsau* auf, solche »ladungen, brievc und beswerung derbenne, 
die ir uch fürnement herlangt zu haben« wider kloster Betchenbach, unverzüglich abtnthun als dem arteil zuwider, 
wodurch die badischen und württembergischen rate diese Streitsache vor die obersten sanet benedictenordens gewiesen 
haben, und Beichenbach kosten und schaden zu kehren. Wenn das geschehen, so w ill er von Beichenbachs wegen ge- 
horsam seiu uud den Sachen vor den ordensobersteu in gemäUbeit des Spruches nachgehen. — Kopb. 182 (105 z 0 
f. 86 K. 5514 

— Jan. 28. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreiben von Ännders Armbröster's »als von siner anzal wegen«, 
dass es »ain sölich sacb und herkomen unser stat« sei der »anzal« wegen, woran sie nichts andern können. — Conc. 
Esslingen. St.-A. Missiv. 1,380. — Es handelt sich um die »anzal«. die der betreffende nach aufgab* seines bürger- 
reebts der Stadt zu zahlen hatte. 5515 

— Jan. 30. Wolf abt zu Hirsau antwortet Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg auf ihr schreiben, dass ihrer beider- 
seitigen rate meinung sei, dass diejenigen, vor denen er die mönche von Reicbenbach verklagt habe, nicht ihre obern 
seien, und sie daher verabredet hätten vier übte zu einem tag zu schicken, um zu erfahren, wer des ordens oberste 
seien : dass bevor er solchen brief erhalten, die mönche von Beichenbach einen mönch aas ihrer mitte mit voller 
gewalt gen Basel geschickt hatten, und sio haben darauf gegenseitig geschworen, sich dem urteil ihrer oborn zu 
unterwerfen. — Kopb. 182 (l05z l) f. 128 K. 5510 

— febr. 8. Reinhard v. Gemmingen (Gemy-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem 36. teile des grossen 
weinzehntens zu Bruchsal (-ssel). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5343. 5517 

— febr. 9 Pforzheim. M. Jakob au Ludwig gr. zu Württemberg: nachdem r. Hans v. Stadion an die württeiubergi- 
scheu rat« geworben, dass der abt zu Hirsauw den über Reicbeubacb verhängten bann aufhebt« und alsdann wegeu 
ihres Streites zu recht und austrag käme vor die obersten seines ordens, und die rate meinten, dem abt deshalb zu 
schreiben, wie auch der M. gethan hat (nr. 5514), ist heute ein mönch von Beichenbach hergekommen, welcher ge- 
sagt hat, wie kürzlich ein notar von Strassburg mitbeschwerungsbriefen des abtes zu ihnen gekommen sei. auf dessen 
rat sie einen jungen einfältigen mönch gen Basel gesandt haben mit einem von dem notare abgetansten gewaltsbrief, 
um die Sachen daselbst zu rechtfertigen, und also hat der junge mönch einen Urteilsbrief heimgebracht von einem 
richter, genannt der abt von Rheinau, den das konzil bestimmt hat: so ist ein anderer richter gowesen der abt Ortwin 
zn S. Peter zu Erfurt, vor dem »fürgewendnt ist«, dass der Streitfall von den »aulassluten« vor denselben gewiesen 
sai, was abor ihrer beider rate aussprach nicht enthält. So bat auch der abt von Bheinau in seinem nrteil viel artikel 
gesetzt, welche die geistlichkeit und weltlichkeit borühreu, »das aber dem apte ob goit will nit verlanget noch ge- 
stattet werden sol, uns in unser herrlichkeit mit semlichen sinen geverlichen gesueben zu tragende und daran zn bin- 
dern«. Des II. Standpunkt ist nach wie vor derselbe: wenn der abt solche »unuiügliche herlangunge abthut«, »wie dann 
unser beyder rete die sache gewiset babent für ire obersten«, dein will der M. nachgehen: wenn aber der abt beharrt, 
den M. zu leidigen uud zu bekümmern, »mit siner unmügelichkeit*, so wird der M. gegen den abt handeln, als die 
notdurft erfordert, und er hofft alsdann, dass gr. Ludwig darob kein verdrießen haben werde. — Kopb. 1 82 (105 z 1 1 
f. 124—125 K. — Das angezogone urteil vom 27. jan. 1436 1. c. f. 88—122. 5618 

— febr. 11 (Stulttrart.) Gr. Ludwig zu Württemberg antwortet M.Jakob, das* er gemäß der abrede zwischen Hans 
v. Stadion und seinen raten dem abt von Hirsau geschrieben habe; der hat nun ihm und seinem bruder. als sie zu 
Pforzheim bei dem M. waren, laut abschritt, geantwortet, wonach die mönche von Reichen bach vorher gen Basel »mit 
voller macht« geschickt hätten, worauf boide teile gelobt haben, sich dem urteil ihrer obern zu unterwerfen, von denen 
sie nun mit recht ausgerichtet worden sind, »also das sie uff boyde partuyeu ein gantz vollekommen benügon haben.« 
Dieweil nun die mönche von Reichenbach trotz der beredung zwischen Hans v. Stadion und den raten in das recht 
getreten und dem bis zu ende nachgekommen sind und auch an solchem aussprach ein »gut benagen« haben, so 
geziemt ihm nicht, den abt von solchem recht zu drängen, und er bittet daher den M., es bei dem, was also mit recht 
zwischen beiden teilen erkannt ist, bleiben zn lassen. — Kopb. 182 (105 z I) f. 126—127 K. 5519 
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14114$ febr. 82. B. Barkard Hammel t. Staufenberg und seine gemahlio KUe Köderin verkaufen an H. Jakob ihre Tot- 
zeiten an Elses vater Dietrich Röder von junker Ludwig t. Lichtenberg selig verkaufte hälft« an barg and dorf Weis- 
weil (Wyszwilre) mit allem zugehör für 650 iL, benalten jedoch der herrschaft Lichtenberg den wiederkauf vor. — 
Mitsiegler : r. Hans v. Stadion Hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Friedrich Röder d. ä. — Or. mb. c 
sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5528. 5520 

— I [nach okt» 14S5] febr. 22 (Nmpoli.) Yzabel, königin v. Jerusalem and Sizilien, herzogin v. Anjou, Bar 
und Lothringen et*, bittet ihren Schwager (»frere«) M. (Jakob) v. Baden, dass er ihr oft nachrichten von seinem be- 
finden zukommen lasse. Ober ihr befinden, den stand der dinge hier zu lande, kurz alle nenigkeiten, werden ihn. 
wenn es ihm beliebt, die zurückkehrenden minstrels ihres gemahls (»mez amez les menestrels de monseignear, qui a 
preseut s'en retournent pardela«) unterrichten. Auch bittet sie ihn. wenn er ihr nachrichten schickt, eventuell* 
wünsche zu äussern, die sie, so weit es in ihren kräften steht, erfüllen wird. — Mod. abschrift nach dem or. in der 
Pariser Nationalbibliothek, Coli. Loraine 20 ,M, nr. 11 K. — Erwähnt bei Lecoy de la Marche, L« Roi Rene 1. 152 
anm. 2. — F. 5521 

— febr. 27. Nürnberg rechtfertigt Ihm M. Jakob sein verhalten gegen Wernher Rosshaupt, dessen gegenteiligen 
Schriften M. Jakob nicht glauben möge, und bittet, demselben keinerlei beistand und Unterschlupf zu gewahren. — 
Desgl. an Ludwig gr. zu Wirtemberg, die hauptleute, vögte und amtleute der herrschaft zu Rotemburg am Neckar, 
gr. Eitelfritz v. Zollern u. a. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 12 f. 140 — 1 42. — Zur sacho vgl. auch 
Altmann, Regg. Sigmunds nr. 11070. 5522 

— febr. 28. M. Jakob antwortet Ludwig gr. zu Württemberg, dass der prior oder die möucbo zu Reichenbach solches 
ohne sein wissen und wider die abredung zwischen ihren raten vorgenommen hätten, zumal da seine kastvogtei nnd 
Herrlichkeit über das gottoshaus dadurch verletzt würde. Der abt von Hirsau nimmt auch bereits nach dem urteil 
des abtes von Rheinau artikel vor, durch welche die markgräflichen rechte beeinträchtigt werden. Des graten Lrief 
soll auch dem abt von Hirsau überantwortet sein, bevor er die Sachen vor dem abt von Rheinau vorgenommen hätte, 
aber auch sonst hatte der abt in seinem beginnen nicht fortfahren Jürfen. Wiederholt sein früheres ersuchen. — 
Kopb. 182 (10» z l ) f. im»— 131 K. 5523 

— mflrz 2 (Basilec). Das basler konzil fordert M. Jakob auf, seiner Schwester Agnes, die sich mit Johann v. Hewen 
verlobt haben soll, in freiheit zu setzen (restituas libertati). und wann die ehe geschlossen sei. ihr kein bindernis zu 
bereiten. — Gr. mb. c. bulla plombea K. : ebenda auch gleichzeitige deutsche Übersetzung. — Von dieser hei rat weiss 
auch die zimmernsche chronik, die ebenfalls die berkunft des freiherru Hans v. Hewen, der am inarkgriiflicheij bof 
erzogen sei, richtig angibt. — Hans v. Hewen war der bruder Heinrichs v. Hewen. der kurz darauf bi. vi>n Konstanz, 
wurde. Die herreu v. Hewen waren ein altes herrengeschlecht des Hegaus, (vgl. Kindler v. Knobloch, Oberbad. (Je- 
schlcchterbuch 2, 59). aber iu ihrem besitz sehr zurückgegangen. Violleicht war das der grund. weshalb M. Jakob 
die ehe nicht zugeben wollte, da sonst ebenbürtigkeit vorlag. Die künde der zimmernschen chronik und der klatsch 
über diese Verhältnisse mag aus ebersUmier quelle stammen, da die beiden häuser Hewen nnd Zimmern späterhin mit 
den Kherstein verschwägert waren. Im weiteren verlauf erzählt nämlich die zimmemsche chronik, nachdem sie selbst 
verzeichnet hat, dass die unglückliche herzogin sich von der wider sie gerichteten verläumdung gereinigt habe, mit be- 
hagen, wie dieser Hans v. Hewen es gewesen sei, mit dem M. Agnes vor ihrer Verheiratung Umgang gepflogen haben soll. 
— Um dies verfahreu zu würdigen, muss man sich daran erinnern, in welcher weise die zimmernsche chronik schmutz 
auf Mechtild, die witwe des erzhz. Albrecht IV. v. Österreich, häufte, die danu durch E. Martin als eine der edelsten 
förstinnen ihrer zeit nachgewiesen ist (vgl. Zeitschrift d. Gesellsch. f. Beförderung d. Qescbichtskunde v. Freiburg etc. 
2. 147 ff ). — Der einzige feste punkt ist, dass M. Jakob seine schwester thatsächlich in gewahrsam hielt auf der 
Ebersteinburg, wo dieselbe jedoch fürstonmaltig gehalten wurde, wie ans dem Vermächtnis des M. Jakob (vgl. die 
spatern regg.) urkundlich festgestellt werden wird. Man kann auch den grund mit ziemlicher Sicherheit feststellen: 
er hat mit der ersten heirat di r fürstin an und für sich nichts zu thun, wohl aber damit, dass sie gegen de» aus- 
drücklichen willen ihres bruders und gegen den rat ihrer mutter aus Holstein zurückkehrte und damit sowohl ihren 
feinden das feld überliess als auch ihr Wittum in stich lies* ; vor allem aber kommt in betracht. dass sie thatsächlich 
trotz der von M. Jakob angenommenen Werbung des hz. v. Schlesien sich heimlich mit dem berrn v. Hewen vermählt nnd 
damit gegen die gegenüber dem bruder eingegangene Verpflichtung (vgl. nr. 5104) verstauen hat. Darauf weist eine 
uotiz des üher die badischen familienverliältnisse damaliger zeit ausgezeichnet unterrichteten Ladislaus Snntheim hin 
(Oefele, 88. rer. Boicarum 2. 584): Agnes filia Bernhardi antiqui marchionis Badensis fuit desponsata tini duciSlesiae. 
quem noluit reeipere, et occulte duxit dominum Iohannem baronem de Hewn, propter hoc capta et incarcerata longo 
tempore et in carcerc pinguis et coeca facta et in captivitate raortua. — Es thut nichts znr sacbe, dass er die fürstin 
verdoppelt, wenn er nachher sagt: Agnes., uxor Gerhardt comitis in Sleswig in !<axonia: sy ligt begraben zu Baden. 
Die hauptsache ist, dass Suntheim der einzige ist, der von der Werbung des hz. v. Schlesien weift, die durch unsere 
nr. 533S urkundlich bezeugt ist. 5524 
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1436 märz 2 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg antwortet H. Jakob, dass er dem abt v. Hirsau schreiben 
und dem M. auf dem tag zn Speier, wo sie zusammentreffen werden, antworten will. Unbilliges bandeln seitens des 
ahtes wäre ihm nicht lieb. — Kopb. 182 (105 z l) f. 132 K. 55'2."> 

— märz 14 Speler. M. Jakob auf dem wegen der eutmündigung pf. Ludwigs zu Speier gehaltenen tage. — Nach 
der prtsenzliste bei Eberhard Windecke ed. W. Altmann 434. — Vgl. auch Beinbold Siecht ed. Fester in ZGO. NF. 
9, 141. — F. 5526 

— märz 2?. Heinrich v. Rathsamhausen, söhn r. Egloffs selig, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dein 
zehnten ru Betzenhausen. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 399*. 5Ö2J 

— märz 30. Else Ruderin Hamolin v. Stouffenberg an r. heim Johans v. Stadyon hofmeister : nachdem ausgemacht 
ist. dass ihr gatte seinen und ihren teil am dorf Weisweil (Wißwyler) dem M. einräumen soll nach laut des darüber 
errichteten versiegelten hri»fe« (nr. 5520) von solcher sache wegen, die ihr gatte als früherer markgr&flicher 
amtmann zu Lothringen mit dem M. auszutragen hatte, da bittet sie ihn. solchen brief auch zu versiegeln. — Or. 
cb. K. 5528 

— aprll 15 (Stuttgart.) Ludw ig gr. zu Württemberg au M. Jakob : nachdem der abt v. Hirsau > berheim « ge- 
kommen, habe er dem abt des M. schreiben vorgebalten ; der aber meint, dass er nichts anders gethan, als was er als 
abt schuldig gewesen und wozu ihm der nrteilsbrief ein recht gebe: ebensowenig habe er wider den aussprach der 
rate gehandelt, sondern beide teile seien vor ihre obern mit recht zum austrag gekommen. Der M. möge es demnach 
dabei bewenden lassen : eventuell erbietet sich der abt. wegen der sache vur das konzil zu kommen oder wen das 
konzil als richter setzt oder vor bi. Raban zu Trier oder vor die schule zu Heidelberg zu rechtlicher entscheidung. 
ob er dem aussprach der rate nachgegangen sei oder nicht. — Kupb. 1S2 (105 z l) f. 135 K. ü.Vi'J 

— april 17. Hans v. Remchingen d. ä. erklart, dass or anstatt eines garten* zu Wössingen (Wes-), den er mit lehons- 
herrlicher genohmigung M. Jakobs an Heinrich v. (lertringen verkauft hat. einen Weingarten in der jöhlinger gemark- 
ung von dem M. zu leben tragen soll. — Or. mb. «. sig. pend. K. - K. 55110 

— aprll 18. Strassburgs botschaft, mit namen herr Wolffliclm Bock und berr Claus Schanlit altamm. und der rat zu 
Kentzingen uff eim und junker Hans Knüttel, der markgrätin hofmeister, uff ander site leisten einen freundlichen tag 
»von der wildbann, viscbenUe und von etlichen leuten wegen zu Kentzingen.« Zum zerfressene und unleserliche 
aufzeiebnung. — Strassburg. St--A. (IUP. 151 nr. 8 bd. 115. 5531 

— april 41. Abt Heinrich und der konvent des k loste rs Herrenalb nebmi<n M. Katharina auf ihr ansuchen in ihre 
g.-istliche g«m*inschaft auf und machen sie der guten werke des klosters teilhafthr. — Siegel von abt und konvent. 

Or. mb. c. 2 sig. laes. K. — 0. 5532 

— mal 16. Philipp, abt v. St. Peter zu Weiss.-nburg, belehnt M.Jakob wie nr. 1 176. - Vgl. auch nr. 1437. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. 5533 

— mal 8. B. Arnolt v. Berenfels bürgerm. und rat zn Basel antworten r. Hanns v. Mulnheim d. j. auf sein schreiben, 
worin er sie beschuldigt, sein gebot, mit ihnen vor Strassburg »zu den eren ze körnende« verschlagen zu haben, und 
abermals Schadenersatz begehrt oder aber an sie fordert, «der sach halp fnrzekomende zu den eren für bi. Wilhelm zu 
Strassburg oder M. Jakob für si beide oder ir einen« und erkennen zu lassen, «ob wir üch solichen schaden mit eren 
getan, mit eren verantwurten nnd mit eren behalten mögen « : dass dk' sache bereits vor pf. Stephan ausgetragen sei, 
k. Sigmund aber die sache nochmals zum austrag an seinen hofmeister gr. Ludwig v. Öttingen nnd seinen hofrichter 
gr. Hans v. Lupfen gewiesen habe, die erkannt haben, dass Basel dem sprueh von pf. Stephan «erberlich« nachge- 
gangen sei Wenngleich ihm darauf k. Sigmund bei einer pen von 50 S gold geboten habe, die sache nunmehr be- 
ruhen zu lassen, so wollen sie gleichwohl noch in der sache »gegen üch fürkomen zen eren« vor k. Sigmund oder 
gr. Ludwig v. Ottingen und gr. Hans v. Lupfen. — Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 1801. 5534 

— mai 29 Höchberg. M. Anna v. Baden, angerufen zur entscheidung in einem streit zwischen abt Martin v. Ten- 
nenbach (Tonnyb-) nnd Martin, kirchherrn zu Hochberg, um zwei banser, gen. das Steinhaus und das neue haus 
(Nawhuss) zu Rödingen, die, von abt Martin wegen versessener Zinsen gerichtlich angesprochen, diesem durch in- 
serierten Urteilspruch von 1433 okt. 13 zuerkannt worden waren, entscheidet, dass Martin der kirchherr dem abte 
die noch ausstehenden Zinsen bis 24. juni bezahlen und der abt die häuser ihm alsdann wieder übergeben solle, im 
nichtzablungsfall der abt jedoch die häuser behalten dürfe, ohne dass Martin der kircliherr sie fernerhin zu bean- 
spruchen habe. — M. Anna siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — H. 5535 

— mal 31 (Baden.) R. Burkard Hummel v. Staufenberg als richter an M. Jakobs statt und die badischen lahens- 
mannen r. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), Reimbold v. Windeck, Volmar v. Schauenburg, Abrecht v. Zeutern (Zut-), 
Hans v. Nietern, Georg Roder, Adam v. Bach, Hans v. Remchingen d. a., Dietrich Roder d. a., Lienhard v. Neuen - 
stein (Now-). Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenow) d. ä., Fritz v. Gomaringen (Gomer-), Burkard Schultheiß v. 

Roder, Heinrich v. Michelbach und Rencz v. Büppur (Riepur) entecheiden den streit zwischen 
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Pele v. Königsbach (Knnnspach), hausfrau des Hans Oörre, und Bernold t. Grafeneck am die leliensgftter des Wolf 
v. Grafeneck selig auf grund von nr. 3560 dahin, dass frau Felo aaf lebenszeit im besitz vorgenannter goter ungeirrt 
bleiben soll. — Sieglar Barkard Hammel. Albrecbt v. Zentern and Hans t. Remchingen d. a. — Or. rab. c 3 »ig. 
pend. in daplo. K- — F. 5536 
1436 Jnnl 1. B. Barkard Hammel v. Staufenberg and sein«- gemahlin Eis* Röder befehlen schultheili, lichtem und 
gemeinde ihres teiles des dorfes Weisweil (Wiszwilr). M. Jakob als jetzigem pfandinhaber zo hnldigen. — Or. ch. c. 
sig. del. K. — F. 5531 

— junf 11. Nürnberg an Herchtold Volckmer: in Rosshaupts »ehe sind ihnen zwei offene briefe in einer form mit 
hangenden siegeln und mit einer pene and 12 papierne offene briefe ohne pene überantwortet worden (vom kaiser aas- 
gestellt) an den M. t. Baden, gr. v. Wirtenberg, hz. Bejnolt v. Crslingen, gr. Johann v. Werdemberg zum Heiligen- 
berg, die v. Geroldseck herrn zu Sulz, hauptleute und »remeine rittersebaft der gesellscliaft S-Georgeuschilds, Eberhard 
nnd Oörg Trucbsesse v. Waldburg. Peren and Albrecht gebr. v. R«chberg (Reh-), Konstanz, ülro und die stadte, se 
mit Ulm in Verbindung stehen (vgl. Altmann, Regg. Sigmunds nr. 11118 a. 1 1320). Da nun in diesen 14 briefen 
gesagt wird, dass M. Friedrich v. Brandenburg als ein k»mmissar des kaisers den Rosshaupt in die kaiserliche acht 
erkannt habe, und aber M. Friedrich neuerdings den Rosshaupt in die acht verurteilt und dabei erklärt habe, »so des von 
des Müfllings wegen begehrt wordt«, so wolle er dem kaiser schreiben, dass derselbe dtn Rosshaapt aas der kaiser- 
lichen kanzlei in die acht thue laut vidimus des markgritlichen urteils und seines offenen bnefes an den kaiser. die 
sie ihm »nechst« beide schickten: so haben sie solche briefe zurückgehalten und übersenden ihm konzept eiues briefes. 
wie solcher abgefasst werden möge. Falls er aber solche briefe, worin der kaiser auf das urteil des M. Friedrich den 
Bosshaupt in die acht tbut. nicht erlangen könne, »so nyra ee sust sölliche keyserliche briefe umb des Bosshaupts 
acht und lass den artikel um Müfllings klage zu disem male unterwegen.« — Conc. Nürnberg Kr.-A. Briefbücher 
nr. 12. 208. 5538 

— jtinl 15. Esslingen antwortet M. Jakob auf seine bitte, ihrem frühern bärger Traculieb Uugelter geleit zu ge- 
währen, dass derselbe zuvor seiner Verpflichtung gegenüber der Stadt mit »anzale« uachkommen müss.e : alsdann habe 
er nichts von der Stadt zu besorgen. — Conc. Essling. St.-A. Missiv. 1, 4(19. 5589 

— juni 19. Diether v. Gemmingeu (Gemy-) reversiert M. Jakob unter inserierang der ork. nr. ]<\ttl über seine beleh- 
nuug mit den von meinem mütterlichen grolivater Haus v. Selbach herstammenden lehen. Or. mb. c. sig. peiid. 
K. — F. 5540 

— Juni 20 Pforzheim. M. Jakob schlägt den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg vor, dass sie ihre beiderseitigen 
räte auf den 24. juli nach Ingersheim schicken wollen, und dass auch Sehwartzfritz v. Sarhsenheim dahin komm«. 
- Or eh. Stuttgart. st.-A. — F. 5541 

— Juni 23. Ueinrich v. Büppur (Bietpur), solin Reinhards selig, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit T'^n. 
gült«, die er an seinem teile auf dem geleit zu Ettlingen hat. — < >r. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 5428. - F. 5542 



— Juni 29 Baden. M. Jakob bittet die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg, auch dem gemeinen Hans v. Lieben- 
stein zu schreiben, dass er am 24. juli nach Ingersheim komme. Den v. Staufenberg hat er geschrieben und wird 
den grafen deren antwort mitteilen. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5543 

— Juli 10. Kf. Ludwig und Otto pf. bei Rhein. M.Jakob. Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg verabreden auf drei 
jähre eine landfriedenseinang zam besten ihrer lande sowie k. Sigmund nnd dem römischen reiche zur sttrkang, nament- 
lich wider die »einspennigen« knechte and die »fullgeenden« knechte, die man nennet «blutzapfen«, die man bei 
räubereien unter gegenseitigem beistand ergreifen und vor recht stellen soll, und treffen genaue bestimmnngen zum 
austragen von Streitigkeiten und forderungen unter ihren dienern ; wer solchem austrag nicht gehorsam ist. dem 
wollen sie keinerlei beistand leisten. Lehnstreitigkeiten sollen vor dem lehnsrichter ausgetragen werden; bei Strei- 
tigkeiten zwischen bürgern und armenleuten in Städten und auf dem lande, »die sich nu fürbaß verlieffent und ufher- 
stundent«, soll der kläger dem beklagten nachfahren in das gericht. wo dieser gesessen ist, und vor dem zuständigen 
amtmann recht nehmen; frevel sollen hingegen ausgetragen werden vor solchen gerichteu, wo der frevel geschehen 
ist ; Streitigkeiten aus angefallem erbe und gut da, wo solches erbe und gut gefallen und gelegen war. — Or. mb. c. 5 
sig. pend. München. St-A. K. r. 2h|72. — Vgl. den landfriedensentwurf nr. 5403 und 5422. 5544 

— Juli 16. Nürnberg übersendet M. Jakob das schreiben des kaisers Werner Bosshaupt betreffend. — Mut mut. an 
Friedrich v. Westerstetten. hauptmann der gesellschaft mit S.-Georgeiiscbild der nidern partei an der Donau (Tunaw). 
Bentze vom Stein, hauptmann etc. der obern partei an der Tunaw, Johann gr. zu Tongen, hauptmann etc. im Hegau. 
Jakob, Eberhard und Georg Truchsesse v. Waldburg, Johann gr. zu Werdenberg, herren zum Heiligenberg, an Kon- 
stanz, an herren Per und Albrecht gebr. v. Hohenrehberg, an die boten der reichsstidte der vereinung in Schwaben, als 
sie zu Ulm zusammenkommen werden, an Ludwig gr. zu Wirteinberg, Rudolf gr. zu Sulz. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. 
Briefbacher nr. 12, 230. — Vgl. Altmann, Regg Sigmunds nr. 11118—22, 11511 und 11557. 5545 
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1436 jnli 25. Bürgerin, und rat der sUdt Freibarg in Gemeinschaft mit Cunman v. Bolscnheim and Ludwig Brenner 
als Vertreter der stadte Breisach und Neuenburg vermitteln einen vergleich zwischen den vettern Heinrich und Ludwig, 
Engelhart, Melchior und Balthasar t. Blumegg (Bluoraneckg) au einem nnd Heinrich v. Rlnmegg, Martis v. Bl. ledigem 
söhn, am andern teil wegen der hinterlassenschuft Martis v. Bl. und verweisen die entscheidung wegen der »eyntz- 
kneehten Zinse« im thal zu Kirchzarten (Kilch-), Schweigbrunnon (Sweyn-i und Wagensteig und wegen der 14 fl. 
linse, die Hans v. Landeck gibt, auf M. Anna zu Baden mit gleichem zasatz zu ininne und recht — Urkk. des Heilig- 
geistspitals zu Freiburg 2 nr. 989. 5546 

— Juli 27. Nürnberg an Reynolt hz. v. Krelingen : haben seit ihrem leteteu schreibeu an ihn wegen Werner Kuss- 
haupt klage beim kaiser erhoben, und es sind darauf ihm und andern kaiserliche bri- fe geschrieben wurden. Gleichwohl 
sind sio bereit, da er sich desRossbaupt also annimmt, bi* michaelis »unverdingt sust aller sache mit ewern gnadeu« 
zu einer verhCrung vor Jakob M. v. Baden oder Ludwig gr. v. Wirtemberg zu kommen, wo man dann eines jeden teils 
glimpf und unglimpf, gereebtigkeit und Ungerechtigkeit vernehmen kann. In ungewissheit, ob er darauf eingehen 
wird, verantworten sie sich auf sein schreiben, legen ihren ganzen streithandel mit Werner Bosshaupt dar und bitten 
ihn und seine helfer, dem Rosshanpt keinen beistand zu leihen. — Conc. Nürnberg. Kr.-A, Briefbücher nr. 1 2, 2:17 
—240. 554? 

— Juli 27. Friedrich v. Schnellingen (Sn-) rerersiert M. Jakob über seine belehnung mit einem drittel d*s wein- 
zehnten zu Oberbergen (Obern-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6648 

— jnli 30. Nürnberg macht M. Jakob von seinem briefwechsel mit Reinolt hz. zu Urslingeu and seinen anhäugerii 
mitteilung und bittet denselben wider Nürnberg keinen beistand zu leisten. Beglaubigen ihren stadtschreiber zu 
weiterer mitteilung. — Mut. mut an Strassburg, Basel, Ludwig gr. zu Wirtemberg. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bacher nr. 12, 242. — Desgl. ati Ludwig gT. zu öttingen. kaiserl. hofmeister, Hawbt zu Pappnnheim erbmarschall. 
Rottweil, Freiburg i. Br. — 1. c. 244. 554« 

— aug. 3 Ettlingen. M. Jakob thut in einem <uV gefangenschaft eines württembergischen dienere auf schloss Stau- 
fenberg betreffenden streite zwischen den grafen und brüdern Ludwig und Ulrich v. Wirtemberg und Hans Stell 
v. Staufenberg, sowie allen andern von Staufenberg einen sprach. — Genannt als markgrafl- rate : Hans v. Stadion 
hofmeister, Reinhard v. Nyperg rittere, Bernhard v. Baden, domh'-rr des basler hochstifts und kirchherr zu Besigheim, 
Peter v. Windeck, vogt iu Baden, Bodolf v. Hoenthann, Georg v. Auerbach. Günther Knüttel (Knu-) baushotir.eister 
und Wilhelm v. Bemchingen. — Or. Stuttgart. St-A. — F. — Vgl. auch Steinhofer, Württemb. Chron. 2, 80«. 5550 

— aug. 10 (Eberbach.) Pf. Otto an M. Jakob : priorin und konvent des klosters Beuthin bei Wildberg (Ruty under 
Wilperg) haben ihm geschrieben, dass der M. sie bitte, die von Eutingen (Undernt-) jährlich zu zahlende Steuer 
anstehen zu lassen bis zu austrag der sache und den gemeinen Heinrich v. Mannsberg (nr. 1443) um ansetzung 
anderer tage zu ersuchen ; da aber Heinrich nicht wegen der Steuer, sondern wegen auderer walder und äcker be- 
treffender spänne gomeiner zwischen den armeuleuten von Ober- and Untereutingen ist und die bauern von üntereu- 
tiogen den klosterfrauen ihre stener widerrechtlich vorenthalten, so bittot er den M., vorgenannte bauern zu ent- 
richtung der versessenen Steuer anzuhalten, — Or. ch. K. — F. 5551 

— aug. 24. Wilhelm Cuntzmann v. Staffort (-fürte) giebt und vermacht M. Jakob in kraft dieses briefes 1500 fl. 
hauptschuld, die er hat auf seinen gnadigen herrn von Würtemberg, mit der gülto, dio gefallen ist. — Eberhart vou 
Graben, pfarrherr zu Ettlingen und Jakob Plaw von Krowelsau siegeln mit. — Or. mb. c 3 sig. pend. K. Fr. 5552 

— ang. 24. Derselbe verbindet sich gegen M. Jakob und dessen erben, sich mit seinem gut denselben nicht zu ent- 
fremden. — Diesolben mitsiegler. — Or. mb. c 3 sig. pend. K. — F. 555:1 

— sept, 4. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüder kündigen M. Jakob den die forderung ihres anerstor- 
benen mütterlichen erb«, Hacbberg und Höhing'n (Höing-) betreffenden »gütlichen bestantt. — Or. eh. K. — F. 
— Vgl. nr. 5492. 5554 

— »ept. 7. Erhart Frei (Fry) v. Barghusen rewersiert M. Jakob wie nr. 5202. — Or. mb. c. sig. |«end. delaps. K. — 
ZOO. 38, 358. — F. 5565 

— sept. 20 (Brolsach.) Adam Riff an Cünrot Armbruster amm. : da er nach Rottweil reiten soll, bittet er, dem Haus 
Riff, vogt zu Lichtenau, zu schreiben, dass <t demselben am 25. sopt helfen woUe einen tag zu leisten zu Baden vor 
dem M. — Or. ch. Strassburg St-A. AA. 1479. 5556 

— »ept. 24. Heinrich v. Neipperg (Ny-) ek. verspricht, schloss Mandelberg binnen jahresfrist zu bauen, daselbst seinen 
wohnsite zu nehmen und es seinem leheosherrn M. Jakob und dessen erben offen zu halten. Thut er dies alles nicht, 
so können der M. oder seine erben das schloss wieder zu ihren handen nehmen. — Mitsiegl. : r. Burkard Hummel 
v. Stauffemborg, Hans Erhard Bock v. Stauffemberg. — Or. Stuttgart. SL-A. — Bog. kopb. 192 005 hb ) 2, 224 mit 
der randbemorkuiig: »es ist noch [d. h. 1 585] ungebauet«. — F. 5557 

>lf~Um fc, Kukcnf« rat fori» u. Hvbbarr III 9 
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1430 okt. ?. M. Wilhelm v. Höchberg beredet einen anlass zwischen der M. Anna tu Baden and ihr«« Sobne M.Jakob 
einer- and der stadt Breisach anderseits. — Begg. der M. v. Hachberg nr. 1399. 5558 

— okt» 18. Nürnberg an Boinolt bz. zn Urslingen : nachdem sie von ihm keine antwort erhalten, hatten si<- ihre b»t- 
sebaft gen Kottweil gefertigt, am durch dieser .Stadt Vermittlung eine solche von ihm zu erlangen, die ihr aber auch 
nicht werdeu mochte; da »her Bosshaupt bei dbs^r g.-legenheit mancherlei ding« vorbrachte, die ihm znglimpf dienen 
sollten, auch geböte macht", auf die ihre botschaft nicht gefertigt war zn antworten, so wollen sie, trotzdem Boss- 
haupt solche geböte, die er willkürlich aufgenommen, .stumpf widerbotten und abgeslageu« hat, gleichwol vor dm 
rat zu Botweil zu einem nnverdingten tag schicken, falls ihnen solcher bis 30. nov. zeitig verkündet wird, und bitten 
ihn, inzwischen dem Bosshaupt keinerlei beistand zu thun ; falls er aber darauf nicht eingeben will, so fordern sie ihn 
zu ehr' und recht vor pf. Otto oder M. Jakob (»der den v. Wirtemberg. — Entsprechendes schreiben an Bosshaupt. 
-- Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 273 — 75. ">55!l 

— okt. 18. Esslingen antwortet M. Jakob auf seine empfehlnng für Tnichli<l> TJngelter, dass derselbe nicht mehr ihr 
bürg. r, sondern als ein gast iu ihrer stadt zu halten ist. aber des M. empfehlnng genietten soll. — Conc. Esslingen. 
St-A. Missiv. 1, 536. 55fi0 

■~ Okt. 23. Nürnberg teilt M. Jakob nr. 555» mit und bittet ihn, den v. Undingen zu unterweisen, sich solcher red- 
licher gebott »der Stadt genügen« zu lassen, bez. demselben wider sie keinen beistand zu leisten. — Conc. Nürnberg. 
Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 277. — Mut. mut. an Ludwig gr. zn Wirtomberg und pf. Otto. — l. c. 278. 5561 

HOT. 2 Kaden. M. Jakob thut einen weiteren sprach (vgl. nr- 5.">5o) zwischen den grafen und brüderu Ludwig 
und Ulrich v. Wirtemberg und Hans Stoll v. Stauffemberg über ihre spanne wegen aufnähme eines gefangenen 
württemlx-rgischen dieners in Stoib teil an der bürg Staufenberg und sagt weitere tage zu Baden an für den 26. nov, 
3. und 1 8. dec. — Or. Stottg. St.-A. — F. 5562 

— UOV. 4. Esslingen verwendet sich bei M. Jakob für seiueu bürger Johannes von Cf-In wegeu Zollübertretung iu 
Pforzheim. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 1. 549. 5 .»63 

— UOT. 11. M. Wilhelm v. Hochberg macht zwischen der M. Anna und ihrem söhne M.Jakob einer- und gr. Konrad 
v. Tübingen andrerseits wegen einiger leibeignen einen gütlichen vergleich. — Begg. der M. v. Hachberg nr. 143:«. 

5564 

— UOT. 12 (Preiburg.) Conmau v. Bolseuh.-im urkundet, dass er zu Freiburg (Frib-) zwischen M. Anna zu Baden 
und ihrem söhn M. Jakob zu Baden einer- und gr. Konrad v. Tübingen (Tu*-), herrn zu Lichteneck, andrerseits 
wegen strittiger genannter armer leute mit gleichen zosätzen, nämlich mit d»n badischen ratleuten r. Kudolfv. Bulach 
und Albrecbt v. Zeutern (Zut-) und den tübingischen ratleuten r. Bechtold herrn zu Staufen (Staoff-) und Haumaun 
v. Todtnau (Dottenauw) nach einer entscheidung vergeblich gesucht und die parteien aufgefordert bat, kundschaft 
einzuholen, in einem falle jedoch zu einem urteil gekommen ist. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Ii. 5565 

— noT. 12. M. Wilhelm als gemeiner, r. Budolf v. Bulach (Bai-) und Anbrecht v. Zentern als znsatzleute der M. Anna 
und M. Jakobs sowie Bertold v. Staufen (Stouffen) und Budolfv. Kirchen (Kilcheim) als znsatzleute der stadt Breisach 
urteilen in den spannen zwischen vorgenannten parteien. — Begg. der M. v. Hachberg nr. 1434. 55W» 

— nov. 12. Nürnberg an Bejnold hz. zu Urslingen : auf sein schreiben vom 28. okt.. falls sie etwas an ihn zu for- 
dern hätten, mochten sie es ihm mitteilen, so sei er bereit vor M. Jakob oder gr. Lndwig v. Wirtemberg zu kommen, 
antworten sie, »da* wir eweb zozuspreeben haben«, weil er den »chter Wernher Eosshaupt bei sich aufgenommen 
habe und ihn auf ihren schaden enthalte; sie wiederholen ihre fordernng zn ehre und recht vor M. Jakob oder gr. 
Lndwig zu Wirtemberg. — Mitteilung an Bottweil. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 290. äöHi 

— nov. 21. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute seine mühle zu Botenfels verliehen haben an Ulrich zum Uubc 
und seine hausfran Gut« zu einem erblehen gegen eine jährliche gälte von 30 malter korns, zahlbar zwischen micbaelis 
und martini gen Baden in seinen Speicher. Die dörfer Rotenfels, Gaggenau (Gackeuauw), Micbelbach (Ussern Micheln- 
bach), Bischweier (Bischoflswilre), Oberweier (-wiler), Niederweier (Nidderwilerl und Winckel haben auf der müh!? 
mahlen zu lassen. — Kopb. 58 (35) f. 221 K. 5568 

— nov. 29. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein anbringen durch Truchlieb Ungelter, dass es gegenwärtig wegen 
Jahrmarkts den rat nicht versammeln kann; sobald das aber geschehen ist, wird es des M. »schrillte« vorbringen. — 
Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1, 565. 5569 

— dVe. 3 Baden. M. Jakob thut in deu spännen zwischen den grafen und brüdern Ludwig und Ulrich v. Wirtem- 
berg und Hans Stoll v. Staufenberg den 9prucb. dass der württembergische diener Mathias v. Ow (Auwe) den durch 
Haus SMl erlittenen schaden mit zwei wappensgenossen vorbringen solle (vgl. nr. 5562). — Genannt ala markgräf- 
liche rate: gr. Ulrich zu Helffenstein d. a., r. Reinhard v. Niperg, Bernhard v. Baden, domherr des basier hochstifis 
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and kirchherr zu Besigheim. Peter t. Windeck, vogt xa Baden, Albrecht v. Zeutern (Za-), Georg v. Auerbach (Or-). 
Ulrich v. Remchingen and Friedrich Köder d. k. — Or. Stuttgart. St-A. — P. 5370 



1436 dec. 5. Esslingen an M. Jakob: si^ sind gerne erbötig mit Trnchlieb Ungelier wegen »erldtterung« des öber- 
träges za kommen zu tninne und recht vor die, die das übertragen getban haben. Das hat Trnchlieb aber abgeschlagen, 
weshalb ihn der M. dazu anweisen möge. Bezüglich seiner hausfrau haben sie Trnchlieb lange zeit geschont, bis sie 
vernommen hatan, dass er sich anderswo aufenthalt bestellt habe. Üa haben sie ihm befohlen, mit seiner haosfrau 
dahin zu ziehen, wo or meine zu bleiben. — Conc Esslingen. St.-A. Missiv. I. 568. 5671 

— dec. 12. Esslingen wiederholt bei M. Jakob seine Verwendung für seinen bürger Johannes von C6ln und bittet, diesen 
der gelübde und »der sach« ledig za lassen und den zoll von 20 V g fl. noch von ihm zu nehmen, »als denn gewon- 
hait ze Pforc/.hain sy«. — Entsprechendes schreiben an Paul Lutran v. Ertingen, schultheiss zu Pforzheim, mit der 
bitte sich beim M. zu verwenden. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1, 571 — 72. 557'2 

— dec 12. Johannes von Bruchsal (Bruhsel) an Smasman herrn v. Bappoltütein : bat auf die mitteilungen, die ihm 
Niclaus Fridberg der Schreiber im auftrag Smasmans betreffs Gemar gemacht hat, mit dem M. geredet, der ihm unter 
andern mancherlei Worten gesagt hat, dass vordem auch rede darum an ihn (den M.) gekommen sei. Halt eine münd- 
liche ausspräche für angebracht and schiigt ihm vor, auf Weihnachten gen Kaden zn kommen, wo dann auch der herr 
v. Urslingen sein würde, um zu sehen, ob man nicht darin eiuträchtig werden möchte, falls Smasman nicht den zu 
Freiburg am 14. jan. stattfindenden tag vorziehen möchte, zu dem der M. seine rat« schicken will, und den auch Jo- 
hannes besuchen wird. — Auszag Albrecht, Bappoltstein. Ub. 4 nr. 1217. 5573 

— dec. 13. M. Wilhelm v. Hochberg urteilt in den spannen zwischen M. Anna und ihrem söhne M. Jakob einer- und 
gr. Eonrad v. Tübingen und herrn Bertold v. Stouffen anderseits wegen des gerichts zu Bahlingen. — Kegg. der M. 
v. Hachberg nr. 1 43H. 5574 

— dee. 14. Nürnberg au Beynold hz. v. Urslingen : seine antwort vom 30. n«»v. hat die Stadt erst am 1 0. dec. erhalten. 
Was sie über Werner Bosshaupt geschrieben, hat sie mit Wahrheit gethan, und wäre der kaiser bei lande, so würde 
sie die sacbe gern vor demselben austragen; da er schreibt, er könne des Bosshaupt sache nicht zu unglimpf 
bringen, er werde dann dessen erwiesen, so verweist sie auf ihre bisherigen mahnungon zu ehre und recht and wieder- 
holt dieselben vor M. Jakob oder Ludwig gr. zu Wirtemberg oder vor hauptmann und ritterschaft S.-Georgenschilds 
im Hegau; da werde sich wohl finden, was er zu ehre und recht thon oder lassen solle. Falls aber Rosshaupt erbötig 
ist mit vor den kaiser zu kommen, oder wen dieser als richter setzt, oder vor einen der beiden genannten für&Ura 
oder an der drei enden eins, und ihr dort thut, wessen er von ehren und rechts wegen pfiiehtig wird, so will sie da- 
zu geziemend antworteu. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 12, 307. — Vgl. Altmann, Bagg. Sigmunds 
nr. 11555. 5575 

— dec. 15. Thenige v. Hattstait d. a. erbietet sich gegen Smasman herrn v. Rappoltatein vor M. Jakob zu recht — 
Regg. der M. v. Hachberg nr. 143». 567« 

— dee. 18. Gumpolt v. Güttingen d. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Heinrich v. Michelnbach, amtmann zu 
Neu-Eberstein, reversieren, dass Mathias v. Ow (Auwe) mit zwei wappensgenossen vor ihnen als den beauftragten des 
M. Jakob beschworen habe, dass er einen schaden von 500 fl. gehabt habe. - Gumpolt und l'eter siegeln. — Or. 
Stuttg. St-A. — F. — Vgl. nr. 5570. 5577 

1437 Jsn. 3 (Inspragg.) R, Hanns v. Stadion gelobt als rat und diener des hz. Fridrich d. a. v. Österreich, diesem 
und seinem söhn hz. Sigmund treu und gewartig zu sein gegen jedermann ausser gegen M. Jakob v. Baden, gegen den 
er dem hz. Friedrich nicht verbunden sein will bis 25. juli und 14 tage darnach. Wenn aber hz. Friedrich oder sein 
söhn die »vesten und herschafft« Schelklingen und Ehingen nnd auch Krumpach von ihm lösten, so soll er dieses ge- 
lübdes und eides quitt nnd ledig sein. — Or. mb. c sig. pend. Innsbruck. Statthalterei-A. Urkk. nr. 4652. — Krum- 
bach O.-A. Tettnang. 5578 

[ — jan. 19.] M. Jakob [an das basler kunr.il]: (anrede: »allerwirdigsten in gott vatere«) vernimmt heute, dass eine 
abschrift zu Speier an das mnnster geschlagen sei, darin sie einen, genannt Matheus Nythart, zu einem richter sollen 
gegeben haben dem von Hewen betreib der M. Agnes, und dass er darin ersucht werde, seine Schwester ledig zu 
lassen zn dem von Hewen, »das wir widdersprochen sollen han.« Dieselbe abschrift enthalt auch, dass solche Ver- 
kündigung ihm in keiner weise habe mitgeteilt werden können. Drückt seine Verwunderung aus, dass sie gestatten, 
dass solch« briefe »nmb and umb« angeschlagen werden, als ob er ein ungehorsamer fürst des reiebs in ziemlichen, 
billigen Sachen wäre. Ziemliche, billige briefe wird er gern von ihnen annehmen. So ist er in der sache auch nie 
ersucht oder erfordert; dazu hat der genannte richter ihm auch um nichts zuvor geschrieben oder »verbottet«, 
während er doch in dem anschlag binnen 10 tagen nach Basel zitiert war, persönlich oder durch seine botschaft, und 
sind doch schon 6 wochen seit dem anschlag verstrichen, wahrend er erst heute davon raitteilung erhalt. Drückt sein 

aus in anbetracht seiner bisher gegen das konzil beobachteten haltung un 
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solches verfahren einzustellen, widrigenfalls er seinerseits geeignete maßregeln ergreifen werde. (Der M. droht ?er- 
blümt mit Sperrung des geleits). — Durchgestrichen ist die Aufforderung an daskonzil, seiner Sachen müßig zu gehen, 
da er als ein fürst des reichs sich lediglich vor dem kaiser zu verantworten habe. — Deutsches koazept K. — Über 
die sucht des konzils, sich in alle mi>glichen fremden angelegenheiten zu mischen, gibt bd. 1 1 der I). BTA. genügende 
auskunft. .*>ö<9 

143? Jan. ltf Ilt Castro Kaden in cancellaria ibidem. Albert Hoffmanu, clericus spirens. dioec, kaiserL notar, beor- 
kundet, dass M. Jakob »in mei notarii publici testuraque iufra.«criptorum presencia personaliter constitutum« die ma- 
xister Wilhelm von Konstanz (de Tonst, j, decretorum doctor, Thomas Rode, Peter Cyrow, Walter Pauli von T<>rnam 
und Heinrich Ubelin mit seiner unumschränkten Vertretung in der Streitsache mit Johann v. liewen, baro Constant 
dioec., wegen der gefanw'cnhaltung (detenciu) seiner Schwester M. Agnes betraut habe (ordinavit suos vuros. certo>. 
legitimos et indubitatos procuratores, actores, factores et negotiorum suorum gestores ac nuncios speciales et gene- 
rales) und zwar sowohl insgesatnmt ab eorum quemlibet in solidum; quod unus eorum ineepit, alter ipsonun 
prosequi valeat. Der M. verspricht, alle maßregeln, die die procuratoren ergreifen, zu billigen (ratum, gratum atqor 
firmnm perpetuo habitnrum). - - Zeugen : Jakob herr v. Lichtenberg (Liecht-), Johann Flade, pleb&nus in Baden, Itel 
I.erbener, canonici« der haslacher kirche. Ullmann Ludwici, Konrad Ziegler von Lichtenberg. — Cop. ch. coaev. K. 
— Fr. 5580 

• Jan. 21 (Zabem.) Mi. Wilhelm v. Strassburg teilt der Stadt Strassburg mit, dass der M. wegen der spinu* 
zwischen pf. Otto, den raten hz, Ludwigs selig und ihm einen tag zu I-auterburg (Lu-) auf den 5. man festgesetzt 
habe, und bittet die Stadt, ihre boten dabin zu schicken. — Or. ch. c sig. impr. Strassburg. SL.-A. AA. USD. 5581 

— Jan. 31. Smaßman herr v. Rappoltstein an Tbenyen v. HatUtatt d. a. : er werde ebenfalls nach Colmar kommen 
und »somlich diu lugenn« hören, ihm auch einen, der »wapeußgenoß« ist, als kampen stellen, das du »schamlich, 
boßlich, fälschlich, lesterlich und hinderw ertlich uff mich gelogen« hast, und will solches thun vor M. Jakob oder 
bi. Wilhelm oder auch vor einer der Städte Strassburg. Hasel. Colmar, Schlettstadt. Mag erklären, wohin er kommen 
will, so wollen der, so « r ihm stellen wird, und er selbst die betroffende stelle »umb einen glicheu schirm bitten, uch 
kampffliche tag iA setzen.» — Albrecht, Rappoltstein. I b. .1 nr. »44. — Vgl. Regir. der M. v. Hachberg nr. 1 43^. 

5684 

— febr. 3. Thennifre v. Hattstatt hält gegen juuker Smaßman v Rappoltstein alles aufrecht, was er wider seine ehr* 
gesagt hat, und wird das morgen zu Colmar niederholen. I >•••» kämpf durch einen » lonkempffen « lehnt er ab, »und 
diewile ir mich der unworheit schuldigent und mich darumbe kemppfflicu ervordn-nt, so bin ich darzü herporn und 
also har komen. das ich gegen üch oder einen besseren min ere und lib eintreten und vertretten sol und mag nnd ir 
nit durch einen lonkempffen, dann durch uch selbs ein semlichs für nemmen sollen.« Wenn er aber zu verzagt wäre, 
so ist Hattstatt bereit durch hz. Friedrich d. ä. oder durch M. Jakob oderbi. Wilhelm entscheiden zn lassen, obSmas- 
inan den kämpf mit »nwer selbs lib. « zu thun hat od-r nicht. — Albrecht, Rappoltstein. Lb. 3 nr. 945. 558« 

- febr. 1. Smaßman herr v. Rappoltstein landvogt und Anthenige v. Hattstatt v. Weier (Wiler) und Hannß Ülricb 
v. Hattstatt v. HerlilSbeim vettern willigen in den bestand, den der stadte Strasshurg, Rase), Colmar und Schlettstadt 
boten mit znthunder rate von pf. Otto, bi. Wilhelm und M. Jakob auf dem tag zu Colmar bis april 23 gemacht haben. 

Albrecht, Rappoltstein. Hb. 3 nr. i»47, - Der tag blieb erfolglos: der bischof erstreckte aber den frieden bis 
Pfingsten (mai 19). — 1. c. nr. 956. 5584 

— IVbr. 9. Nürnberg au Reynold berr zu Undingen: drücken in antwort auf sein schreiben von dec. 27 ihre Verwun- 
derung aus, dass »ein söllicher geborner herr* « sich eines solchen offenbaren ächten und »unfertigen« mannes wie 
Werner Rosshaopt als hauptmann annimmt und er ihnen darum »ere« und recht verzieht und meint, ehre und recht 
zu sondern. Wenn er und Rosshaopt diese sache am liebsten vor dem kaiser austrügen, so sei der kaiser, als er von 
dem konzil zu Basel zog, etwioviel wochen zu Ulm gewesen, wo Rosshaupt in solcher nähe behauset war, dass er zu 
Ulm den kaiser aufsuchen konnte : hingegen ist er und Urslingon den kaiscrl. geboten und richtern ungehorsam ge- 
wesen. Nürnberg ist auch jetzt noch bereit mit Rosshaupt vor dem kaiser oder w<-n derselbe zu richter gibt, oder ob das 
Verzug gibt, da der kaiser nicht lwi lande ist, vor seiuem hofmeister gr. Ludwig v. öttingen und vor erbmarscball 
Haupt zu Pappenheim und vor 5 oder 7, die sie beide von des v. öttinpen raten zu sich nehmen, in ehre und recht 
zu kommen, also dass er auch der Stadt an derselben ende einem um ihre forderung, vonanfang der sache an die acht 
hintangesetzt und »sust unverdingt« aller sach, zu ehren und recht stände, und alsdann will sie ihm um seine for- 
derung daselbst auch zu ehre und recht stehen. Ist ihm solches nicht eben, so will die stadt auch vor M. Jakob oder vor 
Ludwig gr. zu Wirtomberg oder vor hauptmann und ritterschaft der gesellschaft mit S.-Oeorgensehild im Hegau oder 
an der obern oder niedern Donau ehre und recht nehmen und geben ; und ob Bosshaupt den dingen nun nachkommt 
oder nicht, sn fordert sie Urslingen zu ehre und recht vor M. Jakob oder eins deT genannten ende oder auch vor den 
kaiser und ist bereit ihm alsdann daselbst zu thun. wessen sie von ehre und recht* wegen pflichtig wird. — Oonr. 
Nürnberg. Kr.-A. Kriefbdcber nr. 12. 333 — 35. 
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143? febr. 9. Nürnberg teilt M. Jakob den letzten briefwecbsel mit dem von Urslingen mit Nun hat aoeh b«rr Qtirg 
v. Geroldseck herr zu Sah von des von Urslingen wegen der stedt fehde angekündigt Bittet den von Undingen anzu- 
weisen, das» er den von der stadt angebotenen aastrag annehme und auch den Bosshaupt dazu vermöge and das nicht 
länger verziehe, sowie ebenfalls den von G«rolds»ck za unterweisen, solche foindschaft abzuthun. — Conc Nürnberg. 
Kr.-A. Briet bäclier nr. 12, 336. — Mut. rout. an Kottweil, gr. Ludwig v. Wirtemborg, r. Hans Conrad v. Bodman, 
haaptmann und ritterschaft der geaellschaft mit S.-Georgenscbild im Hegau, den v. Westerstetten, hauptmann und 
ritterschaft der uiedem partei an der Donau, und Bencze vom St»in. hauptmann etc. der obern partei an der Donau. 
— Lc. 558« 

— febr. lä. Esslingen an M. Jakob: nachdem der M. ihrem bürger Johannes v. Cöln >sin zile des widerstellens« 
bis zum 17. febr. erstreckt hat, wiederholen sie ihre bitte wie nr. 5572. - Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2. |. 

558? 

— febr. 22 (Ferarie.) Papst Eugen IV gestattet dem M. Jakob, an einem tragbaren altare an passendem orte die 
messe lesen und andere gottesdienstücho handlangen vollziehen zu lassen. — Plica : Jo. de Nota. — Or. mb. c. bulla 
plumbea K. — 0. 5588 

— febr. 22 (Fer»rle.) Papst Engen IV gestattet M. Jakob auf seine bitten, auch an orten, die mit dem ititer- 
dikte belegt sind, bei geschlossenen thüren, mit ausschluss der exeommunicierten, ohne glockengelante und mit ge- 
dämpfter stimme für sich unJ sein gefolge eine messe lesen zu lass. n. — Plica: p. G. de Callio Jo. de Nota. — 
Or. rab. c. bulla plumbea K. — 0. 5589 

— febr. 24 (Kreuznach.) Kf. Ludwig (IV) bei Rhein schwort M. Jakob und gr. Friedrich zu Veldenz den burg- 
frieden in und zu Kreuznach etc., wie er durch kf. Ludwig (III) mit M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz begriffen 
ist, zu halten. — - Or. mb. c. sig. peud. München. St-A. — Vgl. Haussen Geschichte der rheinischen Pfalz 314 
anm. 52. 5590 

— min 4. Schlettstadt zahlt 37 U B 4 Oaterrieh Hensel um weiu, der »dem marggraven und siner gemahel« ge- 
schenkt ward. — Schlettstadt St-A. Rechnungen Co. — Desgl. ohne bestimmtes datum 4 für der marggraven pfiffer 
von Baden. — 1. c. 82. 5591 

— aprll 2. Nürnberg bittet M. Jakob zu dem auf mai 7 in der Streitsache mit Reinold h/.. v. Urslingen und Werner 
Rosshaupt durch RoUweil anberaumten unverdingten tag seine rata zu senden. — Mut raut. innerhalb der zeit von 
märz 3» ab an Jakob, Eberhard und Georg Trucbsess zu Waldburg, an Ntfrdlingen, Ulm. gemein ntterschaft der 
7ereinung in Schwaben, Ravensparg, Costenz. Schafhausen, Bencze vom Steyn uud Hans Conrad v Bodman, haupt- 
leut« and ritterschaft etc., Esslingen, Rcwtlingen, Roteubnrg am Neckar, Strassburg, Freibarg im Breisgau, Breisach, 
Neuenbürg (Newem-), Basel. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 358 — CO. — Der tag blieb ohne erfolg, 
indem Bosshaupt alle geböte Nürnbergs, auch die auf M. Jakob ausschlug und sich ebensowenig einem arteil unter- 
werfen wollte, welcher teil die »völligem rechlichem € geböte gethan hätte. — Schließlich vermittelte Strassburg 
zwischen Nürnberg und Werner Bosshaupt and ihreu beiderseitigen helfern eine sühne laut Schreibens Nürnbergs an 
Hans v. Westernach vom 3. aug. — 1. c. nr. 13, 19. 5592 

— aprll f>. Esslingen bittet M. Jakob aufs neue für Johannes v. Cöln. der sich am 7. april wieder stellen soll. — 
Conc Esslingen. St.-A. Missiv. •_». 52. 5593 

— aprll 7 Lllterbnrg. M. Jakob v. Baden bekundet, dass er auf einem tage zu Lauterburg zwischen pf. Otto, seinem 
»swager«, als Vormünder von dessen vetter pf. Ludwig und dem bi. Wilhelm zu Strassburg, die wegen einer von dem 
bLsrhof der laudschaft Ottenau (Morienow) auferlegten Schätzung in zwist geraten waren, einen vergleich dahin gestiftet 
hat, dass der bischof dem hz. Ludwig die hälft« der Schätzung im betrage von 1 200 fl. überlässt, und dass beide parteien 
sich verpflichten, künftig auf das gemeinsam besessene land keine Schätzung ohne des andern vorwissen und Zustim- 
mung zu legen. — Der ausstellen pf. Otto und der bischof siegeln. — Or. mb. K. — Eggers. — Vgl. nr. 5582. 5594 

— april 9. Esslingen wiederholt an M. Jakob, da es durch die haasfrau dos Johannes v. Cöln des kramers vernimmt 
dass derselbe, als er sich jetzt in Pforzheim wieder gestellt hat, ins gofangnis gelegt ist, die frühere bitte. — Ent- 
sprechendes schreiben an den vogt zu Pforzheim am H. april. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 55. 5595 

— • april 14. Esslingen dankt r. Herman v. Sachsenheim nnd Hanns TruchselS v. Bichifshusen. hofmeister der herrcrhaft 
von Württemberg, für die freundliche aufnähme der bitte um einen »bettbrief« an M- Jakob wegen seines bärgers 
Johannes v. Cöln des kramers, der aber nicht »furgang han künde des (fehlenden) insigel» halb«, and bittet den- 
selben jetzt abzuschicken. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2. 57. 559Ö 

— - aprll 19. Pf. Stephan nnd M. Jakob erklären, dass gr. Johann v. Spanheim den sechsten teil von bürg und Stadt 

Castellann (liestein), den bargen und thalern Dill ( Dille) und Winterburg (Wintberberg), der bürg Birkenfeld (Bircken- 
felt). borg uud thal Frauenberg (Frauwen-), der stadt Trarbach (Tranre-) nnd Irmenach, den er ihnen in gemeinsebaft 
gegeben hat. wenn er sie nicht dabei bleiben lassen will, auf mündliche oder schriftliche benachrichtignng hin wieder 

die amtlente, bärger and arroenleute der vorgenannten bürgen nnd thaler 
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der huldignng und eide, die sie ihnen gethan haben, alsdann ledig sein sollen. — Or. Mönchen. R.-A. — F. — 
Angeführt Lehmann. Die Grafschaft Spanheim 2, 07. 659? 
143? april 27 ( Zaber n.) fii. Wilhelm zu Strassbnrg schreibt der stadt Strassburg, dass, nachdem er mit ihren 
boten Cöne zürn Trubel nnd herra Adam Riff kürzlich »by Baden * rede gehabt, er nun auch mit ihren boten Wolff- 
helm Bock und heim Claas Schanlit davon geredet nnd also dem M. geschrieben hat, dass am 23- mai ein tag zu 
Bühl sein soll, woselbst der M.. er nnd Strassbnrg ihre boten dann haben sollen. — Or. ch. Strassburg. St.-A 
AA. 148». 5598 

— april 30. R. Arnolt t. Ratperg bürgerm. nnd der rat zn Basel antworten M. Anna auf ihr schreiben, dass die 
stadt sich bei ihren schiftleuten erkunden möge, »o sie, nachdem der Rhein sich bei Weisweil (Wyßwyr) geteilt 
habe, den zoll entrichten möchten: dass dieselben das der markgräfin anheimstellen, ob sie ihn »undewendig oder 
obwendigc erhebe, da sie nicht wissen, welchen weg sie zu Zeiten fahren werden. — Kopb. 204 (lOß) f. 130 
-31 K. 5599 

— Jnnl 16 Baden. M. Jakob beglaubigt bei Heinrich Rabssilber, bürgerm. zu Lübeck, und Heinrich Hohen, 
bürgerm. zu Hamburg, heim Marquart Wisen, altprior zn Lübeck. — Cop. cb. coaev. K. 56<)0 

— Juli 18 Baden. M. Jakob erkennt als Schiedsrichter zwischen den gr. Ludwig und Ulrich v. Wirtemborg gebr. 
und den rittern und knechten zu Stauffemberg, die teil und gemeinschaft an dem gleichnamigen schlösse haben, dass 
r. Barkard Hummel, Peter v. Widergrin und Friedrich Bock d. ä., alle drei v. Stauffemberg, schuldig seien, als bürgen 
für Hans Stoll für den vou diesem zu leistenden Schadenersatz zu haften. (Vgl. ur. 5'>?7). — Genannt als beisitzend« 
freunde und rate: die gr. Bernhard v. Eberstein, Heinrich v. Löwensen (Le-), Friedrich zu Helffenstein d. j. ; die 
r. Hans Zorn v. Ecken rieh, Claas Bernhard Zorn v. Bulach, Rudolf Zorn v. Bulach, Hans v. Mulnheim d. a., Reinhard 
v. Nyperg und die ekn. Rafan Hofwart v. Kircheym, Wirich v. Hoemburg, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Heinrich 
v. Berwangen, Abrecht v. Zutern, Georg t. Auerbach (Urb-), Hans v. Liebenstein. Hans v. Gemyngen, Bernold v. Urbach, 
Hans Sturmfeder d. j. und Wilhelm v. Remchingen. '— Or. Stuttg. St.-A.— F. — Vgl. Steinhofer. Württemb. Chrou. 
2, 806. 5601 

— Juli 22 Baden. M. Jakob begabt die von seineu vorfahren gestiftete, aber wieder abgegangene pfründe an der 
marienkirche zu Schwarzenberg mit 4» Ü heller ewiger gülte, ablöslich mit 800 »f heller oder der entsprechenden 
zahl guld*>n, so jedoch, dass die soo tC wieder angelegt 40 ff jährlich abwerfen müssen, behalt sich und seinen 
erben die Verleihung der genannten pfründe vor und hinterlegt diese und andere die gülte betreffenden Urkunden 
bei rat und richtern zu Pforzheim. — Cop. saec XVI. Stuttgart. St.-A. — F. — Schwarzenberg bei Schönmünzach 
O.-A. FreudensUdt 5602 

— Juli 510 (Eger.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitweten M. Anna die aberacht über Eigelwart v. Falkeu- 
stein. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 1 1947. BVAYi 

— aug. 1 Baden. M. Jakob thut kloster Gottesaue ((Jotzauwel die gnade, dass es ihm von einem ihm dienstbaren 
hofe zu Berghausen (Barghus-), den das kloster von Georg v. Nyppemburg (ruine bei Schwieberdingen O.-A. Ludwigs- 
burg) und dessen hausfrau Anna v. Stetten gekauft hat, nicht mehr als 2 fl. nnd ein malter körn als jährliche Steuer 
geben soll. Ausgenommen sind jedoch solche guter, welche der hofsasse des kloster 3 hinzu erwirbt. Auch erlischt 
die Steuerbefreiung, wenn der hof durch kauf oder Verpfändung in andere hinde übergeht. — Or. tnb. c sig. 
pend. K. — Revers abt Johanns und des konvents zu Gottesau« vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. 
— F. 5604 

— sept. 1. Junker Hans Knüttel, hofmeister und amtmann der M. Anna zn Baden wittwe, lässt zu Schweigbausen 
(Sweigkhusen), einem dorfe strassburger bistoms, wegen eines zwischen M. Anna und M. Jakob zn Baden einer- 
und meister und rat zu Strassburg andrerseits ausgebrochenen Streites über die wildbanne im ottoschwandener (otte- 
swaner) banne, »die da stossent uf die Bleycbach gein der von Geroltzecke wiltpennen«, ein notariatsinstrament auf- 
nehmen über die zeugenausagen genannter zu Schweighansen gesessener leibeigener des gotteshauses Ettenheün- 
münster, über die junker Hans v. Geroldseck kastvogt ist Die aussage lautet: »das die herren von Hochberg ire 
jeger und knechte und die iren von iren wegen alle die wiltpenne, die da gelegen sind in otteswaner zwingen und 
bennen und die da stossent uff die Bleichach gein der von Geroltzecke wiltpennen, alle wegen, als lang ine gedenckt, 
behagt und beyagt habent, das ine von nyemant entweret oder daryn getragen sy. Und Sünder so habent die Torge- 
nanten herren von Hachberg und die iren von iren all wegen geweret, andern Inten darinne zu yagen, siewerentvon 
Kuremberg oder andere...« — Zeugen: Hans v. Lichtenfels (Lieht-), Rudolf Balyon, vogt zn Geroldseck, edelknecht*. 
Bartholomen^ M. Jakobs Schreiber, und Jost von Langensteinbach. — Siegler: Lichtenfels und Balyon. — Or. mb. 
c. 3 sig. pend. K. — H. - - Schweighausen B.-A. Ettenheim. 5605 

— Sept. 1. Heintzman Honolt sagt, von M. Anna von ihret- und ihres sohnes M. Jakobs wegen anlasslich ihrer 
spinne mit der Stadt Strassburg darum ersucht, auf seinen cid aus, dass die wildbänne zu Kimburg (Kuremberg) und 
Weisweil (Wiazwilr) immer znr herrsebaft Hochberg gehört haben. — Or. ch. c. sig. laes. K. — F. 5606 
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14S? Okt. 13. Johannes, ordensgeneral (tnagister generalis) der karmeliter. macht den M. Jakob, seine gemahlin und 
seine kinder aller guten werk* des ordens teilhaftig und bestimmt, dass, wenn dem generalkapitel ihr tod gemeldet 
werde, dasselbe geschehe, was sonst beim tode der ordensgeneralc stattzufinden pflege. — Der anssteller siegelt — 
Or. mb. i: sig. pend. K. — 0. ütiOT 

[— okt. 24.] Anno Gobelin! abbatis nestri V obiit Jobannes comes de Sponheim Ultimos in castro Starckenburg iuiU 
Tranerbach, reliuquens in manibus Qobelini secretarii soi testamentum conscriptum, quod tarnen contradictione 
herednm interveniente ad effectnm uon fuit perductum, quamvis ipse Gobelinu» propterea in propria persona ad con- 
ciliom hasiliense profectus Uteras et commissiones ab eo necessarias impetravit, praevalere tarnen contra potentiam 
ducis (pf. Stephan) et marcbionis minime potait, sed magnam sibi et hnic monastorio incommodnm excitavit. Coines 
enim praefatus, biennio ferme anteqnam moreretur, 12000 floreuorum ad custodiam Gobelliui abbatis nostri d«- 
posuit. qoos ipse abbas ad eins imperiura exponen* in diversis causis, prout occurrebant, dispensavit. Mortuo antem 
comite dox Bavariae et marchiu Badensis, qui comitatam Sponheimensem in possessionem accoperant, Gobelinnm 
abbatem in Winterburgk, quasi ad unius anni spatiom, in custodia honesta detinebant, capientes ab eo tanquam a 
secretario defuncti comitis habere non solum rationem depositi. sed etiam thesauros nescio quos a comite (ut ipsi 
asserebant) commissos. Horabatur vero per totum illud tempus abbas Gobelinns in publica taberna, ex mandato 
principum in Winterburgk captivus, uno fortissimo famolo ad custodiendum illum deputato. et deambular« quidem 
intra muros custode eius vestigia Semper prosequeute ubique pro libitu poterat, egredi autem Ticum non audebat. 
Tandem post menses capti Vitalis suae transactos legalem depositi rationem et calculum sufficientem consiliariis prin- 
cipum ad se missis fecit et de suspicione thesaurorum, quod nihil sibi conscius esset, confldenter asseruit. Oimissus 
ergo tandem ab exilio ad moMSterium rediit et nulla testamenti exequutio subsequuta fuit.« — Tritheim, Chronicon 
Sponheimense (geschrieben Tor 1502, vgl. zu 1456 juni 21) in der ausgäbe der Opera historica. Frankfurt 1001 
357 f. — F. — Ober den tod des gr. Jobann Tgl. auch den merkwürdigen eintrag in Specklins collectaneen im Bul- 
letin de la societe pour la conserration des monuments bistoriques d' Alsace 14, 24K: damals (1427) wurde gr. Hans 
t. Sponheim Ton seinen beiden söhnen vertrieben, dor kam zum M. Bernhard v. Baden und vermachte ihm die graf- 
schaft. Also ist Spanheim zu Baden gekommen. — Hierzu ist zu vergleichen die uotiz in Tritheims Chr. Sponheim. 
24t*: Iste comes Johannes de Sponheim olim per Simonem fratrem fugatus ad marchioncm Badensem confugit, a quo 
honorifice humaniterque tracUtus partem comitatus Sponhcimensis non roodicam in tanti beneficii vicissitudinem 
eidem marchioni se daturum pollicitus est, quam etiam mortuo Simone comite ad paternam hereditatem praefati 
marcbionis auiilio reversus (sicut promiserat) dedit, talique modo et cognatione marchiones de Baden ad comitatum 
Sponheimensem venerum. — ■ Gr. Simon, der ende august 1414 starb, war nicht bruder des gr. Johann, sondern ein 
entfernter vetter und gehörte einer ganz andern linie au. Über die hier mitgeteilten Vorgänge ist anderweitig nichts 
bekannt. Die ganze erzäblung ist augenscheinlich aus dem bedürfnU hervorgegangen, für die erbfolge der M. v. Baden 
«ine erklarung zu finden. — Über Tritheim vgl. jetzt Schneegans. Abt Johannes Trithomius und Kloster Sponheim. 

56418 

— nach okt. 24. Aufzeichnung über bitten der Stadt Kreuznach an M. Jakob und Friedrich gr. v. Veldenz: l) um 
schadloshandlung wegen einer börgschaft über 485 fl. gegen junker Ulrich v. Leyen selig für gr. Symond und seine 
Whter die herzogia selig, wofür sie an 20 jähre jahrlich 40 II. gälte gezahlt und die sie schlielilich abgelöst bat; 
2) türm und graben bei der kaplanei wieder zu der Stadt handen kommen zu lassen; :i) handbabung der Stadt bei 
der von gr. Walrab und Symon erlassenen Ordnung betreffs ablosung vun gälten seitens der bürger, die sie geist- 
lichen Stiftungen daselbst schuldig sind: 4) dass die zu Kreuznach wobneudeo knechte und diener der gr. v. Spau- 
heim gemäß der Stadt freiheit auch b«'te und dienste thuu. — Kopb. 1351 (7r>4) f. 117 — 18 K. 5G09 

— nach okt. 24. Gutachten das spanheimer erbe betreffend Ton Seiten eines ratcs des gr. Friedrich v. Veldeuz : l) be- 
treffs des burgfriedens ist »myns junghern meynunge«, dass man den burgfrieden über Kreuznach und die Schlösser, 
wenn nötig, nach dem beinheimcr entscheide umgestalte; 2) aufstellung eines inventars zu Trarbach und den übrigen 
schlossern; 3) > item das man anhebe rochenunge der amptlüte und kellercr zu verhören, yevoneyme zudem andern«; 
4) aufstellung eines Verzeichnisses der schulden von gr. Johann >und auch wo die scholt herrore«; 5) »item das man 
daroff das büch und register verhöre, darinn alle gulte und reute beider gravescbafft verzeichent sind'; 6) abfassung 
einer landesordnung : 7) einsetzung zweier amtleute und landschreiber hiezu und ihcnesite des Sanes ( — Soonwald); 
ü) Versorgung der scblüssel zu dem »gewelbe«, in dem die versiegelten briefc dio grafscbaft Spanluim betreffend liegen 
sollen gemäß dem beinheimer entscheid ; 9) wegen des Wittums der grafin Walpurg rat gr. Friedrich, die »hylichs 
und wyddumsbrieffe< zu verhören; man soll sich auch erkundigen, wo sich das Silbergeschirr, die kleinodien und 
bächer befinden, die der gr. Johann hinterlassen; lo) Boü (v. Waldeck) soll man bewegen, dass er schloss Castel- 
laun (Kesteln) aus der band stelle und dafür eine Külte über lfiOO fl. nehme: 11) überflüssige knechte soll man 
binwegwcisen ; »dan es sind etteliche fremde knechte bei gr. Johann gewesen, die sin ingesigel gehabt bant« ; 
12) auch wegen der jäger, die bisher in der grafscbaft »köstlich« gehalten sind, soll man sich beraten; 13) man 
soll beraten, wie man es mit Alteulynyngen halten will; 14) desgleichen, wie, wann und wo man das begrabnis des 
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gr. Johann begeben will: 15) botschaft zu senden an den papst and an den kauer; 16) Verabredung za treffen 
wpgen Verleihung: der burglehen; 17) dass die herren za rate werden, ob sie von schloss zu schloss reiten und selbst 
die huldigung in empfang nehmen wollen ; 1 8) desgleichen, ob man den tag zu Speior leisten und > wie man die 
tedinge daselbs vor bant nemen wolle.« — Kopb. 1351 (764) f. «3 K. 561« 

143? Okt. 26 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg schreibt M. Jakob, dass der abt Wolf von Hirsau und 
»unser« rat Hans d. a. v. Nippenburg über den abschied des tages zu Baden Rckheubach betreffend berichtet haben. 
Dem abt sowohl wie dem grafen erscheinen die sacben »etwas zu schwär«. Wiewohl dem abt nach seiner meinung: 
ungütlir h geschiebt, so möchte gr. Ludwig doch gern in der gütlichkeit wege suchen, damit M. Jakob und der gr. v. 
Kberstcin bei ihrem schirmrecht and der abt zu HirÜuw bei seines gotteshauses recht und altem herkommen verbleibe, 
und schlagt demnach einen gütlichen tag vor, auf dem er versuchen will, die artikel (desnrteilbriefes) zu mildern und 
•uff glich zymlich weg beidersyt* zn setzen und sie eines billigen austragen zu vereinen. — Kopb. 1N2 (105 z 1) 
f. I»7 38 K. 6611 

— Okt. 31 Trarbach. H. Jak< b and Friedrich gr. zu Veldenz, grafen zu Spanheim, treffen eine landesordnung für 
die grafschaften und herrschaften zu Spanheim und bestimmen die befugnis.se, Obliegenheiten und pflichten der amt- 
k-uto und landschreiber der grafschaft Badischer amtmann an der Mosel wird Hans Erhard Bock v. Staufenberg, 
veldenzer amtmann zu Kreuznach Friedrich v. Mwenstein (L>-). Jährlich am sonntag nach pflngsten sollen beide 
grafen m Kreuznach zusammenkommen, dort für die vordere grafschaft die abrechnung entgegennehmen und alsdann 
zu demselben zweck an die Mosel reiten ; nach erfolgter rechuungsablage wird der überschuss zu gleichen teilen ver- 
teilt Die Schlösser, die in das amt an der Mosel gehören, sind: Grafenburg. Trarbach, Starkenberg, Allenbach. 
Birkenfeld, Frauenberg, Herrstein, Dill. Castellaun (Kestel), Winterburg; die in das amt zu Kreuznach gehörigen: 
Kreuznach, Ebernburg, Guttenberg, Argenschwang, Naumburg a. d. Nahe, Koppenstein, Gemünden, Kirchberg. — 
Sponheim, knpb. München. St.-A. 38h|3 f. »—13; kopb. 1 3r» 1 (764) f. 98—101 K. — Druck Mone ZGO. 6, 3hT 
— 93. — Gleichzeitig stellen beide gr. v. Spanheim ein fonnnlar fest sowohl Über Verleihung von spanheimer manu- 
leben als auch von burgleben in der weise, das? beide arten von lehen jeweilig von dem ältesten gr. v. Spanheim ver- 
liehen werden ; die mannleben von ihm allein, die burglehen unW mitwirkung und Zustimmung des mitbesitzers. — 
Vgl. nr. 5fi43 und 5654. — Kopb. 1351 (764) f. 102 K. 5812 

— HOT. 1 (Pbortzhelm.) Prior und konvent der predigur zu Pforzheim urknnden, dass sie von M. Jakob zum bau 
ihres k lusters ioo fl. empfangen haben, und verpflichten sich dagegen, für den M., seine gemablin Katbarina v. Loth- 
ringen und ihre vorfahren und nachkommen alle trunvasten eine vigilie und seeleumesse zu singen. Auch sollen der 
M. und seine familie aller guten werke des klosters teilhaftig sein. Kommt das klnster seiner Verpflichtung nicht 
nach, so sollen die 100 fl. znr hälfte dem spital zu Pforzheim und zur hälfte den feldsiechen daselbst verfallen. — 
Siegler: prior, konvent nnd der ordensprovincial Nikolaus Nüttel. — Or. mb. c. 2 sig. p.-nd. et uno delaps. K. — K. 

5613 

— DOv. ?. Jakob v. Lachen, der von Johann gr. zu Spanheim etwievil jähre nacheinander auf schloss Starkonberg in 
gefäugnis gehalten ist, »Sachen halp, damit ich wider gr. Johann swerlichen getan und sin gnade herzurnet hat«, und 
nunmehr von M- Jakob und gr. Friedrich zu Veldenz freigelassen ist, leistet ihnen sowie pf. Stephan und dessen söhn 
pf. Friedrich ewige urfebdc und vorspricht ewiges geheimnis über alles, was er seiner zeit als rat des gr. Jonann 
in irgend einer weise erfahren hat Er leistet femer verzieht auf alles, was er irgendwio von gr. Johann oder der 
grafschaft Spanheim innegehabt hat ausser was ihm von seiner hausfrau selig zugehört oder was er gekauft hätte, 
»daz redelich Zugängen were, one daz ich zu Dille gehupt han.« Wenn seine söhne Jakob und Eberhard zu ihren 
tagen und jähren gekommen sind, nämlich 1 4 jähre alt sind, so sollen sie ebenfalls auf alle etwaigen anspräche 
verzieht ausstellen. — Der aussteiler, r. Reynhart v. Nyperg, Rudolf v. Hoenthann, s*in schwager Walrab v. Coppen- 
stein, Bernhard Kranch v. Kireheym und Heinrich v. Sweynheirn siegeln. — Kopb. 1351 (764) f. 125 — 26 K. 

— nov. VI (Trnrebaoh.) Friedrich gr. zu Veldenz reversiert M. Jakob, dass er die ihm (Friedrich) erteilte erlaubnii, 
in den gemeinen wildbännen ihrer grafschaft Spanheim zu jagen, jeder zeit widerrufen könne. — Ebenso stellt pf. 
Stephan am gleichen tage zu Trarbach M . Jakob revers ans lür die erlaubnis zu jagen >in demwiltpan off dem San«. * 
— Kopb. 1351 (764) f. 148 K. 561» 

— nOT. 15. Johann Vogt zu Hunolstein (Houolt-), der des gr. Johann v. Sponheim amtmann gewesen ist zu llircken- 
felt, Herstein, Allenbach und »in der plege« und anspräche hatte »von pherde schulde und ander sacben wegen«, 
bekennt dessen erben M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, dass er um alle forderungen ausgerichtet sei. — Kopb. 
1351 (764) f. 145 K. 5616 

— HOT. 15 Trunrbuch. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz geben Walraff v. Coppenstein zu freiem eigen das 
» Orth u 15« zu Trarbach am »hauwmarkt«, das vormals innegehabt bat Cleynheintz zu Baden gesessen, den man nennet 
Fyndyßen ; falls das haus jedoch an einen bürger oder baoer ver&ussert wird, so soll davon gedient werden wie von 

und gutem zu Trarbach. — Kopb. 1351 (764) f. 109 K. 5617 
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1487 nov. 16 (Traisbach.) Walpurg v. Leittingen (Lyny-), grafin witwe v. Spanbeim, urkundet, dass ihre amtleute, 
. keller, thorknechti», pförtner, wäcbter and anderes gesinde in dem i)ir von ihrem gemahl gr. Johann r. Spanbeim seil < 
. als Wittum verschriebenen schlösse Herrstein bei ihren lebzeiten M. Jakob nnd gr. Friedrich v. Veldenz Torgenanntes 
schloss jederzeit, doch ohne ihren schaden nnd kosten, öffnen and nach ihrem tode übergeben sollen. Ebenso .sollen 
. die armenkute in den zu Herrstein gehörigen dOrfern ihr and nach ihrem tode den vorgenannten huldigen. — Mit- 
siegler : Rudolf v. Hohenthan, Walraf v. Coppenstein und ihr amtmann zu Herrstein Symond v. Rüdesheim (Ra-). — 
Or. Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. . 5618 

— nov. 17 Traurebacb. M. Jakob and Friedrich gr. za Veldenz bitten ezb. Dietrich za Mainz, seine freunde auf 
nov. 25 geo Kreuznach zn schicken, woselbst sie demselben an seiner statt den bargfrieden zu der Nawenbeymbarg 
geloben and verbriefen wollen. — Kopb. 1351 (764) f. 162 K. — Obiges schreiben erhielt d*>r ezb. erst am 21. za 
nacht za Heppenheim, weshalb .-r nov. 23 M. Jakob nnd gr. Friedrich bat. ihm zeitiger einnii andern tag /.u be- 
stimmen. 5(519 

— GOT. 17 Tranrbaoh. .M. Jakob schreibt Wilhelm v. Maudcrscbeyt herrn zo Kyll (Keyle), Wyrichv. Daun (Thon) 
herrn zum Oberstein, herrn Bicbart Hart v. Schimocke, herrn Johann v. Zolver rittere, Johann Fust v. Strotnb.-rg, 
Heinrich, Jeckel und Bechtolf vettern v. Sötern (Sottern) nnd andern, denen gr. Johann v. Spanbeim manngeld, gälte 
«der andere schulden schuldig geblieben ist, dass er gr. Friedrich v. Veldenz auch für sich vollmacht gegeben habe, 
deshalb mit ihnen abkommen zu treffen. — Kopb. 1451 (764) f. 168 K. 5(120 

— DOT. 18 Trarbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz heilten »scboltheiü, keiner, portener, tornkuechte. 
wechter und ander gesinde in unsenn sloss zu Birckenfelt and darzü scholtheiOen. seltenen und gemeynde aller 
dorfler. die in die pflege gein Birckenfelt gebnrent«, ihrem amtmann za Trarbach Hans Erhart Bock v. Staufenberg 
zn baldigen. — »Item mit Anthis Koben ist man uberkomen als von Allenbach des sloßs wegen, das er das mit thorn- 
knechten, portenern nnd wechtern off sinen costen zum besten berwarten soll«, wofür er den uieiibrauch des schlosses 
mit zngehör hat; was aber zu dieser zeit »mit fruchte gesawet nnd herarbeit ist, sol man verzeichen; wie viel er da 
findet, so viel sal er auch da lallen, herbüwet mo oder mynor. aber za prüfen nach plugs rechte.« — Ebenso soll 
man das inventar abschätzen, und bei seinem wegzag hat er da.s fehlende zn ersetzen. — Kopb. 1:5.11 (764) 
f. 145 K. 5621 

— 00». 18 Traorbaell. Dieselben übertragen Walraff v. Koppensteiu *in amptswise« auf lobenszeit ihren teil an 
barg nnd Stadt Gemünden (Geinünde) jedoch unter vorbehält hoher frevel, die »an libe und an gelitte gent.« Auch 

-darf er 300 II. verbauen, die za erstatten sind, bevor seine erben vom amt entsetzt werden können. - Kopb. 1 35 I 
(764) f. 146 K. 5622 

— DOT. 18. Dieselben vereinbaren sich je zwei Schreiber zu bestellen, um alle die grafschaft Sponheim betreiouden 
briefe abschreiben zu lassen und »ir iglicher des ein buch by ime zu behaltende.« Die Schreiber haben über die 
briefe geheimnis zu bewahren and dürfen auch keinerlei abschritten über die briefe behalten oder nehmen. Johannes 
Schreiber von Dintzwilr wird die Schlüssel zu den brieten empfangen and den Schreibern jeweilig eine uuzahl briefe 
herausgeben nnd alle male zwei register machen über aushändignng, abschritt, kollationirung und rückempfaug der 
briefe. Nachdem solches vollendet ist, soll Johannes von Dyntzwilr den abgesandten der beiden bermu die Schlüssel 
za dem gewölbe, in dem die briefe liegen, aushändigen nebst den registern über aushandiguug etc. — Kopb. 1351 
(764) f. 119 K. 562$ 

— HOT. 20 (Trart'bach.) Walpurg v. Leiningen, grafin witwe v. Spanheim, urkandet, dass ihr von M. Jakob und 
' gr. Friedrich v. Veldenz wegen ihres Wittums and der ausstattung mit haasrat vollkommen genüge geschehen sei, 

sagt dieselben aller forderungen ledig und erklart, dass aufgeführte büchsen, armbruste u.s. w. im schlösse llerrstein 
in gutem stand erhalten werden and nach ihrem tode an diese fallen sollen. — Mitsiegter Rodolf v. Hohenthan. 
Walrab v. Koppenstein und Simon v. Rüdesheim, amtmann zu Herrstein. — Or. München. R.-A. — F. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2, 1 69. 5624 

— nor. 20 Tranrebach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz nehmen Liepman Symonds söhn und Gelde sein«) 
haasfrau, ihre kinder und ihr tagliches bausgesinde za ihren jüden bargern an und in ihren schirm bis ostern und von 
da über sieben jähr mit wohnsitz in Kreuznach. Daren mannen, dienern, bürgern und armenlenten, die in die graf- 
schaft Spanbeim gehören, mögen sie den golden zu derwoche leihen, »umb zwene beller off gülden Silber oder brieffe« 
and nicht höher; auf »dein pfände und off schulde ano briefe nnd ane pfände« zu drei heller wöchentlich ; von frem- 
den »ußlüten« dürfen sie beliebigen Zinsfuß nehmen. Jedoch dürfen sie nicht leihen auf kelche, messgewand und 
blutige kleider. Auf klagen sollen die juden vor kein anderes geriebt zu kommen brauchen als »vor unsern frunden 
nnd raten, die wir darzü bescheiden« ; wer Zeugnis wider sie bedarf, der soll sie nicht anders za »bezägend han dann 
mit fromen cristen und judden.« Dm »nnlanckenbare« guthaben sollen die amtleute behültlich sein zur bezahlung 
mit geld oder pfand; »wo es aber lantkunder« ist, sollen ihnen die amtleute helfen eins an verzogen rechten in dem 
gerichte, wo der Schuldner sesshaft ist. Den eid sollen sie leisten in üblicher weise »uff Moyses buch«. Freier i 
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der jaden familie gegen Torhergehende besahlang des schoDgeldes ; dasselbe betragt jährlich 1 0 n\ zahlbar nm ostern 
Hingogen muss den joden der anfenthalt ein halbes jähr zuvor gekündigt werden. — Kopb. 1351 (764) f. 123 
—24 K. 

1487 nov. 21. Heinrich v. Sweinheim berichtet Friedrich gr. zu Veldenz, nachdem er von M. Jakob and ihm ange- 
fertigt ist wegen der oinsetznng in der Altenlynyngen, dass er zn der Nüwenlyningen zo gr. Hesse gekommen ist, der 
erkürt hat, dass ihm nach dem todo des gr. Johann t. 8panheim botschaft von den v. Nassau gekommen sei, die anf 
des gr. t. Spanheim teil an der Altenlynyngen als ihr erbteil ansprach erhoben und ihn ermahnten niemand einzu- 
lassen, solches sei denn zuvor aasgetragen. — Kopb. 1351 (764) f. 166 K. 5626 

— nov. 21 Trarebaeh. M. Jakob und Friedrich gr. zn Veldenz vorleihen Hans Meister für seine gr. Johann ge- 
leisteten dienste auf lebenszeit ein fnder weins und vier inalter korns von der kellerei zn Trarbach. — Kopb. 1351 
(764) f. 147 K. 5627 

— DOV. 22 Kesteln. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bestätigen Schultheiß, bürgermeister, Schöffen und 
bürgern der stadt Castellaun (Kesteln) nach empfangener huldignng ihre Privilegien. — Kopb. 1351 (764) f. 128 K. 



— nov. 23 Kesteln. Dieselben bestätigen Peter Ropschäub als Schultheiß zu Castellaun und geben ihm anweisun^ 
über seino Obliegenheiten. — Kopb. 1351 (764) eingeschobener Zettel zwischen f. 1 17 o. 1 18 K. 562i) 

— nov. 26 (Crutzennacb.) Pf. Stephan bezeugt, dabei gewesen zo sein, als M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz 
den bargfrieden zu Nowenbeymburg mit ezb. Dietrich zu Mainz zu halten geschworen haben. — Kopb. 1351 (764) 
f. 161 K. 5630 

— nov. 26 Cmtzeunaeb. M. Jakob and Friedrich gr. za Veldenz überschicken ezb. Dietrich zu Mainz den bnrg- 
friedenbrief für Nowenbeymburg, den sie gelobt und geschworen haben, nebst zeagnisbrief darüber and bitten ihn 
seinen brief darüber an seinen amtmann za Nowenbeymburg za senden. — Kopb. 1351 (764) f. 162 K. 56» 1 

— nov. 26 (Crutzennacb.) Friedrich gr. zu Veldenz fordert Hesse gr. zu Lyningen auf, auf grund des burgfrieden« 
und anderer briefe, die M. Jakob und er darüber haben, ihnen ihre teile zur Attenlyningen nicht länger vorzuent- 
halten. — Kopb. 1351 (764) f. 167 K. 56»* 

— nov. 26 Cruczennach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bestätigen Schultheiß, bürgere und gemeinde zu 
Dill wie nr. 5628. — Kopb. 1351 (764) f. 129 K. 563» 

— nov. 27 CrdCZCUacb. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz Urkunden, dass sie den zwischen ezb. Dietrich v. 
Mainz und gr. Johann v. Spanheim selig aufgerichteten bargfrieden auf der feste Neuenbamberg (Nüwenbeinburg) 
und in ihrer Umgebung heute beschworen haben. — Or. Würzburg. Kr.-A. — F. 5634 

— nov. 27 Cr atzen ach. Dieselben machen in gemäßheit eines artikels des beinheimer entscheide» einen bnrgfrie- 
den in den bürgen Spanheim und Grevenbarg, der Stadt Trarbach, den bürgen Starkenburg, Allenbach. Birkenfeit. 
Frauwenbcrg bürg und tal, Dill (T-) bürg und tal, di-r auch, wenn es zwischen ihnen zu zweiung und krieg kommt, 
in kraft bleiben und in den auch nach dem tode der grafin witwe Walpurg v. Spanheim barg Herrstein einbe- 
griffen sein soll, und verpflichten sich stets näher beschriebene »kost und gezug« in obigen Schlössern zu halten. Sie 
verabreden auch ablösong von pfandschaften, manngeld etc., sei es in gemeinschaft oder auch jeder einzelne für sich, 
der dann die abgelöste pfandschaft für sich allein genießen soll, bis der andere teil seine hälft« an der abtösungs- 
surame erlegt hat. — Mitsiegler r. Reynhart v. Neippcrg (Nipurg) und Hans Erhart Bock v. Staufenberg für M. Jakob 
und Friedrich v. Lewensteyn and Heinrich v. Sweynheim für gr. Friedrich. — Or. mb. München. B.-A. — Druck 
Günther. Cod. dipl. Bheno-Mosell. 4, 370—86. — F. 5635 

— nov. 27 Kreuznach. Dieselben treffen eine erläuterung zu zwei artikeln der spanheimer landesordnung (nr. 5612), 
die befugnisse von amtmann und landschreiber za Kreuznach und anläge eines gultbuches betreffend. — Druck ZGO 
6, 393. 5636 

— nOY. 27 Kreuznach. Dieselben haben sieb, bevor sievondannen schieden, Aber nachfolgende punkte vereinbart 

1) beide landschreiber sollen auf ihren eid den auszag aller rechnongen abschreiben and jedem herrn bis febr. 2 zu 
schicken, worauf beide herren sich entschließen werden, wann sie wegen »der rechnnng« zasammenschicken wollen ; 

2) jeder herr soll zu jan. 4 zwei schreibor zn Grevenburg haben, nm alle dort liegenden briefe abzuschreiben, and 
sollen die obcramtleute die Schreiber in kost des burgvogtes verdingen, auf dass sie nahe hei den briefen sind und 
man die brief» nicht anf und abzutragen braucht; 3) Friedrich v. Löwenstein soll den burgfrieden zu Kreuznach 
schwören; er und der landschreiber sollen auch das platzamt und Spielgeld verleihen sowie die buwegüter nnd darüber 
die genehmigung der beiden herren einholen; 4) beide herren werden den jetzt beschwornen burgfrieden jan. 4 
einander versiegelt übergeben ; 5) dtx tag von Wilhelm Sunders wegen soll sein zu Trarbach zo dec. 2, nnd der 
M. soll Johann Boiß (v. Waldeck) und Walrab (v. Koppenstein) dort haben; 6) der tag von Bichard Hurts wegen 
soll sein zu Trarbach zu jan. 4; pf. Stephan wird Henne v. Randeck, M. Jakob Hans Erhart Bock v. Staufenberg und 
gr. Friedrich v. Veldenz Friedrich v. Löwenstein hersenden ; 7) jan. 5. soll Hans Missener za Trarbach anf seine 
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forderungen Mitwort erhalten; 8) wegen Johanns v. Scboneek ist Nikolaus Sprendelinger empfohlen, die briefe zu 
tachen and alsdann dein gr. Friedrich beriebt zu erstatten; dieser wird sich dann wegen der sache mit M, Jakob ins 
einvernehmen setzen; 9) den von Kreuznach ist wegen ihrer anliegen geantwortet, dass sie sich dieserbalb auch an 
pf. Ludwig wenden mögen; was sie bei pf. Ludwig und gr. Johann genossen und »herbracht« haben, dabei will man 
sie auch fernerhin belassen ; 1 o) die oberamtleute nnd landscbreiber sind wegen des gültbuches angewiesen, in ihrem 
amte die stadte und dörfer abzureiten und ein gültbuch anzulegen »uff das allergruntlichiste und beste, es sy an 
betten, an sturen, zollen, ungelte, Zinsen, feilen und auf andern rentten, auch an fruchten, wynen, hunren, cappeu, 
gensen und anders«, »und sollet daz hergrnndeo an den schaffen und gemeynde so hei raelich so offlich als sie 
dnncket« und zwar unter benutzung alter und neuer zins- und gültcnbücher ; ll) der junker y. Veldenz, der zum 
lehensempfang zu pf. Otto reitet, wird eine abschritt des »memorials«, sowie des artikcls in dem burgfrieden und des 
frühern lehenbriefes von pf. Ludwig für gr. Jobann nebst abschritt von des »tornaschen wegen zu Cube (— Caub am 
Rhein)« mitnehmen; 12) Nikolaus Sprendelinger wird Johann Schreiber nachstehende Originalbriefe zum tragen in 
das gewOlbe geben, nämlich pf. Ludwigs lehenbrief für gr. Johann über Enkirch (Enckerich) etc. sowie über den 
tornasch zu Caub ; 1 3) der M. wird durch Borckart Hummel den lehnbrief des kaisers über die spanheimer leben 
erhalten; 14) der junkor von Veldenz soll dec. '5 sein ingesiegel zu Baden haben wegen der botschaft zum kaiser 
und zum papst ; ] 5) beide herren haben junker Wirich v. Thune herm zum Obernstein zu Kreuznach gebeten, sich 
der obmannschaft anstatt Johanns Scbonenberg v. Erenberg selig (in dem kreuzuacher burgfriedeu) nach laut des 
beinheimer entscheide« zu beladen, was junker Wirich auch zugesagt hat, aber es ist noch nicht verbrieft; I«) am 
5. jan. sollen beide herren einander sich die notteln zuschicken, als sie dann begriffen sollent » uff hertzug Otten 
schlifft«, und darüber alsdann weiter beraten; 17) die oberamtleute .«ollen »zu iren motten«, doch in nicht zu langer 
frist gen Castellaun zu Johann Boeß reiten, um die bürgnr und ansbürger gegen einander zu verhören, auch sich 
wegen der mark geldes erkunden, welche die von Castellaun jährlich gegeben haben sollen, sowie den hof daselbst 
verleihen und vereinbaren, wie man die bürg daselbst mit brennholz versorge. — Kopb. 1351 (7G4) f. 116 K. 5P>37 

1437 Crutzenach. Dieselben als erben des gr. Johann v. Spanheim bestimmen, dass einer Stiftung der grähn Elisa- 
beth v. Spanheim horzogiu in Bayorn entsprechend, deren Vollziehung gr. Johann übernommen, in d«r pfarrkirche zu 
Kreutznach über der gruft ihres vaters des gr. Simon v. Spanhniro für sie, ibre eitern und ihre erben eine ewige 
messe gelesen und jährlich zwölf neuo rocke und zwölf paar schuhe an arme verteilt werden sollen, und nehmen prior 
und konvent des klostars Unser Lieben Frau vom berge Karmel, welche seit 1431 bereits diese messe gelesen und 
sich verpflichtet haben, dieselbe weiter zu lesen, sowie all* ihren besitz, insbesondere die pfarrei zu Sohren »off dem 
Hontsrücke« bei Kirchberg, die sie denselben mit Zustimmung dos basler konzils gegeben und inkorporirt hatten, in 
ihren schirm und schütz auf. — Ohne datum. — Cop. ch. coaev. K. — 0. — Zur sache ist Lebmann, Di« Crafschaft 
Spanheim 1, 315 zu vergleichen. — Vgl. aber nr. 5873- 56 JN 

— dec. 1. Friedrich gr. zu Veldenz kam gen Udenheim, um von ezb. Babau von Trier die Verleihung der trierer lehen 
des gr. Johann v. Spanheim zu erbitten. Der erzbischof liess ihm aber antworten, gr. Friedrich sehe wohl, dass er 
niemand bei sich habe aus dem stifte Trier, »der von soliebem wissen möge« ; so habe er auch kein register noch an- 
deres, woraus er sich erkunden könne ; er werde sich aber in kurzem hinab in das stift von Trier begeben und ihm 
alsdann antworten. Auf die bitte von gr. Friedrich, ihm dann doch einen tennin zum lehensempfang zu bestimmen, 
hatte der erzbischof keine andere antwort als vordem. Also redete gr. Friedrich »montlicb«, »er verstünde nit, das er 
ime die (lehen) Üben wole, darumbe so fordert er ime die lehen zu lihen, und fordert die, wie er die mit recht fordern 
solde«. Der erzbischof bestätigt«, dass er solches nicht beabsichtige, denn die lehen waren dem stifte verfallen. — 
Von des bisebofs wegen waren zugegen Rafan v. Hoffwart, Friedrich vom Stein, Herbort v. Dirmstein, Hans v. Helm- 
stat, vogt zu Lauterburg (Lu-), Hans v. Helmstat Reynharts söhn ; von gr. Friedrichs wegen Albrecht v. Zutern, Hans 
Krhart Bock v. Staffenberg, Bronner und Friederich v. Lewensteyn, Heinrich v. Sweynbeim, Wernher Schriber und 
Niclaus RuO. — Kopb. 1351 (7f,4) f. 203 K. 563» 

— dec. 15 Baden. M. Jakob antwortet Ludwig gr. zu Württemberg, dass sein brief angekommen war, als er nicht 
inbeimsch war, und ihm jetzt überantwortet ist Wenngleich der gütliche tag zu Baden ohne des M. schuld ergeb- 
nislos verlaufen ist, so ist er doch zu einem solchen tag in Pforzheim oder Neuenbürg bereit und glaubt auch, dass 
der gr. v. Eberstein den tag beschicken wird. Im übrigen meint er, dass nicht dem abt, sondern ihm ungütlich ge- 
schehen sei. Das urteil habe der abt nicht mit redlicbkeit und billigkeit erlangt, und er halte dasselbe für ganz un- 
krlftig. — Kopb. 182 (105 z 1) f. 141 K. 5640 

1438. Solothurn zahlt des M. v. Kidern Baden phiffern 2 fl. und an zehrung 3 Ä 4 ß. • Solothurn. St.-A. 5641 

— Jan. 1. Friedrich gr. tu Veldenz und zu Spanhoim leiht in gemaßheit der durch Johann gr. zu Spanheim zwischen 
seinen erben M. Bernhard und gr. Friedrieb getroffenen entschoidung (beinheimer vertrag), nachdem die grafschaft 
nach dem todo des gr. Jobann an M. Jakob und ihn gefallen ist, als ältester gr. v- Spanheim an Gerhard v. Gülpen, 
genannt V.Heddesheim (Hedeß-) genannte frucbtgülten zu Cappel (kr. Simmern n. Kirchberg) und auf hof und mühle 
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zu Rotzweiler (Rata- and Betzwilr) [bei Birkenfeld], ferner eine rente zu Kreuznach (Cratae-) »off der meybeyden« 
sowie »iwo ule von haus und wonnung zu Sultzen obwendig Kreuznach«. — Kopb. 1372 (766*), 14 nebst revers 
dos empfangers ton gleichem datum K. ; fernerbin zitiere ich lediglich »nebst revers«, wobei immer zu ergänzen ist 
»des empf. vom gl dat.« — Or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lebnbof. — Erwähnt L«bmaaa. 
Die Grafschaft Spaiiheim 2, ISO. — In den folgenden regg. kürze ich ab: Friedrich gr. zn Veldenz nnd zu Spanheim 
leiht wie nr. 5642. 5642 
1438 Jan. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanbeim leiht wie nr. 5642 an Peter ?. Wattenheim (Rheinpfalz sw. 
Grünstadt) den hof gelegen zu Wißel (— Weisel bei Caub) in dem dorf in der huntgassen mit genannten dazu ge- 
hörigen wiesen, feldern und gebäulichk"iten, sodann 4 fl. geldes zn Kirchberg (-perg). zahlbar tod dem jeweiligen 
»truchses«, sowie 5 fl. »über der herren von dem Steynhoff< zu Perdesfelt (-= Pferdsfeld sw. Winterburg kr. Kreuz- 
nach), ferner einen zehnten zu Loreberhusen (— Lorchhausen bei Lorch am Rhein), »den man nennt den Smydde- 
berger zehet.« — I. c. 1 nebst revers K. "»643 

— Jan. 1. Desgl. au Adam v. Leven solche mannleben und burglehen, so dessen altfordern und dessen vater von gr. 
Johann v. Spanheim selig und dessen voreltern von gr. Symond v. Spanheim und dessen tochter (herzogin Elisabeth) 
gehabt bubon. — 1. c. 3 nebst revers K. — Die lehensurkonde des gr. Simon v. Spanheim und Yyanden dat 1 40 1 
juli 1 0 für Ulrich v. Leyen nennt das leben : nämlich den hof zu Crutzeoachen, der zu Zeiten gewesen ist herrn Jo- 
hanns selig v. Bley neben, und das haus in der Nuwenstat, das Ulrichs vater selig innehatte, sowie alle andern leben 
und burglehen, die Ulrichs vater und »sin sweher« selig Rudolf v. Ansenbruch genannt v.Sultze von gr. Simons vater 
und ihm selbst innehatten. — L c. 4- — Vgl. auch Lehmann. L c. 2, 182. 5644 

— Jan. 1 Baden. M. Jakob erinnert seinen großvater gr. Ludwig v. Otlingen daran, dass er, als er mit seiner mutier 
nach Nürnberg zum römischen könig reiste, schriftlich und dann in Basel, wo damals auch der kaiser war, persönlich 
den grafen geboten habe, seine mutter und ihn nicht zu enterben. Seitdem haben er und seine mutier sich geduldet, 
weil sie glaubten, sie seien von gr. Ludwig bedacht; jetzt aber hört er, dass der graf bei der letzten anwesenhoit des 
kaisers selig zu Kger (1437 juli 5 — ang. 2) seine hemebaft seinem neffen gr. Wilhelm v. Otlingen vermacht habe, 
ohne ihn nnd seine mutter zu bedenken ; er bittet daher diese vermachung, gegen die er protest erhebt, rückgängig 
zn machen. — Allerunt. Libellus Additionalis etc. (der ganze titel bei Michel, Otting. Bibl. 1. 45) 23 nr. 125. — 
Reg. Michel a. a. 0. 2 Urkundenverl. 39; Langen, Materialien zur Otting. Oesch. 3, 62. — F. 5645 

— Jan. 2. Walter v. Auerbach (Urb-) ek. tritt auf ."» jähre von gregorien ab mit 3 reisigen knechten und einem 
knaben und 5 reisigen pferden in Esslingens dienste wider j<-dermann ausser seinem herren M. Jakob v. Baden. Dienst- 
geld für die 5 jähre 1600 fl. — Donrst n. öwich tag ze wichennächt 1 438. — Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. -— Owicb- 
tag nach freundlicher mitteilutig von herrn Stadtarchivar Müller zu Ulm - ewigtag, iieiijahrstag. r»*i t+i 

— Jan. 2. Johann Braun (Brune) d.j. v. Schmidhurg (Smiedberg) bekennt, dass M.Jakob ihn mit 100 um die gleiche 
summe abglichen gülden belehnt hab", und gelobt, wenn ihm liegende guter mit gleicher ertragsfäbigkeit zufallen, 
diese anstatt der 1 00 fl. dem M. als leben aufzutragen. — Mitsiegler : r. Hans Stadion bofmeistcr, Rudolf v. Hohen- 
thann, Abrecht v. Zentern (Zütern) haushofmeister. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — F. ■ — Schmidburg im Soonwald 
bei Kirn. 5647 

— Jan. 2. Rafan G<>ler von Ravensburg (-purg) reversiert M. Jakob nach dem tod seines Stiefvaters Wilhelm Tnicb- 
sess v. Stetten selig als vortrager seiner mutter M-chtild v. Monsheim (Meinszh-) über sein empfangenes leben wie 
nr. 5505. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5648 

— Jan. 11. Georg v. Ow (Auwe) reversiert, dass M. Jakob ihm und seinen lelienserben schloss Mandelberg mit ge- 
nanntem zugebör zu einem mannlebeii geliehen habe. Er und seine erben sollen das scbloss in den drei nächsten 
jähren bauen, dort ihren wohnsita haben und es dem M. und seinen erben offen halten. — Mitsiegler: r. Hans v. 
Stadion hofmeister und Rudolf v. Hohenthann. — Or. Stuttgart. St-A. — F. 5649 

— Jan. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Friedrich Stetzgiu (Statzchys im or. revers) 
v. Trys (— Treis a. d. Mosel) den vierteil eines hofes zu Sorscheit (=- Sohrschied bei Gemünden) als mannleben. — 
Kopb. 1372 ("66"), 2 nebst revers K. ; or. mb. r. sig. pend. des rev. Koblenz. SI.-A. Sponheim. Lehnhof. 5650 

— Jan. 18 Dnrlaeh. M. Jakob an dio gr. Ludwig nnd Ulrich v. Württemberg : hat von Dietrich v. Gemmingen (Gemy-) 
und Tristram Druchsess v. Waldeck wegen ihrer Sache mit gr. Kitelfritz v. Zollern keine »vollige usztreglichec ant- 
wort erhalten und bittet die grafen, mit Eitelfritz zu reden wegen eines friedens von vier bis sechs wochen mit den 
vorgenannten, damit er in dieser zeit gütliche beilegung der sacbe versuchen könne. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — 
F. — Vgl. Steinhofer, Württemberg. Chr. 2, 805. 5651 

— Jan. 22. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanbeim leiht wie nr. 5642 an Lamprecht v. Leyen als mannleban ein haus 
zu Kreuznach neben Snebergs hofstatte gelegen, darin Kaiman der jud gewohnt hat, und 5 morgen weingart, «d«r 
sind einsteiis büngart und sind an dem Narcbenbergc«. — Kopb. 1372 (766*1, 20 nebst revers K. — Vgl. Lehmauu. 
I. c. 2. 182. 
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1438 Jan. 22. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Gerhart v. Gülpon genannt v. Heddes- 
heim (Hedett-) die ihm Ton gr Johann v. Spannern laut inseriertem lehenbrief geliehenen lnhen, nämlich dorr Sevenich 
»off dem Händedrucke bei Waldeckt'«, den bof genannt Froschpfahl (Fräschi>päle, Frussepnl), die leben and das gericht 
Schaellbach (Snele-) nnd die lohen zu Hejweilor (HeinwHer) mit zehnten, pachten etc.. nichts ausgenommen. — Kopb. 
1372 (766 1 ), 263 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Leh- 
mann, Dil- Grafschaft Spanheim 2, 207. — Die Ortschaften in der nmgegend von Castellaun kr. Simmern. 565tf 

— jan. 28. Desgl. unter Zustimmung and in gemeinschaft mit M. Jakob (von M. Jakobs und seinetwegen) an Gerhart 
t. Gäipen genannt v. Heddesheim zo rechtem barglehen von schloss Kanzenberg (Kntzen-) ein weingart zu Kreuznach 
bei sant Kylian hinter dem hof gelegen, das hau* daselbst »off der Stegen bioden und vorne wie das gelegen ist«, 
einen wingart bei dem Honckelstein und einen wingart in dem ßeltze«. — 1. c 15 nebst revers. — Vgl. Lehmann. 
l.c 2, 180. 5654 

— Jan. 24 (Stutgart.) Die gr. Ludwig and Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: wollen die bitte des M. (nr. 565 1) 
an gr. Eitelfritz (v. Zollern) bringen. — Oop. coaev. Stuttgart St.-A. — F. 5ti5.1i 

— Jan. 25 Baden. M\ Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: wiederholt seine bitte von jan. 18. — 
Or. eh. Stuttgart. St.-A. — F. 54*56 

— jan. 29. Die gr. Ludwig und Dlrich v. Württemberg an II. Jakob : die antwort des gr. Eitelfritz v. Zollern ist noch 
nicht eingetroffen. — Cop. coaev. Stuttgart. St-A. — F. 5657 

— Jan. — febr. loannes de Segovia erzahlt in anlass der versuche des papstes Engen IV, gegen das konzil v. Basel zu 
schüren und namentlich den freien zozug durch aufwiegelung des oberrheinischen adels zu unterbrechen : obstitit 
laodaUvirtus diligenciaque marchioni« Badensis, adtuvante in hoc Argentinensi episcopo, qui sanctam sinodnm literis 
suis assecuraverant ob reverenciam honoremque concilii et imperatoris, in graciam quoque multornm, quod vellent per 
territoria eorom teuere stratas seenras. Quod experiencia comprobatum est illico expugnacione oppidi od ins de manu 
predonis liberatis doobus mercatoribus Janoeosibus (Genuesen), pro quibus instanciam saneta synodos fecerat - - 
loannes de Segovia XHI c. 17. Mon. concil. 55. — Vgl. Kegg. der H. v. Hachberg nr. 1491. 5658 

— feb. 3. Gr. Ludwig zu öttingen bescheinigt seiner tochter, der M. witwo Anna, die rückzablung aller geliehenen 
gelder. — Or. mb. c. sig. p<-iid. K. — F. 5659 

— febr. 10. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreiben von meister Endris des armbrüsters abzugs und anzale 
wegen, die er der Stadt schuldig ist, dass sie ihm durch ihre eigene botschaft antwort wissen lassen wolle. — Conc. 
Esslingen. St-A. Misaiv. >, 212. 5660 

- febr. 21 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: ihrer bitte, ibr belfer gegen Dietrich 
v. Gemmingen, dessen feind sie geworden sind, gemäß ihrer einung zu werden, kommt er nicht gern nach, weil 
Dietrich sein mann ist und zur markgrafschaft gehört bittet daher, die sache noch solang anstehen zu lassen, bis er 
mit Dietrich ernstlich geredet hat. Auch erwartet er antwort von Zollern, dem er vorgeschlagen hat. vor ihm inPforz- 
ufrim einen gütlichen tag zu leisten. — Gr. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5661 

- febr. 22 (Llenbenr.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg erwidern M. Jakob, dass sie die sache mit 
Dietrich v. Gemmingen nicht länger anstehen lassen können, da dieser leuto ihres dienere gr. Eitelfritz v. Zollern er- 
schlagen, verwundet, gefangen und beraubt hat und rechtlichen austrag verweigert; doch wollen sie die absage des 
M. bis auf weiteres anstehen lassen, anter der bedingung, dass M. Jakob Dietrich nnd dessen belfer nicht in seine 
Schlösser und binde aufnehme. Gr. Eitelfritz will von einem gütlichen tage nichts wissen, da den seinen, von denen 
einige im gefangnisse »umb ihre gelyder bracht sin«, so schwere misshandlang widerfahren ist. — Conc. Stutt- 
gart St-A. — F. — Lienberg — Leonherg. 566"2 

- febr. 22 (Perrarle.) Papst Eugen IV erlaubt dem M. Jakob auf seine bitten, nötigenfalls auch vor tagosanbruch 
in der raurgendammerung sich die messe lesen zu lassen. — Links unter d. text: XV G. de Callio H. Senftlehm? 
rechts : Cincius. — Plica : To. de Mota. — Or. mb. cum bulla plumb" a K. — 0. 5663 

- febr. 28 (Ilagennauw.) Pf- Stephan fordert Strassburg zu wiederholtem male auf, ihre bürger anzuhalten, dass sie 
o. a. die in seinem geleite dem M. weggenommenen weine herausgeben. — Or. ch. Strassborg. St-A. AA. 1 73. — F. oGM 

- febr. 25 (laden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: wird Dietrich v. Gemmingen und dessen 
belfern, um deren namhafUnachung er bittet in seinen schlossern und landen keinen aufenthalt gestatten. Or. ch. 
Stuttgart St.-A. — F. 5665 

febr. 28 (Stutgart) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: ihnen ist bis jetzt noch kein belfer 
Dietrichs v. Gemmingen bekannt -- Conc. Stuttgart. St-A. — F. 5666 

- febr. 28. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leibt wie nr. 5642 an Friedrich vom Stein Cleynicb das dorf 
t^= Kleinich C Bernkastel) mit andern dßrfern, gerichten etc. und allem zubehör und eine gölte zu WeriUbach 
( ^ WCrrtisbach bei Hemtain). wie das Steins voreitern von den gr. v. Spanheini getragen haben. — Kopb. 1372 
(766*), 2 1 nebst revers mit vermerk : darnach Heinrich vom Stein sime sone K. 5667 
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1438 märz 1. Friedrich gr. in Veldenz and zu Sponheim leiht wie nr. 5642 an Henne v. Aldendorff Allandort n. 
Weilborg rgbz. Wiesbaden) für sich nnd seinen bruder Heinz t. Aldendorff der krankbeit halber selbst nicht kommen 
konnte, 12 fl. auf den graflichen gefallen zu Kreuznach vorbehaltlich der ablösung mit 120 IL, die alsdann lehnbar 
zu machen sind mit eigengut in der grafschait Sponheim. — Kopb. 1372 (766»), 24 nebst revers. — VgL Lehmann, 
Die Grafschaft Spanbeiin 2, 173. 566* 

— märz 3. Desgl. an r. Jobann vom Stein genannte galten tu Ebernburg und Kirchberg, sodann 2 wingart, der ein 
ist gelegen in diepacher kehre, der ander an der selwen, und einen halben wingart, der da heißt Elche, ferner Kleinich 
(Clenich) das dorf mit der vogtei und allem zubehür sowie den spanheimor teil am zehnten zn Westhofen (in Rheio- 
hessen). ■ — 1. c. 26 nebst revers. — Diebach bei Bacharach. 56ti!) 

— märz 4. Friedrich gr. zu Veldenz verkündet Hesse gr.zo Leiningen von M.Jakobs und seinetwegen tag gen Wora* 
»zu den barfutten« auf märz 15, >dan ye mym vettern und mir unser teile (an der Altenlyningen) uBbillich vorbe- 
halten ist.« — Gr. Hesse antwortete am 6. marz zusagend. — Kopb. 1351 (764) f. 167 K. 5tt?0 

— märz 9. Derselbe leiht wie nr. 5642 an Hermann v. Grote (=» Cröv bei Bernkastel) 4 ohm wein von der herbst- 
bede zu Crove. — Kopb. 1372 (766'), 166 nebst revers K.; or. mb. c. 8ig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Lehnhof. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 199. 5671 

— Dlfirz 9 (Ferrari*.) Jordanus bi. v. Sabina gestattet im auftrage von Papst Eugen IV. dem M. Jakob und seiner 
gemablin Katharina die wähl eines geeigneten beiebtvaters, der die macht habe, sie von allen — ausgenommen die 
vor den päpstlichen stuhl gehörenden — Sünden loszusprechen. — Der aussteller sirgelt. — Plica: C de Bogeriis. 
— Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — 0. 5673 

— märz 23 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : hat gr. Eitelfritz v. Zollern und Dietrich 
v. Gemmingen einen gütlichen tag zu Pforzheim auf den 3. april angesetzt und bittet sie, dazu ihre rate zu schicken, 
mit denen er auch wegen des abtes v. Hirsau (-souw) und einiger anderer sachen reden will. — Or. ch. Stuttgart. 
St-A. — F. 5673 

— märz 24. Claus Kyps v. Pfaffenhofen schreibt an Strasburg, dass er sich gegenüber der Stadt unter andern vor 
M. Jakob zu ehre und recht erboten habe. — Begg. der M. v. Hackberg nr. 1501. 5674 

■ — märz 26 (St u t garten.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg au M. Jakob: sie haben ihre rate gr. Eitel- 
fritz v. Zollern auf dessen bitten zu dem pforzheimer tage zur Verfügung gestellt, wo dieselben mit dem M. reden 
können ; sie können aber diese nicht mitteidingen lassen, da sie selbst partei sind. — Conc. Stuttgart. St.-A. — F. 5675 

— märz 28 (Baden.) R Hans Zorn v. Eckenrich urkuudet als richter an M. Jakobs statt, dass nach erkenntms 
des mannengerichts M . Jakob dem zu dem heutigen tage verhinderten Fritz v. Gomaringen (Gomer-) wegen ihr« 
Streites über die Ziegelhäuser (bei Gomaringen) einen zweiten rechtstag 1 4 tage oder spätestens drei wochen nach 
ostern ansagen soll. — Als beisassen werden folgende mannen genannt: r. Rudolf Zorn v. Bulach, Heinrich v. De- 
wangen, Gerigo v. Auerbach (Ur-), Boimbolt v. Wiudock, Gerige Röder, Hans v. Liebenstein, Friedrich v. Dicgesheim. 
Friedrich Hock v. Staufenberg d. ä., Wilholm v. Schauenburg, Wilholm Rodor, Burkhard v. Neuenst'in (Nuweu-). — 
Or. ch. c. sig. imp. del. K. — F. , 567G 

— märz 30. Smahßman herr v. Rappoltstein fordert Thenig, Authenig und Hans Ulrich v. Uattstatt auf, da sie dem 
anlass nicht nachgegangen seien, damit solches ußfundig würde, zu ehre und recht vor pf. Otto oder M. Jakob oder 
gr. Ludwig v. Wirtemberg zu kommen. — Auszug bei Albrecht, Rappoltstein üb. 3 nr. 1016. — Die v. Hattet*« 
erwiderten apr. 15, sie wollten darum vor den bi. v. Strassburg kommen, dem die sachen küntlichcr seien als den von 
Smasman benannten berren. 5677 

— märz 31 (Strassburg.) Zu wissen, als etwas Zwietracht gewesen ist zwischen M. Jakob und Strassburg etlicher 
wildbänne, auch fischwassers halb, worauf die von Strassburg von der pfandschaft wegen über Kirnbnrg (Kürenborg) 
und Kentzingen meinen »gewarheit« zu haben, haben sich die Parteien heute auf Coneman v. Hohenheim (-hoin) als 
obmann geeinigt, zu dem jede partei einen setzen soll auf tagen, die der obmahn »in die kundschafft bescheiden 
wirt« ; wenn also die kundschaft gehört ist, sollen die drei besehen, ob sie die sachen gütlich möchten übertragen, 
wo nicht, ob man »anders darin vinden möge nach glichen billichen dingen«. — »Item graff Canratz v. Tübingen 
(Tüwingen) sach uff die zyt ouch.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP. 151 nr. 8 Bd. 1 1 5. 5678 

— april 3 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : will seine rite, da sio ihn um ansetznng 
oinos weiteren gütlichen tages gebeten haben, auf april 30 nach Pforzheim schicken, um mit ihren raten noch nnans- 
getragene sacheu zu erledigen und wegen des abtes v. Hirsau zn reden. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5G79 

— april 7 (Bebenhusen.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: sind mit dem pforzheimer tag 
ihrer beiderseitigen rate auf april 30 einverstanden. -- Cop. coaev. Stuttgart. SU-A. — F. 5680 

— april 16. Smahsman herr zu Rappoltstein drückt Thenige, Antbenigo und Hans Ulrich gebrädern und vettern von 
Hattstatt seine Verwunderung aus über die ablehnung seines rechtgebotes, da Antbenige des pf. Otto amtmann ist nnd 
sie alle der herrschaft Wirtemberg mannen sind und auch der M. »ein semlicher frommer fürst« ist, das er not* umb 
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mthaat oder nworo willen anders dete, wenn das billich ghch und recht wer«.« Und da min auch die drei von ihm vor- 
geschlagenen forsten weltliche sind ond es sich gebührt, solche Sachen, die leib, ehre und gut berühren, vor weltlichen 
forsten auszutragen, auch der straasburger bischof erklart hat, er könne sich der Sachen nicht beladen, wiederholt er 
aeifa rechtsgebot. — Basel St-A. Adelsarchiv Ii 3 a; Tgl. auch Albrecht, Rappoltstein. Db. 3 nr. 1019. 5681 

1438 april 23 (Lare.) Genannte von junker Hans v. Lichtenfels, hofmeister nnd amtmann der M. witwe Anna, vorge- 
ladene personen sagen wegen der spanne zwischen M. Anna nnd M.Jakob einer- nnd der Stadt Strasburg andrerseits 
vor dein notar Rudolph vom Rcmstett, ptaffen maintor bistnms nnd genannten zeugen, nämlich junker Hoinrich 
Leymcr, Hans Knüttel, Kornhans, schultheiss zn Lahr, und Hans Zelleraberg bnrger ebenda aus, dass die herrn von 
Höchberg unangefochten allein in dem zu Hausen gehörigen wildbann gejagt hatten. — Die drei erstgenannten 
zeugen siegeln. — Not-instr., or. mb. c. 3 sig. pend. und notariatssignet K. — F. 568*2 

— mal 3. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Adam Marschall (Morscbalg) v. Waldeck 
15 11. von den gefallen des amtes zu Kreuznach. — Kopb. 1372 (766'), 28 nebst revers K. — VgL Lehmann, Die 
Grafschaft Spanheim 2, 192. 5683 

— mal 6. Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob wie nr. 5654 an Herman v. Spanheim einen burgsitz zu Dill (T-) und 
einen teil an den zehnten zu Foickenrait (= Völkenroth zw. Castellaun und Dill). — 1. c. nebst revers K. ; or. mb. 
c, sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5684 

— mai 8. Desgl. wie nr. 5642 an Philipp Flach v. Schwarzenberg anstatt 12 fl. manngeld auf dem turnos (tornes) zu 
Bacharach, abzulösen mit 1 20 fl., nachdem genannter tornis zu Bacharach abgegangen ist, 1 2 fl. auf dem amt zu Trar- 
bach, ferner einen wingart zn Winterheim (sü. Ingelnbeim) sowie genannte weingdlte auf dem zehnten zn NoOboum 

• (= Nussbaum n. Sobernheim). — 1. c 35 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, L c. 2, 216. 56S5 

— mai 9. Desgl. an Albrecbt v. YmBwilr (— Imsweiler Lg. Winnweiler in Rneinpfalz) »8 phond jonger heller zu Kreuz- 
nach uff einem tros'seBe« von des grafen »maibede« daselbst, ablösbar mit 80 ff junger heller, lehnbar bei Kreuznach 
in eigenput anzulegen. — 1. c 37 nebst revers K. — VgL Lehmann, L c. 2, 193. 5686 

— mal 9 Baden. M. Jakob an Friedrich gr. zu Veldenz: als der ezb. zu Trier jetzt »ettwiemanigen« tag zu Baden ge- 
wesen ist und noch ist, da hat er Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Johannes den Schreiber zu sich in die herberge 
beschieden nnd seine Vermittlung angeboten in ihrem beiderseitigen streit mit dem pfalzgrafen, die spanheimische sache 
antreffend. Der M. hat aber solches ahgesrhlagen mit der erklarong, dass ihm nicht gebühre ohne des gr. Friedrich 
wissen darin zu handeln. Solches haben die beiden auch gr. Friedrichs diener Henne v. Abenheim mitgeteilt. Alsdann 

' hat der erzbischof die beiden wieder zu sich bescbieden und einen tag vorgeschlagen, zu dem M. Jakob, gr. Friedrich und 
pf. Otto je zwei rat« schicken sollten; »das must aber kurtz zugone.c Gr. Friedrieb möge nun seine meinung äussern, 
so wolle M. Jakob je nachdem mit dem erzbischof Verabredung treffen. — Kopb. 1351 (764) 1 204 K. 5687 

— mai 12. Friedrich gr. zu Veldenz antwortet M Jakob, dass er nicht an der guten absieht des ezb. v. Trier zweifle, 
aber nach der zu Heidelsheim (Heydoltz-) getroffenen teidung sei es nicht mehr seine meinung zu tage zu kommen, 
und er finde auch nicht mit seinen herren und freunden, dass er solches mit ehren thun möge, wie er das dem M. Jakob 
zn Worms mit klaren Worten gesagt habe. Sonst sei er aber gern bereit, seine rite auf einen vom ezb. zu Trier anzu- 
beraumenden, gütlichen »ungeverlichen« tag zu senden. Es wäre dann aber gut, wenn der deutschordensmeister herr 
Eberhart v. Seinsheim (Sauhssen) dem erzbischof helfe zu teidingen, da ihm »die gespenne, verschribunge und orteil 
guter maß wole kundig sind.c — Kopb. 1 35 1 (764) f. 205 K. — Der heidolsheimor abschied ist nicht bekannt. 5688 

— mal 13. Derselbe leiht wie nr. 5642 Scbalbeiden {= Schallodenbach bei Otterberg in der Bheinpfalz) anstatt der 
durch krankbeit behinderten geschwister Agnes und Else v. Schalheiden an ihren vetter Herman v. Spanbeim als ihren 
nächsten gebornen erben. — Kopb. 1372 (766*), 264 nebst revers K. 5689 

— mal 13. Desgl. wie nr. 5C54 in gemeinschaft mit M.Jakob an Clesgin Kindel v.Schmidburg (Smydeberg) und seine 
erben, söhne und töchter als burglchen zu Kreuznach (Cruczen-) das haus daselbst an dem markt, genannt Sydcnfadens 
bans, als burglehen zu Koppenstein »ein hoffreide, ein wieschin und ein gertgin uQwendigc des genannten Schlosses, 
als burglehen zu Castellaun (Kostein) eine Scheune und hofstatte daselbst; item die acker und wiesen bei Castellaun, die 
man nennt Trippeisgut, sowie den hof Weidemenspach(— Wimmersbacherhof kr. Simmern); ferner solche mannlehen* 
schaft der Halbsteder, nämlich haus nnd hof in dem dorf Gauhilbersheim (GauwehilberD-), nichts ausgenommen, wie es 
gr. Johann V v. Spanheim ihm verschrieben hat, vorbehalten jedoch des lebenslänglichen nießbraoehs solches mannlehens 
durch Heinchin Snyder v. Bavongirsburg (Ravengels-). — 1. c 266 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1 87. 5690 

— mal 15. Aberhart, Hans Heinrich und Peterman v. Andelo gebrftder an Obernehnheira : weigern sich von ihrer for- 
derung abzustehen und wegen des Überfalles von schloss Andelo, wo der stadt knecht Thenie Lamprecht und sein weih 
unterstanden haben zu ersteebeo, vor den bi. zu Strassburg zu kommen, ond begehren wandel und kehrung; wenn nicht, 
sind sie bereit mit der Stadt vor M. Jakob zu kommen und dort zu nehmen, »was ir uus der geschieht« halb von eren 
und rechts wegen schuldig sientf . — Aberbart v. A. siegelt. — Or. ch. c. sig. impr. Oberehnheim. St-A. EE. 5. 5691 
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1438 mai 1? Pforzheim. M. Jakob sendet' gr. Friedrich zu Velden« abschrift des briefes, wie er dem ezb. zu Trier 
zu schreibeo gedenkt, nachdem dieser mai 1 1 von Baden abgereist ist — In solchem schreiben von gl. dal bittet 
M. Jakob gemäß dem beigelegten schreiben seines vettere gr. Friedrieb den eib. zn Trier, ihnen einen gütlichen top 
mit pf. Ludwig wegen der spanheimischon saehe anzusetzen. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. »69^ 

— mai 21. Nürnberg an Walter v. Auerbach : senden in anlass der feindschaft, die sein broder Haas t. Auerbach üam 
angekümiet hat, worauf sie ihn zo ehre und recht rorgefordert haben, ohne antwort zu erhalten, ihren diener Peter 
Weynewgl zu ihm und beglaubigen denselbon. — Mut mut an Ludwig gr. zu Wirtemburg, II. Jakob zu Baden, Kraft 
herrn zu Hobenloch- - Cone. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 166. 

— [mai 31,] Konrad v. Weinsberg gibt Jorg Wygenheim zu zehrang 10 fl., als er mit judenbriefen gen 
Schwaben, gen Konstanz, Scharihausen, zu den eidgenossen. gen Elsass nnd zu dem M. v. Baden gesandt 
Konrads v. Weinsberg Einnahmen- und Ausgaben-Register in Bibl. des Literar. Vereins zu Stattgart 18, 42. 56J4 

— Juni 4. Friedrich gr. zo Veldenz nnd Spanheim leiht wie nr. 5642 an Ulrich v. Salmbach (Sälen-) 2 teile des 
zehntens zu Rheinzabern (Bin-). — Kopb. 1372 (766 1 ), 38 nebst revers K. 5685 

— Jlini 4 Rastotten. M. Jakob schreibt Friedrich gr. zu Veldenz, das» er beute auf wünsch d.« eitb. zu Trier >-io<- 
zusammenkunft mit demselben zu Rastatt gehabt habe; dieser habe gebeton, dass »ir und wir «ins gutlichen unver- 
dingten tags Tor iine zu leysten volgen wollen.» Wenngleich der graf schon vordem seine neigung zn einem güt- 
lichen tage erklärt habe, so hat M. Jakob doch ohne sein wissen keine bindende zusage geben wollen. Wenn ihm nun 
recht war- solchen tag zu leisten, so mttge er das dem erzbischof mitteilen. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. 

— Juni 8 (CrutzenacD.) Friedrich gr. zu Veldenz autwortet M. Jakob, dass er dem ezb. v. Trier den tag zuge- 
schrieben habe. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. — Ebenda auch das schreiben des gr. Friedrich an den ezb. ta 
Trier. 6693 

— Juni 9. Thenige, Anthenige und Hanns Ulrich gebrüder und vettern v. Uattstatt erklären sich gegenüber Smasnun 

Rappoltstein bereit, auch auf M. Jakob die entscheidung zn stellen, welcher teil dem verbrieften anlass genug gethir 
habe. — Regg. der M. t. Hachberg nr. 1 506. ö6% 

— Juni 13. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Dielgin v. Daun (Dune), >den man nennet 
v. Zolver d. j.«, für sich und seinen gleichnamigen vater Dilgin d. a. ein fuder »eins auf der herbstbede zu Cm 
(Crflve), ablösbar mit Hfl mainzer fl. - Kopb. 1372 (766*), 30 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft 
Spanheim 2, 200. 5699 

— Juni 17 Baden. M. Jakob urkundet, dass er mit hz. Roinold v. Urslingen eine Übereinkunft wegen der dürf'r 
Broggingen (Brock-) und Bischoffingen gemacht habe, wonach beide dürfer, welche Reinold und seine gemahlin Anna 
v. Osenberg selig M. Bernhard vermacht and Reinold wieder für 900 fl. an sich gebracht nnd danach versetzt hatt«', 
von dem M. gelöst werden mögen nnd nach Reinolds tod an denselben und seino erben fallen sollen. Hz. ReinoM 
begibt sich seiner anspräche auf einen halben saum oleigeldes auf der herrsebaft Hochberg und bekommt eine scholl 
von 1400 fl. erlassen. Ferner hat derselbe wegen Gemars, das der könig von Sicilien, ht. von Anjou, Calabriwi, 
Bar und Lothringen dem V. übergeben hat, urkundlich verzichtet auf seine anspräche an vorgenannten könig sowi» 
an Smasmanv. Rappoltstein und die reichsstadte im Elsass, erhält aber, sobald er die ihm vom M. geliehenen 300 ti 
zurückgezahlt hat, Gemar in leibgedingsweise bei seinen lebzeiten mit vorbehält der Öffnung für den könig und den 
M. — Oonc. K. — Gcgenurk. hz. Reinholds vom gleichen tag. — Mitsicgler l'cterv. Windeck, vogt zu Baden, Abrecht 
v. Zentern (Zuttern) hanshofmeister und Rudolf v. Hohenthann. Conc. u. or. inh. K. — F. 5700 

— Juni 18. Friedrich gr. za Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hermann von dem Weiher (Wycher) n 
Nickendich (= Nickenich kr. Mayen) als träger für seine Schwiegermutter Ihennette (v. Ulmen), Godarts Waltpodcn 
herrn zu Clmen (kr. Cochem) witwe solche 100 fl., womit ihr gatte sio zu Protich (— Bruttig kr. Cochem) mit g - 
nebmigung des gr. Simon v. Spanheim bewidmet hat — Kopb. 1372 (766*). 41 riebst revers K.; or. mb. c. sig. peod. 
des rev. Koblenz St -A. Sponheim. Lehnhof. 5701 

— Juni 19 (Hopparten.) Ezb. Raban zu Trier bescheidet gr. Friedrich zu Veldenz einen gütlichen unverdingten ti? 
in d"U sachen antrefTend den pfalzgrafen, den M. und »uchc g«n Worms auf juli 4.— Kopb. 1351 (764) f. 207 K 
— Mut. mut. müssen entsprochende schreiben auch an pf. Lndwig and M. Jakob ergangen sein. 5703 

— Juni 20. Smasman v. Rappoltstein erklärt sich gegenüber Thenien, Anthenien und Hans Ulrich gebrüder v. Haii- 
statt bereit, damit die sacbe zu onde nnd austrag komme, mit ihnen vor den M. v. Baden zu kommen zur entscheidung. 
wer dem anlass genüge gethan habe oder nicht, also dass wer im rechten brüchig befunden würde, leide und thoe, 
was recht darum sei. - Auszug Albrecht, Rappoltstein Ub. 3 nr. 1029. 5703 

— Jnnl 21. Gr. Friedrich zu Veldenz leiht wie nr. 5642 an Fritsche v. Schmidburg (Sinydeburg) für sich nnd seiner 
bruder Ulrich 12 fl , zahlbar von dem jeweiligen trosses in der kirchberger pflege von der maibede daselbst. — Kc-pb 
1372.(766'), 42 K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 188. »704 
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U;tt juni 22. Friedrich gr. zu Veldenz leibt wie nr. 5642 au Clas Halgarter v. Ruddeßheim (= Büdesheim bei Kreuz- 
nach) den spanheimer teil an dem »kremegin« zo Kreuznach gelegen »tor der scharen zu dem marckte zn neben 
Pritsche Berhtram, da Conrade der kramer gute zeit bisher ingesessen ist.« — Kopb. 1372 (76ft"), 44 nebst revers 
K. — Vgl. Lehmann, Du< Grafschaft Spanheim 2, 186. — Hallgarten in Kheinpfalz n. Obermoschel. 5705 

- Juni 25. M. Jakob gelobt in anlass dessen, dass er seinen teil ?on Uemar borg und stadt einnehmen will, den burg- 
frieden daselbst mit SmaBman heim t. Rappoltstein za halten. — Reg. Albrecht, Rappoltst. üb. 3 nr. 10.11. 5704» 

- jnni 27. ThSnyge, Anthenige und Hanns Ulrich gebrüder und vettern v. Hattstatt erklaren sich gegen junker Smali- 
nan v. Bappoltstein bereit, zu obiger entscheidong vor den M. zu kommen, wollen ihn dann abpr auch erkennen 
lassen, welche gebot« 'die glichest und die billichest sigen«, so dass dem hilligsten geböte nach solcher erkenntnis 
nachgegangen werde. — Albrecht, I. c. 3 nr. 1032. — Darauf antwortete Smaßman am 10. juli: wenn sie sein gebot 
auf den M. auch anders aufgenommen hatten als sein brief weise, so wolle er doch Ton dem M. in rechten erkenneu 
lassen, welche geböte auf den M. die billigsten und rechtlichsten seien, so dass dem billigsten gebot vor dem M. 
dann gtracks nachgegangen würde. In diesem sinne habe er den M. gebeten, sich der sache zu beladen und ihnen 
kurze tage zu setzen. — 1. c. nr. 1033. 5707 

— ■ jlllll 29. Friedrich gr. zn Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Jobann v. 
Weinstein zu rechtem burglehen n ff von der grafeebaft Spanheim und dem schlösse Canstein nährend und weist 
sie auf die im Nansteiner tal fallenden zinsen an, jedoch gemäß dem briefe der Elisabeth frau v. Blankenheim, witwe 
Friedrichs v. Blankenheim und frau zu Nanstein, von 1324 januar 1 vorbehaltlich einer ablösung mit SO Ü heller, 
lehnbar zu machen auf eigengut in der grafsebaft Spanheim. — Kopb. 1372 (766"), 45 nebst revers K. ; or. mb. c 
sig. pend. des rev. München. St.-A. Sponheimer Lehen. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 226. »TOS 

- Jali 2. Desgl. wie nr. 5642 an Christian v. Ymendorf ( -— Immendorf kr. Koblenz) genannt BlafüU fi fl. — 1. c. 4« 
oebst revers K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, 1 93. 571» 

- Juli 3. Desgl. auf bitten des bisherigen inhabers Henchin Reifersberg an Nikolaus Russe von Owilr (— Ohlweiler 
kr. Simmern) den hof zu OberhilberOheim (ü. Kreuznach) genannt Rosendaler hof mit der freiheit desselben hofes und 
allem Zubehör ausser dem kirchensatz zu Kleinwintherheim (sü. Mainz), der nun zu des grafen handen steht, sodann 
haus, scheune und hof zu Kreuznach hei der grossen steinbrücke > gegen der Lamperter gehüß herüber«, vor Zeiten 
des »Truchsesseu gehüßc geheißen«, das ihm von gr. Johann v. Spanheim gegeben ist und um dessen lehnsweise Ver- 
leihung er gebeten hat — I. c. 57 nebst revers K. 5710 

- Juli 3. Desgl. an Johann Sünder (Sonder), vogt zu Senheim (a-j'd. Mosel) (Sien-) die vogtei sowie das kelterhaus 
hinten an seinem haus daselbst, den hof zu Hansore (unbekannt), seinen teil an dem zehnten zu Kostenz (Costente), 
ausserdem die lehen, die Wynant Untz vater und Clas Vogt zu Senheim selig von der grafschaft 8panheim trugen, 
nämlich den hof zu Moitzborne (— Maisborn kr. Simmern), die zinsen, gülten und renten, die desselben Claus vater 
im kirchberger stab und gericht gehabt hat, sowie die zehnten und gülten zu Morsdorff (= Mörsdorf kr. Cochem) ge- 
legen. — 1. c. 51 nebst revers K.; or. mb. t. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lohnhof. 5711 

— Jnll 3. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Wilhelm Sünder (Son-), vogt zu Senheim (Sien-), zu 
rechtem burglehen einen burgsesse zu Dill und S Ü geldes daselbst — 1. <■. 48 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. 
des iw. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5712 

— Juli 4. Desgl. wie nr. 5642 an r. Herman Hirt v. Saulheim (Saüwcln-) genannte guter und den «fünften siclieling 
an dem virden hauffen des zehnten zu Friesenheim (Frvesen-)«, darin herr Herman vor Zeiten in gemeinschaft mit 
herrn Hermau v. Udenheim gesessen war und die sie gemeine von gr. Johanu v. Spanheim und seinen voreitern ge- 
tragen haben. — 1. c. 53 neb.« revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 215. — Saulheim, Friesenheim und Udenheim 
in Rheinhessen. 5713 

— jali 4. R Burkard Hummel v. Staufenberg (Stauffem-) und s.iine hausfrau Else Köder verkaufen M.Jakob ihr viertel 
des Schlosses Diersburg (-perg) mit zinsen zu Diersburg und Beichenbach (Bichein-) und genannte zehnten zu Hof- 
weier and Schutterwald für 1200 rhein. gülden. Di« ausstohVr siegeln: mitsi»'gl*r: r. Dan« v. Stadion hofmeister, 
Abrecht v. Zeutern (Züt-) haushofm"stL*r tind Budolf v. lloonthann. — Or. mb. <•. 5 sig. pend. K. — Erwähnt 
ZGFreiburg 5, 338. — F. 5714 

— Jnll 4 — 6 Worms. Als M. Jakob und junker Friedrich gen Worms (vgl. nr. 5702) auf den tag kamen, redete 
Wyprecht v. Heimstatt im auftrag des i>zb. Raban, dass pf. Otto gen ('ranken geritten sei von etlicher zweiung wegen 
der von Thüngen (Dangen) und ihres widerteils. Damit der tag aber nicht erfolglos verliefe, eröffnete der erzbischuf 
auf ersuchen des M. und des gr. Friedrich v. Veldenz die Verhandlungen und schlug vor, den abschied von Heidels- 
heim (Uedolß-) zu grund<- zn legi-n. Dawider erklärten sich di<> abgesandten des M. und des gr. Friedrich unter 
berufung auf das schreiben des gr. v. Veldenz (ur. 5688) und begehrten ausführung des seinerzeit in den spanneu 
zwischen pf. Ludwig und gr. Johann v. Spanheim (durch gr. Johann v. Wertheim am 9. sept. 1435. — Kopb. 1351 

i d« JUfl*r»f.n .<•■< lUdre „ UKbVr- III. 1 1 
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(764), 282— 338 K.; vgl. auch die erläuterung des gr. v. Wertheim zu seinem urtcilspruch vom 20. märz 1436 

— 1. c. 342 -48) organgonen Urteils and baten zugleich den erzbischof mit pf. Otto zu reden, dass er gr. Friedrich 
v. Veldenz die pfälzischen li-hen des gr. r. Spanheim leihe. Der bi. v. Worms erwiderte, dass der pf. Ludwig solche« 
arte.il nicht angenommen and appelliert habe »von dem rechten, dar in es noch bange«; die pfalzischen lehen hin- 
gegen des gr. v. Spanheim seien verfallen. — Der ezb. v. Trier meinte jedoch, man solle solche reden unterwegen lassen 
und >nit so wyt vornemmon wollen.« Auf sein andringen erklärten dann der M.und gr. Friedrich, dass sie ihm doch 
gönnen wollten, auf grundlage des heidelsheimer abschiedes »gutlichen in die Sachen zn teidingen.« Der erste artikel 
dieses abschiedes war nun, dass pf. Ludwig in dem fünftel zu Kreuznach »in lehen und eygen«, wie sein vater das 
besessen habe und er es jetzt auch besitze, verbleiben und dagegen Eukirch (Enckerich) und Winningen M. Jakob 
and gr. Friedrich leihen solle. Dabei wurde von den freunden des pfalzgrafen und dem czb. zu Trier erklärt, »das 
die sachen zu der zyt von beyden teylen, als obe sie eine manne gewesen sin, gowkgeu sin off das allergenauwest 
und glichst.« — Darauf berieten sich des M. und gr. Friedrichs freunde juli 6 morgens in der herberge des von 
Veldenz, und Heinrich v. Swoinhoim erklärte, wie sein herr von Veldenz bereits das letzte mal. als er zur fastonzeit 
mit dem M. zu Worms zusammen war, sich dagegen erklärt habe, dass er dun pfalzgrafen in den lehen, die er von 
reiche und andern herren habe, »sitzen lassen und die übergeben solt«, und es gebühre ihm nicht, solches eigentmn 
zu übergeben, das gr. Johann v. Spanheim mit seinem eide »erwunnen« habe. Die Verleihung der pfälzischen lehen 
könne nicht als gegenleistung gelten, weil der pfalzgraf gar nicht berechtigt sei, sie ihnen als erben des gr. Johann 
zu verweigern. — Letzteres bestritt aber Hans v. Stadion von des M. wegen in bezug auf Enkirch und Wiuningen. 
die nicht in den burgfriedenbrief (von Kreuznach) einbegriffen wären ; der M. habe darüber seine freunde, auch sein» 
mannen und guten gtinner besandt, die einstimmig erkannt hätten, wann sie darüber zu urteilen hätten, dass sie 
dann diese lohen aberkennen müsslen. Da nun der ertrag von Enkirch und Winningen besser sei als von dem fünftel 
zu Kreuznach, der pfalzgraf aber ohnehin dort schon sitze, während er sie in Enkirch und Winningen nicht hinein- 
kommen zu lassen brauche, so sei es besser die beredung zn Heidelsheim anzunehmen. Wenn jedoch gr. Friedrich 
und pf. Stephan »die sach mit recht fordern und ußtragen« wollten, so werde der M. sich nicht von ihnen trennen, 
sondern leib und gut zu ihnen setzen. — Es wurden jetzt Verhandlungen zwischen dem M. nnd gr. Friedrich hin und 
her geführt, die jedoch zu keiner einigung führten. Der M. gab demnach vor dem ezb. zu Trier die erklärung ab. 
dass er die beredung zu Heidelsheim ganz zusage, »so verre er das mit eren und glimph getan möge« ; Heinrich v 
Sweinhmm erklärte für seinen herren v. Veldenz, dass derselbe einen »berat« nehmen und sich »an sinen herren und 
frunden erfaren wollte.« Da dio pfälzischen räte solchen »berat« abschlugen, war somit der tag erfolglos verlaufen. 

— Veldenzische aufzeichnung kopb. 1351 (764) f. 193 — 97 K. 5716 
1438 Juli 5 BaseL Das basler konzil bestätigt iL Jakob don empfang eines Schreibens, dankt für seine bemühungen 

um die befreiung zweier auf der reise zum konzil überfallener und auf der bürg Schauenburg (Saowem-) gefangen 
gesetzter Genuesen, die er zuerst im vereine mit bi. Wilhelm v. Strassburg auf gütlichem wege. dann durch anzeige 
beim reichsgerichte zu erwirken suchte und nun mit Waffengewalt durchzasetzeu sich bestrebt, lobt seine sorge für 
die Sicherheit der öffentlichen Straßen and seiner lande und verspricht, auf seinen wünsch kg. Albrecht darüber, wie 
beiliegende kopie (fehlt) zeige, zu berichten. — Jo. Champion scr. — Dorsal rechts unten : placet. — Ür. mb. c bull» 
plumbea K. — 0. — Vgl. Hone, Qaellensammlung 2, 140; ZGO. 39, 171 nr. 285. — Vgl. nr. 5658. 5716 

— Juli 5. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hans v. Wolffeskeln (= Wolfskehlvn, hess. 
prov. Starken bürg) von seiner matter Adelheid wegen nachstehende lehen und dorfer, nämlich Erbesbüdesheim (Erwell 
Büdiß-), Nack, Roth (Bode) und Auelnheim (Uwein-), wie dann Ruprecht v. Randeck mit Zustimmung des gr. Simon 
seine eheliche frau, genannt« Adelheit, auf lebenszeit darauf »bewodemet« hat. — Kopb. 1372 (766»), 54 nebst 
revers K, — Die genannten orte liegen bei Abtei. Vgl. Widder, Geogr. Beschreibung der Kurpfalz 3, 240. 5717 

— Juli 5. DesgL an Hartman Beier v. Boppard (Boparten) genannte guter zu Borheim bei Girnßheim (=r Gerresheim ?) 

— Lc. , r )5 nebst revers K. mit vermerk, dass Heinrich Beier, Hartmans söhn, solche erblehen 1422 jan. 22 empfing. 

— Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 175. 5716 

— Juli 6. Desgl. an Hans v. Weingarten (Win-) d. a. 10 i? heller kreoznacher Währung, zahlbar auf martini von den 
trachsess zu Kreuznach in geraäßheit des briefes von Simon gr. zn Spanheim und Vianden vom 9. nov. 1393. — 
1. c. 56 nebst revers K. 57 W 

— juli 6. Desgl. an Clas Stoltz v. Beckelnheym (^ Buckelheim bei Kreuznach) für sieh und seinen bruder Johanns den 
kirchensatz und zehnten zu Vendersheim (K-) (bei Sprendlingen in Rheinhessen). — 1. c. 58 nebst revers K. 5720 

— Juli 10. Desgl. an Budwin v. Stromberg (-bürg) hof und gehusc zu Kreuznach in der Neustadt gelegen neben 
Brenners hoff v. Stromberg. — 1. c. 67 nebst revers K. 5781 

• — Juli 10. Desgl. an Gottfried v. Randeck (ruine bei Mann« eiler in Bheinpfalz) als den ältesten für sich und suiuen 
bruder Philipp solche lehen zu Erbesbüdesheim (Budesheym), Roth (Rode), Auelnheim (üwelnheym), Nack gemäß 
dem briefe, so er von Friedrich gr. zu Leiningen und von Jutten, seinei ehelichen hausfrau selig, darüber inne hat, 
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sowie genannt« kappen nnd helleninsen zu Eckelsheim (nu. Wöllstein in Rbeinbessen), auf welchen leben er mit Ru- 
precht v. Bandeck gesessen gewesen ist und worauf dieser seine gattin Adelheid bewidmet hat — Druck Guden, Cod. 
.lipl. Moguntin. 4, 244— 43. — Revers des empfängurs kopb. 1372 (766*), 68 K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft 
Spanheini 2. 185. — Vgl. nr. 5717. 5722 
1438 Juli 11. Smaßm&n herr zu Rapoltzstein an M. Jakob: also sind die von Hattstatt und er, nachdem sie zu ehren 
und recht veranlasst gewesen sind und die in dem anlass festgesetzte zeit verstrichen war, in geschrifft gekommen, 
worauf er sich auf den M. erboten hat. Das haben die von H. zuletzt angenommen, aber anders, als er es ihnen ge- 
boten. Hat darauf sich gegenüber denen von H. zu rechtlicher entscheidung durch den M. und ssine rat»' erboten, 
welche geböte die bessern seien. In der hoffnuug, dass die von H. solches annehmen werden, bittet er den M. sich 
damit zu beladen. — Albrecht, Rappoltstein. Ub. 3 nr. 1034. — Vgl. nr. 5707. 5723 

— Juli 11. Dennig, Andennig nnd Hanl) Ülrich v. Hattstatt antworten jankor Smaßman v. Roppelstein, dass Dennig 
d. a. jnli 9 zu Baden vor dem M. gewesen uud den H. gebeten habe sich der sache gemäß ihrem vorschlage 
(juni 27) zu beladen. Der M. hat aber geantwortet, dass Smaßman ihm noch nicht geschrieben hatte. »Nun schriben 
ir unß in uwerm brief und schulderen unß und heyssen nnB liegen, do an ir untJ unreth di'ind, und wen yr seil ich ß 
redend oder schribentt, so sintt ir an üch selber«, wie sich das vor dem M. erfinden wird. — Albrecht, Rappoltstein. 
Ub. 3 nr. 1035. — Smahsman antwortet juli 15, dass er an demselben tag gleichzeitig an sie (Juli lo) nnd an den 
M. geschrieben habt*, und diesem briefe wolle er nachgehen. — 1. c. nr. 103". 5724 

— jnll 18 — okt. 16. Entwurf eines landfriedens durch kg. Albrecht II auf dem reichstag zu Nürnberg behufs ab- 
stellung aller fehden. Das reich — die ländrr der kröne Böhmen und der herreu v. Österreich sind ausgenommen — 
wird in vier kreise geteilt, deren jedem ein hauptmanu vorstehen soll Zum vierten kr-ise gehören die ezb. zu Mainz 
und Trier, der pf. bei Rhein, die hz. Ott und St« flau v. Bayern, der abt von Fulda, der landgr. zu Hessen, der M. zu 
Baden, die bi. von Worms, Basel, Strasshurg, Speier nnd Konstanz, der von Würtemberg etc. — Obige eint-ilung 
wird in der weise umgeändert, dass an stelle von vier kreisen sechs treten. Davon soll der dritte (schwäbische) 
kreis umfassen die bi. von Augsburg, Konstanz und Chur sowie alle ihre prnlaten, den M. v. Baden, die gr. v. Würtem- 
berg, die gesellschaft mit St.-Georgeuschild, die ritterschaft im Heggau, alle anderen grafen etc. und die stAdte 
Augsburg, Ulm mit ihrem band, Konstanz und alle stadte am Bodeusee und »was den Bin ab bis gen Basel gelegen 
ist« — Druck (Koch), Neuo Sammlung der Keichsabscliiede f. 156 — 165. — Der M. war auf dem tag durch gesandte 
vertreten. — L c f. 166. 5725 

— jnll 17. Gumpolt v. Gültlingeu (*>il-) reversiert, dass M. Jakob ihn auf bitten seines vaU rs Gumpolt mit dessen 
lehengütc-rn (vgl. nr. 5160) belehnt habe. — Mitsiegler des ausstellen vater Gumpolt d. ä. und Hans Strabc v. 
Strobenbart — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — P. 572« 

— Jnll 17. Gumpolt v. Göltlingen d. a. gelobt, auch nachdem M. Jakob seinen söhn Gumpolt mit seinen leh^ngütern 
belehnt hat, des M. lehnsmann zu bleiben. — Or. mb. c sig. pend. delaps. K. 5727 

— jnll 17. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Johan Soneck v. Waldeck 1 5 flf heller auf dorf langen- 
lonsheün (Lonß-) sowie in gemeinschaft mit M. Jakob als bnrglohen zu Kreuznach 4 mark pfennige. 3 heller für j*deu 
Pfennig und 7 morgen Icker in der malden zu Bleynche (aufgegangen in Kreuznach oder Planig bei Kreuznach). — 
Kopb. 1372 (766»), 70 nebst revers K. 572H 

— Jnll 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Godefrid v. Allenbach einen burgsess zu Frauenber? 
(Frouwen-). nämlich das haus in dem thal daselbst und in der bürg und solch gut und gülte zu Werßwilr(^- Wirsch- 
weiler bei Allenbach), die vormals Johann v. Symmern zu lehen gehabt, und zu demselben burglehen 2 garten, den 
einen oben an der mühle zu Frauwonberg, den andern jenseits der Nahe (Nae) ander dem Sonnenberg. — 1. c 72 
nebst revers K. — Vgl. Lebmann, I. c. 2, 194. 572» 

— Jnll 19. Smahsman herr zn Rappoltastein uud Hohennack teilt Thenyen, Anthonyen und Hans T'lrich gebrüdeni 
and vettern v. Hattstatt anter Übersendung seines Schreibens von juli 1 1 an M. Jakob mit, dieser habe erklart, er 
werde beiden teilen erst dann antwort geben, wenn sie sich einigten und ihm dann ihr ansuchen von neuem vor- 
trügen. Er wiederholt sein gebot an den M. und begehrt, dass sie nanmehr den M. bitten, sich der Sache zu beladen 
und ihnen kurze tage anzusetzen. — Auszug Albrecht, Rappoltst. Ub. 3 nr. 103». 5730 

— Jnll 19 (Oberkirch.) Bi. Wilhelm v. Strassburg entscheidet zwischen M. Jakob v. Baden einer-, Adatn Kalwe v. 
Schoawenburg and Walther Riffe andererseits einen zwist wegen wegführnng vou gefangenen nach Schauenburg 
(Sehouwen-). Die gefangenen sollen freigelassen, ihre bücher und briefe, desgleichen ihre pferde und ihr bargeld 
— 108 dukaten und 9 II. rhein. — letzteres bis Sept. 29 d. j. zurückgegeben werden. Wegen einer büchse mit 
dukaten und perlen, die ihnen abhanden gekommen, deren zahl und wert sie aber zur zeit nicht genau angeben 
können, während Adam Kalwe und genossen die zahl der dukaten auf 40, der perlen auf 35 angeben, wird verfugt, 
dass beide teile bis zu dem genannten termine nähere beweise vorbrächten. Die Wide soll bis spätestens 25. dec. d. j. 
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ausgetragen sein. Adam Kalwf und geuossen geloben eidlich, dem Spruche sich zu fugen. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— 0. — Vgl. nr. 57 IG. 6781 

1488 Juli 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. .1642 an Johann v. Obrigheim (Obrikeym) sein 
spanheimer lehen, nämlich zwei teile des zehnten zu ßübach (abgeg.?) nnd Mühlbach (Mallen-), die Zinsen zu Wiei- 
bach (Wiese-), einen garten bei Angnesenborn und dazn eine hofstatte vor der barg zu Nanstul. — Kopialb. 1372 
(766*), 73 nebst revers K. — Vgl. liehmann, Die Grafschaft Spanheim -.»,211. — Mühlbach nnd Wiesbach Lg. Hom- 
burg und Landstuhl in der Kheinpfalz. 573'i 

— Juli 21. M. Jakob gelobt abt und kunvent des klosters Tenueubacb, die ihn zu ihrem schirmer erwählt haben, 
nach ausweisung ihrer königlichen und kaiserlichen freiheitsbriefe gegen jedermann zu schirmen. — Kopb. 136 (89). 
:uh . 2(tfi (107) f. 1 1 5 K. — F. 5788 

— Juli 28. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. .»»142 an Heinrich v. (iilnheim guter in der mark 
vou Milmeßbeim, Wachenheim and Nievern gelegen. ■ — Kopb. i:i72 (766*), 73 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 
1. <-. 2, 203. — Mölsheim, Wachenheim und Niefernheim zwisch. Göllheim and Pfeddersheim in Rheinhessen. 5784 

— Juli 28. Desgl. wie ur. 565 4 in gemeinschaft mit M.Jakob an Dietrich Winczing t. Algesheim zu einem bnrglehen 
das haos zu Kreuznach in der alten Stadt und dazu einen acker und drei morgen wiesen in der leubersbeimer mark 
('— Freilaubersheim) und einen wingart naher Wöllstein (Weltstaid) zu an einem berg. — L c. 74 nebst revers K. — 
Vgl. Lebmann, 1. c. 2, 172. 5785 

— Juli 25. Desgl. wie nr. .1642 an Johann herro zu Winneburg (Wünnenberg) and Beilstcin (Billen-: ruine an der 
Mosel bei Senheim) 100 Ii,, ursprünglich auf der gälte za Castellaun (Kesteln), jetzt je zur hälft« um jobanni auf der 
gälte daselbst und za Kirchberg zahlbar, abzulösen mit 1000 fl.. die lehnbar za machen sind. —I. c. 76 nebst revers 
K ; or. des rev. Koblenz. St-A. Spouheim. Lehnhof. 5786 

— Juli 25. Desgl. an Johann Waldeck v. Zell (a.|d. Mosel) ein fuder weins, das Heinrich v. Enkirch (Enkerich) vor 
zeiten zu lehen gehabt, ablösbar mit in« rL, die auf oigengut in der grafsdiaft Spauheim lehnbar zu machen sind. 

— I. c. 75 nebst revers K. 5787 

— Juli 20. Desgl. an Heinrich v. Stromberg genannt v. Lcyen 7 11. auf der herbstbede zu Irmenach (Y-), abzulösen 
mit 70 11., die auf eigengut der grafschaft Spanheim allemächst gelegen lehnbar za machen sind. — I. <•. 7 7 nebst 
revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl Lehmann, 1. c. 2. 221. 5788 

Juli 31. Desgl. au r. Jobann v. Zolver, richter der edelleute des her/.ogtums Luiernburg (Lüttzonburg), 20 tl. auf 
der herbstbede zu Enkirch (Enckerich). ablösbar mit 200 rheiu. fl. — Or. mb. c sig. laes. K. — Fr. 5789 

— • BUK. 4. Desgl. an Henne Hock v. Erffeustein (ruine zwisch. Neustadt und Frankenstein in der Rheinpfalz) als träger 
seiner bausfrau Margret, Henne Gerharts v. Diebach U>cbter, zwei Weingärten in diebaoher mark gelegen. — Kopb. 
1372 (766 8 ), 268 nebet revers K. — Vgl. Lehmann, 1. e. 2, 177. 574» 

— aug. 4. Desgl. an Wilhelm Humbrecht v. Schonenburg 1 1 mainzer 11. auf der herbstbede zu Enkirch (Enckerich), 
ablösbar mit 60 mainzer fl. — 1. c. 61 nebst revers K. 5741 

— aug. 5. Desgl. anDietherich herrn zu Manderscheid (ruine in der Kifel) und zu Daun (Dune) 25 mainzer fl. zahlbar 
auf niartini von dem truchseß zu Kirchberg (Kirperg) nach iuhalt eines briefes, so er von Simon gr. zu Spanheim and 
V ianden darüber hat, sodann 2 fader weins nach inhalt eines briefes von Johann IV gr. zn Spanheim, die derselbe 
Richart herrn zu Dune, Dietrichs v. Manderscheid altem sweher, auf der weinbede zu Reil (Rile) verliehen liat, ferner 
Dietrich als dem ältesten seinen teil an 2 fndern weins, die er in gemeinschaft mit seinem bruder Wilhelm besitzt, 
auf der weingölte zu Cröv (Crove) nach inhalt eines briefes. den der genannte Dietrich von demselben gr. Johann 
darüber hat, sowie seinen teil an den 7 fadem weins. nämlich vird'-halb fuder, darin er mit Johann burggr. zu Rbeineck 
(Ryneck) and herrn zu Broich (Bruch), seinem schwager, gemeinsam sitzt, ebenfalls angewiesen auf Cröv. -- 1. c. 61 
nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 183. 5742 

— - aug. 0. Desgl. an Ulrich Kalb v. Rynheim (= Reinheim sö. Darmstadt) ein gerichto zu Niederhausen (Husen) ander 

Lichtenberg (zwisch. Grossbieberach and Fränk. Krombach im Odenwald), »das ist mit natnen 16 malter kese, wasser, 
weyde und anders nach inhalt der bucher und 5 vastnachtshanrec, sodann ein gericht zu Oberauw (— Cberau bei 
Reinheim) mit wasser. weide, vegtei und andern genannU n güteru und gälten. - - I. c. 63 nobst revers K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2, 186. 5748 

— aug. 12. Desgl. für sich und M. Jakol> an Hermann v. Miehlen (bei Nastätten kr. St. -Goarshausen) zwei teile an 
vogtei and gericht zu Nievern, Fachbuch (Vachpach) und Miellen (Molen) nebst genanntem garten und wingart 
daselbst. 1. c. 64 nebst revers K. mit dem vermerk, dass Emud v. Mielen solche lohen von gr. Friedrich 1443 
märz H emptiug. - Die orte bei Nassau und Ems. — Vgl. Lebmann, 1. c. 2, 210. 5744 
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1438 au?. 12. Friedrich gr. zu Veldenz leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M.Jakob an Schonet v. Montfort, witwe 
Johanns selig von Waldeck, seine gute freundin, zu rechtem burglohen 5 flf geldes auf dem banse zn der haborkyston 
neben dem gerichtsbans zn Kreuznach gelegen, wie ihr auch gr. Johann (V) v. Spanheim solch«« geliehen hat — 
Kopb. 1372 (766"), 86 nebst revers K. 5745 

— aug. 12. Desgl. wie nr. 5642 an Heinrich v. Schweinheim (Sweio-) V, fader weins zu Mölsheim (Milmes-) und 30 ß 
heller daselbst ond 15 ß heller zu Abenheim (sü. Osthofen in Bheiubessen) auf der weihnachtsbede zu empfangen und 
die stedewiese zu Kirchbeim-ßolandcn (Kirchem) und 3 morgen wiesen zwischen den 2 wiesen nach inhalt der briefe, 
so er von gr. Johann (V) v. Spanheim darüber hat. — 1. c. 78 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. Die Grafschaft Span- 
heim 2, 189. 574« 

— aug. 13. Thenig, Hanli Ulrich gebrüder v. Hattstatt an M. Jakob: nachdem der M. ihnen antwort versprochen, 
sobald Hmaßmau ihm geschrieben und solches nunmehr geschehen, haben sie auf antwort des M. gewartet. Nun ist 
aber ihr vetter Antbenige in reden mit junker SmaOman, so dass eine einigung zu erwarten steht. Gleichwohl, auf dass 
jederman sieht, an wem die schuld liegt, bitten sie denM., sich der sache in solcherweise, wieSmaßman geschrieben, 
anzunehmen. — Albrecht, Rappoltstcin. Ub. 3 nr. 1045. — Obiges schreiben senden sie ang. 15 abschriftlich an 
junker SmaUman vgl. ebenda nr. 1046. 5747 

— au?. 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Wynand Untz, vogt zu Senheim, ein 
haus zu Senheim. — Kopb. 1372 (766»), SO nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
I*hnhof. 5748 

— SU IT. 14. Nikolaus Schreiber tou Kreuznach, klcriker mainzor bistums nnd kaiserlicher notur, bekundet, wie Fried- 
rich gr. zu Veldenz am heutigen tage »uff dem stadeu bj dem Rine vor der stat zu Engers uff trierischer erden« 
durch Heinrich v. Sweinheim ezb. Kaban zu Trier um belohnung mit den trierer stiftslehen der grafschaft Spanheim 
bat. »und ge|>urte niyme hern dem marggraven iht zu entphaen und darinne zu thune«, su werde derselbe des auch 
gehorsam sein. Der enebischof erklärte dagegen, das.» die leben verfallen seien, »und ist mir leit, das es herzu kommen 
ist oder soll, als ich das auch zuvor Heinrich v. Sweinheim und Nicoiao gesagt habe, und ir mogent grylfen an tnyneu 
geren oder war irwollent, ond haut ir damit nit genug, so gryffent mir ouch au die kogel und kogelczippvn. ich wil uch 
den gerno darhalten.» — Darauf nahm der junker v. Veldenz selbst das wort und begehrte die lehen und indem griff 
er dem erzbischof »an sinen gerben € und erneuerte »ein begehre« »zu eyme male, zum andern male und zum dritten 
male« und rief die »umbstender« zu zeugen, dass er sein leben als» gefordert habe. — Dabei sind zeugen gewesen von 
des erzhischofs wegen herr Wilhelm v. Helmstatt, abt von S. Martin zu Trier, herr Ernst Dufel, Jakop Schriber, sowie 
Wilhelm v. BnperOburg und Gerhard vom Steine : von des von Veldenz wegen r. Johann vom Stein, Henne v. Ran- 
deck, Friedrich und lirenner v. Lewonstein, Concze Mauchenheimor v. Zweinbrucken. Heinrich v. Sweinheim, Nicolaus 
Langwert v. Siemern und Johannes Schreiber von Siemern. — Die zeugen des v. Veldenz ausser den beiden zuletzt 
genannten siegeln. — Kopb. 1357 (764) f. IHT — SS K. — Eine weitere aufzeicbuuug I. c. eingeschoben zwischen 
f. 226 und f. 227 bietet noch wesentliche ergänzungen. Danach hatte der erzbischof, nachdem er dem gr. v. Veldenz 
zu Udenheim (nr. 5630) die betehnung verweigert hatte, dem M. und ihm tag gen Mainz beschieden; und ward «guter 
maß geret und gotedingt« und ein neuer tag gen Speier verabredet, auf dem »peret« wurde, dass der erzbischof dem 
M.und dem gr. Friedrich die lehen leihen sollte und als nun zu Worms (nr. 5715) des M. und grafen freunde die be- 
lohnung forderten, meint*« der erzbischof, er hätte mit der »dedunge« zu Worms so viel zu thun gehabt, dass er daran 
nicht gedacht hätte. — Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, wie der erzbischof, bevor er sich über die Ver- 
leihung der lehen erklärte, mit Heinrich v. Sweinheim darüber redete, dass gr. Friedrich ihm noch immer nicht ant- 
wort gegeben hätte, was für »berat« er mit seinen freunden wegen des heidelsheimer abschiedes genommen habe, 
nachdem der M. solchen zugesagt hatU-; Heinrich solle mit dem gr. Friedrich reden, »daz er mir eyn antwurt gebe, 
so mag ich yme in diesen sachen desta baz geantwurten.« Gr. Friedrich liess ihm antworten, nachdem die pfälzischen 
rate solchen »berat« abgeschlagen hätten, so habe er sich auch mit seinen freunden nicht weiter beraten, sondern 
sei jetzt gekommen, um die lehen zu empfangen. — In einer persönlichen Unterredung beteuerte der erzbischof gegen 
gr. Friedrich seine freundschaftliche gesinnung sowohl für gr. Friedrich als auch für seine tochter pf. Anna und pf. 
Stephan und riet ihm, den heidelsheimer abschied anzunehmen; »dunt ir da nit, so mag ich uch off diese zyt nit ge- 
lihen.» Beide teile einigten sich dann, dass der graf sich darüber auf einen monat einen neuen »berat« nehmen 
sollte. Darauf erklärte gr. Friedrich, seine lehen fordern zu wollen ; der erzbischof riet es ihm ab. da er nicht ver- 
pflichtet sei, ihm die lehen zu leihen. Als gr. Friedrich trotzdem forderte, antwortete der erzbischof, »als das instru- 
nient darüber gemacht ußwisot« — Vgl. oben. 5749 

— ang. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5462 an Anthons Wilderich v. Diebach (-p-) in ge- 
meinschaft mit seinem bruder Godebart Wilderich, den man nennet Braut v. Diebach, 2 stück wiugart in diebacher 
marken gelegen. — Kopb. 1372 (766*), s:l nebst revers K. ; or. mb. c- sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lehnhof. - Vgl. Lehmann, I. c. 2. 177. 5750 
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1438 aug. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanbeim leiht wie nr. 5642 an Frantz v. Leyen in gemeinschaft mit 
Konrad Bomßv. Leyen ein stück wingart zwischen Diebach und Mannebach. — Kopb. 1372 (7 Aß*), 83 nebst «Ter* 
K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lchnhof. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 



— aug. 16. Bruder Martin abt and der konvent dos klosters Teimenbacb Urkunden, das* sie M. Jakob zum schirmer 
ihres klostcrs erwählt haben. — Kopb. 136 (89) f. 352; 206 (107) f. 11« ; 209 (I08 b ) f. 209 K. — F. al'ti 

— aug. 18. Nürnberg antwortet M. Jakob, dass ein knecht, der sich genannt hat Jobs Hawg von Ulme, mit etlichen 
andern unfertigen leuten, die sich auf de« reiches Straße schwerlich verhandelt hatten, in ihr gefangnis gekommen, 
Jobs und etliche der gefangenen jedoch auf türbitte etlicher geistlicher und weltlicher forsten, grafen, ritter od-1 
knechte ihres lebens gefristet und gegen urfehde und verschreibung ledig gelassen sind. Nun sind sie seitdem von 
etlichen fürsten und herren von der andern wogen gar merklich angelangt and gebeten, denselben auch zu gönnen, 
was der M. betreffs des Hawg bittet, haben aber darin von rechter notdurft, wie der M. ans der verschreibung ersehen 
wird, nicht willigen können und können solches auch von des Hawg wegen nicht thun. — Conc. Nürnberg Kr.-A. 
Briefbücher nr. 13,211. 575» 

— aug. 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich Hebel v. Assraansbausen (Hase- 
manshusen) «?ineu genannten «ingart in lorcher (= Lorch am Bhein) mark sowie oben an Bacharach an dem Kalen- 
berg. - Kopb. 1372 (766*), 84 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, l. c. 2, 205. 6754 

— aug. 22. Desgl. wie ur. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann v. Stockheim (bei Michelstadt, hess. pro». 
Starkenburg) zn rechtem kreaznacher bnrglehen des M. und seinen teil an den 1 0 fl., womit jener in gemäßheit d«r 
briefe von gr. Symond und gr. Johann V v. Spanheim auf die bede zu Gentzingen ( — Glüsingen in Rheinhessen) 
»bewyseU ist. — 1. c. 87 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, 221. 5755 

— aug. 22. Desgl. wie nr. 5642 an Haus Senolt v. Bosenbach (bei Höchst, hess. prov. Starkenburg) als roannlehen 
ein gericht zu Oberauw zum öberadorff (sw. Wetzlar ?) mit wasser, weide, vogtei und frohndienst und 9 hufen landes 
darin gehörig, »davon gefallent jarsc 30 matter korns and 27 malter weizen sowie genannte gölten, gefalle und 
1 1 hofstatten mit ihren Zinsen, hohen und niedere ebendaselbst. — 1. c. 8K nebst revers K. 5756 

— aug. 24. Desgl. an Eberhard v. der Arcken das halbteil der drei dörfer off der Lane (-- Lahn) gelegen, nämlich 
Nievern, Facbbacb (Vachpach) und Miellen (Mulne, Molene) mit allem zubebör, nämlich dem weltlichen gericht etc. — 
l c. 8 8 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Adelsarchiv. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 195. 5757 

- aug. 26. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Henne Breder v. Hoenstein (— Hohenstein, ruine 
bei Langenschwalbach im üntertaunuskreis) d. a. von seines sohnos wegen, den er von seiner verstorbenen hausfrau 
Enchin (im or. revers Sichin) v. dem Walde hat, zu bnrglehen das gehuse und gehoffe seiner verstorbenen hausfrau in 
der Stadt Castellauu (Kesteln) and ihren garten aussen ander Stadt an dem mühlenweiher, ausserdem die ackerwiesen 
zu Baden neben der »bunen« gelegen zu Castellauu, sowie dort, zu Schpessart (— Spessart Vr. Adenau), Leideneck 
(bei Castellaun) genannt.- frucht- und geldgülte und drei teile an dem zehnten zn Lingerhahn (Lyninger Haue), zn 
Dudenroth (Dodenrot» und zn Beye (= Hausbay) off der hüben. — 1. c. 90 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. de? 
rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die letzteren orte kr. St.-Goar. 575S 

— aug. 26. Desgl. wie ur. 5642 an Honchin v. Haseloch (— Hassloch bei Neustadt in Rheinpfalz) 6 ft. geldes, zahlbar 
von dem amtmann zu Kirchberg, ablösbar mit 60 fl. — 1. <\ 92 nebst revers vom 2S. august K. — Vgl. Lehmann. 
1. c 2, 180. 5759 

— aug. 26. Desgl. an Diedericb v. Bubenheim Csü. Ingelnheim in Rheinbessou I 1 0 tl. gehle«, der er bewyset ist auf 
den amtmann zu Kreuznach nach inhalt der briefe der gr. Walrabe und Johann V. — 1. c. 9 1 nebst revers K. — 
Vgl. Lehmann. L c. 2, 175. 5760 

— aug. 2i>. Desgl. wie nr. 5G54 in gemeinschaft mit M. Jakob an Philipp v. Sötern (—Sötern zwischen Türkismüble 
und llermeskeil) einen bnrgsess zu Birckenfeld auf der vesto in dem vorgeburge gelegen und dazu 1 o it beller auf 
dorf Eisen (Y-) als burglehen. — L c. 04 nebst revers K. - Eisen bei Sötern. 5761 

— sept. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim empfangt in gemeinschaft mit M. Jakob Bechtolfv. Sötern (So-I 
zum borgmann zu Birckenfels (Berck-) und leiht ihm haus, scheuer, äcker, garten und was Bechtolfs ältere um 
Birkenfeld (Der-) gehabt haben, »angenommen Ungnaden veltec, sowie 12 U heller, die d» fallen im birkenfelder 
banne, zahlbar zu mai vom amtmann daselbst nach inhalt des briefes. den Bechtolfs «althern« darüber von gr. Jo- 
hann IV v. Spanheim gehabt haben; ausserdem 14 malter haber bingor mal». Iii kappen und ein »besteheupt' ..u 
Itasselbach (Hals-) ußer Lampen raderßen huf, zn Wiedcnmerspach ( -- Wimmersbacherhof abgeg. bei Belgweilerl 
:\ malter spelz und 2 malter baber etc., desgl. genannte geld- und fruchtgülten und besthaupt zu Womrath (Wa- 
meraid). Obern Hosenbach. Mörschied (Morescheyd), Lanbach und Alterkülz (off der Knllze) nach inhalt der brie!» 
von gr. Jobann V v. Spanheim darüber. — Kopb. 137 2 (766"), 95 nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des re*\ 



2, 208. 



.-,751 



yui£c\j uy 



Sie 



Jakob I 1438 sept 4-11. 



87 



Koblenz. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 218. — Die orte ausser Birkenfeld kr. 
Simmoru. 576*2 

1438 sept. 4. Friodrich gr. zu Veldenz and zu Spanhoiin leiht wie nr. 5642 an Borich v. Merxheim gesaunt« frucht- 
gülte und die zugehörigen leute, wie sie Rorich v. Rüdesheim (RudeQ-), von dem solche lehenscbaft herrührt, genossen 
liat. — Kopb. 1372 (76C S ), 99 nebst revers. — Vgl. Lebmann, 1. c. 2, 210. — Büdesheim kr. Kreuznach. 57fi:i 

— sept. 4. Desgl. an Jost v. Iloneck den ziegelhof und die mühle ufl der Lauter (Ijd-) gelegen an Lamp rechts malen. 

— Vidimiert von Friedrich v. Flörsheim, amtmann zu Kaiserslautern, am 25. sept. 1445. — Or. ch. c. sig. impr. laes. 
München. St-A. Sponheimer Lehen j ebenda or. mb. c. sig. pend. des revers ; kopb. 1 372 (766*), 1 00 K. — Lamberts- 
mühle in der gemarkung von Erfenbach Lg. Kaiserslautern; vgl. Widder, Boschreibaug der Kurpfalz 4, 28.".. 5764 

— sept. 7. Jobann abt zu Sols entscheidet die spänne zwischen M.Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein auf der einen 
und Wolf abt des Stiftes Hirsauwe auf der andern seit« dabin, dass der abt von Hirsau den prior zu Beicheubach setzt 
mit wissen und rat M. Jakobs and gr. Bernhards und ihrer erben als der kastvögte und schirmer von Beicheubach 
und dass der prior einmal jahrlich in gegenwart eines abtes von Hirsau und der genannten kastvögte oder ihrer 
Stellvertreter rechnung ablogt und bei Veruntreuung oder Verwahrlosung des klostergutes von dem abte von Hirsau 
gestraft wird. — Siegler: M. Jakob, gr. Bernhard, abt Johann, abt, prior und konvent zu Hirsau. — 2 or. Stuttgart. 
St.-A.; ebenfalls or. mb. c. 3 sig. pend. et uno. (Eberstein) delaps. in K.; vidimus von Bernhard v. Baden, propst und 
•lekau des Stifts Ton Baden 1472 man 12 or. mb. c. sig. delaps. ebenda; dahin gehörige akten im reichenbacber 
kopb. C. Stuttgart. St-A. — F. —Vgl. kopb. 182 (105z) f. 144—45 K., wo auch die formel des eides sich findet, 
den der prior beim amtsantritt dem abt von Hirsau zu leisten hat. 5765 

— sept. 7. Wilhelm v. Eitz erhebt gegen M. Jakob and gr. Friedrich v. Veldenz die anspräche, dass sie ihn mit dem 
ihm vorenthaltenen 20 fl. burgtehen zu Castellaun (Kestelen) und Enkirch (Enckerich) belehnen, ihm die versessenen 
Zinsen geben oder, wenn sie zu der Verleihung des burglebens nicht verbunden zu sein glauben, die rechtliche enl- 
scheidung auf Cone herrn zu Pirmont, Johann Hoyw v. Waldeck d. ä. und Johann herrn v. Elte übertragen sollen. 

— Or. ch. Koblenz. St-A. Sponheim. — F. 5766 

— sept. 9. Thomas Dux etc. und officium bailie comnnis Janue (Genua) danken M. Jakob, dass er ihre mitbürger 
Baptista de Flisco und Anfreo Spinula mit bewaffneter band befreit und dabei kosten nnd mühen nicht gespart hat 

— Cop. aus dem Staatsarchiv zn Genua K. — 0. — Vgl. nr. 5731. 5767 

— sept. 10. Rudolf, Bernhard, Wilhelm und AdamCalwe, vettern v. Schauenburg (Schauwem-) Urkunden, dass sie von 
M. Jakob, mit dem sie in feindschaft gewesen waren, ihre leben wieder empfangen haben. — Or. mb. c. 4 sig. pend. 
K- — F. 5768 

— sept. 10. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Aruolt herrn zu Bruchbroile (= Burg- 
brohl wnw. Andernach) 12 fl. geldes, wie sie sein vater herr Konrad von gr. Johann (IV) v. Spanheim getragen. — 
Kopb. 1372 (766»), 102 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 198. 5769 

— sept. 11. Desgl. an Arnolt Dieczman v. Mannbach (Mannen-) seine spanheimer lehen um Mancenbach (hei Bacha- 
rach) gelegen. — 1. c. 106 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 183. 5770 

— sept 11. Desgl. au Claus Hostv. Ulm, herr Dietrichs Husten seligen söhn, das mannlehen zu Enkirch (Enckerich) 
sowie das halbe gericht zu dem Hane (— Hahn zwisch. Sohren und Büchenbeuren) mit gericht gälten, zins und 
gutem, wie das sein vater, sein vatorbruder herr Claus Hast und auch or von gr. Johann V v. Spanheim getragen 
haben. — I. c. 104 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5771 

— sept. 11. Desgl. an Paulus Boefi v. Waldecken die güter zn Reil (Ryle) und Burg (-en) gelegen, wie sie ihm gr. 
Johann V laut lehenbrief verliehen. — 1. c. 105 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend- des rev. Koblenz. St-A. Spon- 
heim. Lehnhof. — Die orte a.|d. Mosel kr. Zell. 6772 

— sept. 11. Desgl. an r. Friderich Walpode v. Ulm als mannlehen Bruttig (Protich) das dorf off der Mosseln sowie 
das hochgericht daselbst mit allem Zubehör, wie es seine voreitern, sein vater und vetter in gempinscbaft besessen. — 
1. c. 78 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5778 

— sept. 11. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Cuue herrn zu Pyrmont (Permond) die vogtei zu 
Notershausen (— Nörtershausen kr. St.-Goar), ein »wingart off der Mosseln« gegen dem dorf Loef (Laffen) zwischen 
der trau v. Schonecken und Eberhart v. Erenberg gelegen, sowie eine gülto auf einem wingart genannt die wiese in der 
mark des dorfes Laffen, einon teil des hofes zu Breidenbach (— Brodenbach), 6 U Wachs zu Alcken (a./d. Mosel) bei 
dem hof »by dem Potz«, einen hof zn Lieg (Liech, Leych) und solche lehnschaft die Jeckel Morschhuser dasolbst hat, 
sowie genannte gälten nnd einen hof zu Lahr(Laire), den Konrads söhn von Bodershusen jetzt hat sodann den hof zu 
Domershnsen (— Dommershausen kr. St-Goar) als burglehen gen Castellaun (Kesteln) gehörig. Solche lehen rühren 
von Johann Schonenberg selig v. Erenberg her. womit gr. Johann V vormals herrn Cune belehnt hat. Ferner leiht er 
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ihm in gemällheit des briefes von gr. Johann V 25 fl. — Kopb. 1372 (766*), 123 nebst revers K. — Pyrmont min« 
bei Münstermaifeld, Lieg und Lahr kr. Cochem, Loef kr. Mayen. 5774 
HI18 sept. 11. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Span beim leiht wie nr. 5654 in Gemeinschaft mit M.Jakob an Johann 
v. der Leyen den jungen als mann- und borglehen 8 U geldes zu Casteltaun jährlich zo mai fallend und 1 0 fl. geldes 
aof der herbstbede zu Enkirch. — 1. c. 104 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Uhnhof. 5775 

— sept. 12. Friedrich gT. zu Veldenz kündigt Hesse gr. zu Lyningcn an. dass er gemäll ihrer Verabredung zu Worms 
mit hülfe gottes auf sept. 27 zu der Altenlyningen kommen wird, um seinen teil daselbst einzunehmen- — Kopb. 1351 
(764) f. 168 K. — Gr. Hesse antwortete sept l*J, dass es herkommen sei, wenn man einen erben einnehmen solle zu 
der Altenlyningen, dass man solches zuvor allen gemeinern verkünde ; wenn gr. Friedrich das nnn bei den v. Nassau 
»zu Nyederlandec gethan hatte, so sei es gut: sonst müsse er das nachholen und den termin alsdann wieder er- 
strecken. — Gr. Friedrich beharrte jedoch im schreiben von sept 21 darauf, zu oben genanntem termin seinen teil 
an der Altenlyningen einzunehmen, und in der that beschwor er sept. 27 den burgfrieden mit gr. Hesse. — I. c. f. 1 69. 
— Vgl. nr. 5626. 6776 

— sept. 12. Friedrich gi. zu Veldenz schreibt an ezb. Raban zu Trier, nachdem er zu Engers von ihm geschieden sei 
mit der Verabredung, ihm binnen einem monat antwort die »tedinge« zu Heidolsheim antreffend zu erteilen, dass er 
wegen dringlicher gesebafte innerhalb solcher zeit sich über eine antwort mit seinen freunden nicht entschließen 
kann. - Kopb. 1351 (764) f. 207 K. 5777 

— sept. 12. Fritdrich gr. zu Veldenz nnd zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Ludwig 
Knebel v. Katzenelnbogen zn rechtem burgleben genannt« güter und gälten zu Schlierschied und Geywillr, die von 
schloss Starckenberg {bei Trarbach a./d. Mosel) zu borglehen gehen. — Kopb. 1372 (766*), 107 nebst revers K. — • 
Vgl. Lehmann. Die Grafschaft Spanheim 2, 206. — Schlierschied und Gehlweiler bei Gemünden kr. Simmern. 577K 

— sept. 12. Desgl. an Johann v. Metzenhausen (Meytzenhnsen) für sich und seinen bruder Heinrich als mannlehen 
genannto gülteu zn Sohren (Soren), Niederhofen (Nydderhoffou), Hasselbach (Haselbach), ein dritteil an dem zehnten 
zu Sonenbach (wüstong) und der weingülte zu Wolf a./d. Mosel (Wolve), sowie den zehnten zu Rödelhausen (Redein- 
husen), den Agnes, Strnpbabers seligen witwe, innegehabt, sodann in gemeinschaft mit M. Jakob als bnrglehen gon 
Castellann (Kestelu) gehörig das neue gehnse daselbst und einen garten zu Baden bei unserem garten gelegen, sowie 
eine wiese zu Badenhard (Bottenhard) und Gödenroth (Godelrait) nnd 4 H geld, zahlbar auf martini vom Schultheiß 
zo Castellaun. — L c. 103 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. — Die 
orte sind gelegen in den kr. Zell. Simmern und SU-Guar. 5779 

— sept, 13. Desgl. wie nr. 5642 an Caspar Orlenheupt v. Saulheim (Sauwein-) 10 Ä geldes, die der amtmann za 
Wöllstein (Weidestein) auf martini zahlen soll ; ausserdem ihm und seinen bruder Eberhard achthalb morgen acker 
und wingart in ostholTer (Osthofen in Rheinhessen) m irk gelegen. — 1. c, 110 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 
I.e. 2, 215. 578« 

— sept. 14. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M.Jakob an Herman Hunt v. Saulheim (Saowcln-) »nnsern« teil 
an den 4 mark gelde3, die ihm jährlich auf der bede zu Sprendlingen verschrieben sind, zu rechtem burglehen von 
der grafschaft Spanheim und dem schloss zo Kreuznach. — I. c. 1 1 1 nebst revers K. : or. mb. c. sig. pend. des rev. 
Mönchen. St-A. Sponheim. Lehen. 5781 

• — sept. 14. Desgl. wie nr. 5642 zu erblehen au Wölfl* v. (inntbeim (n. Pfeddersheim) von seinet und seiner hausfrau 
Clara Krugin v. Wynolßbcim (= Weinolsheim sö. Wörrstadt in Rheinhessen) wegen ihr haus, hof etc. in dem «lorle 
Krbesbüdesheim (Erweyllbudes-) ausser zins und seelgeräte. so auf solchem haus und hof stehen. — I. c. 269 nebst 
revers K. 5782 

— Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Karl Buser v. lugelnheim seineu und des M. Jakob teil an 
4 mark, die ihm jährlich im mai der amtmann zu Kreuznach von der maibede daselbst zahlen soll, als borglehen von 
der grafschaft Spanheim und dem schloss Kreuznach. — I.e. ] 12 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, I.e. 2, 181. 6783 

-■ Sept. 17. Desal. wie nr. 5C42 an Wirich v. Langenau«- (sö. Nassau) sein spanheimer lehen, nämlich Diedendall 
das dorf bei Nassauw gelegen (— Dienethal) und Niedertiefenbach (Nydder Diefenbach) das dorf nfl dem Eynricti 
gelegen, ferner das halbteil des zehnten zu Nievern (Nyfern) und Fachbach (V-), als Wirich sein bruder selig zu zeiU-n 
den von gr. Johann V empfangen hat. — 1. c. 85 nebst revers K. — Vgl. Lehmann 1. c. 2, 208. 5784 

— sept. 17. Desgl. an Jakob v. Isenburg (— Eisenberg bei Göllheim in Rheinpfalz) in inomperschaft tür seine Stief- 
söhne Philipp und Johann, Johanus Spechten (v. Bubenheim) seligen söhne, in II. geldea. zahlbar auf martini von 
dem amtmann zu Kreuznach. — 1. c. 115 nebst revers K. 578."> 

— sept. 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakxb au die gebrüder Wilhelm und Dieterich v. Staffel (bei 
Limburg a-/d. Lahn) und Wilhelms gleichnamigen söhn die halbe vogtei zu Karhbach (V-) und Nievern (Nyeforn) zn 
einem bnrgsess in schloss Dill. — I.e. 113 nebst revers K. 5784> 
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1438 sept. 18. Friedrieh gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wie or. 5642 an r. Friedrich Greiffenklau (Giyffenclae) 
v. Vulrauts (— Vollraths bei Oestrich im Rheingau) 15 fl. geldes in der pflege zu Wörresbacb (Werys-) bei Herrstein 
sowie ein viertel an dorf, leuten und gcricht zu Udenkappeln bei Grumbach (am Glan) gelegen. — Kopb. 1 372 (766 *), 
115 nebst revers K. - Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 223. 678? 

- — sept. 19. Desgl. an Johann v. Löwenstein (Le-) zu erbleben ein thal, genannt die Heymraese bei Löwenstein ge- 
legen, einen wald genannt Beckenhalde bei der Rortscheit gelegen, das dorf Udenheim mit allem Zubehör, als dann 
das in gemeinschaft herkomen ist nach Inhalt der briefe, so sein Tater and er von gr. Johann V. darüber haben, 
sodann za mannleben 12 fl., zahlbar auf martini von dem Schultheißen zn Kreuznach nach laut eines briefe* von gr. 
Symond sowie 10 fl. von den gefallen auf der Mosel, abzulösen mit 100 fl. und lebnbar zu machen auf eigengüteru, 
der grafschaft Spanheim allernächst gelegen. -- l. c. 117 nebst revers K. — Vgl. Lohmann, I. c. 2, 208- 5788 

— HtpL 30. Hans Erbard v. Staufenberg (Stouffem-) und Friedrich v. Löwenstein (Le-) antworten auf die anspräche 
Johanns v. Eitz (nr. 5766), dass H. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz aus näher angegebenen gründen nicht ver- 
pflichtet sind, ihm das burglehen zu CasteUaun (Kesteln) und Enkirch (Enckerich) zu verleihen, jedoch zu rechtlichem 
aastrag vor den von ihm genannten schiedsrichtern, nämlich Cone herr zu Permondt, Johann Hobe v. Waldock <L h. 
und Johann herr zu Eltze bereit sind. — Or. ch. Koblenz. St-A. Sponheim. — F. 5789 

— sept. 21. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johaun 
Krieg v. Geispitzheim (Geyspeß-) des M. und seinen teil an den 4 mark, die ihm jährlich von dem amtmann zu Kreuz- 
nach sollen aasgerichtet werden, ablösbar mit 40 mark, zu rechtem burgleben von der grafschaft Spanheiin und 
dem schloss Kreuznach. — Kopb. 1372 (766*), 116 nebst revers K. 5790 

— sept. 22 (Helsenheim.) Pf. Stephan entscheidet in der Streitsache zwischen gr. Johann v. Spanheim und Hein- 
rich v. Engaz, herrührend von einer fordernng von des v. Engaz Schwiegervater Gerhard v. Meckenheim (Rheinpfalz 
bei Neustadt) an gr. Johann v. Spanheim, nachdem dieser nunmehr von M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz beerbt 
worden ist, mit deren Zustimmung, dass, wenn Heinrich und zwei orber nnversprochen mann schwören, dass Gerhard 
v. Meckenheim wirklich 200 11. an dem hause zu Dahn (Than) verbaut hat. des gr. Johann erben M. Jakob und gr. 
Friedrich ihm solche 200 fl. zahlen sollen, dass hingegen Heinrich v. Engaz ihnen seine anspräche um 1000 fl. 
Schadensersatz erlassen soll, und setzt darauf den parteien rechttag gen Meisenheim vor seinem amtmann oder 
Schultheiß zn den terminen okt 7, okt. 22, nov. 6; wird aber auf einen dieser termine ein gehanter virtag des bistum* 
Hetz fallen, in dem Meisenheim liegt so sollen die parteien ihres rechtos auf dem nächsten Werktag warton. — 
Pfalz-Simmern. kopb. 9. 6 München. R-Ä. 5791 

— sept 25. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Jeckel v. Sötern (So-) tt Ä heller geldes 
birkenfelder Währung, zahlbar von der herbstbede im lande Birkenfeld, laut Urkunde von gr. Jobann IV für Jockels 
vater. — Kopb. 1372(766'), 1 18 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5792 

— sept. 25. Desgl. an Hans Kranich (Kranch) v. Lamßheim 1 0 fl. zu Heyweiler, die vormals r. Syffryt v. Oberstein zu 
lenen gehabt und aufgesagt hat, laut Urkunde von gr. Johann V seinem vater Hans Kranch selig erteilt. — l. c. m» 
nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5793 

— sept. 27. Smasman herr zu Rappoltstein an die gebrüderTbenig und Hans Ulrich v.Hattstatt: weist ihren vorwarf 
zurück, dass er den austrag verzögere, und will nunmehr den M. bitten, tage zu setzen und entscheidung mit dem 
rechten zu fallen, auf dass man rechtlich empfinde, »wie ir mit mir umbgangen sint und was ir off mich erdocht und 
erlogen hant.« — Auszug Albrecht, Rappoltstein. Ub. 3 nr. 1055- 5794 

— sept. 27. Nürnberg erwidert M. Jakob, dass es dem Laynlewter, der mit Jobs Hawg gefangen war, die strafe nicht 
erleichtert, sondern auf bitte des M. Albrecht v. Brandenburg ihm lediglich die frist, in die bulle zu treten, erstreckt 
habe, bis M. Albrecht «vor ettwevil wochen« kg. Albrecht zu dienst gen Böhmen gezogen ist, worauf der Laynlewter 
in die büße getreten ist; ea will dem Hawg jedoch dem M. zu lieb bewilligen, wann er »sein aufgesetzte puss halb 
enhalben der vier weiden« gewesen ist, dass er alsdann herüber kommen und »herdisseitc wohnen mag. — Conc. 
Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 228. — Vgl. nr. 5753. 5795 

— sept. '29. Adam Calwe v. Schauenburg und Walter Biffe Urkunden, dass sie die 108 dukaten und 9 rhein. guldeu, die 
sie nach der von bi. Wilhelm von Strassburg zwischen M. Jakob einer- und den von Schauenburg und ihnen anderer- 
seits gemachten riebtung (nr. 5731) als »kerung« zu zahlen hatten, den markgrafliehen raten heute in Baden in der 
weise erlegt haben, dass sie für je 4 dukaten 5 rhein. gülden zahlten ; nehmen der M. oder die kaufleute 5 fl für 
4 dukaten nicht an zablungsstatt, so wollen sie bis zum h. nov. den fehlbetrag entrichten. — Or. ch. K. — F. 5798 

— sept. 29 Baden. M. Jakob quittiert über den empfang von 144(1. rhein. an stelle der obengenannten lOHdukaten 
und 9 fl. rhein. durch Adam Calwe v. Schau Wernburg und Walter Ryffe. — Der aussteiler siegelt — Cop. ch. coaev. K. 

- Unter dem tezt von gleicher band ein vermerk, wonach ('., der Schreiber der zeilen, das geld am 30. sept nachts 
dem M., seinem herrn, überbracht und abgeliefert habe. — 0. 5797 
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1438 sept. 49 Baden. M. Jakob verspricht seiner Schwester Margarethe grafin zu Nassau bezüglich ihrer fordernng 
tom 4300 fl. rückständigen zugolds. nachdem er der meinung gewesen, dass sie von M. Bernhard schon 5D0O fl. von 
ihren 8000 fl. zugeldes erhalten hat, die auszahlung von 3000 fl. vor martini. Wegen der streiiigen 1300 fl. wollen 
sich beide in vier jähren in ermanglung gütlicher einigling an gr. Emicho v. Leiningen als Schiedsrichter wenden. - 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Kassiert. — F. 579H 

— Sept. 29. M. Margarethe verwittwete grafin zu Kassau reversiert über ob»nsUhi-nd«h vergleich. — Mitsiegler ihr 
söhn gr. Johann zu Nassau. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 

— sept. 30. Friedrich gr. zu Veldenz and za Spanheim leiht wie nr. 5642 an seine niefftel Else v. Daun (Dune) zum 
Ouernsteiu, frau zu Kriechingen, in momparschafft für ihren unmündigen söhn Johann herrn zu Kriechingen 25 fl.. 
zahlbar zu mai vom amtinann zu Kreuznach laut Urkunde des gr. Simon v. Sp. und Viaudeu. — Kopl>. 1372 (766 s ), 
121 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, Diu Grafschaft Spanheim 2, 17". 5800 

— sept. 30. Desgl. an Degenhart Stumpf (Storoph) v. Waldeck, herrn Herman Stemphe sobn. 12 flf heller kreuzuacber 
Währung, zahlbar auf martini vom amtmann zu Kreuznach, sodann ihm und seinen Iciblehenserben, söhnen on<l 
UVhtcrn. in gemeinsebaft mit M. Jakob ab burglehen ein haus zu Kreuznach in der neustadt gelegen, das vor Zeiten 
"ine trinkstube gewesen ist, laut Urkunde von gr. Simon, sowie als erblehen solche wingart in lorrcher (Lorch am 
Rhein) mark am Gauchsberg gelegen, die etwan Henne v. Glymmentale (Glimmental bei Eltville im ttheingau) von gr. 
Jobann IV v. Spanbeim zu leben gehabt, lenier einen teil des zehntens an den zwei Bärenbach (Bern-) off der Hun- 
desrucke gelegen, darin Degenhart mit Adam v. Leven in geraeinsebaft sitzt, sowie den hof zu Bosenheim (Basenheymt 
mit allem zugehßr, genannt Fallysenhof. — I. c. 120 nebst revers K. TjHOI 

— srpt. 30. Desgl. wio nr. 5fi42 an Phillip v. Miehlen (Mylon) als mannlehen ein fuder weingdlte auf der weinbed« 
zu Winningen bei Coblenz. — I. c. 93 nebst revers: or. mb. c sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehn- 
hör. 5804 

— sept. 30. Desgl. an Heinrich Brand vom Walde genannt v. Uense ein fnder weingdlte auf der herbstbede zu Winningen 
(Wynnyngcn). — 1. c. 121 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend- des rev. Koblenz. 8t.-A. Sponheim. Lehnbof. 5S03 

— okt. 2. Peter zum Weiher (Wyger) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit der hälfte des lehens seines vaters 
Hans Oswald selig zu Vörstetten (Ver-). doch unbeschadet der inserierten verschreibung Inr. 2964). — Or. (fragtn.) 
K. — F. 6804 

— okt. 3 Baden. M. Jakob beraumt Thcnyg und Hans Ulrich gebrddern v. Hattstatt einen gütlichen unverdingten 
tag mit SmaDman v. Rappoltetein auf 30. okt. nach Baden an, auf dem er eine gütliche einung versuchen will; iniss- 
lingt dieselbe, so gedenkt er einen rechtlichen tag anzusetzen. — Auszug Albrecht, Rappoltet. Ob. 3 nr. 1 05fi. 5805 

— okt. 3. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wie nr. 5642 an Jerkel v. Dalsheim (— Dahlsbeim bei 
Pfeddersheim in Rheinbessen) 1 4 morgen ackers zu Hargesheim ( — Harxheim n. Güllheim) laut brief der frau Elisa- 
beth etc. berzogin in Bayern, ferner das habge.lt zu Wahlheim (Wal-) boi Alzey und was ein gr. v. Spanheim nach 
erkenntnis der hubener von alters her dort gehabt hat, worüber kein brief vorliegt. — Kopb. 1372 ("eß'). 132 nebst 
revers K. — Vgl. Lehmann. I. c 2, 177. ."iSOH 

— okt. 5. Desgl. an Ludwig Zant v. Merle, vogt im Hamme, genannte gälte zu Leideneck und 1 5 tornelt Zinse zu Castel- 
laun (K. steln). — 1. c. 101 nebst revprs K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnbof. 5807 

— okt. 5. Desgl. an Friedrich v. Büdesheim als mannleben solchen hof und gehusc, den Gotzchin Trocbses vor Zeiten 
zu Kreuznach gehabt und nach ihm Henne v. Wyinesheiui (— Windesheiin bei Kreuznach) selig laut brief, den Fried- 
rich von gr. Simon darüber hat, desgl. den weinzehnten an dem Altenberge und an dem Ottenbergc in dem bann des 
dorfes Horrweiler (Horwilr) nydden Gentzingen gelegen und auch den kirebensatz zu Horwilr, »der zu wehssel lyi 
mit Emmerich v. Ingelnheim«, ferner eine gülte zu Gaulsheim (Gauwels-). Außerdem leiht er ihm zu erblehen den 
halben zehnten des dorfes zu Ddencappcl bei Grimbach gelegen und dazu »r,o goldewert gute« zu Nuflbach (Nos-). 
— I. c. 127 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2. I sß. 680K 

— okt. 5. Desgl. an Wilhelm v. Manderscheid (-yt), herrn zu Kyll (Ke>le) auf der Eifel und Wartenstein (rnine bei 
Kirn a.jd. Nahe), 2 fuder wein in dem herbst zu Crflv (Crove) und den teil an den 2 rudern, die er in gemeinschafl 
mit seinem bruder Dietrich innehat, angewiesen auf die weingülte zn Cnlv. I. c. nr. 1 25 nebst revers K. — Vgl 
Lebmann, 1. c. 2, 1S3. 5809 

— Okt. 6 vor Schauen btirjtr. M. Jakob belagert schloß Schauenburg, »und lagen darfür auf uvmtag vor Diontsy. 
und als sein wider partb eins rechten einging, da zogen die seinen wider davon.« — Strassb. Jahrgesch. bei Monr, 
Quellensamml. 2, 140. — Spetklin, Collect, ed. Reuss im Bulletin de la «ociet* pour la conservation des monomenti 
histeriques d'Alsace 14, 265. — F. 6810 

— Okt. 7. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5f»54 in gemeinschaft mit M. Jakob an Anthys 
Kobe v. Daun (Dune) als burglehen des Schlosses Grevenburg 4 ohmen weins in dem herbst zu Trarbach und daia 
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ein haus zn Trarbach »by der hallen gelegen, genannt zum Storno« nach inhalt des briefes, den Anthys* Tater Juhann 
Kobe v. Dane darüber von gr. Johann IV v. Spanheim hat. — Kopb. 1372 (766 »), 129 nebst revers K. ; or. mb. c. 
sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponhoim. Lehnhof. 5811 
1488 Okt. 7. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrieh v. Lindau«' genannt Mönche 
»ein auwe off dem Rine gelegen in schiersteiner margh und gerkbte, die do mit namen heyQet Kinderaaw«, sowie 

1 hnfo in dem geriebt des dorfes Marxheim in der Wetterau (Widderauw) bei Hufheim, deren umfang angegeben 
wird. — 1. c. 1 30 nebst revers K. — Lindau abgeg., jetzt hof Lindenthal bei Wiesbaden ; Hofheim und Marxheim ü. 
Wiesbaden. 5812 

— «kt. 7. Desgl. an Heinrich v. Mirbach (Myr-J als mannlehon 1 fnder wein zu herbst von der bede zn Wolf (Walve). 
— 1. c. 1 32 nebst revers K. 581$ 

— Okt. 7. Desgl. an Konrad v. Schauenburg 3 morgen wingart zu Heysesheim (— Heidesheim im Hbeingau), 

2 morgen »off dem plane« und einen morgen auf der binger Strasse, 5 morgen ackers in partenheymer fi>ld in der 
westerlangen and ein morgen ackers in den langen waltstaffeln, ein kelterhaus sowie ackerland und wingart in dorf 
und mark Winteranw (abgeg., vielleicht Wiuternheim ?) nach inhalt des briefes von Wilhelm v. Ockenheim (bei 
Bingen), der ihn mit Zustimmung von Elisabeth grälin v. Spanheim und Vianden, herzogin in Bayern, in gemeinscuaft 
gesetzt bat — 1. c. 1 30 nebst revers K. 5814 

— Okt. 7. Desgl. an Richard Hurt v. Scboueck 30 fl., zahlbar im mai vom amtmann zu Kirchberg, 3 fuder wuiugülte, 
die gr- Johann IV Richards gleichnamigem vator und seinen leibeserhen, söhnen oder Mehlem, zu herbst auf der wein- 
bede zu Enkirch (Enckerich) verlieben hat; sodann in gemeinsebaft mit M. Jakob solches leben, das Johann v. Ohl- 
weiler (Owilr) selig von den gr. v. Spanheim getragen hat als burglehen zu CasUsllaun. nämlich den hof und 3 fl. daselbst 
und den garten zu Baden; ferner die »gude, gulte und zinsse« zu Rohrbacb (bei Kirchberg), Denzen (Densen). Dili. 
Lutzenbausen, vom zehnten zn Werschweiler (Wcrchwilr) 2 malter frucht, vom kertzengude (im revers kyrebengude) 
zu Reichweiler (Richwilr) l malter käse und 2 hühner, den zehnten und die zagehörige wiese zu Badeu, den b»f zu 
Sunenbach, den zehnten in der Bieber und in der Enzenbarh (Eyntzen-), der Simons selig v. Senheim war laut brief 
von frau Elisabeth gräfln v. Spanheim uud Vianden, herzogin in Bayern. — 1. c. 131 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. 
pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die Ortschaften in kr. Simmern und St.- Wendel. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2, 1SH. 5815 

— okt. 9. Desgl. an Wilhelm Knebel v. Katzenelnbogen 1 2 fl., die sein vater und er bisher auf martini von der bede tu 
Langenlonsheim (LonÜ-) gehabt haben, abzulösen mit 1 20 fl., die in allernächster nahe der grafschaft Spanheim lehnbar 
zu machen sind. — 1. c. 96 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehuhof. 5810 

— Okt. 10. Desgl. an Grete v. Stockbeim, witwe Johanns selig v. Hoenstein, von ihre* sohnes Philipps v. Hoen$tein 
wegen in momperschaft vogtie und deyl wingart zu Nievern (Nyefern) und Fachbach (V-) in dem gerichte gelegen, 
sowie 10 ff heller zahlbar auf martini vom amtmann zu Castellaun nach inhalt des briefes, den r. Richwin selig v. 
Hoenstein von Walrave gr. zu Spanheim darüber hatte. — L c 135 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, I. c. 2, 205. 5817 

— Okt. 10. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Volmar Schott v. Wachenheim zu rechtem burglehen 
von der grafschaft Spanheim und schloss Altenlynyngen 7 mark geldes jährlich zu halbem mai von einem der gräflichen 
amtleute zahlbar. — I.e. 137 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. München. SL-A. Spouheim. Leben. 581S 

— Okt« 10. DesgL wie nr. 5642 an Jobann BoeBv. Waldeck d. j. 16 fl. auf arot Castellaun (Kästeln) nach inhalt der 
briefe seinem vater herrn Phylips BoeCe selig von gr. Symond und gr. Johann V ausgestellt, sodann 200 guidowert 
eigengnts um Duchrode (-=■ Durchroth in Bheinhesson) gelegen, so seine vorcltern die Boeflen in einer söhne mit gr. 
Johann V zn lohen gemacht haben. — I. c. 135 nebst revers K. 5M»> 

— Okt. 10. Desgl. an Henne v. Reiffenberg (Ryffen-), Gotfryts seligen söhn, den halben hof »als verre er mit ninren 
und zunen begriffen bait« , gelegen im dorfe Saulheim (Sanwoln-) zwischen der kirche und des herrn Johanns Knod 
h»f. — I. «•. 137 nebst revers K. — Reiffenberg ruine bei Bendorf. 5>'J0 

— Okt. 10. SmaBman herr zu Rappoltstein und Hohennack setzt M. Jakob auseinander, warum er mit denen v. Hatt- 
statt zu keinem gütlichen tag kommen könne, und bittet die sacbe zum rechten und »nach myner bette sage« vorzu- 
nehmen. — Reg. Albrecht. Rappoltstein. üb. 3 nr. 1057. 5821 

— okt. 12 Baden. M. Jakob antwortet Smaßmun herrn zu Rappoltstein und Hohenack, dass er am 30. okt. vorab 
versuchen will Smaltmans spänne mit den v. Hattstatt gütlich hinzulegen; machte das nicht sein, so will er sich mit 
seinen raten zum rechton niedersetzen. — Auszug Albrecht, Rappoltsi üb. 3 nr. 1059. — Gleichzeitig an die ge- 
brüderv. Hattstatt unter mitteilung obigen Schreibens und desjenigen von okt. 10. — 1. c. nr. 1060. — Diese erklären 
dem M. okt. 15, dass sie solchen rechtlichen tag annehmen. — 1. c. nr. 1062. .VrJ'J 

— okt. 14 (Steynbcim.) Ezb. Dietrich zu Mainz gelobt den burpfrieden auf der veste Nuwenbeymburg mit M- 
Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz zu halten. - Kopb. 1351 (764) f. 161 K. 582» 
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14$8 Okt. 14. Friedrich grzn Veldenz und zn Spanheim leiht wie nr. 5642 an Friederich v. Löwenstein das halbe d*rf 
and gericht zu Cappellen, einen wingart genannt die Hansen bei der barg zu Bandeck, einen teil des zehntens <!& 
dorfes Spissbeim (bei Alzei) und das halbe dorf nnd gericht zu Udenheym (bei Wörrstadt in Rheinhessen) in gemein- 
schaft mit seinen vettern Brenner und Heinrich nnd seinem broder Emerich t. Löwenstein. — Kopb. 1372 (766*), 
1 65 nebst revers K. 5HH 

— Okt. 15. Desgl. an Hans Hebel v. Assmanshauson (Hasemanshnsen) eine korngülte im dorfe Lamsheiin (— Loosr 
heim n. Alzey; Tgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 3, 82), die ihm die geistlichen berrn des klosters Pfaffea- 
schwabenheini tSwab-) zu geben haben gen Bingen. — L c 140 nebst rerers K. — Tgl. nr. 5754. 'rhi* 

— okt. 16. Desgl. an Bulman v. Partenheim (nnw. Wörrstadt in Rheinhessen) <'■ fl. geldes auf der bede zu Enkirch 
(Enckerich), abzulösen mit 60 fl. und wiederzulegen, desgl. ihm und seinen erben söhnen und töchtern genannte gil*r 
zu Partenheim in der mark gelegen. — 1. <?. 1 40 nebst revers K. — Vgl. Lehmanc, Die Grafschaft Spanheim 2, 2 Ii 

— okt. 16. Desgl. an Philips v. Lindau (Lyndauw), Syflryts seligen söhn, 2 l f t morgen wingarta in der marck Frau*«- 
stein neben Speden in schierstyner gericht und dazu 4 morgen ackers, gelegen «off dem dorf zu Schierstein gegen der 
auwen, die da ist der herren zu dem heiligen grabe zu Mentz.i — 1. c. 141 nebst revers K. 584i 

— Okt. 16. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Friedrich Joste t. Bechtolsheim (= BechtoUbein 
zwischen Mainz und Alzey) genannte guter in bechtolfsheimer mark, darin er bisher in gemeinschaft mit sein«» 
bruder Jost gesessen bat, zu rechtem burglehen zu Kreuznach. — 1. c. 142 nebst revers mit vermerk: darnach 
Gerhart Joist t. Bechtolsheim K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 175. 58"ft* 

— Okt. 16. Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob an Dietrich Knebel von Katzenelnbogen 15 geldes auf dem ungt-M 
zu Castellaun (Kesteln) zu rechtem burglehen von der grafsebaft Spanbeim und dem scbloss Castellaun. — Leu* 
nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnbof. 5sü* 

— okt 17. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Franck v. Nackheim Nackunheim b«i Oppenheim in Rbeuv 
hessen) M. Jakobs und seinen teil an haus und burgsess zu Kreuznach an dem burgweg gelegen. — 1. c. 1 57 n*bst 
revers K. "»VUt 

— Okt. 17. Desgl. iu gemeinschaft mit M.Jakob an Heinrich Wolffv. Spanheim zu burgleben genannte guter zu Foro- 
felt im feld (— Fürfold sö. Münster am Stein in Bheinhesscn), ferner solche burgk'l;en, die r. Ydell Wolff v. Span- 
heim zu burglehen trug, nämlich sein haus in der Stadt Kreuznach mit wingart, wiesen etc. — I. c 142 nebst reven 
K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 190. 5SS1 

— Okt 17. Desgl. wie nr. 5642 an Johann v. Allenbach den zehnten zu Nußbaum, den die gr. v. Spanheim vormals t«w 
Phillipps v. Spanheim gekauft haben, item einen wingart in gericht und mark von Sobernheim, genannt Brendel s win- 
gart, und ein wingart zu Merxheim, der ledig geworden ist von Brune selig v. Enkirch (Enckerirh). — L. c. 155 nebst 
revers K.; or. mb. c. sig. pond. des rev. Koblenz. SL-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Lehmann, I. c. 2, 195. 5832 

— okt 17. Desgl. an Degenhart v. Kleberg (bei Usingeu rgsbz. Wiesbaden) genannte güter in algesheimer mark 
(— Waldalgesheim zw. Stromberg und Bingen) gelegen, nämlich den Kobelcbiushof und ein haus zu Algesheim of 
dem marck gelegen, ein stück wingarts off Stoltenberg nnd an Kloppenport und genannte gälte. — 1 c. 146 nebst 
revers K. — Vgl. 1/ohmann, 1. c. 2, 176. »KU 

— Okt. 17. Desgl. für sich und M.Jakob an Johann gr. v. Hoenburg (-- Homburg in Rheinpfalz), herm zn Fels (Li 
Rochotte in Luxemburg), 20 Ü geld auf remigius zu Nannstul fallend. — L c 159 nebst revers K. 5834 

— Okt. 17. Desgl. wie nr. 5642 an Steven v. Einselthum (Insellntheim) das haus und den garten daran zn lirünstadt 
(Grin-). das Simon gr. zu Spanbeim und Vianden an horrn Anthys v. Montfort (Monßort) und seine leibeserbon vor- 
liehen hat — l. c. 160 nebst revers K. 583» 

— okt 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann v. Breydonbom (— Breitenbronn B.-A 
Mosbach in Baden) das burglehen zu Nannstein, wie es sein vetter Jobann und dessen vater getragen haben. — I. r. 
1 5» nebst revers K. — Vgl. Lehmann. I. c. 2, 1 98. 5896 

— okt 19. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich v. Wiltperg (— Wildberg sö. Simmern) in gemeinschaft 
mit seinem brnder Hug als burglehen gen Starckenberg solcbo guter, die r. Rudolf v. Schmidtburg (Sinydeb-) vormal* 
zn burglehen gehabt hat, nämlich den hof zu Enkirch (Enckerich) und den hof zu MederOlieim (— Meddersheim kr 
Meisenheim), ferner als burglehen ein haus zu Dille und dazu als mannlehen ein fuder weins von der bede zn Enkirch 
(Enckerich) und folgende güter, nämlich den zehnten zn Birenbach (Bern-) und ein teil an dem zehnten zn Kluden- 
bach, eine wiese bei Bergen (bei Kirn a.]d. Nahe) genannt der Brule, und 6 malter frncht im dorf zu Nyederwilr (— 
Niederweiler kr. Zell) und ebensoviel zu Sohren, ferner solchen teil an der vogtei zu Senheim, den sein ahne selig 
Heinrich v. ArreO (— Arras bei Alf a./d. Mosel) vormals gehabt hat. — I.e. 163 nebst revers K.: or.mb. c. sig. pend- 
des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. .>S:{7 
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14:18 okt» 19. Friedrieh gr. zu Veldenz and zu Spanbeim leiht wie nr. 5642 an Godtfryt v. Scbmidtburg (Smydeburg) 
als mannlehen 5 flf heller aof der rente and den gefallen zu Castellaon (Kesteln). — 1. c. 1 6 1 nebst revers E. ; or. 
mb. c. sjg, pend. dos rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof 5838 

— Okt. 19. Desgl. au Hermann v. Lympach (— Limbach kr. Meisenheim) 8 fl. auf martini von der gälte und rente zu 
CasteUaun (Kesteln) fallend. — I. c. 60 nebst revers K. 5831) 

— Okt. 21. Desgl. für sich und M. Jakob an Wilhelm Meynfelder anderthalb neunteil an kotn und wein von dem 
zehnten zu Thoren (= Thür) bei Mayen (Meyen) gelegen sowie an dem zehnten zu Niedermendig (Nyddermendrch). 

— 1. o. IC4 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 184. 58+0 

— Okt. 22 (Stoltzonft'ls.) Ezb. Baban antwortet Friedrich gr. zu Veldenz, dass er seit seinem abschiede zu Eugers 
anch mit M. Jakob geredet habe, der bei seiner zu Worms geäußerten meinung (nr. 5715) bleiben will. »Herumta 
so begern, bitten und raten wir uch, das ir dem auch nachgene wollet« ans Ursachen, die er ihm zu Enger* gesagt 
hat, »wann wir die Sachen nit lenger verhalten können gegen etlichen tuten« ; »dann off dem wege so wir vor uns 
baut, get es doch nit verrer, dann als noser berre der pfalczgrave by unser frauwen der hertzugynne (Elisabeth v. 
Spanheim) und grave Johans von Spanheim seligen leptagen ingebabt hait, und wellent die sache wegen und wiBlich 
für uch nemen.« Die sacho Hans v. Dahn betreffend, hofft er, werden sie gemeinschaftlich, der M., gr. Friedrich und 
ezb. Baban in die band nehmen und sich des gütlichen vereinen. Jakob v. Lachen wird in dieser sache zu gr. Fried- 
rich kommen und mit ihm darüber reden. — Kopb. 1351 (764) f. 208 K. 5841 

— Okt. 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Philips v. Miehlen (Mylen) «inen win- 
gart zu Dievelich (= Dieblich a/d. Mosel), genannt der groll grentzwin, begrenzt auf der einen seite von heim Fried- 
rich Waltpode und auf der andern seile von der jungfrau v. Bode. — Kopb. 1372 (76«'), 167 nebst revers K. — 
Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 210. 5842 

— Okt. 23. Desgl. an Henchin Wölfl" v. Spanheim alle guter, die Bernhard Esel s voreitern, nämlich Johann v. 
Swartzeuberg und danach Johann sein söhn und nach demselben herr Herman Bube v. Oeispitzbeim und dauach 
Johann Esel und alsdann Bernhard Esel von der grafschaft Spanheim zu leben getragen haben, nämlich guter in dorf 
und mark Basenheim (= Bosenheim in Bheinhessen bei Kreuznach), item erbgüter und zinse zu Hüffelsheim, Traisen 
und Norheim (Nar-), item in Fyldermarcken 2 l \ t morgen wingart und acker, item zu Montfrrt (Monf-) und daumbe 
in der mark von Eoth (-d) und Moschel (Mossel) (Ober- u. Niedor-) anch erbe und guter, item bei wymsheymer (— 
Wiensheim bei Hüffelsheim) hecken etlich morgen wüster acker und hecken und um Nussbach (NuB-) auch an 
6 morgen wüster ack«r und er leiht ihm die für die 1 5 fl., die er von der grafschaft Spanheim bisher gehabt und auf 
die er verzichtet hat. — 1. c. 154 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2. lt>0. — Nussbach und Eoth in Bheiu- 
pfalz Lp. Lauterecken. 58+3 

— Okt. 24. DesgL an Henne v. Bandeck zu erblehen den wingart under der porten zu Uandeckc, sowie einen under 
der schuddon und einen an der twerchgewand« zu Kandocke. — ■ 1. c. 147 nebst revers K. 58+4 

— okt. 24. Desgl. an Ecke v. Lautem (Lu-) 8 II. geldes auf der meyschafft im brambecher bann (spater Brombacher 
bof in der gemarkung Obersulzbach Lg. Otterberg in Bheinpfalz; vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4, 309). 

— 1. c, 145 nebst revers K. — Erneuert Symond Ecken sone v. Lotern 1444 nov. 27 1. c. 584."» 

— Okt. 25. Desgl. an Conrad Schaffrait v. Eppelsheim (zw. Alzey und Monsheim) solche »thorne und muren, als mau 
es nennet an dem Schonecke« in dem dorfe Eppelsheim gelegen, wie es vormals Syffryt v. Schneeberg sei. von gr. 
Johann V zu lehen empfangen. — 1. c. 168 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, l. c. 2, 179. — Schneebergerhof 
gemeinde Gerbach B.-A. Kirchheimbolanden. 5846 

— okt. 25. Margaretha, verwitwete gräfin zu Nassau, quittirt ihrem brnder M.Jakob den empfang vou 3000 fl. ihres 
zugeldes, mit dem früher empfangenen zusammen 7000 fl., und halt ihre anspräche auf die noch ausstehenden 
1300 II. aufrecht. — Mitsiegfcr ihr söhn gr. Johann zu Nassau. — Or. mb. c. 2 sig.pend K. — F. — Vgl. ur.5798 
u. 5799. 5847 

— Okt. 26. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
Fuest v. Stromberg als burglehen einen burgseß zu Spanheim und dazu auf martini jährlich 20 Ä hellor. — Kopb. 
1372 (766*), 144 nebst revers K. 58+8 

— Okt. 31 Baden. M. Jakob entscheidet unter bioxuziehuug von freunden und raten, nämlich gr. Jobann v. Helfen- 
stein, dechant zu Strassburg, Jakob herrn zu Lichtenberg, r. Hans v. Stadion bofmeister, r. Friedrich v. Dahn (Than), 
Hans v. Batsamhausen, markgraflichem belis zu Wasichen (Voisgen), Wirich v. Hamburg, Dlrich Bock Ulrich Bocks 
sei. söhn, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Bcimbolt v. Windeck, Abrecht v. Zentern (Zu-) haushofmeistor und 
Heinrich v. Michelnbach zwischen Smasman herrn zu Bappoltstein und Thenige und Hans Ulrich v. Hattstatt. — 
Vgl. Kegg. der M. v. Hacbberg nr. 1522. — Hans v. Rathsamhausen war badischer landvogt (belis — bailly) des- 
jenigen teile» der lothringischen landvogtei Vogesen, der an M. Jakob als mitgift seiner gattin Katharina in pfand- 
besitz gekommen war. 5849 
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1438 Okt. 31. Friedrich gr. xu Veldenz and zu Spanheim leiht wie ur. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob v. Bad. l. 
an Bicbard v. Dann (Dane) d. j., den man nennet t. Zolvcr, anf bitte seines kranken vaters Dielehin v. Don« genanir 
v. Zolver als burgleheu gen scbloss Grevenburg ein haus zu Trarbach, das Tor Zeiten Ciaisen des alten Troehlks^n 
gewesen, sowie genannte wingart und güter, die Heintz Peltzerchin der butte za Cröv (Crove) amb halb teile innehat, 
nämlich 1 wingart in dem Nyederuberg zu Cröv, genannt Golmanszaget. ] wingart in der Schameden nehen dem 
putzpade. 2 wingart in der Gyseacken (-arken) auch by dem putzpade sowie eine gülte zu Trarbach. - Kopb. 137 2 
(TG«"."), 14'J nebst revers K. ; <>r. mb. c. sig. pend- d<>s rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. l.ehnhof. 5850 

- HOT. 2. Desgl. wie nr. 5«42 an Caspar Lyrckel v. Dirmstein einen zwölften teil an dem grollen und kleinen zehnten 
in den dörfern and ((«richten zu Kolgenstein (Colge-), Obrigheim (Oberkeim) nud Heddesheim (Hedes-), den sein vaw 
Jakob von gr. Johann V »empfänglich herbracht bat» — 1. c. ISO nebst revers K. — Dirmstein und die übrigen 
ort« in der nähe von Grünstadt in der Rheinpfalz. 6b"» I 

nov. 5. Desgl. an Hcrtwin v. Winningen (Wymiyngen) 2 fuder weins auf der weiubede zu Winningen, ablösbar mit 
200 11., die wiederzulegen sind. — 1. c. 1.S2 nebst revers K. ; or. ml», o sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lehnhuf. Vgl. Lehmann, Di* Grafschaft Spanheim 2, 225- 6852 

— nov. 13 (Scls.) Pf. Otto fürmünder uud M. Jakob beurkunden, als gr. Ktnicli der alte v. Leiuingen vnn seinet- und 
seiner söhne der junggr. Emich, SchafTriedt und Bernhard wegen, Friedrich gr. v- Zweibrücken, herr zu Bitsch und 
seine verbündeten gr. Ruprecht v. Virneburg, Hesse gr. zu Leiuingen, K ikolaas v«gt und herr zu Hunolstein (Honoltz-), 
Dietlirich Kämmerer, Hertwig Eckbrecht v. Dürkheim d. a. und Gerhart Schaup vor sie zu einem gütlichen tage ge- 
kommen sind, haben sie zwischen den genannten parteien beredt und beteidiugt, als hernach geschrieben steht: l) al> 
die beiden parteien ihre spänne und zweiungen an die genannten pf. Otto und M. Jakob gestellt haben zu minne und 
zu recht, also wir beide sin darumb entscheiden, dabei soll es bleiben und getruwelich gehaltet) werden : 2) sollen 
die Schiedsleute ihre versiegelten ußsprüche gr. Emich und seineu söhnen gen Hartenburg, gr. Friedrich v. Zwei- 
brücken gen Bitsch schicken ; 3) inzw ischen soll alle feindschaft zwischen den genannten parteien ab nnd gesühnt 
sein und bleiben; 4) alle gefangenen sollen von beiden seiten gegen eine alt urphede freigelassen werden, alle unge- 
geben gelte, es sei Schätzung, bramkdiatzung oder ander widergelt ab sein und nicht gegeben werden, und etwaig« 
bürgen ihrer bürgschaft ledig sein; 5) gr. Emich d. a. v. Leiningen soll gr. Ruprecht v. Virneburg und Nikolaus vogv 
und herr zu Hunolstein jeglichem besonders um seine zuspräche genug thun. wie dies pf. Otto und seine rate und 
M. Jakob und seine rate zn rechte erkennen werden, und zwar sollen die genannten gr. Ruprecht und Nikolaus vogi 
und herr zn Hunolstein dem gr. Emich ihre zuspräche und forderuugen versiegelt his dec. 25 gen Harten Narp 
schicken; darauf soll gr. Emich bis februar "> auf jeden dieser zuspräche besonders seine an t wort machen nnd sein*- 
antwort gr. Ruprecht gen Falkenstein und dem von H. gen Hunolstein schicken. Nachdem diese dann bis min 1 9 
dem gr. Emich ihre wiederrede gen Hartenbnrg zugeschickt und gr. Emich innerhalb weiterer fi wochen, nämlich 
bis april .10 den genannten gr. Ruprecht und dem v. Hunolstein seine nachrede geschickt hat, so sollen dann di* 
genannten parteien solche ansprachen, antworten, wiederreden und nachreden an pf. Otto gen Heidelberg in die 
kanzlei schicken und zwar innerhalb der nächsten 4 wochen, nlmlicb bis mai 28 ; gleichzeitig sollen sie dann d|.v 
briefe und kundschaften und alles, was ihnen zu ihren rechten nötig erscheine, beilegen. Darauf werden pf. Otto und 
M. Jakob mit ihren raten die ansprachen, antworten, wiederredeu. nachreden, briefe und kundschaften verhören, zu 
recht erkennen und das versiegelte und verschriebene urteil gr. Emich gen Hartenburg, gr. Ruprecht get> Falkenstetri 
nnd dem v. Hunolstein gen Hunolstein zusenden, und beide parteien sollen den sprach also aufnehmen und vollführen 
ohne alle geverde. Doch sollen die Schiedsrichter zur fällong des Spruches 1 8 woeben zeit haben, nämlich bis okt ] : 
6) genau dieselben bestimmungen wie unter 5 werden getroffen zu gnnsten von Diether Kämmerer auf Dalberg. 
Hartwig Eckbrecht v, Dürkheim auf Drachenfela und Gerbard Schaup auf Neuweiler. — Ansprüche derselben: l) an- 
spräche, die Dietber Kämmerer an die gr. v. Leiningen stellte: a) dass ihn gr. Emich an seiner ehre geschuldigt 
habe, b) dass gr. Emich nach dem seinen mit vorsatz gestanden habe, mit uameu zu Herriisheim und Haslach, c) das* 
ihm gr. Kmich seine leben vorenthalte, die er von jnnker Hesse hatte, d) dass ihn junggr. Emich geschuldigt habe 
von eines anlass wegen; 2) zuspräche Hartwig Eckbrechts von Dürkheim an die Leininger: a) dass ihm gr. Kmich 
die zu Drachenfels gehörenden leute, die von Bitsch zu leben rühren und die hinter ihm im lindelbronner geriebt 
sitzen, lange vorbehalten habe und noch vorbehalte, b) dass gr. Kmich v..n denselben leuten Schätzung unbillig 
erhoben habe; 3) zuspräche Gerhard Schaups an die Leininger: a) dail gr. Emich und seine söhne und Henne Hur- 
neck, als Henne Homecke von Winheim ihn gefangen (vgl. nr. .">378) und er ihm Verzugsbriefe darüber gegeben 
hätte, ihn angeschuldigt und gezeihet hätten, dass er seine eide und versiegelten briefe nicht gehalten hätte, b) als 
sein vetter Vellmar Brenk« vor Dagsburg gefangen, niedergeworfen uud geschätzt wurde von gr. Einichens vater sei. 
wegen und nun Wilhelm Butze und Heinrich Brauck, Vollmars söhne, solche kosten und schaden erfordert haben und 
sie beiderseits gekommen sind auf herrn Ulrich v. Viustingeu, des gr. Emichs schwäber, der damals landvogt in 
Eteass war, der auch einen sprach gethan hätte, und nun solches auf ihn gekommen sei und er ein erbe sein sollte. 
4a fordere er 164 ff strassburger pfennige und auch 14 It gelts, die man mit den obgenannten 164 # abgeltet sollt* 
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han, was aber nicht geschehen Ist — Es siegeln der pfalzgraf, M. Jakob und die gemannten parteien. — Kopb. 864 
(513) f. 138—142 K. — Erwähnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau -Lichtenberg 2, 258 anm. 235 nnd 
ürkundl. Gesch. der Burgen der bayer. Pfalz 3, 145. — Fr. — Die ausführliche hehandlung wird gerechtfertigt 
darch die sich anknüpfenden händcl and die dadurch bedingte späten« parteigrappierung. 5853 

1438 nov. 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Senheim leiht wie nr. ."»642 an Michael, Friedrichs seligen söhn v. 
Carden (unterhalb Cochem a.|d. MoscH einen wingart gelegen an Lclemnnd neben den nonnen von Rosentul (bei 
Pommer a.|d, Mosel). — Kopb. 1372 (766 s ), 155 nebst revers K. 5854 

— nov. 15. Desgl. an Hans v. Wachenbeim. den man nennet Wytnheymer, von seiner hausfrau Katherinen v. Rocken- 
hosen (B.-A. Kirchheimbolanden) wegen lü morgen ackers and ein vierteil in nuwenbeymburger mark gelegen, als 
dann Conti v. Obernheimbach (bei Bacharach) dieselbe Katharina, damals sein hansfrau, darauf bewiedemet hat — 
1. c. 1 56 nebst revers K. : or. rab. c. sig. pend. des r«v. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. öS.'».'» 

— OOV. 18 Baden. M. Jakob belehnt Adam v. Grossweier (Croaiwilr) mit den lehengütern seines vatera Reinhard. 

— Or. mb. r. sig. peud. K. — Revers Adams or. inb. c. sig. pend. ebenda. — F. 5Kf>(> 

— nov. 25. Genannte nnterthanen gr. Konrads v. Tübingen herrn zu Liechteneck, r. Hau» Snewtins v. Landeck und 
seines bruders Ludwig. Hans Erbard Bocks v. Staufenberg und Heinrich Gehaus sagen aus vor Hans v. Lichtenfels, 
hofmeister und amtmaun der M. witwe Anna, und vor notar und zeugen in betreff der spanne zwischen M. Anna und 
M. Jakob einet- und der Stadt Strassburg andrerseits wegen der wildbanne an den hegen zu den Roten, bei Slupl- 
tingen und am Kenerbag. dass die berren v. Hochberg daselbst immer gejagt haben. — Ausgestellt »off dem veld« 
by dem Hermansbronnen, der do gelegen ist zwischent den dorflern Maltertingen, Heynbacb, Kunringen und Mün- 
dingen.« — Not instr. K. — F. 5857 

'— dec. 8. Agathe v. Neuhauseu (Nünhusen), r. Heinrichs v. Heiurieth (üehenriet) eheliche hausfrau, schickt M. Jakob 
die zwei Urkunden, in welchen dieser and M. Bernhard ihrem manne gegönnt haben, sie wegen ihres Wittums auf 
schloss Wildeck und das dorf Abstatt (Trabstatt) zu verweisen, und bittet, ihren tochtermann Peter Harand v. Horn- 
burg- mit diesen lebengütern zu belehnen. — Mitsiegler r. Heinrich v. Heinrieth, Wolf und Reinhard d. j. v. Nub- 
husen. — Or. mb. c. :j sig. pend. et uuo dxlapso K. - F. — Vgl. nr. 5240. 5858 

— det\ IS. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Sponheim leibt wie nr. ."»»»54 in geraeinschaft mit M. Jakob au Wilhelm 
v. Eitz, nachdem dieser an M. Jakob und ihn forderung getban hat wegen 20 fl. geldes. die nach seiner meinung 
seinem bruder und ihm zu Castellaun (Kesteln) und Enkirch (Euckerich) als burglehen und mannlehen »fallende sollen 
sin«, worüber or mit ihm auf Conen v. Pirmondt, Johann BoiO v. Waldeck d. a. nnd Johann v. Eltze zu au»trag ge- 
kommen ist, in geinaßheit ihros aussprnchos in fl. als burglehen zu Kesteln und in fl. als mannlehen zn Enckericb. 

— Kopb. 1372 (766*), 16!» nebst revers K. 5S5t» 
f- de«. 14.J Desgl. in gemeinsrhaft mit M. Jakob an Lamprecht v. Casteln ( — Blieskastel) von sehloss Grufenbnrg 

(Grevpn-) zu burglehen Iii »' beller »off unser landt« Birckenfelt, — I. v. 171 K. : or. mb. c. sig. pend. des ruv. 
Manchen. St.-A. Sponheinier Lehen. Ö8»>0 

— de«. 10. Nürnberg beglaubigt bei M.Jakob aus anlass der durch Haus v. Anerbach (Awr-j wider die sUdt geführten 
fehde seinen diener Ulrich von Augsburg und bittet denselben gnädig zu verhören und auszurichten. — Mut. runt an 
Ludwig gr. v. Wirtemherg, Eberhard gr. ?u Kirchberg. r. Wolf vom Stein vom Klingenstein, Walter v. Awrbach, Heyl- 
pruun. — Nürnberg. Kr.-A. «riefbücher nr. 13, 267. 5861 

»— deo. 22. Peter Haraud v. Huemburg reversiert dass M.Jakob auf bittuu seiner Schwiegereltern r. Heinrich v. Hein- 
rieth (Hebenriel) und Agathe v. Nenhausen (Nünhusen) ihn nnd seine leibeoerben von Uta v. Heinrieth wie nr. ."»240 
belohnt habt-, — Or. mb. c. sig. pond. dolaps. K. — F. 5862 

— de«. 26. Friedrich gr. ru Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. äf.42 an Walraven v. Kopp*nstein von sein und 
seiner mitgaiierben wegen zu erblehon solches lehen, das Symon v. Argenschwang (Armswang) von den gr. zu Span- 
iieim in dem dort Hilbersheim («= Wald-Hilbersheim kr. Kreuznach) gehabt hat, nämlich eine korngülte von 50 malter 
binger maü. — Kopb. 1372 (766") nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehu- 
hof. — Koppenstein ruine ssö. Uemünden auf dem llunsrüt k. 586S 

— de«. 26. Desgl. an Walraven und Meynhart v. Koppeustein gebrflder ein fuder Weingeldes in dem herbst zu Trar- 
bach »von unserm nunteyl daselbst«, ferner 30 rl. von der herbstbede zu Traben, ferner in gemeinschaft mit M.Jakob 

' als burglehen zu Koppenstein ihr gehus« im tal zu Koppenstein, 2 mark geldes von der bede daselbst, sodann 20 maltet 
konss binger maß und 1 fuder weins von der gräflichen korn- und woingülte zu Sprendlingen ; ferner ein burgleb<>n 
zu Spanheim, sowie den hof zu Wierbach (— Martin- Weierbach bei Oberstein), der ein burglehen ist zu Naumburg 
a.|d. Nahe (Nunberg); ausserdem zu mannlehen den hof zu Lortschen (unbekannt) ausser der mühie, sowie den zehnten 
in Biebern (kr. Simmern), den Simon v. Argenschwang (Arms-) und Fraock Cronebaum »hantreychent.t — I.e. nebst 
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1438 de«. 26. Friedrich gr. za Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit H. Jakob an die 
. gebridcr Walrate und Meynhart v. Koppenstein als erbborglehen za Kirchberg haus, hof und hafreyde in der sUdt 
Kirchberg gelegen, »nemlich bj der nydderporten und stosset vorne an die steynstraas« nnd binden an den barg- 
graben.« — 1. c. nebst revers K. 58<>f> 

— dee. 26. Desgl. !d gemeinschaft mit M. Jakob »n Heinrich Zymar v. Spanheim in gemeinschaft mit Walrav und 
Meynhart v. Koppenstein 20 matter korn und 1 foder wein auf der gräflichen gälte zu Sprendelingen ; 4 mark geldes 
»oft* unser burger gute« zu Waldlaubersheim (Waltleybers-) und einen morgen wingarts off dem Schonefelde ; desgl. 
»unsern teil an gehniß und burgesesse«, so Simon setig v. Armswang vor Zeiten zu Kreuznach gehabt, da Heinrich 
Zymar's haus gegenüber liegt, ferner zn lehen ein haus, das gelegen ist bei der kleinen mahle zu Kreuznach, und 
'25 Ä jährlicher gälte zu Kreuznach auf martini fallend. — 1. c. nebst revers K. fvSßfi 

— d6C. 26. Desgl. wie nr. 5642 an Heinrich Zymar v. Spanheim und die gebrüder Walrav und Meynhart v. Koppen - 
stein in gemeinschaft genannte lebcngüter in lanbenheimer mark sowie zu Langenlonsheim (Lansheim) nnd Mannen- 
bach, desgl. an Walrav und Meynhart v. Koppenstein in sunderm in gemeinschaft .3 morgen wingarts and 1 4 morgen 
ackere zu Waldlaubersheim gelegen, die vormals Roy de selig v. Schonenberg von der grafschaft zn lehen gehabt. — 
1. c 185 nebst revers K. 5867 

— dec. 26. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob au Jobann Franck v. Wildberg (Wylberg) die lehen Simon's v. Argen- 
schwang (Arynswang), nämlich ein zweiteil des zehntens zu Enzenbacb (Enczen-), ein drittel des zehntens an der 
Biebern gelegen, darin genannter Simon mit Franck Cronbonm v. Wylperg in gemeinschaft gesessen war, ein drittel 
des zehntens zu Wäschheim (Wushoym) und zn Keidelheim (Rudeln-), ein zweiteil des zehntens zu Fronhofen, ein 
dritteil des zehntens zu Nannhausen (Nan-), Nickweiler (Nickwilre) nnd Unzenberg (Untzeu-) ; ferner einen bnrgse» 
zu Dille, wovon jährlich 7 malter haber fallen. — 1. c. nebst revers K. — Sammtliche orte kr. Simmern. 58ftS 

— dec. 26. Desgl. wie nr. ~>642 an Symon v. Bernkastel solche lehen, so vormals Emmerieb v. Burgen (a.|d. Mosel) 
getragen hat, nämlich Syboden lehen zu Nyddern Costentz und den hof daselbst, it«m ein lehen, das da heissM 
Kriegesgut, item genannt*' gälte von gut bei dem durf Rödern ; item den zehnten »off Hunsrait« ; item 40 hüb Der 
geld laut nrknnde von frau Elisabeth etc. herzogin in Bayern fär seinen sweher Emmerich, von des wegen auch da» 
lehen durch seine hausfrau, Emmerichs tochter, an ihn gekommen ist — ■ L c. 175 nebst revers K.; or. mb. r. «ig. 
pend.-des rev. Koblenz. St-A. Adelsarchiv. — - Niederkostenz und Rödern bei Kirchberg kr. Simmern. 

— dec 29. Friedrieb gr. zn Veldenz erwidert ezb. Raban zu Trier, dass er noch nicht zu einer antwort habe kommer- 
können, »besonder so ist die sache groöe und swer, das ich guts raits miner herren und frunde bedarff.« Der erz- 
bischof möge ihm aber zehn oder zwölf tage vorher mitteilen, wann er nächstens aus dem erzstift Trier »das Und 
und den Rin beroff faren will«, so will gr. Friedrich entweder selbst nach Wesel, Bacharach oder Bingen kommen 
oder seine freunde dabin schicken, um ihm eine mündliche antwort zu erteilen. — Kopb. 1351 (764) f. 208 K. 5870 

[1484 — 39J. Item als myn gnedige frau (herzogin Agnes v. Schleswig) mich zu einem diener nahm zu ßottorp (Gothort) 
im 8Chloss, da brachte ich ihr zn ein pferd, kostete 15 fl-, das gab sie einem berold, »hieß Zytvorzyt« Der war gr. 
Hansen knecht von Roteil (sie t). — So habe ich ihr gedient bis in das siebente jähr und solle alle jähr erhalten 6 fl. 
und ein kleid oder 4 fl. — Item so ritt ich von Mnlnberg gen Zürich von ihrer gnaden geheifl wegen mit eines ritter« 
frau, hieß die von Overstolz (Oberstolcze) ; verzehrte ich 5 fl. nm fuhrlohn mit derselben frau nnd ließ sie zn Zürich 
im kloster. — Item so schied ich zu Kberstein von ihr and ritt zu kg. Sigmund gen Regensburg, verzehrte auch 10 fl. 
uff nnd abe (k. Sigmund urkaudet in Regensburg 1434 aag. 20 — okt. l). — Item so ritt ich auf ihr gebeiß zum gr. 
v. Sponheim, dem gott gnade, and zu ihrem Schwager gr. Emich nnd zu ihrem vetter dem gr. v. Roteil, dass sie gen 
Baden kämen und für ihre gnaden sollten bitten ; verzehrte ich wieder nnd für R fl. — Item so ritt ich zum ezb. v. Köln 
(Dietrich v. Mors) nnd bi. v. Münster (Walram v. Mörs), verzehrte ich uff nnd ab«' 6 fl. — Item so hieß sie mich bot- 
schaft warten za Köln, da lag ich anderthalb jähre, verzehrte ich vor und nach 40 fl. — Item so lag ich za Bonn einen 
ganzen winter, da schickte ich ihr »ein silberin halsbant sant anthonien gcselschafft mit eyme edelin gesteyo, was 
in das crutz gemacht, and ein gülden wert syden and ein gülden vor lynnendueb, waz halp banwolle.« — Item so 
schickte sie mich an den freien stahl, hat mich gekostet an zehrung und fuhrlohn auf und ab 6 fl. — Item so kauft« 
ich ein pferd für 1 6 fl., das verdarb mir in ihrem dienste, und gab es nm 3 '\ t fl. einem, heißt Peter Heintxelman zn 
Worms. — K. - Eine annähernde Zeitangabe wird abgesehen von dem aufentbalt k. Sigmunds in Begensbarg dadurch 
gegeben, dass gr. Johann v. 8pauheim nicht mehr unter den lebenden zählt. — Vgl. auch nr. 560«. — M. Wilhelm 
v. Hachberg herr zu Rotein wird hier gr. v. Rotell genannt; vorher ist gr. Hans v. Roteil wohl eine Verwechselung mit 
gr. Hans v. Freiburg. — Die meisten dor hier erwähnten thatsacheu bezüglich der unglücklichen fürstin fallen in di«> 
jähre 1434/35; das stück greift aber zurück bis in 1432/33 und erstreckt sich weiter bis 1438/39. — Aus unserer 
nomiuer geht übrigens hervor, dass die herzogin witwe auf Ebersteinburg in ungestörter Verbindung mit ihren freun- 
den stand. 5871 

1439. Frankfurt verwendet sich für seinen werkmann Conrad Sommer beim M. v. Baden als miterben der grafschaft 
Spanheim wogen vorenthaltenen dienstlohns. — Inventare des Frankfurt. Stadtarchivs 1, 161 nr. 3775. 587S 
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1439. Bruder Peter, der big. schritt, lehrer, provinzial der provincien des Bins gnant Niddertnscho lant ordens unser lieben 
frawen broder Ton dem berg Cameli nud die vier diffynitores, denen die genannte provinz empfohlen ist, sowie bruder 
Goswin prior and der ganze konvent des klostcrs genannten ordens zu Kreuznach beurkunden, dass beut« M. Jakob 
und gr. Friedrich zn Veldenz mit ihnen haben vereinbaren lassen, dass nachdem fran Elisabeth grafin zu Spanheim 
und zu Vianden, berzogin in Bayern, zum gedächtnis ihres vaters gr. Simon und ihrer beider voreltern einen teil ihrer 
fahrenden habe zur abhaltnng einer täglichen messe und festlicher begehung ihrer Jahreszeit an das kl oster gestiftet 
bat mit der bestiiumung, dass an ihrer jahreszeit 12 neue nicke und 12 paar neuer schuhe dürftigen leuton gegeben 
werden sollen, sie solche messe gemäß der auordnung des gr. Jobann V vom jähre 14111 in der pfarrkirche zu 
Kreuznach oder an anderer geweihter statte daselbst, wo sie von der herrschaft beschieden werden, lesen, auch am 
freitag vor unser fran nativ. die jahreszeit feiern und an solchem tag die genannte Stiftung an dio armen ausführen 
werden. — Bruder Peter siegelt mit seines provinzialamts ingesiegel sowie mit dem der provinz, desgl. bruder Goswin 
und konvent. — Ohne nähere datderung. — Ungenauer auszog bei Lehmann. Die Grafschaft Spanheini 1, 31<*>. — 
Vgl. nr. 5638, welche hierhin gehört sowie nr. 5940 und 5960. 587S 
jnn. 3. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Kabul), dass er verhindert ist gen Boppard zu kommen oder seine rate 
dorthin zu schicken. Zu Engers hatte ihm der erzbisebof nun erklärt, dass er ihm die trierer leben der irrafschaft 
Spanheim nur unter der bedingung verleihen könne, wenn er »der tudingen folgen woltc«, die M. Jakob zu Worms in 
der spanheimischen sachedem erzbischof zngsagt habe; »aber die sacheuoff die tedingon zu Heydoltzheim inzugan«. 
nachdem er auf demselben tag niemand gehabt, ist ihm schwer, »nach verschribunge und ußtrege der burgfrieden 
aber Crutzenach sprechende, daroff die orteil (vgl. nr. 5715) durch gr. Johans v. Wertheim und den zusetzen geben 
und ergangen sind, besonder von der lohen wegen zu übergeben, die ich von dem heyligen rieh, uwern gnaden und 
andern mynen herren han.« Gleichwohl machte er die »tedunge« nicht gern absagen, aber er müsste doch wissen, 
»wie und was der artickel sin, des ich ingan solt, oder off wali maß uwer gnado die tedinge der artickel versorgen 
wolte; dann der artickel solicher Sachen in grave Johans Spruche von Wertheim sind vyel und mancborltand.' und 
nie dann zu Heydeluheim erlutet hant« Deshalb erscheint es ihm auch geraten, dass nicht etwa ein oder zwei 
punkte, sondern dio artikel alle »gantz uß und ull vorgenomen und gelutert« worden. Der erzbischof möge demnach 
«inen andern »gerumen« tag in der fasten gen Mainz bescheiden, »solich Sachen, artickel uud gebreche luter vor- 
zonemen.« Sonst bleibt er bei dem, was er zu Worms erklärt, »wie das mich wole benuge solicher erlangenten erko- 
herten recht und orteil, dio gr. Jobann V nach erkenntnisse des gemeynon obermans und zusatzs off den n IS trag in 
dem burgfrieden über Crutzenach sprechend off pf. Ludwig selig erkobert hait.« Gegenüber anderweitigen anspnkheu 
der graf schaft Spanheim wegen, »es treffe an lehen oder eygen«, will er sieb »glichs billichs ulltrags« nicht 



weigern. — Gleichzeitig übersendet er ein »stuckol« Wildschwein, das sein jäger gefangen hat — Kopb. 1351 ("64) 
f. 209— lü K. — Vgl. nr. 5749. 5874 

— Jan. fi. Ezb. Baban zu Trier antwortet Friedrich gr. zu Veldenz wegen der punkte und artikel, dass er ihm »das nit 
also clerlich in scbrifTtcn bescheiden möge« -, er möge aber am 15. — 17. januar Heinrich v. Sweinheim und Nikolaus, 
pf. Stephans Schreiber, die auch zu Engers waren und sieb gänzlich »ersynnent«, wie der abschied zu Heidelsheim 
war, gen Boppard senden, wo er sich mit ihnen mündlich benehmen wird. — Kopb. 1351 (764) f. '211 K. — Gr. 
Friedrich antwortete am 1 1. jau., dass er die beiden zu solchem tennin gen Boppard senden werde, 5875 

— jau. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wie nr. 5654 in gemeinsebaft mit M. Jakob an Conraid r. 
MorGheym Morschheim n. Kirchbeimbolanden in Bheinpfalz) als burglohen von schloss Altenlingen 20 malter 
korngelds und ein foder weingelds in dorf Mölsheim (Mylinllheim). — Kopb. 1372 (76««), 181 K. 587« 

- — Jan. 7. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz befehlen Schultheißen, richtern und gemeinden im thal zu Dill, Hans 
Erhart Bock v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach, zu huldigen. — Kopb. ] 35 1 (764) f. 102/3 K. — Desgl. Schult- 
heißen, richtern und gemeiuden der Stadt Winterburg und der zugehörigen dörfer. — 1. c. 5877 
Jan. 11. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheira leiht wie nr. 5642 an Hartman r. Handschnhsheim (Hentschus-) 
in menpars wis« für Friedrich v. Fleckenstein, Nikolaus' seligen söhn, 2 fudor weingälte auf der weinbede zu Trar- 
bach, dio Dietber v. Fleckenstein selig und seine voreitern von den gr. v. Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 
(7 66 '), 229 nebst revers K. 587H 

— Jan. 11. Desgl. in gemeinschart mit M. Jakob an Heinrich v. Fleckonstein d. ä. einen dritten teil der bürg Nieder- 
rödern (Roddern) off der Sels gelegen. — I. c 227 nebst revers K.; or. mb. e. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Spon- 
heim. Lehnhof. 5879 

— Jan. 21. Nürnberg antwortet M. Jakob, dass es nichts davon gehört oder gewusst habe, dass Seifrid v. Gossheim 
(= Gosheim B.-A. Donauwörth) zwei seiner annenleute von Ettlingen nahe hei Nürnberg und im Stadtgebiet gefangen 
und in seine behausung gen Lenkersheim geführt habe, auch während der nacht vor der that iu der stadt solle ge- 
legen haben. — Conc. Nürnberg Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 279. — Nürnberg schrieb darauf jan. 24 an Conrad 
Fanubach zu Windsheim (Winß-) und bat ihn, sich wegen dieses Überfalls zu erkundigen. Jan. 27 erwiderte es dann 
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Farrobach snb sigillo Pauli Vörchtell mit der bitte, sieh zu erkundigen, an welchem tag des M. v. Baden arme lente 
gefangen, wo Seifrid v. Goßheim die nacht davor gewesen und wo er ausgeritten sei and wie nnd durch wen dies»- 
Brau« leute verkundsehaftet waren. — l. c. 5880 

1439 jan. 27. Friedrich gr. zu Veldenz teilt ezb.Babau zu Trier mit, dass Nikolaus, des pf. Stephan sebreiber, erst jetzt 
zu ihm gekommen ist, seitdem Heinrich v. Sweinheim und er von ezb. Raban zu Boppard geschieden siud, nnd ihm de« 
erzbischofs begehrung and rat wohl gesagt hat. Nun hat er Heinrich v. Sweinheim und andere freunde zn des M. 
freunden geschickt, um sich darüber zu besprechen, die er in der «andern« woche zurückerwartet. Alsdann will er 
noeb andere freunde zn sich bitten nnd denen des erzbischofs rat und meinuug vortragen, in 14 tagen gedenkt er ihm 
dann zu antworten. — Kopb. 1351 (764) f. 211 K. — Der erzbischof antwortete am 30. jan. von Stolzenfels, dass 
gr. Friedrich ihm bis febr. 4 gen Boppard und danach gen Speier seine antwort wissen lassen möge. — I. c. 5K81 

- jan. 28. Hans Keinbolt v. Windeck räumt dem M. Jakob di<- hälfte seines auteils. nämlich der hälft« an dem zoll 
und ungeld und eines vierteis an dem gerichte zu Buhl (Bühel) mit allen rechten etc., wie er sie von kg. Albrecht zu 
lehen trage, ein und sichert ihm, falls er keine ehelichen leibeserbon hinterlasse, auch die andere hälfte zu: zugleich 
verspricht er. kg. Albrecbt, wenn der M. es wünsche, um bestätigung zu ersuchen. — Der aussteiler siegelt, — Or. 
rab. c. »ig. p.md. K. — 0. 5882 

— jan. 31. Bi. Wilhelm v. Strassburg fällt einen weitem Spruch in Sachen des M. Jakob wider Walther Kiff und Adam 
Kalw v. Schauenburg. Das verfahren gegen Waltber Biß', der beschuldigt wird, dass er die zwei Jeute aus Gcuu.i 
(»Jennawi) auf offener heerstraß, wo dem M. das geleite zustehe, überfallen nnd nach der Schauenburg geführt hab<-, 
wird auf dessen Verteidigung hin, da es des reiches geleite nnd acht und aberacht betreffe, zur entscheidnng 
durch kg. Albrecht ausgesetzt. Die klage gegen Adam Kalw und die andern v. Schauwenburg, die wogen aufnahm«! 
der gefangenen als helfershelfer des Straßenraubes belangt werden, speziell die frage, ob diese über den inhalt der 
früheren »raebtung« hinaus zu Schadensersatz verpflichtet sind, soll erst nach fällung des königlichen urteils erledigt 
werden. Dagegen werden Walther Biff und Adam Kalw angewiesen, dafür zu sorgen, dass Andres Röder und Ulrich 
Schaup auf ihre den gefangenen abgepresste forderung von 400 fl. als eine ungiltige verzichten und die Genuesen 
derselben entbinden. — Der aussteller siegelt — Or. mit. c. sig. p.-ud. laes. und cop. ch. niaev. K. — O. — Vgl. 
nr. 5731, 5796, 5797, 5H10. 58S3 

— jan. 31 (Stolzenfels.) Ezb. Baban antwortet gr. Friedrich zu Veldenz, dass er ihm einen solchen tennin nicht 
bestimmen könne, da er möglicherweise >geelingen und snelliclich« aufbrochon müsse, stellt ihm aber auheim, in den 
nächsten 10 oder 12 tagen gen Boppard zn kommen oder seine rate dorthin zu schicken. — Kopb. 1351 (764) 
f. 2i)9 K. 5884 

— febr. 2. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bekeuneu sich gegen Borich v. Merxheim schuldig über 1 100 Ii. 
maiuzer währnng nnd geben ihm dafür in amts weise schloß Winterburg (Wintherberg) bis zu tilguug solcher schuld 
mit einem gebalt von 1 50 fl., zahlbar zu mai und zu herbst vom Schultheißen zu Winterburg. Als bürgen stiUen sie 
genannte Schultheißen und schoflen im thal zu Winterburg und in ihrem lande auswendig des thals mit einlager zu 
Kreuznach oder Bingen. — Die aussteller siegeln, außerdem Schultheiß und Schöffen im thal zu Winterburg mit dem 
»panheimischen gerichtssiegel, für die Schöffen in dem lande gen Winterburg gehörig zu Ippeuscheid (scheyt), Pferds- 
feld (Pfertsfelt), Spall (Spalde), Gebroth (Gebenrait), Eckweiler (-willcr) siegeln Hans Erhard v. Staufenberg, amt- 
mann zu Trarbach, und Friedrich v. Löwenstein, amtmann zu Kreuznach. — Veldenz-Simmern. kopb. 10, 159 — 64 
München. B.-A. — Die Ortschaften sammtlich kr. Kreuznach. 5*85 

— febr. 3. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5«»42 au Heinrich vom Stein (Steyne) dorf Kleinich 
(kr. Zell rgsbz. Koblenz) mit andern dörfern, gerichten etc., nichts ausgenommen, and dazu 1 r> & heller auf der 
herbstbede zn Werisbach (= Wörresbach bei Herrstein). — Kopb. 1372 (766"), 176 nebst revers K. ; t.r. mb. c. 
sig. pend. dos rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5880 

— febr. 6. Desgl. an Johann v. Scböneck berr zu Olbruck (Oil-), der die ihm durch frau Elisabeth etc. berzogin in 
Bayern verliehenen, vom Schultheiß zu Castellaun (Kesteln) zu zahlenden 20 11. gr. Johann V aufgesagt hatte, solche 
20 tl. auf Verwendung des M. Jakob und in gemoinschaft mit demselben aufs neue. — L c. 176 nebst revers K. ; or. 
mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. — Schöneck zwischen Boppard und Brodenbach a.|d. 
Mosel ; Olbrück ruine in der nähe des laacher sees. 5SH7 

— febr. 7. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bekennen sich gegen Symond v. Budesheim (Budes-) schuldig über 
1000 11. mainzer Währung mit einer gülte von jährlich 50 fl., zahlbar auf martini. — Bürgen: r. Johann vom Steyn. 
Brenner und Friedrich v. Löwenstein (Le-), Cleschin Kindel v. Schmidtburg (Smede-), Henchin v. Abeuheim, Heinrich 
v. Sweynheim, Henne v. Bandeck, Johann Mulnstein v. Grumbach und Gerhard v. Gulpen genannt v. Heddesheim. 
Leistung zu Bingen oder Kreuznach. — Aussteller und bürgen siegeln. — Kopb. 1351 (764) f. 245 — 46 K. 5888 

— febr. 8. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Johann Bosse v. Waldock, dass sie an seiner stell«- 
Gerhart v. Heddesheim genannt v. Gulpen ZBra amtmann zu Castellaun (Kesteln) ernannt haben, und kündigen ihm 
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solches amt sowie ibr« schuld von 1600 II., die sie ihm an dem von ihm zu benennenden ort aaszahlen wollen. 
Kopb. 1351 (764) f. 236 K. 

1439 febr. 8. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz leihen Henne Kohlenbrenner v. HeUendall (— Helleiltal bei 
Bullay-Alf a.[d. Mosel). Johann dem Meyer von Morbach und seinem söhn Klaus und ihren erben den Ysenbcrg bei 
Dill and wo sonst in der grafschaft eiseneu gefunden wird, dazu die »mulenstaden zn Allenbach zu eyner malen and 
smeltzhutten« zu freier nießung und zu freiem gebrauch; auch dürfen sie im walde zu Allenbach zum schmelzen 
allerlei holz hauen, es seien orlen, birkon. ltanbncbon und sonstiges bolz ausser eichen und buchen. Dafür sollen sie 
jährlich je 9 zentner eisen liefern auf Weihnachten und johanni, anzufangen auf Weihnachten übers jähr. So viele 
hätten und hammer sie mehr »uffrdsten«, ebenso viele 18 zentner eiseu jährlich zu gleichen terminen sollen si& 
liefern : wo sie solche hütten und liammer nicht aufrichten wollen, sull M. Jakob und gr. Friedrich die erlaubnis dazu 
andern geben dürfen, unschädlich jedoch an ihrer schmelzhütte und ihrem wasserlauf. — Kopb. 1351 (764) f. 24« 
K. — Von bergbau in dieser gegend ist gegenwärtig nichts bekannt. 585)0 

— ff br. 9. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Mcynhart v. Koppenstein, das» sie Symond v. Büdesheim 
zum amtmann zu Gutenberg (Gudenburg) ernannt haben, und kündigen ihm sein bisheriges amt. — 1. c. f. 1 47 K. 5891 

— febr. 9. Dieselben kündigen Conrad v. Wonsheim, amtmann zu Nuwenheyraburg. sein amt und fordern ihn auf, 
binnen 1 4 tagen von solchem amte abzustellen und dasselbe Friedrich v. Löwenstein. amtmann zu Kreuznach, zu 
übergeben. — 1. c. f. 24" K. 589*3 

— febr. 9. M. Jakob bittet Johann v. Eitz, sein bürge gegen Gerhard v. Heddesheim und dessen orben für 1 60» II. 
hanptguts und KO fl. jährlicher gälte zu werden nach inhalt des zur besieglong mitgeschickten kaufbriefes, unter bei- 
fögung eines schadlosbriefes wegen vorgenannter börgschaft. — Or. ch. Koblenz. St.-A. Adelsarch. v. Eitz. — F. — 
Angeführt Koth, Gesch. der Herren n. Grafen v. Elte 1, 55. »898 

— febr. 9. Hans Imholz reversiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit genannten gälten zn Wasenweiler. — 
Vgl. nr. 302*. — Or. mb. c. «ig. pend. K. — F. 5894 

— febr. 15. Item darnach als unsers gnedigen herren dos marggraven von Nidem Kaden pfiffer hio werent fzem 
wogkelrej und man für sie bezalte. — Colmar. St.-A. Kaufhausbuch 1 437|a9, 73. — Der betrag kann nicht naher 
angegebon werden, da er mit einem andern posten zusammengeworfen ist. — Vgl. Waldner, Auf einem Rundgange 
durch Colmar 1 5. 585)5 

— febr. 17. Friedrich gr. zu Veldonz an M. Jakob: als »meyne« freunde vou Baden gen Speier gekommen sind, 
hat sie ezb. Eaban beschickt und mit ihnen geredet, das* gr. Friedrich bis zum 22. febr. antworten möge, da er des 
pfalzgrafen raten bis dahin antwort geben müsse. Nachdem nun seine freunde mit dem M. eins geworden sind, eine 
mündliche antwort zu geben, hat er dieselben ausgefertigt, um am 20. febr. zu Speier zu sein. Gr. Friedrich hält es 
jedoch für gut, dass sie beide zwei tage vorher zusammenkommen, wenn der erzbischof tag ansetzt; falls der erzbischof 
solches aber nicht thut und an der antwort «kein benugen haben wolle«, schlägt er eine Zusammenkunft mit pf. 
Stephan zn Worms vor, um sich über ferneres verhalten zu beraten. — Die mündliche antwort erklärte die Bereit- 
willigkeit des grafen zu einem tag, den der erzbischof ihn 3 wochen vorher wissen lassen müsse, und zu allem, »was 
er mit eren und glymphe gethun kan nach zymlichen billichen dingen und mit versorgnisse aller artickele« des 
Spruches des gr. Johann v. Wertheim (nr. 5715). — Kopb. 1351 (764) f. 212 K. 5S5M» 

— febr. 18. Nürnberg an M.Jakob: Seifrid v. Göllheim ist »nehst vor Weihnachten etwevil tage« in Nürnberg gewesen 
und hat etlicher seiner Sachen wegen rechts bei und vor der Stadt gepflogen, aber etliche tage vor dem Überfall ist er 
fortgeritten. Der Überfall ist zwei meilen wegsvon der stadt geschehen. «Na seyn die lande, geleit und gepiete unser 
gnädigen berren der rarsten uud herren umb uns gesessen.« — Conc Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 1 3, 1 8S. 589« 

— febr. 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wie nr. 565 4 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
KoIU v. Warttenberg 10 maller korugülte an dorf Mölsheim (Mylnedheym) zn rechtem burglehen von der grafschaft 
Spanheim und dem schlösse Altenleyningen. — Kopb. 1372 (766*), 178 nehst revers K. 5898 

— febr. 19 Baden. M. Jakob antwortet gr. Friedrich, dass er nach empfang seines Schreibens sofort nach dem ge- 
sandt habe, »den wir uwern frunden nehste nanten« ; durch diesen gedenkt er nun auch seine antwort dem erzbischof 
»forderlichen« zu geben und hofft, dass der gütliche tag zn stände kommt. Sonst erklärt er sich mit allen Vorschlägen 
des grafen einverstanden. — Ausgestellt »ander unserm secroto.« - Kopb. 1351 (764) f. 213 K. 5S!> 4 .) 

— febr. 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
v. Metzenhausen (Meytzenhusen), den man nennt v. Senbeym, in monpperschafft Thoniges v. Buche zu burglehen von 
schloß Cask'llaun (Kesteln) ein haus daselbst und einen platz daran und fuder weins nach inhalt der Urkunde von 
gr. Johann V. für Cristine, Emerichs tochter v. Ingelheim, von ihres Wittums wegen und auch in montperschafft für 
ihre kinder. — Kopb. 1372 (766'), 179 nebst revers K.: or. mb. c sig. pend. dos rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 

55)1 M> 
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1439 febr. 20. ScblettsUdt an (bi. Wilhelm zu Strassburg) : in beantwortung seines schreib««, dass er den strass- 
burger abgeordneten auf dorn molsheimer tage, Cüne zürn Tribel and herrn Claas Schanlit auf ihr wiederholtes 
drängen erklärt habe«, dass er Strassbnrg und 8chlettstadt di« briefe herausgeben wolle, nachdem er sie vergeblich 
gebeten, die sacben bis ostern anstehen zu lassen, drücken sie ihr befremden über Strasburgs verfahren aus. Sie 
sind nicht gesonnen, von ihm ihre briefe zurückzufordern und den begonnenen rechtsgang zu unterbrechen, sondern 
bitten ihn vielmehr, nachdem er sich der sacbo angenommen habe, sie auch zum austrag zu briugen und auch den 
von Strassbnrg ihre briefe nicht wieder zu geben : eventuell sind sie bereit, vor den kflnig oder pf. Otto und der Pfalz 
rate oder vor M. Jakob zu Haden zu kommen, um dort erfinden zu lassen, ob der bischof nach handel der sache di* 
briefe wieder von banden zu geben habe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. I 86. - - Vom bischof an Stras- 
burg übersandt. 5901 

— febr. 2t (Ettenheim.) Adam Rift", altamm. zu Strassbnrg, an Strassburg: nachdem sie ihm geschrieben hatten 
betreffs der spänne mit dem M. v. Baden wegen der wildbänne und üscheoze in der herrschaft Ktrnburg (Kürenberg), 
dass er sich febr. 26 früh gen Kenzingen und febr. 27 gen Freiburg begeben solle auf den von Cüneman v. Bosen- 
heim zwischen beiden parteien angesetzten tag, hat er aus sorge, dass der vogt von Kürenberg und die von Kenzingen 
>nüt also wol« zu dem tag mit kundschaft gerichtet waren, nach Friedrich v. Snellingen und dem Schultheiß von 
Kenzingen geschickt uud sich mit ihuf.n unterredet. Danach erscheint es ratsam, dass Strassburg Haus und Ludwig 
von Landeck bittot, nach Freiburg zn kommen nnd kundschaft von der herrschaft Küreuherg zu geben, und ebenfalls 
Freiburg um kundschaft bittet . . . — Or. ch. Strassburg SL-A. GUP. Bd. 80. 5902 

— febr. 21. Hans Kranen (v. Lamsheim), llenne v. Sweinbeim, Beruhart Krauch uud Nikolaas berichten gr. Friedrich 
zu Veldenz, dass sie dem ezb. Raban die antwort übergeben haben. Es scheint ihnen aber nicht, dass derselbe auf 
solche antwort tage bescheiden werde, er hätte denn von gr. Friedrich »ein zusagen in den Sachen.« Übersenden 
auch dem grafen das markgrafliebe schreib™. — Kopb. 1351 (764) f. 213 K. — Vgl. nr. 589« und r»st»«j. 5903 

— febr. 21 Bilden. Johannes Morlin von Baden, kleriker der speirer diücese. »vou keiserlichem guwalt ein offen 
schriber», bekundet durch notariatsinstrument, dass M. Jakob gegen das urteil bi. Wilhelms v. Strassbnrg (nr. ."»883) 
berufung an kg. Albrecht eingelegt habe. — Zeugen: Beruhart v. Baden, kanonikus des basler hochstifts und kirch- 
herr tu Besigheim (Besick-), Johans, kaplan des M. und domherr zo St.-Die (S.-Diedult), junker Hans Röder und 
Jobans v. Bruchsass, markgr. protonotar. — Cop. ch. coaev. K. — 0. 5904 

— febr. 22. Kg. Albrecht teilt M. Jakob die ernennung Konrads v. Weinsberg zum protektor des basler konzils mit. 
Druck Weocker, Apparates archivorum 335. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1526. 5905 

— febr. 25. Esslingen schreibt pf. Otto, dass es sich gegen Eberhard v. Sickingen, vogt zu Heidelberg, in der sach« 
zwischen Rotermel, bnrger zu Heidelberg, und Esslingens platzmeister Morhard Oemaystlin zu recht erboten habe vor 
den herren v. Württemberg, M. Jakob, r. Hanns v. Stadion oder herrn Hanns v. Stammheim und bittet, den vogt 
anzuweisen, eins der geböte anzunehmen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 427. — Vgl. auch das schreiben der 
stadt gl. datums an den v. Sickingen 1. c. 430. 590». 

— febr. 27 (Speier.) Ezb. Raban bescheidet im einversUiidnis mit pf. Otto und M. Jakob dem gr. Friedrich zn 
Veldenz tag gen Mainz auf märz 19 und bittet ihn, persönlich zum tage zu kommen, wie er auch pf. Otto und M. 
Jakob darum gebeten hat. — Kopb. 1 35 1 (764) f. 213 K. — Gr. Friedrich sagte am 3. marz solchen tag zu. 5907 

— febr. 28. Strassburg erklärt dem unterlandvogt Beinhart v. Nypberg seine Zustimmung zu den mit des bi. v. Strass- 
burg raten gefassten beschlössen, wonach der bi. dem M. v. Baden und dem v. Württemberg um hilfe schreiben soll, 
(was aber in dem schreiben des nnterlandvogtes (Regg. der M. v. Hacbberg nr. 1542) nicht steht]. Ihren reisigen zag 
können sie aber zur zeit nicht gen Obcrnehnheim schicken wegen der gefahr vor dem volk, sind aber bereit, den- 
selben dorthin zu schicken, wohin der bischuf und dio rate ihre reisigen schicken werden. Würden eher geantwortet 
haben, aber die leute haben heute unfern von der Stadt gehalten und sind in das karthäuserklost«r gebrochen; nach- 
dem sie dann spat das feld geräumt haben, haben sie das haupt gen Brumat gekehrt — Cop. ch. coaev. Hagenau. 
8t.- A. ER. 54. — Bezüglich der beteiligung des M. Jakob an den verteidigungsmadregeln wider die armengecketi 
uder Schinder im jähre 1439 sind ständig die Regg. der M. von Hachberg zu vergleichen. — Zur litteratur verweis* 
ich auf meine Schrift: Die armen Gecken oder Schinder und ihr Einfall ins Elsass im Jahre 1439. Strassbnrg 1883. 

5908 

-- febr. 28. Colmar an Strassburg: haben durch ScblettsUdt abschritt eines Schreibens dos bischof« und des land- 
vogts (Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1541 u. 1542) erhalten über deu gegen die Schinder seitens des pf. Otto, des 
M. v. Baden, des v. Württemberg u. a. am 1 C. marz zu eröffnenden feldzuges. Da sie nun nicht wissen können, wie sie 
sich darin halten sollen, und allewegcn iu den sacben mit Strassbnrg »dran« gowesen sind und ferner sein wollen, 
so bitten sie um nachricht, wie Strassburg sich zu jener aufforderung des bischofs und des landvogts verhalten will. 
--- Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1 86. — F. 5909 




Jakob 1 1439 märz 1—8. ' 101 



{ 1439 mir/ l.j M. Katharina t, begraben zu Baden im chor. — Ladislai Sunthemii famil. marchion. Veronens. bei 
öfele, Scriptores rer. Boicar. 2, 585. — Zur Würdigung der M. vgl. spater zum todestag von M. Jakob. 591« 

— mlrz 1. M.Jakob teilt Strassburg das am heutigen tag erfolgte abieben seiner gemahlin mit Strassburgs schrei- 
ben auf seine botschaft von dos Volkes wegen hat er »off hinachU am abend erhalten. Ihm ist jedoch von bi. Wil- 
helm noch keinerlei botschaft um hilfe zugekommen : er hat sich aber auf die erste nachricht vom einbrach des volkes 
bei seinen freunden und den seinen um hilfe beworben and gedenkt sich um des Undes und Strasburgs willen nach 
allem seinem vermögen >getruwelich nnd flißlich« tu beweisen. — Cop. ch. coaev. Hagenau St-A. EE. 53. 5911 

— min 3. K. Johanns Zorn genannt v. Eckenrich stottm. nnd rat in Strassburg übersenden Hagenau ahschrift von 
nr. 591 1 sowie von nr. 1541 und 1542 der Kegg. der M. v. Hachberg, wonach des bischofs meinung gewesen, dem 
M. v. Baden und dem herrn v. Württemberg um hilfe zu schriben. Nun hören sie auch sonst allerlei rede und worte. 
»do wir kein worheit von wissent und ouch nit zu schriben sint« Halten daher für notwendig, zusammenzukommen 
und sich von diesen schweren laufen zu unterreden. Mögen daher die ihren »ginesit Bienes«, oder wie sie dieselben 
sonst »baruff zu unsc bringen mögen, gen Strassburg schicken, um mit den abgeordneten von Strassburg »furbasser 
hinuflT zu andern herren und freunden von den Städten zu reisen, um von den Sachen grämlichen und völliclichen zu 
reden.« — Or. mb. Hagenau. St-A. EE. 53. — Durch das schreiben des M. Jakob hielt Strassburg den beweis für 
das verräterische einvernehmen des bösen bi. Wilhelm v. Diost mit dem fährer der armagnaken Johann v. Vinstingen 
für erbracht, und allerdings war diesem manne alles zuzutrauen. — Vgl. meine angeführte schrift und nr. 5962. 

5912 

— märz 3. Jakob [M. v. Baden] an einen ungenannten empfänger (anrede: lieber getreuer.): hat heute einen brief 
vom bi. v. Strassburg erhalten, worin derselbe schreibt, man sei zu rate gewurden, die leute zu bestreiten, und bittet, 
ihm 50 mit glefen zuzuschicken. Hat demselben laut abschritt geantwortet: adressat soll nun den von Strassburg 
sagen, dass er mit gottes hilfe sich persönlich mit seiner ganzen macht zu solchem geschürt« fügen werde und sich 
auch bei allen seinen gebornen nnd guten freunden und gönnern beworben habe, >so wir sterckist mogent, und sag 
in (den v. Strassburg), wer» unser anligend kumber nit, den wir jetze haben (wegen des ablebens seiner gemahlin), 
wir werent förderlich zu in in die stat selber geritten mit allem dem, daz wir vermögend iuen trost, bystant, hulff« 
und rat tüu, und diu" alles wirp zürn besten, dannc unser guter wille, den wir zu in habent, noch me und grösser ist, 
danne wir dir hie schriben t; danno wir truwent dem almechtigen goto, man sol die übeltetigen mörder und übelteter 
darzü bringen, alz daz billichen ist. — Cop. ch. roaev. Strassburg. St-A. AA. 186. — Demnach hatte der biscliof 
«loch geschrieben, aber recht spät; kostbare zeit war verstrichen zur Vorbereitung des angriffe«, und das mag viel- 
leicht beabsichtigt gewesen sein. Jedenfalls hatte M.Jakob die besten absiebten, und seine haltung thutwohl gegen- 
über der lässigen haltung der übrigen reichstande. 5913 

— märz- 6 Baden. M. Jakob an Strassburg : hofft mit hilfe anderer fursten, herren und Städte den armagnaken 
(»gesellschafft volck«) widerstand zu leisten und falls die leute in der gegend, wo sie jetzt sind, bleiben werden, ge- 
dankt er gen Strassburg zu ziehen und begehrt, dass die Stadt alsdann die seinigen »umb einen glichen pfennyng« 
verköstigen wolle. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 187- — F. — Vgl. dazu aus dem ausführlichen bericht des stadt- 
.scbrelbers Jakob Mule an Worms (h>gg. der M. v. Hachberg nr. 1548): pf. Otto sowie der M. v. Baden mit seinem 
eigenen leib, wiewul seine hausfrau tot ist, und sonst viele forsten und herren, um ritterschaft zu suchen, werden zum 
1 6. märz geu Strasburg kommen. 59U 

— mftrz 7. Esslingen drückt M. Jakob sein bedauern aus über solche »uboltutt und lesterung der hatligen cristen- 
hait« (durch die armagnaken), worüber er geschrieben nnd durch seinen amtmann zu Pforzheim Paul Lutran v. 
Ertingen bat anbringen lassen, und will thun, was in seinen kräften stoht— Conc Esslingen. St-A. Missiv. 2, 437. 

5915 

— mftn 7. Nürnberg antwortet M. Jakob auf seine bitte, ihm »unser» volkes von puebsen und armbrostschützen« zu 
schicken, da er wider die armrecken ziehen wolle, dass es solche »kurzlichen« dazu schicken wird. — Conc. Nürn- 
berg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 296. 591H 

- — mfirz 8. Esslingen an Weil der Stadt (Wyl): M.Jakob hat auch an sie von der armjecken wegen solche begehrung 
getban, und sie beabsichtigen dem M. nach ihrem gegenwärtigen vermögen darin zu willen zu werden, »wenn das 
ain sach ist, die die hailigen cristenhait und cristenlichen glouben und all ere in widerwertikeit beriiret«, und sie 
beabsichtigen ihren haaptmann mit ihren schützen gen Pforzheim zu senden; falls Weil einverstanden ist. mag es 
*eine leute dort sich zu den »unsern« schlagen lassen. — Desgl. am 7. märz schreiben an Reutlingen, was diese 
stadt auf die mahnung des M. zu thun gedenkt- — Conc. Esslingen. St.-A. Missiven 2, 437—38. 5917 

— märz 8 Baden. M. Jakob an Strassburg: seine räte werden am 9. und 10. märz nach St kommen zur beratung 
wegen des anschlages. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. IST. — F. — Über die tagung zu Strassburg vgl. Rpgg. 
der M. v. Hachberg nr. 1552 und 1564. 5918 
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m8n 9. Esslingen teilt Weil der stadt (Wyl) auf befragen mit, dass es dem IL Jakob 40 schätzen mit armbnttt 
nnd handbüchsen und daza »wägen, sie daroff zu fürn« nnd seinen hanptmanu mit 12 pferden zu bilfe schicken will, 
dieselben sollen am 13. man zu nacht zu Pforzheim sein. Der schütze erhält täglich 8 0 heller; »so beclayden wir 
die schüezen gelych mit barchat und kappen.« — Conc Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 441. 5919 

— märz 10 Baden. M. Jakob an Strassburg. — Vgl. Regg. der M. v. llachberg nr, 1553. 59*20 

— mflrz 11 (Mentz.) Ezb. Raban schreibt gr. Friedrich v. Veldenz, dass der auf ist.män gen Main?, anberaumte tag. 
den er widerboten hatte, da pf. Otto und M. Jakob wider die armen jecken ziehen wollten, infolge von deren abzog 
nun doch stattfinden wird, und bittet ihn sich persönlich nebst M. Jakob zu dem tag zu fügen, da alsdann auch pf. 
Otto kommen werde.- — Kopb. 1351 ("64) f. 214 K- — Gr. Friedrich antwortet am 1 2. man., daje der tag ihm zwar 
zu kurz wäre, er jedoch seine betschaft zu M. Jakob thnn nnd wenn dieser käme, ebenfalls erscheinen wolle. — 
Gleichzeitige mitteilung dieses Schreibens an M. Jakob mit der bitte, ihm dieserhalb seine entscbließung kund zu 
geben. 5921 

— märz 13. Neuenbürg antwortet Hasel auf mitteilung. dass der herr v. Württemberg mit 1U00 pferden herauf ziehen 
wolle: diiss es beute früh mitteilung erhalten hat. dass die herren v. Baiern. der bi. v. Strassburg, der M. v. Baden 
nnd die lantzherren mit grosser macht heranf ziehen wollen, um mit den armenjegpen zn fechten. - - Basel. St-A. 
Briefe IV/ 188. — F. 5922 

— märz Ii Raden. M. Jakob antwortet ezb. Raban, dass pf. Otto ihm zwar den zog widerboten, dass er aber ertlich 
Tolk dem M. Wilhelm v. Höchberg zn bilfe habe reiten lassen in den Sundgau wider die annenjeckeu und den leuteu 
etliche seiner rate und diener zugegeben habe. Da er nun auch sonst nicht eingerichtet sei, nachdem der erzbi^ebof 
den tag widerltoten, bittet er ihn. einen andern tag anzuberaumen. — Kopb. 1351 (764) f. 215 K. 5923 

— mttrz 14 Baden. H. Jakob tliut Friedrich gr. zu Veldenz kund, da*s er ezb. Baban lant abschritt geschrieben 
habe. — Kopb. 1351 (764) f. 215 K. — Daraufhin sagte am 15. märz auch gr. Friedrich den tag ab. 59*24 

— mlrz 14. Breisach fragt bei Strassburg an, «b es wabr sei, »das iinszer gnadige herren tob nideren Baden. v »n 
Wnrtcnberg und andere mit einem groszem reysigem züg und mechtigem volck in und nmb üwer statt ligend nnd 
willen babent, das land haruff an die armenjecken zü ziehende.« — Or. ch. 8trassburg. St-A. AA. 1 66. — F. 5925 

— mlrz 10. Nürnberg übersendet Regensburg abschritt des briefes des M. v. Baden und teilt mit, dass es dem M. 
nnd denen, die es berührt, eine merkliche zahl büchsen- und armbrnstschützen ohne Terzug gesandt, seitdem aber 
nichts gehört hat, »denn daz dieß armveken eben vast wustung, verhernng und schaden tnn ; unser hergott well es 
besser machen.« — Conc. Nürnberg Kr.-A. Briefbücher nr. 13. 300. — Or. München. K.-A. Gemeiners Narblass J 
nr. 1 9. — F 5?r2r» 

— märz 20. Nürnberg erwidert M. Jakob betreffs der armyeken, dass es willig gewesen wäre, und wenn es dem M. 
nnd andern, die es berührt, zu guten statten gekommen wäre, des wäre die stadt von herzen erfreut worden. — Cour. 
Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 302. 5927 

— mlrz 21 Steinweiler. Bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württem- 
berg schreiben an Frankfurt, dass ihre mannschaften sich am 6. april in Germersheim zum znge gegen die armag- 
naken versammeln, nnd bitten um möglichst starken zuzug. — Reg. Janssen. Frankfurts Reiehskorr. l. 47« nr. 854. 

592S 

— m&rz 22. Esslingen beraumt auf grnnd von obigem ausschreiben der forsten einen tag auf den 24. märz an, wozu 
die Stadt ihre botschaft mit voller gewalt senden soll, »wenn och das ein sach ist, die den almichtigen got und die 
hailige cristenhait und all ere antriffet« — An Reutlingen und Weil der Stadt. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 
448. — Anf dem tag wnrde hilfe zugesagt. — Vgl. 1. c. 452. 592W 

— mlrz 22 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für Zusendung etlicher abschritte» und zettel »das ubeltetig volck 
antreffend.« Weiss nicht anders, als dass der anschlag, »als der nehst zu Straszburg fürhant genomen ist, für sich 
gang; dann wir uns darzü gestalt haben nnd teglichs stallen mit eotts hilf, darzü zn tiind. was wir vermögen.« — 
Or. eh. Strassburg. St.-A. AA. 1 87. 5930 

— märz 25. Neuenbürg an Basel : hört, dass die herren v. Baiern, der bi. v. Strassburg. M. Jakob und viele landen - 
herren mit macht gegen die armagnaken herauf ziehen. — Or. ch. Basel. St.-A. Briefe IV/ 188. — F. 5931 

— märz 26 Baden. M. Jakob daukt Strassburg für zuschickung der abschritt eines briefes M. Wilhelms v. Hochberg 
an die stadt über die armagnaken (vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 155!» - -60); er selbst weiss nichts neues. — 
Or. ch. Strassburg. St -A. AA. 1 87. — F. 5932 

— mär/. 20. Frankfurt antwortet bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto, M Jakob und den gr. Ludwig und Ulrich v. 
Württemberg wegen der hilfe gegen die armagnaken zusagend. — Keg. Janssen, Frankfurts Reiehskorr- I, 47 s 
nr. 855. — F. 5933 
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1439 märe 28. Nürnberg an bi. Wilhelm v. Strasburg, pf. Otto, M. Jakob, Ludwig ond Ulrich gr. zu Württemberg 
gebrüder: solches treiben der armyecken sei ihnen »mit herezen und truwen laid.« Auf die bitte um zusendnng ihres 
volkes wollen sie die ihren kürzlich dazu schicken. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brieflicher nr. 13, 307. — Unter 
Beziehung auf obiges schreiben teilt Nürnberg Windsheim mit, dass es auf das hilfegesuch obiger fürsten alsbal l 
80 guter schützen zu fuD, nämlich 60 mit büchsen and 20 mit armbrost bestellt und einen seiner erbem diener zu 
ross mit etlichen pferden zum hauptmann gegeben habe; »die süllen alle indem namen gottes auf bewt anziehen un<l 
■»ich richten auf die strasß« : aber ron zurüstnng oder erhebnng »der umbsessen umb uns« bat es nichts vernommen. 

— Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 1 3, 30k. 5934 

— min 31 Heidelberg. Bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württem- 
berg schreiben an Frankfurt, dass es wegen abzugs der armagnaken aus dem lande keine hilfe zu schicken brauche. 

— Keg. Janssen, Frankfurts Eeichskorr. 1, 478 nr. 855. 5935 

— april 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5<>42 an Franck v. Löwinstein als erblehen den 
zehnten zu Auwen ( — Auen bei Monzingen kr. Kreuznach) und zu Getzenbach (abgeg. bei Auen) groß und klein, wie 
ihn herr Philipps und herr RudolfTv. Montfort selig von den gr. zu Spanheim getragen haben. — Kupb. 1372 (766«). 
1 8(» nebst revers K. — Vgl. Widder. Beschreibung der Kurpfalz 4, 71. 5936 

— april K. Desgl. an Jobann vngt v. Hunolstein Zosse (Zussche im revers) das dorf mit wasser, feld etc. und allem 
zogehör ohne allein das schloß", »als wit als dan die graben gend« ; item den zehnten zu Lockweilor (Loyekwilr) 
ganz und den kirchensatz, nichts ausgenommen, und den hof zu Bernkastel in der stadt, genannt zum Sale. — I. c. 
1 90 nebst revers K. — Züsch bei Uermeskeil, Lockweilor bei Wadern. 5937 

— april 8. Desgl. an Wvrich v. Dune herrn zum Obersteiii 4 fnder weingülte auf der weiubede zu Enkirch. — 1. c. 
l 82 K. 593K 

— april 9. Desgl. an Wilhelm v. Ingelnheiin 2 morgen wingarts zu Ingelheim an wintherheymer weg gelegen. — 1. c. 
1 84 nebst revers K. 59H9 

— april 10 (Mainz.) Georg bi. v. Viceuza, legat des konzils zu Basel, gestattet auf bitten des M. Jakob ond des 
gr. Friedrich v. Veldenz, dass die pfarrkirchc zu Sohren mit ihren einkünften von 8 mark Silbers nach abieben des 
derzeitigen rektors dem karmoUterkloster zu Kreuznach einverleibt werde. — Inseriert in Urkunde von 1439 juui 23. 

— Vgl. nr. 5873. 5940 

— april 13. Friedrich gr. zu Y'.ddruz und zu Spanheim leiht wit- nr. 5ö42 an Johann Hubenriß v. Odenbach 10 11. 
geldes, »der er bewiset ist off eiuen truebsses zu Crutzenach.« — Kopb. 1372 (7«ft»), 186 nebst rovers K. 5941 

— april 15 (Xeyntz.) Kzb. Kabau zu Trier bescheidet Friedrieb gr. zu Veldenz wie pf. Otto und M. Jakob einen 
freundlichen tag gen Mainz »uf mai 3 und bittet gr. Friedrich, in eigener person zu erscheinen. — Kopb. 1351 
(764) f. 216 K. 5942 

— april 10. Basel bittet M. Jakob, dass die suche seines unterthanen Hans Seiler gegen Hans Fladen vor dem gericht 
zu Pforzheim zu rechtlichem austrag gebracht werde. — Conc. Basel. St,-A. Missiven 4, 61. — F. 5943 

— april 19 (Enkheim.) M. Wilhelm v. Hochberg empfiehlt M. Jakob für das ledig gewordene priorat zu Beichen- 
bach meister Conrat von Müllheim (ilülhem), gegenwartig prior zu Alpirsbach (Alppers-). — Kopb. 182 (105* ') 
1. 148 K. — In den Begg. der M. v. Hachberg übersehun. 5944 

— april 20. Esslingen an r. Hans v. Stadion, hofmeister des M. zu Baden: der gefangne, dorn Esslingens mann laut 
urfehde dem v. Stadion geleistet ein pferd überantworten sollte, war von ihnen bereits entlassen. Ihr kneebt hat 
demselben darauf das pferd nach Steineck gebracht, und da dieser sich weigerte, das pferd anzunehmen, so senden 
sie jetzt das pferd zu banden des M. — Couc Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 463. 5945 

— april 24. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Raban zu Trier den tag zu Mainz ab, nachdem M. Jakob ihm 
geschrieben habe, dass er verhindert sei, solchen tag zu suchen, indem er beabsichtige, am 4. mai seiner gemahlin 
seligen »lipfile zu hegende.« — Kopb. 1381 (764) f. 217 K. 5946 

— april 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich v. Sötern als mannlchen 1» Ä 
heller geldes birkenfelder Währung »off unser herbostschafft zu Birkenfeld«, jährlich zahlbar auf remigins. — Kopb. 
1372 (7R6'), 180 nebst revers K. 5947 

— april 20. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ermächtigen Friedrich v. Löwenstein, ihren amtmann zu Kreuz- 
nach (Cratae-), die von dem stift zu Klingenmünster herrührenden lehen des gr. Johann V durch abt Bernhard zu 
empfangen. — Or. ck K. — 0. 5948 

— april 27 (Hentz.) Ezb. Raban zu Trier beraumt Friedrich gr. zu Veldenz sowie pf. Otto und M. Jakob einen güt- 
lichen tag zu Speier auf 7. juni und bittet ihn, in eigener person zu dem tage zu kommen. — Gr. Friedrich sagte 
mai 6 nur bedingt seinen persönlichen besuch zu. — Kopb. 1351 (704) f. 207 K. 5949 
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1431). — Gedächtnis meister Jobann Durlach's, zu werben von des klostors Beichenbach wegen: l) es ist alte» 

herkommen, dass nach abieben eines priors der konveni zu Reichenbach einen neuen wählt; den hat ein abt von 
Hirsau bestätigt, and derselbe prior hat dann von seinen einnahmen and aasgaben jährlich rechnang gothan im 
beisein der kastvögb 1 and schirmer, nämlich des M. v. Baden and des gr. v. Eberstein ; 2) nan ist dor gegenwärtig- 
abt von Hirsau vordem prior zu Beichenbach gewesen und hat sich nach seiner wähl zum abt geweigert, rechnang za 
thun ; 3) derselbe abt hat eigenmächtig einen mönch aus Hirsau als prior nach Beichenbach gesetzt und danach 
wieder abgesetzt; 4) er hat auch dem kloster Beichenbach seine briefe, insigil, wein, fruchte etc. weggeführt und halt 
das dem gottesbauso vor; 5) solche Zwietracht ist zeitweilig gütlich übertragen; der abt ist aber hernach freventlich 
davon gegangen; ß) den kardinal v. Orsini (Ursine) zu bitten, dass er dem papst diose sache vortrage und ihn bitt*\ 
den gegenwärtig in Bom weilenden abt zu unterweisen, dass er dem gottesbauso Roichenbach rechnang thae von des 
priorats wegen und was er genommen, zurückgebe, so will der konvent gern einen prior kiesen, den der abt dann 
bestätigen mag. — Kopb. 182 (105* ') f. 303—4 K. 51K50 

— mal 1. Nikiaus von Sultz, prior zu Reichenbach, resigniert das priorat Kalchenbach in die bände des M.Jakob. — 
Kopb. ! n'2 ( 1 05 * i) f. 134 K. 595 1 

— nach mal 1. NiklausvunSultt, Statthalter und verweser der abtei Rheinau (Rynaw), auch »Vormünder« der land- 
grafschaft Kletgaw. fordert die konventbrüder za Reichenbach auf, als sie ihn an seinem herkommen geschmäht und 
ihm und den seiuen das ihr* genommen haben, eigenmächtig, ohne wissen seiner nerren, die allda gewalt haben, 
entgegen dem ihm geleisteten eid, dass sie ihm seine habe gen Rheinau antworten and am schmachheit und kosten 
wandel und kehrung than binnen 8 tagen nach empfang des briefes. — Koph. 182 (105 1 1 ) f. 1 5C— 57 K. 5952 

— Dial ß. Strassburg an Ulm: also hat gr. Johann v. Ottingen etwas Unwillen gegen uns vorgenommen von ?.oll*s 
wegen von ihm auf unserer rheinbrücke genommen, weshalb er einen seiner knechte, namens Eberhard Ebs, veran- 
lasste, uns feindschaft zu schreiben. Darauf hatten sie ihn um entschuld ignng gebeten und sich bereit erklärt, allen- 
falls deshalb mit ihm und seinem knecht zu recht zu kommen vor einen der benannten herren, nämlich die pf. Ludwig 
und Otto, M. Jakob oder gr. Ludwig v. Württemberg oder seinen vetter gr. Ludwig v. öttingeu oder auch vor eine 
der Städte Ulm oder Nördlingon. Solche gebot« schlug er aus und bot recht vor andern fürst^n und herren, von denen 
Strassburg den erbmarschall herm Haupt v. Pappenheim annahm. Darnach beschrieb ihnen aber der v. Ö. einen 
bewarungsbrief und fing an sie zu bekriegen ... Da nun der v. öttingeu nicht fern von Ulm gesessen ist. bitten sin 
mit demselben zu reden, dass er von seiner anspräche abstehe oder Strasburgs rechtgebot annehme. — Desgl. an 
Nördlingen. — - Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUI'. 1 66. 5953 

— mai 8. Heinrich v. Gärtringen wiedorlegt M. Jakob die kaafsumme von drithalbhundort gülden, wofür er demselben 
sein markgräfliches lehen, nämlich die zwei teile an der vogfoi zu Wolfartsweier bei der Stadt Dorlach gelegen ver- 
kauft hat, auf seinen eigengütorn zu Weiler (Wilr) hiedissit der Pfinti (Pfuntz) and zu Wössingen und reversiert 
hierüber und über seine sonstigen lehen wie nr. 5163. — Kopb. 38 (30 g) f. 113 K. 51154 

— mal 10. Hagenau bittet M. Jakob um ansetzung eines gütlichen tages in seinem streit mit Paul Trab, viehtreiber 
za Augsburg. — Cop. ch. coaev. Hagenau. 8U-A. FF. 22. 5955 

— mal 13 Baden. M. Jaknb erklärt sich gegen Hagenau zur ansetzung eines gütlichen tages gern bereit sobald er 
darum auch von Paulus Trüb gebeten wird. — Or. ch. Hagenau. St-A. PF. 22. 5956 

— mal 13. Hanns v. Mülnheim genannt Hiltbrant stettm. und rat an bi. Wilhelm v. Strassburg: etliche der seinen 
and die weih und kind za Oppenan (Nopp-) sitzen haben, haben ihren bürger Meister Hans von Oberkirch den scherer 
gefangen genommen nnd nachträglich forderang erhoben etlicher Schüsseln halb, die ihnen genommen sein sollen. 
Haben die betreffenden vorgeblich vor den M. Jakob v. Kaden oder den gr. Ludwig v. Württemberg erfordert und 
fordern jetzt in iremäGheit der mit ihm geschlossenen frenndschaft freilassung ihres bärgers und kehrung des Scha- 
dens. — Or. r.b. Strassburg. St.-A. AA. 1480. 5957 

mai 10 Baden. M. Jakob beraumt Hagenau in seinem streit mit Paul Trub einen gütlichen tag an auf mai 27 
gen Baden, nachdem auch dieser ihn darum gebeten hat. — Or. ch. Hagenau. St.-A. FF. 22. 595* 

— mal 21. Nürnberg schreibt an M. Jakob, dass seine bürger Fritz Hawnhoymer und Heincz Spenser etlich hali nmi 
gut, so Kherhard Steyuacher »von uns« entführt bat, zu Mörzheim »zu rechtem verhelftet und behalten haben.« 
bringt der bürger Herman Pütner vor. wie der genannt" Eberhard ihm 200 fl. schuldig sei, die er mit recht in Nürn- 
berg auf denselben erklagt habe, und Pütners knecht habe daher auch auf Eberhards habe zu Pforzheim ein rechtlich 
»verpott« gethan. Bittet demselben und andern bürgern, die vielleicht als gläubiger nach Pforzheim kämen, för- 
derung zu thun und recht widerfahren zu lassen nach pfurzheimer gewohnheit, »damit die unsern mit recht und zum 
rechten gefördert und niht verzogen werden.« — Mut. mut. auch an Paulus Lewtramer v. Ertringen, amtmann zu 
Pforzheim. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Hriefbücber nr. 13,332.- Solche bitte ward jnni ] r> an den amtmann wieder- 
holt und zugleich an den rat der stadt Pforzheim gerichtet. 5959 
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1439 mai 25. M.Jakob und Friedrich gr. zn Veldenz bekennen sich gegen Gerhart v. Gälpen genannt von Heddesheim 
und seine hausfrau Agnes v. Löwensteiii (Le-) schuldig Über J600 fl. mainzer Währung, wofür sie eine jährliche gülto 
von 80 tl. in zwei Zahlungen auf Weihnachten und plingsten von dem jeweiligen Schultheißen von Castellaan (Kesteln) 
ausgezahlt erhalten sollen. Kinlager zu Dingen oder Kreuznach. Ablösung der gälte steht den Schuldnern zu jeder 
zeit frei. Gerhart v. Gülpen und seine ehefrau sowie ihre erben haben hingegen ein halbes jähr zuvor die gälte aufzu- 
kündigen. — Bärgen: Johann v. EU?., Symond v. Gunthoim, Ulrich Moytzenhuser, Henne v. Randeck, Gotfryd v. 
Bandeck, Johann Mnlnstein v. Grumbach, Heinrich v. Lowensteiu unil Walrav v. Koppenstein. — Aussteller und 
bürgen siegeln. — Kopb. 1351 (764) 1. 236 K. 5tMiO 

— IUmI 26. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldeuz Übertragen Gerbart v. Gülpeu genannt von Heddesheim schloss 
Castellaun (Kestellün) »in amptes wise.« Dort soll er auch seinen sitz haben und sich »geritten halten salb dritte 
irewapent und auch gehorsam sin *<i rytend«, wenn sie oder ihre amtleute seiner bedürfen, auch auf erfordern die 
armenleute in seinem anit «vortedingen.c Jährliches gehalt von der bede zu Castellaun (Kesteln) 60 fl. und 80 malter 
haber kestelcr ma6; nieGbrauch des »buwehof« zu Kesteln. dessen bestellung geregelt wird, und freie beholziguug 
für sich und das schloss und jährlich 30 wagen heu für die pferde. I'ferde und geschirr, wie es ihm Hans Erhard 
Bock stellen wird, hat er in ebensolchem stände wieder abzuliefern und fehlendes zn ersetzen nach anschlag. Ge- 
schenke oder frohndienste darf er von den armenleuten seines amtes nur mit erlauhnis der oberamtleut« nehmen. So 
lange er amtmann zu Castellaan ist, darf er sein guthaben von Ifiiio fl. nicht kündigen. — Kopb. 1351 (764) f. 237 
— 3H K.; revers Gerhards v. Gülpen vom gleichen tag aasgestellt zu Kreuznach. 1. c. f. 239 — 40 K. — Er sowie 
Hans Erhard v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach (Tranr-), und sein schwager Friedrich v. Löwenstein, amtmann 
zu Kreuznach, siegeln. 59G1 

— mai 25. Strasburg erkliirt sich gegen bi. Wilhelm v. Strassburg bereit, auf sein begehren um schiedsrichterlichen 
austrag wegen jenes geredes in Strassburg, dass er die schinder um ein stück geld ins land gerufen habe, die sache 
dem M. Jakob zur entscheidung vorzulegen. — Conc. Strassburg. St-A. AA. 182. — Vgl. Witte, Die armen Gecken 
und ihr Einfall ins Elsass im Jahre 1439, 20. — Vgl. auch nr. 5912. 5%'J 

— mal 31. Esslingen schreibt an Reutlingen und Weil der Stadt (Wyl), das-s es den bi. v. Strassburg um ledigung 
seines zu Oberkirch gefangen gehaltenen bürgers gebeten und sich eventuell erboten habe, mit ihm zu kommen vor 
pf. Otto oder den M. zu Baden, um erkennen zu lassen im recht, ob er den bürger zu entlassen habe oder nicht. — 
Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 493. 51M13 

— Jltnl G. Hagenau an Heinrich v. V&lbrcht, freigraf zu Lüdenscheid: antwortet auf seine aufforderung sich mit Paulus 
Trübe von Augsburg zu schlichten oder auf einem benannten tag vor gericht zu erscheinen, dass Paulas sie von vorn- 
herein vor kein inländisch gericht gefordert habe. Derselbe habe eine rotte schweine in dem heiligen forst laufen 
lassen, die darauf von denen, die das ecker derzeit gepachtet hatten, gepfändet und hinter des hl. reiches gericht zu 
Hageuau getrieben seien, und diese hätten darum rechts begehrt Wiederholt hätten sie darauf den Trüb gebeten 
gen Hagenau zu kommen, damit die sache gutlich oder rechtlich beigelegt werde, und sie sind zuletzt darum mit ihm 
vor den M. Jakob v. Baden zu einem gütlichen tage gekommen. Der M. hat auch gütliche wege darin gesucht: Trüb 
hat aber »sin Sachen so swere furgenommen«, dass man uneins scheiden mnsste. Sio haben sich auch zn gegen- 
seitiger rechtlicher entscheidung erboten in gegenwart des M. vor pf. Otto und seinen r&ten oder vor M. Jakob und 
seinen raten oder vor dem unterlandvogt herm Reinhart v. Neipperg, was er alles aasgeschlagen habe. Ha. bittet dem- 
nach kein urteil über die Stadt ausgehen zu lassen und den Trüb anzuweisen, das recht an einer der vorgeschlagen«! 
ende zu suchen. — Cop. cli. coaev. Hagenau. St.-A. FF. 22. — Vgl. Begg. der M. v. Hachborn nr. 1393. 5964 

— Jan! 10. M. Jakob teilt dem bisherigen amtmann zu Altenlynyngen Hans v. Wachenheim mit. dass er an seiner 
stelle Johann Kolb v. Warteiiberg ernannt hat, und kündigt ihm solches amt sowie 1 000 fl. hauptgeld ab. für deren 
bezahlung Kol», berahlungsstelle mitteilen sdl. - Kopb. 1351 (7r,4) f, 230 K. 5965 

— Jttlll 13 (Heidelberg.) Kf. Ludwig leiht M. Jakob die bürgen und dürfer Graben und Stein. — Kopb. 51 (30«) 
f. 20 mit revers K. — Vgl. nr. 374 1. ->966 

— Juill 14. Friedrich gr. zu Voldenz und zu Spanheini leiht wie nr. 5(554 in gemeinschaft mit M. Jakob au Gerhard 
Jost v. Bechtolsheim genanntes burgleheii seines vaters Friedrich selig (wie nr. 5828). — Kopb. 1372 (766"), 230 
nebst revers K.; or. inb. c. sig. pend. des rev. München. St.-A. Spoubeiraer Lehen. oWü 

— Juni 20. Desgl. wie nr. 5642 an Hermann Hebel v. Assmannshauseii (Haümaiißhusen) wie nr. 5754. — Kopb. 1372 
(766»), 294 nebst revers. 5W8 

— jnni 28 (Krenfcls.) Ezb. Dietrich v. Mainz bestätigt auf bitten des M. Jakob and des gr. Friedrich zu Veldenz 
die einverleibung der pfarrei Sohren mit ihren einkauften in das karmeliterkloster zu Kreuznach gemafl inserierter 
erlaubnis des legalen bi. Georg v. Vicenza (nr. 5940). — Kopb. 1351 (764) f. 261—62 K. — Vgl. nr. 5*73. — 
Gr. Friedrich hatte 1439 juni H für M. Jakob und sich solche bitte an ezb. Dietrich gerichtet. 5tM,!t 

li<*. J.r Hukyrmf«, von B..I-,, and H».t»^r r III | 4 
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1439 jlllli 29. Auf einem durch den gr. Bernhard v. Ebersteiu nach Offenbar? einberufenen tag. auf dem die herr- 
schaften Lahr (Lor), Geroldseck, Lichtenberg, ferner die Hummel v. Staufenberg und andere >gebiete und zuee- 
hörden«, die guter »uff das waiser, die Schulter, ziehende und stossende hant«, vertreten waren »solichs wassen 
halb, so uss derselben Schotter bitzbere übergeflossen sind, dodurch solicher vorgeschrieben herrsebaften armeulutai 
und andern, so ir gute da liegende habend, swerlich gesebediget wurden sind«, werden beschlösse Über regulierong 
der Schalter gefaxt. — C»p. ca. coaev. Strassburg. St.-A. G F l'. 174. — Fr. 5970 

— jlllli 29. Wirich v. Daun (Dune), berr zum Oberstem verkündet Friedrich gr. zu Veldenz, dass er als obmann ihm 
und M. Jakob in ihrer zwciung anf ihr beiderseitiges begehren tag gesetzt habe auf juli 2H nach Kreuznach, um an- 
spräche und antwort zu vernehmen. - h'opb. 1 3 1 i7«54) f. 25.1 K. 5971 

— Juli 2. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Syfryt Bock v, Erfenstein den kirclicnsate zu Dautenheim 
(Duden-) bei Weidas (Weide») gelegen nebst dem zehnten daselbst und dazu solche armeiileute zu Dirmstein, di* 
herrühren von Henekin v. Dirmstein genannt Lauwer und Jeckelin seinem bruder und ihren geschwistern und dem 
stamme, sowie in Gemeinschaft mit M. Jakob zu rechtem hnrglehen von Schluß Alteuly langen 40 matter k rngeld ui.d 
40 »engelsche gelt>« auf der bete zu C.nntersblum O'ünthernhlnmen) und alle wiesen, äcker etc., die er in der 
Altenlym ngen hat — Kopb. U72 (7f.fi 227 nebst revers K. — Iber Dautenheim bei kloster Marienborn oder 
Weidas vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz :t sx. — Guutershlum in Bhoinhessen zwischen Oppenheim und 
Worms. 597S 

— Jllll 3. Kalaus von Snlu, statthafter und Verweser der abtei Kheinau (Kwaw ■), »fürmunderi der landgrafschaft im 
Kletgau Kleggow). an M. Jakob: gedenkt au«. :l zu Keielmnbath zu sein und bitiet, alsdaun seine r-chnung verhören 
zu lassen und seine rechtfertiguug wider die neschuldigtingen der motiche zu Keicheubach entgegenzunehmen, und 
bittet tun geleit. — Kopb. 1S2 ( ir»:>* ') f. l.»0— 52 K. 5973 

— Juli 7. Friedrieh gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie ur. ;>»,42 au r. Johann v. Zolver, richter der edell-ate 
des herzegtiuns Luxemburg, 20 fl. auf der herbstbede zu Enkirch (Kuckorich), ablösbar mit 2on lt. die auf eigen irn; 
zu allernächst' der grafschalt Spanheim wiederzulegen sind, und zwar soll obiges bdieii ein erblehen sein gemäti dein 
durch M. Jakobs und gr. Friedrichs freunde mit dem v. Zolv.r getroffenen übereinkommen. — Kopb. 1372 i ;»•,«*). 
2fi7 nebst revers K. 5974 

— Jllll 10. Hagenau erneuert in seiner antwort an Hlesin von llandschuhsheim ( Hentschulies-) auf sein schreik-u. 
dass Hagenaus rechtsgebote von jnli «i auf M. Jakob oder de« unterlandvogt oder ilen amtmann •de. zu Bergzabern 
oder Wirich v. Hohenburg ihm alle wohl gelegen seien, er aber solche herreu und jungherren armut halber nicht ge- 
suchen könne, solche rechtsgebote oder auch vor pf. Stephan »der gr. Friedrich v. Zwcibrüeken-Hitsi h. — Conc. ck. 
Hagenau. St.-A. FF. 1 K. 597.1 

— Juli 19. Friedrich v. l/^vensteiu (Le-I, amtmann zu Kreuznach, schreibt M. Jakob, dass Friedrich gr. zu Veldenz 
geschrieben habe, er sei, nachdem pf. Stephan zu Speier von ihm geschieden sei. »gericht« gewesen, des von junker 
Wirich v. Daun angesetzten tage« zu gewartet!, aber Wenn M. Jakob mit junker Wirich zu Baden einen aufsehlag von 
vier oder fünf wochen verabredet habe, so sei gr. Friedrich damit einverstanden. — Kopb. 1351 (764) f. 25;i K. — 
Mitteilung des Schreibens an Wirich v. Daun. — 1. c, 59?<» 

— Juli 27. Friedrich gr. zu Veldenz und zu ispanheim leiht wie nr. ">r,42 an Kudoli v. Oleen (sö. Wetzlar) genannt? 
lehngüter in gericht und mark zu überstralihoim. — Kupb. HS72 ijfift*), 20'.» K. 6977 

— au*, i. Desgl. an r. Wernher Winter v. Alzey genannt« guter in und um Alzev. — I. c. 24f> uebst revers K 

5978 

— au*. 2. Esslingen an M. Jakob: nachdem kürzlich der herrschaft v. Württemberg botschaft. nämlich Schwartzfriti 
v. Sachsenheini (Sachbenhain) sowie der städte Reutlingen und Weil der Stadt ( Wyl • iMitschafl zu Mühlburg »»ei ihm 
gewesen sind und erzahlt haben, wie der In. v. Strasburg einen ihrer bürg-r zu Oberkirch im schl"ss durch >-iiien 
amtmann gefangen halten l.i>st (nr. ö'.MIit). wahrend die rauher, die den bärger beraubt haben und mit ihm in ge- 
fängnis gekommen sind, wieder freigelassen sind, und der M darauf seine vermittung angeboten hat. bitten sie ihn. 
nunmehr einen gütlichen tag anzusetzen, »wenn uns an der .«ach vil lyt.« — Conc, Halingen. St.-A. Missiv. 2. f>:tu. 

5979 

— *U*. 14. Hagenau erläutert pf. Otto als vormund de.- kf. Ludwig den streithande] mit dem ehemaligen diener der 
stadt Blesin v. Hontschühe-heini. dessen sich Walther v. Dahn (Thun), Philipps SnydoHkh v. h'esteiiburg ( jetzt Mal- 
bürg, ehemals Hambach bei N< ustadt a'd. Hardt) und Heinrich v. Altdorf genannt Wolleslehcr angenommen haben, 
und erbietet sich w ie vorher so auch jetzt zu recht auf den pfalzgrafen Ludwig und seine räte, den pf, Stephan, den 
M. Jakob v. Baden, gr. Friedrich v. Zweihrücken-liitseb. den uiitcrlai.dvogt (Reinhard v. Xeipperg). Wirich v. Hohen- 
burg oder vor amtmann. meister und rat zu Bergzabern, wo Hlesin zur zeit wohuend ist. — Conc. ch. Hagenau. St-A- 
FF. In. Der streit wegen eines abgegangenen pferdes wurde okiober 2 beigelegt. — 1. <:. or. mb. 5960 
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1439 atlg. 15. Hartiti Truchsess v. Hölingen (He-) reversiert M. Jakob wie nt-. 515H. — Or. mb. e. sig. pend. K. 
— F. 5981 

— aug. 30. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 in gemeinsehaft mit M. Jakob an Hans 
Steten v. Einselthum idnseltheim) haus und hof zu Granstedt (Grinstat), so sein bruder selig Siefen getragen. — Kopb. 
1372 (7fif, s ), 24 X nebst revers K. — Vgl. nr. 5*35. 5982 

— aus. 31. Olewi l'delhart, vogt zu Ltenzliugen, im nameti der M. Anna v. Kaden zu gerieht sitzend zu Denzlingen 
unter der Hude bei S. Michael, entscheidet auf klag«* des spitalmeisters Johann Wissland, dass Konrad Srait \«n 
Emmendingen dein heiüirgeistspital zu Freihurg von einer hofstatt im dürfe zu genanntem lins verpflichtet sei. — 
Reir- Urkk. des Heiliggeistspitals 2 ur. Hm9. 5983 

— sept. 3. K. Heinrich v. Heinrieth (Heltenriett gibt seinen teil an dem dorfe Heinrieth, da derselbe iu dem lehnbriefe 
für «einen Schwiegersohn Peter Harant v. Hohenburg vergessen sei. nochmals anf und bittet. M. Jakob, vorgenannten 
Schwiegersohn damit zu belehnen. - Or. cb. K. — F. — Vgl. nr. 5S«2. 5984 

— sept. 5. Esslingen schreibt an M. Jakob, dass e> den von ihm in Esslingens Streitsache mit dem bi. v. Strassburg 
auf sept. 22 gen Rastatt (Rastetteti) anberaumten t;ig suchen wird. — Desgl. macht es .seinem bürgerm. Eberiiard 
Holdorinau mitteilung, dass M. Jakob den ursprünglichen tag widerb»teu und obigen anberaumt hat, was er Jakob 
Herter und denen von Weil der Stadt (Wyl) mitteilen soll. - Conc. Esslingen. St.-A. Missiven 2, 550. 5985 

— sept. 8. Wirich v. Daun (Thun), herr zu • »bernstein verkündet als obmann des gr. Friedrich v. Veldenz tag in seinem 
streit mit XI. Jakob auf okt. 14 gen Kreuznach, »uwer spenne zu verhören und dem vort nach zu geue nach lute der 
ordenunge darüber gemacht.« — Kopb. 1351 (76-1) f. 254 K. 5986 

— sept. 19. Esslingen bittet Kottweil, seine botschafi zu solchem tage zu senden, den es zu Rastatt vor dein M. v. 
Kaden aut sept. 22 gegen den i i. zu Strasburg in einer sache und in einer andern sacbe gegen Trnchlieb Ungelter 
zu leistet) hat. — Conc Esslingen. St-A. Missiven 2, 252. — Entsprechend an gr. Ludwig v. Württemberg. — Die 
von Reutlingen sind mündlich um ihre botsehaft gebeten. — 1. ••. — Betttlitigen hatte übrigens selbst auf dein tag 
eine sa«he auszutragen gegen Hanns Nu Iis. — ). c. 55 7. 5987 

— sept. 19. Koiirad v. Wein^berg gibt den drei Inden, die er im auttrag des könitrs zu pf. Stephan, dem bi. v. Speyer, 
dem M. v. Kaden, dem bi. v. Strassburg. u'.. Otto und der l'falz raten, den rciehstadten im Elsass. zu den gr!'v. 
Leiningen und Virnburg. den burgleuteii und der stadt Oppenheim sandte mit brieten, wodurch er den jaden einen 
andern tag setzte g.n Wv.rttis auf . kt, 25. 4 II. zu lohn. — Konrad v. W. insbergs Einnahmen- und Ausgaben-Register 
in Kibl. des Liier. Vereins zu Stuttgart l s, si. 6988 

— se|lt. 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht au Hennan Hunt v. Saulheim (Sauwein-) das leben seines 
vaters (wie nr. 67s 1). — Kopb. 137 2 (7«r,N. 24!» ti-bst revers K. 5989 

— sept. 14. Heinrich v. Iterwangen. ricltter an XI. Jakobs stelle, und die markgnllichen mannen Haus Zorn v. Eckerich, 
Karkard Hümme) v. Staufenberg und t'Lu- Z.rn v. Kulaeh riltere, Abreht v, Zentern (Ziitern), Keiub.dd v. Windeck, 
Ulrich v. K> -hingen, IVter Widergrin v. Staufenberg, lieorjr und Wilhelm Ködere, Hans v. Nieferu. Lienbard v. 
Jveuei^t. in, l iiu v. (Jorneriiigeii, .Sigfrid v. Flehingeu und Daniel v. Gertringen sprechen ein ortet l in der irrung 
wegeu Klitigenberg und anderer genannter punkte zwischen den rittern und brüdern Eberhard und Reinhard v. Neip- 
perir und bürgerm. und rat von ilcilhr«nu. — 1 Serwang eii siegelt. — Neipperg. ll.-A. zu Schwaigern bei Heilbr.mn 
nach kopie v.-.n Dr. Giefels. - - V. 6990 

— sept. IN (jerinersliehn. l'f Ott,, als Vormund kf. Ludwigs IV i-ei Rhein und M. Jakeb v. Kaden entscheiden mit 
na< hgeiiünnteii zusUzleuteti, naml;. r. id. F'riedrich z.u Wurms, den rittern Hanns v. Hirtzhorn, Hanns v. Sickiugen, 
Wipre- iit v. Heimstatt d. a.. Friedrich v. Flersh-im. >wn k. r v. Sickingeii. Wypreeht v. Heimstatt d. j., <-..vri~ mit K»nrad 
v. langen;. Id und Ilms v. Enzberg al- |d. : - le n rat- n. r. Johanns v. Madion hofmeister und r. Hanns MaiinlS v. 
Hasen berg. Kornhar.l v. Kolon, kanonikus des st ft- Das.-;., Pete' v. Windeck, v gt zu Kaden, Albrerht v. Zeutern 
hausho|'n,. |-ter, l.'lru h D'V .) Um RrjuUidd v. Windeck, Rudolf v. Hohentanneu als badischen r.it»n auf grond des 
anlasses nr 5m">3 zwisrheu gr. Emu-h d. >. und seinen s-diiien den junggr. Emich. S<haffrted und lienihard einer« 
und ur. Haprecht v Virneburg, Niklaiis vogt und herr zu Hunolstein > 11.. n..lt- |, Diether Kammerer, Hertwig Eckbrecht 
v. Dürkheim und Gerhard Scliaub andrerseits, dass die gr. v. Leiningen sowohl der lenb-rung d»s gr. Ruprecht v. Virne- 
burg aui Schadensersatz als au< h derjenigen von Nikolaus vogt und herr v. Hunolstein erbansprüche betrelTeud. indem 
Agnes, die whter iles gr, Jollnd v. Leiningen, des ahnherru von gr. Kmich. dem Raugrafeu Philips zur Nuwenbeym- 
bnrg vermahlt war, nachdem ge nannt" Agn-s mit wissen ihres seltnes des Kaugrafen Konrad gegen eine summe geldea 
über ihre anspräche auf die Schlösser Gutenburg ui.d Falkenburg uuittirt hat, sowi» der anspräche von Diether 
Kammerer. Hertwig Kckbrecht v. Dürkheim und Gerhard Schaub o,uitt und ledig sein sollen. — Erwähnt Uhmann, 
Irkundl. Gesch. der Kargen der bayr. Pfalz, 3. 14*'. na.-h or. im fürstl. Leiiiingen. A. zn Antorbach. — Teilweise ge- 
druckt Töpfer. I'b. der Grafen und Vogte v. Hunolstein 2, 221—22. — Fr. 5991 

14* 
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1439 sept. 19 Oerniersheiin. Pf. Ott«, Vormund pf- Ludwigs, und M. Jakob entscheiden, dass alle spann« zwischen 
gr. Emicho v. Leiningen und seinen söhnen Emicho, Schaffrid und Bernhard einer-, gr. Friedrieh v. Zweibrücken 
andrerseits nach inbalt des anlasse« nr. 5853 geschlichtet sein sollen. — Cop. Strassburg. B.-A. E. 4292. — Erwähnt 
Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2, 259 anm. 236 nach dem nr. im fürstl. Leiningen. A. zu Amor- 
bach. — F. 59!« 

— sept. 20. Esslingen bittet l'aul Lutran v. Ertingen, scbultheili zu Pforzheim, ihrer botschaft zu morgen mittag einen 
geleitsknecht gen Mönsheim (Menü-) entgegenzuschicken, da sie sept. 23 einen tag vor dem M- zu Ettlingen zu leisten 
haben. — Conc. Esslingen. St.-A. Nissiv. 2, 55S. — Von der Verlegung des tages macht Esslingen Rottweil mit- 
teilnng sept. 1H; desgl. Jakob Herter als gesandten der herrschaft Württemberg. — 1. c. 560. 

[ — sept. 21. J Kg. Albrecht erlasst ein ausschreiben an Ulm und die stadte des schwäbischen bundes, in eadem 
an hz. Albrecht v. Bajcrn. den M. v. Baden, die herrschaft v. Württemberg, gr. Ludwig v. Öttingen d. A. etc. mit 
befehl. bz. Ludwig v. Bayern gr. zu Grayspach zu unterstützen bei der Befreiung der bolschaft Strasburgs (Arbogast 
v. Kageneck und altamm. Konrad Armbruster), die auf der reise zum könig auf der Donau oberhalb Donauwörth 
niedergeworfen und gen Hochhausen geführt wurden, von wo gr. Johann v. Öttingen sie gen Wallerstein in sein schloss 
habe bringen lassen. — Entsprechendes mundat an gr. Johann v. öttingen dat. l'eterwardeiii 1439 sept. 21. — Cop. 
ch. coaev. Strassburg. St.-A. GÜP. 106. — Vgl. nr. 5953. — Graisbach B.-A. Donauwörth. .">yy4 

— sept. '25. Esslingen bittet Weil der Stadt (Wyl) um seine botschaft auf den tag. den es auf okt. fi zu Ettlingen 
gegen den bisehot zu Strassburg zu leisten hat — Desgl. an Reutlingen. — Conc. Esslingen. St-A. Missjy. 2. 562. 

— Sept. 24 bittet Esslingen gr. Ludwig v. Württemberg um seine botschaft und zwar, dass Hans v. Halfingen dabei 
sei. — t. c. 564. — Der tag wurde dann von M. Jakob widerboten laut schreiben Esslingens an Reutlingen und 
Weil von okt 1. — I. c. 565. »995 

— sept 25. Esslingen an M. Jakob: Der M. wird wissen, wie sio gegeu Trucblieb Ungelter in der gütlichkeit tage 
gesucht und geleistet haben vor des M. raten und wie da die gütlichkeit um Truchliebs halb erwanden ist, und da 
sie nun beiderseits zu Weil der Stadt (Wyl) veranlasst sind um Truchliebs forderung vor den M. und seine rate zum 
rechten, so bitten sie ihn, sich der sache zum rechten anzunehmen und tag anzusetzen. — Vgl. auch das schreib«« 
Esslingens an Diether Landschad v. Steinach, der sich des Ungelter angenommen hatte. — Conc. Esslingen St.-A. 
Missiv. 2. 563. 5996 

— Okt. 1. R. Rudolf Zorn v. Bulach als richter an M.Jakobs stelle und die markgrällichen mannen r. Burkard Hammel 
v. Staufenberg, Reinbold v. Willdeck, Heinrich v. Gertringen, Dietrich Roder d. a,, Adam v. Bach, Lienhard v. Neuen- 
stein, Wilhelm Roder, Hans v. Kiefern, Sifrid v. Kiuingen, Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v. Gomeringen, Becbtold 
Cloblauch und Heinrich v. Rietpur, solin Reinhards, sprechen ein weiteres urteil in der irrung zwischen den brüdern 
Eberhard und Reinhard v. Neipperg und der Stadt Heilbronn. — Rudolf Zorn siegelt. — Neipperg. H.-A. zu Schwaigern 
bei Heilbronn nach kop. von Dr. Giefols. — F. — Vel. nr. 5*90. 5!W 

— okt. 2. Esslingen bittet 31. Jakob, ihnen wider Diether Landschad v. Steinach, der »nuderstät uns za betädingeit« 
von Truchlieb Ungelters bausfrau wegen, weshalb sie sich »ains rechten t mit ihm auf den M. verfangen haben, tage 
anzusetzen und ebenso sobald wie mögtich einen tag mit dem bi. zu Strassburg anzuberaumen. — Cnnc Esslingen. 
St.-A. Missiven 2, 566. 5998 

— okt. 2. Bernhard v. Baden, domherr zu Basel, kirchherr zu Besigheim (Besikein), verkauft seinem Schwager Paul 
Lutra» v. Ertingen, dem manne seiner Schwester Anna, seinen teil an dem dorfe zu Eutingen (Utingen), das er von 
seiner anen Hedelin Weissin geerbt hat, mit allen rechten und zugehörden für 1 5« fi. — Or. mb. c sig. pend- d*I. 

— Fr. — Den gegen Fester (vgl. nr. 3342) gerichteten ansführungen von Knod in ZGO NE. 10, 376, wonach dieser 
Bernhard nun doch als bastard von M. Bernhard 1 zu betrachten sei, muss ich für meine p-rson beitreten. Durch eine 
Urkunde von 1 45S märz 14 (vgl. einstweilen Sachs 2. 405 ) wird diese abstammnng des kanonikus und seiner Schwester 
Anna nahezu zur gewissheit erhoben; durch ein« «eitere Urkunde werden ausserdem noch zwei andere verheiratet* 
Schwestern dieses Bernhard v. Baden nachgewiesen werden. — Vorliegende Urkunde giht einen flngerzeig. wo die 
mutter Bernhards zu suchen ist; wenn Hedel v. Mönsheim, die gattin des pforzheimer bürgere Sigfried des Weissen, 
die ahnfrau Bernhards v. Baden war. so wird seine mutter eine bür£erstechter aus diesem oder einem andern pforc- 
heiraer «eschlocht gewesen sein. — Vgl. über Hedel Weissin rogister zu bd. I. 5!r*H» 

— okt. 3 (Ettlingen.) B. Rudolf Zorn v. Bulach als richter anstatt M. Jakobs und die markgrätlichen mannen 
r. Barkard Hntnmel v. Staufenberg, Reinbold v.Wiudeck, Heinrich v. Gertringei), Dietrich Röder d. ä.. Hans v. Niefern. 
Adam v. Bach. Lienhard v. Xeuenstein, Wilhelm Roder, Sigfrid v. Rüningen. Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v. Gomeringen 
und Heinrich v. Rüppur (Rietp-) söhn Reinhards erkennen auf die klage Heinrichs v. Neipperg wider M. Jakob, <lm 
der M. befupt gewesen sei, schloss Mandelbcrg wieder zu seinen handen zu nehmen, weil Neipperg seine Verpflich- 
tungen (vgl. nr. 555 7) nicht erfüllt habe. — Rudolf Zorn siegelt. — Or. Stuttgart St.-A. — F. «MW 
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1439 Okt. 9. Esslingen an Diether Landschad v. Steinach : obgleich er aaf ihre geböte dem boten kein» antwort erteilt 
hat, haben sie doch M. Jakob gebeten, sich der sache anzunehmen, der geantwortet hat, dass er sich nicht äussern 
könne, bevor ihn nicht auch Diether Landschad gebeten habe. Wenn er sie also »betadingens» nicht »uberhaben« 
will, so mag er als© auch an den M. schreiben, damit beide teile aus der sache kommen. — Cone. Esslingen St-A. 
Missiven 2. 570. 6001 

— Okt. 10. Kiedrich gr. zu Veldenz teilt Wirich v. Daun mit. dass der auf okt ] 4 gen Kreuznach anberaumte tag 
nach Verabredung mit M. Jakob wendig geworden ist, und bittet ihn, nach seiner muße »-inen andern tag anzusetzen. 

— Kopb. 1351 (764) f. 254 K. 6002 

— okt. 24. Esslingen bittet Heilbronn seine botschaft zu haben auf dem tag, den M. Jakob ihnen jetzt Truchlieb Un- 
gelters wegen gen Ettlingen auf nov. 5 anberaumt hat. — Desgl. an Bentungen und Weil der Stadt (Wyl). — Desgl. 
an gr. Ludwig v. Württemberg okt. 27 um Sendung seines hofmeisters Jakob Herter v. Hertneck zu obigem tage. — 
Conc. Esslingen. St-A. Missiven 2, 581 — «2. — Okt. 30 bittet Esslingen Hans v. Hattingen, ihnen den tag leisten 
zu helfen. — 1. c. 586. , 6003 

— okt. 30. Pf. Otto als Vormund des kf. Ludwig und bi. Reinhard v. Speier schließen, da »es jetzunt etwas wilde in 
diesen gegen und auch in den landen stect und bilgerin, kaufflute and lantferer uff den Strassen vast gesmehet 
werden«, auf 3 jähre eine einnng, derznfolge keiner des andern feinde in seine Schlösser aufnehmen soll. Pf. Otto 
nimmt ans den römischen könig, die pf. Ludwig, Johann und Stephan, die bi. von Mainz und Würzburg und die 
M. von Brandenburg, den M. von Baden und die von Württemberg; dieselben mit ausnähme der Württeraberger nimmt 
bi. Reinhard gleichfalls aus. ferner die Stadt Speyer. — Die aassteiler siegeln. — Kopb. 24:5 (13(5) f. 66 — «7 K. 

— Fr. 6004 

— nOT. 6. M. Jakob verträgt pf. Otto und Gumpolt v. Giltlingeu d. ä. gütlich in der weise, dass pf. Otto dem von 
Güttingen den rest seines gutbabens auszahlen soll nach laut des kaufbriefes, den dieser vorzulegen hat; für die bau- 
kosten an dem zwingolf zu Wiltperg, die sich auf 61 Ä und H ß beziffern, soll pf. Otto Gumpolt 30 Ü heiter zahlen; 
alle sonstigen gegenseitigen fordernngen, wie dass Gumpolt etliche armenleute aus der herrschaft Wiltperg und Bulach 
habe ziehen lassen und dafür geld von ihnen genommen habe, sollen ab sein ; jedoch soll pf. Otto jene abgezogenen 
armenlente wieder fordern dürfen »hinder sich zu ziehende.» -— Cop. mb- coiiev. kopb. Ml (469) f. 126 K. — Wild- 
berg O.-A. Nagold. 6005 

— nov. 15 Mfllnberg. M. Jakob schreibt dem dompropst (Johann) v. Ochsenstein, dass ihn die in das stift zu 
Strassburg gehörige ritterscliaft und die Stadt Strassburg haben bitten lassen, die zweinng zwischen dem v. Ochsen- 
stein und Konrad v. Busznaugk beizulegen, und erklärt sich seinem dem kapitel vor der wähl gegebenen versprechen 
gemäß bereit, einen gütlichen tag nach Strassburg zu bescheiden. — Mut. mut. an domherr Konrad v. Bussnang. — 
Cop. cb. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1488. — F. — Vgl. über die zwiespältige wähl die Strassburger Archivchronik 
im Code historique et diplomatique de Strassburg 151 sowie Maternus Berler 1. c. 51. GOOG 

— nov. 15 Mnlnberg. M. Jakob an meister und rat zu Strassburg: er habe nach ihrem wünsche an die parteien 
laut abschritt (nr. 6006) geschrieben und wolle den tag, falls diese sich einverstanden erklären, sobald als möglich 
vornehmen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 14H8. — F. — Als böte Strassburgs wird Reymbolt Spender, als böte 
der ritterschaft der roarkgradiche beliß zu Wasichen (Voysge) Haus v. Batsamhausen genannt 6007 

— nov. 19. Friedrich gr. zu Veldenz bittet Wirich v. Daun, ihm in seinem streit mit M. Jakob einen andern kurzen 
tag gen Kreuznach nach dec. 13 anzusetzen, da pf. Stephan dec. 14 seiner hausfrau, gr. Friedrichs tochter, »be- 
gengniß« zu Meisenbeim thun wird und und er vordem nicht kommen kann. — Kopb. 1351 (764) f. 255 K. — 
Wirich v. Daun beraumte darauf dec. 22 tag auf jan. 21 gen Kreuznach an. — 1. c. 6008 

— dec. 9 NOlnbcrg. M. Jakob an Konrad v. Busznang, erwählten zu Strassburg: Johann v. Ochsenstein war heute 
mit einigen seiner freunde bei dem M. nnd erklärte sich bereit zu einem gütlichen tige, wenn Konrad nicht vorher, 
wie verlaute, die schlusser des Stiftes einnehme. Konrad wird gebeten, sich darüber zu erklaren. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St-A. AA. 1487. — F. 6009 

— doe. 11 (Molszht'im.) Konrad v. Busznang, erwählter zu Strassburg, antwortet dem M. Jakob, dass er zu dem 
gütlichen tage gen Strassburg nach wie vor bereit sei. dass er aber in der angefangenen besitzergreifung der Schlosser 
und lande nicht einhalten könne. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1487. — F. 6010 

— dl»e. 13. Pf. Ludwig teilt M. Jakob die bestatigung Konrads v. Weinsberg als Verwesers des konzils zu Basel mit. 
— Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 158S. 04)11 

— dfte. 14 MUlnbenc. M. Jakob schickt an Johann v. Ochsenstein eine abschritt von nr. 6010 und fragt an, ob 
derselbe auch unter diesen umstanden zu einem gütlichen tage nach Strassburg kommen wolle. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St.-A. AA. us7. — F. 6012 
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1439 dl'C. 20. Degenhard Stumpf (Stomp) v. Waldeck quittiert Nikolaus Kuyb. landschreiber zu Kreuznach. über setu 
manngeld vou 12 tt geldos, das ihm als mannleben von M. .lakol» und gr. Friedrich v. Veldenz zu martini fällt!.' 
gewesen ist. — Or. ch. c. sig. impr. München. St.-A. K. r. Tuja. »»». 601S 

— dec. '21 Ettlingen. M. Jakob bittot die p.irtei Konrads v. Husznam: im strasslmrirer domkapite! einem gütliehrii 
tag«, den er zur beiletrung der aus anlas.s der bisclnd'swahl entstandenen zweiong nach Strasburg bescheiden wollt-, 
folge zu leisten. — Mut. mut. an Johann v. Ociiseiistein. — Lop. cb. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 1 4S7. — F. «014 

— dec. 21 Ettlingen. M. Jakob schickt an meister und rat zu Strassburg unter bezuguahme auf seine untcm-duiii.' 
mit Strassburgs holen zu Mühlburg < Mulnberg) bezüglich der Zwietracht zwischen den parteien des Stiftes halb zu 
Strasburg abschritt seines Schreibens an die parteien d-s strasshun:er «iftes. — Or. ch. Strasburg. St.-A. AA. 
MST. «Ol.i 

— dec. -1. Adam v. Leven quittiert M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz den empfang von 7 fl. mannj;e]d> la 
KirchU-rg, ausbezahlt durch Nikolaus Hiill«, landschreiber zu Kreuznach. — Or. cb. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lelm- 

b.'f. f. mm 

— dec. 24. Frankfurt bittet M. Jakub, dem «erkmann und dieuer der stadt Konrad Somer den demselben v -n .I»n: 
seligen gr. v, Sponheim noch geschuldeten »lied-Mon« zu bezahlen. — Mut. mnt. ebenso an gr. Friedrich v. Veldenz. 

— Conc Frankfurt. St.-A. Keichssach. Acteu. XI.V1I. :*T7 ."i. - F. «Ol? 

— dec. 26. Johann Fust v. Stroinbcrg quittiert Nikolaus Kuli, landschreiber zu Kreuznach, über 200 £ gelde» v-n des 
M. Jakob und Friedrichs gr. zu Veldenz wegen, bis zu welcher hübe ihm «in inaungcld von 2n g jährlich ausstand. — 
Or. mb. c. sig, pend. München. St.-A. K. r. To a. :joi. öMH 

1 140 Jatl. 5. Nürnberg an M. Jakob : ihr liürger Hans Hameisnl bat vorgebracht, wie M. H.-rnbard Conczen WeUeK. 
seines weib.-s rechtem bruder, vor etlii ln-n jähren eine - lerkliche .summe geldos um pferde - huldig geworden sei. die 
noch unbezahlt ist. Ou nun sein wejb ihren brnder he*rbt hat. habe or dem M. um ausrichtiin:: C' schn -Ij-ii. Nürn- 
berg übersendet zur hegianbiguug vidimus solches Schuldbriefes, da Hanvrstil nicht gewagt habe, den hauptbrief 
über land zu schicken, und bitbd. demselben au>rb biunir zu thuu. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Hrieftoioher nr. 14. H'4. 

6(119 

— jail. '23 Kreuzunch. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz kündigen Dteiher v. Büdesheim (Kud.-b-) die pund- 
schart der herrsch alt Hohenfels (Horm-) v.. r dem Hermersberg, die durch seine baiH'rau an ihn gekommen ist. na Ii- 
dem gr. Johann d. j. zu Spanre-im solche an r. Truscheln v. Wachciihcim und seine hausfrau Margarete nm 104 tl. 
versetzt hatte. — Kopb. 1351 (.7«; 4), 2(.4 K. fJff20 

— Jan. '29. Friedlich gr. zn V«ld«nz und zu Spanheiin leiht für sich und M Jakob an Rudolf v. Hohenthann 2 hubhife 
zu i.rollkarlobath, w>- sie h«rr Ott Kämmerer iK.euerer) fv. Worms |, danach Hans Kämmerer sein söhn seli<> und 
zuletzt Hans Kämmerer von den gr. v. Spanheim zn leben getragen. — Kopb. 1:572 t T*i**»*!. 100 K. 6021 

— febr. "2 Kreuznach. M. Jakob und gr. Friedrich v. Ve!d»nz bo'.l. rii Rudwin v. Stromburg i-burgl auf, das hinter 
iltin liegende t'-stameiit des gr. Johann v. Spanheim Friedrich v. I,. - iw.-ostein auszuhändigen, da si« mit der ausfabrur? 
desselben nich: mehr länger zögern wellen. — Kopb. 13ö 1 ;7<;4) f. 2d2 K. WKi 

— febr 21 Kaden. Ja<»hns marchio dolomo Orbardo de .Stetemberr; preposi;,. *ccle<if saucti >i<Traani extra mm-* 
Spireuses presentat ad preb«udam s;« erd<dolem in pai rochiali ecci-sia Baden in honorem beati Nicolai episcopi con.Mf 
cratam per hberam resignacionem dnroini Johannis Morlin vacautem Johannem Rasoi ( — Scheret) dictum Swab Je 
Radon ebricum. — One. kopb. 15a l.l (»."■) f. l:tä K. 60*23 

[ — vor fel»r. *2J.| Villingon bitt.-t M. Anna v. Rad-n um freigebung der jehiüder Cb.uvi und Heinrich Mcs^ener. 
armenlente de- der siadt verbürgerten ahtes Nikiaus Von S.-l!hisien. die tr>tz erU-ilteu gebots widermchUicb von den 
vogteu der M. zu Höchberg tefamren und bis märz •> ver/.odt worden, und ihnen ihr väterlich erbe ausfolgen zu lassen. 

— Ohne datum. — Kopb. | l!U (c,s7) anhani? II f. :14 K. — II. «R*24 

— febr. '27 llachbcrg. M. Anna antwortet Villingeu. da» die muit-r der beiden Me». .ier vor laugen jähren un Ii 
dem thale Sexau g-koninicn sei »und Ii- -t dir iinie die «elbeu zw«n knaben iiberkoiiifti und gemacht.» Nun sei aber 
dort solches herkommen: »wer :n dem se|l»i-n tab- ul-oriaret. da/ >|.t unser eigen s.dn und bi-sunder der. der 
keinen nacin.dgin herren hat.« Heleit hatten hei le nur gegen ihren Widersacher verlauft, nicht gegen die M. Sie 
will aber doch beide ledig sagen unter der bedingiiiig, dass sie »under ir-m herren bei i bell sitzen* : wollten sie sich 
aber im Breisgau (Hrisgöa ) i>i.«lerlassen. ->••! uns uns-r recht behalten sin.« — Kopb. lim (r,S7) anh. II f. 34 K. 

— H. «Wo 

— märz 2 Badeil. Jacobus marchi» domino preposito »ccde.sin satu ti Wydonis Spirensis presentat ad prebendan 
sacerdoUb m in ecclesia parochiali oppidi Pforzheim ac cousecrataui in hunorem beati Jodoci per obitum doniini 
Nicolai dicti Dure vacantem Sebastianum Mennlin clerienm. — Omc. kopb. 153 ( I < ► 5 1 f. 135 K. 
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1440 min II. K. Hans Snewelin v. Landeck und Ludwig Snewelin v. Landeck gebrüder bekunden. dass ihr herr M. 
Jakob v. Baden »ein richtong ond Übertrag geton und gemacht hatt« zwischen Adelheid gräfin v. Saarwerden, frau 
zu Lahr (Lor) witwe und der herrschaft zu Lahr einer- und ihnen sowie ihren freunden anderseits, nachdem ihr bruder 
Konrad Snewelin v. Landeck im gebiet der herrschaft Lahr erschlagen ist, wonach die gräfin v. Saarwerden und die 
herrschaft Lahr 5on rl. in Freiburg hinterlegen sollen, die man zum ankauf von gälten und giiU'rn behufs ansstattuug 
i'iner messe im kloster (iun«ter.sthal verwenden s. -II. in weichein der erschlagene bestattet ist. Da nun äbtissin und 
konvent von üünstersthal nicht erlauben Wullen, .inen alter in der klositerkirche zu erbauen und darauf eine neue 
pfründe zu stiften, da tenier die 5iu» il. noch nicht gänzlich bezahlt sind, so hat Hans v. Landeck »sii-h unterzogen 
die ogeiianiiteii öon tl. inzünemen und inzebringon«. und er stiftet eine ewige mcsspfrüiide auf dem altare U. L. Frauen, 
den er im freibnrgor müuster »an der nechsten sul vor zu der rechten haut« hat erbauen lassen. Ks folgen bestitu- 
miuigen über die Ausstattung der pfründe und deren besetzung durch einen kaplan. Heide briider Iiehalten sich die Ver- 
leihung vor: nach ihrem tede s<>U sie jeweils dem ältesten ihres gosehlechte zustehen. Sie verleihen die pfründe dorn 
magister artiiim Nikolaus Synum von Freiburg, »geneigt zu priesterlichem stete« und bitten bi. Heinrich von Konstanz 
oder dessen vikar in geistlichen suchen um bestätignng. — Or. Münsterarchiv Freihurg i. Br. : als transhx hängt die 
b' statiguiig d--s generaWikars in «pir. des bi. Heinro h von 1440 mai 23 an. — Mitteilung Werminghofs. 6027 

— mirz 14. Hans Erhard v. Staufenberg, amuuami zu Trarbach (Traorb-), an Dietrich v. B.urscheidt ( Burscheydt) : 
•1er bot'' des 1 herzog*) v. Berg i-t heute nach Trarbach gekommen mit ' 'riefen M. .IaUb», die er aufgebrochen und 
gelesen hat. Nachdem er sich von Dietrich und dessen v iter in Manderscheid verabschiedet hatte, schrieb er sofort 
an Richard Hürte. dass er dem junkor Friedrich v. Veldenz »als wol und als hohe verbunden, sei. wie seinem gnä- 
digen herrn. und dass es gut sei. wenn der herzog an gr. Friedrich v. Veldenz eben*., schreibe, wie an den M. Die 
meinung des M. ist seinem briete zufolge ..tV-ut.ar die, das* der her.'..,g gr. Friedrich um den ausstelb-r bitten solle. 
Dietrich soll daher den herzog zu einem derartigen brieie veranlassen, wwrin der herzog gr. Friedrich bittet, ihm den 
ausstcller zu leihen, nachdem schon der M. seine einwilligung gegeben habe. Wenn er auch von gr. Friedrich die 
erlaubtes erhält, wird er märz 21 mit der botsehat't des horzogs heimreiten. April » muss er in Freiburg i. B. sein. 
Da einer in sechs tagen nicht wohl von Trarbach nach Freihurg reiten kanu, so bittet er. etwaige botschaften spä- 
testens in den usterfeiertagen nach Trarbach zu schicken, von wo sie ihm ein kiieclu iiacb Freihurg bring-n wird. — 
Or. eh. Düsseldorf. St.-A- Jülich-Berg. Literalien F. ur. I. — F. 6038 

— mirz 17. Bi. Ruprecht zu Strassburg and Ludwig gr. zu Württemberg ».blieben von april 2 5 ab auf :i jähre eine 
einung. t5r. Ludwig nimmt unter andern M. Jakob aus. — Or. mb. r. 2 sig. peiid. Strassburg. Il.-A. 0029 

— april 16. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spautn-im leiht wie ur. 5642 an Johann v. Hagen (vom Haue) Hatwilr 
( — Battweiler- Jägersharg in Rheinpfalz s. Waldmoor) das dnrf bei Hutisen gelegen, wie es seine voreitern von den 
gr. v. Spanheim zu leben getragen, dazu in fl. auf der mailo-d- in dem grätlichen laude auf der birkenfelder pflege 
laut uikuude gr. Johanns V. — Kopb. ):iT2 (7««*). 2.17 nebst revers K. 6030 

— april 16 (LeyinersiZhelm.) Eberhard v. .Seinsheim (Sauwnszhein). deuteehordonsmoister in deutschen uud wät- 
schen landen, und Reinhard \. Neipperg (Nie-), unterlandvogt im F.lsass. Urkunden, dass pf. Ludwig selig und M. 
Jakob laut abmaehuiig (ur, t , t . die gütliche oder rechtliche entscheidiing ihrer spänne dem gr. Emicho v. Leiningen 
and Eberhard v. Seiusheim al- gemeinem aufgetragen uud später pf. Otto als vonnund der pf. Ludwig und Friedrich 
und M. Jakob an gr. Emichos stelle r. Reinhard v. Neipperg zum gemeiner ernannt hätten. Sie haben darauf die Par- 
teien vor sich nach Leimersheim beschieden, wo pf. Otto uud M. Jakob anfangs persönlich erschienen sind und sich 
danach durch ihre räte. der pfalzgraf durch Hans v. (iemmingen. Vogt zu Bretten (Bretheim). und Hans v. Enzberg, 
der M. durch r. Hans Maus«, v. Huscinburg und Albrecht v. '/outern (Zu-) vertreten liehen, und entscheiden mit diesen 
zu»auleuien die in dem anlas* enthaltenen und die später hinzugekommenen späniiigeii artikel. Die artikel betreffen 
Ai zuspräche des pfal-grafen : l) spänne zwischen dem badischen dürfe Au (Auwel und dem pfälzischen dürfe Wyler 
wegen lies Wäldes Kriegswerde: 2) die »verg rahmig« der »trolle zwischen Mör«'h (Mersch) und Neuburg (Nuw-); 
H) spänne zwischen Ettlingen und Neuburg wegen des viehtriebes in die Harte: 4) di- holznutzung der Ettlinger 
in dorn vorgenannten walde : ä) die wildbanne im Micheltelt bei Wörth ( Werde), in dem ihichsande, odernbockswerde 
bei Hageubuch. in der au dabei, >iu dem Midech gein Sündern über und in dem Kriegswerde«. in der Epfeitau, 
michelfehter und daxlander (dachsleytner) au; r>) die jagd des M. in den wäldern des p rohstes zu Hordt (Herde); Tiden 
markgräflichen rheinzoll zu Daxlauden ; s) ferner spänne zwischen Mörsch und Neuburg des helzhauens wegen, 
zwischen Kuielingeu uud Wörth (Werde) eines grabeus und kauals wegen: fl) die mahnung einiger ritter und knechte 
durch M. Bernhard selig: in| ein wasser zu Det'enheira; 1 H schaden, der dem probst zu Herde an einem salmen- 
grund zugefügt worden sein soll: 12) die hinter dem M. gesessenen pfälzischen eigenleute. B) zuspräche de» M. 
betreffend: l) die gemarkungsgreuze von Mörsch; 2) den anteil Mörschs und N'enburgs an der nutzuig von der 
Fronowe und dem eichwald; :t) holznn'zung der NeubnrgT innerhalb der mörscher gemarkuug: 4) die zufahrt der 
Mörscher in die Salzau; ö) die forderung des M, und der Mörscher. zu Neuburg über don Rhein gesetzt zu werden; 
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6) die vou den Neuburgem angeblich zur bannweid gemacht« gemeine allmcnd jenseits des Rheines: 7) die mark- 
steine zwischen Mörsch und Neoburg; h) das eisbrechen der Morscher; 9) die neuburger nnd morscher bannweid«: 
Ii») das eckern in der Fronau und im Eiehwalt: 11) die holznutzung der Neuburger ebendaselbst; 12) beansproebonj 
des zwinirs nnd bannes in der gemarkung zu Au: 13) übergriffe des kellers zu Neuburg: 14) die steuerentrichtung 
an den M. von eiuem acker. den einer von W eiler in der gemarkung von Au gekauft bat ; 15) die Verwandlung einer 
allmende, die der weidgang der Aner war, in wiesen durch den keller von Neubnrg; 16) den verkauf des niederen 
eichwalds und teilung des erlöses zwischen deu von Au und Weiler; 17) irrung dor Auer durch die von Hagenburh 
und Berg in dem Kriegs werde und Veranstaltung eines Unterganges daselbst; lh) ein fach (tischwehr), das der keller 
von Neuburg und die von Weiler auf dem wasser. genannt Snecklinir, gemacht haben : 19) die beeinträchtigung des 
M. an fischwasser, wildbäuneu und eigentara bei Liedolsheim (Ludolz-); 2o) irrung zwischen den von Mörsch und 
Weiler wegen eines werdes: 21) klage der Morscher über vorenthaltung einer allmende, genannt die Zvmersta:t. 
22) den Vogelfang im Syhengrunt: 2:0 beeinträchtigung der kirche zu Au durch neue zu Weiler gemachte pfründer. : 
24) das pfälzische Zollprivileg kloster Lichtenthals (der von Hure) für wein; 25) Verhinderung der Mörscher an dem 
ausbauen »der vszere« ; 26) die allmende zwischen dem Kronhofe und dem Huehsande; 27) das geleit zu Rinrklingeii; 
2hl eine Viehweide der Mörscher: 29) die von den Mörschern an die von Weiler erhobene forderung eines untergärige- 
wegen des fisch» assers und dor allmende; 30) überfordern an den pfalzischen zollen; 31 ) genannte kleiner« b»- 
schwerden, meist übergriffe des kollers zu Neuburg betreffend ; 32) unbefugte anlegung eines weges auf der gemar- 
kung von Dax landen (Dachslan) durch die von Hagenbuch ; 33) die von den Linkeuheimern an die von Hordt erhoben* 
forderung eines Unterganges an der Rott. — Die obengenannten pfälzischen und badischen räte siegelu mit. — Or. 
nib. corrosnm c. 6 sig. peud. und cop. säet'. XVIII K. ; kopb. 104 (57) f. 9—15 und kopb. 126 (79) f. 311—« 
ebenda. — F. «ttl 

1440 april 18 (Zubern.) Kourad v. Husznang, erwählter zu Ktrassburg, schreibt an meister and rat zu Strassburg 
wegen seiner zweiuug mit der gegenpartei im domkapitel u. a„ dass, nachdem pf. Otto und der M. v. Baden auf 
dem tage zu Hagenau beide teile aufgefordert habeu, keinen krieg anzufangen, sondern ihren Sachen auf rechtlichen 
wege nachzugehen, dies abkommen an ihm nicht gehalten wird. Wenngleich er nun ebenfalls in seinen schlüssern 
auf seine widerpartei ein- und ausreiten lässt, so gedenkt er doch dem rechten nachzugehen, wie das zu Hagenau 
abgemacht ist. — Or. eh. Strasburg. St.-A. AA. 14s7. — F. 6032 

— »prll 19. Anna v. Klingenberg, Sifrids d. ä. v. Riexingen (Rüx-) hausfrau, urkundet, dass M. Jakob die 7K 1 , ft. 
jahrlicher gälte, die ihr gemahl Sifrid als ihr vorträger von diesem zu lebeu trug, mit 1250 fl. abgelöst habe, and 
übergiebt dem M. alle vorgenanntes hauptgut und die gälte betreffenden Urkunden (vgl. nr. 5147). — Mitsiegler Sifnd 
d. 4. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. «WS 

— »prll 19. Sifrid v. Riexingen (Rüx-) d. u. ek. bestätigt vorstehende Urkunde seiner hausfrau und verspricht, sein 
loben lang M. Jakobs mann zu bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. Wtt4 

— «prll 21. Antonius von Baden kloriker, kirchherr zu Nieder-Bühl (Nydern Bühel), übergiebt aus dankbarkeit rar 
erhaltene wohlthalen M. Jakob drei Urkunden (nr. 1428), damit derselbe und seine erben in Zukunft die Zinsen der 
Antons vater Johann verschriebenen 300 (I. erheben sollen. — Siegler die junker Peter v. Windeck, vogt von Bade«, 
und Rudolf v. Hohenthann. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K- — F. «*» 

— »prll 2*2. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Wolfram v. Löwenstein das lehen seines 
bruders wie nr. 57KS. Fortgefallen sind jedoch die beiden gülten von 12 und 10 fl. — Kopb. 1372 (766 e ), 23» 
nebst revers K. 6036 

— aprll 29. Hans v. Bosenstein verkauft M. Jakob sein viertel des dorfes Leiberstung und seine höfe zu Oberweier 
(-wilr) und Schwaigrother mühle (Sweigrode) für 2*10 fl. — Mitsiegler seine brdder Endres und Ludwig. — Or. mb 
c. 3 sig. pend. K. — F. «03« 

— aprll 29. Die brüder Hans, Endris und Ludwig v. Bossenstein verzichten zu gunsten M. Jakobs auf die guter, welch* 
ihrem vater in seiner richtung mit den brüdern Swicker und Ludwig v. Sickingen und Sifrid Pfau v. Rüppur (Rietpürt 
zugesprochen worden siud, und übergeben dem M. vorgenannten richtungsbriet. — Or. mb. c. sig. K. — F. «038 

— mal 8. Jobann herr zu Schöneck und Oilbruck bekennt, dass Nicolaus von Sprendelingen, landschreiber zu Trarbach 
(Tranre-), ihm von wegen des M.Jakob und des gr. Friedrich zu Veldenz 2n II- manngeldes ausgezahlt hat. — Or. ch. 
Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6039 

— mal 12 Baden. M. Jakob, auf eiuem tage zu Kirrweiler (Kyrwilr) /.um Schiedsrichter angerufen, weist die klage- 
sache des pf. Stefan gegen die Stadt Landau, die seinen knecht Engelmann von Pleisweiler (Pliss-) unschuldig hatte 
hinrichten lassen, nachdem schon zwei tage zu Ettlingen (1439 nov. 5) und zu Mühlburg (Muln-) (1439 sept. 11) 
vor ihm stattgefunden hatten, zur entscheidung an den römischen könig ; Vertreter des pfalzgrafen auf diesen tagen 
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war Stefan v. Baiershofen bofmeister, der Stadt Landau Hans v. Helmstatt, amtmann zu Lauterburg (Lut-). — Aus 
der Urkunde, in welche die gesammteu verbandlaogen und Zeugenaussagen aufgenommen sind, ergiebt sieb als that- 
bestand: Engelmanu war in der fehde des pf. Stefan gegen Aschan (Jean) v. Finstingeii (nr. 5473) des pfalzgrafen 
knecht gewesen und hatte dabei etwas schaden gelitten, dessen ersatz er von dem pfalzgrafen begehrte. Als er mit 
noch 2 andern knechten auf den tag mit des pfalzgrafen amtleuten ritt, wurde er von den bürgern von Landau ge- 
fangen, in das gafäugnis geworfen, weil er augeblich dabei gewesen, als den vmi Landau ein »sleyer« uff der bleich* 
gestohlen worden sei, und von ihnen so »swerlich gewegen, uffgezogen, gevaigt und gedrenckt«, das* er, obwohl un- 
schuldig, ein Schuldbekenntnis unterschrieb und trotz des einschreiten« des pfalzischen kellers v.m Rheinzabern 
(Zaberii) verurteilt und gehenkt wurde. — Als markgrätlicbc räte werden genannt: Haus v. Stadion bofnieister, Hans 
v. Müll«nheim (Müln-), Kudulf Zorn \. Bulach, Hans v. Stammbeim, rittere. Bernhard v. Baden, canonicus von Basel, 
lleiurich v. Berwangeu, Sehwar/.fritt v. S ossenheim, Fritz v. Zipperlingeu. Reitibold v. Windeck. Ulrich v. Remchingen, 
Friedrich Röder d. ä., Wilhelm v. Remchingen. Heinrich v. Micbelhach. — »Und des zu Urkunde haben wir unsere 
ingesiegel an diesen brief und auch an beyde ende, als das porment zusamengestrickt, tun hencken.« — Kopb. 2'.i\ 
(136) fol. 102— 12:t K. — Fr. <»04<) 

1444» mal IS. Gr. Johann v. Eberstein gelobt für sich und seine matter Agnes v. Finstingeii (V-), nachdem M. Jakob 
seiner mutter gestattet hat, in dem gritlichen teile von Ebersteinschloss ihren witwensitz zu nehmen, dem versiegelten 
burgfrieden in allem nachzukommen. — Or. tnh. c. sig. pend. K. — F. W>41 

— mal 14 Kaden. M. Anna widerruft uach rat ihres sohnes M. Jakob ihren verzieht auf die orbschaft ihres vaters 
gr. Ludwigs v. Öttingeu und gelobt hinsichtlich derselben sich ganz nach dem rate ihres s»hiies und seiner r,ite zu 
richten. — Or. mb. c. sig. pend. In- *. K. • - - F. VM'l 

— mal 20 iin Xova civitate). Kg. Friedrich befiehlt d<-n kf. v. Mainz. Köln und Trier, pf. Stephan, M. Jakob, den irr. 
zu Veldenz, Katzenelnbogen. Nassau. Virneburg, Wied, den herren v. Mauders« li-it. Sirk, Hoemsperg. Monrlar und 
Stein sowie burggrafen und burgmannen zu Friedberg and Gelnhausen nebst den städten Wirzburg. Frankfurt. Worms. 
Oppenheini. Friedberg. Gelnhausen, Aschaffcnburg, Miltenberg. Bischofshcym den schütz der freiheiten der trierer 
kirche. — Ad mandatum domini regis Conradus prepos. Wiennensis rancellarins. — Or. in der Stadtbibliothek zu 
Trier; cop. Koblenz. 8L-A. OM'i 

— IDal -1. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz vergönnen abt Johann v. Münster- Dreysen (bei Göllheim am 
Donnersberg) zu dem an das kloster verpfändeten teil der herrschaft Hohenfels vor dem Donnersberg den durch 
gr. Johann IV v. Spanheim an Trusel v. Wurbenheim und seine hausfiau Margrethe verpfändeten teil mit ."><I4 II. aus- 
zulösen, da solches den armenleutcn in die pfandschafl gehörig und anch dem kloster bcquemliclter ist. das* sie in 
einer hand stehen, und übertragen dem kloster solchen teil in plandschaftweise. — Kopb. I:}fi7 (TOfi"). 440— 43 K. 

IM 144 

— Iliai 'II. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheini h'iht wie nr. 5»! 3 4 in gemeinschaft mit M. Jakob an Uotfryd 
WolflVkeleii als burglehen einen bnrgS' ss zu Spanheini und 4 morgen wingart daselbst nach inhalt eines briefes. den 
seine matter und base (die jongfranen Else und Otze Schwestern gnand di- Meysewynne v. Spanheim) darüW hatten. 
— Kopb. l:t72 (Tfifi"), 242 nebst revers K. - Vgl. nr. 3717. 604-"i 

— Uial 2S. Desgl. au Francke v. Löwenstein als mannlelien zwo zale des zehnten zu Dille dem dorf. den zehnten zu 
Küizer- ich (Kultzereych), zu Wäschheim (Willi-, Wusth-), Biebern (in der Byebern), zu Miclielbach > Micheln-). Dicken- 
schied ( Dickscheide |, Keidelheim (hudeln-), den grossen wingart zu Rylorberge (bei Keil), die wingart SteingiTOsrh, 
Merrilberg. Mynneberg, Ingiselgrube, Mürrliiii, lnl»ydel. Koe. Hildegunt, »die alle wyndelmode wingart waren . sowie 
ilie wingart, die man heiliet (iromert: sodann in gemeinschaft mit M. Jakob als burglehen von schloss Stan-kenberg 
den wingart an dem Silberberg und die wiese, die darunden lyt. - 1. c. nebst revers K. : er. mb. c. sig. pend. des rev. 
Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die Ortschaften kr. Simmei n, die weinbeige bei Tiarbach a. d. Mosel. tSOfttt 

— Iliai 24. Pf. Otto als Vormund des kf. Ludwig einer-, M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, beide gr. zu Spon- 
heim anderseits bekennen, als frau Elisabeth grälin zu Spanheim und Vianden, pfalzgrätin bei Rhein und herzogin in 
Bayern dem kf. Ludwig und seinen erben, die dann die pfalzgrafschalt besitzen, init Zustimmung des gr. Jobans gr. zu 
Spanheim ein fünftel an Kreuznach und etlichen andern städten etc. verschrieben hat laut *gifftl>rief« dat. Cruczenach 
1 4 I C jan. 24, worauf kf. Ludwig, frau Elisabeth und .lohans gr. zu Spauheim einen burgfrieden über dieselben sehlösser 
etc. vereinbart haben dat. Crurzeuach 1 4 1 r, febr. Kl. und darauf nach dem tede der frau Elisabeth ezb. Ott" zu Trier 
J«f Ludwig und gr. Johaun um zweiung und gegenseitige anspräche laut »ubertraglibrietT« dat. Wes.d Uli) sept. In 
vreinigt hat. dass da gr. Johann s.-in-n aiutleuten befohlen hat. kf. Ludwig etliche dörfer, lente und guter einzu- 
geben und huldigen zu lassen »zu sinem erbfunfltenteyl.« Alsdann haben kf. Ludwig and gr. Johann sich »rechts 
und uülragsc geeint auf Johanns gr. zu Wertheini als gemeinen laut des bnrgfriedens anstatt des gr. Friedrich v. 
Leiningen, der dann auch rechtliche urteilo und spräche gethan hat. (Vgl. nr. 5715). Da dieselben Sachen aber noch 
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bisher in irrungen gestanden und noch nicht zum aastrag gekommen sind, haben sich die oben genannten parte ien 
zu Kreuznach gütlich and freundlich folgender raafiVn geeinigt: l) dio urteile und spräche des gr. Johanns r. Wert- 
heim und der znsatilouto sollon gänzlich kraftlos sein ; hingegen sollen der »giefftbrief, der burgfriedenbri-f« and 
andere versiegelte briefe, die zwischen den parteien vor jenem aussprach gegeben nnd die sie seither einander ver- 
siegelt gegeben haben »giefft und burgfrieden« berührend, in kraft bestehen; 2) kf. Ludwig und seine erben pfalz- 
grafen bei Rhein sollen bleiben bei dem erbfünftel an Kreuznach bürg und stadt, Ebernbnrg (Eher-)burg und thal, 
Guttenberg (Gndemburg) bürg und thal, Argenschwang (Arens-) der veste, Naumburg (Nuwem-) der bürg, Koppen- 
stein bürg und thal, (Jemanden (Geraunde) bürg und stadt, Kirchberg der stadt, der pflege zn Sohren, der juden und 
deren schütz, d«>r münze, dem »wechU«l« und gdeit zu Kreuznach (Crueze-), der pflege zu Hottenbach mit zngehör, 
den »bänden« zu Kreuznach mit zugehdr; an Langenlonsheim (Lonß-) dum dorfe mit seinem zugeliör. Saflerllheitn 
(= Siefersheim sü. Wöllstein), Leuberflheim ( — Fr.-ilaubersheim sw. Wöllstein in Rheinhessen), dem wildbann off 
dem Sone ( Soonwald) und der fischerci auf der Nahe, den dörfern Gensingen (Gencz-), Hattenheim (— Badenheini 
bei Sprendlingen), Sprendlingen, St.-Johann, Pfaffenschwabenheira (Swab-), Hock<'nheira (= Hack<nheim zw. Kreuz- 
nach und Sprendlingen). Ronheim (-= Bonnenheim abgeg. hei Hackenheim). Vidksheiin (VolkeRh-). Traisen (Treys»'n). 
Hüffelsheim (Huffell»-), Büdesheim (Rudeß-t, Weinsheim (Weinll-), Sponheim (Span-). Bockenau, Di Mendorf. Kappel 
(Capelle), Ober- und Niederkostenz, Schwarzen (Swarczen), Altlay (Altlev). Würrich (Werrich), Belg (Deiche). Rödels- 
hausen (Hodelnhusen), Selcze (= Selzen), Kühr (Kyero), Merllherg (wo?). Lamperade (wo?), Kludenbach (Cludem-t. 
Todenroth (Tatenrade), Metzenhausen (Meiczenhusen), Womrath (Waav-nrade), Maitzborn (M»incz-), Rüdern (UmpfU- 
rodem), Schfinborn (Schönem-). Pontwylr, Wallenbruck (Wald-.-nbrucken). Dorweiler. Sulzbach (Sukzp-), KytsU-ge, 
Sickouhuscn (— Seckenhausen? fluruame zwisclien Kirchberg und Ravengiersburg), Richwylr. Werschweiler (Werch- 
wylr) den zwei, Schlierschied (Slierscheid), Rohrbach (Bor-), Dickenschied (Deckscheid), Hecken (Heckheim), Bir- 
witer (Berwylr). Rucheluhüson (abgegangen) by Capelle, den dörfern nnd leuteii zu Neueubambcrg (Nuwenbeiu- 
l>urg) mit nnmen W5llst. in(Wcl-), Pleidi rsh' im(Bliterli-), Gumbsheim (Gomli-), dem dorfe und gerieht zu Kellenbach, 
den dörfern Freilaubersheim (Fryleuherl»-i, Bosenheim (Basen-), Deseuheim ( — Deihcim? bei Oppenheim), Monczco- 
felt (^- Monzenfeldorhof abgegangen). Mörsfeld (Morllfclt). Feil (Vi.de), Bingert (Bingarten), Norheim (Kar-). Wylr 
( — Weiler bei Monzingen), Roxheim (Rockli-), Hargesheim (Hargeli-), dem hofe <)p|»rtshausen mit gerichten. 
zehnten, gülten »tc, den hofen zum Haue ( Habnerhof hei Beckelnheim) genannt Wiliweckenhof, Johannli Ton 
Treis (Tryli) hof, den hüfeii zu Gauhilbersheim (Gauwi-hilberU-), Ippesheim (YpeO-) und dem zehnten daselbst, an 
Gottschalks und llenchin Ketwrers liöfen, den böf-m Hunwylr, Panzweiler (Baiiczwylr). Denz-n (Denüheim , UuUeii- 
hausen (Lüczerhiis.m). dem zehnten zu Bollberg, den Wäldern Dörnscheid und Schachen l» i Enkirch (Enckenrich). 
Gievenhecke by Sohren. Elborstrüt, dem Schachen by Selczc, dem halben Brüwel, au den wiesen zu I»ill und andern 
wiesen »nyden an dem Brüwel gebogen«, »sind her Gerharts v. Spanheim ritters gutter»' und gulte«. dem walde 
Swarczeiistrüt, dem walde genannt der Sane ( r Soon): an den gütern, die gr. Johann Nicolai» s inem srhreiber zu 
Kreuznach und Hüffelsheim geliehen, an dem gerichte und d»>rt' zu Hüffelsheim, an den 50 mattem sr.hinnhaber 
daselbst, an den :l<)0 ff g.-ld.'S zu Soliren an der mühle, am Katz.-nsteg by Beiml.urp (— Baumburg, AU» n- und 
Neuen-), an dem halben walde under Kopp'-nstein, dem zollhaber zu Kirchb-rg, den arnii-nbuten zu Sohrschied, den 
gefallen und nntzungen aus d"m Soonwald. den wiesen zu Körcze, dem wald bei Capp-I (Capelle l geb'geu. den Zinsen 
zu Winzenheim (Wynczen-), Windesheim (Windei;-), Waldlaubersheim (WalUeuberl»-), Wallhausi ii (Waidenhusen). 
Venderßheim. Waldertheim (- Wallertheim), Bleimlx im (in Kreuznach aufgegangen .»der Planig), VolglSheim (— Wel- 
gesheim) mit allem zub. hör und rechten ob der erde und nuder der «rd-, ausgenommen die »manlen-nsc halft uud 
manne > laut inhalt der gilt- und burgfricd<'iibricfo. M. Jakob und gr. Friedrich sollen bei den andern vi»r teilen 
bleiben, jedoch auch kf. Ludwig bei dem g»'kauften viortel. W»'g»-u Verleihung d- r kirdien. kap»'lleD. pfründen nnd 
des glyckenamts zu solcher gemiinschaft sollen kf. Ludwig ein erbfünftel und pfamlviort« 1, M. Jakob und gr. Friedrich 
die andern drei teile innehaben, sodass jewvilig d» r älteste graf die nächsten drei frei werdenden kirchen etc. leihen 
soll und darauf kl. Ludwig die nächsten zwei : sobald M. Jakob und pr. Friedrich das pfaudviertel auslösen, bat der 
kurfürst nur die fünfte pfründ»- zu bib'-ii in obig»r reihenfolge. Mit Verleihung der kircln- zu Kirchberg wechseln der 
graf der grafschaft Spanbeim au der Mosel, und der, welcher Kreuznach inne bat. wie bisher -, auch das glockneramt 
wird nach Verhältnis der teile geliehen. I'tründenwechsi'l soll nur zulassig sein mit Zustimmung sämmtlicher teüe. 
Die nntzungen werden ebenfalls nach Verhältnis geteilt. Wird einer der besitzi-r in seineu In-rrschaften uud Land 
»omb uud uliwendig« der gem»'in$chaft angegriffen, so feilen die amtleut" und alle in der getneiusrbaft »zu frischer 
getate« helfeu, auch mitziehen vor benachbarte sCidte und schlössen wohin eine »uome« verbracht ist; sonst hat ein 
jeder zu »frondionst und uUzug / auswendig der gemeinschatt nur nach Verhältnis ansprach. Pf. Otto wird iL Jakob 
und gr. Friedrich und ihren lehnserheii in getneinschaft leiben di<' dürfer Enkirch, Winningen, Obermendich. den 
wildfang auf dem Idarwald (Yder-). Wegen srlilosa Grevenstein hab»'ii Wiprecht v. Helmstatt hofmeister nnd Rein- 
hart v. Neipperg (Ny-) entschieden, dass M. Jakob uud gr. Friedrich entweder pf. Ludwig das schloss nach zww 
jähren von johanni gerechnet eingeben oder die pfandsumme mit f.100 Ii und 40» ti heller bezahlen solleu, woraut 
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sie m die rechte der pfaU gegenüber den gr. v. Leiningen eintreten. — Dir aassteUer, r. Wiprecht v. Heimstatt bof- 
ovist-r, r. Beinhart v. Neipperg unterlandvogt, r. Hans v. Stadion. Peter v. Willdeck, Brenner and Friedrich v. Löweo- 
steil) siegeln. - — Or. mb. c 9 sig. pend. München. St.-A. 7()|() 12. — Desgl. or. Koblenz. St.-A. Sponheim, worüber 
ausführliches regest von F. vorliegt; cop. saec. Iß und kopb. 120 (73), 399 — 428 K. — Die orte sind gelogen in 
Jen kr. Kreuznach. Meisonbcim, Simmern, Zell, Cochem, Mayen, St-Goar, St.-Wcndel, in Rheiuhessen. Bhoinpfalz und 
im fürstentum Birkenfeld; mehrere wie Selzen, l'ontwylr, Bytsteg, Kör«-* sind abgegangen oder jetzt flurnamen. 6047 

1440 mal 24 Cmtzeiiacll. Pf. Otto als Vormund pf. Ludwigs eiii.-r- and M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz 
andrerseits vereinbaren »ich wegen ihrer spanne über die dörfer Kiebeliiherg nnd Brack and andere dürfer in die 
»plcge« gehörig auf gr. lies*- v. Leiniiigen als gemeiner, der bis juli 25 tag ansetzen soll an obige ende, und zwar 
sollen di" armenleute daselbst, von denen r. Frn-drich v. Flersheim vormals huldong empfangen hat, auf solchem tage 
ihrer eide ledig gesagt werden und knndschaft geben, worauf die sache mit recht bis sept S zum aastrag gelangeu 
soll.— Kopb. 865 (514) f. 322 K. — Voldenz-Simm.rn. kopb. in, München. B.-A. - - Di« orte .sind KüVlberg 
nnd Brücken Lg. Waldmohr in Rbeinpfalz. li04K 

— mal 25 Crntzetiadt. Friedrich gr. zu Veldenz rev- rsi-rt gegen Adolf dz. v. Cleve, gr. v. der Mark über die In— 
lehnnng mit der vogtei zn Senheim (Sienheym) in g'-maüheit der von hz. Adolf in seinem inserierten lehnbrief auf- 
gestellten bedingungen. M. Jakob unterwirft sich denselben bedingungen und siegelt mit. — Aus dem lehnbrief des 
hz. Adolf 1440 ohne monatsdatnm. jedenfalls gleichzeitig zu Kreuznach ausgestellt, geht hervor, dass Johann Vogt 
v. Senheim direkt von bz. Adolf belehnt gewesen war nnd von M. Jakob nnd gr. Fri-drich in dieser lehnschaft ange- 
fochten wurde. Unter vormittlung des i-zb. Dietrich v. Köln und des «r. Friodrich v. Mfirs wurd" nun ein abkommen 
getrofTeu, dass gr. Friedrich und nach seinem tode M. Jakob, beziehungsweise der älteste gr. zu Spunheitn jeweilig 
binnen i-in-m jähre und einem nionat die vogtei von dem hz. v. Cleve als leben 'Thailen und an den vogt von Senheim 
weiter verleihen sollt-*. — Als zeugen terd-n aufgeführt: Gerhart ältester söhn zu Calenberg herr zum Werde, 
Üieth. rich v. Bronkhorst horr zu Bat< nberg und Anholt, herr Johann v. Allwyntitten, Ewart v. Allthevm h -rr zu 
Hohenfels und Heinrich v. Wytenhorst marschalL - Kopb. ).3fiß (766 m ) f. 37 -43 K. «049 

— mal 2(1 CmtZf nach. M. Jakob an Friedrich gr. za Veldenz und zu Spanheim : gibt in demselben malie seine 
zustimmnng wie pf. Otto von kf. Ludwigs wge.n und wie gr. Friedrich v. Veldenz zu der belebnung Meynbarts v. 
Koppenstein mit dem burglehen zu Kreuznach, n.imlich dem hause, das Brenners v. Stromberg selig gewesen. — Kopb. 
1372 (766»), 255 K. 6000 

— mal 36 Crotzenaell. M. Jakob teilt Wirich ( Vyreich) v. Daun (Thun), herr-n zum Ol.erstein mit. das* er sich 
wegen der grevensteinschen irrung mit dem gT. v. Veldenz auf ihn als Schiedsrichter geeinigt habe, und ersucht ihn. 
sich der sache nach in halt des beiliegenden anlassbrnfes anzunehmen. — Conc. ch. K. — 0. WKil 

— mal 27. Johann Vogt zu Seuh-im gibt in gemäüheit der zwischen hz. Adolf v. Clev.- einer- und M. Jakob >owie 
gr. Fri-drich zu Veldenz andrerseits getroffenen tejdung seine Zustimmung zu der durch hz. Adolf erfolgten IHehnnng 
des gr. Friedrich v. Veldenz mit der »alingen« vogt"i zu Senheim, vorbehaltlich seines teilos an di-r vogtei, den er 
fernerhin von gr. Friedrich und nach ihm von dem ältesten gr. zu Spanheim erhalten soll. — K-^pb. 130« (7ßß*), 
46—50 K. 6052 

— Juni 1. Dieterich Kämim-n-r (Ke- j v. Worms r-versiert M. Jakob anstatt und im auftrage de> gr. Friedrich zn Vel- 
denz über 12 <? geldes, die sein vabr und bruder selig von gr. Simond und seiner tochter Klisabetlt und danach von 
gr. Johann Selig zu Kreuznach gehabt haben, sowie über 20 S geldes, die sein vater nnd bruder von gr. Johanns vor- 
dem und diesem selbst auf d-m z»ll zu Kanstein getragen haben. — Or. mb. c. sig. pend. München. St.-A. Sponheim. 
Lehen. H053 

— Jnnl 6. Fri<'drich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Contz Sienelt v. Bosenbach in munpar- 
schalt für Philips Sienolt v. Bosenbach, seines bruders Contz Sienolt söhn, wie nr. 5756. — Kopb. 1372(760*), 230 
nebst revers K. 6054 

— Juni 7 Baden. M. Jakob v. Baden urkundet, dass das flötzen auf der nun llötztiaren Alb dem kloster Fravnalb 
an dem eigentam seines nschwassers und seiner walder kein -u schaden bringen, und dass es dem gotb-shaus frei- 
stehen solle, denjenigen, die in seinen »äld«-ru holz hauen, nachzufahren und das holz abzunehmen, wo es auch sei ; 
dass ferner das klosbr jeden, der in seinem fischwusser ohne erlaubnis fische, davon abhalten, in beiden fallen auf 
des M. beistand rechnen, endlich s-in eigen. s holz zollfrei auf der Alb flötzen dürfe. - Or. mb. <\ sig. pend. K. — 
Druck ZGO. 23, 334. — Fr. 6055 

— Juni 18. Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gem>-inschaft mit M. Jakob an Johann 
v. Wöllstein zu rechtem bnrgleh -n von der grafsebaft Spanheim und dem schloss Nanstein wie nr. 5708. — Kopl». 
1372 (7ßG"). 243 nebst rev.-rs K. ; er. mb. c. sig. pend. des r-v. München. St-A. Sponheim. Lehen. 6056 
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1444) Juni 23. Itogl. an Johann berrn zu Wimo-burg (Wonm-nberg) und zu Beilst in. nachdem M. Jakob dessen lehn 
von 100 fl. (vgl. iir. 5736) mit 1000 fl. abgelöst hat in gemallheit d»s hri>-fcs von Simon gr. 7.11 Spanhoitu und 
Viaiiden für Coni-n »ettwanc horrn zu Wonnenberg, und herr Johann solch'- 1000 fl. mit eigengüt-rn wiederlegt hat. 
diese als leheu. nämlich genannt« \vingart in den g>'richt>'ii zn Strimmig (Stromach. Stremch) und Ellenz. — Koph. 
1372 (7fifi f ). 244 K.: eine andere ausfertigung mit vermerk illa littra 11011 ivit I. c,; or.mb.c. 2 sig. pend de* m. 
besiegelt von dem smsptflb'r und seinem gleichnamigen söhne Koblenz. 8t- A. Sponheim. Lehnhof. — Die orte kr. Zell 
und Cochem. - 6057 

— Jtllli 25 (St'hrttek.) Der kaiserlich" notar Johannes Mörlin von Baden, kleriker spein-r bistums, verhört auf an- 
stehen dos Bartholomäus, protonotars M. Jakobs, genannte b at« von Pfotz (-tze), Speier (Spin-), Liukciiheim (Lyu-I, 
Mühlburg (Müln-), Leimersheim (Loyin-), Schröck (Sehrecke), Winden (Wyn-), Eggenstein (Ecken-), Russheim (Raps-i. 
Liedolsheim (Ludoltz-j, Hochstetten in kundschaftsweise über die eigentumsverhaltuisse «von des fan-s wegen tu 
Schrecke, auch von der wiltpenue wegen in den «erden, mit namen dem Winderw erd", Kriegwerde, dem Spinae, Vopl- 
gesauge und pfotzer auwe, and auch von den wiltpennen in den giessen genannt der Herrengiesse und der Bn»er- 
gii-sse.« Di<- zeugen sagen alle übereinstimmend aus, dass seit menschengedenken das -igentum an der genannte 
fähre, an d--n werden und giessen der markgrafschaft Baden zugestanden habe. — Zeugen: Wernherr Flnguss, > 
Johauusordesis frühmesser zu Knielingeu (Knill-). Dietrich, amtmaim zu Mühlburg (Mülub-rg). Martin Rudel, m 
gerichtsmann von Russheim ;Bugs-). Cuntze M-ntze. scliultbeiU zu Liedolzheim (l,ud-i. — Ansg'-st-llt: l>y dem zoll» 
zu Schr.-cke am Ryne geleg-n in der stub- in CunU Radespyiun-rs des wirts hus. — Or. mb. mit sign-t des Johann- 
Marlin K. — Fr. (505« 

-■-Juni 28 MolnbroilUC l'f. Ludwig b-i Rhein, sein Vormund pf. Otto, M. Jakob v. Baden sowie die gr. Ludais: 
und Ulrich v. Württemberg schlielien zur aufrL-chterhaltung der olt'entlicheu Sicherheit ein bünduis auf fünf jalir--. 
Sie geloben dafür zu sorgeii, dass kein räuberischer anfall in ihrem gehißte erfolge ; geschehe es dennoch, so soll d--u 
friedensbrechern und ihren h. lr. rshelfern « -di r Unterkunft noch schütz und schirm gewährt, sondern durch dVu 
laudesherrn mit hilfe der verbündeten mit allem ernst- gegen dieselben vorgegangen »erden; und zwar verpflichte! 
sich hz. Ludwig :|o. pf. Otto und M. Jakob je 15. die gr. von Württemberg 20 gley.-n binnen 14 tagen zu stellen 
Aufwessen kosteu di-s geschehe, wird naher bestimmt. Über gemeinsam erobert- schlüsser, die im gebiete eines de: 
verbündeten gelegen sind, verfügt der laudesherr, doch sollen sie nur mit w issen und willen der übrigen verbündten 
d< 11 frühem b-sit/.ern, denen mau sie ^.lennm-n, zurückgegeben werden; über Schlosser, die auf fremdem gebi-V 
erobert werden, verfügen alle gemeinsam. Reisige knechte, die nicht im dienst" eines hermi steh, n, sow ie die ful)- 
kneclit«. »die man nennet hlütczapfb-n«, sollen in keines gebiet uut-rknnft und schütz finden. Falls einer der fürst-n 
mit krieg überzogen werde, soll. 11 ihm dt - andern beistand leisten. Differenzen wegen fordornngen zwischen den 
pfalzgrofeu und d>-m M. «erden durch sebiedspruch der gr. v. Württemberg, zwischen den pfalzgrafeu und den grafeii 
durch den M.. zwischen den grafen und dem M. durch die pfalzgrafeu beigelegt. Ähnlich wird bei streitigen an- 
sprächen der unterthaueii unt-r einander verfahr-ti. Die frühem einungen und liurgfried- n sollen durch das bündnis 
keinen eiutrag erleiden. — Sieg d der aussteiler. — Or. mb. corrosum c. :i sig. pend. et 2 (M. Jakob und Ludwig v. 
Württemberg) laes. K. ; ebens» or. München. SI.-A. K. r. 2»>/75. — 0. — Vgl. nr. 5544. 60öS 

— Juli 3 Pforzheim. Jacobus marchio presentat Friderko episcopo Basiliensi vel eins vicario in spirituaübus 
generali ad altare primarium in Reddern in honorem Marie virginis construetum per liberam resignacionem domini 
Wernlu-ri de Pforzheim vacans dominum Johanncm Pfortzhcymer presbx terum. — Couc. kopb. 153 (lO.*.) f. l.to K. 

oooo 

— Juli 8. Gerhard v. Oülpen genannt v. Heddeldieym quittiert M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz über 25 tl 
manngeld. — Or. cb. c. sig. impr. München. Si-A. K- r. 7o,'a 3»2. «OKI 

— Juli 17. Jobann gr. zn Duingen (Ot-) an Nördlingeu: nachdem sie etliche der seinen gefangen und vom leben zu 
tode gebracht haben, weil sie verräterei von unser!) wegen getrieben und getban sollen haben, fordert er wider solch* 
ehrenrührige beschuldignng und für die armen seclen und erben der hingerichteten kehrung und wandel oder recht- 
lichen austrag vor einem der genannten fürsten, den bayrischen hz. Johanns. Heinrich, Albrerht, Ludwig d. j. tu 
«Jrayspach, pf. Otto, M. Friedrich v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg. •-- Or. 
ch. München. B.-A. Fürstensachen VI. — Nördlingeu antwortete jnli 22, dass es über solche knecht« »umb verschult 
Sachen« nach der stadt freiheit geriebtot habe. — 1. c. 6062 

— Juli 20. Sirassburg teilt M. Jakob seineu briefwechsel mit M. Wilhelm v. Ilachberg in der kenzinger sache mit 
und bittet ihn, sich derselben anzunehmen und beiden teilen tage zu setzen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV. 
31. — Fr. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 15t» 5 und 1602. 6063 

— Juli 22 Baden. M. Jakob antwortet Strassburg, dass er sich bezüglich der Vermittlung erst entscheiden könne, 
sobald sein vetter M. Wilhelm ihm auch von der sache geschrieben habe. — Or. ch. c. sig. impr. Strassburg. St.-A. 
GUP. 1 10. Bd. <J7. — F. — her zwischen M. Wilhelm und Strassburg weitergeführte briefwechsel ist in den Regg 
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der M. v. Höchberg zu vergleichen : es geht daraus hervor, dass H. Jakob schließlich die ihm angetragene Vermittlung 
ablehnt«. 6064 
1440 juli 26 Baden. M. Jakob leiht Trütlin, des Vockenhenne seligen witwe, den fluß und arm des wannen wassers. 
der vormals >nß dem brügbronnen« zu Baden geflossen ist za der herbe rg, genannt Zorn Engel, und danach etliche 
reit in die herherg > darander« gelegen, genannt zum Salinen, also dass die frau das wasser logen nnd leiten mag in 
•lie herherge za der Sonne gegen jährliche Zahlung von einem rhein. gülden aui martini : wird aber wieder ein »hutt- 
heblich« wohnung auf der hofstatt zom Engel, die jetzt ungebaut steht, errichtet und begehrt man dort des wasser* 
wieder, so fällt diese gerechtigkeit fort gleichzeitig mit der Zahlung des r.inses. — Kopb. 5S (35). 1 9 K. 6065 

— juli 28 Baden. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute die mühle zu Niederbühl (Niddernbuhel) geliehen haben 
an den müller Heinrich Grandel und seine erben gegen eine jährliche gfllt von 60 malter korn guter kanfmanns 
wahrung. — Kopb. äs (:»5), 2»7 K. 6066 

— juli 28. Wirich v. Daun (Thun), herr zum Obernstein, an M. Jakob: setzt dem M. und graf (Friedrich) v. Veldenz 
wegen ihrer Grevenstein betreffenden spanne einen gütlichen tag auf der bürg zu Kreuznach (Crntzen-) für sept. 6 an. 

— Or. cb. K. — F. 6067 

— »UZ. 9. (Leimersheim in dem durf in Bechtolt Durren des müllers hof under dem schöpfe). Der kaiserlich» 
uotar Johannes Marlin v. Baden, kleriker speierer bistums, Terhürt auf anstehen des Bartholomäus, protonotars M. 
Jakobs, genannte leute vun Pfotz, Leimersheim. Winden in kundschafts weise über die ei gen tums Verhältnisse vuu des 
fares wegen zu Schreck und von der »wiltpenue wegen in den werden, mit namen dem Wynderwerde, dem Kriegs- 
werde und dem Spisse.« Die zeugen sagen alle aus wie nr. 6058. — Zeugen : Wernherr Flnguss, s. Johannes-ordens 
frühmesser zn Knielingen (Knil-). bruder Mathias Hatzich, s. Benedikten-ordens pfarrer zu Kggenstein (Ecken-) nnd 
herr Konrad von Lautern (Lutern), frühmes-er zu Leimersheim. — Or. mb. mit signet des Johannes Marlin K. — Fr. 

eoes 

— aus. 6. Thiebolt herr zu Huhengeroldseck und diese nachgeschriebenen, mit namen Peter v. Windeck, vogt zu Baden, 
Kudolf v. Hohenthann. Hans Köder nnd Becbtold Cloblauch vidimieren fQnf permentn.-r briefe mit anhangenden insi- 
geln. nämlich nr. 1174, i:s56, 1990, 2S57, 53«.-j sowie auszug aus nr. 23S4 uud 6031.- Or. mb. c. 5 sig. pend. 
■lelaps. K. I»0fi<> 

— atlg. 10. Wirich v. Daun (Düne), herr zum Obern steine, entschuldigt sich, dass er den anberaumten b-rinin zu Kreuz- 
nach nicht einhalten könne, da ihm »vff hude datum... treffcliche gescheffenisse zu banden komen«. und setzt neuen 
rechtstag auf sept. 22 fest — Or. ch. K. • O. 6070 

— aug. 10 (Öhringen.) Kzb. Dietrich zu Mainz, Sigmund, erwählter zu Wirzbnrg, die M. v. Brandenburg, die p(. 
b.,i Khein und hz. in Bayern, M. Jakub und Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg schließen gogen die überhand- 
nehmende straiienrauberei ein bünduis. — Angeführt bei Ch. Fr. Stalin, Wirlembergische Üeschichto 3, 42"i nach v. 
Minutuli. Friedrich I-. Kurfürst v. Brandenburg 137. — Vgl. nr. fiOj'J. 6071 

- — aug. 12 Maluberg. M.Jakob benachrichtigt gr. Friedrich t. Veldenz, dass er zum festgesetzten tag zu Kreuznach 
nicht erscheinen könne, da er sich kurz zuvor »vmb friedens vnd nutzes willen der lande« zu Hagenau bei pf. Otto 
• münden müsse, auch schon, ehe or die ladung Wirichs v. Daun (Thun) erhalten, »an ettlichen enden hicoben im 
lande vmb sach«n. die vns trefflichen anligcud«, tage anberaumt habe, die er nicht mehr abändern könne und bei 
denen er seiner rate bedürfe, und dass er daher Wirich v. Dauu gebeten habe, nach mariae gehurt einen termin zu 
bestimmen. — Conc. ch. K. — Entsprechende mitteilung an Wirich v. Daun. — 0. Wi'i 

— aug. 15. Gr. Friedrich v. Veldenz zeigt dem M. Jakob an, dass Wirich v. Daun den anberaumten t<-rmin bereits 
widerboteu und statt dessen als rochtstag den 22. sept. festgesetzt habe, bis wohin er warten wolle. — Or. ch. K. 

— O. 607:» 

— aug. 16. Wirich v. Dauu (Dune), herr zum Obernsteyn, zoigt dem M.Jakob an, dass er, da er nach empfang seines 
Schreibens befürchte, »das die erlengunge uwern gnaden zu kortze sin mouebt«. den termin nunmehr erst auf okt 4 
festgesetzt habe. — Or. ch. K. — 0. 6074 

atlg. 31. Hanll Wilhelm v. Fridingen. seßhaft zu Hohenkrähen (Cräyen), an den vogt zu Baden und gemeine eid- 
genossen : nachdem er mehrmals mündlich und schriftlich das erbe seines votters Wilhelm Geßler. dessen sie sich 
unterzogen und das seiner mntter und ihm heimgefallen ist. gefordert und sie ihm zuletzt 1440 mai 21 geschrieben, 
wie dass auch sein vttter herr Herman Geüler und seine base Anna v. Freiberg (Fry-) sich für dies erbteil gemeldet 
haben, begehrt er nochmals herausgäbe des gutes, zumal sein vetter ihm eine »michle« summe schuldig war und ur 
auch wegen dessen sonstiger schulden angelangt wird, und fordert sie eventuell zu recht vor M. Jakob v. Nideren- 
Baden. — Tschudi Uhr. 2, 304. N 6075 

— nept. 8 Baden. M. Jakob thut einen sprach in einem rechtshaudel der Stadt Strassburg mit Walch Heinrich. — 
Als beisitzer und markgraflicho räte werden genannt die r. Diobold v. Hohengeroldseck. Hans v. Stadion hofmeister 
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Hans v. Mulnhoim, Rudolf Zorn v. Bulach, Konrad v. Witingen, Hans v. Stamtnbeim und Bernhard v. Baden, kanonik^r 
des basler hochstifts, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, der haushofmeister Albrecht v. Zentern (Zutcrn), Heinrich v. 
Berwangen, Rudolf v. Hohenthann, Ulrich v. Remchingen, Reimbold v. Windock. — Or. mb. Strassburg. St-A. tiliV. 
u. 178. - F. «076 
1440 sept. 11 Baden. M. Jakob ersucht den gr. Friedrich v. Veldenz, auch auf den neuerdings festgesetzten tennin 
zu verzichten, da der römische könig ihm wichtiger dinge wegen geschrieben habe und er die rät«, deren er zu Kreuz- 
nach bedürfe, zum könig schicken müsse ; er möge sich bis zu ihrer rückkehr, die er alsbald anzeigen werde, gedulde, 
Sei er damit einverstanden, so möge er das beiliegende schreiben an Wirich gleichfalls besiegeln und weiter sendet!, 
andernfalls werde or, der M., sich mit den »einigen doch, so ungelegen dies ihm auch war.-, auf nktoher 4 einfinden. 

— Coiic ch. K. — 0. 6077 

— sept. 1 1. M. Jakob und gr. Friedrich r. Veldenz bitten Wirich v. Daun (Dune), statt oktuber 4, welchen tag sie *nach 
gcstalt Vilser sachen« nicht beschicken könnten, einen andern termin anzuberaumen, wenn sie ihm deshalb schreiben 
würden. — Conc. ch. K. — 0. 607S 

— sept. 10. Gr. Friedrich v. Veldeuz meldet dem M. Jakob, dass er, wie sehr er auch einen austrag der Sache ge- 
wünscht, seinem begehren willfahrt habe, ersucht ihn aber, sobald seine rate zurückkehren, oder falls sie sich 2u 
lange beim römischen könige aufhalten würden, auch ohne ihre rückkehr einen recbtstair nachzusuchen. — Or. ch.K. 

— 0. «07» 

— sept. 22. Cüne zum Trubel der meister und der rat zu Strassburg erklären sich gegen Johann herm zu Finstingeu 
d. j. bereit, wegen seines Streites mit ihrem altatnm. Adam Riff betreffs der dörfer Wolxhoim (Wolekes-) uud Dahkn- 
heim (Dal-) vor M. Jakob oder vor junker Jakob herrn zu Liechtemberg gen Westhofen oder Brumath oder vor Rein- 
hart v. Neipperg, Unterland vogt im Elsass, zu einem gütlichen unverbundenen tag zu kommen. — Cop. cb. coaev. Stras'- 
burg. St.-A. GUI». 1 7'-J- «OSO 

— sept. 26. Gr. Friedrich v. Leiningcn-Dagsburg (Tagsp-) fordert M. Jakob aal, ihn zu seinem ihm widerrechtlich 
vorenthaltenen mütterlichen anerstorhenen erbe, Hachberg und Möllingen, kommen zu lassen. — Or. ch. K. — Vgl. 
nr. 5554. — F. «081 

— sept. 29 Badeil. Das baslor konzil schreibt an meister und rat zu Strassburg, sjö sollen an ihrem teil» für da> 
Zustandekommen des gütlichen tages, den der M. v. Baden zwischen der stadt und dem strassburger elekten Ruprecht 
abhalten will, s-irgen. — Or. mb. cum bulla plumboa Strassbnrg. 8t-A. — F. — Über die zwischen Ruprecht und 
der Stadt Strassburg ausgebrochenen Streitigkeiten vgl. den diescrhalb zwischen beiden teilen geführten briefwechse! 
Strassburg. St-A. AA. 14S8. «08'2 

— Okt. 12. Johann herr zu Finstingen d. j. an Strassburg: da sein vetter Jakob herr zu Lichtenberg auf Oktober 11* 
•'inen tag mit Wirich v. Hohenburg (Hon-) vor H. Jakob zu Baden leisten soll nnd Strassburg denselben vielleicht 
beschicken wird, so will er sich um kurzes austrags willon auf solchen tag gen Baden fügen und den M. bitten, sein» 
anspräche gütlich zu verhören. Solches mögen sie auch thun, alsdann will er in der gütlichkeit gern von ihnen -uff- 
nemen«, wessen er von dem M. unterwiesen wird. — Or. ch. Strassburg. St.-A. GÜF. l?/2. — Strassburg erklärt 
sich damit einverstanden. 1. c. 6088 

— okt« 24 (Basel.) Papst Felix beraumt einen tag nach Hagenau auf november ] 0 an, zu dorn er uat das konzil 
ihre beiderseitigen gesandten senden werden, um in gemeinschaft mit dem M. v. Baden die streitigkeiteil zwischen 
bi. Ruprecht (electus argentinensis) und der stadt Strassbnrg beizulegen. — Or. mb. c. bulla plumbea Strassburc 
St.-A. 60S4 

— Okt. 30. Eonrad Armbruster teilt Johann v. Finstingen unter bezugnahme auf ihre zu Baden (vgl. nr. 6083) ge- 
haltene Unterredung mit, dass Strassburg bereit sei, ihm mit einer anzahl leute >cin jor aht zu bestellen«, und 
fordert ihn auf, seine bedingungen mitzuteilen. — Cop. ch. coaev. Strassbnrg. St.-A. AA. l!>2, woselbst weitere« 
material. GOS."> 

— nov. 3 Baden. M. Jakob weist gegen gr. Friedrich v. Loiningcn den Vorwurf, dass er ihm sein erbe widerrechtlich 
vorenthalte, zurück, denn sein vater und er haben auf die leiningische fordorung allezeit die Vorgeschichte des kaufe> 
der herrschaften Hachberg und Höhingen mitgeteilt nnd sich zu rechtlichem austrag erboten, wobei er auf nr. 537 ' 
verweist Wenn Friedrich von seiner forderuDg nicht lassen will, so hat er sich früher zu mehr, als er schuldig war. 
erboten, wobei er es bleiben lasst — Cop. ch. coaev. K. — F. GOSH 

— HOT. 15. Gr. Friedrich v. Veldenz wünscht wegen verschiedener misstände in der grafschatt Spanheim und wegen 
rechnnngsabhör der landschreiber, keller und anderer beamten eine Zusammenkunft der beiderseitigen rate zu Kreuz- 
nach nnd ersucht den 31., seino leute zu dem ende auf jan. 6 oder acht tage später oder wann sonst es ihm gelegen, 
dabin zu schicken. — Or. ch. K. — O. 60S7 

— nach nor. 15. M. Jakob antwortet gr. Friedrich v. Veldenz, dass er seine rate auf 144» jan. 1 nach Kreuznach 
c. — Conc. K. — F. 
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1440 nov. 21. Die signoria zu Genna verwandet sich hei M. Jakob für die Genuesen Baptista Fieschi und Anfreone 
Spinola wegen rückgalw der denselben geraubten waaren. — Nach mitteilung des .Staatsarchivs Genua an Pater Odilo 
Kingholi. — F. — Vgl. nr. 5731, 5707. 3796 und 5883. «089 

— noT. 25. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheini leiht wie nr. 3654 in geraeinschaft mit M. Jakob an Nikiais 
Krapp v. Sarburg solches burglchen. wie es Johans v. Löwenstein (Le-) Tater und söhn wlig getragen, das verfallen 
gewesen und das M. Jacob und er ihm zugesagt haben, nachdem es seine voreitern gehabt haben, nämlich genannte 
gälten zuNanstul in dem thal sowio »of sand Pirminsleuten (Pirmentsluden) und in sand Pinnen tshof«, ablösbar mit 
«o »t heller nnd 1*20 8 heller, sodann 3 stuck an dem burgberg zu Nannstein etc., femer haus und hofstätte auf der 
bürg und haus und hof an dem berg. — Kopb. 1372 (766*), 250 nebst revers K. (»OHO 

— nov. 28. Freiburg bittet M. Annu v. Baden, nachdem Freiburgs bürger Clawy Obernet und Jos Blümon tochter von 
Riedlingen (Bit-) bind »zusamen gestossen« und einander ohne vorwissen ihrer beiderseitigen eitern geehelicht haben, 
dass sie es dabei bleiben lasst und weder die tochter noch deren vater deshalb bekümmert. — Conc. Freiburg. St - A. 
Missiven. «091 

— dec. «. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheini leiht wie nr. 5642 an die gebrüder Walrabe und Meynhart v. 
Koppenstein die lehen Heinrich Zymar's v. Spanheim (nr. 5866). — Kopb. 1372 (766'). 284 nebst revers K. 6092 

— dec. ö. üesgl. denselben solche lehengiltcr in leubenheymor mark, die sie in geraeinschaft mit Heinrich Zymar v. 
Spanheim besessen (nr. 5S67). — 1. c. 247 nebst revers K. «093 

— dee. 7 Baden. M. Jakob hält es für rätlich, das* »die sache von Greuensteins wegen« endlich erledigt werde, 
und schlägt gr. Friedrich v. Veldenz als termin jan. I kommenden jahres vor; falls der tag dem gr. Friedrich v. Vel- 
denz passe, müge er das beiliegende schreiben an Wirich v. Dauu (Thun) weiter senden und dessen antwort ihm mit- 
teilen. — Conc. ch. K. — 0. «094 

- [dec. 5J. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich v. Veldenz an, dass er wegen der spanheimer recbnungsabhCr seine 
rate auf dec. 3n nach Kreuznach beordern werdH und bereits Hans Erhärten (v. Staufenberg) angewiesen habe, die 
landschreiber- und keller-rechmmgeii seines amts nach Kreuznach verbringen zu lassen: desgleichen werde er ihm 
wegen Grevenstein schreiben. — Conc. ch. K. — 0. MH<5 

— dee. ? Kaden. M. Jakub teilt Wirich v. Daun (Thun) mit. dass jau. 1 komimndeu jahres zu Kreuznach eine Zu- 
sammenkunft seiner und des gr. v. Veldenz rate stattlinde, und ersucht ihn, zur entscheidung der grevensteiner ange- 
legenheit, sofern ihm der termin gelegen sei, sich dann ebenda einzustellen, um jan. 2 mit den verhandlungeil zu 
beginnen. — Conc. ch. K. — 0. «0% 

— dee. 8. Wirich v. Daun (Dune), herr zum Obernsteynne, erklärt dem M. Jakob, dass er sich, wenngleich ihm der 
tennin eigener wichtiger gesebäfte wegen, auch weil er gerne einige verständige freunde als berater zur Seite gehabt 
hatte. >fast vngelegeut sei. doch seinem uud des gr. v. Veldenz wünsche füge und sich auf jan. 1 nachts in Kreuz- 
nach einfinden werde. — Or. ch. K. — 0. (»097 

— dee. 9 Baden. M. Jakob gönnt r. Reinhard v. Neipperg (Nypergk), unterlandvogt in Elsass, seinen teil an schloss 
Klingenberg (Clyngembergk) mit zugehör. den er von ihm zu lehen hat, für 1600 II. an Gerhard v. Talheim zu ver- 
pfändet.. — Kopb. 3K (30 g), 55 K. — F. 6098 

■ — dee. 15 Badeil. M. Jakob teidingt auf einem gütlicheu tag zu Baden in den spannen zwischen Tiebolt herrn zu 
Hobengeroldseck uinei- und Dcrimhart Stoll v. Staufenberg anderseits sowie zwischen Tiebolt v. Hohengeroldseck und 
Hanns SUdl v. Staufenlierg - von *iu s*lbs und als montbar« Conrats Stull v. StaufenWg. Conrats seligen söhn, in 
der weise, dass die forderung von 1 u tf. die Hans und Bernhard Stoll auf Schuttem zu haben meinen, ab sein und 
alle fehde beendet sein soll. — Kopb. 636 (376) f. 90. — »Eyn brieff, wie M. Jakob die fehde zwischen Tiebolt 
herrn zu Gemldseck und Rudolf v. Scbauwenburg abgeteydingt hat, stet datutn Baden under anhangendem ingesigel 
uff dorstag nach Lucio (der. 15) 1440. — Regest 1. c. f. 142 mit vermerk: or. deest. 609?» 

— dec. 21. R. Reinhard v. Neipperg (Nypergk) verspricht, seinen mit geiiohmiguug M.Jakobs (nr. 60UK) an Gerhard 
v. Talheim versetzten teil an Klingenberg (Clyngembergk) ein halbes jabr nach ergangener schriftlicher aufforderung 
des M. oder seiner erben wieder einzulösen. — Kopb. 3* (30 g). 55 K. — F. 6100 

— dec. 26 Baden. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich v. Veldenz an, dass er wegen einer einludung zu der jan. 22 
kommenden jahres zu Stuttgart stattfindenden huchzeit seines oheims, des gr. Ulrich v. Württemberg, seiner rate be- 
dürfe, »nachdem die zyte kurz ist«, und den termin von jan. 1 nicht einhalten könne, und schlagt vor, die rechnungs- 
at.Uör und die entscheidung wegen Grevenstein bis febr. 5 oder wann sonst es ihm später passe, zu vertagen : die 
antwort möge er den boten wissen lassen. — Conc. ch. K. — Entsprechende mitteilung an Wirich v. Daun von gleichem 
datum 1. c. — O. — Gr. Dlrich heiratete Margarethe v. Cleve, die witwe hz. Wilhelms v. Bayern. — Vgl. Steinhofer. 
Württembergische Chronik 2, Hio. 6101 
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1441 Jan. 4. Wirich v. Dann (Thune), herr Mini Obernsteiue. schreibt an M. Jakob, dass er den abkündigungsbrief ti" 
M. erst gestern, als er mit seinen freunden nach Kreuznach gekommen, erhalten habe, wie denn derlei schreiben ib. 
wiederholt schon von beiden seiten verspätet zugestellt worden seien, erklärt sich jedoch bereit, auf der partew: 
wünsch febr. 12 wieder in Kreuznach zu erscheinen. — Or. ch. K. — 0. lilft! 

— Jan. 3. Gr. Friedrich v. Veldenz ist bereit, sich dem wünsche des M. Jakob tu fugen, obgleich er die rechiiuog- 
abhör gerne erledigt gesehen hätte, und schlagt als künftigen termin febr. 12 vor, womit auch Wirich v. Haan (Thon-, 
einverstanden sei. — Or. eh. K. — 0. «HB 

— jail. 4. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheini leiht wie nr. "i654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Bernhard 
Lichlenstein (bürg bei Neidenfels in Kh.iupfalz) v. Bohel in gemeinschaft mit seinem vettcr Henchin Lichtenstein i. 
Bohel als burglehen von scbloss Gr' feuburg (Greven-) 4 «hm weins jährlich im herbst von der weinbede in Trarbach 
und dazu ein haus zu Trarbach bei der halle gelegen, genannt zum Sterren, das nach abgang ihre.« vettere Antby. 
Koben v. Dune verfallen ist. — Kopb. 1 372 (7«fi 5 ), 244 nebst revers K. : or. inb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. Sl.-A 
Adelsarchiv. — Vgl. nr. 5S1 1. tilOJ 

— jan. 15. Heinrich v. Rüppur iltietpur», söhn Reinhards selig, reversiert M. Jakub über seine beleliuung mit T' j 
gülden gälte auf dem geleite zu Ettlingen, welche vormals sein vetter Heinrich d.a. v. K. zu leheii hatte. — Ur. mh 
c. sig. pend. K. — F. filOö 

— jan. 17 linden. M. Jakob und seine rate, nämlich Hans v. Mflllenheim d. ä.. Rudolf Zorn v. Bulach, rittere. Kern- 
hard v. Baden, kanoniker von Basel, l'eter v. Windeck, vogt r.« Baden. Heinrich v. Berwangen. Reimbold v. Wiudwk. 
Ulrich Bock d. ä.. Hans Knüttel, aintniann zu Böbingen, Virich r. Remchingen sitzen zu geeicht in dein streitnaiidri 
zwischen der Stadt Strassburg. als deren Vertreter Cuu zum Trubel und Konrad Armbrus'er anwesend sind. einers«t> 
und Heinrich Walch und dessen fürsprech Üiobolt herrn v. Geroldscck andrerseits. Walch haue au die stadt Stras- 
burg einen Schadenersatzanspruch von HO Ii erhoben ; da ihn die Strassbiirger im laufe der Verhandlung dreier 
ineineide bezichtigten, so begehrt« er, *da ime das .sine ere berühre, da.i ihm dann billicben lüterung de-, recht: 
geschee von des ersten eydes wegen und das dann darnach von der andern eyde und der stehe (seines hiid<*n- 
ersatzes) wegeu auch geschee, das recht si.« Als die Strassburger widersprachen, setzte Walch zum rechten, »welidi- 
das billicher .sei« und verlangte, dass auch die Strassbiirger darüber zu rechten sollten erkennen lassen, worauf da? 
geriebt demgeinali erkannte. - Or. inb. c. sig. pond. Strassburg. St.-A. GUI». 1 7S. — Fr. — Vgl. ur. «i *i T«>. ISlOK 

— jail. 'Ii Hot-Ilborj"". M. Anna witwe entlaisst Anna Winman von 1 bringen aus der leibeigensrhait der herrsch*.'' 
Hochberg gegen 3»> tl., welche Anna Wininans ehemann Heiini Steinhenc von Wasenweiler, leibeigener de> deutscii- 
ordensbauses zu Freiburg, erlegt hat. behalt aber «ich und der Herrschaft den knaben, den vorgenannte Anna »••': 
Andreas Schultheis* selig gehallt hat, vor. — Or. inb. c. sig. pend. K. — F. Ol'l» 

— Jan. 'i'l. Hermann v. Cr'v (Crove) reversiert M.Jakob wie nr. 5<!7I. — Or. Koblenz. St.-A. Adelsarchiv i/rove, zu: 
zeit nicht auffindbar ; reg. nach repert«rinm des adelsarchivs. liHlK 

— Jail. "iH Kaden. M. Jakob teilt dem gr. Friedrich v. Veldenz mit. dass er erneuter Schwierigkeiten wegen <i*c 
termin von febr. 12 nicht einhalten könne; in der bekannten fchde mit Johann bastard von Vergy iVeregoi. der n.'' 
hilfe der Burgunder zehn seiner cdeln, 30 reisige und 120 fuliknochte gefangen genommen, einige getötet, -der 
fangen XXV vff ein nacht in der gefengnis hersteckt«, und auch die andern hart gehalten habe, sei durch den kt. 
Johannsen v. Freiborg (Fry-), herrn zu Neuenburg (Nuwem-) eine richtung vermittelt worden, kraft welcher er al 
lösegeld für die gefangeneu hooo fl. auf juni 24 zahlen und darüber bis febr. 2 eine verschreibiing auf seine freund 
und amter ausstellen solle. Da letztere aber so unziemlich abgefassi sei. dass er keinem freunde zumuten kfinne. >io 
zu verbürgen, habe er das geld zusammengebracht, und seine rate seien damit jan. 1 7 nach Voy«ge (Wasicuen) ata'- 
ritten, doch seien die hindernisse, wie ihr beiliegender bericht zeig.-, noch nicht völlig beseitigt, auch nicht abzusehen, 
wann dies der fall sein werde. Da er ihrer aber bei dem kreuzuacher tage bedürfe, bitte er. den termin auf man * rt 
verlegen. Falls der graf jedoch damit nicht einverstanden sei, wa< er nicht hoffe, möge er ihm dies durch den l« tn 
wissen lassen, danu werde er den tag. so unbequem ihm dies auch sei, doch beschicken. — tone. ch. K. Glei- i- 
zeitige mitteilnug nebst abschritt obigen Schreibens an Wirich v. Daun (Thun). Cime. 1. c. — 0. — Ks stan.lf: 
damals starke banden von arm.ignaken oder ecorcheors in den lothringischen pfandsebafum des M. Jakob, und im* 
ihnen griff der bastard v. Vergy, einer ihrer berüchtigtsten hauptleute, als Parteigänger des hz. v. Bnrgnnd M. Jak. 1 
als schwager hz. Bene's v. Lothringen und Bar an. — Vgl. Olivier de la Marche ed. Michaud >-i l'oujoulat 1. 371- 
Pareillement sor la marche de Bourgongne sc tenoyent messire Tibaut bastard de Ncuf-Chastel, l<- bastard de Vtr.' 
et aotres Bourgongnons, «|iii s" estoyent enforc s et gamis os places de Darnay. de Moniesdaire et autres pla< -es. pri- 
sus le duc de Bar. 

— febr. 1. Gr. Friedrich v. Veldenz an M. Jakob: bedauert die händel mit Jobann bastard v. Vergy (-rsge). ist »U-r 
im hillblick auf den bericht der rate aus Wasichen (Voysge), so gern er auch die dinge erledigt gesehen hatte, an"- 
einer Verlängerung der frist einverstanden; wünscht jedoch der Sicherheit halber, den termin auf roärz 2<! zuverlegeu. 
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eine weitere Verlängerung solle aber dann nicht mebr statthaft sein. In diesem sinne habe er Wirii-h v. Daun (Dum-) 
geschrieben nnd werde ihm dessen antwort mitteilen. — Or. ch. K. — 0. 6110 



1441 febr. 3. Gr. Friedrich v. Veldenz an H. Jakob: Wirich v. Daun (Düne), herr mm Oberstein will märz 2« nach 
Kreuznach kommen. Bittet um antwort, ob dem M. dieser termiu genehm ist — Or. ch. K. — F. «111 

— ft'br. 8. Hans üilcz, schultheiU zu Mörzheim, und Wernher Gößlin, richter daselbst, bekennen, dass am heutigen 
tage vor ihnen gewesen sind des H. Jakob v. Baden bärger zu Pforzheim, namens Konrad Landzwinger, Peter Schmal/, 
und Auberlin voo Betzingen und haben eidlich ausgesagt, dass lichtmeß an dem abend ein böte des herrn Reinhart v. 
Xeipperg (Ny-) gen Pforzheim gekommen sei und einen mann, namens Paulus Trüb, in Landzwingers haus gesucht 
nnd nicht gefunden habe. Landzwinger habe auch gesagt, dass derselbe unlängst hinweggekommen sei. — Or. ch. 
<•. 2 sig. impr. Hagenau. St-A. FF. 22. — Vgl. ur. 5VI64. — April 1 quittiert« Paul Trub von Augsburg Hagenau für 
allen schaden und kosten. Trub und r. Wibrecht v. Helmstat d. j., hofineister des pfalzgrafen, siegeln. — 1. c. or. mb. 

Es waren ihm durch pf. Otto 144«> fl. für seine schweine als Schadensersatz von Hagenau zugesprochen. 611« 

— febr. 8 Trarbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Voldenz geloben, Schultheiß, bürgermeister, schöffen und 
bärger ihres teiles zu Winterburg nach empfangener huldigung zu schirmen und bei ihren freiheiten zu bandhaben. 

— Kopb. 1351 (764) f. 102/3 K. 6113 

— febr. 9. Gr. Friedrich v. Veldenz teilt M. Jakob mit, Wirich v. Daun (Dune) sei bereit, märz 26 nach Kreuznach 
zu kommen und bitte nur, wenn der M. sich mit dem grafen darüber einige, ihn dies wissen zu lassen, damit er sich 
darnach richte ; er ersucht daher, ihm durch boten zu melden, ob er den termin annehme. — Or. ch. K. — 0. 6114 

— febr. 9 Raden. M. Jakob an gr. Friedrich t. Veldenz: wird seine rite auf märz 26 nach Kreuznach schicken 
and bittet, dass gr. Friedrich wegen des tages auch dem landschreiber sowie den Schultheißen und kellern schreibe. 
Seine rite sind mit den ausgelosten gefangenen heute nacht aas wälscben landen zurückgekehrt. — Conc. ch. K. 

— F. — Vgl. nr. 61 10. 6115 

— febr. 15. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 iu gemeinschaft mit M. Jakob an Colin v. 
der Neuerburg (Nuwer-) als burglehen von scbloss Grafenburg 20 flf >triers paiements« auf der herbstbede zu Irme- 
nach (Y-). — Kopb. 1372 (766*). 251 nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lehnhof. 6116 

— febr. 18. Desgleichen in gemeinschaft mit M. Jakob an Peter t. der Leyen als burglehen von schloss Gräfenburg 
genannte stücke wingarts und gartenland zu Erden in der mark. it. das gut, das man heisst Wolffs gut von Longkamp 
in der ürtziger und erdaner mark. — Kopb. 1 372 1 766»), 53 nebst rovers K. — Erden und Ürzig a.|d. Mosel kr. Bern- 
kastel und Wittlich. 6117 

— febr. 27. M. Jakob verpfändet Claus von Böblingen, kaplan der pfründe 8. Katherinenaltars zu S.-Georg in Speior, 
and dessen nachfolgen! in dieser pfründe 20 rhein. goldgulden jährlichen Zinses von seinen städteu Baden, Pforzheim, 
Ettlingen und Durlach für 400 rhein. goldgulden, ablöslicu um dieselbe summe. — Mitschuldner und geisein vor- 
genannte Städte, welche auch mitsiegeln. — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. 6118 

— märz 14 Baden. M.Jakob an Strassburg: dankt für die mitteilung, dass die botschaft des königs von Frankreich 
diesen vor der stadt wegen des fremden volks (der armagnaken) entschuldigt habe. — Or. ch. Strassburg 8t.-A. AA. 
187. — Es handelt sich um eine entschuldigung seitens des königs wegeu des einfalle» im jähre 143»; vgl. auch 
das schreiben von Mainz an Strassburg von märz 5 übtr das erseheinen einer französischen botschaft auf dem dor- 
tigen tag. — I. c. AA. 1 89. — Das cntschuldigungssch reiben kg. Karls VII gedruckt Tuetev, Les Ecorcheurs 1 , 113. 

6119 

— märt 27 (Crutzenach.) Der junker vom Steyne hält mit gleichem Zusatz beider parteien einen reebtstag zwischen 
M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ab. Beide parteien waren mit pf. Otto übereingekommen, ihm schloss Gräfen- 
stein zu übergeben oder das geld, wofür das schloss vor zeiten einem gr. v. Spanheim verschrieben worden war, zu 
zahlen. Gr. Friedrich erkannte diese schuld in der folge nicht an, weil die veräasserung des scblosses vor der ver- 
machnng der grafschaft Spanheim an den M. und ihn geschehon sei, während der M. behauptete, dass jeder von ihnen 
die hälfte der schuld zu tragen habe. Nach anhörung der anwälte beider parteien beschließen die Schiedsrichter, 
juoi 1 1 in Kaiserslautern wieder zusammenzukommen, wo die Zusätze dem gemeinen jnni 12 ihre Sprüche übergeben 

— Gleichzeitiges protekoll K. — F. 6120 
; 29. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Bernhart Kalb v. Keinheim (Byn-) die 
lehen seines bruders Ulrich (nr. 5743). — Kopb. 1372 (766"), 232 nebst revers K. 6121 

— april 11. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Meynhart v. Koppenstein Breuuer's v. Koppen- 
ste>in selig haus neben Budwin v. Stromberg auf der einen und der klappergasse an der andern seite gelegen zu Kreuz- 
nach in der neust&dt zu erbhurglehen von schloss Kautzenberg über Kreuznach (Crutzen-). — Kopb. 1372 (766*). 
245 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6122 

* Ihfen «. Huktort III. 1 R 
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1441 april 20 Baden. M. Jakob gibt wie sein vetter gr. Friedrich zu Veldenz seiue Zustimmung dazu, dass Badvll 
v. Hohenthann (Hoe-) sein spanheimer leben zu Karlebach an den markgräflichen amtraaun zu Kreuznach Friedrich 
v. Mweustein und dessen erben, söhne und töchter, bewendet habe und gr. Friedrich dem v. Löwenstein die beleh- 
nung erteile. — Kopb. 1372 (766*), 25H K. — Mitteilung dieser Urkunde des M. durch den v. Hohenthann an gr. 
Friedrich april 22. — 1. c. — Vgl. nr. 6<i21. 6123 

— itpril 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob au Karl v. 
Breitenbronn (Breidmiborn) in gemeinschaft mit seinem bruder Henne das burglehen seines bruders Johann selig n 
Xanstein (nr. 5836). — L, c. 256 nebst revers K. 6124 

— april 28. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob uu Brenner v. I/iwenstein ( Le-) Gottschalk des juden haus zu Kreuz- 
nach üi der neustadt unten an dem haus, genannt zur »lyligen«, das Hermann BolSen selig gewesen, zu erbburglehen 
von schloss Kauzenberg übor Kreuznach gelegen. — Kopb. 1372 ("W), 25(i nebst revers K. 6125 

— april 30. Jorg v. Nippenburg, Fritze selig söhn, bittet M. Jakob, ihm die läsung des teiles zu Lochheim (Lochig- 
keim), den der 11. in pfandesweise innehat, zu gestatten, nachdem er solches bereits yon M. Bernhard selig mündlich 
und auch seither au M. Jakobs riitt« erfordert. — Sein schwager Burckart Truchsess siegelt. — Kopb. 889 (532 a). 
95 K. 6126 

— mal 8. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 mit Zustimmung II. Jakobs (vgl. nr. 61231 
an Friedrich v. Löwenstein und seine erben, sühne und Wchter. das lehen Rudolfs v. Hohenthann zn Grosskarlebach 
(vgl. nr. 6021). - Kopb. 1372 (76ß f ), 25« nebst revers K. 6127 

— mal 10. Desgleichen an Frytsche v. Scbmidtburg (Smydherg) das an denselben gefallene leben seines gleich- 
namigen vetters (nr. 5704). — 1. c. 43 nebst r«vers K. 612H 

— mal 18. R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, urkundet als richter anstatt M. Jakobs in einem 
streite zwischen den brudern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder d. j.. dem Schwiegersöhne Bern- 
hards v. Dürrmeuz selig, dass nach sprach des manngerichts schloss Dürrmenz nnd andere von vorgenanntem Bern- 
hard hinterlassen e güter mannlehen sind. — Siegler Peter v. Windeck, vogt zu Baden.— Ausser Reinhard und Peter 
werden folgende mannen genannt: Abrecht v. Ze.utern (Zut-) haushofmeister, Heiurich v. Berwangen, Heinrieh v. Ger- 
tringen, Ulrich und Wilhelm v. Remchingen, Haus v. Liebenstein, Friedrich v. Diogesheim (Tigesz-), Lienhard v. Neiien- 
stein (Nuw-), Stephan v. Ow (Ouwe). Hans v. Remchingen. Hans v. Niefern, Wilhelm Roder, Peter Harant v. Hohen- 
burg und Heinrich v. Rüppur (Riep-), söhn Reinhards selig. — Conc. mb. (vielfach korrigiert) K. — F. 6121) 

— raai 20. Konrad und Martin gebrüdor v. Dürrmenz (Durmenez) reversieren M. Jakob über den empfang der leheu 
ihres verstorbenen vetters Bernold, sohnes von Heinrich v. Dürrmenz. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. — Vgl. 
nr. 515!». 6130 

— mal 24 Baden. M. Jakob antwortet Jorg v. Nippenburg, dass er der wiederlösung des teiles von Lochheim 
(Luchigkem) nach laut des darüber von M. Bernhard herrührender Kaufbriefes stattgeben werde. — Kopb. 8«9 
(532 a), 90 K. Vgl. nr. 6126. 6131 

— Jlinl 22. Eckbrecht v. Dürkheim (Dürkheim) reversiert als trager Bechtolds. des sohnes Bechtolds Kranz v. Geis- 
polsheim d. j., M. Jakob wie nr. 5463. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6182 

— Juni 30 Ballen. M.Jakob belehnt Georg v. Auerbach (Ur-) und dessen söhn Eberhard mit schloss Liebeneck nebät 
zugehör, vorbehaltlich der Öffnung daselbst, und mit einer jährlichen gülte von 10 it beller der bede und Zinsen des 
dorfes Würm. — Or. mb. c. sig. pend. K. ; or. mb. c. 2 sig. pend. des revers Georgs nnd Eberhards ebenda. — F. — 
f her Liebeneck vgl. Krieger, Topogr. Wörterbuch. 6133 

— Juli 1 Baden. M.Jakob entscheidet gütlich genannte lohonstreitigkeiteu zwischen Jakob v. Lichtenberg (Lieehtem-) 
und Wirich v. Hohenburg. Virlim. von 1484. Fürstl. Otting. Aren. Wallerstein. — F. 6134 

— Juli 1 Baden. M. Jakob und seine rite, nämlich Johann d. j. zu Finstingen, belis zu Wasichen (Voyschel, Diebolt 
herr zu Hobengeroldseck, Bans v. Stadion hofmeister, Rudolf Zorn v. Bulach, rittere, Bernhard v. Baden, kanonikns zu 
Basel, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Hans v. Ratsamhausen, Heinrich v. Berwangen, Rudolf v. Hohenthann, Reim- 
bold v. Windeck, Ulrich v. Remchingen, Friedrich Roder d. ä., Albrecht v. Berwangen, Bartholomäus, markgräflictier 
schreiber, sprechen in dem streithandcl der Stadt Strassburg, als deren Vertreter r. Burkhard v. Müllenheim (Möln-), 
Kun zum Trubel und Claus Tschanlit anwesend sind, einerseits und Hans Walch andrerseits zu urteil nnd recht, das», 
da der kläger Walch »nit kommen ist noch jemandt von sinen wegen, dass dann die von Strassburg demselben Walch 
Heinrich um soliche sine forderunge, die er in recht vor uns an sie geton hat, nicht schuldig sint und der von ime 
ledig sin und bleiben sollen.c — Or. mb. c. sig. pend. Strassb. St-A. GUP. 178. — Fr. — Vgl. nr. 6076. 6135 

— Juli 5. Ueinrich v. Micbelbach (-Inbach). der viel jähr und zeit der M. Bernhard und Jakob amtmann gewesen ist. 
ihre gülten und renten eingenommen und doch von dem »merren« teil derselben keine rechnung getban hat, dem dann 
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ferner M. Jakob gegönnet bat, solche güter, die er jenseits des Rheins von ihm zu leben bat, zu verkaufen, also das« 
er darum eine wiederlegung thun sollte, nnd der solche wiederlegung nicht gethan hatte, giebt vor den richten) und 
dem gericbte zu Gernsbach (Gernsp-) M.Jakob genannte guter nnd gälten, die bisher sein eigen waren, nämlich einen 
hof zu Steinbach, einen hof zu Förch (Forcen), desgl. zu Moggensturm (-ken-), 2 höfe zu Otigheim (ötickeim), haus, 
hof, garten nnd 6 morgen wiesen zu Ottenau, 1 5 malter körn auf der mühle zu Gernsbach, davon gefallent U. L. Fr. 
zu Michelbach jährlich »in malter. ferner 3 häuser. darin er jetzund wohnet, eine hofstatt, einen garten bei der 
kirchen »genannt der gletze garten«, 2 gärten vor dem obern thor, 5 mannsmatt wiesen vor dem obern tbor, ein 
juchart ackers, alles zu Gernsbach, ein achtel an einer sagmühle unter Eberstein zu eigen auf zu völlig freier Ver- 
fügung und verzichtet für sieb nnd seine erben anf jegliche anspräche hierauf. — Kopb. 389 (341*) f. 57 K. — Fr. 
— I ber Heinrieb v. Micbelbach vgl. Bd. I register. 0136 

1441 Juli 23. Hans im Holze empfängt von M. Jakob genannte leben, welche Rudolf v. Schnellingen selig innegehabt 
hat — Reg. Fürstenb. üb. 6, 84. — F. — Vgl. nr. 5S94. «13? 

— Juli 24. Gr. Johann v. Sulz, hofrichter in Kottweil, erklärt, dass M. Brigitta vor ihm im beisein Albrechts v. Zentern 
(Zntein) d. a. als abgesandten von M. Jakob dnreh ihren vogt Jakob v. Lichtenberg, ihren schwestersohn, auf das erbe 
ihrer eitern M. Bernhard und M. Anna zn gansten ihres bruders M. Jakobs verzichtet habe. — Der ausstellen Brigitta 
und J. v. Lichtenberg siegeln. — Or. rob. c, 3 gig. pend. K. — F. <>13n 

— Juli 26 (XffWDStat.) Kg. Friedrieb an M. Jakob v. Baden: r. Ludwig v. Rotenstein bat vorgebracht, wie sein 
bruder Burkbart v. Fretfaerg (Frib-), ihrer beider mutter Hillgart v. Freiberg geborn, v. Frundsberg(Fraintsperg) mäch- 
tiger anwalt, vor des bz. Albrecht v. Bayern räten und hofnieister Gerigcn v. Gundelfingen wider hz. Albrecht in gericht 
gekommen ist von des gcrichtes Wolfratshauson (Wolffhartzhusen) wegen, das der Hütgart vater Jörg Frundsberger 
vor Zeiten von hz. Albrecbts vordem um eine summe geldes verpfändet worden ist, und von dem dort gefällten urteil 
an den könig appelliert hat. worauf der könig M. Jakob zum riebter in dieser sache ernennt — Ad mandatum regis 
Conradus prep. Wiennensis cancell. — Cop. ch. coaev. Mönchen. R.-A. Fürstensachen IX. «139 

— »Hg. 1. Cläwes Schanlit und Obreht Scbalck antworten Strasburg wegen ihres auftrage«, sieb bei dem M. zu er- 
kundigen, ob derselbe etwas wisse von der absieht des königs von Frankreich, in deutsche lande einzufallen, dass sie 
solches heute an den M. gebracht haben und dieser nach einigem bedenken geantwortet hat, dass er vor über 8 tagen 
erfahren habe durch seinen amtmann heim Schau v. Vinstingen. dass der könig beabsichtige, eine bittfahrt gen Sant 
Niclaus zu Forte (bei Nancy) zu thun, und der könig liege bi 5 milen ginsite an sin (des M.) lant Stessen und er (der 
M.) habe seinem amtmann empfohlen zu dem könig zu reiten, und er werde Strassburg mitteilen, was derselbe erfahrt 
Der M. »het nut vor im«, dass der könig zur zeit herauskomme, und er wisse wohl, dass der könig nicht über 5000 
pferde bei sich habe. Der gr. v. Vaudemont (Widemnnt) sei auch mit dem lande Lothringen gerichtet, aber der könig 
wolle die richtong nicht dabei bleiben lassen und verlange, dass der graf ihm zu >füsviel.« Der M. hat auch geredet, 
dass er sich versehe, der könig werde ein geleit begehren von fürsten und stadten, weil er gerne diese lande besehen 
wulle, aber zur reit halte er nicht dafür, d»ss der könig herauskummen werde. Nachdem sie nun den M. verhört 
haben, bitten sie, hier bleiben zu dürfen, um w.-iter zu baden. Der M. meint auch, dass es gut wäre, dass sich herrn 
und Städte »umb semlichz« unterredeten, da antworteten wir: »wenn sin fürslich gnode und ander unser hern wolten, 
so weren wir arme von den Stetten allewegen willig.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 19». — Über diese Verhält- 
nisse und über die damaligen befürcbüingcn im Elsass vgl. Witte, Die Armagnaken im Elsass 1439—45. 24. «140 

— *ng. 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Johann v. Ellenbach S fl. zahlbar 
vor dem amtmann zu Bockenau bei Spanheim, aus der atzung und bete daselbst fallend, die seinem vater von frau 
Elisabeth ete. herzogin in Bayern zur bessorung seiner leben verschrieben sind. — Kopb. 1372 (766''), 1 56 nebst 
revers K. «141 

— aug. 23. Die stadt Basel bittet M. Jakob um sicheres geleit innerhalb seines gebietes für ihre zur frankfurter 
berbstmesse reisenden kauflente, krämer und scnifTleute. — Conc. Basel. Staatsarch. Ub. 2, 203. — F. «142 

— okt. H — 14. Item der meister Gilge reit zu dem marggraven v. Baden von der von Münster wegen und ouch mit 
im ze reden von der stnen wegen zu Gemer, als uns die in unserm walde vast srhedigent nnd unser böme und holtz 
abhotrwent. was R tage ufl mit drin pferden. costet in zerungen, in pferdelon und in allem 4 flf 7 V» $ 1 4- — Colmar. 
St-A. Kaufbausbuch 1441/42. 19. 6143 

— Okt. 11. M. Jakob macht in der gfltlichcit eine entscheidung zwischen der stadt Strassburg und Wirich v. Hohen- 
burg (Hoem-), so dass alle bisherigen irrungen ab soin sollen ; entstehen neue irmngen, so soll ein teil dem andern 
gütlich schreiben nnd erfordern und kein teil an des andern gut greifen, er habe es ihm denn einen ganzen monat 
zuvor geschrieben, nnd zwar Strassburg an Wirich gen Cleeburg (-berg) in sein haus. Reimbold Spender der meister 
und der rat zu Strassburg sowie Wirich v. Hohenburg 'Hoera-) unterwerfen sich dieser entscheidung. — Die parteien 

üt — Briefbuch G6, 204. Strassburg. St.-A. 6144 
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1441 Okt. 17. M. Jakob v. Kaden urteilt: als vor Zeiten zwischen Eckenhausen einem scherer, bärger za Hagenau, auf 
einer- ond Henslin Schüchuiacher, Bülins st«hn, derzeit bürger zu Reichshofen, anderseits etliche irningen auferstanden 
sind, darin Diebold herr v. Hohengeroldseck von des Henslin Schücbmachers and Hagenau des Eckenhaosen halb so» 
Schultheiß, richter und gemeinde Gumprechtshofen auch gewant siud etlicher matten halb, die Thiebold von dem 
Schochmacher gekauft und bisher innegehabt hat, weshalb Thiebold selbst und die von Hagenau hent« vor ihm za 
Baden gewesen sind, nachdem sie die Sachen ganz zu ihm gestellt haben : dass Thiebolt obige matten an Hagenau 
wiedergeben soll und alsdann beide iiarteien gänzlich gesühnt sein sollen. — Or. mb. c. sig. pend. Hagenau. St-A. 
FF. 19. — Der recbtstreit hing seit 1431. «14» 

— okt. 28. Peter Harsbaum v. Liebenberg reversiert gr, Friedrich zu Veldenz und Spanheim in gemeinschaft mit M. 
Jakob »iu monparswyse« für des Claus v. Britzenheim unmüudigc söhne über (renanute lehnstücke zu Eubach. Muleu- 
bach, Wiesenbach, bürg Nanstnhl. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6146 

— DOV. 7 Mergeiltheim. Die pf. Ludwig und Otto, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg Ge- 
brüder Urkunden, dass sie vormals untereinander und pf. Otto mit den ezb. Johann selig und Diether v. Mainz und M. 
Friedrich selig und dessen söhnen Johann und Albrecht v. Brandenburg zu Unterdrückung und bestrafuug der straoeu- 
räuberei in ihren landen verbündet waren, und verbünden sich zu demselben zwecke mit ezb. Diether und M. Albrecht 
v. Brandenburg bis 1445 juni 29. Wird eiuer von ihnen in ausführung dieser einung in einen krieg verwickelt, x> 
sollen ihm auf sein gesuch auf eigenen schaden, aber auf kosten des hilfesuchenden teils hilfe leisten pf. Ludwig mit 
30 gleven, Otto und Jakob mit je 15 gleven und Ludwig und Ulrich mit 2o glevon, und zwar innerhalb der vier 
walder. nÄmlich des Böhmer-, des Thüringer- und des Westerwaldes, »der flrstc and des lamperschen gebiergs«. — 
Ingrossaturbuch 24, 159 Würzharg. Kr.-A. — Gegenurkunde des ezb. Dietrich und des M. Albrecht, worin jeuei 
30 mit gleven, dieser 10 mit glev-n zu stellen sich verpflichtet. — Or. München. St.-A. K. r. 2«/70. — F. — Vgl 
ur. 0059. 6147 

— nov. 11 (Mergeutlteiin.) Ezb. Dietrich zu Mainz, pf. Ludwig und Otto, M. Albrocht v. Brandenburg und M. Jakob 
sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schreiben an Strassburg. wie sie nach mehreren vergeblichen ver- 
suchen, die fehde zwischen den Städten von Schwaben und andern stadten eines- und etlichen der Täterschaft andern- 
teils abzustellen, nov. 5 zu Mergentheim zusammengekommen sind. Nachdem die städte aber auch jetzt wieder 
die rechtlichen und gütlichen geböte der ritterschaft, sich einem Schiedsgerichte der obigen fürsten oder eines der- 
selben und unbeteiligter stadte zu unterwerfen, verworfen haben nnd nunmehr die ritterschaft sich unter ihren schütz 
gestellt und sie gebeten hat, den stadten das geleit in ihrem gebiet zu entziehen, bitten sie Strasburg, die städte zu 
vermögen, den geboten der ritterschaft auf rechtlichen austrag der fehde folge zu leisten. — Kzb. Dietrich, pf. Otto, 
M. Albrecht und die beiden gr. v. Württemberg siegeln. — Or. ch. c. 5 sig. impr. Strassburg St.-A. AA. 240. — 
Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1656 — 58. — Zur sacho ist Ch. Fr. Stalin, Wirtemberg. Gesch. 3, 451 ff. zu ver- 
gleichen. 6148 

— nov. 18. Bürgerin, uud rat zu Speier laden meister und rat iu Strassburg ein, ihre freunde auf dez. 6 nach Speier 
zu schicken, um mit ihnen nnd den boten der städte Mainz, Worms und Frankfurt zu beraten über eine antwort auf 
das schreiben der fürsten von nov. 1 1. Auch Hagenau und die elsässischen reichstädte sind nach Strassburgs gut- 
befinden einzuladen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 240. — F. «149 

— nov. 18. Albrecht Wiedergrün (Widergryn) v. Staufenberg (Stauffcm-1 reversiert M. Jakob für sich und seinen 
bruder Georg wie nr. 5209. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. f>I<V> 

— nov. 21. Ulm mahnt die städte der schwäbischen vereinung zu einem tag nach Biberach auf nov. 30. Tagesord- 
nung, worüber die gesandten mit voller macht ausgerüstet sein sollen, ist u. a. beschlassfassung wegen des tages zn 
Mergentheira. Ihre ratsfreunde haben darüber berichtet, dass der bi. von Mainz, pf. Otto, M. Albrecht v. Brandenburg, 
beide herrcn v. Wirtemberg, des M. v. Baden rate und sonst andere ritter und knechte, auch Hans v. Bechberg, Cüntz 
v. Bebemborg, Bentelin v. Haymenhofen. Burkart Sturmfeder, Bernhart Böcklin (Beklin), Hainct Schilling, Sifrid v 
Zillenhart (Züln-) uud sonst viele andere ihre feinde dagewesen sind. Man hat an die städte geworben friede zu halten 
und andere Sachen, »die ans Stetten nicht zü tund gewesen sind«, wie vordem zu Speier, und so ist man von dem tag 
geschieden, ohne etwas geschafft zu haben ; wie ungütlich ihnen geschieht und wie man ihnen weder glimpf noch 
recht geben will, darüber verweisen sie auf die verhandlangen des tages. — Obige mabnung wurde erweitert und 
mitsamt der fürsten brief an alle städte der »gantzon verpuntnuß« (also auch an den seebund) gerichtet, wobei Ulm 
abschriftlich 2 briefe der fürsten zu Mergentheim an den bnnd and an Ulm übersendet. Ulm bat geantwortet, dass 
es solches an die stadte des bnndes bringen wolle. - Conc. ch. Ulm. St.-A. — IauI schreiben Ulms dec. 2 wurde 
beschlossen, eine gesaodtschaft an den könig zu schicken. 6151 

— nov. 24. Wilhelm v. Auerbach (Ur-) reversiert M. Jakob über seine belehnuug mit dem neuntel des großen zehntens 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 38. 334. — F. «152 
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1441 HOT. 27. Merckel v. Digisheim (Digesz-) reversiert M. Jakob als träger Uiebolda v. Bust, des *ohnes Albrecbts 
selig, wie nr. 527». — Or. mb. c sig. pend. K. — F. 6153 

— HOT. 27. Derselbe als träger desselben wie nr. .'»1 13. — Or. mb. c. sig. pend. K. ™ F. Hl 54 

— de©. 2 (Bibrach.) Die ratsboten der reichstädt« des bundes zu Schwaben und um den Bndeusee schicken an den 
bi. von Mainz, die pf. Ludwig and Otto, die M. Albrecht v. Brandenburg und Jakob v. Baden und beide herren Ton 
Würtk-mborg eine ausführliche beschwerdeschrift über Konrad v. Btbembnrg. Wolf Hürning genannt v. Ebersteiu, 
Sifnd Zillenhard (Zuln-), die gebrüd«-r v. Hemmenhofen und ander« genannte Widersacher und bitten, das unrecht zu 
strafen, die straßen zu schirmen und ihren Widersachern keinen beistand oder geleit zu gewähren. — Cop. oh. eoaev. 
Strassburg. St.-A. AA. 24 0. — F. 6156 

— doc. 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. .">«54 iu gemeinschaft mit M. Jakob an junker 
Heinrich Wolff v. Spanheim, Heinrichs söhn, wie nr. 5831. — Kopb. 1372 (766»), 143 K. 6156 

1442. Hans Hummel v. Staufenberg verkauft sein viertel des Schlosses Diersburg an M. Jakob. — Erwähnt zu 1460 
d-c. 1. 6157 

— Jan. 8 Baden. M. Jakob schreibt an Frankfurt, dass Peter Mossersmydt von Sdnszheim wiederholt sein rechtser- 
bieten ausgeschlagen habe und ihn bekriege, und bittet die stadt, wenn Pet.T noch ihr knecht oder beiwohner sei, in 
Jics^r sarhe nach gebühr zu handeln. — Or. ch. Frankfurt. SL-A. ßeichssach. Acten LI, 3975. — F. 6158 

— Jan. 8 Baden. M. Jakob schreibt an die gemeiner v. Schauenburg sowie an Bechtold v. Schauenburg, dass Hans 
v. First etliche bürger von Weil der Stadt zwischen Merklingen und Tiefenbronn gefangen und gen Schauenburg ge- 
bracht und trotz ergangener aufforderung mit der begründung, er sei derer von Ulm und ihrer bundesgenossen feind, 
und trotz der erklärung der von Weil, sie hätten keine einung mit Ulm, nicht nur nicht freigelassen, sondern einen 
derselben getötet habe. Da nun die von Weil sich gegen Hans v. First vor den gemeinem zu Schauenburg zu recht 
erboten haben, begehrt M. Jakob freilassung der gefangenen und kehrung von >name« und Schätzung unter hinweis 
auf seine einung mit den pf. Ludwig und Otto und auf die eintretenden folgen, wenn die gr. v. Württemberg der 
einung gemäß wider sie mahnten. — Auszug ZOO. 39, 173. Hlöt) 

— Jan. 12. M. Jakob gestattet Hans v. Fleckensteil) als träger des minderjährigen Friedrich v. Fleckenstein auf des 
letzteren, des r. Reinhard v. Neipperg(Ni-), Heinrichs v. Fleckenstein, des Dietrich Kämmerer (v. Worms-Dalberg) und 
des Hans v. der Weitenmühl (Wyt-) bitte, den thurnoe, der Friedrichs vorfahren auf dem zoll zu Selz und danach auf 
dem markgraflichen zoll zu Söllingen (Sei-) vom reiche verliehen ist, künftigbin auf dem markgräflichen zolle zu 
Schreck einzunehmen, und belehnt ihn damit ab» einem markgrätlicben lehen. — Fleckenstein, kopb. fol. 23 — 24 im 
v. Gayimg. Familienarchiv zu Ebnet bei Freiburg: revers Hans' v. Fleckenstein vom gleichen tag, or. mb. c. sig. pend. 
K. - Fr. 6160 

— Jan. 12. Hans Beimbolt v. Windeck bittet kg. Friedrich um bestatigung der verschreibung, durch welche er M. Jakob 
in die gemeinschaft seines an teils an zoll, ungeld und gericht zn Bühl eingesetzt hat. — Mitsiegler Erbart Knüttel 
und Walther v. Heimenhoven. — Or. mb. c. 2 sig. laes. et nno i Walther v. H. i delaps K. — 0. 6161 

— Jan. 15. Bechtold, Wilhelm, Jörg d. ä., Ouneman, Adam und Ludwig, alle v. Schauenburg, antworten M. Jakob, dass 
Jorg v. Sch., Budolfs söhn, der Hans v. First um seinor anspräche willen enthalten habe, nicht daheim sei, und bitten 
den M., gegen sie deshalb keinen Unwillen zu hegen. — Beg. ZGO. 39, 1 74. 6162 

— Jan. 28. Dieselben v. Schauenburg schreiben an M. Jakob, dass Jörg v. Schauenburg noch nicht zurückgekommen 
sei; sie seien jedoch bereit, nach laut ihres burgfriedens den von Weil der Stadt einen tag zu setzen. — Beg. ZOO. 
39, 174. 6168 

— febr. 3. M. Jacobus domino vicario episcopi constantiensis presentat ad primariam altaris saneti Nicolai in capella 
oppidi Altensteig per liberam resignacionem Nicolai Bure presbyteri vacantem Petrum Schon de Heiterbach clericum. 
— Conc. kopb. 153 (105) f. 12S K. 6164 

— febr. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Claus v. Nattenheim (rgbz. Trier kr. Bit- 
barg) 1 fader weingölte auf der weinbede zu Crov (Crove). — Kopb. 1372 (766"). 213 nebst revers K.; or. mb. c 
sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehuhof. HU55 

— febr. 6. DesgL in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann herrn tu Elte solche lehen, die dessen sweher r. Romlian 
v. Covern (-= Cobern a.|d. Mosel) und Johann v. Eynebnrg (Eyncnburg) herr zu Landskroo (im Ahrtal bei Remagen) 
zu Dienetal (Diedendal) gehabt haben, darrührend von herr Hilger selig Langenau, und dazu 1 0 fl. geldes zu En- 
kirch (Enckerich) von der herbstbede daselbst nach inhalt des briefes, den Johann herr v. Eitz darüber von gr. Jo- 
hann IV hat — Kopb. 1372 (766 a ), 214 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim- 
Lehnbof ; ebenda auch gerichtliche abschätzung der eigengüter zu Bischboltern (= Bisholder n. Cobern) von 1445 
dee. 24 or. ch. «1HH 
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1442 febr. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zo Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob Wilhelm 
und Lantzlad v. Kitze gebrädern, die wieder mit H.Jakob and ihm in zweiung gekommen waren von der 20 fl- wegen 
(ur. :iHr>a), in gemätlheit der teidang Gerhards v. Gülpen genannt v. Heddesheim (Hedis-) und Ulrichs v. Metzenhausen 
(MeiUenhtisen), wonach dieselben solche 20 tl. als rechte» burgleben von Castellaon empfangen und sich darin gegen- 
seitig beerbeu sollen, wogegen sie M. Jakob und ihn in schloss Eitz gegen entrirhtung des enthaltgeldes nach laut 
des burgfriedens enthalten sollen, solches burglehen von 2o fl. — Kopb. 1372 (7riG»). 204 nebst revers K.j or. mb 
c. 2 sig, p^nd. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6167 

— febr. <>. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Dietrich uud Peter v.Khcineck (Byneck). herrn zu Broich (i. <l. 
Kifel) gebrüder als mannlehen ihren teil an den 7 fader weins, nämlich virdehalp zu Crov. darin sie mit Dietrich 
herni zu Manderscheid und zo Daun (Dune) in gemeinschaft sitzen, und bessert solches lehen mit audertbalb fuder 
weins, ebenfalls um herbst von der weinbede zu Cröv zu empfangen, wogegen sie auf alle »ulistandi* verseüen win- 
bcttci und fordemngvon der herrschaft Broich wegen gegenüber gr. Johann, M. Jakob und ihm verzichtet haben. — 
I. c. 21 5 nebst revers K. ; ur. mb. c. 2 sig. peud. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. nr. 5742. 6168 

— febr. 25. Desgleichen in gemeinschaft mit M. Jakoh an Claus v. Kellenbach (zwischen Gemönden und Kirn a-'d. 
Nahe). Clausens selig söhn, 10 (1. geldes von der herbstbede zu Enkirch nach inhalt eines briefes, d> n herr Dietrich 
v. Kellenbach selig darüber von Johann IV gr, zu Spanheim hatte, nachdem M. Jakob und gr. Friedrich vor dieser 
fastnacht (febr. I als sie zusammen zu Trarbach waren, solcher loihnng eins geworden sind, in der weise, dass 
Claus auf alle versessen gälte verzichten soll. — I. c. 28« nebsi revers K.; or. mb. c. sig. pend. dos rev. Koblenz. 
SU-A. Sponheim. Lehntiof. 6169 

— alftrx 5. M.Jakob genehmigt, dass seine amtleute den wald in derSebach von dem wassersloch an den berg hinauf 
bis auf die schneeschloif, Ton da bis zum fliegenloch das wasser die Seebach abwärts bis an die Schwartzbacb und 
diese aufwärts bis an das wassersloch geliehen haben dem Schaffner U. L. Fr. zu Forbach sowie genannten personeo zu 
einem erblehen gegen einen jahrlichen «ins von 2 fl. uud 2 hübnern. Der M. behalt sich vor eckeni und weidgang. 
- Kopb. 58 (35). 516 K. — Die örtlichkeiten im Murgthal. 6170 

— mtfrz 7. Ulm mahnt die sfcidt« des schwäbischen hundes zn einem tag gen Ulm auf miirz 15. Tagesordnung: 
bericht der gesandtschaft über ihre Sendung zum könig, der die antwort bis zu seiner herkunft im lande verzogen 
hat. Der herr v. WirU-mberg bat den Städten und Ulm «vou des kunigs geschaffte wegen« einen tag mit ihren Wider- 
sachern gen Stuggarten anf marz 2 1 anberaumt. Haben geantwortet, dass sie solches an ihre freuude bringen wollten, 
sind aber der meinung, dass man solchen tag suchen sollte. — Conc. ch. Ulm. 6t- A. 6171 

— - märz 11. Freiborg bittet Basel um Zuordnung seiner botschaft zu dem tag, den es marz 18 vor gr. Hans v. Tier- 
stein. Statthalter der landvogtei, und der herrschaft raten zu Ensisheim mit frau M. Anna witwe v. Baden zu leisten 
hat. — Desgl. an Neuenburg und Breisach. — Conc. Freiburg. St-A. Missiv. 6174 

— niftrx. 18. 4 guldin des roarggraven v. Paden pheyflern. — Augsburg. 8t-A. Baumeisterrechnungen. 6178 

— märz 25 Baden. M. Jakob an den bürgermeister v. Frankfurt: schickt Heinz Smyd, seinen vogt v. Neuoborstein. 
um für die ankunft des konigs herborge zu bestellen, und bittot, demselben zu helfen. — Or. ch. Frankfurt St.-A. 
Keichssach. Acten LI »»91. — F. 6174 

— aprll 9 Buden. M.Jakob entscheidet zwischen der Stadt Strassburg und Walch Heinrich, nachdem letztgenannter 
zu keinem der drei termine vor gericht erschienen ist, zu gunsten aller forderangen der Stadt, welche vor den anlass- 
brief Walch Heinrichs von 144 1 juni s fallen. — Or. mb. c. sig. pend. Strassburg St.-A. GUP. u. 17«. — F. — Vgl. 
nr. »S135. — Der hier erwähnte anlassbrief liegt nicht vor. 6175 

— aprll 20. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht als ältester gr. v. Spanheim für sich und M. Jakob, nach- 
dem dieser ihm in einer missive geschrieben hat, dass Nikolaus KuQ mit ihm von eines lehens wegen zu Kreuznach 
und darum gelegen, das Kleyne Heintze von gr. Johann v. Spanheim getragen, geredet habe, und er mit solcher Ver- 
leihung einverstanden sei. an den genannten Nikolaus Ruf! von Ohlweiler (Owilr) 2 hofstätten bei dem blydenhuße zu 
Kreuznach gelegen, ferner 2 morgen ackere in der mark von Bretzenheim (Rri-) vor dem kirchenacker tou Wintzen- 
heym sowie einen wingart daselbst. — Kopb. 1372 (7fi<;*% r.H K. 6176 

— aprll 26 ((rermershelm.) Hertel der keller zu Jockgrim (Yochgrym) nnd vier der acht rheinmannen thnn in 
der irrung zwischen pf. Ludwig nnd M. (Jakob) wegen des Gümpelrin den spruch, »das yeder staide in gewarheit 
und recht haben solle bisz in das myttelteyle desselben Gympelrins, und wand der Byno ist in rechtem Staden, das 
jedermann sinen Staden geezeygen kan, so solle die teylunge also bisz in die myttele des Gympelrins gescheen; darzü 
solle yederman sin züfalle auch behalten sin von unden an bisz oben usz, als das Hins recht« ist, und solle ein slechter 
gemeyner uffreebter ynganck sin und gehalten werden.« — Hertel siegelt — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6177 

— mal 5. Vor M. (Jakob) und in gegenwart der rate der königin v. Sizilien werden die Streitigkeiten zwischen dem 
bisebof (Konrad Beyer v. Boppard) v. Metz und dem heirn v. Blamont wegen der »Vouerie« von Vic verglichen. — 
Erwähnt Calmet, NÖtice de la Lorraine 2, fiKS. — F. 6178 
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1442 mal 15 Baden. M. Karl entscheidet zwischen Ludwig v. Lichtenberg und Burkhard v. Drusenheim (Tr-) mit 
berufung auf ein urleil seines vaters M. Jakob selig (!), dass Ludwig dem Burkhard Drusenheim mit 6(1» fl. zu lösun 
geben solle. — Fälschung 1 Schrift der ersten halfte des 16. jahrhundert, am pergamentstreifen das echte Siegel M. 
Karls. — Darmstadt. St.-A. Hanau-Lichtenb. urkk. nr. 1059. — Erwähnt Lehmann, Gesch. der Gratschaft Hanaii- 
Lichtenberg 1, "JäS, welcher die fälschung nicht erkannt bat; Tgl. auch ebenda 1, 240. — F. 6179 

— nach mal 28 Frankfurt. Also kam zu ime (kg. Frifdrich nach Frankfurt) der hischoff von Menu, Coln und Trier, 
alle drie ertzbischoff, und marggraff Jakob v. Badeu und sin sou und blibent do wul achtage. Du zoch der margraff v. 
Baden wieder heim und zoch der kunig mit den kortnrston den Moyn abe gein Mentz. — Windoke, Kaiser Sigismunds 
Buch ed. Altmann 46fi. — Speier. Chr. bei Mone Qu. 1. .574, wo es jedoch heisst anstatt son süne. — Vgl. am h 
Janssen, Frankfurt. Reichskorr. 2, 43 nr. 67. 6180 

— Juni 1. Ulm an die städt« des schwäbischen bundes: nachdem der könig ihnen und ihren Widersachern und ausser- 
dem Hall und Konrad v. Bebemburg rechttag vor sich angesetzt hat. vernehmen sie durch ihre ratsbotschaft von Nürn- 
berg, dass ihre Widersacher zu solchem tage nicht kommen ; der stadt boten seien darauf vor den könig, die fürsten, 
herrc-n, ritter und knechte gegangen, hätten ihre freiheit gezeigt, den Sachverhalt erzählt und den könig unter be- 
rufung auf dessen »confyrmacion« angefleht, sie bei solchen frei hei ten za belassen und zu bandhaben, «wan sie 
uiugen mit warheit wol fürbringeu, was sie in den dingen furgeben, das das also gegangen sye. Es modit aber sie 
nicht verfaheu.» — Conc. Ulm. St,-A. — Vgl. Bogg. der M. v. Hachberg nr. 1701. 6181 

— jnll 2. R. Melchior v. Blümnegk, die bröder Heinrich und Ludwig v. Bl. und Engelhart v. Hl., »alle vier geuettern«, 
treten den zehnten zn Bergheim (bei Bappoltsweiler), den ihre vorfahren von den herren v. Hochberg erkauft haben, 
dem M.Jakob gegen loOO 11., wovon die hälfte ihnen jetzt aasgezahlt worden, ab, behalten sich jedoch die eimiehung 
der vor Ausfertigung der Urkunde falligen xehntausstande vor. — Die aussteiler siegeln. — Or. mb. r. 4 sig. pend. K. 
— O. — Erwähnt bei Sachs, Geschichte der MarkgrafscbaR Baden 2, :t >:>. «18*3 

— - Juli 11 Baden. Pf. Friedrich und M. Jakob, beide gr. zu .Spanheim, bewilligen, dass Meyuhard v. Koppenstein ((,'-) 

der jung**, Meynharts söhn, Eva v. Schmidtburg (Smiede-) bewidme auf genannte gälte zu Sprendlingen, die zu dem 
hurglehen gen Kreuznach (Crntze-) and Koppenstein gehört, das M. Jakob für sich und pf. Friodrich an die gobrnder 
Walrabe und Meynhart v. Koppenstein geliehen hat — Kopb. 1367 (766 "1, 164 — 66 K. — Vgl. nr. 5866. «183 

— Juli 15. R. Borckard v. Mülnheim d.i.. Ulrich Dock d. ä. und Claus Schanlit altamm. an Strassburg: unser herr v. 
Mörs Iwt mit ihnen geredet von der zweiung wegen zwischen Strassburg und Wirich v. Hohenburg (Homberg) und 
spine und des M. Jakob Vermittlung angeboten; er wolle mit dem M. reden »uf den synn«, ob solche zweiung gütlich 
beigelegt werdeu könnte. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 201. — Vgl. nr. 6144. «IK4 

— jnll 21 (Frankfurt.) R. Burkhart v. Mülnheim d ä., Ulrich Bock d. ä.. Claus Schanlit altatum. an Strassburg: 
der könig hat ihnen auf ihr begehren, dem hz. Ludwig in Bayern vi»u seines geleits wegen, in dem Strasburgs 
ratsfreunde von gr. Hans v. öttingen niedergelegt sind, rechtliche tage vor sich anzuberaumen, geantwortet, dass er 
zuvor dem herzog schreiben müsse, und hat ihnen einen briet andeuselben übergeben, den Strassburg »mit des reichs 
busse« an den herzog befördern möge. — Der ezb. v. Köln hat in gemeinschafl mit d«"m M. v. Baden übemummen, 
gütlich in die Streitsache Strasburgs mit Wiricb v. Homburg zu reden, und sie sind gestern mit Wirich vor die 
beiden fürsten gekommen. Wirich hatte viele herren, ritter und knechte aus der fürsten höfen und ihren räten bei 
sich und seine sache »treffenlichen angehepte, wie Strassburg ihn wider seine ehre beschuldigt habe und er bereit 
sei, vor den beiden fürsten zu tbun, was er von ehre und rechts wegen pllichtig werde, und dass Strassburg ebenso 
thäte, und hat die »gütlicheit< ganz abgeschlagen. Sie haben die behauptung Wirichs bestritten und die rechtliche 
enUcbeidong durch die beiden fürsten angenommen, da sie solches mit glimpf nicht abschlagen, auch den M. nicht 
aussondern konnten, weil er bei dem ezb. v. Köln saß. Sie haben demnach die fürsten gebeten, kurze tage zu setzen, 
und versehen sich, falls kein gütlicher Übertrag geschiebt, dass sie des rechtes hier zu Frankfurt warten müssen. — 
Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 201. — Wegen des handels mit hz. Ludwig vgl. nr. 5094. «185 

— Juli 22. M. Anna, witwe M.Bernhards L, stirbt. — Löffelholz v. Kolberg, öttingaua (als ms. gedruckt) Stammtafel 
im fürstlich öttingen. A. zu Wallerstein. — F. 6186 

— Juli 25 Frankfurt. Kg. Friedrich bestätigt die Privilegien des hauses Österreich. — Unter den zeugen die welt- 
lichen forsten Gerbard hz. v. Jülich (Guyige), zu Geldern (Gelre) und zu dem Berge, Rudolf hz. zu Schlesien und zu 
Sagau, Jakob M. zu Baden, Wilhelm gr. und fürst zu Heuneberg. — Druck Kulpis, Diplotnata et Documenta 6. 6187 

— Juli 29 Frankfurt. Kg. Friedrich belehnt M. Jakob mit den reichslehen. — l'lica: Ad mandal domini regia 
Heinricas Leubing doctor prothonotarius. Dorsal: R u Jacobus Widert. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Chmel, Regg. 
Frider. 818. — O. «188 

— JuH 30 Franckenfurt. Kg. Friedrich erteilt M. Jakob das privileg, dass seine diener und onterthanen nur dor 
gerichtsbarkeit des M. und seiner amtleute unterworfen und von der gerichtubarkeit der land-, hof- and andern richter 
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befreit sein stillen. Binnen sechs Wochen drei tagen soll jedem k läger vor den gerichteu des H. sein recht werden. 
Wer die Verordnung übertritt, verfallt in eine strafe von 100 mark tätigen goldes, wovon die eine halft« der reicbf- 
kammer, die andere dem M. zusteht. — Plica: Ad mandatum domini regis Henricas Leubiug doctor prothoniitaria*. 
Dorsal: K u Jacobus Widerl. — Or. mb. c. sig. peud. K. — Druck Kulpis, Diplomata et Documenta 97: Schöpflin 
H. Z.-B. 6, 208 — 10. — Chmel, Begg. Fridor. H24. Eine zweit« originalausfertiguug vom gleichen tage rührt, wie 
die plica zeigt, von »Jacobus de Lynß decretornm doctor« her. t»l&9 

144*2 Jult SO Franckfnrt. Kg. Friedrich belehnt den persönlich anwesenden M. Jakob und den durch eine gesandi- 
schaft vertretenen gr. Friedrich v. Veldenz mit den von gr. Johann v. Spanheim .selig an sie vererbten reichsieben 
nämlich dem geleit zu Kreuznach (Crutzen-) bis Gensiogen (Gentz-) »an den bawra«. der messe, der münze and den 
juden zu Kreuznach, mit Sohren (Soren) und den dazu gehörigen dörfern Obernbernbach, Undernbernbach, Voek»n- 
rode, Bochenburn, Kuchenhusen, Kidernwiler und Nidernwiler, Walnaw, Kidern Soren, Nidernhoven and Wuntental. 
Gr. Friedrich soll, weil er nicht persönlich zugegen ist, in Jahresfrist den lehenseid in die band M. Jakob* ablegen 

— Or. Koblenz. St.-A. Sponheim ; conc ohne tag in Wien SL-A. Reicbsregistratur 0. 170- — F. — Druck Günther 
Cod. dipl. Kheno - Mosellanus 4, 417: reg. Cbmel, Regg. Frider. 85V». — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 16'Jfi. 

— Die Ortschaften sind Sohren, Birenbach. Büchenbeuren, Niederweiler bei Sohren, Wahlenau, Niedersohren kr. 
Zell, Niederweiler kr. Mayen, Völkenroth kr. Simmern. Niederhofen kr. Ottweiler?. Wnnlental ist nicht zu bestimmen, 
vermutlich abgegangen, ebenso auch Buchenhausen oder Kutenhausen, das übrigens in dem druck bei Günther 



— Jult SO (Franckfurt.) Kg. Friedrich gestattet, dass Hans Keinbold v. Windock M. Jakob in die Gemeinschaft 
seiner hälfte an zoll und ungeld und seines vierU-ls an dem geriebte zu Bühl und zum erben solches lehens einsetze, 
falls er ohne eheliche leibeserben stirbt, und bestimmt, dass M. Jakob vorgenannte gerechtigkeiten in gem«insehaft 
mit Hans Beinbold und nach dessen kinderlosem tode ganz vom reiche zu lehen tragen soll. — Plica: Ad mandatum 
domini regis Jacobus de Lyns decretornm doctor. Dorsal R u Jacobns Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Chmel. 
Begg. Frider. 837. — F. «191 

— aug. 1 Frankfurt. M. Jakob teidingt zwischen seinem oheim gr. Jobans v. Öttingen und Eberhard Ebser an 
einem und der Stadt Strassburg am andern teile und ihren beiderseitigen heifern einen schlechten redlichen frieden 
von 1442 aug. 19 bis 144.3 juli 25. Ausgenommen sind diejenigen, die bei der geschieht auf der Donau (Tonauwf 
gewesen und Strassburg nicht vorher abgesagt haben. Keiner aber von denen, die bei dieser geschichte gewesen, er 
sei in den frieden einbegriffen oder nicht, soll wahrend der zeit des friedens gen Strassburg kommen. Auch sollen die 
von Strassburg die teilnehmen an dieser geschieht währenddessen vor dos königs hofgericht oder kammer vornehmen 
dürfen. Verzielung der beiderseitigen gefangnen während des Waffenstillstandes und acht tage danach. — Strassburg 
St-A. GUP. lftf». — Dazu gehört eine Instruktion von meist«r und rat zu Strassburg betreffs eines gütlichen tage: 
vor dem M. vou Baden, dass ihre botschatt volle gewalt haben soll, falls gr. Hans sich für eine summe geldes 
gegen Strassburg zu dienst verschreiben wollte. In der richtung sollen jedoch »usgesetzet« werden hz. Ludwig <L j . 
Bernhard v. Westernach und die bei ihm »uff der geschieht« gewesen sind, und falls hz. Ludwig gegen gr. Haas. 
Bernhart v. Westernach und die andern teilnehmer rechtliche anspräche erheben würde, so soll gr. Hans sich mit der 
mit Strassburg eingegangenen richtung nicht behelfen. — Ohne datom. — Der Überfall war bei Gremheim erfolgt 
Za Wallerstein wurden die gefangenen hart gehalten, »ingelegt« und um 4000 fl. geschätzt. Das Streitobjekt war 
ein gülden, um den gr. Hans behauptete, von Strassburgs Zöllnern auf der Rheinbrücke übervorteilt zu sein. — 1. c 
— Vgl. nr. 5994 und 61 85. 6192 

— aug. 3, Clüwes Schanlit an Strassburg: heute hat der M.. als er zu schiffe wollte, einen frieden zwischen ihnen 
und gr. Hans v. öttingen beredet von 1442 aug. 19 bis 1443 juli 25; den brief darüber will des M. schreiber 
machen und ihnen zusenden. Sodann von des rechten wegen, so sie und Wirich (v. Hohenburg) eingegangen sind 
auf den ezb. v. Köln und den M., »den schick ich uch« ; auf seine weitorn mitteilungen darüber mögen sie warten, bis 
ihm gott heim hilft, »dan dis ding« wird sich nicht lange verziehen, da man meint, dass der könig spätestens aog. fi 
oder 7 aufbrechen soll ... Der sprach der beiden forsten ist ihm nicht ausgehändigt, er hat aber Barthome, des M. 
schreiber, empfohlen ihn gen Strassburg zu schicken mit dem brief des besUndes wegen. — Or. cb- Strassburg. St-A. 
AA. 201. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1701. 619S 

— aug. 7 Francken fort. Kg. Friedrich bestätigt M. Jakob v. Baden, gr. zu Spanheim alle Privilegien. — Or. mb. 
c. sig. pend. delaps. K. — H. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1 700. 

— aug. 13 (Kirch heim.) Ludwig v. Chälons prinz v. Orange, fran Henriettae v. Württemberg schwestermann und 
sein söhn Wilhelm gr. v. Tonnerre, durch Peter v. Chavery herrn v. Chastelvillain, gr. Hanns v. Freyburg herr und 
gr. zu Neuenburg herr zu Chamitte, marschall des hz. v. Burgund, durch Hans v. Neuenburg herrn zu Vauxmarnu 
(Vamergu) und Simon Oschan, landvogt zu Chamitten. sowie Diepold v. Neuenbürg herr zu Museiburg (= Cbstel- 
sur-Moselle) und Hans v. Neuenbürg herr zu Montagu und Rinel (Rigne), durch Humbert v. Montbis (Montarby), vogt 



fehlt. 
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to Blamont, vermitteln einen vergleich zwischen frao Henriette r. Mürapelgart grafin witwe t. Württemberg und ihren 
sehnen Ludwig and Ulrich gr. zn Württemberg. Etwaige klagen «oll frau Henriette vor kf. Ludwig oder pf. Otto oder 
M. Jakob Torbringen. — Steinhofen Württemberg. Chr. 2, 842. — Vgl. Ch. Fr. v. Stalin, Wirtemberg. Qoscb. 3, 460. 

6195 

1442 aU£T. 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wio nr. 5642 an Johann vogt zu Hunolstein als von 
seiner haosfrao und an Wirich v. Hohenburg (Hoe-) d.j. von seiner hausfrau wegen genannte gülte, iumafien sie Borich 
v. Merxheim und Roricb v. Büdesheim (Budiß-) innegehabt haben (nr. 5763). — Kopb. 1372 (766"), 99 nobst 
revers K. «196 

— ang. 19. Ulm an alle schwäbischen und auch die stadte der »gantzen verpuntnuO« und ihre ratsfreunde, die zu 
Frankfurt liegen: haben geschrieben, wie der konig durch den bi. v. Köln »ain geschriffte und verzaichnüfi < von 
etlicher ihrer Widersacher wegen hat vornehmen lassen, und den streit der stadte und der ritterschaft auf solche form, 
»als die verzaichnüll ausweist«, gerichtet zu haben meint. Nähere mitteilungen behalten sie sich für den bundestag 
vor, aber aus den aufgestellten ansprächen ihrer Widersacher geht hervor, was sie damit vorhaben: »so forre doch 
aller schade ab sin sol, denne das wir wol brüfen, wa man iren gelympff gut machen möchte, das man das gern 
tatte.« Die städteboteu haben dann erklärt, dass sia solche meinung und geschrift des köhigs anzunehmen keine ge* 
walt hätten, aber gern hinter sich bringen wollten. Ulm habe darauf an die ratsboten gen Frankfurt geschrieben, 
dass es in der sache einen bundestag ansetzen wolle. Empfanger sähen ja, »wio wir stette gerichtet« und dass die 
hauptpersoneu ausgesetzt sind, und dass der M. Jakob v. Baden ein gemeiner darum sein und 2 seiner räte und je 2 
aus den parteieu als beisitzer nehmen solle und dass die 7 um die hauptsacbe minne und rechts gewaltig sein sollten. 
Sie solchermaßen von ihren freiheiten zu treiben, sei eine »erschrockenliche, fremde, schwere, uuleidlicbe, grolle 
sache« ; denn wenn der konig die sache je gern gut und gerichtet sähe, so meinten sie, dass er die »sach gen den- 
selben ihren Widersachern billicb durch ain ganze durchgende richtung für alle Sachen machte und dehein houptsache 
noch nichtzit darinne uBsaczte; wolle er aber iedie houptsache zürn rechten uOsetaen, das er denne unser Widersacher 
gon uns Stetten umbe ir ztisprueho billich zü recht« wißt« nach unser frihait sage, desglich uns stette gen unsern 
Widersachern umb unser züsprüche ouch billich wifite für die herrn, der diener oder darander sie gesessen wären, oder 
aber baide parthyen mit irem guten willen rechcz uff gemaine, der si baidersit williklich ingiengen, über ain brachte, 
aber als kurcz und gröblich uns stette von unsern fryhaiteu zu wisen und ainen richtor, darumbe wir nicht bitton 
noch begeren, der mynue und reebtez gewaltig sin sol, zü gebon«, . . ist »schwer, gross und unlittenlich ; denne uns 
satt«! ab dem ruggen nymer komen würde«, wenn sie um jede sache vor (Arsten, grafen, herren, ritter nnd knecht zu 
recht gewiesen würden, »das denne wir stette und die unsern solichs mit ritten, faron, gan oder louffen, wie denne 
iederman ufkomen, nicht erzügen noch getün möchten.« Dazu haben ihnen gr. Heinrich v. Lupfen und seine mit- 
raler 6 tage, bevor sie von der Haymonhofer wegen fohde ansagten, der stftdte eigentum auf dem See räuberisch ge- 
nommen, was alsdann ohne jede bekorung gerichtet würde, wahrend es doch unbillig und zu erbarmen sei, dass 
»sol ich roub und bübry« nicht nach verdienst gestraft würde. Mahnen demnach zu einem tag in Ulm auf sept 2 
vollmächtige boücbaft zu senden. — Ulm. St-A. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1701. — M- Jakob war 
keineswegs ein städtefeind ; wohl aber trat er den auf selbsthülfe gerichteten übergriffen der Städte ebensowohl wie 
der wogclagorei des adcls kräftig entgegen. Unsere nr. 620» zeigt, was sich die städtischen Söldner auf fürstlichem 
U-rritorium erlaubten ; eine geordnete Verwaltung war dabei unmöglich. 6197 

— aus;. 25. Heinrich v. Bfippur (Biopure), söhn Bernhards selig, urkundet, dass 91. Jakob 1 5 fl. jährlicher gälte, die 
t-r von demselben zu leben hatte, mit ]5o fl. abgelöst, und dass er dagegen dio hälfte seines teils an dem Irofe zu 
Malsch, das ist ein viertel, indem sein vetter Hans v, Bietpür dio andere hillfte besitzt, mit genannter zugeherdo dem 
M. aufgegeben nnd von demselben als mannlelren zurückempfangen habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Die 
1 5 fl. waren obiger urk. nach Heinrichs «rbteil von den «o fl. gülte ablösbar mit 600 fl., welche M. Budolf(VI) selig 
den von Büppur gegen verzieht derselben auf das gelcit zu Ettlingon verliehen hatte. — Vgl. nr. 1 192. — Nota: 
Hatis v. Bietpure sull auch 15(1 II. wiederlegt haben nach laut einer nottel, defitnals darüber begriffen, ist aber noch 
nit volfertiget. uud das i*t riemlich das leben, das Bentz v. Bietpure vormals hat empfangen gehabt. — K»pb. 38 
( 30 gl f. *o K- «198 

— - sept. 1 (Brcisacll.) Kg. Friedrich befiehlt dem M. Jakob, dem Heinrich Veschlin die ddrfer Schaffbausen und 
Betzingen halb mit ihrer zugehtfrung, welch«- nach Paul Morsers tod verfallen und ledig goworden und die weil. hz. 
Friedrich v. Österreich dem obgenanuUn als vermanute leben verliehen hatte, nicht länger vorzuenthalten. — Or. 
Srgrnundiana XIV» Innsbruck. Statthaltererarcfüv. — v. W. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1384. — Das 
Geschlecht war ansässig zu Dreifach und Neuenburg a./Bhein. 6199 

- - sept. 4. Gr. Jakob v. Mors und Saarwerden, herr zu Lahr verkauft zugleich im namen seines bruders des gr. Johann, 

*der noch under sinen tagen nnd jaron ist«, uach rat des ezb. Dietrich v. Köln, des bi. Heinrich zu Münster, admini- 
strativ der kirchin zu Osnabrück (Osemburg), Walrafs »elects und conftrmats« zu Utrecht und des gr. Friedrich v. 

K<f»U'0 Jrt Mtrkgrifen »«1 Hoden u. HVblitt«; in. | 7 
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Mors und Saarwerden, seines vctters. an M. Jakob »doch uff einen widderkaufle« das halbteil an den herrscliaften 
Lahr und Mahlberg mit allem Zubehör um 30000 II.; und zwar »o, dass der M. 8000 fl. gleich bar bezahlt, mit 
denen dio herrschaft Mahlberg geledigt werden soll, und für 22000 fl. schulden gr. Jakobs auf sich und seine erben 
übernimmt. — M. Jakob, gr. Jakob, sein bruder and ihr« erben haben in Zukunft die genannten herzhaften iu 
gemeinsamem besitz und schließon für dieselben einen burgfriodon. Verpfändete dorfer und leute sollen in geraeiti- 
schaft geledigt werden; eine beabsichtigte lösang soll ein teil dem andern ein halbes jähr vorher ankündigen; «rill 
der eine teil in die liisung nicht einwilligen, so mag der andere teil dieselbe wohl für sich tbun, »mit beheltniss den 
andern darnach gegen demselben auch sollicb losunge zu sinem halben teile, das er die tan möge.« Alle auf den 
herrsch aften stehenden und 30000 fl. überschreitenden schulden sollen gr. Jakob und seine erben bezahlen. Will gr. 
Jakob auch den andern halben teil der herrschaft versetzen, so soll er das tliun gegen XI. Jakob und S"ine erben, 
»soverre sie uns uff yo einen gülden gelts unserer gälten lüben wollten 2o fl.«, und soll auch die absieht der Ver- 
letzung ein halbes jähr vor s. Georgen tag dem M. verkünden. Will gr. Jakob seiuen halben teil »erblich verkaufen«, 
so bleibt dem M. das Vorkaufsrecht vorbehalten, jedoch nur unter <kr bedingung des Wiederkaufs in den 3 auf den 
verkauf folgenden jähren. Die losung und der wiederkauf von Seiten gr. Jakobs und seiner erben darf nur geschehen 
unter der bedingung, dass sio die herrschaft für sich behalten und nit anders. Zu dem verkaufe von Mahlberg und 
anderer leben wird gr. Jakob binnen Jahresfrist die Zustimmung des lehensberrn einholen und diese leben auch 
künftighin vermaunen. — Mitsiegler: die obgenannten Vormünder des gr. Jobann. — Kopb. 705 (406 g) f. l — 4 K. 
— Druck: (Reinhard) Gesch. des Hauses Gcroldseck urk. 7 1 ; reg. Schriften der Altertums- und Oeschichtsvereine zu 
Baden und Donaueschingen 2, 2:19 nach einem repertorium iu Wien H. u. SL-A. — Fr. — Ein Vidiinus der urk. des 
strassburg. offioials Paul Munthart von 1 4 47 juni 9 auf anstehen des Jobannes Knüttel armigeri Consimt. dioec. fr. 
mb. c. sig. pend. ebenfalls im Wien. H. u. St.-A. — Desgleichen Vidimus von demselben über dio genebmigung rn 
sokhem verkauf durch kg. Friedrich dat. Wien 1447 nov. 23 I. c. 0200 

14-42 sept. i. M. Jacob verspricht unter inserierung obigen kaufaktes, dass, wenn die gr. Jakub und Johann v. Mors 
und Saarwerden den wiederkauf der obgenannten herrschaften an ihn gesinnen werden, er ihnen denselben »out 
allcrley intrag, widdorrede und one alle gevordo« gestatten werde. — Kopb. «97 (406) f. 282 — 2*7 K. — Fr. 6201 

— sept. 5. Nota: Mein genannter berr der M. und mein genannter junker v. Voldenz (Vellentz) haben sept 5 in dem 
hof der barg zu Altzey dem pf. Ludwig an seinen mantel gegriffen und ihn zu einem, zum andern und zum dritteu 
mal aufgefordert, ihnen zu leihen die »groll und klein pellentz«, was er ihuen dann daran von rechts wegen leiben 
solle, und haben da zum Zeugnis angerufen gr. Hessen v. Leiningen und gr. Jobansen den Rheingrafen, beide der pfalz 
»hoe manne«, die gegenwärtig waren, und dazu auch andere »umbstendere«, nämlich von des pfalzgrafen raten deu 
bi. v. Worms, herru Wernher Winter, herrn Sifryt v. Venningen rittere, Heinrich v. Fleckenstein hofmeister, Hennati 
und Conrat v. Kodenstcin, Üiethrich Klmorcr, Johann Boli, aintmann zu Kreuznach (Crutzeun-) ote ; weitere zeugeD: 
»meines herrn des M. rate«, nämlich junker Diebold v. Geroltzecke, berr Hans v. Stadion, berr Hans v. Stammheiin 
rittere, berr Bernhart (v. Baden), Heinrich v. ßerwangen d. a., Albrecht v. Zentern (ZÜ-), Hans Erhart v. Staufen- 
berg, Reimbolt v. Windeck, Ulrich v. Remchingen, Friedrich Bodder der oltor, Albrocht v. Herwangen; mins jung- 
herru v. Veldentz rate, Friedrich und Brenner v. Löwenstein (Leu-), Heinrich v. Schweinheim. Mulsteyn, Nielaus, h/. 
Stephans Schreiber. — Kopb. 51 (30 t) f. 4 K. — Über die Pellenz vgl. Fabricins, Erläuterungen zum geschicht- 
lichen Atlas der Rheinprovinz 2, 209 ff. «202 

— sept. 5 (Alczcy.) Pf. Lndwig belehnt M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, beide gr. v. Spanheim, von der Graf- 
schaft Spanhcim wegen mit den vier teilen an der stadt Kirchberg (Kyrchperg), dem wildbann auf dem S»on (Sine l. 
der nscherei auf der Nahe und den dürfern Siofersheim (Sufersz-) und Freilauborsheim (Leuhorsz-), jedoch ohue 
schaden an soinem fünften erbteil und an dorn ihm verpfändeten viertel. — Or. München. U.-A. — Kopb. 51 (30 t) 
f. 3 — 4 mit gemeinsamem revers der beiden empfanger K. — F. «203 

— sept. 5 (Alczey.) l'f. Lodwig belehnt seinen srb wager M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz von der grafsebaft 
Spanheiin wegen in gemeinschaft mit den dörfern Enkirch (Enckerich), Winningen (Wonnvngen) und Obermendig 
und dem wildfang auf dem Idar (Yder) — Or. Koblenz. St.-A. Sponheim. — Kopb. 51 (30 t) f. 1 mit gemeinsamem 
revers der beiden lchensempfanger K. — F. <i'J<l4 

— *ept. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht etc. wie nr. 5642 in gemeinschaft mit M. Jakob an Wil- 
helm v. Dahlsheim (Dalsheym) wie nr. 5S06. — Kopb. 1372 (766-), 133 nebst revers K. «205 

— sept. 20. R.Reinhard von Neipperg (Nipherg), unterlandvogt im Elsas*. Wirich v. Hohenburg (Hoerab) und Ulrich 
v. Remchingen vergleichen M. Jakub und Sifrid Pfau (Pfawe) v. Rüppur (Riepare) d. ä. wegen ihrer gegenseitigen zu- 
spräche. Die zuspräche des M. betreffen die ehesteuer der tochter Hans Conczmans v. Staffnrt selig, welche mit Sifrid 
Pfau d. j. verlobt war, nachher aber sich mit Haus Münch (Monich) v. Kosenberg vermählte, ferner 630 fl., bezüg- 
lichweicher sich die Schiedsrichter als nicht zustandig erklären, die baupflicht Sifrids d.ä. auf schloss Diersburg und 
Streitigkeiten Sifrids mit kloster Frauenalb. Die zuspräche Sifrids betreffen verschiedene gälten und geldforderungen. 
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u. a. kostenersatz für die kriogsdicuste, die Sifrid ein ganzes jähr M. Bernhard selig in dem krieg« mit Strassburg 
geleistet hat. — Or- mb. c. 2 sig. pend. et nno delaps. K. — Erwähnt ZG. Freiburg 5, 338. — F. 6206 
1442 sept. 27. Pf. Ludwig entscheidet die irrungen zwischen M. Jakob und gr. Emkh v. Leiningen wegen Grafen - 
stein. Qr. Emich beanspruchte außer der Bezahlung der pfandsamoio von 800 fl. auch noch die ausstehenden gälten 
und den ersatz der baukosten aus der zeit der pfandschaft, bevor er das schloss wieder von banden gebe. Der pfalz- 
graf entscheidet, dass von 20 jähren her eine ordentliche rechnung über die empfangenen gefalle verfertiget und der 
röckstand des Zinses saromt dem kapital bezahlt werden solle. — Reg. Strassb. Bz.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl. 
nr. 6047 und 6120. 6207 

— sept. 29 (Zürich.) K. Friedrich bestellt die herzöge v. Bayern, die burggrafen v. Nürnberg, die 31. r. Baden und 
die gr. v. Württemberg zu kouservatoren dos bistums Augsburg. — Climel, Rogg. Frideric. 1159. 620H 

[ — nach okt. 2.] An Johann v. Meistersheim, amm. Strassburgs : ist am dionstag gen Baden gekommen, hat den M. 
im bade getroffen, wardo jedoch nicht vorgelassen und auf mitwoch von dos M. raten in Bartholomaens' haus beschie- 
den. Da waren die rate Peter v. Windeck, Obreht v. Zeutern (Zütern), der landsebreiber und Barthalomaeus and hub 
Obreht v. Zentern an, sein herr habe merklich zu schallen gewonnen und ihnen empfohlen, mich zu verhören. Ich 
antwortete, dass ich liebor vor den M. selber gekommen wäre, habe mich dann aber meines auftrage» entledigt und 
um freitassung des knaben gebeten, der »behaben« ist Da antwortete Petor Windeck, wie der knecht seine Sachen 
verhandelt hätte ; sie wollten dio sache jedoch an den M. bringen und hofften auf gnädige antwort Darauf erkun- 
digten sie sich nach meinen weitem auftrügen, und ich antwortet«, dass ich namentlich eines Stückes halber gern vor den 
M. gekommen wäre. Da meinten sie, sie wüssten es wohl und es wäre ihnen leid, und ich möchte wohl mit ihneu davon 
reden, es möchte doch keins ausgetragen werdeu, ich müsste denn vor den M. kommen. Also erzählte ich, wie unser 
bürger Peter Herbst aus dorn Kinzigertal wieder heim reiten wollte, da wäre Burkart Zohender an ihn gekommen und 
hätte ihn gefangen nach Waldeck geführt und geschätzt, und also nahmen unsere diuner vor, unsere feinde auch zu 
schädigon, und sie hatten einen anschlug gen Waldeck zu r.nlun, um zu besehen, ob sie unsern feinden irgend schaden 
könnten. Da stieß Wolf Hürneck bei einem dorf auf sie, und einer unserer diener, der mit ihm in Unwillen stand, 
redete zu ihm, und kamen auch dio andern dienor zu ihm und wollton zu ihm roden. Da ergriffen er und sein bruder 
die flucht und kam Wolf in einen garton nnd »schutto sin panzer uß und kam hindenan uO im«, und er und sein 
bruder redeten viel böser wort zu unsern dienern. Also rannten sie ihm nach und stach ihm einer auf den mund und 
sprach ihm Sicherheit zu. Da schrie der bruder: >nit sicher den bösewihten«, wir wollen dir schon zu hilfo kommen, 
und schrio die leutc au, und da unsere diener sahen, wie es gehen wollte, brachten sie ihm sein pferd zum aufsitzen 
und sprachen ihm Sicherheit zu. Er aber sprach, er käme »nimmer füG«, und da sie die bauern zusammenlaufen 
sahen, da muteten sie aber an ihu Sicherheit, und als er es verweigerte, stachen sie ihn tot und waren froh, dass sie 
ihren leib davon brachten. Ich bat darauf die herren, solches an den M. zu bringen, damit er solches gegen der 
stadt nnd ihren dienern »verkiese.« Die räte bestritten aber, dass die dinge sich <o verhielten, wie unsere dienor 
gesagt hätten, wollten mir aber ein* 1 gütliche antwort geben. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St,-A. AA. 102. — Hans 
v. Meistersbeim war 1442 amracister. — Vgl. nr. 6212. 6209 

— HOT. 12. Die gr. Ulrich, Johann und Wilhelm v. Öttingen gebrüder versprechen dem M. Jakob gegen aufgäbe 
seiner anspräche an <lai erbe seines großvaters Ludwigs zu Ottingen dio Zahlung von 14000 fl. und Öffnung zu Neres- 
heim (Nernsz-) und Dürrwang. — Milschuldner: Friedrich gr. zu Helfenstein, Schenk Konrad herr zu Limpurg (Liut- 
purg) d. ä., r. Hans v. Zillenhart und Franz vom St&in vom Dicmenstain. — Bürgen: Wilhelm v. Rechberg v. Hohen- 
rechperg, Rudulf v. Pfalheirn, Hans v. Knöringen, landvogt zu Burgau, Hans v. Villenbach zu Erlbach, Ulrich v. 
Scbechiugen, Wilhelm Hui rittcre, Fritz v. Zipplingon d. ä. und Christian v. Ellrichshausen. — Aussteller, mitschuldner 
und bürgen siegeln. — In einem vid. K. — Fr. 6210 

— noT. 12. Dieselben urknndon, dass M. Jakob von der forderung, die er wegen der herrschaft seines großvaters gr. 
Ludwig v. Öttingon selig an Wilhelm erhoben hatte, abgestanden üt und ihnen seine gerechtigkeit an vorgenannter 
herrschaft übertragen hat, und öffnen dagegen dorn M. bei soinen lobzoiten ihre Stadt Nereshcim (Nemsz-) und ihr 
schloss und markt Dürrwang (Durwangon). Diese Öffnung erlischt nur bei erblichem verkauf vorgenannter urte. — 
Or. fürstl. Otting. Anh. Wallerstein. — F. 6211 

— nor. 14 Baden. M. Jakob kündigt Strassburg an, dass ordern könig, zudem er reisen werde, in den nächsten zehn 
tagen vorbringen werde, was Strassburger von der stadt wegen auf okt 2 in seinem land und gericht auf der roichs- 
straße an Wolf Huruyng selig begangen haben. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. GUP. 177 B. 137. — F. 6212 

— nach nov. 14. Strassburg [au M. Jakob] : antwortet auf sein schreiben von nov. 1 4, dass es sich solcties Schreibens 
von ihm nicht versehen hätte; gleichwohl hat es sofort seine ratsfreunde gen Konstanz zu ihm gesandt, um ihm handel 
der sache vorzutragen und ihn zu bitten, von solcher klage abzustehen; wenn der M. dann wieder »inheimisch« käme, 
hoffte es dio sache gütlich mit ihm hinzulegen. Nachdem der M. nun aber dennoch solche »übel geschieht* wegen 
des erschlagenen Wolf Hürning vorgebracht hat und der Stadt ratsfreunde sich verantwortet haben, wie Strassburg 
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gezwungen sei, seine diener zur Sicherung der straßeu reiten zu lassen und dieselben auf Wolf Hürning gestoßen 
seien, bittet es ihn nochmals, von seiner klage abstand zu nehmen. — Unvollständiges conc. Strasburg. Sl-A. 
AA. 94. 6213 
[1442 nov. 25 J (Konstanz.) R. Burkart v. Mulheim, Ulrich Bock und Conrat Armbroster an Strassburg: wir haben 
euch geschrieben, wie wir mit dorn M. v. Baden geredet haben und von ihm geschieden sind, und haben den brief 
Roßen unserm diener nov. 23 übergeben. Danach verstanden wir, dass der M. mit den rittern und knechten, die der 
stadt feind sind, geredet haben soll, dass sie von dem könig solche geschieht von Wolf Hürm>gken wegen für sin 
griad bringen und klagen sollen, und auch mit etlichen des köuigs raten über solche geschichte geredet habe, der 
Stadt unglimpf damit zu machen, dadurch wir derselben aller in sorge sein müssen; und wir verstehen noch nicht, 
ob der M. vor don könig will oder was er darin vornimmt. Haben auch verstanden, dass Wolf Hürnegk ein bauptroaon 
wider die schwäbischen stadto gewesen, dadurch sie einen grossen Unwillen haben (vgl. nr. 6155). Wie der M. und 
der städte feind das furuemen wollen, können wir noch nicht wissen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 133. 6214 

— nor. 28 Konstanz. M. Jakob zugegen bei dem empfang der eidgenossischen boten durch kg. Friedrich. — Vgl. 
Regg. der H. v. Hachberg nr. 1751 6215 

— nov. 28 (Konstanz.) Kg. Friedrich gebietet pf. Stephan, in der ihm erteilten kommission wegen eines erbschaft- 
streites zwischen gr. Friedrich v. Leiningen-Dagsburg und M. Jakob nichts mehr zu handeln, da der M. sich in der 
seine ehre nnd sein väterliches erbe berührenden sache als reichsfürst nur vor ihm, dem könig, verantworten wolle. 

— Vidim. mb. c. 1 sig. pend. von 1442 dec. 13 K. — F. 6216 

— nor. 29 (Konstanz.) Kg. Friedrich beurkundet dierichtung, welche die bi. v. Briien und Augsburg und M.Jakob 
in seinem auftrag zwischen den brüdern Hoinrich, Konrad, Jorg und Hans v. Geroldseck horrn zu Sulz sowie Konrad 
und Pcntclin v. Heimenhoftn »-iner- und gonannten schwäbischen Städten und Hans v. Heim -nhofen anderseits gemach» 
haben. — Druck Chrael, Regg. Frideric. Anhang nr. 31 ; reg. Fürstenb. üb. 6, 375. — Vgl. Regg. der M. v. Hach- 
berg nr. 1750. 621* 

f — nov. 29.] Nachdem die zimmern'sche chronik von der fobde zwischon dem schwäbischen adel und den schwäbi- 
schen reichstädten erzahlt hat, hoisst es weiter: mittlerwcil sassen die fürsten still und sahen durch die finger, wo 
das wetter hinauss weit Also triben die stett und der adcl solich sebnapen uf ainandem wol bei anderbalbon jar. 
Nachdem die Städte aber Mayenfels, Wasserburg und andere schlßsser gewonnen hatten, »do tieng <-s erst an den 
adel zu rewen, das sie das spill so hoch angefangen . . Darumb so toch ain ieder, der mocht, den köpf usser der 
ballier., nnd zu letst durch underhandlung marggraf Carls v. Baden (sie?) wardt die ganz vecht zu Costanz gericht 

— Zimmerische Chr. ed. Barack 4, 306. 6218 

— nov. 30 — dec. 1 St.-Galleil. M. Jakob im gefolgc kg. Friedrichs zu St.-Gallen. — Vgl. Regg. der M. v. Hach- 
berg nr. 1751. 6219 

1442 dec. — 1443 Jlin. Des M. spielleuten von Nidernbaden 2 guldin — 1 S H Ii -4 *» erung, hieß ain rantt (von 
Konstanz). — Usgonbüch Conratz Grünnenbergs Konstanz. St-A. — Vgl. ZGO. 14. 128. 6220 

1443 jan. 7. Konrad Ksel und Rudy Turner Urkunden, dass M. Jakob auf Konrads bitte dessen vetter Rudy Torner in 
die gemeinschaft des hofes zu Mundingen gesetzt habe, und dass vorgenanntes lehen nach ihrem tode dem M. oder 
dessen erben wieder verfallen sein solle, ausser wenn Konrad soinen vetter überlebt und leibliche lehenserben hinter- 
lasse — Or. mb. c. 2 sig. pend. K- — Erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 329. — F. 6221 

— jan. 12 Graben. M.Jakob reversiert bi. Reinhard v. Speier über die belehnung mit der hälfto der stadt Gernsbach 
(Genrspuch). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Der lohensbrief des bischofs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — 0. 6222 

— jan. 12 («ruhen. Desgl. über die b<>lehnung mit dem schlösse Staffurt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 6223 

— jan. 12 Graben. Bi. Reinhard v. Speier (Spiro) und M. Jakob schließen eine zehnjährige einnng über folgend- 
punkte: 1) soll keinerdes andern offene » widdersagte fiande« in seinen slofien, landen und gebieten wissentlich buwii, 
halten oder zulcgungo oder hülfo thnen; 2) bei boschädigutigen der gebiete und der unterthauen, es wäron geistliche 
oder weltliche, soll man sich gegenseitig hülfe leisten; 3) gegenseitige ansprachen und fordorungen sollen durch einou 
schied.spruch beigelegt werden und zwar wird bi. Reinhard, »so die ansprach nnser ist«, aus folgenden markgräf- 
lichen räten, nämlich r. Johann v. Stadion hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Albrecht v. Zeutorn (Zutterti) 
d. a. haushofmeister, Heinrich v. Berwangen d. a. ; M. Jakob, »so die anspräche unser ist«, aus den speierischeu 
räten r. Wiprecht v. Helmstatt d. j., Wiprecht v. Heirastatt, amtmann am Brubrain, Michel v. Mosbach und Diet- 
rich v. Venningen einen gemeinen mann »nennen und nemen«, der dann mit gleichen Zusätzen, nämlich zwei zum 
schild geborenen die sache gütlich verrichten soll; 4) Streitigkeiten zwischen den beiderseitigen dienern sollen gleich- 
falls durch einen der obengenannten gemeiner mit gleichem zusaü, nämlich je einen oder je zwei zum schild ge- 
borenen entschieden werden ; ;">) Streitigkeiten zwischen beiderseitigen bürgern in den Stödten oder armen leuten 
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auf dem laude sollen durch die gewöhnlichen gerichte entschieden werden nnd sollen auch die amtleute den klagern 
dun verhelfen; 6) ausgenommen sind in dieser einnng der römische kaiser nnd das heilige römische reich; ferner 
von seiton bi. Reinhards der ezb. v. Mainz, hz. Ludwig der pfalzgraf, die herren v. Württemberg; 7) die einnng bi- 
Reinhards mit den hz. Stephan und Otto und mit der Stadt Speyer (Spier), die. einnng M. Jakobs mit dem ezb. v. 
Mainz, mit hz. Ludwig obgenannt, hz. Otto, M. Albrecht v. Brandenburg and den von Württemberg (nr. 6147), 
sdiüeUlich die verschreibung zwischen hz. Ludwig, liz. Stephan, unsem vettern v. Veldenz und ihren erben und M. 
Jakob die grafschaft Spanheim betreffend werden von diesem vertrage nicht berührt — Or. mb. c. 2 sig. pend.; 
kopb. 2a 1 (136) f. 150—61 K. — Fr. 6224 
1443 jan. 17. Colmar an Uanns v. Rathsamhansen (Ratzüanhusen) v. Kinzheim (Kunigell-): haben zu Zeiten durch ihre 
botschaft, die sie denen von Münster zugeschoben hatten, in seiner gegenwart an den M. v. Kidern Baden bringen 
lassen, dass die seinen von Gemar Colmars nidcrnwald schwerlich schädigten, worauf der M. ihm laut mitteilung 
ihrer Ix'tscbaft empfohlen bat, das nötige von seinetwegen mit denen von Gemar zu schaffen. Da die von Gemar 
nun aber fortfahren, ihren wald zu schädigen, tag nnd nacht holz nehmen nnd den wald verhauen und verwüsten, 
begehren sie wandel und kehrung des erlittenen schaden« von denen von Gemar. — Conc. Colmar St-A. Missiv, 40. 

— Vgl. nr. 6143. «225 

— jan. 19, Hans Erhard Bock v. Staufenberg reversiert M. Jakob über die erneuerung seiner vor Zeiten von Reim- 
bold Kolbe v. St, selig an M. Bernhard selig heimgefallenen leben zu Staufenberg, Heimbach u. s. w. (vgl. nr. 33 1 5). 
Auch soll sein teil an der bürg Staufenberg dem M. und dessen erben allezeit offen sein. — Or. mb. c. sig. pend K. 

— F. «226 

— febr. Ingweiler. M. Jakob verträgt Jakob gr. zu Saarwerden mit Symond heim zu Finstingen über eine bis- 
herige fehdo und bestimmt ihnen einen tag zum rechtlichen austrag ihrer Streitigkeiten. — Koblenz. St-A. R*pert<ir. 
Nassau-Saarbrücken; or. ebonda zur zeit nicht auffindbar. «227 

— febr. 16. Colmar an Hans Friesen von Ottersweier (OterGwilr): antworten ihm auf sein begehren um kehrung wegen 
zugefügter »smocheitc, erlittener kosten und Schadensersatz, dass sie in der gemein nicht dafür haftbar sind, wenn er 
an einen der ihren anspräche hat. Wohl hat ihnen der M. v. Baden und dessen amtleute geschrieben wegen etlicher 
geschieht zwischen ihm und ihrem nachrichter; das ist aber eine vor ihrem rat mit urteil und rocht ausgetragene 
sache . . . ~ Conc. Colmar. St-A. Missiv. 43. 6228 

— märz 8. M. Jakob und gr. Jakob v. Mors nnd Saarwerden, herr za Lahr (Lare) für sich nnd seinen bruder gr. 
Johann scblieDen einen burgfrieden in den Städten und schlossern Lahr und Mahlberg und in den dörfern Dinglingen 
(Dündol-), Kippenheim. Miotershcim (Mut-) und Sulz (-tze). Die einzelnen artikel treffen beätimmungen über die be- 
strafung des schuldigen bei Streitigkeiten zwischen den beiderseitigen dienern und knechten. Dio besatznng zu Lahr 
besteht ans drei reisigen knechten, 2 Wächtern nnd einem thorwächter, zu Mahtberg aus einem ehrbaren manne »ein 
burgvogt zu sind«, 4 Wächtern nnd einem thorwart Entsteht zwischen den ansstellorn oder ihren erben ein krieg, 
so soll der burgfrieden in den vorgenannten Schlössern und begriffen stet« und veste gehalten werden. Fremde dürfen 
nur mit beiderseitiger einwilligung enthaltene und in dio Schlösser eingelassen werden; für dio »entbcltniss« giobt 
ein fürst oder stadt 50 II. und 4 armbrüste, ein graf oder ein anderer berr 25 11. und 2 annbrüst«, ein rittcr oder 
ein anderer edelmann 13 fl. und eine arrobrust; das geld soll zu notdürftigem gemeinem bau verwendet werden. Uud 
so ein fürst, herre oder Stadt würde enthalten, so sollen sie »den krieg nss« zu Lahr stetig haben einen erbaren 
edelmann äelb dritt reisigen und zu Mahlh*rg 2 reisige. Bei besesse und benötigung eines der beiden Schlösser 
sollen beide teile innerhalb 1 4 tagen zusammenkommen oder mit macht schicken gen Lahr, um zu beratschlagen. 
Werden beide oder einer der beiden ausstollcr seines teiles an den stadten und schlössom entwältigt durch leger, 
kriege oder sonst, so soll keiner von ihnen mit dem, der die »entwerong« gethan hätte, einen burgfrieden oingehen 
oder ihn bei sich wohnen lassen, »noch auch deheynerley frieden, süne oder fürwort nffnemen« ohne vorwissen des 
andern. Obmann des burgfriedens soll Wirich v. Hohenburg (Hoem-) sein. Gr. Johann soll, sobald er zu seinen tagen 
kommt, den burgfrieden gleichfalls beschwören, desgleichen für den fall, dass gr. Jakob seinen teil an Lahr- Mahlberg 
weiter verpfändet oder verkauft, der käufer oder pfandinhabor. — Mitsicgler : ezb. Dietrich v. Köln, bi. Heinrich v. 
Münster, Wallraff elect und confirmat zu Utrecht, gr. Friedrich v. Mörs nnd Saarwerden als muntpar des gr. Johann. 

— Kopb. 705 (406«) ful. 6— 10 K. ; k«pl>. 706 fol. 22 — 30 mit dat. märz 10 ebenda. — Druck (Reinhard) Gesch. 
von Gtroldseck urk. 72. — Fr. 6229 

— mlrz 8 Lahr. M. Jakob verspricht, dass er mit Rudolf v. Ramstein, herrn zu Gylgenborg, Wirich v. Hohenburg 
(Uoemb-) und Hans Münch v. Landskron den burgfrieden in schloss, Stadt und begriff zu Mahlbcrg (Malb-), wie ihn 
ezb. Dittrich v. Köln, bi. Heinrich v. Münster, Walraf elect und confirmat zu Utrecht und gr. Friedrich v. Mßrs-Saar- 
werden als Vormünder von wegen der gr. Jakob und Johann von Mörs nnd Saarwordon mit ihnen eingegangen sind, 
halten und sie ferner bei ihrer pfandschaft so lange dieselbe noch ungelöset ist, bleiben lassen will. — Kopb. 7or» 
(406 s ) lol. io K. — Fr. 6230 
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1443 miirx 10 Baden. M. Jakob übernimmt aaf grund des kanfvertrages (nr. 6200) für 22.000 fl. schulden der gr. 
Jakob und Juhann von Mörs nnd Saarwerden und verspricht dieselben auszurichten ohne der vorgenannten grafen 
kosten und schaden. — Die einzelnen Schuldforderungen nnd die natnen der gläubiger sind in der nrknndo aufge- 
zählt. — Kopb. 705 (406 *) fol. 4 — 5 K. — Fr. «'231 

— Würz Kl Baden. M-Jakob, der den gr. Jakob nnd Johanu v. MFrs und Saarwerden in dem kaufvortrag (nr. 6200} 
die bare auszablung von 8000 11. zur ledigung von Mahlberg zugesagt hatte, verspricht bis nächste pflngsten (juni 9) 
de» beiden grafen die summe von 8282 fl. auszubezahlen, worauf gr. Jakob dio summe ,nit ander» bewenden soll 
dann zur ahlösung sollichor schulden, die uf der herrschaft steend.« — Kopb. 705 (400*) fol. 12 K. — Fr. 6234 

[ — nach mfirz 10.] M. Jakob, der Radolf v. Ramstein, herrn zu Gilgenberg, von Mahlb»rgs wegen 4000 fl. schuldig 
geworden ist und ihm bereits 2000 fl. davon bezahlt hat, verspricht demselben von den übrigeu 2000 fl. jährlich 
100 fl. von den gefallen zu Gemar und seinem zehnton zußerghciui zn bezahlen und gen Breisach zu antworten, ver- 
pfändet ihm dafür seinen halben teil von Gemar und den zehnten zu Borgheim und setzt ihm zu noch mehrerer Sicher- 
heit als bürgen SmaUman herrn zu Rappoltstein (Ropel-), Tenigen und Hans Ulrich v. HaUstatt, Hans v. Batsam- 
hausen zu Kinzhcim (Köuigs-) und Wersich Bock v. Staufenberg, belis zu Wasichen (Voysgo). Im falle der nicht- 
zahlung der 100 fl. müssen die bürgen auf mahnung innerhalb 8 tagen einen reisigen knecht mit einem reisigen 
pferdo znr leistnng nach Breisach in eine offene gastgebe herbergo, die ihnen benannt wird, schicken. — Kopb. 705 
(400 *) f. 13 K. — Ohne jahros- und tagesdatum, aber jedenfalls hier einzureihen. — Fr. 023:1 

— niürz 11. Ursel v. Gundelfingen, witweAnthoniensv. Hattstatt von Weier (Wilr), Berchtold h>Tr zu Staufen (Stauff-) 
und Lütelman v. Ratsamhausen (Katzsamhus-) v. Ehnweyer (Ebenwiler) verkaufen dem M. Jakob ihre vopteileute im 
Schutterhof zu Bahlingen (Bold-), ferner alle in denselben hof gehörigen güter und gülten am Kaiserstuhl um 800 fl. 
— Dio ausstellcr siegeln, für Ursel von Gundelfingen ausserdem noch Georg v. Geroldseck, herr zu Sulz, ihr schwager 
und vtgt in dieser sache. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — Erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 
2, 328 und 330. 0234 

— april 5. Friedrich v. Enzberg (-ti-) genannt Bittscher, seine hausfrau Eis-) v. Strubenhart, Friedrich Röder d. ä., 
seine hausfrau Katherina v. Strubenhart, Bechtold Völckwin v. Hedingen und seine bausfrau Margaretha v. Struben- 
hart verkaufen M. Jakob die hälfte aller von ihrem schwager und bruder Hans v. Strubenhart selig ererbten leute und 
güter zu Swandc, Cünwilor, Dobel, Tennacb, Rütmerspach, Rünech, Obern Nibelspach, Grovenhausen, Sulczfelt, Lan- 
genalb, Uudern Nibelspach, Neuenbürg (zü der Nuwenburg) und anderen -nden für 2700 rheinische golden. Di^ 
andere hälfte vorgenannter güter ist durch ihre schwäger r. Herman v. Sachseuheim, r. Hans v. Stetten und Swartz- 
fritz v. Sachseuheim an gr. Ludwig v. Württemberg verkauft wordeu. — Or. mb. c G sig. pend. K. — F. — Die ort* 
sind Schwann, Conweiler, Dennach*; Rudmersbach, Gräfenhausen, Feldrennach O.-A. Neuenbürg. — Vgl. auch Stein- 
hofer, Württemberg. Chr. 2, 845. Angeführt Sachs, 1. c. 2, 32«. 0235 

— april 7. Heinrich Holt v. Tiefenan (Tieffenauw) reversiert M. Jakob in gemeinschaft mit den söhnen s -ines ver- 
storbenen votters Heinrich v. T., Jakob und Hans wie nr. 5241. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 0230 

— april 12. Colmar bittet M.Jakob, mit seinem hintorsassen Albrecht Harst zu Gemar zu bestellen, dass er eius ihrer 
rechtsgeboto annehme, oder ihm doch nicht zu gestatten, der sUdt bürger in des M. schlossern und gebieten zn be- 
schädigen. — Entsprechend auch an den junker SmaUman v. Rappoltstin. — Conc. Colmar. St,- A. Missiv. 81. 0237 

— april 13. Colmar erklärt sich gegen gr. Friedrich v. Leiningen, gr. zn Dagsburg (Tagspurg) bereit, wegen ihrer 
gegenseitigpn zusprücho seinen diener Claus Fauerey betreffend mit ihm zu recht zu kommen vor den herrn v. Rap- 
poltstein oder vor den unterlandvogt Reinhard v. Neipperg (Ny-). desgl. vor pf. Ludwig. M.Jakob v. Baden, Hans v. 
Ratsamhauson (Rotsanhusen) von Kinzheim (Kunigefl-) oder Ulrich v. Botsanhusen vom Stein. — Conc. Colmar. St-A. 
Missiv. 49. 0238 

— april 14 — 20. Item der moistor Gilge reit g-n Hagenowo zo tagende gegen Hanns Frielien v. OtterBwilr, und die 
sache fürer zem rechten vertodinget wart uff unsorn gnedigen berren den marggraven von Baden, was sehs tage nO 
mit drin pferden, costet in zerong, in pferdelon etc. 3 Ü min. 3 /&. — Colmar. St.-A. Kaufhausbucb 1 442|43, 47. — 
Vgl. nr. 0228. 0239 

— april 21 — 28. M. Jakobs und gr. Friedrichs v. Veldenz freunde haben sich bei der rccbnungsablegnng zu Kreuz- 
nach wegen folgender artikel vorabredet: l) schloss Birkenfeld soll mit Ulrich v. Rüdesheim als burgvngt besetzt 
werden mit den nämlichen bezögen wio sein Vorgänge* Johann v. Crtv (CroTe), ausser dass »unser hern* den vier 
knechten, dio or in seinen kosten halten soll, nicht mehr als 00 fl. »zu sture irs jarelones« geben sollen; 2) wegen 
der burgfaut zu Castellaun (Kesteln) sollen Hins Krhard (Bock v. Staufenberg) und Friedrich v. Löwenstein mit dem 
burgvogt Gerhard v. Heddesheim verabreden, dass die überflüssigen kn-chto entlassen werden ; 3) Starckenberg ist 
mit Kratzer dem burgvogt bis martini bestellt: 4) Gräfenburg (Greffen-) soll mit einem oberamtmann besetzt 
werden, und nachdem Hans Erhard »abgehaischeu haid« und nach april 23 »abeeziehen« wird, sollen sich dio 
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grafen über seinen nachfolger vereinbaren ; 5) Dill soll mit einem geschäftskundigen redlichen edelmann besetzt 
werden, der den amtlenten helfen kann tag« zu leisten und auch sonst branchbar ist, die wähl ist auf Ulrich Meytzen- 
kuser gefallen ; f.) nachdem der küfer zu Trarbach bisher einen jahrlohn von 30 fl. and einen halben fador weins 
bezogen hat, sollen landschreiber und küfer dies jabr acht geben, wieviel der küfer nebst seinen leuten mit reifon- 
bauen und reifenmachen, weinabfüllen und während des herbstes mit fässerzubinden arbeit hat und wieviel im tag- 
luhu daraufgehen mag; 7) nachdem an der Mosel zn Enkirch und an andern enden, auch zu Castollaun (Kesteln) and 
Dill die bede erheblich abgenommen hat, sollen die amtleute die »betde« von jähr zu jabr bis zur alten habe steigern; 
«') erkundigung wegen der 4 maller korns, die den mönchen zu Merl gegeben werden, ob »das ewig oder eine 
abelaissunge sy« ; 9) die 14 malter korns, die Riebard Hnrt bisher >uss Kestoln« geworden sind, soll man etliche 
jabro einhalten, um zu erfahren, ob man sie ihm schuldig ist oder nicht; 10) di« amtleute sollen die Stallungen zu 
Kreuznach und Trarbach »undersclilagen«, »doch das iglicbor horrc, der alloyne an der ende eins kompt, oder sine 
frande der stallung gliche woil genießen sol« ; 1 1) die gefalle zu Allenbach, die seit 3 jähren nicht verrechnet sind, 
sollen vorrechnet oder auf den bau verwandt werdeu; 12) llans Erhart soll mit dem bau zu Starckenberg beginnen; 
13) der grafen weine, die zu Trarbach und Kreuznach liegen, soll man mit dorn los teilen und fernerhin jedes jähr so 
verfahren; 14) vor dem tag zu Oberwesol, den der erzbischof zu Trier bescheiden wird, soll ein tug zwischen den gr. 
v. Spanheim und den Kheingrafen stattfinden; 15) mit dein M. zu reden, dass er seinen teil an den 500 fl. über- 
nehme, die gr. Friedrich v. Veldenz den Rheingrafen gezahlt hat; 1«) Johann Schütz soll amtmann zu Senheim sein 
mit einem gehalt von 10 fl. für seine bisherigen bezöge an körn, haber und weiu. — Kopb. 1351 (7<>4) eingeheftet 
zwischen f. 1 1 3 u. 1 14 K. 6240 
1443 april 23 (Heidelberg.) Pf. Ludwig schließt mit Ulm. Esslingen, Nördlingen, Rotbenburg auf der Tauber, 
Sehwäbisco-Halt (Halle), Rottweil, Heilbronn, [ScbwäbischJ-Gemünd (Gemunde), Dinkelsbühl, Wimpffen, Donauwörth 
(Werde). Kauffbeuern, Weil. Kempten, Giengen und Bopßugen ein bündnis auf 5 jähre und nimmt unter andern aus 
ezb. Diether v. Mainz und M. Jakob für die dauer seiner einung mit ihnen, nämlich bis juni 29 nachstkünftig übers 
jalir. — Druck Wencker, Collectanea iuris publici 1, 189 — 20.">. — Vgl. nr. 6147. 6241 

— mal 8 (Heydelberg.) Pf. Ludwig bittet M. Jakob, die tnarkgräflicheu leute, welche einige hego in den michel- 
felder aueu Wörth (Werde) gegenüber zerbrochen haben, zu bestrafen. — Or. ch. (fragm.) K. — F. 6242 

— mal H. Albrecbt v. Zeuteru (Zu-) bekennt, dass er vor 40 jähren ungoverlich mit nndern edelleuten, dienern und 
nrmenleutcn zu der frankfurter fasten- und herhstmesse das »geleyde nyedewendig KuHlheim bei einer Lecken von 
eins bischoff und stiffts zu Spiro wegen empfangen nnd fürbaß durch Rulßbeim, durch | Rhein-] Zabcrn, durch Lauter- 
burg die straße uflhin biß zu dem dorren bäum zwuscln-n Münchhausen (Möuichhausen) und Seher wähl habe helfen 
geleiten, und dass er nie gehört habe, dass jemand anders an den enden zu geleiten habe als der bischof und das 
■■tift von Straßbnrg.« »Und diß sage ich utf den eydt, den ich mynem gnedigen honen dem M. getan bati.« — Or. 
mb. c. sig. pend. Strasshurg. R-A G. 592t» nr. l. — Fr. 6243 

— mal 12 Baden. M. Jakob urkundet, dass er die entscheidung zwischen ihm und denen, welcho »die geschieht* 
an Wolf Hurnyng selig begangen haben, seinen getreuen Wirich v. Hoheuburg (Hcem-) und Heinrich Biger zuge- 
wiesen habe und dass der Unwille, den er wegen dieser sache gegen die Stadt Strasshurg hatte, abgvthan s"in s«lle. 
— Or. mb. c. sig. delaps. Strasshurg. St.-A. GUP. lfifi. — Vgl. nr. 6214. 0244 

— mal 12 Baden. M.Jakob antwortet pf- Ludwig auf nr. «242, dass er und seine, amtleuto das zerbrechen der liege 
nicht befohlen haben. Doch meint er, dass der wildbann Wörth (Werde) gegonüher. wo die pfälzischen hege gemacht 
haben, ihm gehöre. Rittet daher, ihn dabei bleiben zu lassen oder den deutschordensmeister in deutschen und wäl- 
schen landen Eberhard v. Seinsheim und den pfälzischen untcrlaudvogt r. Reiubard v. Neipperg (Nvp-) darum anzu- 
gehen, tage zu verhörung der kundsrhaft zu bescheiden, wo sie mit den auf dem leimersheimer tage gewesenen pfälzi- 
schen und badischen beisassen entweder die leiraerstieimer entscheidung erläutern oder die sache durch einen sprach 
tntscheiden sollen. — Cop. ch. coaev. K. — F. — Vgl. nr. (1031. 6245 

— mal 12 Baden. M.Jakob erklärt, dass er den Johanniterkomtluir zu Freiburg bruder Bechtold Stehelin als seinen 
rat und diener angenommen und di« häuser des ordens zu Freiburg, Hoitorshoim, Neuenburg und Kenzingen in seinen 
schirm genommen habe. — Kopb. 2«'J (los b ). 217 K. — F. 6246 

— lliai 17. Wirich v. Hohenburg und Heinrich Reger entscheiden zwischen M.Jakob und der witwe, den kindern und 
brüdern Wolf Hurnecks einer- und den knechten Rudolf v. Mulnhoven. Cunz Zeringer, Haus Tretnel, Jost M«yger, 
llans Muser, Konrad Gliie, Rechtold Leckertier. Heinz von Rerchtheira, Martin Fleisch, Cleusel von Saarbonr, Heinz 
Rauber, Eberlin Pfodtmann und den knechten Claus Enderliu. Erhard von Landau und Bartholomäus Krieg v. Iloch- 
tVhlen bastard andrerseits, dass vorgenannte knechte zur besserung des an Wolf Hurneck verübten totschlajrs dem M. 
.*»oo fl. und zwar 200 fl. zu einer jahrzeitstiftung für Wulf uud 300 II. für die drei tüchter Wolfs geben sollen. Auch 
bat der M-, in dessen land uud gericht der totscblag begangen wurde, den knechten deshalb verziehen. — Or. mb. 
. . sig. pend. Strasshurg. St.-A. — F. 6247 
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1443 mal 21. R Amolt v. Ratperg bürgern), und rat zu Basel teilen Strassbnrg mit, dass sie vernommen haben, wie 
der v. Kummersee mii einem mächtigen volle von Schindern >nehst ennent der firste bi sant Dietholt (— St. Die) ligen 
solle und harüber in dise lando zu ziehende meine.« — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 19]. — Es bandelt sich also 
hier um einen einfall der ocorcheurs in die badischo landvogtei Wasirhen (Voi.*ge). — Vgl. auch nr. 6109. — Über 
Robert v. Saarbrucken gr. v. Braine, herrn v. Commorcy vgl. Witte, Die Armagnaken im Elsass 25. — Ober »Firste 
als den volksnamen für die südlichen Vogesen und Wasicben als den für die nördlichen Vugesen vgl. meine Abhand- 
lung > (Genealogische Untersuchungen zur Geschichte Lothringens und des Westrich im Jahrbuch für lotbring. Ge- 
schieht« 5. 2, 26. 624S- 

— mal 21 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M.Jakob: wie er ihm neulich schon geschrieben hat, sind die werde, näm- 
lich der >grosze« werde, der Schelme, der Rappenwerde, der Mittclgrunt, die Vogellcge, der Ygelswerde. die zwei 
Xeding, der große und der kleine, der Biberswerdo uud der Aptsgrunt, sein eigen von den Zeiten seiner altfordern her. 
und auf den tagen, die er und seine altfordern mit dem M. gelmistet haben, ist auch auf die aoen und werde Wörth 
gegenüber mit ausnahino der micbelfelder au keine anspräche erhoben worden. Bittet daher nochmals um bestrafung 
derer, welche die häge zerbrochen nnd die garne genommen haben ; da der deutschordeusmoistor Eberhard v. Seins- 
heim (Sauwnszh-) wegen anderer seinen oi den betreffender geschäfte wohl so bald keine muüe finden wird, so will er 
gern zu einem tage seine rato zu den badischeu schicken, um den (leimersheimer) entscheid daraufhin aaszusehen and 
die Sachlage zu prüfen. — Or. ch. K. — F. 62 45» 

— mai. Item audit inois de May furent gestes jus par la garnisvn de Borlix« (— Berlize) appartenant a cenlx de 
Metz, dont Henzelin de Morhango (= Merchingen) estoit capitaine coritro Bodach Bayer, qui so tenoit a Cha^tel- 
Brehain; c'est asseavoir, lo nevoux le comle de la Fetite-pierrc (= Lützelstein), lo filz le Marquis de Baude et encor* 
quatre autres, dont je ne scay les noms, et Till chevaux de seile et furent buttim-s en J-aitr« sainet Saulrour les Jus 

• chovaulx et armeures, qui montont a CCXC1I frans. — Chronique du Doyen de S.-Thiebaut de Metz bei Calmet. 
Histoiru de Lorraine 11 (ed. 172H) Preuves CCXLVIL — Metz war in diesem jähre in krieg gekommen mit Rodach 
Bayer, Sire Henry Haycr und Scigneur Thiedrich Bayer lour oncle. les quelz estoient logiez a Chastell-Brehaim et 
firent plusiours maulx. — 1. c. Preuves CCXLVI. — Zum august des jahres 1443 berichtet der Chronist weiter vou 
einem streifzug des Voue de Hanapierre (vogt v. Hunolstein), des gr. v. Lützclstcin und des Boday Bayer, filz da 
Seigncur Henry Bayer et nevoux dn sires Conrad Bayer evesquo de Metz in die umgegend von Motz (I. c. CCXI.IIll 
desgleichen zum Oktober dieses jahres, bei welcher gelogcnheit auch Oulry de Kotzenhoasen (Rathsambausen zum 
Stein) und die Lothringer Philibert don Chastelct und Andreu de Parroyo als teilnehmer an der fehde gegen Meu 
erwähnt werden. Im januar des folgenden jahres 1444 kam dann bi. Konrad Bayer selbst nach Metz und vermittelte 
den frieden zwischen der Stadt und seinem bruder Thiedrich Bayer und seinen ueffen, den brüdern Heinrich und Ro- 
dach. — I. c. Prouves CCXLVIII. — Die Chronologie ist bei dem Chronisten sehr in Unordnung. — Calmet 1. c. «25 
verlegt den beginn der fehle ins jähr 1442. Der fehdebrief Kudolfs (Rodach) Bayer v. Boppard ist von 1442 aug. 21. 
Druck (Tabouillot), bist, de Metz 5, 402 ; vgl. auch I.e. 405. — Inwiefern der M. (Karl) v. Baden beteiligt war, lisst 
sich nicht erkennen. Iu der betreffenden stelle dor chronik scheinen die lesezeichen verstellt zn sein. — Vgl. auch die 
reimchronik »Guerro dos Allemans« 1442 I. c. CXLIII. 6250 

— mal 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Jobann v. Langenau das leben sein« j 
bruders Wirith selig (nr. 5784) sowie den zehnten zn Sulzbach (bei Nassau). — Or. mb. c. sig. peud. Koblenz. St.-A. 
Adelsaich, tangenan. 6251 

— mai 23. Die r. Eberhard und Reinhard v. Neipporg (Nyp-) gebrüder, Clans Bernhard und Hudulf Zorn v. Bulach 
(Bü-), Wirich v. Hohenburg (Hnem-), Peter v, Windeck, vogt zu Baden, Heinrich v. Berwangen, Hans v. Heimstatt, 
söhn Keinhards solig, Reimbold v. Windeck, Georg v. Auerbach (Urb-), Hans v. lberg (Y-), Hans v. Liebcnsteiu, 
Bernold v. Auerbach, Georg Roder (Ro-), Hans v. Niefern, LienharJ v. Neucnstein (Ntiw-), Kourad v. Dürrmenz, 
Heinrich v. Rathsamhausen und Wilhelm Rödor. sämmtlich mannen M. Jakob.«, machen einen vergleich zwischen 
M. Jakob und Sifrit Pfau v. Rüppnr (Riepurei. Der M. soll Sifrit in g«meinschaft mit seinen brüdem Burkhard 
und Kaspar in derselben weise wie ihren vator Sifrit d. ä. selig mit dessen teil der f-st« Staufenberg beiebnen, 
dagegen soll Sifrit die 15o zu Ettlingen liegenden gülden, womit M. Jakob von Sifrit d. a, 15 fl. gälte abgelöst 
hatte, an eigengütcr anlegen und diese mit seinen brüdern zu mannlehen empfangen. Die «30 fl. soll Burkhard 
Pfau in eigongütern anlegen und diese für sich und seine brüder zu mannlehen tragen. Weigert er sich dessen, 
vorsprechen Sifrit und Swicker v. Sirkingen, dass Kaspar Pfau die wioderlegung und lehensemprangnis ausführt. Vor- 
genannte leben sollen stets zwei Pfaue von Rüppur trageu, solange mehr als ein lehenserbe am leben ist. — Rein- 
hard v. Neipperg, Rudolf Zorn v. Bulach rittere. Wirich v. Hohenbnrg, Heinrich v. Berwangen, Peter v. Wiudeck und 
Hans v. Ih.ag si.geln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. K. — Fr. — Druck Scliöpflin, H. Z.-B. 6, 228 — 10; erwähnt 
bei Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 329. — Vgl. nr. fil'.iH und 6206. 6252 

— mai 25 Hadotl. M. Jakob antwortet pf. Ludwig, dass er seine rate in der woche nach trinitatis (jnni 16) 
hernach, an welchem tag der pfalzgraf es wünscht, schicken will. - dp. eh. coaev. K. — F. 6253 



Digitized by Google 



Jakob I im mai 25-juni 13? 

1443 mal 35 (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt M. Jakob zu Verhandlungen in der berufnng des deutschordens 
gegen Hans David, greven und schöffen za Köln, wegen rechtsverweigernng. — Reg. Mitteil, aas dem St-A. von Köln 
», 1 68 nach or. mb. c. sig. in vere. impr. laes. 6254 

— mai 28 (Wesel.) Ezb. Jakob v. Trier urkundet, dass M. Jakob and gr. Friedrich v. Veldenz ihm die von Ulrich 
v. Manderscheid and dem tricrer domkapitel ausgestellte Urkunde (nr. 5087) über ihre einung mit gr. Johann v. 
Spanheim wiedergegeben haben, verspricht dagegen den revers gr. Johanns, sobald er gefanden wird, herauszugeben 
und erklärt denselben für kraftlos. — Das domkapitel siegelt mit. — Or. München. R.-A — F. — Ausstellungsort 
Oberwesel. »1255 

— mal 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich r. Veldenz verzichten auf alle anspräche wegen übergriffe, todschlage, 
name oder schaden, welche die gr. v. Spanheim selig und sie an das trierer hochstift und ezb. Jakob hatten. — Or. 
Koblenz. St-A.; or. mb. c. 2 sig. pend. München. St-A. K. r. 69|d 11. — F. 6256 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz roversioren ezb. Jakob v. Trier über ihre gemeinsame be- 
lehnung mit der bürg Naumburg (Nuw-) an der Nahe. — Koblenz. St-A. Dipl. VI nr. 269. — F. <>*257 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, grafen v. Spanheim reversieren ezb. Jakob v. Trier über 
ihre gemeinschaftliche belehnung mit der bürg Winterberg mit dem tbal und der mühle daran gelegen, sowie mit 
mannen, burgmauuen, Herrschaften und allem zugehör, dem im kircbspiel von Enkirch (Enkerich) gelegenen teile 
d"r bürg und vorburg zu Starkenburg (Starckemberg), der bürg Birkenfeld mit der herrschaft und dem banne von 
Hirkenfeld, Brambach nebst dem Idartal (Iderdail), einigen dörfern bei Brambach, welche die herren v. Obernstein 
von der grafschaft Spanheim zu leben haben, den St. Petersleuten, der hälft« der bürg Dill (Dylle) mit der vorburg 
und allem zugehör, nämlich der kapelle zn Dille, die da frey ist und den höfen zu Dille, Lamszbeim, Traisen (Dreise), 
Kreuznach (Crucen-), Schwabheim, Allenfeld (Alden-), Pferdsfeld (Perdisfelt), Capellen by Kirperg, Kyren, Imtz. nrode, 
(Jemanden an der Mole, zu den Hecken, Kirwilre, Dyllendorff, dem hofo vor der bürg Dill, dor mühle und dem 
tbal daselbst, zu Selbach, Belchc, Kcltzroide, Ruckenhusen, Ruchenburen, Soren, Walenauwe an den molen, zn Hön- 
wilre, Lutzenhuysen und Nydernwilro, fünf Wäldern, nämlich Beigerstroit, Stcinberstroite, Dylle, Eyrholtz und Scheit, 
mit Trarbach (Tranr-) an dem Staden der Mosel mit herrsebaften, gerichten und allem zugehör auf der moselsei te, 
wo Trarbach gelegen, einer burgstott in der stadt Kirchberg, vier höfen zu Bruchweiler bei dem dorfe Hottenbach 
mit dem recht genannt undertzog und was die grafschaft Spanheim hat zwischen den Wäldern und in der gegond, 
vorbehaltlich der von Korpfalz zu lehon getragenen bottenbacher pflege, und mit genannten gülten zu I.amsbeim 
und fi stück wingarten und genannten gült.'n in den marken zu Senheim (Sien-). — Or. Koblenz. St-A. — Druck 
Günther, Cod. dipl. Rheno-Mosdlanus 4, 426—28. — F. — Ober die Ortsnamen vgl. nr. 6047 und 6190. 6258 

— Juni 6. Zürich bittet M. Jakob um hülfe wider die Schweizer. — VgL Regg. der M. v. Hachbcrg ur. 1831 und 
1832. 6259 

— junl 12. Bruder Hugo v. Montfort, meister in deutschen landen St. Johannsordens, urkundot, dass er mit rat einiger 
pfl<*ger, die in Speier bei ihm gewesen sind, dem brnder Berchtold Stehelin, komthur zu Freiburg i. B., erlaubt habe, 
sich und die hänser zu Freiburg, Ueitersheim (Haitterbaim), Neuenbürg und Kenzingen mit ihren zugehörungen sein 
lebenlang in den schirm M.Jakobs und seiner erben zu thun, »doch das »'»lieber schirme im nit gescheche wider den 
orden.« — Mitsiegler: bruder Hans Lösel, grossbaly und komthur zo Mainz, und bruder Konrad Guntfrid, altkomthur 
zu Sulz. — Or. mb. c. 3 sig. pend. delaps. K. — F. — Erwähnt bei Sachs, 1. c. 2, 330. 6260 

— junl 12. Bruder ISechtold Stehtin, Johanniterkomthur zu Freiburg i. B., urknndet, dass or sich mit wissen des 
bruders Hago v. Montfort, St. Jobannsordens meisiers in deutschen landen, mit den häusem dos ordens zu Freiburg, 
Heitersheim. Neuenburg und Kenzingen iu den schirm M.Jakobs empfahlen hat, des M. rat und diener sein soll, und 
dass er demselben Heitersheim öffnet gegen jedermann, ausgenommen den könig und das haus Österreich. — Kopb. 
20'J (lOS b ), 218 K. — Die einwilligung Hugos v. Montfort vom gleichen tage ebenda 220. — F. — Vgl. nr. 6246. 

«261 

— junl 13. Los soldt'ieurs de Mets, qui estoient en garnison ä Anserville, prindrent huit compaignons de guerre dos 
gens Hodat Bayer; et disoit on, que le nopveu du comte de la Petite-l'ierre (Lützolstein) et le filz du mareschal du 
marquis de Baude y estoient Kt fnrent vendus et butines en L'Aitre Sainct-Saulveur leurs chevautx et harnex trois 
cents francs. — Huguenin, Les Chroniques de Metz 216. 6262 

— Junl 14. Die markgräflichen räto r. Hans v. Stadion hofmeister, Feter v. Windeck. vogt zu Baden, Albrecht v. 
Zentern (Züttern) baushofmeister, Heinrieb v. Berwangen, Rudolf v. Hohenthann, Wilhelm v. Remchingen und Bartho- 
lomaus der Schreiber entscheiden im auftrage M. Jakobs einen streit zwischen der äbtissin Agnes v. Frau^nalb (Albe) 
und Wilhelm v. Königsbach (Kungspach) wegen des zehntens vom nenbruch in der gemarkung und zugehörung von 
Königsbach dahin, dass dor zchnteu des neubruchs am Hochschidt Winnterinshof oder an sonstigen enden der ge- 
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markung Königsbach, soweit er erst in den letzten 1 2 jähren Tor entscheid dieses briefes angelegt ist oder weiter in 
zokunfl noch angelegt werden mag, dem kirchhcrrn und der kirche zu Königsbach gehören soll. Soweit der neubrach 
vor diesen 1 2 jähren angelegt ist, soll jegliche partei den zehnten genießen, wie ihn ihre vorfahren genossen Itaben. 

— Kopb. 616 (3C2) fol. 92—93 K. — Reg. ZGO. 25, 38 1 nr. 210. — Fr. «26* 
1443 Juni 14 Baden. H. Jakob T.Baden dankt für die Zeitteilung, dass die armagnaken um Metz »bcsamelt sient« 

Falls das volk sich unterstehen sollte, Strassburg schaden zuzufügen, sei er tu hülfe bereit — Or. ch. Strassbarg. 
St-A. AA. 187. — Angeführt von de Beaucourt, Histoirc de Charles VII. 4, 26. — Vgl. auch Huguenin, les Chronique s 
de Metz 213— 1 4. — Es handelt sich um die streifzüge Huberts de Commercy in der utngegond von Metz. 6264 

— Juni 22 (Armßheyin.) Friedrich gr. zn Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Johann Staitz v. Beckeln- 
heim das lehen zu Vendersheim, das er bisher in gemeinschaft mit seinem bruderClas (nr. 5720) getragen, und zwar 
auf bitte desselben brudere, der alters und Schwachheit halb »nit wol webernt mag. — Kopb. 1372 (766'), 60 nebst 
revers K. t»265 

— Juli 2 Baden. M. Jakob verträgt Strassburg und Wirich v. Hohenburg (Hoem-), die in ihren Streitigkeiten zu 
rechtlicher entschoidung auf ezb. Dietrich zu Cöln und ihn gekommen waren, in gemeinschaft mit dem erzbischof 
gütlich miteinander in der weise, dass sie der richtung von Oktober 1 1 fernerhin nachkommen sollen. — Briefbuch 
B, 204 Strassburg. St-A. — Vgl. nr. f, 1 85 und 6 1 93. 626« 

— Juli 2. R. Burckart v. Mülnheim der eilter der meister und der rat zu Strassburg erklären in gemäßbeit des Urteils 
des ezb. Dietrich zu Colne und des M. Jakob, dass sie Wirich v. Hohenburg der sach und vergkht, so Dietz von Cöln, 
dem man sprach Griffdruff, Wirich antreffend gesagt hat, für unschuldig halten, denn solchen brief, den sie ihm um 
kehrung mai I geschrieben, >haben wir getan nit anders dann der fürworte halp in meynnnge im die abezfi sagen.« 

— Briefbucb B, 204 Strassburg. St-A. ti-<>7 

— Juli 2 Baden. M. Jakob v. Baden, dem von kg. Friedrich die kommission erteilt ist, die Streitigkeiten auszutragen 
zwischen gr. Baus v. Tierstain und seinem vetter gr. Friedrieb v. Tierstain einer- und dem schenken Friedrich t. 
Limpurg und seiner hausfrau Susanna v. Tierstaio anderseits um ihrer beiderseitigen forderungen willen, urteilt, nach- 
dem nun graf Hans und schenk Friedrich zn dem dritten rechtstag selbst hergekommen sind, folgendermaßen : beid* 
teile sollen auf juli 25 zu naebt zn Basol zusammenkommen und am folgenden tage gr. Hans »mit dem glauben sins 
eydes«, ob schenk Friedrich das begehrt, den gosamten nachlass des verstorbenen gr. Bernhard v. Tierstain offen- 
baren. Was dann mannlchen sind, davon soll gr. Hans für sich und seinen vettar dem schenken nichts zn antworten 
haben, von dem sonstigen nacblass jedem teil sein recht an der teilung vorbehalten sein ; ebenso übernimmt jeder 
teil die schulden des gr. Bernhard zur hälfte. M. Jakob entsendet zn dem tage seinen amtmann zu Hochberg Hans 
Knüttel, der als obmann mit einem gleichen beisitzer von jedem teil etwaige Streitigkeiten entscheiden soll. An ge- 
nanntem tage soll gr. Hans dem schenken Friedrich auch ausliefern den brief über 2000 fl. bauptgut und 200 fl. 
gülten »uss dem gesöte« zn Dieuze (Tose) als eigentum der hausfrau des schenken Friedrich. Beide teile haben hin- 
gegen abgelassen solche forderungen »urob die dryttaile graff Bernbarts seligen güte, auch umb morgengabe oder 
hcrlangung der gerieb to« zu Nürnberg, Ensisheim und Basel und alle andern gegenseitigen anspräche. — M. Jakob 
und dio parteien siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. dclaps. Basel. St.-A. Adelsarchiv. — Frau Susanna hatte vor dem 
laudgericht zu Nürnberg anf herausgabo jenes briefes über 2000 11., der ihr von ihrer mutter frau Heynrietta gebom. 
v. Blankenberg selig (— Blämont dop. Menrthe et Moselle, arrondissemeut Luneville, canton Blamont) anerstorben 
sei, geklagt; alsdann begehrte sie »gerichtzs, als in dem lande zu Eisaßen gewonheit und recht ist, also wann ein 
man sein eefrawen beslaffen hat, dass dieselb eefrawe dann, sie und ir erben, einen drittel »an irs mannes gut, es sey 
erb, eigen, ligende und Tarende habe und pfantachafft haben solle«, und aUo klagte sie auf ein drittel der habe ihres 
vaters gr. Bernhard v. Tierstain — Ans dem urteil des landgerichts Nürnberg von 1441 august 25 or. mb. ebenda. 

6268 

— juli 5 Baden. M. Jakob v. Baden bittet Denyg v. Hattstatt nebst etlichen andern an dem land wohnenden di« 
bürgschaft zu übernehmen gegen Rudolf t. Harnstein hnrrn zu Gilg> nbcrg, dem der M. von einer schuld von 4000 fl. 
noch 2000 fl. schuldig ist, zu verzinsen mit einer gälte von 100 fl., und sein insiegel an den betreffenden bauptbrief 
zu hängen. Für allen ihm daraus erwachsenden schaden will der M. aufkommen. — Or. cb. Basel. St-A. Hattstatt. 
Ub. I. — Vgl. auch w?gen eben solcher bitte des M. Jakob an Smasman herrn v. Rappoltstain Albrecht Rappoltstein. 
Ub. 4 nr. 49. — Ober die schuld vgl. nr. 6233. 6269 

— Juli 6 (Constantic.) Der generalvikar des bi. Heinrich v. Konstanz entscheidet einen streit zwischen M. Jakob 
und den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg gebrädern wegen des kirchensatzes zu Dachtal so, dass dieser in Zu- 
kunft den grafen zustehen solle. — Not instr. or. Stuttg. St.-A. — F. f»270 

— Juli 22. Konrad v. Münchingen, kaplan und karthäuserbrnder, ermahnt den M.Jakob, seine bemühungon, in seinen 
landen »etliche vngeordnete ctflstere wider anzurichten vnd in ein ordenliche wesen zu bringen«, fortzusetzen, da 
dies allerdings mehrfach not tbue, und darauf zu achten, dass besonders die geistlichen frauen, aber auch die 
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mönehe ihre gesota» pünktlich befolgen, »ia geraeyn zitliehs gute vnd narang.... ooe alle besonder eygenschafft 
leben«, und die klöstcr »wol and vesto ia schliessen« ; »dan verknöpft einen tack, wie wol ir ymmer muht, mit 
flöten, dannoeht enthöpffen etlich vnd verschlüpffen, also antwürt eins mala ein gelerter versuchter man dem babst, 
als er der fröwenclöstere beschliessnng zü rat warde.« — Or. ch.IL — 0. — Druck Schöpften, H.Z.-B. 6, 231 — 33; 
erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 327. 6271 
1443 juli 24. Freiborg antwortet M. Jakob auf sein schreiben, or werde berichtet, dasa sie die armenleate des dorfes 
Zähringen (Ze-), die Peter zürn Wiger and seinen brädern zustanden, oines weidganges aof gütern im bann ihres 
dorfes entwehrten nnd denselben auf solchem weidgang ihr vieh genommen hatten : das sie seit menschengedenken 
etliche weide um die Stadt und auch um Zähringen haben und einen teil, »alsdenn das mit marksteinen nnderschoiden 
ist«, den Unten von Z&bringen am einen »nämlichen« zins geliehen haben. Da die leute von Zähringen sich dessen 
aber dies jähr widerten, haben sie ihnen die weide verboten nnd als sie trotzdem heranführen, das vieh gepfändet — 
Conc. Freibarg. St-A. Missiv. 6272 

— auf. 19. Gr. Ulrich zu öttingen öffnet dem M. Jakob stadt und schloss Neresheim (Nernszheim). — Or. mb. c. 
sig. pend. IL — F. — Vgl. nr. 6210. 0273 

— ang. 31. Gr. Wilhelm zn öttingen Offnet dem M. Jakob schloss und markt Darrwangen. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. 6274 

— sept. 19. Philips v. Sötern wiederlegt sein von der berrschaft zn Spanheim abgelöstes birkenfelder borglehen im 
betrag von 1 0 fl. mit gülten zu Kitzweiler (Eytzwilr), Winkenbach (Vincken-), Wolfersweiler und Rynpach (abgeg.) 
bj dem borne und empfängt solches von gr. Friedrich zu Veldenz als birkenfelder burglehen zurück. — Or. mb. 
c sig. pend. Koblonz. St.-A. Sponheim. Lebnhot — Vgl. nr. 57C1. — Auffallend, dass bei diesem burglehen des M. 
Jakob mit namen nicht gedacht wird. — Winkenbach bof bei St Wendel. 0275 

— sept 30. Susanne äbtissin nnd der konvent des klosters Wonnenthal bei Kenzingen erwählen M. Jakob zum 
sebirmer ihres klosters. — Kopb. 20» (l08 b ), 213 K. — F 6276 

— okt. 14 (Wien.) Kg. Friedrich beurkundet, dass nachdem angeführte rechtgebote des bz. Wilhelm v. Sachsen sowohl 
gegen hz. Philipp v. Burgund und Elisabeth v. Görlitz, berzogin in Bayern, als auch gegen die stände von Luxemburg 
das herzogtum Luxemburg betreffend unter andern auf M. Jakob von den parteten verschlagen sind und ihm (kg. Friedr.) 
dieselben ziemlich nnd groß bedünken, er hz. Wilhelm ermächtigt habe, denselben nachzugehen. — Druck Chmol, Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte 1, 129 — 32. — Vgl. Rcgg. der M. v. Hachberg nr. 1740. 6277 

— Okt. 14. Nikolaus Karoli, guardian des franziskanerklosters in Heidelberg, bekennt, dass Wiprecht v. Frankenstein, 
der geistlichen rechte meister, derzeit Sänger des wormser domstifts, ihn in ausfübrung der beschlösse des basler 
konzils mit der reformation des franziskanerklosters zu Pforzhoim beauftragt and ihm »als vorderer, roancr nnd mit- 
helfcr« den M. Jakob, beziehungsweise dessen beauftragten Paul Lutram v. Ertingen, amtmann zu Pforzheim, zuge- 
ordnet habe, und überweist kraft seines mandates and mit ganst und hilfe des M. das wider die Ordensregel erworbene 
vermögen des klosters unter genannton bedingungen dem spital zu Pforzheim. — Mitsiegler der M. nnd der konvent 
des pforzbeimers franziskanerklosters. — Druck ZGO. 24, 366 ; reg. ebenda, 345 nr. 19 ; erwähnt bei Vierordt, Gesch. 
der evangelischen Kirche in Baden 1, 33. — F. — Vgl. den eintrag bei Tschamser, Jahresgeschichten der Barfüsser 
zu Thann 663 zu Oktober 13 : die patres observanten wurden zu Monheim von dem M. Karl, dem die baarfüsser in- 
kauften gar wohl getaugt, in nnser closter daselbst, welches wir bey 173 jähr bewohnt haben, und in ruhiger pos- 
session der borgerschaft daselbst bedienet gewesen, eingetrangen, uud wir müssten leyder mit unseren creutz and 
fahnen aas und gen Esslingen binübor ziehen. 6278 

— okt. 15. Friedrich gr. za Veldenz und Spanheim leibt in gemeinschaft mit M. Jakob an Ulrich v. Metzenhausen 
(Meitz-) für sich and seinen bruder Heinrich die mann- und borglehen ihres vaters Johann (nr. 5779). — Kopb. 
1372 (766»), 109 nebst revers K. 6279 

— okt. 15. Colmar an Peter Blümelin : da er entgegen der zwischen ihnen und ihm durch den heim v. Bussnang ge- 
troffenen länterung Strassburg nicht bitten will, sich mit ihrer Streitsache zu befassen, fordern sie ihn zu recht vor 
einen der nachgenannten herren, nämlich pf. Ludwig, M. Jakob v. Baden, domherr Konrad v. Bussnang, SroaGman 
herr v. Rappoltstoin, nnterlandvogt Reinhard v. Neipperg (Nyberg), Thüring v. Halwil d. ä. — Conc Colmar. 8t.-A. 
Missiv. 62. 6280 

— nov. 8. Probst, dechant nnd kapitel des St Margaretenstifts zu Waldkirch (Walkilch) erwählen M, Jakob, unbe- 
schadet der vogtailicben rechte Hans Wernhers v. Schwarzenberg (Swartzen-), lebenslänglich zum sehirmherrn ihres 
Stifts sowie aller ihrer güter und leate und geloben seiner and seiner vorfahren im gebete zn gedenken. — Or. mb. c. 
sig. pend. delaps. K. — IL 6281 

— D0T. h Baden. M. Jakob verspricht dem St. Margarothonstift in Waldkirch (Walt-), dessen leute nnd güter nach 
ausweisung dessen königlicher und kaiserlicher freiheit zu schätzen, unbeschadet jedoch der vogtei rechte seines dieners 
ilans Wernher herru zu Schwarzenberg (Schwarzemb-). — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — H. 0282 

18* 
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1443 nor. 27. M. Jakob nnd jankor Friedrich v. Veldenz treffen mit'den junggr. Emich, Schaflried ond Bernhard t. 
Leiniiigen, die dabei mit wissen nnd willen ihm vaters des gr. Emich d. a. ond ihrer geschwister handeln, die ober- 

• eiukunft, dass M. Jakob und gr. Friedrich den obengenannten brädern das schloß Grafeostein mit aller seiner ioge> 
hörung von rtenem verschreiben für 9500 fl., doch mit vorbehält der wiedefeinlösung. — Heg. Strassb. Bz.-A. E 4862 
nr. 3 ; das reg. undatiert, das datum entnommen aus dem sehr ungenauen auszug bei Lehmann, Pfalz. Burgen 2, 13. 

— Fr. - * 6285 

— dec. 9. Michel v. Ambringen (Amp-) reversiert M. Jakob über seine, belehnung mit den hochbergischen lebwi tu 
Oehlinsweiler (Olinszwilr) und rfaffenwiler, welche M. Bernhard dem Ottmann t. Ambringen verliehen hatte. — Or. 
mb. c. sig. pend. laes. K. — F. •• 62M 

— dec. 12. Eberhard v. Mühlhofen (Mulnhonen), Hans' v. M. söhn, desgl. M. Jakob wie nf. 5228. — Or. mb. c. sig 
peud. K. — 0. 62bo 

— dec. 14. Erhard v. Ow (Anwc) desgl. M. Jakob über solche leben, welche Stephan v. Ow für ihn und seineu 
bruder als träger empfangen hatte. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5306. 62W1 

— dee. 20 Baden. Jacobus marchio preposito saneti Wydonis in Spira presentat ad rectoriam iu Nußdorf yacantetn 
per obitum Conradi Kalp Ultimi rectoris dominum Johannem Mentzinger. — Couc. kopb. 15:5(103) f. 137 K. 628J 

— dec. 25. Friedrich gr. zu Veldenz empfangt für M. Jakob ond sieh Ascher Jakobssohn den juden, sein weib und 
kind und gesinde zu seinen judeubürgern zu Trarbach und in seinen schirm uud goleit auf 6 jähre. Wahrend dieser 
zeit mögen sie ausleihen den gülden für 2 heller die woche und gegen kleine pfand mögen sie den gülden ausleihen 
zu dem zins pro Woche, wie judeu auszuleihon pflegen. Wer bei gerichtlichen klagen die judeu »bezogen« will, der 
soll sio »mit zwein unversprochen erbern cristen und zwein unversproeben erberu judeu bezugen« ; werden sie als 
buOfällig »bezuget«, solche handlang sollen sie gegen M. Jakob und ihn büßen mit 30 fl., außer um mord nnd Dieb- 
stahl; »darumb so sollen sie in unserer gnade verfallen sin.« Für solche freiheit soll der jude jährlich auf weih- 
nachteu 5 tl. judenpacht geben. Wenn der jude aber nicht länger hinter der grafschaft Spanheim wohnen will, so soll 
er 3 meilen weg von Trarbach geleitet werden, jedoch nach zuvoriger auszahlung der judenpacht von 6 jähren. — 
Gr. Friedrich siegelt für M. Jakob nnd sich. — Veldenz-Simmer. kopb. 1 3, 81 München R.-A. — Vgl. nr. 5625. 62SS 

— dec. 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Simon v. Guntheiro (Gonthem) 10 fl. geldes zu Her- 
weiler (Honwiller) faltend, die von Buser v. Sneberg selig ledig geworden sind, und ist solche leihung geschehen mit 
Zustimmung des M. Jakob, als sie miteinander zu Kreuznach vor Wirich v. Obernstein als obmann getoidingt haben. 

— Kopb. 1372 (766*), 217 nebst revers K. — Vgl. nr. 5782. 6289 

— dec. 30. Dosgleichen an Johann herrn zu Schöneck und Oilbruck solche guter, womit derselbe die 200 fl. wieder- 
legt hat, womit M. Jakob dio 20 tl. rente in der pflege zu Castellaun abgelöst hat, nämlich die roühle oben an dem 
Baltzberg gen der Bickenbach auf gentershnser gericht gelegen sowie den hol zu Nydergontershusen. — 1. c. 2s2 
nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lchnhof. — Gondershausen, Ober- und Xieder- 
kr- St Goar. — Vgl. nr. 6039. 6290 

1444 jan. 3. Erhard Knüttel urkundet, dass er die 500 fl. hauptguts und 25 fl. gälte, welcho ihm M. Jakob schuldet, 
diesem aufgegeben und als mannlehen zurückempfangen habe mit der erlaubnis, seine hausfran Else Köblin wegen 
ihres Wittums darauf zu verweisen. Lösen der M. oder seine erben vorgenannte gdlte ein, so sollen die 500 11. auf 
eigengütcr angelegt und diese von der markgrafschaft als mannlehen empfangen werden. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. 6291 

— jail. U. Henne Jungbe heimburger und Georg geschworener, sesshaft zu Dreckenach, bekennen, dass junker Johann, 
v. der Leye» und jungfrau Anna seine hausfran ihren hof genannt Hermannshof, im gericht zu Dreckenach (kr. Mayen) 
gelegen, mit einem ertnignis von 15 fl. dem M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz als leben aufgelassen haben. — 
Johann Waldpode v. Guiitorff Gonndorf kr. Mayen) siegelt. — (1443 secundum stilum Treverensoro). - K< ob. 
3B4/1 t. 1 f. 40—4 1. München. St.-A. 6292 

— jan. 14. Colmar an Wersich v. Staufenberg, des M. »bel|is« : sind nicht befugt, ihm die seinem bruder Friedrich 
Bock v. Staufenberg auf mai 1 von ihnen fällig gewordenen 200 fl. zinse ohne dessen ermächtigung zu schicken. — 
Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 69. 6293 

— Jan. 17 (Sand Veit.) Kg. Friodrich sendet Konstanz eine kommission und etlich Kundschaft von der juden wegen, 
so dort und zu Feldkirch (Veldkilch) gefangen liegen, und begehrt, dass Konstanz solche kommission und kundschafte 
dem M.t. Baden »forderlich» zuschickt, dem er auch von der sache schreibt, damit dieselbe >an lennger vereziechen« 
zu ende gebracht werde. — Or. ch. Konstanz St-A. Urk. 1131. — Keg. Marmor, Urkundenauszugo zur Geschichte 
der Stadt Konstanz 77. 6294 

— jail. 17. Dietrich v. Gemmingen verkauft an M.Jakob Etzenroth das dorf mit allem Zubehör sowie genannt» gölten 
von gutem zu Baden und Steinbach nebst 26 8f pfonuige, so seine vorfahren und er von dem M. zu leben getragen 
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bab«u. »Und mir ist amb discu kanff von dem vorgenanten mym gnedigen herren gescheen, daran mich wol benüget.« 
— Mitsiegler Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Hadorf v. Hobenthann (Hoen-). — Or. mb. c 3 «ig. pend. K. — 
Fr. — Vgl. Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 230. 6*295 
1444 Jan. 17 (Baden.) Dietrich von Gemmingen reversiert, dass M. Jakob ihn mit allen in der auszugsweise inserierten 
nrk.nr.Ki08 genannten lehen seines großvaters belehnt habe, ausgenommen die 26 flf pfennige auf der bede zu 
Baden und die zinsen in dem kirchspiol zu Steinbach (Steym-), welche er dem M. verkauft habe. — Or. mb. c sig. 
pend. K. — Vgl. auch nr. 2 »Ol. 629« 

— jan. 17. Derselbe desgl. für sich und seine erben, söhne und töchter, dass M. Jakob ihn mit dem schlösse 
Weesenstein nebst zugehör, nämlich dem thale Weissensteiu ond den höfen und häusern Dillstein und Falken gart, 
ferner mit zwei teilen des zehnten auf dem Bode und zu Büchenbronn und dem ganten kleinen zehnten; schließlich 

. mit der mühle bei Woissenstein und mit dem wassenoll, bestehend in 1 0 hellem von 1 00 Zimmerhölzern, in 4 hellem 
von einem schiff, das man verkaufen will, und je einem pfennig von einem »nartenbanckh« und einem sagblock, be- 
lehnt habe unter vorbehält der Öffnung vorgenannten Schlosses und der zu Weissenstein gehörigen wildbänne. — 
Kopb. 192 (l05 bh II) f. 126 K. — F. 6297 

— Jan. 22. Henne v. Randeck desgl. M. Jakob über sein mannlehen, den hof zu Kreuznach in der neustadt. — 
Notiz kopb. 981 (631)- 104 K. — Vgl. nr. 5844. 6298 

— nach febr. 2. Die Konstanzer schicken M. Jakob alle jüdischen »manspersonen, die wiber aber licsz man bliben 
in gfenknusz« bis zum »uszspruch.« — Claus Schultheiß bei Huppert, Die Chroniken der Stadt Konstanz 279. — 
Die ansetzong des daturas ergibt sich aus der bemerkuug des Claus Schultheiß, dasB die joden in Konstanz bei 
40 wochen von 1443 mai 1 bis zu lichtmess gefangen gelegen hätten. — F. 6299 

— febr. 4. Johann Hurt v. Schöneck reversiert gr. Friedrich v. Veldenz von M. Jakob und seinetwegen über den 
empfang des mann- und burglehens seines vaters selig r. Bichart Hurt v. Schöneck (wie nr. 5815). — Or. mb. c. sig. 
pend. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. <>'.W)0 

— febr. 9. Hafun Göler v. Ravensburg (-perg) desgl., dass M. Jakob ihm nach dem tod seiner mutter Mechtild v. 
Mönsheim (Menszh-) genannte guter zu Eberdingen (-dringen) als mannleben verliehen habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
laes. K. — F. — Vgl. nr. 5648. 6301 

— febr. 11. Colmar an Albrecht Harst: als er sich gestern zu Rappoltsweiler gegenüber ihrer ratsbotsebaft, nämlich 
Andreli v. Westhuß, bezüglich seiner ansprach« auf die hintcrlassenschaft von (stott-) meister Kaeser oder seiner ehe- 
wirtin selig zu recht erboten hat vor dem M. v. Niedorbaden, dem herrn v. Bussnang, dem junker v. Bappoltstein oder 
der Stadt Strassburg, so sind sie bereit, solches von diesen geboten, das ihm beliebt, aufzunehmen. — Conc. Colmar- 
St-A. Miss. 71. — Reg. Albrecht, Bappoltstein. Ub. 4 nr. 59. 6302 

— febr. 22. Rolman v. Partenhey m quittiert über den empfang von 60 fl., womit im auftrag des M. Jakob Johannes 
von Bade», laudschreiber zu Trarbach (Tranr-), eine gültevon 6 fl. auf der herbstbede zu Enkirch (Enkerich) abgelöst 
hat, und verspricht solche 60 fl. bis marz 22 mit gleichwertigem, in einem papierenen brief verzeichneten eigengut 
zn wiederlegen und von M. Jakob zu empfangen. — Bürge Holmaus söhn Beruhard, für den sein neffe herr Symond, 
Bernhards selig söhn, siegelt. — Or. mb. c. 2 sig. delaps. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lohnhof. — Der betreffendu 
papierene brief (von 1444 märz 3) liegt ebenfalls vor und enthält eine gerichtliche abschätzung über eigeugut des 
jnnkers Rolman v. Partenheim im wert von r.n fl. zu Gonzerath (Guntzen Roit) und bei Bernkastel seitens zweier 
schönen zu Trarbach. — Vgl. nr. 5826. 6303 

— febr. 22. Colmar an Clawelin Smit, vogt zu Gemar: nachdem der M. v. Kidern Baden ihnen zugesagt hat, dass er 
mit den seinen zu Gemar verschaffen wolle, dass Colmar an seinem walde nugeschädigt bleibe, vernehmen sie von 
ihren forsten), dass er selbst februar 9 sechs gute bäume in ihrem walde gehauen und fortgeführt habe, was ihm als 
einem amtmann und noch dazu an einem soniitag minder gebühre als einem andern. Begehren kehrung. — Conc. 
Colmar. St.-A. Miss. 72. 6304 

— märz 5. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Kaiman zu Partenhoim solche guter zu Gonzerath 
(Gunlzenraid) und bei Bernkastel, womit derselbe die f.o fl. wiedcrlegt hat, mit denen M.Jakob die gültevon sechs II. 
auf der bede zu Enkirch (Enckerich) ahgelöst hat — Kopb. l .172 (766'), 284 nebst revers K. — Vgl. nr. 6:$03. 6805 

— Ulärz 17. Hormans Henchgin, Brück und Streift", kirchengeschworno des dorfes Niedermoschel, bestätigen, da M. 
Jakob v. Baden und gr. Friedrich v. Veldenz als grafen v. Spanheim dem junker Wolfram v. Löwenstein ablösung der 
12 H. gefalle, die er jährlich von ihnen zu Kreuznach bezog, mit 120 fl. angekündet, >die er vff sin cygenthnm der 
ungenannten graffoschaft zü Spanheim wieder verlegen soll«, dass die von dorn junker, ihrem herrn, bezeichneten, 
namentlich angeführten guter 120 fl. wert seien und jährlich 12 fl. wohl trügen, — Mangels eigenen Siegels siegelt 
Clais Sybel, kaplan des bz. Stephan zu Landshut. — Or. ch. K. — 0. ' .* . 6306 

— märz 23 (Kaden.) H. Rudolf Zorn v. Bulach verkündet einen sprach des badischen maungorichts in einem streit 
zwischen M. Jakob und Hans Röder wegen des großen halben laienzehuteus in der mark zu Besigheim (-ekeim). — 
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Anf bitten Rudolf Zorns siegeln Abrecht v. Zentern (Zat-) und Rudolf v. Hohenthann. — Genannt werden außerdem» 
folgende mannen: Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im EUass, Hans Zorn genannt Scholtheisz rittere; 
Hans Trurhsess v. Bichishaasen, Hans t. Iberg, Wilhelm t. Remchingen, Georg t. Auerbach (Cr-), Hans t. lieben- 
stein, Lienhard und Burkard v. Neuenstein (Nuw-), Konrad v. Dürrmenz (Durrnentz), Friedrich v. Diegesheim (Tigesz-), 
Haus Hofwart, Hans v. Niefern, Friedrich Hock v. Staufenberg d. u., Rafan Göler (Go-), Tristram und Wilhelm Truch- 
sesse v. Waldeck, Duoman und Wilhelm v. Mittelhausen, Erhard Knüttel, Wilhelm und Adam Kalwe ▼. Schauenburg, 
Daniel v. Gartringen, Heinrich v. Rüppur (Riepür), söhn Reinhards selig, und Hans Wolf v. Renchen (Rei-). — Or. rab. 
c. 2 sig. pend. lacs. — F. 6307 

1444 märz 23 (Baden.) B, Rudolf Zorn v. Bulach, von M. Jakob zum rickter bestellt im lehnsgericht, bestehend au» 
den mannen Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Elsass, Hans Zorn genannt Schultheiß rittere, Peter nnd 
Reinbold v. Windeck, Hans Truchsoss t. Bichishusen, Albrccht v. Zentern, Rudolf v. Hohenthann, Hans v. Iberg, Wilhelm 
t. Remchingen, Gerig v. Auerbach, Hans v. Liebonstein, Lienhart und Burkhart v. Neuenstein, Conrad v. Dürrmenz, 
Friedrich v. Diegesheiro (Dygeü-), Hans Hofwart, Hans v. Niofern, Friedrich Bock v. Staufenberg d. a., Rafan GÖler, 
Tristratn nnd Wilhelm Truchsessen v. Waldeck, Thoman und Wilhelm v. Mittelnhusen, Erhart Knüttel, Wilhelm und 
Adam Kalw v. Schauenburg, Daniel v. Gärtringen, Heinrich v. Rüppur (Rietpur), Reinharts sei. söhn, nnd Hans Wolf 
v. Renchen (Reyn-), verkündet den spruch deä gerichts, dass H. Jakob dem Georg ▼. Bach das viertel an dorf Lei- 
berstung, das an Hans v. Bossenstein vorpfandet gewesen nnd das Georg v. Bach von diesem ausgelost habe, leihen 
solle. Darauf liess H. Jakob durch Albrecht v. Zentern erklären, er sei bereit, Georg v. Bach solches viertel zu leihen 
nnter den Bedingungen, wie es H. Bernhard an Hans und Endris gebrüder v. Bossenstein geliehen habe. Dieser aber 
liess durch Hans Druchsess v. Bichißhuson vorbringen, dass er es nur nnter den bedingungen empfangen wolle, wie er 
die andern teile von Leiberstung inne habe. »Mochte aber das nit gesin, so laß er das offdismalo also steen. Und 
by den reden ist es zu diser zyt beliben.« — Da Rudolf Zorn sein Siegel nicht bei sich hat, bittet er Peter v. Windeck, 
Albrecht v. Zentern und Rudolf v. Hohenthann zu siegeln ; statt des v. Zentern siegelt jedoch einer v. Bach. — Or. 
mb. c. 3 sig. pend. (uno laeso) K. — Auszag ZGO. 33, 342 nr. 7. 630& 

— mftrz 24. Derselbe verkündet den vorlaufigen entscheid desselben mannongorichts über die art der beweisführung 
eines anspruches, welchen die brüder Adam nnd Georg v. Bach anf 3 U ^ jahrlich vom soll zn Kuppenhoim zu haben 
vermeinen, indem sie behaupten, Hans Spät selig habe mit wissen des M. Bernhard selig diese 3 ft als ein badisches 
leben an ihren vater selig verkauft, dahingehend, dass da Adam von Bach die drei pfund weder in seinen lehenbriefen 
empfangen noch deren leihung »fast gevordert« habe, M. Jakob nicht schuldig sei, demselben das lehen zu leihen. 
Schwöro Gorig aber von seinet- und seines bruders Gaus solig kinder wegon, dass er der meinnng gewesen, sein 
bruder Adam habe nach ihres vaters tod die drei pfund mit andern ihres vaters lehen empfangen, »so solle dann for- 
basser gescheen das recht sy, tnge aber Gerig den eydt nit also, so solle aber gescheen, was recht sy« nnd die sache 
durch neues urteil entschieden werden. — Dieselben siegler. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — Reg. ZGO. 38, 343 
nr. 8 mit datum märz 23. — Fr. f>30tf 



— märz 26. Bechtold v. Schauenburg (Schauwein-) reversiert für sich und seine brüder Conman und Ludwig M.Jakob 
über ihre belehnung mit den lehengütern ihres vaters Volmar selig wie nr. 5213. — Or. mb. c sig. pend. K. — Reg. 
ZGO. 39, 175. — F. 631« 

— mHrz 26 Baden. M. Jakob urkundet, dass Kaspar Pfau v. Rüppur (Rietpure) gemäß dem vergleiche nr. ß'252 die 
360 fl., da sein bruder Burkard es nicht thun wollte, mit allen eigcnlenton nördlich der Oos, einerlei unter wem sie 
gesessen sind, und mit gölten zn Alschweiler (Alswilr) und Ricspach (Rudenspach), welche Kaspars vater Sifrid von 
Anselm Ellend und dessen Schwester Margarethe gekauft hatte, wiederlegt und vorgenannte eigenleute und gölten von 
ihm zu mannlchen empfangen habe. — Inseriert dem reverse Kaspars von 1454 nov. 13. — F. — Alschwoier B.-A. 
Bühl. 6311 

— mXrz 26. Sifrid Pfau v. Rüppur (Riepure) urkundet, dass er die 1 50 fl-, mit welchen M. Jakob von seinem vater 
Sifrid 15 fl. gölte gelost hatte (vgl. nr. 5499), auf cigengnter nnd gölten zn Stupferich, Brötzingen (Bre-) und Söl- 
lingen angelegt und diese in gemeinschaft mit seinen brüdern Burkard nnd Kaspar, die gleichfalls siegeta, von M. 
Jakob zu lehen empfangen habe. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. 6312 



— mSrz 26 Baden. M. Jakob belehnt Sifrid Pfau v. Rüppur (Rietpur) in gemeinschaft mit seinen 
nnd Kaspar mit dem teil ihros vaters Sifrids d. &. selig an der feste Staufenberg. — Or. mb. c. sig. pend. K. ; revers 
Sifrids or. mb. c. sig. pend. ebenda. — Druck Reinhard, Neue Anmerkungen von der Lehnsfolge 97. — F. — 
Vgl. nr. 5500. 6313 

— märz 29. Wilholm, Adolf, Coneman, Walther und Thoman v. Mittelhände 11 gebrüder revorsioren M. Jakob über ihre 
belehnung mit gölten zu Rorschweier (Rorswiler) und Oberbergheim, welche ihr vater Hans selig und vorgenannter 
Wilhelm von demselben zu lehen hatten, — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3963. 6314 
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1444 april 2. Bi. Roprecht zu Strassburg und Ludwig gr. zu Württemberg schließen auf 3 jähre von april 23 ab wn 
bündnis zur aufrechterhaltung des landfriedens. Ludwig nimmt M. Jakob aus. — Or. mb. c. 2 sig. pend. 8trassbnrg. 
B.-A. 0. 140. 6315 

— april 14 Baden. M. Jakob begehrt von Freiburg, nachdem Michel v. Anbringen, sein mann and diener, der vor 
»uwer burger gewesen, hinder aus gezogen ist«, dass sie die sach gegen Hithcl halten, »nach des gezogs recht und 
nach uflwisung der verschribung« darüber, wie ihnen Wilhelm v. Remchingen, sein amtmann zu Hochberg, vordem 
auch deshalb geschrieben hat. — Or. oh. Freiburg. St.-A. XXVIIIj". 6316 

— april 24. Hans v. Ocmmingen (Gemy-) reversiert M. Jakob wie nr. 5182- — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6317 

— april 27. M. Jakob bekennt, dass er dem bürgern), und rat der Stadt Speier 4000 IL schulde, wovon jeweils 
1000 11. auf november 1 1 der nächstfolgenden 4 jähre abgetragen werden sollen. Als mitschuldner verpflichten sich 
Schultheiß, richter und bürger der vier Städte Baden, Pforzheim, Ettlingen und Durlacb. Falls sie mit der Zahlung 
säumig sind und gemahnt werden, soll der M. 3 knechte und 2 pferde, jede Stadt 2 rate und zwei von der gemeinde 
als geisein nach Speier schicken und auf ihren eid solange dort belassen, bis die schuldige teilsummo bezahlt und 
die Unkosten ersetzt sind. Vergäßen sie ihres eides und entzögen sie sich der geiselschaft, so soll der Stadt Speier 
freistehen, wo sie ihrer habhaft werde, sie an leib und gut anzugreifen oder gerichtlich zu belangen. Keinerlei Privi- 
legien sollen den Schuldnern zum vorwande dienen, sich ihrer Verpflichtungen zu entledigen. — M. Jakob und die 4 
städte siegeln. — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — 0. 6318 

— april 28. Ezb. Dietrich v. Mainz und M. Jakob schließen für sich und ihre nachfolger einung und trutzbünduis 
auf 50 jähre. Beide teile verpflichten sich für den fall eines aogriffes oder dor rechtsverweigerung zu gegenseitiger 
hilfeleistung, und zwar soll der erzbisebof 20 geharnischte mit gloven, der M. 10 mit glcven, die gleve mindestens 
zu 2 gewappneten und 3 pferden gerechnet, dem bedrohten teile auf dessen ersuchen binnen 14 tagen auf eigene 
kosten zum täglichen krieg zu hilfe schicken und ihn mit rat und that unterstützen, als ob es seine eigene sacho 
wäre. Diese Verpflichtung erlischt, wenn das feindliche gebiet zwischen den beiderseitigen landeu gelegen sein sollte 
und beide verbündete bekriegt werden könnten ; in diesem falle führen beide teile den krieg für sich. Die hilfsmann- 
schaft erhält in den landen des hilfesuchenden zehrung »umb einen müglichen pfennyng nach dem lantlaufo.« Eine 
pllicht zur hilfeleistung liegt nicht vor bei einem angriffe auf die kurmainzischen lande »am Eichsfelde und zu Hessen, 
■was der yensyt der gegende des Spiezs gelegen ist«, sowie auf die dem M. gehörige »herschafft Voysge zu welschem 
lande.« Befindet sich der hilfesuchende teil nach ansieht des andern nicht in kriegsnot, so soll ersterer aus den raten 
des letztern binnen monatsfrist einen »gemeynen« benennen, »der dann nit dauor vngcuorlich vertobt oder verswom 
hat ein gemeyner zu sind« und in einem passend gelegenen schlösse des angegriffenen mit je zwei weitern beiderseits 
zu bestimmenden raten spätestens binnen 14 tagen entscheiden, ob der angegangene teil schuldig sei, die hilfe zu 
leisten. — Im falle einer fehde zwischen dem erzbischof« und dem kf. Ludwig (IV) von der Pfalz soll ersterer, da M. 
Jakob gegen Kurpfalz lehenspflichten habe, die er erst nach Zahlung von 15000 fl. aufsagen könne, die beabsichtigte 
fehde einen monat vor absendung des widersagebriefcs dem M. anzeigen und diesem vom tage der fohdeerklärong ab 
eine zweimonatliche frist zur abzablnng jener summe verstatten, nach deren ablauf dieser die ausbedungeno hilfe zu 
leisten habe. Ober streitige anspräche des einon teiles au den andern, — mann- und burgh hensachen ausgenommen 
— soll ein in gleicher weise wie oben zusammengesetztes Schiedsgericht binnen 6 wwhen und 3 tagen nach zu- 
sammentritt entscheiden. Bei rechtstreitigkeiten zwischen den beiderseitigen bürgern »in Stetten« uud armenleuten 
»uff dem lande«, soll sich der kläger sein recht am gerichtsitzo des beklagten holen, in erbsachen bei den gorichten, 
»da sollich erbe geuallen ist.» — Ausgenommen werden von der einung papst und kaiser; von raainzischer seito 
speziell die erbeinungen mit der kröne Böhmen, dem stifte Würzburg, den herzögen v. Sachsen landgiafeu in Thü- 
ringen und markgrafen zu Meissen, dem pf. Stephan fr. Simmern j und dem gr. v. Veldenz wegen Spanheim, sowie dem 
landgrafen [Ludwig I] zu Hessen und deren orben, ferner die einung mit dem stifte Würzburg, dem pf. Otto fv. MosbachJ 
und den markgrafen v. Brandenburg (nr. 607 1); von seiton des M. Jakob seine söhne, unter denen wegen dieser 
einung kein streit entstehen dürfe, die einung mit kf. Ludwig [IV] von der Pfalz, pf. Otto [v. Mosbach], markgraf 
Albrecht v. Brandenburg und den gr. v. Württemberg (nr. 0)47), mit dem bi. v. Speier (nr. 6224), die erbelnung 
der gräßn Jolanthe v. Spaubeim mit kf. Balduin v. Trier, soweit sie ihn verpflichte, der vertrag mit kf. Ludwig von 
der Pfalz und dem gr. [Friedrich] v. Veldenz wegen der gemeinschaft an Kreuznach und andern Schlössern in der 
grafschaft Spanbeim (nr. 6047), sowie dor vertrag mit pf. Stephan [v. Simmern J, dessen söhn pf. Friedrich und dem gr. 
[Friedrich] v. Veldenz wegen der grafschaft Spanheim (nr. 3417). Boide teile geloben, in jeder künftigen einung die 
vorliegende auszunehmen. Das mainzer domkapitel verspricht, jeden künftigen erzbischof in gleicher weise an dieselbe 
zu binden. — Aussteller und domkapitel siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — 0. — Obiger vertrag bildet in der 
geschichte des M.Jakob und des badischen hanses einen wichtigen abschnitt Bis dahin hatte M. Jakob eine höchst 
behutsame politik verfolgt und sich vor allem bemüht, die von seinem vater hinterlasseno Schuldenlast zu tilgen. 
Zahlreiche auf der markgrafschaft und der grafschaft Spanheim lastende gülten hatte er abgelöst und doch noch die 
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mittel erübrigt, am seine tochter Margaret« reichlich auszusteuern (nr. 6321) and den halben teil der herrschaften 
Lahr und Mahlberg an sich zu bringen (nr. 6200). Jetzt nahm er die gegen Kurpfalz gerichtete politik seines vaters 
wieder auf, aber doch in ganz anderer weise ; indem er sich der Unzulänglichkeit seiner mittel gegenüber dem mach- 
tigen kurfürsten wohl bcwusst war, begann er jetzt sich mit den nachbarn von Kurpfaiz zu verbanden, die in der- 
selben lag« waren wie er, und band auch seine nachkommen an dies bündnis. Wo fernerhin der Kurpfalz Schwierig- 
keiten erwachsen, hat M. Jakob die hand im spiel. Wem» M. Karl die kluge politik seines Taters fortgesetzt hätte, 
so hätten die dinge am Oberrheiii einen andern verlauf genommen. 6319 

1444 april 29. Die ratgeber der Stadt Augsburg an M. Jakob: eine ehelich geborene augsburger bürgorin Katharina 
Zeller beabsichtigt in das dorainikanerinnenkloster zu Pforzheim einzutreten, das, wio sie hört, die Ordensregel streng 
hält. Sie bitten daher den M. t die aufnähme Katharinas bei priorin und konvent vorgenannten klosters zu befürworten. 
— Missivbuch V», 54 b Augsburg. St.-A — F. 6320 

— mal 4, Bi. Albrecht v. Eichstätt (Eystatt) und gr. Ulrich v. Württemberg vereinbaren mit Zustimmung des M.Jakob 
und M. Albrechts v. Brandenburg eine cheabrede zwischen dem letztern und Margarete, der tochter des ersteren ; 
M. Jakob verspricht als aussteuer 25000 rh. fl., markgraf Albrecht 12000 rh. fl. wiederlage; die gesammtsurnme, 
37500 fl., wird durch markgraf Albrecbt auf güter versichert, die jährlich G-/, 0 /,, abwerfen. Die heimführung erfolgt 
pfingsten übers jähr zugleich mit der Zahlung der aussteuer, worüber M.Jakob bis michaelis d. j. durch verschreibung 
genügende Sicherheit leistet Nach erfolgtem beilager wird markgraf Albrecht seiner gemahlin eiuv morgengabe 
verschreiben «nach sinen eren.« Stirbt markgraf Albrecht vor seiner gemahlin, so kann diese [seine fahrende habe, 
»vßgenommen alle barschaft, gemüntzt golt und silber, hengste, harnesch vnd allen gezügk zu der we*r* gehörig«, 
insgesamt als erbe beanspruchen, muss dann aber auch seine schulden übernehmen ; wenn sie dies ablehnt, erbt sie 
die fahrende habe zur hälfte. Beide eheteile verzichten auf das väterliche und mütterliche erbe Margaretens und be- 
halten sich ihre rechte nur für den fall, dass der badische mannstamm aussterben sollte, vor. Stirbt eines der beiden, 
bevor die ehe durch das beilager vollzogen wird, so werden alle Vereinbarungen hinfällig. — Die aussteller und beide 
Markgrafen siegeln. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — 0. — M. Margarete ist durch ihren söhn kf. Johann Cicero 
die ahnfrau des preussischeu königsbauses geworden. 0321 

— mal 30. Colmar an Albrecht Harst: da er sich beklagt, dass sie ihm rechtens vor seien, obwohl doch der austrug 
wegen der Hinterlassenschaft von (statt*) meister KSser vor dem herrn v. Rappoltstcin an ihm gescheitert ist, erbieten 
sie sich zu recht ohne »alle vordingde und fnrwort« auf den M. v. Nidernbaden »der den herrn v. Rappottstein oder 
Strasburg. — Colmar. St.-A. Miss. Dl. — Reg. Albrecht, Rappoftstein, üb. 4 nr. 72. — Gleichzeitig bitten sie 
Clauwlin Smit, vogt zu Gemar als einen amtmann des M . v. Baden, mit demselben Harst, der des M. hintersasse ist 
und in dessen Schlössern und gebieten wohnt, zu verschaffen, dass er solchen vorgeschlagenen austrag des rechten 
annimmt. -■ Ebenda 92. — Vgl. nr. «302. 6322 

— juni 4 (Gwor Iii Thuralncn.) TDie kg. Elisabeth-Isabella v. Sizilien] an M- Jakob (anrede: lieber bruder und 
schwager): ihr gemahl, sie und ihre kinder sind »vollmügond« und gesund, dasselbe hofft sie auch von ihm und 
seinen kiudern, ihren Hoben »neven und magen.* Der Delphin beabsichtigt, mit etlichen groben häufen von ritter- 
schaft und reisigem vulks Frankreichs feinde zu suchen. Sobald sie solches vernommen, hat sie sich zum könig 
(Karl VII) begeben und ihn gebeten, »dass er sollich« lieb, gunst und guten willen, so unnser ohaimb die pfulz- 
graven, ir und andor unnser mag« inn der arth allezeit zue der krönen von Franckreich gehabt hond, auch wie ir und 
eure künder mins und den unnsern gewandt seund«, ansehen und den Delphin unterweisen wolle, dass er weder die 
pfalzgrafen noch M. Jakob überziehe oder schädige. Solches haben der könig und der Delphin zugesagt M. Jakob 
möge daher, sobald er vernehmen würde, dass der Delphin »in der art eures landes« ziehen wolle, zeitig zu demselben 
schicken und ihn an sein versprechen mahnen. — Druck Kiigger-Dirkeu, Ehrenspiegel des Hauses Habsburg 2, 550 
und danach Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 333. — Da die briefschreiberin nicht genannt ist, haben 
Sachs und die spätem, zuletzt noch de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4, 1 2 die gemahlin Renö's v, Anjou Elisabeth- 
lsabella v. Lothringen und Bar, königin v. Sicilien und Jerusalem mit kg. Karls gemahlin und hz. Rene's schwester 
Marie v. Anjou verwechselt obwohl aus dem Inhalt des briefes die Unmöglichkeit dieser annähme klar hervorgeht 
Die königin v. Frankreich hatte weder interesse für den M. Jakob und seine kinder noch für die pfalzgrafen, wohl 
aber M. Jakobs Schwägerin, mit ihrem deutschen naroen Elisabeth, französisch Isabella-Isabeau v. Lothringen, die 
durch ihre mutter Margaretha, die tochter kg. Ruprechts, auch zu den pfalzgrafen als base und tantc in nächster ver- 
wandtschaftlicher beziehung stand. — Vgl. übrigens nr. 6334. 6323 

— JllllI 9 Kaden. M. Jakob dankt Strassburg für die »verkundung des fremden Volkes halp in Franckenriche, wi«- 
wol wir die mere nit gern hören, und wir haben vor von sollichem nicht wissentlichs vernomen. — Or. ch. Strasburg. 
St.-A. AA. 187. — Es handelt sich hier um den bericht Johanns v. Esch genannt v. Luxemburg zu Metz an Strass- 
burg von juni 5, worin er die hochzeit zwischen dem kg. v. England nnd der tochter (Margareto v. Anjou) des kg. 
(Reue) v. Sizilien und den zwischen Frankreich und England geschlossenen frieden meldet. »Darauf siud die kapitaue 
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v. Frankreich und England mit ihrem volk in diese lande geritten and sie Hegen jetzt zwischen Vitry and St.-Men6- 
hould (Sente Menehoult), das ist vielleicht 18 raeilen ton Mete, wohl mit 34000 reisigen pferden. Der kg. T.Frank- 
reich will sie nicht mehr im lande haben and bat ihnen erlaubt andere lande xo soeben nnd sich »zu erneren, so si 
best« mogent.c Also meinen sie »das meiste deil« ins Elsass zu ziehen nnd der andere teil in diese lande, und sie 
»Aren schon lange aufgebrochen, wenn nicht »grosse wasser« gewesen. — I. c. or. ch, — Vgl. Witte. Die Armag- 
naken 25. 6324 
1444 Juni 12 Baden. M. Jakob an pf. Ludwig: er wartet noch auf eine antwort aufsein schreiben von 1443 mai25 
(or. 6253). Nun hört er, dass pfalzische jägor und unterthanen mai 26 Wörth (Werde) gegenüber gejagt habon, 
was ihm unbillig dünkt. Er bittet daher, diese zu bestrafen und einen tag zur zosammenkunft ihrer rät« zu be- 
stimmen. — Cent. ch. K. — F. 6325 

— junl 13. M. Jacobus presentat Heinrico episcopo constantiensi vel eius generali in spiritualibus vicario ad capol- 
laniarn in Swartzemberg Johannem Deliacensem de Bavensperg. — Conc. kopb. 153 (105) f. 129 K. 6326 

— Jon! 17. Hans Knüttel spricht als von M. Jakob gesetzter obmann zu recht in dem erbschaftstreit zwischen gr. 
Hans v. Tierstein für sich und seinen vetter gr. Friedrich v. Tierstein and schenk Friedrich v. Limpurg für sich und 
seine gatttn Susanna v. Tierstein unter mitteilung der spruchbriefe der beiden zusatze, nämlich Bernhards v. Ratperg 
von gr. Hans' wegen, und Werobers v. Aufseü (UffsasO), licentiat papstlicher rechten und domh-ir des Stifts zu Bam- 
berg;, von schenk Friedrichs wegen, dass ihm dos letzteren urteil das billigere dünkt Dieses urteil ist im sinne des 
»Übertrages* von M. Jakob gehalten. — Or. mb. Basel. St.-A. Adelsarchiv 480. — Vgl. nr. 6268. «327 

— Juni 18. M.Jakob dankt Strassburg für die nachrichten über die armagnaken; er selbst wartet auch taglich nach- 
nebten »der sach halb.* — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1H7. — Angeheftet ist der auszug eines Schreibens 
des herrn v. Blamont (am Doubs), marschalls von Burgund, (Thibaut VII v. Xeufchatel) an gr. Hans v. Freiburg, 
»wie man dA inne im lande für war» sage, daz der delphin mit sine tu volke müt habe in tütsche land ze ziehen dem 
herren von Oesterrich zu hilf, und an dem zöge meint er wider ze erobern die gTafschaft von Matskon (Ma^on) und 
ander herschaft, die der hz. v. Burgundi in tedings wise innhat, nnd sebript ouch, daz man sage, er füre mit im dru 
tosent rechtberer Kngelscber.« — Erwähnt hei de B«auc»urt, Histoire de Charles VII. 4, 119, der aber von einem 
schreiben des M. Karl an den amm. von Strassburg spricht. 6328 

— jaul 19 (Xuwenntadt.) Pf- Ludwig an M. Jakob: seine jäger haben befahl, nur da zu jagen, wo er zu jagen hat. 
Haben sie anderswo gejagt, so ist das ohne seiu wissen geschehen. Einen tag der beiderseitigen rät« zur kundschaft- 
verbörung wegen der wildbänne will er sobald als möglich ansetzen. — Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. 6325. 6329 

— jonl 20. Friedrich gr. v. Veldenz leiht wio nr. 5642 Heinrich v. Hagen das lehen seines vaters Johann v. H. selig 

6330 



(nr. 6030, wo aber april 1 4 zu datieren ist). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Or. rab. c. sig. pend. des revers < 

— junl 27 Baden. M. Jakob bittet pf. Ludwig den tag ihrer räte in der gegeud der (streitigen) wildbänne vor juli 25 
anzusetzen. — Wegen korrecturen nicht ausgefertigtes or. ch. K. — F. t>33 1 

— Jnnl 27. Johann herr zu Finstingen erneuert seine forderung an Strassburg um Schadenersatz von Adam Riff und 
Dietrich Burggrave und fordert sie auf mit ihm zu kommen vor pf. Ludwig oder M.Jakob oder bi. Ruprecht v. Strass- 
burg und ihm dort zu thun, wesson sie nach des betreffenden fürsUsn und seiner rate erkenntnis von ehre und rechts 
wegen pflichtig werden. — Or. ch. und cop. ch. coaev. GUB. 17/nr. 2 Strassburg. St-A. — Vgl. nr. 6085. 6332 

— Juni 28. Colmar an Wersich v. Staufenberg, bälis in Vosgcrland: auf seine besehwerde, dass etliche der ihren 
Johann Sytnon von St-Die (Deodat), des M. v. Baden gesehwornen boten, auf der freien straße angefallen und ge- 
schlagen haben, haben sie umfrage gehalten, können aber nicht erfinden, dass jemand der ihren solches gethau hat. 
Um den thatbestand festzustellen, möge er den boten herschicken, damit er die schuldigen benenne. — Conc. Colmar. 
St.-A. Missiv. 95. 6333 

— Juli 1 Baden. M. Jakob macht kg. Friedrich mitteilung von nr. 6324 und der botschaft der »khöniginn v. Sici- 
Iten« (nr. 6323). da ihn dünkt, dass ihm solches zu thun gebührt, nachdem er dem könig und dem heiligen reich 
gewandt (gewohnt) ist. — Druck Fugger- Birken, Ehrenspiegel des Hauses Habsburg 551 ; Sachs, Geschichte der 
Markgrafschaft Baden J, 335. (»334 

— Juli 3 (Heldelberg.) Bf. Ludwip setzt M. Jakob einen tag der beiderseitigen räte zu Gennersbeim wegen der 
wildbftnne auf juli 16 an. — Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. 6331. 6335 

— Juli 4. R. Heinz v. Mülnheim der meister und rat zu Strassburg schreiben an herrn Johann v. Finstingen seinen 
streit mit herrn Adam Rift" altamm. um Woliheim und Dahlenheim betreflend- Ks war zuletzt ein tag vor M. Jakob 
(nr. 6083) beredet, da redete Jakob herr v. Lichtenberg dazu, dass die sacho nicht vor den M. kam, und Strass- 
burgs räte lieüen darauf vor junker Jakob brief und kundschafte verhören, worauf er (Finstingen) sie unerfordert ge- 
lassen. Herr Adam ist auch jetzt noch bereit, vor bi. Ruprecht zu kommen, um da besehen zu lassen »nach solchen 
rahtnugen und kundschaften, ob es iht billicb dabi hüben sülle.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. G UP. 1 7|2. 

Ki'gnti'D der Xukfrafcn vud B»dtn u. il»i>- Tg III. J«J 
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1444 jult 10 Baden. M. Jakob an pf. Ludwig: halt es für das bequemste, wenn sich die rat« auf juli 16 in der 
gegend der wildbanne, dem pfälzischen dorfe Wörth (Werde) gegenüber trcffon. — Cop. ch. K. — P. — Vgl. nr. 63:t.v 

6857 

.• - Juli 11 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M. Jakob: will seine rata auf juli 15 abends nach Germersheira schicken, 
und die markgräflicbeu ritte zu Mühlburg (Mulnberg) sollen ihnen dorthin ansagen, wo sie juli 10 sich am bequemsten 
treffen. — Or. ch. K. — F. 683h 

— Juli 20 Hilden. M. Jakob an Freiburg: nachdem er sie vordem aufgefordert hat, da sie Michel v. Ambringen den 
gezogk wehren, deshalb zu kommen vor landvogt M. Wilhelm v. Höchberg und der herrschaft rate oder vor etliche 
gemeine mit gleichem zusatz, wiederholt er seine anfforderung, Michol den gezogk zu gönnen oder darum an eins der 
genannten ende zu kommen. Mögen Michel auch sicher sagen und ihm nicht schaden zufügen woder au seinem leih 
noch an seinem gut — Or. cb. Freiburg. St.-A. XXVIII|7. — Vgl. nr. 63 Iß. 6339 

— Juli 30. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5C42 an Hermann v. Weiher (Wi-) zu Xickeiiicb 
(Kikendich) haus, hofreithe und garten zu Pommern (Pumor) und 3 stück wingart, von denen 2 gelegen sind in Kail 
(Kaclen) oben dem dorf, das ander zwischen Pumer und Clotten a.[d. Mosel, womit derselbe die 100 H. wiederlegt hat, 
mit denen M. Jakob die 10 II. rente zu Trarbach abgelöst hat. — Kopb. 1372 (766"), 288 nebst reTers K. — Vgl. 
nr. 5701. 6840 

■ — aus. 2 Baden. M. Jakob an Strassburg: heute früh bat er einen brief erhalten, in dem ihm ein gesippter freund 
(gr. Hans v. Freiburg?) schreibt, ihm sei wahrhaft betschaft von einem seiner gebomen freunde (Thibaut v. Neaf- 
chatel?) gekommen, dass das fremde Volk mit ungefähr 6000 pferden im metzer tale liege und der v. Coroinerrv ihr 
haaptmann sei, und der Delphin ziehe ihnen nach mit 40000 pferden und 1400 wagen, die büchsen und sturmzeug 
tragen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. 6841 

— auf. 7 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für nachrichten über das fremde volk ; hat dasselbe gehört, nur das 
nicht, wieviel Schlösser der herrschaft Oesterreich dem Dauphin übergeben werden sollen. Den raten zu Lothringen 
ist dem vernehmen nach gemeldot worden, das fremde volk zum teil im lande von Bar liegend »begange da gross* 
unkristenliche sachen und schaden an kirehen, an notzogen der frauwen, an todsiegen und sust.« — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A. AA. 187. — F. 6342 

— aug. 9 Baden. M. Jakob an Strassburg: hat nachrkht erhalten, der Dauphin werde am 11. in den Sundgau 
kommen, und ein teil seines Volkes in derselben gegend über den Rhein gehen. Bittet daher, da er seine Schlösser in 
der herrschaft Hochberg verwahren muss, ihm Johann Jungherr wieder zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA 
187. 6343 

— aug. 10. K. ßurckart v. Mülheim d. a. und altamm. Cunrat Armbruster berichten herrn Obreht Schalck, amra. der 
stadt Strassburg, unter anderem, dass herr Burckart am 9. abends mit M. Jakobs raten gen Nürnberg gekommen ist. 
— Druck Königshofen, Strassb. Chron. ed. Schilter 085. 6344 

— aug. 21 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für die Verkündigung der botschaft betreffs dos fremden volkes. Ihm 
sei diese nacht »warlicht geschrieben, dass der könig v. Frankreich auf aug. 16 gonChaumont (Cha-) «an Barer land 
(hzgtum Bar) gelegen« gekommen sei und beabsichtige auf aug. in zu Welsch Nuwemburgk (— Cbätel sor MoseJIel 
zu sein, um alsdann vor Darney zu ziehen, »ein sloß litbi fünf milen in nebe unserer herrschaft Voysge (— Wasichen), 
das ist des bastharts v. Versü (= Vergy; vgl. nr. 6109) pfandt von dem herzngthum Lothringen.« Das fremde volk 
habe demselben schon vordem 3 Schlösser abgewonnen. Der könig v. Sicilien (Born- v. Aujou, M. Jakobs Schwager) 
sei auf aug. 16 mit 500 pferden nach der stadt Bar gekommen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. 6345 

— an IT. 24. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, beurkundet, als dio von Völkergbach eine zufahrt haben zu fahren in 
die Lindenhart und nun zwischen ihnen und den von Sulzbach ein span gewesen ist von des weges wegen zu 
tribend, den auf grund von verhören uud kundschaften gefällten entscheid der markgraflichen räte, dass die von 
Völkersbach fahren sollen von Völkersbach den sulzgraben abe über den berchtenacker uud in den bannwegk und 
den bannwegk abe bis in dio Straß« und über die sulzwiesen zum loch zu in die Lindenhart; ferner sollen sie das 
treiben thun ungefährlich und bei tage wieder austreiben und nachts wieder auf den wiesen zu Völkersbach sein. — 
Der aussteller siegelt. — Kopb. 663 (3»2 b ) f. 4 5 K.; darunter die Bemerkung: nach dieser absrbrift hand die von 
Volkerspach eynen versigelten brieff. — Fr. iüYUi 

• — aug. 20 Baden. M. Jakob an Strassburg: auch er hat von »hauffung und samenung reisigs gezügs« diesseits des 
Rheines gehört, weiss aber nicht, was die absieht sei, doch soll das »gewerbe« bereits wendig geworden sein. — Or. 
ch. Strassburg. St,-A. AA. 187. — F. 6347 

— »ept. 10. Jakob Dütschman zu Benfeld an Strassburg: schreibt über das treiben der armagnaken zwischen Benfeld 
und Erstein ; um vesperzeit sei jemand mit briefen für den M. [v. Baden] gekommen und redet« das mehrteil welsch. 
Den hat gehungert und gedürstet; also Hess ich ihm brot und wein geben vor die grendel ; der ist unter dem volk ge- 

an den enden oben im lande und sie haben ihn beraubt und ihm 3 ß genommen. Der spricht: soviel er gesehen 
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habe, sollen es an ] 5000 Kein und warten der Engeischen mit 9000. Doch liegt der Delphin mit seinem großen 
gezüge stille. — Or. eh. Strassbnrg. St-A. AA. 186. 6348 
1144 nach sept. 18. Hans Kdnig (Küng) berichtet Strassborg über den tag zu Freiborg, auf dem alle herren, ritter 
and knechte nnd der Städte boten im Breisgau, auch des M. ritt« und amtleate >ab dem Schwarzwalt und in dem 
laut« zugegen waren; dieselben haben 1200 schützen an die »letzenen« geordnet; zn hauptlenten sind gemacht 
herr Jakob v. Staufen (Stonff-), herr Hans v. Landeck und junker Engelhart v. Blümneg, nnd dazu ist jnnker Hans 
Erhart t. Staufenberg geordnet Sie sollen die »letzenen« besichtigen und mit den lenten daselbst reden, dass sie den 
hauptlenten gehorsam leisten. — Gleichzeitig sind den Stödten in Breisgau, jeder besonders, boten und briefe von hz. 
Albrecht v. Oesterreich gekommen, »daz wir frum und fett sigen und niemanden einliessen.« — Or. cb. Strassborg. 
St-A. AA. 190. — Über die Verteidigungsmaßregeln im südlichen Schwarzwald, um das vordrängen der armagnaken 
von Säckingen, Laufenburg nnd Waldshut über den Schwarzwald nach den Breisgau zu verhindern, vgl. Regg. der 
M. v. Hachberg, die überhaupt für diese jähre stets zum vergleich heranzuziehen sind. Der M. wird SL Jakob sein, 
nicht etwa M. Rudolf v. Hachberg; darauf weist der naroe der hauptleute und derjenige Hans Erhards v. Staufenberg 
hin. 6349 

— sept. '20. B. Burckart v. Mülheim d. ä. und altamm. Cnnrat Armbruster an herrn amm. Obreht Schalck : der könig 
hat beschlossen, ob mit rat der kf. wissen sie nicht, seinen bruder hz. Alhrecht hinauf in die laude zu schicken, und 
zu dem sollen kommen hx. Ludwig d. j. von Ingolstadt und M. Albrecht v. Brandenburg, beide rate des königs, der 
M. v. Baden, der v. Würtenberg und der bi. v. Augsburg. Der bischof hat am 17. nach ihnen gesandt nnd sie ge- 
beteu, dass sie ihre botschaft mit den fürsten hinauf in die lande tbun möchten, um zu helfen, wie die Sachen zum 
guten möchten gebracht werden. Strassburgs boten habenden königlichen raten die bereitwilligkeit der staJt erklärt, 
an solcher botschaft teilzunehmen. Heute früh ist an der Städte boten ein brief von Basel gekommen, worin die for- 
derungen des Delfins mitgeteilt werden. Solches haben sie den Kurfürsten und vieler forsten raten mitgeteilt, die 
daran ein groß missfallen gehabt, und ebenso dem konige. Er und seine räte gaben uns gar eine demütige antwort, 
wir sollten Basel schreiben, dass die Stadt auf die forderung des Dauphin nicht einginge; es solle noch alles gut 
werden. Ein teil der städte hat beteiligung an der botschaft zugesagt, so auch sie für Strassburg, woran der könig 
ein gut gefallen gehabt hat; ein teil will es heimbringen. Etliche des künigs räte haben ihnen im geheimen gesagt, 
des Delphins räte hätten zu wissen bpgehrt, wo sich das volk lagern solle, darauf habe der könig geantwortet, auf 
seinem lande und nicht auf dem reich. — Druck Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schilter 987. — Da3 schreiben 
Basels ebenda. — Über die unglaublichen querzüge der politik kg. Friedrichs, die in demselben aogenblick, da es sich 
darum handelt, die armagnaken vom boden des reiches zu vertreiben, eine koalition der süddeutschen fürsten gegen 
die eidgenossen herbeiführt, vgl. Witte, Die Armagnaken 84 u. 95. (»35ü 

|— sept. 25.] Der M. v. Baden hat nach dem grollen anschlage 2000 Mann zu stellen für das rcichsheer »vider die 
armagnaken. Auf november 4 »sal man umb Spior sin.« — Druck Wülcker, Urkunden und Schreiben betreffend den 
Zug dor Armagnaken 42. — Vgl. schreiben der strassburger abgesandten an amm. Obreht Schalk von sept. 2:1: auf 
die botschaft, die der pf. Ludwig durch junker Hesse gr. zu Leiningen an könig und fürsten gethan hat, haben die 
fürsteil mit dem könig geredet, dass er des reichs banner aufthue, um das fremde volk aus dem land zu treiben, wozu 
er sich bereit erklärt hat. Die botschaft mögen sie einstweilen verhalten, denn die zwei fürsten, die der könig zu 
seinem bruder senden wollte, hz. Ludwig (v. Bayern) und M. Albrechl sind wendig geworden. — Druck Königshofen 
1. c uhu. 6351 

— sept. 29 Badeil. M.Jakob an Strassburg: hat Hans v. Lichtenfels geschrieben, er solle einen reisigen und 12 oder 
14 schützen nach Rheinau schicken. Die von Offenburg und Gengenbach haben auch 12 schützen dahin geschickt. 
Er selbst kann wegen seiner borrsnhaften Hochberg und Lahr nicht mehr thnn, hat aber den laudvogt zu Hagenau 
und die bischöflichen amtlcute in der Ortenau aufgefordert, reisige nach Rheinau zu senden. Ihm gefiele es besser, 
wenn man die rheinsebiffe nach Strassburg führe, anstatt sie zu versenken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. 
— F. 6352 

— sept. 30. Hans v. Lichtenfels, vogt zu Lahr, an M. Jakob: es ist nicht zutreffend, dass er die schützen wieder von 
Rheinau genommen habe, sondern er hat vor wie nach 30 schützen dort »von uwerm lande.» Auf ein hilfegesuch der 
hauptleute zu Rheinau sind er uud der herr v. Ebersteiu mit 1 200 manu zu ross und zu füll nach Rheinau gezogen. 
Die hauptleute klagen aber, dass sie das schloss ohne zuzug von reisigen leuteu nicht halten können, weil auf die 
bauem kein vcrlass sei. Die schiffe sind nicht versenkt, und die von Rheinau würden auch nicht gestatten, dass 
solches geschähe oder die schiffe gen Strassburg geführt würden; der Schiffsverkehr zwischen Rheinau und Strass- 
burg ist nicht unterbrochen, uud heute sind an 1 2 schiffe mit wein und andurra gen Strassburg abgegangen, und di«» 
schiffe gehen auch sonst stetig auf und ab, und es ist keius, das nicht 200 mann trüge. Es scheint daher augezeigt, 
etwas dazu zu thun, damit man zu keinem schaden komme ; der von Eberstein und er haben deswegen an Strassburg 
geschrieben. — Cop. cb. coaev. Strassburg. St.-A. AA. IST. — Vgl. hierzu schreiben Breisachs an Strassburg vom 
sept. 28, worin es seine befdrehtung ausdrückt, dass Li. Ruprecht v. Strassburg dem Delphin Rheinau eingeben 
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möchte, weshalb es gut sein würde, dass man möglichst bald die schiffe, so zu »Bynow stond, abstelen oder dannen 
bringen möht«, auf dass die armagnaken >die vard nit möchtend üben.« — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 186. — 
Am gleichen tage dankt bi. Buprecht Strassbnrg für die sendung Ton 1 2 schützen nach Rheinau nnd bittet noch um 
2 steinbüchsen und puWer, da stündlich erstürmung zu befürchten sei. — Or. cb. 1. c. US 9. 63.">3 
1444 okt. *2 Baden. M. Jakob schickt des v. Lichtenfels brief au Strassburg und fordert die Stadt auf, reisige nach 
Rheinau zu schicken. Ebenso habe er dem von Eberstt»iu und dem landvogt geschrieben. Er schickt vier edle in t 
reisigen knechten : wenn aber die Stadt und die vorgenannten bis okt. 4 keine reisige schicken, so haben dieselben 
befebl. zorückzukohren. Die Stadt soll wegen des schiffverkehrs anstalten trcDen, um schaden zu verhüten. — Or. ch. 
Strassburg. St.-A. AA. ] 87. — F. — Vgl. auch das schreiben des pf. Ludwig von okt 3 an Strassburg, Verstärkung 
der bosatzuug zu Rheinau betreffend. — Or. ch. L c. <>'.{.">1 

— okt. 3 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für sein schreiben über das vornehmen des fremdeu Volkes, »das ui:> 
sunder zwivcls miilfelleU — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. — F. 6355 

— okt. 5 (Xflrnbrrfr,.) Kg. Friedrich bestellt M. Jakob tu einem »commissari« und riebter in dem streit der eib 
v. Köln und Trier wegen der Städte und Schlösser Sinzig und Remagen nnd befiehlt ihm, die parteien zu einem reibt- 
tag vor sich zu laden nnd nach ihrer anhörung im rechten zu entscheiden. — Ad mandatum domioi regis Wilhelmo» 
Tatz. — Desgl. an kf. Dietrich v. Mainz, kf. Ludwig von der Pfalz und landgraf Ludwig v. Hessen. — Or. mb. c sig. 
in verso impr. Koblenz. St-A, Knrtrier. 63oü 

— okt. 5, Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich : item meister Paulin zerung zum marckgrafen v. Kiderpaden 3 fl. 
rhein.; item dem Ungerlaut (hz. Albrechts herold) zerung zum tellfin 3 fl. rhein. — Aus dem raitpüch des Andre v. 
Holnegk nnd Johannes Gcnsterndorfcr Innsbruck. SUtlbaltereiarchiv. 6357 

— Okt. 11. M. Jakob quittiert kg. Friedrich über 2580 fl. hauptguts als abschlagzahlung von den ihm schuldigen 
10000 fl. und über 1000 tl. falligen zins, die sich aufgelaufen haben seit der zeit dass er ihm solche hauptsumme 
geliehen. Die noch schuldigen 7420 fl. soll der könig ihm bis Weihnachten zu Nürnberg bezahlen oder ihm doch bi; 
dahin eine abschlagzahlung tbun von lflOO fl. zu Strassburg und 3420 fl. zu Ulm und die fehlenden 3000 fl. his 
1445 jan. 6 zu Nürnberg auszahlen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 6358 

— okt. 16 Lare. M. Jakob an Strassburg: nach bericht seines oheims v. Eberstein und einiger seiner diener ist ein 
drittel von Rheinau noch unbesetzt mit reisigem zug, so dass es eine belagerung durch das fremde volk nicht aus- 
halten könne, wiewohl an vierzig »gewapentor reisige« dort liegen, wovon der M. 24 gestellt hat. Bittet daher um 
Verstärkung, wie er auch den pfalzgrafen gebeten hat und Selbst das gleiche thuu will. Da das fremde volk es auch 
auf die rheinschiffe abgesehen habe, so haben er und andere »umbsessen discr gegend« sich geeinigt alle schule, 
welche den Rhein herauf gehen, zu versenken. Der wein könne ja auch zu lande befördert werden. — Or. ch. Strass- 
burg. St-A. AA. 187. — F. 6359 

— Okt. 17—30. Ausgabon des hz. Albrecht v. Osterreich : maister Hanns v. Kych und ander rät habent verezert in 
potschaffi zum telfin 3 fl. 1 4 plapphart 2 rappen ; item des marckgrafen vou Nider Paden trumettern 3 II. ; — her 
Andre Weispriacher und ander habent in potschaft zum tellßn verzert 37 plapphart 4 rappen; item des tellfin herolt 
1 5 fl. — Aus dem raitpüch des Andre v. Holnegk und Johannes Gensterndorffor Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 6360 

— okt. 19 Bivlsacll. M.Jakob sagt amman, rat und ganzer gemeinde zu Schwyz (Switz) und allen, die »in bilff uii'l 
pündtnuss« ruil ihnen stehen, auf bitte des kg. Friedrich fehde au.- — Druck Tschudi 435; vgl. auch ebenda die fehde- 
briefe v.'ii M. Albrecht v. Brandenburg und genannten dienern und knechten, sowie von gr. Ludwig v. Württemberg 
und genannten dienern und knechten dat. Villingen 1 444 okt. 4 und von gr. Ulrich v. Württemberg uud genaunteii 
dienern und kuechteu dat. Villingen 1444 okt 8. 6361 

— okt. 19. Domini marchiones de Brandeburg, de Baden et de Kothelin exiverunt oppidum Brisac et veneruet su|*r 
hoc adDalphinum in Ensiszheim: quid interim coiictuscrunt super hoc, uescio, quia -go inveni cos in media via inter 
Unsac et Ensisheim. — Aus dem bericht des praeeeptors von Isenheim von 1444 iiovember bei Tnetoy, l*$ Kcor- 
ch«urs 2, 523. — Vgl. Wülcker, Urkunden nnd Schreiben betreffend den Zug der Armagnaken 52. — Was der zweck 
dieser Verhandlungen war, geht aus dem bei Cbmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1. lfio veröffent- 
lichten aktenstück hervor. Der wider die armagnaken beschlossene rvichskrieg war, abgesehen davon, dass der zum 
feldhauptmaun ernannte kf. Ludwig IV bei Bhein ihn wenigstens ernst nahm, eitel Spiegelfechterei, um den reieb- 
städt. n den mund zu stopfen. Kg. Friedrich sowohl wie sein bruder hz. Albrecht und die mit ihm verbündeten fürsten 
ezb. Dietrich v. Mainz, M. Albrecht v. Brandenbarg, M. Jakob und die gr. v. Württemberg suchten aufs neue die 
bülte der armagnaken wider die Schweizer zu erlangen, nachdem der allmählich versumpfte krieg wider die cidg>*- 
nossen seit dem erscheinen des kriegerischen hz. Albrecht in den vorlanden neu belebt worden war und die mit ihm 
verbündeten fürsten jetzt auch ihrerseits den eidgenossen fehde angesagt hatten, während amtlichorsoits das game 
reich zum krieg wider die armagnaken aufgeboten war. Zur sache ist zu vergleichen Witte, Die Armagnaken 96 II 
— Vgl. auch nr. C350. 636« 
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1444 okt 19. Canrat Bock der meister und rat zu Strassburg an Frankfort: es scheint Strassburg, dass die gecken ver- 
nommen haben Ton den anschlagen, »wie man so anderston and bestrtten welle, dann sä tönt sich mit den halfen rast 
zusammen and fären in die statte und slosse, die sü gewonnen und za iren banden broht haben, cost and frubt, was 
sä der rinden mögeut. und stellent sich als löte, die do warten und bliben wellent.c Hz. Albrecht v. Österreich ist 
mit etlichen andern forsten und herren, nämlich markgraf Albrecht r. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich 
v. Württemberg auf okt. 1 7 gen Breisach gekommen, und Strassburg vernimmt, dass der Dolfin heute oder morgen 
auch dahin kommen soll. »Was do fürgenommen wurt, wissent wir nit.« — Druck Wfllcker, Urkunden nnd Schreiben 
betreffend den Zag der Armagnaken 49- — Vgl. auch Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schilter 9.17, der berichtet, 
wie dieselben fürsten »uff trostunge in das velt zwüschent Brisach and Ensisheim rittent zn dem Delffin and andr- 
rettent sich mit im, noch dem in dann von dem künig entpfolben wart und ouch nach dem ir meynunge was.« — 
Man sieht hier wie überall für den ganzen verlauf dos krieges, wie die sowohl im Code bisterique et diplomatique de 
Strasbourg (archivchronik) ab auch bei Schilter gedruckten fortsetzungen des Königshofen durchaus auf den in 
Strassburg eingelaufenen korrespondenzen beruhen und zum teil sogar wörtliche abschriften and Übersetzungen ent- 
halten. t>.i<>3 

— Okt. 25. Cläwes Schanlit berichtet Obreht Scbalck, amm. der Stadt Strassburg, dass der bi. v. Hasel, der land- 
komthor (deutschen Ordens) und er gestern gen Breisach gekommen seieu und mit den fürsten einen gütlichen tag 
gen Konstanz za nor. 1 in offener feindschaft za leisten verabredet hatten ; ihre bemühangen hingegen um einen 
Waffenstillstand zwischen beiden teilen haben bis jetzt keinen erfolg gehabt Herr Jobann v. Finstingen (Y-) ist 
gestern mit andern abgesandten des Delphins gen Breisach gekommen, und sie sind heute »in dem rote bi einander 
gewesen, dobi min herre der marggroffo ouch bi gewesen ist« ; Schanlit hat aber nicht erfahren kiinuen, wie sie von 
einander geschieden sind, und ebensowenig über das ergebnis der beratungen von Seiten der botsebaft des Delphin, 
des papstes (Felii), des konzils und dos hz. v. Savoyen (Saffoa) mit den oidgenossen za Zoßngen ; da die von Basel 
aber 5oo mann der eidgenossen, die sie bei sich hatten, wieder heimgeschickt haben, vermatot er, dass sie eins ge- 
worden sind. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 188. — Vgl. hierzu aas dem raitpuch des Andre v. Holnegk nnd 
Johannes Geusterndorffer Innsbruck. Statthaltereiarchiv zu nov. 9 : item dem Ungnad für ain heilest, den meins bern 
gnad (bz. Albrecht) dorn v. Finstingen geben hat, 50 fl., und zu nov. 20: dem Wecbsendorfler umb ain phert, das 
man des tellfin ret ainem geschankcht liat, 2« fl. — Gleichzeitiges schreiben von Friedrich bi. v. Basel. Burkart v. 
Schellenberg, landkomthur deutschen ordens, und Claas Schanlit an die okt. 27 za Luzern zusammenkommenden 
eidgenossen über das ergebnis ihrer Sendung. — Or. ch. I.uzern. St.-A. — Zur sache, namentlich auch über diu 
parallel laufenden friedensverhandlangen zwischen dem Dauphin um! den eidgenossen, wobei Kasel bluten sollte, vgl. 
Witte. Die Armagnaken C3. 6364 

— Okt. 28. Nürnberg au M. Jakob: ihr bürger Lorenz Rummel hat für seine freundin Helena Schewrerin, die iu das 
kloster unserer lieben frau zu Pforzheim eintreten mächte, wo sie bereits eine Schwester, nanu-ns Margreth Schewrerin 
habe, die stadt am fürsprache beim M. gebeten; sie bitten ihn daher, seine gunst dazu za geben, dass dieselbe auf- 
genommen werde. — Nürnberg. Kr.-A. Brieflicher nr. 17, 12S — Das dutum ist im briefburh falsch berechnet, 
wie aas den nachfolgenden briefeu ebenda hervorgeht. 6365 

— okt. 30. Ludwig, herr zu Lichtenborg, ersucht, da die armagnakeu ihm tags zuvor gedroht, sie würden, falls er sich 
nicht mit dem Dauphin vergleiche, in 4 — 5 tagen vor Ingweiler zieheu, die M. Jakob und Karl oder in ihrer abwesen- 
heit deren Statthalter durch seinen Schaffner zu Lichteuan kraft des gemeinsamen burgfriedens und in anbetracht 
ihres in einem viertel bestehenden antuils an Iugweiler, 25 bewaffnete, 2 tounen pulver und »andern gezug« zur 
Verteidigung des Schlosses ihm zu hilf« zu schickeu. — Or. ch. K. — 0. 6366 

— okt. 30. Claas Bock der meister und rat zu Strassburg an Schlettstadt: nachdem sie ihre botsebaft zu dem von pf. 
Ludwig auf okt 28 nach Spoicr anberaumten tag gesandt hatten, haben ihnen die ezb. v. Trier und Köln geschrieben, 
dass sie auf dem wege seien »zu aus« zu roiten and etliche des konigs v. Frankreich rate bei sich hätten, für die sio 
um geleit bäten (Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 183). Darauf haben sie denselben geantwortet: »nach solichom sweren 
handel, den das frömde volk in disem lande begangen, so gebüre uns das nit zu tun.« Also sind die beiden fürsten 
gen Strassburg gekommen und haben geleit für die botschaft begehrt und haben dabei »vil und menigorley« an 
Strassburg gesacht »uff solicbe meynunge. das wir liessent darin kommen und tedingen, dass der Dellin und das 
fromde volk usz dem heiligen riebe and usz ddtschen landen kernen t.» Darauf bat Strassburg zu verstehen gegeben: 
»solt ützit solieber tedinge by oder von uns gescheen, das das in disem gemoinen lande ein rüff und ein b"se züver- 
silit brehte allen andern Stetten, and wir siut stracks doby bliben«, dass sio hoffen, der nürnberger anschlag würde 
ausgeführt, haben auch die beiden kurfürsten ermahnt und so auch gen Speier geschrieben ihrer botschaft, »fürsten, 
herren and stette anzurüffen alle ander Sachen abzustellen und zü diseu sweren anligeu Sachen dem heiligen rieh 
und dutschen landen willig zü sin, uff das solich grosz übel, so das frömde volck in disem lande begaugen hat und 
beget, nit also übersehen werde.« Indem erhalten sie botschaft, dass der Delfin beabsichtige, seine botschaft gen 
Colmar und Strassburg zu thun, um »uff solicho meynunge« zn werben, dass er diesen winter hier im lande bleiben 
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wolle in den gewonnenen Schlössern und man ihm kost und andere notdarft fulgen lassen möge; »do wir aber, ob 
got wil, an dem ende sin wellont, davon deheinerley rede zu hören oder yetaan der sinen zu uns zu lossen, dann an 
ir sacbe weder gloube noch getruwen ist; was sie aoch versprechen, verbriefen oder versiegeln, halteot sie nit.» — 
Hagenau. St.-A. Hugot'sche abschritt. — Königshofen, Strassburg. Chronik ed. Schiller 958 bringt einen fast »Ört- 
lichen auszog aus obigein schreiben und fügt noch hinzu aus vorläge des Strassburg. St-A., dass des kg. v. Frank- 
reich rite, für welche die beiden ezb. von Strassburg >trostung< begehrten, zu Rastatt (Bastelten) auf antwort war- 
teten. — Über diesen aufenthalt zu Rastatt berichtet auch die zedula eines Schreibens von Augsburg an hz. Albrecht 
v. Bayern Augsburg. St.-A. Missiv. 4 b , 34. 636? 

1444 Okt. 31. Hans v. Enzberg zeigt Ludwig herrn zu Lichtenberg an, er werde dessen schreiben den M. Jakob und 
Karl nach ihrer in bilde bevorstehenden rück kehr von Breisach, wo sie sich bei dem hz. (Albrecht) v. Österreich be- 
finden, vorlegen. — Conc. ch. K. — 0. 6368 

— Okt. 31, R. Hans v. Mülheim d. ä. und altamm. Lienhart DrachenfelB an Strassburg: sind am 29. früh g< n Speier 
gekommen und fanden dort den ezb. v. Mainz, die hz. Ludwig und Otto, den gr. Ludwig v. Württemberg, den bi. v. Speier, 
den gr. v. Katzenellenbogen und viele andere grafen, herren, ritter und knechte und boten von den Städten Speier, 
Worms, Mainz, Frankfurt, Nürnberg, Wimpfen und zwei der vereinung der schwäbischen Städte vor. »Also waren 
die herren zn stunt versammelt und schickten nach den Städten, und hub der hofmeister gr. Hesse v. Leiningen an, 
wie hz. Ludwig des reiches banner vom könig erhalten habe und zum bauptmann ernannt sei und diesen tag beraumt 
habe, um einen anschlag wider das volk festzustellen. Auf dass aber die fürsten und herren wüssten, was der pfalz- 
graf wosste, so wolle er ihnen sagen, dass die ezb. v. Trier und Köln bei ihm zu Oermersheim gewesen seien und 
ihn gebeten hätten, tedingen zu lassen, ob man das fremde volk ohne groß blutvergießen und abgang des adels aus 
dem reiche bringen möchte. Das habe der pfalzgraf abgeschlagen, und seine absieht sei, zu felde zn ziehen, auf das« 
jedermann sehen müsste, dass es nicht seine schuld wäre, wenn dem fremden v«lk kein widerstand geschähe.« In der 
rede kamen dem pfalzgrafen zwei briefe, der eine von hz. Albrecht v. Österreich, worin er bittet, bis zu Oktober 30 
in Speier auf seine botsebaft zu harren, der andere von M. Albrecht v. Brandenburg, dass er am 30. zu nacht persön- 
lich gen Speier kommen wolle. Darauf war das mehrteil von herren und Städten dafür, der botschaft zu »beiten« : der 
pfalzgraf bestand aber darauf, dass man in die beratung wegen des anschlage* eintrete. Der fürsten rite haben er- 
klärt, dass man die summe des ursprünglichen auschlages mehren müsse, um desto besser dem volke zu widerstehen. 
Es ist aber noch kein anschlag zu stände gekommen. Strassburg« boten sind darauf zu hz. Ludwig gegangen und 
haben ihm erklärt, dass Strassburg gemäß den ursprünglichen abmachungen mi» seinen raten alle tage gewärtig und 
gehorsam sei, um mit ihm zu felde zu ziehen. Haben ihm dann auch die Verhandlungen zwischen Strassburg und 
den ezb. v. Köln und Trier mitgeteilt uud wie dieselben geschieden seien. Hz. Ludwig will heute darauf antworten. 
M. Albrocht ist noch nicht gekommen. — Druck Königshofen, Strassburg. Chronik ed. Schiller 991 — 92. — Vgl. 
hiezu die fortsetzung des Königshofen ebenda 93 < : wie M. Albrecbt zu hz. Ludwig auf den tag gen Speier geritten 
sei und ihm sagte, dass der röm. könig hz. Albrecht, auch denselben M. Albrecht, M. Jakob v. Baden und gr. L'lnch 
v. Württemberg abgeschickt habe, um mit dem Dauphin wegen friedlichen abzuges des Volkes zu verhandeln und wie 
sie solches in dem felde zwischen Dreisach und Ensisheim geredet hätten, und dieser eingewilligt hätte, zu solcher 
tednng auf einen tag gen Rosheim zu kommen. Also redete nun M. Albrecht mit hz. Ludwig so viel, dass er einwil- 
ligte zu einein tag gen Molsheim zu kommen. Da nun auch der bi. v. Mainz und andere fürsten und herren die hülfe 
wider das volk abgesagt hatten, wnrde des königs anschlag wendig gemacht ; doch behielt sich hz. Ludwig vor, wenn 
ilie sacbe auf solchem tage nicht zu gutem gebracht würde, dass er mit seiner macht und mit allen, die er aufbringen 
könnte, auf december 6 wider das volk ins leid rücken wolle. — Es muss ein missverständnis sein, wenn Königs- 
hofen - Schilttrr. 1. c. 1007 auf dem tag zu Speier auch hz. Albrecht v. Österreich und den M. Jakob erscheinen lässt. 
— Vgl. nr. 6:i6-2. 636» 

— nOT. 1 (Speier.) Kf. Ludwig an Strassburg: nachdem der könig den anschlag auf s tage vor martini nach Spei^r 
ausgeschrieben und er selbst zu derselben zeit einen tag nach Speier berufen habe, um über maßregelu wider die 
armagnaken zu beraten, ist zu derselben zeit M. Albrecht v. Brandenburg nach Später gekommen und hat erzählet, 
dass der könig ihn, sowie den hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich zu Württemberg zu Unter- 
handlungen mit dem Delphin beauftragt habe, und haben diese mit dem Delphin verabredet, dass derselbe bis uot. 22 
Miit witer griffen, drengen oder beschädigen solle« ; inzwischen wolle man versuchen, die sachen zum guten zu bringen 
und das volk ledig zu werden. Obwohl er sich nun ganz zu dem zug »gestalt hat, und ihm solicher bestant und uf- 
schlag swere sin«, so hat er doch in den Waffenstillstand gewilligt und widerbietet einstweilen den zug. Im fall der 
erfolglosigkeit der Unterhandlungen soll die stadt auf dec. 6 gerüstet sein, wider das fremde volk zu ziehen. — Or. ch- 
Strassburg. St.-A. AA. isi. 6370 

— DOv. "2. Andre v. Holneck karomermeister und Sigmund v. Wißperjacb beide ritter an Johann v. Finstingen : gemitt 
dem abschied zu Bretsacb und auf solches schreiben, das er an hz. Albrecht geschickt, hat dieser sie heute mit 
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etlichen andern raten gen Breisach geschickt, und sie hatten erwartet, ihn nnd andere rate des Delfin anzutreffen. 
Bitten ihn um schriftliche mitteilung durch diesen boten, ob solcher anschlag der hilf halb nwer, der Englischen nnd 
Schotten fürgang gewinne oder nicht, >als dann daz nehst mit och nnd andern verlaßen worden ist«, damit hz. Al- 
brecht sich danach richten mag. Wenn er es aber für notwendig halt, so mag er mit seiner freondschaft beim Delfin 
daran sein, dass »ir«, der von Bull (Jean de Bueil comte de Sancerre, der an fähre r der armagnaken) und wer ihm 
darin gefallig wäre, nov. 4 zu früher tageszeit mit 30 oder 34 pferden gen Breisach geschickt worden, so solle ihnen 
geleite in das feld gen Markolsheiin gesandt werden, and es würden hz. Albrechts rate alsdann auch gen Breisach 
kommen. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 153. — Vgl. nr. 6362. 6371 

1444 BOT. 2 Baden. M. Jakob und M. Karl teilen dem junker Ludwig zu Lichtenberg mit, dass ihnen nach ihrer 
ukt. 31 erfolgten ankuuft in Baden Hans v. Enzberg am folgenden tage sein schreiben übergeben habe, und ver- 
sprechen zu einem durch den junker zu bestimmenden tag leute nach Lichtenau zu schicken, um laut des bürg- 
friedens die Verteidigung des Schlosses Ingweiler zu beraten. — Conc. ch. K. — 0. 6372 

— nov. 7 Baden. M. Jakob leiht seinem hofmeister r. Hans v. Stadion seinen teil an Entringen schloss und dorf, 
wie derselbe vor Zeiten von Conratv. Haltungen, genannt der HalOingcr, herrn Anßhelms selig söhn, an M.Bernhard 
gefallen ist, doch also dass der v. Stadion den burgfrieden zu Entringen nach ausweisung des burgfriedenbriefes 
halten soll. Bei aufgäbe des lehens sollen der v. Stadion und seine erben der mannschaft nicht eher ledig sein, als 
bis sie dasselbe leben in des M. band und gewalt gegeben haben, sofern der M. den burgfrieden eingehen will. Bei 
abk>sung dieses teils sollen der v. Stadion und seine erben für den betrag des gcldes von ihrem der markgrafschaft 
zunächst liegenden cigengut zu lehen machen. — Inseriert dem gleichzeitigen revers des Hans v. Stadion kopb. 3S 
(30 0. 107 K. 6373 

— nor. 11. Dietrich v. Qemmiogen verkauft dem M. Jakob v. Bad^n eines ewigen kaufes seinon teil an Heimsheim 
mit zugohör. sein haus daselbst und den halben teil an den Wäldern am Hagenschies für '2000 tl. — Bürgen für die 
fertigung des kaufes und mitsiogler sind : Friedrich v. Enzberg genannt Bicscher, Gumpolt v. Gültlingen d. j., Denger 
v. Gäriringen und Konrad v. Dürrmenz (Durmoncz). — Or. Stuttg. St.-A. — F. — Vgl. Sachs, Geschichte der Mark- 
grafschaft Baden 2, 331. 6374 

— nor. 1* — 19. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich: des künigs reytenden potten zerung zum marggraven 
von Niderpaden 1 11.; vorher dem Seepletlin zerung gen Nidern Paden 2 fl. — Während des aufentlialts des hz. 
Albrecht in Strassburg von nov. 15 — 19 ist verzeichnet: dos pfalczgraven bei Heyn trumettern 5 II.; item des 
marggrafen von Paden pheiffern 3 fl-, it*-m der stat pheiffern l II. — Kattpuch des Andre v. Holnegk und Johannes 
Gensterndorffer f. 71 — 72 Innsbruck. Statthaltcreiarchiv. 6375 

— nOT. 21. Hz, Albrecht v. Österreich bricht gen Zürich auf: »so hat der marschalck mit dem hoffgesind nbernacht 
zü Hallaw (— Hallau bei Schaffhausen), verzert mit des marggraffen von Niderpaden hoffleuten umb brot, wein und 
futter, stalmüt ane die kuchen 21 fl. 26 G haller. — 1. c. f. 74. 6376 

— nor. 24. Konrad Bock der meister und rat der Stadt Strassburg an Speior: kf. Ludwig, hz. Albrecht v. Österreich, 
M. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich v. Württemberg kamen nov. 15 nach Strassburg, um 
dem verabredeten tag zu Rosheim naeuzugeheu, und schickten einen herold um geleit Der Delphin war aber nicht 
zu Rosheim, sondern hatte seinen marschalk dort Indem kam der bi. v. Augsburg von dem kg. v. Frankreich zu den 
herren and sagte, dass kg. Karl »hört an der Sachen were< uud meine, dass sein söhn dem, was er in den landen 
vorgenommen, weiter nachginge. Darauf meinten die fürsten und herron, dass es nicht not wäre, »furbaüer davon zu 
tagen«, und sind also geschieden. Kf. Ludwig meint nunmehr, dem nürnberger anschlag von dec 6 nachzugehen. 
Also liegt das fremde vnlk um uns in dem reich, und es ist zu besorgen, wenn ihnen kein widerstand geschieht, dass 
sie sich dann diesen winter darin »enthalten und furbaszer in das rieh griffen werden«, und niemand mag wissen, 
»wo das eyn ende nemme.« Sio hoffen, dass fürsten, herren und städte solches bedenken, »damit das rieh und 
deuucho lande nit also verderplioh gemacht werden.» — Druck Wülckcr, Urkunden und Schreiben betreffend den 
Zug der Armagnaken 53. — Königshofen, Strassburg. Chron. cd. Schilter 939 bringt von unserer vorlöge einen kurzen 
auszug und fahrt dann fort : »indem kam an der her Peter bischoff zu Augesborg zu den vorgonanten fürsten und 
herren ouch gen Strassburg und seite inen, nachdem er in botschaft von dem römischen künige zu dem künig von 
Franckrich geschickt were zn werben, das sin volck uD dütschen landen ziehen sott, das do der künig von Franck- 
rieb als herte an den Sachen wider dis lant were als der Delffin. Und wiewol sü das verhorteut, so schtedent sü doch 
von Strasburg ungeton oder uneins.« — Vgl. auch das schreiben Basels an Strassburg bei Königshofen-Schilter. 1. c. 
977. — Vgl. Witte, Die Armagnaken 105—6, wo jedoch statt bischof von Strasburg bischof von Augsburg zu 

ist. 6377 
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U44 nov. 25. Gr. Eroich v. Löningen und seine söhne und töchter willigen in die neue Versetzung Grafensteins (in 
M. Jakob) für 9500 fl. and verliebten aof die 7500 Ü , die M. Bernhard gr. Emich zu seiner tochter (Beatrix) htiraU- 
gut nnd zubringen versprochen hatte. — Beg. Strassbnrg. B.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl. nr. 62 83. 6378 

— nov. 26. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich. »So hab ich ausgeben, so des markgrafen v. Nidernpaden vokkb 
und der v. Fürstenberg, der stett und ander volckh, so meins herrn gnaden züdinst gen Eapperswil sein gezogen, ier- 
zert haben und umb wein und prot mitsauibt dem gelt, so meins herren gnad dem v. Helmstad und Jorgen v. GerolK- 
eck zü zeruog wider baim ze reiten geschaffen hat: summa allez 254 fl. 13 ß haller.« — Baitpuch des Andre r. 
Holnegk und Johannes Gensterndorfler f. 75 Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 68J9 

— nov. 30. Lienhart Drachenfels (•feilß) berichtet über dio heutige beratung zu Bruchsal (PrAssel), bei der die ritt 
des pfalzgrafen (kf. Ludwig), der M. v. Brandenburg und Baden, beider v. Württemberg und die boten der stidt« 
Speier, Hagenan nnd Weissenburg auch zugegen gewesen waren. Die pfälzischen rat* wollten anfanglich die Unter- 
redung mit den fürsten der Städte boten mitteilen, aber erklärten darauf, noch keine «vollige« antwort (wegen 
der ausfübrung des nürnberger anschlages) geben zu können, da der pfalzgraf noch die botschaften erwarte, die er 
das land ab, auch nach Hessen und Sachsen sowie gen Heilbronn und zu den schwabischen stadten gesandt hatte. 
Sie werden morgen nach Heidelberg reiten und dort die ruckkehr der botschaften erwarten. — Or. ch. Strassborc. 
St.-A. AA. 190. 6380 

— dec. 2. Die gr. Einicb, Schaffried und Bernhard v. Leiningen bekennen, dass M. Jakob das einlüsnngsreebt an 
Gräfensteiu für 9300 fl. zustehe; doch soll die lösung ein Tierteljahr vor martini verkündet und die pfandsamw* 
8 tage vor- oder nachher in guten rheinischen gülden zu Speier, Landau, Weissenburg oder Uuterburg bezabU 
werden. — Beg. Strassburg. B.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl. ur. 637S. 63*1 

— dec. 5. Ulrich v. Batsambausen zum Stein an Oberehnheim: nachdem der eine anscblag durch die »über Rim- 
sehen« wendig geworden ist, da brachen die von Schlettstadt auf bei hellem tag wohl mit 1000 mann und kehrten 
den köpf gegon St.-Pilt (Sand Pölten) zu und meinten es zu gewinnen. Als sie aber auf armbrustachussweite einen 
zug ron Gemar wahrnahmen, Hessen sie St. Pilt gewähren, zogen dem feind stracks entgegen nnd gewannen ibm an 
400 viertel körn ab »und hätten wir sie mögen erlouffon, wer inen nit eben kommen.« Von Schlettstadt ist er dann 
nach Strassbnrg geritten, um zu sehen, wie es sich mit den »überrintzigen auslegen lassen welle uud oueb wie sich 
Sand Kiclaus halten welle, und vorstand noch nit anders dann das zu disen Sachen getiin well werden kürtz.« Aurh 
so haben die leute Wangen die stadt geräumt und sind die fußknecht von Strassburg hineingekommen und haben sie 
gebrannt, aber das schloss darin nicht gewonnen. Die toii Basel baben au Schlettstadt wegen der richtung der 
eidgenosseti mit dein Delphin geschrieben. »Ich vorstand nit anders, ob sich die herren nit dnrzu tnn woltont, so ist 
doch die menge von Strollborg und in andern Stetten daruff geneigt, das sie m< ment darzu ze tun, das sie des volkes 
abkoment.« — Versigclt mit miner frowen ze Sand Steffan insigel. — Gr. ch. Oberehnheim. St.-A. EE. 6. — Vjrl. 
Köuigshofcn, Strassburg. Chron. ed. Schilter «29; Witte, Die Armagnaken 123. 63W 

— dec. 10 Baden. 11. Jakob an Strassburg: schickt seinen knecht Cleindienst, um den von den stadten Strassburg 
geliehenen bücnsenschützeu das geleit durch sein land zu geben, und gönnt denselben, in seinem lande zu lagern. - - 
Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 187. — F. 63*3 

— dec. 13. Bi. Beinhard v. Speier und M.Jakob erstrecken die einuug nr. 6224 auf 13 jähre. — 2 or. mb. c. 2 si?. 
pend. K. — O. 63S4 

— det*. 10 Buden. M. Jakob an Strassburg: hat gehört, es habe sich zwischen etlichen der Stadt und dem fremden 
volk beim Marlenheün (Marie) »gefüget und gehandelt ettwas geschetTdes«, uud bittet um naehriebt. — Or. cb- 
Strassburg. St.-A. AA. 187. — F. — Vgl. Witte 1. c 123. «US.» 

— dec. 27. Sifrid v. Biesingen (Büi-) d. j. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 250 fl-, dio er auf sein-- 
liegeuden und fahrenden eigengüter versichert hat Er und seine erben können das lehen erst nach rückzahlung vor- 
genannter summe aufsagen. — Mitsiegler r. Haus v. Stadion und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. c. 3 sig. peuJ. 
delups K. — F. — Ebenfalls kopb. 3S (30») f. 125 K. mit dem vermerk, dass, wiewohl dieser brief enthalte. da>? 
Dietrich v. Gommingen solle gesiegelt haben, solches doch nicht geschehen sei. 63 Vi 

1444 -15. Ausgaben des Sigmund Weispriacher zu Zürich und anderswo im dienst« des hz. Albrecht v. österrei. h . e> 
wird verrechnet zehrung, stallmiete und schlafgeld für des v. Kborstein gesellen mit 27 pferden, des Bopffinger vv-i 
des v. Helffeustain gesellen mit 12 pferden, des Vünnere mit 5 pferden, des gr. Hans v. Sulz mit 8 plerden, jank^r 
Georgs v. Gcroldseck, Hans' v. Bechberg, Marty's v. Helmstat und Dietrichs v. Anglach und ihrer gesellen rm; 
30 pferden, die eingestellt, und von 16 pferden, die nicht eingestellt waren; Dietrichs Bock mit 8 pferden. Ebering 
v. Eischach mit f. pferden, lienharts v. Nühuson mit 3 pferden, Hans' v. Gerczegk (^ Geroldseck) und Bytts« hbatH 
mit 10 pferden; Hafens v. Helmstat und Albrechts v. Zütloru mit 12 pferden, Wilhelms v. Hornstein, Cunrat* 
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Wittingen, Clans' Toni Bühel und des v. Zassingen mit 1 5 pferden, Hermanns v. Tidissen (— Tigessen — Dietes- 
heim?) mit 3 pferden, Jorgs v. Gerezegk mit 3 pferden, Jorgs Trucbseß mit 3 pferden. — Item man bat verrechnet 
151 pferdo ohne jankor Hans ?. Rechberg. — Cod. 202 Innsbruck. Statthaltereiarchiv. — Es ist nicht wohl möglich, 
mit völliger Sicherheit das hofgesinde des M. Jakob hier auszuscheiden. ß$87 

1445. Gr. Ludwig v. Württemberg nahm Weitingen oder Weitenburg ein und machte die botschaft seines burgundi- 
schen vetters herrn v. Chalons wieder frei, welche Hans Pfuser t. Norsteten dort gefangen hielt M. Jakob schickte 
Wilhelm v. Remchingen und Paul Lentram zu gr. Ludwig mit der bitte, Weitingen dem Pfuser wieder einzuräumen, 
weil dessen hansfrau Dorothea Stetten darauf »verwiesen« sei. Gr. Ludwig erklärte sich dem M. zuliebe dazu 
bereit, obwohl die einnähme aus billigem Ursachen geschehen sei. — Steiuhofer, Württemberg. Chr. 2, 876. — Vgl. 
nr. 6195. 63ti8 

— jan. 1. Kg. Friedrich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Gottfried v. Würzburg sowie M. Jakub v. 
Raden, für den auf febr. 21 nach Mainz berufenen reichstag mit den gesandten kg. Karls v. Frankreich zu verbandeln 
»super quibusdam gravissimis negotiis iam noviter inter sacrum romanum imperium et regnum Francie subortis iuzta 
conclusionem inter nos utrumque captam.« — Chmel, Regg. Frideric. nr. 1886. — In dem ausschreiben des tage* 
dat zur Neuenstat 1445 jan. 1 (druck Königshofen, Strasburg. Chron. ed. Schilter 1013) bezieht sich kg. Friedrich 
auf die Verhandlungen, die bi. Peter v. Augsburg zu Luneville mit den beiden königen von Frankreich und Sicilien 
geführt hatte, »darauf wir kein grund noch end setzen ...... Nun beduncket uns nicht ziemlich, dass wir ihne mit 

unserer potschafft mehr besuchen, denn wir mit sambt unsern cburfürsten ihme und seinem Sohn den Dauphin genug 
frundlich gethan haben.« Zur Verhandlung stellt der könig: »das beste und nutzeste teutscher nation daselbsten 
gegen den Frantzosen helfen fürnemen, und wenn es auf gemelten tag nicht zu ende kerne, daselbsten zu rathe zu 
werden, wie die sach nach notturft hin furo möchte fürgonommen werden, damit das heilige reich hinfüro solchen 
überlaste überhoben were.« — Die Instruktion Karls VII für seine gesandten Jean de Grole«, prerot de Montjeu, 
Möns, de Fenestranges (Hans v. Finstingen) und Jacomin de Bussieres zu obigem tag dat Nancy 1445 fobruar 24 
bei Tuetey, les Kcorcheurs 2, 25 ; Tgl. auch de Beaucourt Uistoire de Charles VII. 4, 7 l und die Regg. der M. v. Hach- 
berg. «389 

— Jan. 2 Mergenthelm. Ezb. Dietrich v. Mainz, die pf. Otto und Ludwig bei Rhein, die raarkgr. Johann und Albrecht 
v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich v. Württemberg schließen in anbetracht der schweren zeitläufte ein 
schütz- und trutzbündnis auf 1 0 jähre unter folgenden bedingungen : 1 ) bei streitigen ansprächen unter den verbün- 
deten soll zur Verhütung von zwistigkciten eiu vom klüger binnen 3 wochen zn ernennender obmann im verein mit je 
zwei beiderseits aufzustellenden schiedsrichtern binnen 6 wochen und 3 tagen seinen sprach fallen; 21 Streitigkeiten 
zwischen einem der verbündeten und den raten und dienern eines andern soll, wenn es sich um lehensacben handelt, 
der lehensherr, andernfalls der herr des beklagten dienere entscheiden; klagansprucbe eines dieners an einen der ver- 
bündeten sollen die rate des beklagten herrn erledigen ; 3) klagansprüche der diener der verbündeten unter einander 
werden, soferu es sich um leben handelt durch den lehensherrn, bei erbsachen durch den teil, in dessen landen das 
erbe gelegen, alle übrigen durch den herrn des beklagten entschieden; 4) falls es zweifelhaft, wer kläger ist, soll ein 
gemeiner mit zusatzleuten dies ermitteln : 5) jede appellation ist verboten ; will sieb eine partei dem urteil entziehen, 
so sollen die übrigen verbündeten für einhaltong der einung sorge tragen; 6) falls einer der verbündeten angegriffen 
uud geschädigt wird, soll der angreifer aufgefordert werden, den rechtsweg einzuschlagen, sollte auch dies nicht be- 
achtet werden und fehde darüber entstehen, so soll dem angegriffenen teile beistand geleistet werden; 7) keiner soll 
fehde anheben ohne wissen der mehrzahl der verbündeten ; falls meinongsverschiedenheit darüber entsteht, wer der 
hiife am nötigsten bedarf, soll eiu jeder zwei Vertrauensmänner binnen 14 tagen nach Heilbronn, Öhringen (ören- 
gauwe) oder Mergentheim schicken, die darüber entscheiden und die zahl der hilfniannschaft bestimmen sollen; 
K) wenu dem angegriffenen teile genügende sührip angeboten wird, soll er dieselbe annehmen, andernfalls erlischt die 
Verpflichtung zu fernerem beistand ; lt) gegen Verletzung des geleitrechts und Straßenraub wird jedem gerichtlicher 
schütz bewilligt; 101 an gemeinsam eroberten Schlössern und Städten haben alle gleichen anteil, ihre rückgabe 
erfolgt nur mit Zustimmung der mehrheit; waren es aber leben eines verbündeten, so kann dieser sie gegen eine 
augemesseue, durch Schiedsgericht festzusetzende summe einlösen, wären sie als pfaudsebaft von einem verbündeten 
versetzt, so soll demselben gleichfalls die eiulösung verstattet sein; 11) an den gefangenen soll ein jeder teil haben 
nach maßgabe seiner hilfeleistung; 12) falls eine fehde sieb über den endtermin des bündnisses hinaus erstreckt, ist 
• in jeder verpflichtet bis zu deren beendigung den vertragsmäßigen beistand zu leisten; 1 :* > falls endlich einer wegen 
schulden mit fug und recht belaugt uud gepfändet wird, sollen die andern der pflicht der hilfeleistung enthoben sein. 
— Ausgenommen werden von der einang papst und romischer konig, sowie die von Seiten der verbündeten und deren 
vorfahren früher abgeschlossenen burgfrieden und einengen; keine der bestehenden soll verlängert oder eine neue 
abgeschlossen werden ohne wissen und willen der übrigen verbündeten uud deren aufnähme in den vertrag. — Or. 
mb. c. 7 sig. pend. K. u. Stuttgart. St.-A. — 0. — Vgl. nr. 6 14$. 63!M> 
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1445 jan. 5-19 (Stein am Rhein.) Ausgaben dos bz. Albrecbt v. Österreich : »ninera potten mit meius herrnn bneff 
gen dem markraven von Nyderpadeu 2 H.« — Jan. 19 zu Villingeu »dem Hörliuger zerung zumb marckgrafen von 
Xidernpaden 3 II.« — Raitpuch des Andre v. Holncgk und Johannes Gensterndorffer f. -14 u. 8" Innsbruck. Statt- 
halterentrchiv. M91 

| — ] jan. 11. Froiburg antwortet M- Karl, wie es sich vordem wegen Michels v. Ambnngen gegen M. Jakob erboter 
habe, von hz. Albrecht mit recht entscheiden zu lassen, was sie zu thun schuldig seien, also dass der M. alsdann m l: 
vor hz- Albrecht mit recht erkennet] lasse, wie der »gezog« zwischen dem M. und ihnen gehalten werden soll?, oder 
aber, falls M.Jakob darauf nicht einginge, von hz. Albrecht erkennen zu lassen, ob sie dem M. der Sachen halb etwa- 
schuldig wären zu thun. Sie haben auch oft genug hz. Albrecbt angerufen, darum tage zu bescheiden, und sind auch 
jetzt noch in derselben weiso erbötig und auch wegen Konrad Metzgcr's bereit, vor hz. Albrecbt zu recht zu kommen, 
obwohl sie geglaubt hätten, diese sache wäre erledigt — Coiic. Freiburg. St.-A. XX VIII 7. — Vgl. nr. t>33». — 
Seitdem wird also M. Karl die Verwaltung der markgrafschaft Hachberg übernommen haben. 639*2 

— Jan. 18 (Sunt DIedolt.) Wersich Bock v. Staufenberg, badischcr landvogt zu Wasichen (belis in Voyßgeland* 
an Sirassburg: vernimmt, wie sie einen armman von Sc- Die (Sant Diedolt), genannt Götze von Gelre, der i'> 
kapitels von Sl-Die bürger ist und seinem heim, dem M. v. Baden, zusteht, in hartes gefangnis gfllegt haben auf 
eine heschuldiguog der name halb, so Ludwig Meyer (Meiger) [v. Hüningen] und andere ritter und knechte un- 
längst gen Kienzheim (Cuiißbeim) »ingetriben« und geführt haben, woran ihm laut eingeschlossener abschrift ein* 
versiegelten briefes nngütlich geschieht, und begehrt demnach amtshalb, denselben ohne schaden freizulassen. n> 
will er ihn nötigenfalls zu recht stellen alhie vor »sinem« amtmann, > da sich das gebäret.« — 1444 secundam 
stilum Tüllen?, dyocesis. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 16". — Kienzheim bei Sigolsheim elsAss. kreis 
llappoltsweilcr. 6393 

jan. 22 Baden. M. Jakob gebietet allen amtleuten, schultheillen, keinem, bürgern und armenleuten. auch per- 
tenern und andern knechten zu Kreuznach bürg und stadt etc., pf. Friedrich zu huldigen. — Or. Kobleuz. St-A. 
.Sponheim. — Mut. mut. an Conrat v. WanÜheim, amtmann zn Nuwenbeymberg. — Kopb. 1351 (7f>4) f. 224 K. — 
Vgl. nr. 5-521. 63»4 

— jan. 26 (CrutzcnHch.) Pf. Friedrich gr. zu Spanheim gelobt M. Jakob die einhaltung des beinbeimer entscheide 
und dos entsprechenden gelöbnisses von gr. Friedrich v. Veldenz. — Kopb. 1351 (764) f. 221 K. 6395 

— jan. 26 (Crtttzennacb.) Derselbe gelobt M. Jakob die zwischen diesem und Friedrich gr. zu Veldenz wegen 
der grafschaft Spaubeim geschlossenen vertrage zu halten. — Kopb. 1342 (751») f. 429—32 K. — Vgl. nr. 5*12 
und 5G35. 63% 

— Jan. 26 (Crntzennach.) Derselbe bestätigt, nachdem er als erbe des gr. Friedrich zu Veldenz zu solchen drei 
teilen an Kreuznach bürg und Stadt gekommen ist, worin M.Jakob mit ihm in geroeinschaft sitzt, die Privilegien der 
stadt nach maDgabo des beinheimer entscheidet. — Kopb. 1331 (Tf>4) f. 219 K. — Von gleichem tage gel^bnis der 
jladt Kreuznach. — 1. c. 639? 

— Jan. 27. Nürnberg bittet M. Jakob, die kommission, die ihm kg. Friedrich übertragen hat in Sachen des nürnberger 
bürgers Heinrich Imhoff wider Wilhelm vom Krebs von Köln (Coln), anzunehmen und tag zu setzen. — ICürnberr 
Kr.-A. Brief bücher nr. 17, 20 1. «3% 

— jan. 28 (Kirelipcrtr.) l'f. Friedrich gr. zu Spanheim, der als erbe des gr. Friedrich v. Veldenz zu solchen <lr... 
teilen an der stadt Kirchberg in gemeinsebaft mit M. Jakob gekommen ist, bestätigt der Stadt ihre Privilegien. — 
Kopb. ] 35 1 (704) I. 22 1 K. — Vgl. nr. 5«2H. — Desgl. dat. Trarbach jan. 3n bürg und gemeinde zu Dill. — Desgl. 
dat. Trarbach jan. 31 für Stadt Castellann (Kästeln). — Desgl. dat Siemern febr. 2 für »schölten, burgonneitter. 
scheuen und burger« des thals zu Winterburg. — Kopb. 1351 (7C4) f. 222 K. 63M 

— jan. 31 Mertrcntheini. Ezb. Dietrich v. Mainz, die hz. Otte und Ludwig v. Bayern, die markgr. Johann und 
Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. l'lrich v. Württemberg nehmen hz. Albrcht v. Österreich mit s 'inen 
lauJ"ii diesseits des Arlbergs in ihre einung von jan. 2 auf. — Or. Wien. H. u. St.-A. — Keg. Chmel, Begg. Frider. 
nr. 189fi: Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg 6 nr. »81. — v. W. — Vgl. nr. C3SS. 6400 

— Jan. 31 (Vilingen.) Hz. Albrecht v. Österreich reversiert, dass er in die inserierte mergentbeimer einung nr. «3s-- 
aufgenommen worden sei, so zwar, dass beide teile Albrechts bruder kg. Friedrich und seinen vetter hz. Sigmund v. 
Österreich ausnehmen und die genannten forsten nicht verpflichtet sind, dem herzöge in seinem kriege mit den 
Schweizern und deren eidgenossen hilfe zu thun, und dass die hilfe derselben nur für die lande diesseits dos Arlberf- 
in betracht kommt. Die einung wird kraftlos, wenn Albrecht wieder von den genannten landen kommen sollte. — 
Or. Stuttgart. St.-A. — F. »401 
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1445 febr. 1. Pf. Friedrich gr. zu Spanheim verkündet amtlenten, burgvflgten, kellnern, portenern, thoruknecbten, 
Wächtern nnd andern gesind« zn ßirkenfeld, Frauenberg and Allenbach, sowie allen and jeden scholteßen, schaffen, 
bürgern and gemeinden, die zu obigen schlössen! nnd »pflegen « gehören, nachdem er zu M. Jakob in gemeinschaft 
getreten ist dass er Albrecht v. Berwangen, oberamtmann zu Trarbach, and Ulrich v. Meiteenhasen, burgvogt zu Dill, 
beauftragt hat, huldigung in gemeinschaft mit M. Jakob entgegenzunehmen. — Mut. mut. den truchsessen, centenern, 
schöffen nnd gemeinden zu Cröv, Bengel, Beil (Bile), Kinheim (Kynhem) und den andern dörfern »in dem rieh dabj 
(Cröverreich) und daumb gesehen.« — Ferner »dem dorrlscholtelicn, den dinstluden nnd andern armeuluton« gen 
Castellaun (Kesteln) und in das ampt daselbs gehörig, sie sitzen wo sie wollen. — An Gerbard v. Gülpen genannt v. 
Heddesheim, burgvogt zu Castellaun. — Kopb. 1351 (764) f. 223 K. «402 

— febr. 5 ltadcn. M.Jakob presentat Heinrico episcopo Constantiemi Tel eins in spiritualibus vicario ad prebendani 
altaris saneti Nicolai in parochiali ecclesia oppidi Baldingen per obitum Johannis Knüttel vacantem Johannen) 
dictum Stabel de Kl.erstein Spircnsis dioecests. — Conc. kopb. 153 (K>5) f. 128 K. 6403 

— febr. 8 Stuttgart. M. Jakob wohnt dem beitager zwischen Ulrich gr. v. Württemberg und Elisabeth, herzogin 
von Bayern, ti>clit<>r d"S hz. Heinrich des Reichen von Bay.'rn-Laudshut b> i. — Steiuhofer, Württemb. Chr. 2, 873: 
Ch. Fr. v. Sülin. Wirtemb. Gesch. 3, 471. — Vgl. Chron. Elwacens.' bei Poz, thesaurus ancedotorum 4, 792. 6404 

— frbr. 17 Baden. M. Kail bittet Friedrich, probst von St.-Wydo in Speier, die von mehreren Zum altar der hl. Ka- 
tbarina, Barbara, Maria Magdalena, Ottilie und landgrafin Elisabeth in der pfarrkircho des stadtchens Niefern ge- 
stiftete pfründe und den von ihm dazu präsentierten kleriker Sebastian Huber von Pforzheim zu bestätigen. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. (>4()."> 

— febr. 24 Mainz. Der sächsische gesandte Heinrich Engelhard berichtet, der bi. v. Augsburg, M. (Jakob) und die 
boten der fürsten und Städte warteten auf dem tag vergeblich auf die ankauft der französischen botschaft. — Erwähnt 
de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4, 72 an in. 2 nach or. in Dresden. St-A. Wittenborg. Arch. Französ. Sachen. — Vgl. 
Begg. der M. v. Hachberg zu 1445 febr. 24. — Warum diese botschaft ausblieb, enthüllen die repliques aux objections 
du Roy des Romains touchant larnve de monseigneur le Daulphin et son alee en Autriche: le Boy . . eust tres vou- 
lentiers envoye ses ambaieurs ä ladicte journee de Mayence pour y besoigner, ainsi que appoiutö avoit este audit lieu 
de Lnni'ville (vgl. nr. ftjsy), mais il est vray et notoire que les communes du pays d'Almaigne estoiont telk-nient 
eslevees et esmeues qu ellest ne tenoient seurete ne sauf conduit, ne obeissoiout audit Boy des Romains ne ä autre de 
leurs seigneurs, aincoys mectoient ä mort et perdiciou tous ceulz qu' elles povoient acteudre de langue franeoise, et 
par ce le Roy . . n'y peut envoyer, car hommo ne se y osoit aventurer, et qui plus est, ne peut finer d'nng seut mes- 
saiger on poorsuivant pour contremander ladicte journee. Toutesvoyas si les ambazeurs du Boy des Romains eussent 
eu bon vouloir de besoigner en la matiere ä la journce (kurfürstentag) de Bopart ä la my Karesme ensuivant, ä laquelle 
le Roy., envoya ses ambaxeurs. et fist requerir ceulx du Boy des Romains de besoigner, c'estoit chosc bien convenable 
de faire. — Druck Tuetey, los Echorcheurs 2, 149. 6406 

[ — ZW. febr. 25 U. män 13.] Augsburg an Donauwörth (Werd) : auf dem mainzer tage waren nach behebt des 
dort geweseneu alten bürgerm. Ulrich Röchlinger von fürsten und herren persönlich nur M. (Jakob) wegen des königs 
und der bi. v. Augsburg zugegen. Von den andern herren waren botschaften oder schreiben da. Es ist daselbst 
»nichtz ussträglichs getreuen noch beschlossen worden«, aber zu Trier sei beteidingt worden, »das die armeieeben 
verbrieft und verschriben haben uf den manot aprilis usz dem land zu ziechen.« — Ohno dat. — Obige zeitgrenze 
durch das vorausgehende und das folgende missiv gegeben. — Missivbuch IV \ 41 b Augsburg. St-A. — F. — Vgl. 
Witte, Die Armaguaken 130. 6407 

— aprll 4 (Xaneey.) Kg. Karl beglaubigt bei Charles jeune inarquis de Baude r. Antuoine Bayot und Jacquemin 
de Braugieres (= Hussu res), um wegen des Überfalls im Lebertal, dessen sich die bewohner noch täglich rühmen, 
uud wegen der wegnähme der artillerie vorstellig zu werden. Das schreiben enthält einen auszug aus der folgenden 
Instruktion. — Druck Tuetey, Les Kcorcheurs 2 nr. 22. 6408 

— aprll 4. De par le Roy (Karl VII von Frankreich). Instruccion pour ceulx qui iront devers le jeune marquis de 
Bande [de Beaucourt, Histoire de Charles VII 4, 74 bemerkt, dass Tuetey für jeune fälschlich Joque (= Jakob) ge- 
lesen bat; die gesandtsebaft ist also an M. Karl gerichtet] pour le fuit de 1' artillerie et de la destrousse, qui a este 
faicte par les gens et subges dudit marquis sar les geus du Roy au pas du Lievre, au retour que derrenement ilz ont 
fait da pays d'Aucois: 

Et premierement remonstreront audit marquis, coment le Roy pour Y entrotenement de 1' appointement (trierer 
vertrag von 1445 febr. 23), fait avecques les Esliseurs du saint Empire, se dispo&a tantost apres ledit appointement 
de fere desloger ses gens qui estoient oudit pays d'Aucois et les fere tircr par dera pour venir en son royaume, avec- 
ques lesquelz il avoit certaine quantitu d'artillerie, laquelle il desiroit tres fort avoir et recouvrer. — Item et pour 
ce que Ten disoit qu' il y avoit grant peril et danger au pas du Lievre, qu'estoit de la terre et soigneurie dudit mar- 
qaig, le Boy delibera de envoyer sii ou sept cens combatans audit pas pour icollo garder, jusques ä ce que ses dits 
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geDS et artillerie feussent passe seurcment. Dei landvogt von Wasichen (bailli de Vaulge) erklärte aber dem könig, 
dass solches verloren« mühe and überflüssig sei, »car ledit pas estoit tellement rompn, qn' U n' estoit pas possible 
qu' ilz y peussent passer« ; wäre die artillerie aber erst zu St-Kreuz (im Lebertal), so sei sie so sicher wie zu Nancy, 
und der könig könne sie zu jeder zeit von dort erhalten. »Lesquelles paroles icelui bailly dist en la presence de plusieurs 
notables gens dignes de foy, qui le ly diront a sa personne, quant besoing sera, se il le vouloit nyer.« Im vertrauen 
darauf habe der könig von einer besetzung des tals abstand genommen, und seine leute wären ohne furcht hindurch 
gezogen, »pour ce quo c'estoit la terre dudit marquis ä qui il n' avoit jamais fait dosplaisir u cesto cause«, und waren 
darauf von den leuten des M. überfallen und niedergeworfen. Ebenso habe der marschall von Frankreich sire de 
Jalongnes (Philippe de Culant) im vertrauen auf die Versicherungen des landvogts »et aussi quo entre lui (Boy) et le 
dit marquis de Baude n' avoit aueun debat ou question, mais le reputoit son parent (wegen M. Jakobs gemahlin 
Katharina v. Lothringen) et especical ami«, die artillerie, wovon die einzelnen stücke aufgezählt werden, indemvorhof 
des Schlosses zu St.-Kreuz gelassen unter der obhut von Jeban Gon und Jehan le Charpeotier und dem vogt und 
den hauptleuten daselbst in Verwahrung gegeben. Dieselbe sei dann nach jenem Überfall von denselben leuten weg- 
geführt. »Lesquels qui vindrent querir ladite artillerie et firent ladite destrousse estoient du val du Lievre, du val de 
Villiers (Weilertal), de St.-Die, Bon (Baon L' Etape) et Saint-Croix, qui sont subges dudit marquis, et les aueuns 
dudit lieu de Salistac (Schlettstadt). — Es heisst dann weiter in der instruktion von den tapfern talbewohnern, die 
hier >brigans« genannt werden, dass sie zu St.-Ereuz festlich bewirtet wären; »et ala le maire et autres des habi- 
tans dudit chastel avecques eubt, disans les ungs aux autres, qu'ilz estoient tont nng et se festierent ensemble, . . et 
crioient ä haulte voii los aueuns, le val de Villiers le meilleur, et les autres, vaul de Lievre le meilleur.« — Der vogt 
des Schlosses hätte die wegnähme der artillerie leicht verhindern können, aber nicht einmal Jehan Gon und Char- 
pentier solches gestattet, »ce qu' ilz povoient bien fett', car eile (dio artillerie) estoit sur le bort du foss< dudit chastel 
devant le pontlevis, et eussent bien garde par le moien de c*>rtaiue autre artillerie qn' ilz avoient leans« ; der vogt 
habe jedoch erklärt, dass er auf verlangen sie selbst ausliefern würde, und ihnen geraten sich schleunigst fortzu- 
machen, wenn ihnen ihr leben lieb sei. Demnach sollen die gesandten begehren rück gäbe der artillerie, Schadenersatz 
und genugthunng wegen des Überfalles, laquelle a esW faicte en la terre dudit marquis de Baude et par ses gens et 
subges ou la pluspart d'iceulx, und bestrafung der schuldigen. — Druck Tuetey, les Ecoreheurs 2 nr. 21. — Über 
den Überfall vgl. Tuetey 1, 331 ff.; Witte, Die Araagnaken 145. 6409 
1445 aprll 4 Baden. M. Jakob an Freiburg: Michel v. Ambringen boklagt sich, dass sie auf ihn und seine habe 
»gewerffe« legen. Solches »fürnemen düncket uns unmöglich, nachdem derselb Michel uwer burger nit, sunder binder 
uns gezogen ist « Mögen von solchem vornehmen abstehen, so wird er Michel gegen etwaigo forderungen zu billigem 
austrag rechtens vermögen. Haben sie aber anderes vor, so fordert er an sie, ihm von des gezogs wegen zu tbun, 
»was ir durch recht pflichtig werdent nach herkennen des hz. Albrecht, und uff sollichen ußtrag« Michel an leib und 
gut »nngeleidigt« zu lassen. — Or. ch. Freiburg. St.-A. XXVHI|7. — Vgl. nr. 6392. 6410 

— april 13 St. Diey. M. Karl beteuert kg. Karl seine Unschuld an den Vorkommnissen im Lebertal nnd bittet um 
einen Sicherheitsbrief für seinen vogt nebst gefolge in der stärke von 2o pferden als gesandte zum könig, am den 
Sachverhalt darzulegen. — Druck Tuetey, Les Ecoreheurs 2 nr. 23. 6411 

— mal 1 Baden. Jakobus marchio Heinrico episcopo Constantiensi presentat ad capellaniam ville Egenhusen Jo- 
hannen» Prosse (Proffe?) presbyterura. — Kopb. 153 (lOö) f. 138 K. 6412 

— mal 10. B. Burckart v. Mülnheim der meister und der rat von Strassburg an r. Hans v. Seckendorf landriebter: 
nachdem er ihnen geschrieben, dass Hans Pfau (Pfowe) Jerg Wolff den fürsprecher vor dem landgericht in die acht 
gebracht habe, haben sie solchen brief Jerg Wolff vorgehalten, der erklärt, dass ihn solcher handel unbillig dünke, 
nachdem er mit Pfau vor der stadt in das recht getreten sei ; darauf sei Hans Pfau von dem rechten aus der Stadt 
hinweggeritten, ohne, wie er gesagt habe, selbst wieder zu kommen oder seinen gewaltsboten zu schicken. Bitten ihn 
daher, den handel abznthun und Hans Pfau zu weisen, dass er dem vor dem kleinen rat zu Strassburg hängenden 
rechte nachgehe. Sonst ist auch Jerg Wolff bereit, mit Hans Pfao »urab die houptsache« vor pf. Ludwig oder den 
M. v.Baden oder eine der städte Frankfurt, Nördlingen oder Gmünd zu kommen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
GUP. 192,' 193. 6413 

— Juni 4 Baden. M. Jakob wiederholt au die schwäbischen Städte seine aufforderung um wandet und kehrung von 
solches frevels wegen, den die ihren in seinem dorf, gericht nnd geleit zu Tiefenbronn (Dieffenbronn) an priestern 
und andern begangen, ferner wegen erroordnng des Schultheißen von Hohenwart uud fordert sie zu ehre und recht 
vor kf. Ludwig bei Rhein beziehungsweise vor einen der nachgenannten fürsten und herreu, ezb. Dietrich zu Mainz, 
die hz. Albrecht v. Österreich, Otto, Heinrich und Albrecht pf. nnd hz. in Bayern, M. Johann zu Brandenburg oder 
Ludwig und Ulrich gebrüder gr. zu Württemberg. - — Cop. ch. coaev. Esslingen. St-A. — Die hier erwähnten aus- 
schreitungen waren geschehen bei dein durchmarsch der von den Städten nach Strassburg gesandten büchsenschötzen. 
— Vgl. nr. 6383. — Es ist bezeichnend, dass M. Jakob für die von den städtischen Söldnern in seinem land nnd 
geleit begangenen frevel keine genugthunng erlangen konnte. 6414 
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1445 Juni 10. Colmar an Fritache Tierringer, vogt zu Gemar: nachdem ihr Schultheiß mit ihm geredet hat, dass ihnen 
wieder 4 bäume in ihrem walde abgehauen seien, habe er geantwortet, dass solche bäume an die brücke zu Gemar 
kämen, und es sei auf geheiß des herro v. Kappoltstein geschehen, der sich darin Colmars gemächtigt habe. Daran 
läge ihnen nun auch nichts, aber ihre geschworenen förster melden, dass kurz danach an 30 bäume abgehauen und 



fortgeführt seien. Bitten um wandel und kehrung. — Desgl. an Clauwelin Smydt, badischen vogt « Gemar. — Conc. 
Colmar. St.-A. Miss. 143. 6415 

— Juni 19. Colmar an M. Jakob: die von Gemar boren nicht auf, sie an ihrem wald zu schadigen und haben ihnen 
kürzlich an 30 bäume abgehauen. Bitten um abhülfe. — Couc. Colmar. St.-A. Missiv. 145. (5416 

— Juni 22 Pforzheim. M. Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg: wünscht, dass die punkte wogen Ingersheim aus- 
getragen werden, und hat deshalb den gemeiner Hans t. Liobenstcin gebeten, einen tag anzusetzen. Gr. Ludwig wird 
gebeten, das gleiche zu thun. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 6417 

— Juli 2 oder 3. Johann Wildgraf zu Daun (Dune) und Kirburg teidingt auf einem tag zu (Ober-) Wesel zwischen 
Jakob ezb. zu Trier einer-, pf. Friedrich und H.Jakob grafen zuSpanbeim anderseits wio folgt: l) wenn es sich findet, 
dass den von Briedel ihre weide erblich von den gr. zu Spanbeim verliehen ist, so sollen sie dieselbe behalten ; 2) die 
spanheimer herren sollen auf die geleistete huldigung von leuten zu Briedel verzichten; sind sie der meinung, dass 
dieselben »ire sollen sin«, so mögen sie den erzbisebof darum betedingen; 3) die spanheimischen armenleute zu 
Burg sollen, so lange sie dort wohnen, einem ezb, zu Trier thun mit hnldigung und sonst wie andere hintersassen 
daselbst, außer wenn der erzbisebof neuo oder ungewöhnliche Schätzung auflegte; 4) wegen der »gebreche bezüglich 
der briedeler und enkircher Wälder sollen beider herren von Trier und Spanheim freunde bis sept. 29 augenschein ab- 
halten; 5) »von der hecken zu machen hie dissit derNodonen« soll man es halten wie von alters her; 6) desgleichen 
von » der knien« wegen ; 7) der mann, der zu Kirchberg von den herren zu Spanheim »gekommert« ist, soll unbeschwert 
bleiben und beide teile sollen sich dem gerichtlichen erkenntnis »umb das sach« unterwerfen; 8) von Adams wegen, 
der des Hulner feind geworden ist, soll man tag bescheiden ; 9) wegen der von Senheim soll es bleiben wie bisher 
bis zu einer Zusammenkunft der förster und ebenso wegen des weistums des gerichtes daselbst; 10) in den »versworn 
weiden« von Briedel und Burg soll es mit hecken gehalten werden wie bisher ; 1 1) der »underzog« und die vereinung 
zwischen dem erzstift und der grafsebaft Spanheim sollen in kraft bleiben. Und demnach sollen »alle komer« ganz 
ab sein, und eines jeden teiles »lüde und undersesse« sollen dem andern folgen in die gericht, da sie gesessen sind. 
— Cop. coaev. München. St.-A. 388/22; kopb. 123 ("6) f. 206 K. — Datum samstag visitacio; visitacio fiel aber 
1445 auf freitag. 6418 

— Juli 15 Baden. Jacobus marchio vicario episropi constantiensis presentat ad primariam altaris St.-Nicolai sitam 
in capella oppidi Altensteig iamdict« dioecesis vacantera per liberam resignacionem Johannis Erwin (durchstrichen 
Petri Schori de Heiterbach) presbyteri Caspar Jope presbyterum. — Conc. kopb. 153 (105) f. 136 K. 6419 

— Jttll 15. Speier antwortet dem freigrafen Johann Kruse zu Bochum wegen der Vorladung auf juli 20 wider den vogt 
v. Hunolstein, dass der termin zu kurz sei. Übrigens seien sie dazu auch nicht verpflichtet, nachdem ein tag zu Köln 
anberaumt gewesen, den der vogt nicht gesucht habe ; sie seien aber bereit, sich auf die klago des vogtes vor dem 
kaiser, dem kf. Ludwig, dem M. v. Baden oder Köln bezw. Frankfurt zu verantworten. — Erwähnt bei Töpfer, üb. 
der Vögte und Herren v. Hunolstein 2, 441. 642« 

— Juli 16 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich v. Fleckenstein nach erreichter Volljährigkeit mit einem thurnos auf 
dem zoll zu Schreck, den bis dahin Hans v. Fleckensteiu an seiner stelle zu leben gehabt hatte. — Flsckenst kopb. 
im v. Gayling'schen F.-A. zu Ebnet bei Freiburg f. 23 ; or. mb. c. sig. pend. des rev. K. — F. — Vgl. nr. 6160. 6421 

— Juli 16 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich v. Fleckenstein mit dorn burglehen zu Stollhofen. — Kopb. 75 (46 c ) 
f. 25 K.; or. rab. c sig. peud. des rev. ebenda. — F. — Vgl. nr. 5157. 6422 

— Juli 19 Baden. M. Jakob belehnt Cune Meiser wie in der inserierten belehnungsurk. für dessen großvater Wolf 
(nr. 5245) mit 400 fi. hauptgut und 33 fl. und ein ort jährlicher gülte, jedoch nur für dessen lebenszeit. — Inseriert 
dem reverse Cunes vom gleichen tage, den Cnnes swehcr Hans v. Halfingen mitsiegelt K. — F. 6423 

— Juli 19. Die r. Claus Bernhard und Badolf Zomv. Bulach reversieren, dass M. Jakob Claus Bernhard für sich und 
als träger Rudolfs sowie der sühne r. Hugos v. Bulach selig, Georg und Claus, uud des Hans v. Bulach, sohnes von 
Hans selig, belehnt habe wio nr. 5468. — Or. mb. c, 2 sig. pend. K. — F. 6424 

— Juli 19 ( Löwen berg.) Gr. Ludwig v. Württemberg antwortet M. Jakob auf dessen schreiben (nr. 6417): Schwarz- 
fritz v. Sachsenheim, der seinen teil zu Ingersheim von ihm in pfandschaft habe und ohne den er nichts vornehmen 
könne, sei zur zeit in Pruntrut (Brunncnt-), nach dessen rückkehr werde er an den gemeiner schreiben. — Conc. auf 
nr. 6417 geschrieben. Stuttgart St-A. — In einer durchstrichenen antwort d. d. Heidelberg juni 26 erklärt der graf, 
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nach seiner räckkehr antworten zu wollon, da er seine rate nicht bei sich habe. — F. — Ich schatte hier ein : Haas 
v. Liebeustain als gemeiner und Berthold v. Sachsenheim, Hans v. Nippenburg d. ä., Peter v. Windeck, vogt ja Badeo. 
und Albrecht v. Zentern vergleichen M. Jakob und die grafen Ludwig und Ulrich v. Württemberg wegen Ingersheim. 
— Xach Gabelkhover Collect. 1, 314 Stuttgart St.-A. — F. W'25 

1445 Juli 27. M. Karl v. Baden für sich, seine brüder und Schwestern einer-, Johann v. Haussonville und Margarethe 
de Lützel anderseits erklären einen burgfrieden für das gemeinsame schloü Lützel geschlossen zu haben. — Or. ah. o. 
sig. pend. Luxemburg. St.-A. chartes de Keiuacb. — Regest Publications d« la Sect'mn lli&torique de 1' Institut Grwl- 
Ducal de Luxembourg 33, 267 nr. 1552. — Das schloss lag im bereich der badischen pfandherrschaft^u m 
Lothringen, da der badischo »belisc in Wasichen als obmann in aussieht genommen wird. Miß 

— Juli 28 Sun et Diedolt. M. Karl an Bmasmail herni zu Kapmdtstein : nachdem er seinem amtiuann zu Gen;« 
befohlen hat, zu bestelleu, dass keine fruchte aus Gemar heraus auf das hind verkauft oder geführt werden, bitWt er 
Smasman, solches ebenfalls zu bestellen, und falls jemand früebte verkaufen wolle, dem M. die um einen ziemliches 
Pfennig werden zu lassen. — Auszug Albrecht, Rappoltstein. üb. 4 nr. 1218. Ui'i 

— »US:. 1 (Meisen heim.) Pf. Friedrich v. Spanheim gelobt als erbe dos gr. Friedrich v. Veldenz den burgfrieden lur 
Nuwenbeymburg, den dieser, M. Jakob und ezb. Dietrich zu Mainz mit einander beschworen haben. — Zeuguisbrie( 
des pf. Stephan über solchen eid vom gleichen tage. — Gegeiibrief des ezb. Dietrich von gleichem tage, ausgettfU: 
zu Ehrenfels. — Kopb. 1351 (764) f. 163 K. — Vgl. nr. 5(130 ff. MS* 

— [aug. 5.J >Umb sanet Oszwaltz tag, do zugent die von Basel und die Swizer mit aht tusent mannen zu füsf* 
und zü rosse harabe gon Brisach und in das laud doumbc und brantent und roubetent. was in werden m»>hte . . . also 
herschetent sü mit gewaltc in dem lande, dem hertzogen zü leide und dem marggrafen von Baden und den von 
Brisach, und koment ouch mit gewalt wider heim mit grossem gute und mit grossem roup.« — Strassb. Fortseti. d»s 
Königshofen bei Mona, Qu. 3, 526. — F. 642W 

— angr. 15 (Wien.) Kg. Friedrich an Konstant: nachdem »durch solhs lümden und Sachen,« die sich am Bodens«* 
vor »cttwclangen zyten« begeben haben, etliche juden noch zu Konstanz im gefangnis liegen, etliche bei M.Jakob t. 
Baden in haft gekommen und von ihm als königlichen kommissar und ruhter derselben Sachen mit recht veriUgt 
und angelangt sind, worauf der M. »solch recht und sache« wieder an den könig geschoben hat: indem ist der l>iti? 
merklich berichtet, wie etlich judon und jüdinnen, die zu Konstanz entwichen, auch etliche, so noch im gefangoL» 
liegen, ihre Schuldner vor Konstanz mit klag und forderung vornehmen, wodurch der juden gut >nus und des rieht* 
camer zum mererteil entzogen wird.« Daher befiehlt er ihnen, dass sie keinem der juden und jüdinnen, gefanpeii 
oder entwichen, verhOrung, klag, urteil oder recht ergehen lassen vor völligem austrag der .«aohen; gleichzeitig erklärt 
er alle ergangenen urteile für kraftlos und befiehlt hinterlegte» geld oder pfander weder den Schuldnern noch den 
juden herauszugeben, sondern dasselbe bis auf weitere anweisung >binder «w« zu behalten. Or. nib. Konstan; 
St.-A. — Vgl. nr. 6294 und «2'J'J. 6430 

— aug. 23 Baden. M. Jakob erklärt den reichstidten der vereiniguug in Schwaben, er werde, wenn sie ihm sofort 
antworten, von der klage abstehen, welche er bei dem gericht zu Tiefenbronn erhoben habe wegen der an seinem 
Schultheiß von Hohenwart begangenen missetat. — Reg. ZOO. 30, 204. - F. — Vgl. nr. 6414. 15431 

— Sept. 5. Als die von Bem, Basel und Solothurn die vesti am Stein zc Rhinfelden belagert und drei wochen divr-r 
gelegen hatten, begannen sie die vesti gar vast zu nöten mit ihren großen büchsen früh und spät. Also hat dero wile 
hortzog Albrecht v. Oesterrich ein micbel volck uü Hriligöw, Sunggöw, Elsaß und Scbwartzwald versampt ; ouch was U 
im ze hilfle markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Nider-Baden, gr. Ulrich v. Wirtcmbcrg, der gr. v. Oellingen, 
der gr. v. Uclffensteiu und sunst vil herrou mit 1500 pferden und 5oou ze fuß, und was hertzog Albrccht willens <!:•• 
vesti am Stein ze Rhinfelden ze entschütten, und loch mit allen sinen helfTereu enuenthalb Rhins harutf und lagert 
sich an der anderen siten Rhins bi der abgeschoßnen brugk zo Rhinfelden. Also schussend die von Bern, Basel. 
Solotom und Rhinfelden so ungebürlich hinüber in des hertzogen lager, daß er da nit ze veld belybeu mfleht und in 
der nacht von dannen zog. — Tschudi 454; llüpli in Klingeuberger Chr. ed. Uenne 346. — Vgl. Regg. der M. v. 
Hachberg zu September. 643'' 

— Sept. 2*2. M. Jakob genehmigt, dass seine arotleuto Müller Hanns von Beinheim die Mühle zu Stollhofen (Stal-). 
die er von neuem bauen soll, zu ein^m erblehen verliehen haben gegen eine jahrliche gälte von 61 malter körn gen 
Stollhofen zwischen michaelis und martini zu antworten und gegen mast von 3 Schweinen oder 3 fl. dafür. Freiem 
bauholz. — Kopb. 58 (35) f. 366 K. «433 

— eept. 20 Baden. M.Jakob leiht Hans v. Enzberg die hälfte des laienzehntens und kirchensatzes za Nöttingen, w;e 
Hans v. Kiefern dasselbe Iehen, das er aufgesagt, getragen hat, dazu haus und hofreite zu Ettlingen bei dem spitalthw 
und »einsite an dem spital und einsite ander Stattmuren«, sowie scheune, hof und stall dabei gelegen nebst garten vor 
dem thore, und freit ihm solchen besitz von bodo, Steuer, wacht- und frohndienst. — Kopb. 38 (30*), 90 K. t>434 
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1445 Okt. Ipsi etiam fedcrati [die eidgenossen] opidnm Seckingen com magna multitudine circumdodenwt, aadientes 
antem dominum Udalricam comitem de Wirtemberg prefatum cum magna congrogationo eqnitam et peditam sui et 
fratris sui Ludowici comitis et suorum nec non congregationem Alberti ducis Austriae rectoris et Jacobi marcbionis 
de Baden cetcrorumque nobilinm iter arripaiss* et ad eos tandere, nocte fogam a castello Seckingen dedenint, minima 
prcstolantes adventum jam dictarum congregationum. — Annal. Stattgart. Württcmb. Jahrb. 1840 heft 2, 24 — F. 

— Vgl. Hiipli in Klingenberg. Chr. ed Henne 347 : die von Basel, von Bern und ander Schwitzer zogen nach 
sept. 1 4 vor Säckingen und lagen dort bis okt. 1 5, hoben aber auf die kund« 1 von dem herannahen eines entsatzbceres 
die belagerung auf, »won es kam ein grosser züg dem hertzogcn ze hilf; es kam der von Wirtemberg mit grosser 
macht zuo ros<* und zuo fuss, der margraf von Nidt-r Baden ouch mit ainein grossen züg ze ross und ze fuss. Und die 
Heguower herren, die ritterscbaft St.-Jörgcnschilt kauient me denn mit zwaieu tnsent mannen on ander volk, das da 
kam von sinen Stetten von dem Elses, von dem Brisgow, das da ain schön volk was, ouch der Scbwartzwald und 
Tnrgow, und maint man die Schwitzer noch zuo treffen zo Seckingen.« 6435 

— okt. 4. Gr. Rudolf v. Lciningen-Riiingen (Rüis-) teilt pf. Friedrich und M. Jakob, beide grafen zu Spanheim, mit, 
dass er den von gr. Johann von Spanheim selig an seinen vaU-r selig und ihn gekommenen teil des Schlosses Alteu- 
leiningen an Johann Kolb v. Wartenberg gegeben habe, und bittet sie, Jobann Kolb dieses teiles genielton zu lassen. 

— Or. ch. Cod. Heidelberg. 363, 1 1 7 Heidelberg. Univcrsitätsbibl. — F. 6436 

[ — nor. 3 — 10.] Der rat von Konstanz beschlieUt, dass man dem herrn v. Österreich, ob er herkommt, 30 kanten 
mit wein und für 4 oder 5 fl. fisch schenken soll, desgl. dem pfalzgrafen, ob er herkommt, auch soviel, dem bi. v. Trier 
und dem v. Wirtenberg je 20 kanten und für 3 fl. fisch. — Item dem M. v. Brandenburg sind geschenkt 20 kanten 
wein und fisch. — Item dem II. v. Kidernbaden and zwein sinen san (M. Karl und Bernhard) sind geschenkt 
30 kanten und für 4 gülden visch. — Ratsbuch 1440—50 f. 151 Konstanz. St.-A. 6437 

— nOT. 4 (Wienn.) Kg. Friedrich bevollmächtigt M. Jakob, wegen der klagsache kf. Jakobs v. Trier gegen die 
herren v. Falkenstein (V-) und Minzenberg, eine Geldschuld jener herren gegen das trierer hochstift betreffend, die 
Parteien vorzuladen und an seiner statt urteil zu sprechen. — Ad mandatum domini regia domino Silvestro episcopo 
Chiemensi referente. — Or. Koblenz. St-A. Sponheim. — F. 6438 

— IlOT. 11. Pf. Friedrich und M. Jakob, beide gr. zu Spanheim, bekennen sich gegen Meinhard v. Koppenstein 
schuldig über vordem geliehene 1000 fl. mainzer Währung und stellen ihm wegen der Zahlung der 50 11. Zinsen als 
bürgen r. Johann vom Stein. Brenner v. LOwenstein. Henne v. Randeck. Gerhard v. Gülpen genannt v. Heddesheim 
und Ulrich Meytzenhuscr mit leistung zu- Bingen oder Kreuznach. — Aussteller und bürgen siegeln. — Koni». 1351 



— nor. 1 1 Pforzheim. M. Jakob urkundet, dass ihm die gr. Johann, Ulrich und Wilhelm v. Otlingen gebrüder 
laut versiegeltem briefe 14000 Ii. hauptgut und 700 fl. Zinsen schulden, dass ihm aber gr. Johann heute durch 
dienste, zu denen er sich im verflossenen jähre gegen ihn verpflichtet hatte, 1500 tl. abbezahlt habe, und die schuld 
demnach vom heutigen tage an nur noch 12500 11. hauptgut und 625 fl. Zinsen betrag.-. — Or. Fürstl. Otting. Arch. 



— nov. 17. Jos Sürhöfel v. Buchhorn, der Hans v. Bubenhofen Heimstetten angebrannt hatte, darüber von den Rott- 
weilern gefangen genommen wurde, auf fürbitte jedoch der M. v. Baden gehornen gräfiu v. Werdenberg und der gritfio 
Elisabeth v. Werdenberg gebornen v. Württemberg, die mit dem jungen blute mitleid hatten, begnadigt ist, leistet 
urfehde. — Fürstenberg Ub. 6, 187 ; Günter, Ub. der Stadt Rottweil 1. 4M nr. 10'Jl. — Es gab keine M. v. Baden 
g.-borne gräfiu v. Werdenberg, und vermutlich liegt eine Verwechselung vor mit M. Elisabeth v. Hachberg geborne 
grälin v. Montf'irt, die auch nach Baden benannt wurde ; bei ihr ist eine Verwechselung mit dem ihr stammverwandten 
hause Werdenberg erklärlich. 6441 

— nov. 23 (Baden.) Tetrus, bi. v. Mirra (Mm in Kleinasten), generalvikar des bi. Reinhard v. Speier, bekennt, dass 
er den M.Johann, Georg und Marcus v. Baden auf schloss Baden in der St.-Ulricbskapelle die erste toiisur erteilt hat. 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. — l>ruck S hrtpflin, H. Z.-B. r>, 241. — Uber geburtsjahr und geburtstag dos M. 
Johann vgl. nr. 5079; das geburtsjahr der beiden andern M. Uisst sich nicht mit Sicherheit bestimmen. 6442 

— <lec. Uff dieselbe zyt lag des hertzogen von Osterrichs zug nnd sin mithelffer der margroff von Baden und Wirten- 
berg mit grossem vokk ze rosz und ze füsz zo Seckingen und Nüwenburg; und fürt man inen provant zu usz dem 
Schwobenlandt. — Beinheim"s Chr. in Basel Chr. 5, .1*7. 6443 

— dec. Do [hz. Aulbrechts rate und die eidgenossen] lang ze Costentr. tagetent, do kund man die Sachen nit richten 
und zersebluog aber und zugen die aidgenossen wider baim. Do kam der hz. Aulbrecht ouch gen Costentz und die 
Etachherrcn und der margraf von Niderbaden und tagetent da lang mit enandar und ze jüngst gab bz. Aolbrccht sin 
schwöster des markgrafen nm Baden sun mit namen Karle. — Hüpli in der KlingenbergerChr. ed. Henne 347. 6444 



(764) f. 231—32 K. 



6439 



Wallerstein. — F. 
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1445 dec. 31 Konstanz. M. Jakob v. Baden and M. Albrecht v. Brandenburg Termitteln ein abkommen zwischen kg. 
Friedrich, don hz. Albrecht nnd Sigmund und der landschaft an der Btsch, die dem hz. Sigmund in Tirol zu leistende 
hatdigung betreffend, worüber die parteien sich 1446 mai 22 zu Salzburg vereinbaren sollen. Kommt eine Verein- 
barung uicht zu stände, so sollen M. Jakob nnd M. Albrecht bis ang. 1 0 der landschaft einen eid setzen, wie sie hz. 
Sigmund sowie dem kg. Friedrich und dem hz. Albrecht als ungeteilten miterben schwören soll. — Sieglor M. Jakob 
und M. Albrccht — Druck Chmol, Materialien zur österr. Gesch. 2, 180 ; reg. Chmel, Rogg. Frideric. nr. IK96 ; Lieh- 
nowsky, Geschichto des Hauses Habsburg 6 nr. 11 04. — v. W. — Vgl. A. Jager, Der Streit etc. im Archiv für 
Österreich. Gesch. 49, 225. 044» 

— dec. 31. M. Jakob v. Baden und M. Albrecht v. Brandenburg übergeben den parteien, zwischen denen sie zu Kon- 
stanz vermittelt haben, abschritt der auf den hnldigungseid für hz. Sigmund bezüglichen orklarungen des kg. Fried- 
rich bezw. seiner rate, der hz. Sigmund und Albrecht und des hanptmanns an der Etsch, vogt Ulrich v. Matsch d. i. 
gr. zu Kirchberg, mit der Versicherung, dass, wenn der könig die Vereinbarung auf dem nach Wien festgesetzten tage 
annimmt, entsprochende versiegelte anlassbricfe erlassen werden sollen. — Or. Wien H. u. St-A, — Druck Chmel, 
Materialien z. österr. Gesch. I, 202.. — v. W. t>446 

1444}. Aosgabeu der Stadt Konstanz: hz. Ludwigs von der l'falleutz pfiffer und trumetter 2 fl. zu erung, hieß ein rantt. 
Item des margraffen von Niedern Baden pfiffer und trumetter 2 fl. zu erung, hieß alles ain rautt, als sy hie tagetent 
zwüschend der herrschafft und den aidgenossen. — Des seklers Ludwig Schtltar usgeben von wegen und in namen der 
statt Costcntz f. 13 Konstanz. St-A. (»447 

— jan. 3 (Costenz.) M. Albrecht v. Brandenburg berodet zwischen hz. Albrecht v. Österreich, der in dieser hinsieht 
auch gewalt hat von kg. Friedrich, und M. Jakob die Vermählung zwischen herzogin Katharina v. Österreich und il. 
Karl v. Baden unter folgenden bedingungen: l) kg. Friedrich und hz. Albrecht geben ihrer Schwester 30000 guldin 
ungerischer und ducaten mit, und ebensoviel gibt M. Jakob als wiederlegung in derselben münze, womit die fürstin 
versichert wird anf den herrschaften Hochberg und HOhingen und andern nächstgelegenen besitzungen mit einem 
gesamtortrag von 6000 rhein. ff; 2) die beiden gatten sollen solches gut innehaben und genießen und nach 
ihrem tode ihre kinder; sind solche nicht vorhanden, so sollen nach dem tode des M. die 30000 ungarischer gülden 
heiratsgut an frau Katharina s nächste erben fallen, die auch solche herrschaften mit M. Karl zur hälft« innehaben 
und genießen sollen bis zur rückzahlung des heiratsguts in gleicher Währung oder gleichwertigem rheinischen golde; 
3) dieser » widderfall « soll in dem heiratsbrief und auch sonst in einem >sundern widderfalsbrief gemacht und ver- 
sorget« werden; 4) kg. Friedrich und hz. Albrecht sollen ihre Schwester in jabresfrist nach da tum des briefes »nach 
iren eren« ausrichten und das heiratsgut gen Kegensburg erlegen, woselbst die herzogin von M. Karls wegen em- 
pfangen und heimgeführt werden soll; 5) M. Karl soll seiner gemahlin, »so sie werden byligen«, 10000 rhein. fl. als 
morgengabe geben nnd sie binnen einem monat nach dem beilager mit einem morgengabebriof zu 5° 0 versichern; 
6) die morgengabe steht zu freier Verfügung der fürstin; 7) ebenso wird ihr nach abieben desM. Karl seine tabrende 
habe ausser pfandschaft, barschaft, hengst, hämisch und »ztigk zu der were gehörig« schuldenfrei zur hälft« zuge- 
hören ; h) frau Katharina wird verzieht leisten wie ihre Schwester von Sachsen und andere töchter von Österreich, 
und sobald sie in Begensburg empfangen ist, soll M. Karl einen brief geben unter seinem, M. Jakobs, M. Albrechts 
und eines v. Württemberg insigel, dass er binnen einem mouat nach dem beilager dem könig einen verzichtbrief, »wi>; 
die nottel ußwiset«, ausstellen wird. — M. Albrecht, hz. Albrecht und die M. Jakob und Karl siegeln. — Or. mb. c. 
4 sig. pend. K.; desgl. or. Wien. Familienarchiv. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Austr. 4, 2, II I. 

Uz. Katharina entstammte ans der ohe des hz. Ernst des Eisernen v. Österreich mit Zimburga v. Masovien, 
tochter des hz. Ziemovit v. Masovien und Cojavien und der Alexandra v. Litthauen. M. Karl trat durch diese ehe in 
schwägersebaft mit kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Österreich sowie mit kf. Friedrich v. Sachsen, dem gemahl der 
alteren Schwester der hz. Katharina, mit namen Margaretha. 

Für hz. Katharina war ursprünglich eine anderweitige, rein politische Vermählung in aussieht genommen wur- 
den, die einen ausgleich zwischen den häusern Österreich und Burgund herbeiführen und die burgundische hülfe wider 
die eidgenossen frei machen sollte. Über diese Verbindung verbreitet sich ausführlich kg. Friedrich in einem schreiben 
an seinen bruder hz. Albrecht von 1445 febr. 22 bei Chmel, Materialien zur österreichischen Geschieht« 1, 165— 6ß. 
Damals erwartete kg. Friedrich eine burguudische botschaft, die aber noch nicht erschienen war, angeblich, »vou 
hertte der wege wegen.« In Wirklichkeit waren es aber andere Schwierigkeiten, weshalb sich dies eheprojekt der ver- 
mählnng von hz. Katharina mit dem neffen hz. Philipps v. Burgund hz. Adolf v. Cleve zerschlug, denn nz. Philipp ver- 
laugte als preis die belehnung mit dem von ihm eruberten berzogtum Luxemburg, während kg. Friedrich sich vor 
seiner Vermählung gegen seinen »schwager« von Sachsen hatte verpflichten müssen, sich nicht eher mit dem hz. v. 
Burgund zu einigen, »sein (Sachsens) sach umb Luczemburg sei dann auch richtig gemachet« Die Verhandlungen, 
die zur Vermählung des M. Karl mit der jungen fürstin führten, können demnach erst nach jenem schreiben begonnen 
haben. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg nr. 1740, sowie Publications de la Section Historiquo de 1'Institut 
Grand-Ducal de Luxembourg 28, »9. 





J. F. Böhmer Regesta Impcrii L 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751-918. 

Nach Joh. Frledr. Böhmer ueu bearbeitet von Engelbert Mtihlbacher. 

■ IL Auflag«. 1. Abtheilung. 1900. H 18.40 

! J. F, Böhmer Regesta Imperii II. 

Oie Regesien des Kaiserreichs unter den Herrschern aus dem Sächsischen Hause 919—1024. 

Nach Joh. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthai. 

t. Lieferung. 1893. M 9.24 

J. F. Böhmer Regesta Imperii V. 

Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode 1198 1272. 

Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers neu herausgegeben u. ergänzt von Jul. Ficker u. Ed.Winkelmann. 

L bis IV. Abtheilung. 1. bis 4. (Schluss-)Liefening. 1881—1901. M 102.30 

J. F. Böhmer Regesta Imperii VI. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Rudolf, Adolf, Albrecht, Hein- 
rich Vn. 1273- 1313. 

Nach der Neubearbeitung und dem Nachlasse J. F. BOkmcr's herausgegeben und ergänzt 

von Oswald. Redlich. 

t Abtheilung. 1898. M 22.— 

J. F. Böhmer Regesta Imperii Vitt 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 1346 1378. 

Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers herausgegeben u. ergänzt von Dr. Alf. Huber. 1877. M 30.— 

Additanientuni priinum ad Regesta Imperii VIII. 

Erstes Ergänzungsheft zu den Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 

1346—1378. 
Von Alfons Huber. 1889. M 6.— 

I Regesta Imperii XL 

Die Urkunden Kaiser Sigmunds (1410—1437). 

Verzeichnet von Wilhelm Altmann. 2 Bände. M 61.40 
1896—1900. 

Additaiuentum tertiuui ad Regesta Imperii 1314 1347. 

Drittes Ergänznngsheft an den Regesten Kaiser Ludwigs des Baiern und 

seiner Zeit 1314—1347. 
Von Joh. Friedr. Böhmer. Herausgegeben aus seinem Nachlasse. 1865. M 4.50 




J. F. Böhmer Regesta Archiepiscoporum Maguntinensium 

Regesten zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe von . Bonifatius bis . 

Arnold von Seiehofen 7427-1514. 

Mit Benützung des Nachlasses von Jon. Friedr. Böhmer bearbeitet und herausgegeben von Com. Will. 

I. und IJ. Band. 1877, 18S6. M 53.60 

t . , ___ __ r s _ r _ . _. b • 

Regesta Episcoporum Constantiensium. 

Regesteri zür Geschichte der Bischöfe von Constanz von Bubulcus .bis 

Thomas Beriower 517- 1496. 

Herausgegeben ron der Badischen historischen Comrafeskm, bearbeitet Ton Paul Ladewig, 
Theodor Müller und Alexander Cartellieri. 

7. Bd. u. II. Bd. J. bis 4. Lfc. 1886-1901. M 38.20 

— * • _ • • e> i 

Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberq 

1050-1515. 

Herausgegeben von der Badischen historischen Commfssion, Baod I bearbeitet von Richard Fester, 

Band II und III. bearbeitet von Heinrioh Witte. 
I. Band 1. biß 10. Lieferung. 1898—1 900. M 42.80, npd II. Ba nd 1. und 2. Lieferung. 1901. M 8.—. 

Regesten der Pfalzgrafen am Rhein 

1214- *»__» 1508. 

Herausgegeben- von der Badischen historischen Commission unter Leitung von Ed. Winkelmaim 

bearbeitet von Ad. Koch und Jak. Wille. 

I. Bd. (Lieferung 1 bis C: 1214—1400). 1894. Äl 80.— 

Regesta Regni Hierosolymitani . i 

edidit Reinhold Röhricht 1S93. . M 13.60 

Urkiinden-Regesten aus den ehemaligen Archiven " :i 

. der vpn Kaiser Joseph IL aufgehobenen Klöster 

vou Dr. Anten Schubert 

1001, XXVII n. 300 S. 4° M 16.60 . 

Geschichte des ersten Kreuzzugs 

von Beinhold Röhricht. XII u. 267 S 8. M 6. — 

Studien zur Geschichte des fünften Kreuzzuges 

von Reinhold Röhricht. VI u. 139 S 8. M 3.60 

Die Deutschen im heiligen Lande. 

Chronologisches Verzeichnis derjenigen Deutschen, welche als Jerusalempilger und Ki 
fahren sicher nachgewiesen oder wahrscheinlich anzusehen sind (c. 650 — 1291). 
Von Rctnhold Röhricht. 1894. IV n. 168 S. 8. M 3 — 

Geschichte der Kreuzzuge im Umriss. 

Vou Rclnhold Röhricht. 1898. IV u. 272 S. 8. M 3.60 

Geschichte des; Königreichs Jerusalem 

(1100—1291) 

von Rclnhold Kühnehr. 1898. XXVII u. 1105 S. Lex. 8.. M SO.— 



Deutsche Pilgerreisen nach dem heiligen Lande 

von Reinhold Röhricht. 190<>. V u. 362 S. 8. M 8 — 



Druck der WngnerVlien l'niversitäts-liiiclidruckerci in Inn.l.ruck. 
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Als I*rof<?ss©t Dr. Witte hui lf>. Februar vorigen Jahnen unerwartet rasch, zu früh für die Seinen 
uuJ die Wissenschaft, aus dem Lehen schied, war der Druck der vorliegenden Lieferungen im vollen 
Onnge. Bereits gedruckt waren die Bogen 21—28; die Bogen 24/20 lagen in 3. hezw. 2. Korrektor 
vor, das Manuscript für den Rest der Lieferungen war in der Huuptsache abgeschlossen. 

Durch ReschluU der Badjrfehep Historischen Kommission wurde Archivrat Dr. K rieger mit der 
Oberleitung des Unternehmens betraut Der bisherige Hilfsarbeiter von l'rof. Witte, Archivassessor Friti 
Fraukhauser, überwachte die Drucklegung und übernahm die Bearbeitung des Heisters zu Baud III. 
als decqea Zeitgrenzo nunmehr das Jahr 1453 festgesetzt wurde. 

Bezüglich weiterer Einzelheiten sei auf das Vorwort verwiesen, welches der 5. (Schlull-) Liefe- 
rung, die das Register zu Hand Hl enthalten soll, beigegeben werden wird. 
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Hz. Katharina v. Österreich scheint anfangs einer hoirat überhaupt abgeneigt gewesen zn sein. Das geht aas 
einem schreiben herror, das sie (dat. zu der Newenstat 1445 juli 2) an ihren bruder hz. Albrecht richtete. Es ist 
von einer geradezu erquickenden nnd köstlichen uaivetät nnd zeugt von dem frommen gemüt der jungen fürstin, die 
als eine der edelsten freuen ihrer zeit gelten darf. Sie bittet in diesem schreiben ihren bruder Albrecht um seine eiu- 
willigung zu ihrem eintritt ins kloster, denn sie habe es >unser frawe« versprochen und sie wolle jungfrau bleiben 
ihr leben lang. »Nu verstet ir selbs wol, lieber bruder, das es mir nu mit nicht« nicht zu tuen wer, das ich meinen 
willn geb zu einem mann ; wann ich ewr brnederleichen lieb etwas versprochen biet, das wolt ir ye von mir haben, 
das ich euch das hielt; noch vil mer pin ich schuldig unser frawn zo haltn, was ich ir versprochen hab.« »Hins 
berrn gnad < (kg. Friedrich) habe sie oft weinend gebeten, dass sie sich solches aus dem sinn schlagen möchte ; sie 
habe ihm aber seine bitte nicht gewähren wollen, »da pey ewr lieb wol verstet, das es meins herreu gnad willen 
auch nicht ist (sie wider ihren willen zor ehe tu zwingen), »wiewol ich vermainen hab, das man meins berrn gnad 
vast in schult geit indensachen« (dass er ihre Vermahlung betreibe). — Druck Chmel, Materialien zur österreichischen 
Geschichte l, 173. — Es geht aus dem schreiben hervor, dass hz. Albrecht das besondere vertrauen seiner Schwester 
geuoss. Auch späterhin bestand zwischen beiden geschwistern ein inniges Verhältnis, und M. Katharina blieb ihrem 
bruder trotz aller seiner verirrungen in zärtlicher geschwisterliche zugethan. 

Sodann ist noch zu erwähnen der Steueranschlag »zu jungfrau Kathreyn« Vermählung; er beträgt für Steier- 
mark 31 152 fl., für Kärnten «4 7 2 fl., für Krain 9008 fl. summa summarum 46632 fl. — Druck Chmel, 1. c 1, 66 
— 70. — Ausserdem verzeichne ich noch Chmel, KegesU Friderici nr. 2035, wodurch kg. Friedrich 1446 märz 6 
der bausfrau des Heidenreich Drugsecz, die vordem der hz. Katharina hofjungfrau gewesen, 132 flf heiratsgut anweist. 
— Vgl. auch Chmel 1. c. nr. 2080. 6448 
1446 Jan. 6 (Baldern.) Ulrich gr. zu Ottingen antwortet Nördliugeu auf die Vorstellung wegen der dein komthur von 
Kappfenburg genommenen schafe, dass er die schafe »uff recht genomen nnd in ein alt erber gericht gen Zebingen 
getrieben und daselbst berechtet habe, und dass es nicht nötig sei, dass Nördlingen den komthur ihm zu recht stelle ; 
glaube es aber, dass er nicht mit recht gehandelt habe, so sei er bereit zu ehre und recht zu kommen vor don könig, 
einen der kurfürsten oder vor einen der drei nachgenannten, deren diener er sei, markgraf Albrecht v. Brandenburg, 
M. Jakob v. Baden oder gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. eh. Nördlingen. St.-A. 0449 

— jai). 12. R. Friedrich Waltpodo v. Ulmen bittet M. Jakob, Francke v. Cronenberg (-barg), dem er eine seiner enke- 
linuen zum weibe gegeben habe, mit dem dorfe Bruttig (Proticb) an der Mosel nebst dem hohen gerichte daselbst zu 
belehnen. — Cop. saec. XV exeaut. Koblenz. — F. 6450 

— Jan. 18 C'rntzenach. M. Jakob v. Baden leiht Eberhard v. der Arcken, wie nr. 5757. — Or. mb. c. sig. peud. 
Chartes de Beinach Luzemburg. St.-A. — Reg. I'ublications de la Section Historique de (Institut Grand •Dural du 
Lnxembourg 33, 269 nr .1565. — Zur abkürzung für die folgende lange reiho der spanhoimer lehensregesten be- 
merke ich, dass, wo nicht anders bemerkt ist, bei or. immer zu ergänzen ist »mb. c. sig. pend.«, bei Kublenz unter 
derselben einschr&nknng die Unterabteilung »Lohnhof« der abteilung Sponheim des Koblenzer St.-A , bei München. 
St.-A. die rubrik »Sponheimer Lehen« zu verstehen ist. 6451 

— jan. 18. Dederich Specht v. Bubenheim roversiert M. Jakob über sein spanheimer man Illeben wie ur. 5 760. — 
Notiz kopb. 98S (ö3l), 89 K. 6452 

— Jan. 18. Claus v. Kellenbach desgL über vier stück wingarten gelegen zu Zell (a./d. Mosel) in dem Hamme, die für 
225 fl. von den schoflen zu Zell geschätzt und wovon ihm 100 fl. bezahlt und womit die bisherigen 10 fl. manngeld 
auf der herbstbede zu Enkirch widerlegt sind. — Or. sig. delaps. Koblenz. — Die gerichtliche abschätzungsurkunde 
von 1443 jan. 16 ebenda. — Vgl. nr. 6169. 6453 

— Jan. 18. Johann t. Langenau desgl. wie nr. 5784, sowie über den zehnten zu Sulzbach (bei Nassau kr. St.-Goars- 
hau.<pn). — Or. K. 6454 

— Jan. 18. Emud v. Miehlen (Melen), Hermans v. Molen selig sobn, desgl. wie nr. 5744. — Or. München. St-A. 6455 

— Jan. 18. Ulrich v. Salmbach desgl. wie nr. 5695. — Or. München. St.-A. 6454» 

— Jan. 18. Heinrich vom Stein (unter Nassau) desgl. wie nr. 5886. — Or. Koblenz. 6457 

— Jan. 18. Heinrich Brand vom Walde de.'gl. wie nr. 5H03. — Or. Koblenz. 645K 

— Jan. 18. Johann Waldeck v. Zell (Celle) reversiert M. Jakob über sein spanheimer mannlehen, nämlich gen. win- 
gart iu dem gerichte im Hamme, womit er nach Schätzung der seböffen zu Zell im Hamme die 100 fl. »verlacht« 
bat, durch die ein fader weingülte auf dir grafschaft Spanheira abgelöst ist. — Or. München. St.-A. — Vgl. nr. 5737. 

6459 

— Jan. 18. Ludwig ZauJt v. Merle, vogt im Hamme, desgl. wie nr. 5807. — Or. Koblenz. 6460 

— Jan. 19 Kreuznach. M. Jakob bittet pf. Friedrich (v. Simmern) gr. zu Spanheim um seine moinungxäusserung, 
nachdem et von »eftwiemanigem« burgmann gebeten ist um Verleihung der burglehen. — Gleichzeitig bittet er ihn 

i d«- KukcTofm *od Bn.l»u u. Unrhberg III. 21 
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um Zusendung seiner rite auf jan. 26 gen Kreuznach, um die rechnungsablage der amtleute der gemeinen grafschaft 
entgegenzunehmen. — Kopb. 1351 (764), 256 K. 0461 

1446 Jan. 19. Henne Breder v. lloenstein d. a. reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den 
empfang des burglehons zu Castcllaun, sowie M. Jakob aber den empfang seine* maunlehens wie nr. 575S. — Or. 
Roblenz. 0462 

— Jan. 19. Jost v. Honeck reversiert M. Jakob wie nr. 57(54. — Or. München. St.-A. — Vgl. Lehmann, Die Graf- 
schaft Spanheim 2, 205. — Über das geschlecht der v. Hoheneck vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4. 250. 

«►4«S 

— jan. 19. Johann v. der Leren d. j. bekennt von M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim empfangen zu haben den 
Hermannshof zu Dreckenach (kr. Mayen rgbz. Koblenz), der vormals sein und seiner hausfrau Anna v. Geisbusch eigen 
war. Dieser soll nach absebfttzung von heimburgern und geschworneu zu Dreckeuach jährlich 15 fl. gut sein, uud 
er hat ihn dem M. Jakob widerlegt für 100 fl. und 80 ff, wumit M. Jakob lo fl. manngeld auf der herbstbede zu 
Enkirch und 80 ff geldes burgleheu zu Castellauu abgelöst hat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5 775. f>4«4 

— Jan. 19. Wilhelm v. Manderscheid herr zu Kyll (Keyle) und Warteustein reversiert M. Jakob wie ur. 5809- — 
Or. Koblenz. «465 

— Jan. 19. M. Jakob leiht an Dietrich herrn zu Manderscheid und Daun 25 fl. manngeld zu Kirchberg. 2 fuder wein 
zu Reil und Dietrichs teil an 2 sowie an 7 fudern ZU Cröv. — Archivuotiz Koblenz; or. zur zeit nicht auffindbar; 
revers kopb. 988 (631). 199 K. — Vgl. nr. 5742. 6466 

— Jan. 19. Conrait v. Morscheim reversiert M. Jakob als mompar und trager seines vetters Melchior, Arnolt's Dietz- 
man v. Mannebach (Man-) seligen söhn, wie nr. 57 70. — Or. Koblenz. <>4<>7 

— Jan. 19. Philipps Hirt (Hirdt) v. Saulheim (Sauwein-) desgl. wie nr. 5713. — Or. München. St.-A. — Vgl. Leh- 
maun, Die Grafschaft Spanheim 2, 2 1 5. 6468 

— Jan. 19. R. Johann vom Stein desgl. wie ur. 5669. — Notiz kopb. 988 (631). 99 K. «469 

— Jan. 19. Heinrich v. Strumberg gen. v. Leven desgl. über empfaug seines spanheimer mannlehens zu Irmenach. — 
Or. Koblenz. 6470 

— jan. 19. Johann herr zu Winneburg (Wonnenberg) desgl. über genanute wingart in den gerichteu zu Stnmmig 
und Ellenz. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 6057. 6471 

— jan. 20 (Landsberg.) Pf. Friedrich an M. Jakob: ist einverstanden, dass M. Jakob von ihrer beiden wegen die 
burglohen leihe, wie das zuvor gr. Friedrich v. Veldenz gethan habe. Gegen jan. 23 werde er gen Kreuznach kommen 
und M. Jakob dann seine meinung wegen der »rechnungt kund thun. — Kopb. 1351 (764), 256 K. — Vgl. 
nr. 6461. 6472 

— jan. 20. Henne v. Allendorf (Atdendorff) reversiert M. Jakob wie nr. 5668. — Notiz kopb. 988 (631 \ 106 K. 

647 S 

— jan. 20. Richarl v. Dune gen. v. Zolver desgl. für sich und seinen vetter Dilchin v. Dane gen. v. Zolver d. j. über 
das ursprüngliche eigengut, nämlich die wingart zu Cröv (Crove), die Heyn gen. Feyl uud Heinharts Clesgin gegen- 
wärtig innehaben, womit sein vetter Dilchin die 80 tl. widerlegt hat, womit M. Jakob das fuder weingült zu Crove 
abgelöst hat, das sein vetter Dilchin von gr. Friedrich zu Veldenz als mannlehen empfangen hatte. — Or. Koblenz. 
— Vgl. nr. 5699. 6474 

— jan. 20. Wilhelm v. Ingelheim desgl. wie nr. 5939. — Or. München. 6475 

— Jan. 20. Fnnz v. Leven desgl. für sich und von Conradt Bonnsen v. Leyen wegen wie nr. 5751. — Or. Koblenz. 

«176 

— Jan. 20. Caspar Orlenheupt (v. Saulheim) desgl. wio nr. 5780. — Notiz kopb. 988 (631), 175 K. 6477 

— Jan. 20. Albrecht v. Reipoltskirchen (Kappelsz-) genannt v. Imsweiler (Ymßwilr) desgl. über den empfang seiner 
ehemaligen eigengüter zu üßpach, Bistriscben? (— Bisterschied) und Morbach (bei Wolfstein), womit er die 80 ff 
beller widerlegt hat, mit denen M. Jakob die 8 ff rente ablöste — Notiz kopb. 988 (63 1), 80 K. — Vgl. nr. 5686. 

647h 

— Jan. 20. Ulrich v. Rüdesheim (Rudeß-) desgl. wie nr. 5808. — Notiz kopb. 988 (631), 180 K. (»479 

— Jan. 20. Henchin v. Schweinheim dosgl. über sein lehen zu Mölsheim (Milmes-) und Kirchheim- Bolanden wie 
nr. 5746. — Or. mb. c. sig. pend. Darmstadt. 6480 

— Jan. 20. R. Claus Hast v. Ulm desgl. wie nr. 5771. — Or. Koblenz. 6481 

— Jan. 20. Wynaud Uutz, vogt zu Senheim, desgl. wie nr. 5748. — Or. Koblenz. 6482 

— Jan. 21. Herman Hebel v. Assmanshausen (Haszmanshusen) desgl. wie nr. 5754. — Or. K. 64H$ 
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1446 jan. 21. Bichard v. Daun (Dane) genannt v. Zolver reversiert M. Jakob wie nr. 5850. — Or. Koblenz. 6484 

— Jan. 21. Conrat Schaffrait v. Eppelsheim desgl. wie nr. 5846. — Or. München. St-A. — Tgl. Lehmann, Die 
Grafschaft Spanheim 2. 17». 6485 

— Jan. 21. Henchin v. Hassloch (Hase-) desgl. wie nr. 5759. — Notiz kopb. 988 (C3l), 16:$ K. 6486 

— Jan» 21. Ulrich v. Metzenhausen (Meytz-) roversiert von seinet- und seines bruders Heinrich wegen M.Jakob Aber 
den empfang ihres spanheimer mannlehens sowie gegen M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den 
empfang des burglehens zu Castellann, wie das seinem vater Johann v. Metzenhausen und dessen sühnen und tochtem 
rereignet ist nach laut eines briefes von gr. Johann selig zu Spanbcim wie nr. 5779. — Or. Koblenz. 648? 



— Jan. 21. Gottfried v. Bandeck desgl. M. Jakob in gemeinschaft mit seinem bruder Philipp v. Bandeck wie nr. 5722. 

— Or. München. St.-A. 648S 

— jan. 21. Henrich Wolff v. Spanheim desgl. wie nr. 5831 und wie nr. 5843. — Notiz kopb. »88 (631). 164 K. 

6489 

— Jan. 21. Wilhelm v. Staffel vater und söhn reversieren M.Jakob von seinet- und pf. Friodrichs wegen wie nr. 5786. 

— Or. c. 2 sig. pend. München. SL-A. 6490 

— Jan. 21. Johann v. Stockheim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burglehen zu 
Kreuznach im betrage von 10 fl.. zahlbar auf der roaibede zu Gentzingen und abzulösen mit ioo fl. — Notiz kopb. 
9»S («Hl), 94 K. 6491 

— Jau. 21. Peter v. Wattenhoim revorsiert M. Jakob wie nr. 5643. — Or. Koblenz. <>49'2 

— Jan. 21. Diederich Wintzing v. Algeßheim desgl. wie nr. 5735. — Notiz kopb. 98* (631), 153 K. 6493 

— Jan. 22. Johann v. Allenbach desgl. wie nr. 5832. — Or. Koblenz. Adelsarchiv. 6494 

— jan. 22. Cleschin v. Berncasteln desgl. für sich und von Jobans seines bruders und seiner Schwestern Dorothec, 
Margret. Walpurg und Trinchin wegen wie nr. 5869. — Or. sig. delaps. Koblenz. Adelsarchiv. ({495 

— Jan. 22. Anthonius v. Borch reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den empfang des burg- 
lehens zu Castellaun wie nr. 5900, wo falsch Buch gelesen ist. — Or. Koblenz. 6496 

— Jan. 22. Johann Vogt zu Hunolstein reversiert M.Jakob wie nr. 5937. — Druck: Töpfer, üb. der Vogte v. Hunol- 
stein 2, 220. 6497 

— Jan. 22. M. Jakob belehnt Johann Vogt zu Hunolstein und Wirich v. Hohenburg d. j. wegen ihrer hausfrauen mit 
gülten und leuten in der Külz und zu Haselbacb, wie solches Borich v. Merxheim und Korich v. Büdesheim selige von 
der grafsebaft Spanheim zu erbleben getragen. — Druck: Töpfer, üb. der Vögte v. Hunolstein 2. 245. — Vgl. 
nr. 5763. — Über die etwas verwickelten genealogischen Verhältnisse zwischen den Hunolstein und Hohenburg vgl. 
Witte. Der letzte Puller v. Hohenburg. 6498 

— Jan. 22 Crüzenaeh. M. Jakob leiht in gemaßheit des zwischen gr. Friedrich v. Veldenz und ihm au einem und 
r. Johann v. Zolver am andern teil geschlossenen Übertrages als ältester gr. zu Spanheim an Ludwig v. Chinery für 
sich und seine geschwister 20 11. auf der herbstbede zu Enkirch, abzulösen mit 200 fl- — Or. Metz.. B.-A. Aren, de 
Clervaux. — Beg. Publications de la Section Historique de 1' Institut Grand - Dural de Luxembourg 36 nr. 929. — 
Vgl. nr. 5974. 6499 

— Jan. 22. Adam v. Leyen reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über seine spanheimer bürg- und 
maunlehen zu Kreuznach wie nr. 5644 und nr. 5830. — Notiz kopb. «88 (631), 168 K. 6500 

— Jan. 22. Lamprecht v. Leyen reversiert M. Jakob über sein spanheimer lohen zu Kreuznach wie nr. 5652. — 
Kopb. 988 (631), 91 K. 6501 

— Jan. 22. Heinrich v. Lindau (Lyndauwe) genaunt Mouche desgl. wie nr. 5812. — Or. K. 6502 

— Jan. 22. Brendell v. Löweustein (Le-) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein erbburg- 
lehen zu Kauzenberg (Kutz-) wie nr. 6125. — Notiz kopb. 988 (631), 17S K. 6503 

— Jan. 22. Wolfram v. Löwenstein (Lo-) reversiert M. Jakob über sein erblehen der grafsebaft Spanheim, nämlich 
ein tal genannt die Heywiese bei Löweustein gelegen, ein wald genannt Beckenheide bei der Kaitscheidt gelegen, 
sowie das dorf Udenheim, wie solches in gemeinschaft herkommeu ist laut brielen, die sein vater und sein bruder selig 
(Johann) von des M. vordem gr. v. Spanheim darüber haben, sodann als mannlehen zwei stück ackers in der mark zu 
Niedermoschel bei Lewnnst<>in gelegen als Widerlegung für abgelöste 1 00 fl. auf den gefallen auf der Mosel, ferner 
genannte guter in mark und gericht zu Niedermoschel!! als Widerlegung für abgelöste 12« fl. — Or. Darmstadt. — 
Vgl. nr. 5788, wo aber die flnrnamen nach kopio gelesen sind und daher nicht immer zutreffen. 6504 

— Jan. 22. Johann v. Mirbach desgl. wie nr. 5813. — Or. Koblenz. 6505 

21« 
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1446 jan. 22. Herman v. Spanheim roversiert M. Jakob von seinet- and pf. Friedrichs wegen über den burgseS3 zu 
Dill wie nr. 56H4. — Or. Koblenz. 6506 

— Jan. 23. Jobann t. Ellcnbacb reversiert H. Jakob Aber empfang (-eines mannlehens, nämlich genannte galt« lu 
Langentbai (Langendail) und über 8 fl. zahlbar von dem amtmann zu Bockenau bei Spanheim gelegen »uff der 
atzung und bede« daselbst fallend, die seinem vater selig von frau Elisabeth herzogin in Beyern selig verliehen sind. 

— Or. Koblenz. Adelsarchiv. — Vgl. nr. 6141. 6507 

— jan. 23. Henne Hunt v. Saulheim (Saweln-) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friodricbs wegen über sein 
burglehen zu Kreuznach wie nr. 5781. — Notiz kopb. 988 (631), 170 K. 650s 

— Jan. 23. Johann Sünder, vogt zu Senheim, roversiert M. Jakob wie nr. 5711; zehnten und gulten zu Morsdorf sind 
jedoch fortgefallen. — Or. Koblenz 650i* 

— Jan. 24. Henne Stoltz v. Höckelheim (Beckeln-) desgl. wie nr. 5720. — Or. München. St.-A. 6510 

— Jan. 24. Herman v. Cröv (Crove) desgl. wie nr. 5671. — Or. Koblenz. • 6511 

— Jan. 24. Anton Wilderich v. Diebach desgl. für sich und seinen bruder Qodehart Wilderich, den mau nennet 
Brandt v. Diebach wie nr. 5750. — Or. Koblenz. 6512 

— Jan. 24. Friodrich v. Flockenstein desgl. über zwei fuder weingülte von der weinbede zu Trarbach (Tranr-). — Or. 
K. - F. 6513 

— Jan. 24. Fritz v. Iminendorf (Ymendorff) genannt Blafüß als trager seiner inutter Cristina v. Smidburg desgl. wie 
nr. 5709. — Kopb. 988 (631), 160 K. 6514 

— jan. 24. Goln-I Kranch (v. Larasheim) deägl. über das mannlehen seines bruders Haus wie nr. 5793. — Or. 
Koblonz. tiölö 

— Jan. 24. Sifrit Blieck v. Lichtenberg reversiert als träger der fran Katbarina v. Zweynbrncken, witwe Lamprechts 
v. Kasteln, M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über 1 0 U geldes, womit Katharina bewidmet ist, als borg- 
lohen von schloss Gräfenburg. — Or. K. — F. — Vgl. nr. 5860. 6516 

— jan. 24. Bernhard Liechtenstein v. Bohel reversiert für sich und seinen vetter Henchin Licbtenstein M. Jakob von 
seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burglehen zu Gräfenburg wie nr. 6104. — Or. Koblenz. Adolsarchiv. 6517 

— Jan. 24. Philips Flach v. Schwarzenberg reversiert M. Jakob über den empfang ehemaligen eigengates, womit er 
eine »nemliche« summe geldes widerlegt hat, durch die M. Jakob sein bisheriges spanheitner mannlehen. 12 II. auf 
dem amt zu Trarbach (Tranr-), abgelöst hat, nämlich genannte gölte auf zwei höfen im wickenroder gericht (Wicken- 
roth bei Birkenft-Id); ausserdem bekennt er sich zum empfang des lehens seiner vorfahren, nämlich genanuter win- 
garten zu Winterheim (Winthrem) und einer weingülte auf dem zehnten zu Nußbaum. — Or. Koblenz. — Vgl. 
nr. 5685. 6518 

— jan. 24. Jobann Boos (Boifl) v. Waldeck widerlegt M. Jakob die 160 II., womit dieser sein auf Castellaun ange- 
wiesenes manngeld von 1 6 II. abgelöst hat, mit gütern zu Beltheim gein Moden über und zu Kern und empfangt sie 
nebst grundbesitz um Durchroth (Ducherodde) gelegen als lehen. — Or. München. SU-A. — Vgl. nr. 5819. 6519 

— jan. 24. Heinrich v. Wildberg (Wilperg) reversiert in Gemeinschaft mit seinem bruder Hug M. Jakob von seinet- 
und pf. Friedrichs wegen über ihre spanheimer mann- und burglehen (die lehen solbst sind nicht angeführt; vgl. aber 
nr. 5837). — Or. Koblenz. 6520 

— jan. 24. B. Wernher Winther v. Alzei (Altzey) reversiert M. Jakob über seine spanheimer lehen, nämlich die hof- 
statte zu Esselborn ( Esselburn) und grundbesitz in der umgegend, zu Winckel und am flonburner wog und der alzeyer 
stralie wie nr. 597 S. — Or. München. St.-A. 6521 

— jan. 24. Bemardns tituli sanetorum quatuor Coronatorom presbiter cardinalis auetoritate generalis synodi basi- 
Üeusis in absentia Ludovici tituli sancW crucis in Jberusalem presbiteri cardinalis, de hominibus vulgariter noneu- 
pati maioris penitenciarii. beauftragt den bi. v. Würzburg, markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Margaretha v. 
Baden, die im vierten grade mit einander verwandt sind, behufs ihrer Vermählung dispens zu erteilen. — Druck: 
Riedel, Cod. dipl. Brandenburgens. Abt. II. 5, 2. 6522 

— Jan. 25 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob beraumen Gerhard Wildgraf zu Daun (Dunen), zu Kyrburg und 
Kheingraf zum Stein tag gen Kreuznach auf febr. 10, damit er dio verschreibungen von seinem vater und seinen vor- 
eitern verhöre und denselben nachgebe, wie das vordem seine voreitern und auch sein bruder Johann gethan haben. 

— Kopb. 1351 (764), ".»ÖS K. 652« 

— jan. 25. Michel, Friedrichs seligon söhn v. Carden. reversiert M. Jakob wio nr. 5854. — Or. Koblenz. 6524 

— Jan. 25. Dietherich Kuebel v. Katzenellenbogen reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein 
burglehen zu Cast»dlaun wie nr. 5829. — Or. Koblenz. • 6525 
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1446 jan. 25. Jobann Krieg v. GeitlpiÜheim reversiert M. Jakob von seinet- and pf. Friedrichs wegen über sein burg- 
lehen zu Kreuznach wie nr. 5790. — Notiz kopb. 9s8 (631), 159 K. 6526 

— Jan. 26 Crntzenacb. M. Jakob leiht Dietrich nnd Peter v. Rhoineck (Rynock) herren za Broich (Brich) wie 
or. 61 CS. — Or. K.; revers der empfanger or. Koblenz. 6527 

— Jan. 25. Godfried v. Schmidbarg (Smydberg) reversiert M. Jakob von seinet- nnd pf. Friedrich wegen über sein 
tmrglebeu tu Castelbuin wie nr. 5638. — Or. Koblenz. 6528 

— jaa. 25. Jobann Brün v. Sclimidburg (Smideberg) revereiert M. Jakob über die hofstatt zu Enkirch »by dem 
alten centon golegen« nebst garten. — Cop. München. St.-A. — Vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft Span- 
heim 2, 215. 6529 

— jail. 25. Kyndell v. Schmidbarg reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über genannte barg- 
leben zu Kreuznach, Koppenstein und Castellaun, sowie M. Jakob über goiiaunte mannlehon wie nr. 5690. — Kopb. 
Ö88 (631), 204 K. 6530 

— Jan. 25. Hennan v. Weiher zu Nickendich reversiert M. Jakob über »gehuse, hoffereit und garten« za Pommer 
(l'um-), genannt Dürkiiuffshüß, sowie über wingart zn Kaelen und zwischen Pumer and Clotten. — Or. München. 
St.-A. 6531 

— jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich and M. Jakob geben Johann Baden, landschreiber zu Trarbach, und Engel 
seiner hansfraa und ihren erbw; das haus zu Trarbach »am hauwemarckt gelegen gen. die schribery«, so jedoch, 
dass sie dasselbe ohne erlaubnis nicht verkaufen oder versetzen dürfen. — Kopb. 1351 (764), 257 K. 6532 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob befehlen dem landschreiber zn Trarbach, nachdem ihnen ein 
brief vorgelegt ist, wonach gr. Johann selig v. Spanheim sieb verpflichtet hat, herrn Peter kirchherm und den 
altaristen der liebfraaenkirche za Wolf 81 II. >gelubens (reitst za geben, dass er jahrlich davon 10 fl. und das letzte 
jähr 1 1 fl. abzahlen soll. — Kopb. 1351 (764), 25(1 K. 6533 

— Jan. 26. Friedrich v. Kesselstatt reversiert M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim über 8 fl. manngeld nnd ver- 
zichtet dafür auf alles versessene und ausstehende manngeld und was er an dienstgeld, hengst, pferden oder sonst 
au die grafschaft Spanheim zu fordern hat. — Gr. Koblenz. (1534 

— Jan. 26. Heinrich v. (Seispitzheim desgl. über 10 fl. geldes gefallen zu Kreuznach. — Notiz kopb. 988 (631), 
159 K. 6535 

— jan. 26. Karle Buser v. Ingelnheim revorsiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burgkheil 
zu Kreuznach wie nr. 5783. — 1. c. 162. 6536 

— Jan. 26. Conrait v. Schonenberg desgl. wie nr. 5814. — 1. c. 176. 6537 

— Jan. 26 Kreuznach. M. Jakob leiht v«n seinet- und pf. Friedrichs wegen an Johann Kolb v. Wartenberg eine 
jährliche gölte von 10 malter korn zn Mölsheim (Milmes-) als burglehen der vordem grafschaft Spanheim. — Kop. 
l'rkunden der Kurpfalz 1540 Speier. Kr.-A. ; revers des etnpfängers or. K. 6538 

— Jan. 26. Peter v. Wattenheim verzichtet gegenüber pf. Friedrich und M. Jakob auf die 5 fl. (nr. 5643) zu Pferds- 
feld (Perdsfelt), die ihm von M. Jakob nnd gr. Friedrich v. Veldenz als mannlehen verschrieben sind. — Or. 
Koblenz. 6589 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob gewähren Peter v. Wattenheim auf lebenszeit jährlich 6 malter 
korn.« kreuznacher mafi, von dem kellor zu Kreuznach auszurichten. — Kopb. 1351 (764). 257 K. 6540 

— Jan. 27. Elfi v. Daun (Düne) zum Obernstein, frau zu Kriechingen witwe reversiert M. Jakob wio nr. 5800. — 
Notiz kopb. »88 (fi 31), 172 K. 6541 

— Jan. 27. Wirich v. Daun (Düne), herr zum Obernstein desgl. wie nr. 5938. — Or. München. St.-A. — Vgl. Leh- 
mann, Geschichte der Grafschaft Spanheim 2, 200. 0542 

— Jan. 27. Hans v. Gilnhcim desgl. über die in des M. Jakob lehnbrief angegebenen lehen. — Or. Speier. Kr.-A. — 
Der lehnbrief liegt nicht vor. »;."«{:'» 

— jan, 27. Symon v. Guutbeim (Gont-) eignet für die mit 60 fl. abgelöste gälte von 6(1. M.Jakob sein »wagh in der 
Lindenbach« za lehen und empfängt solches von M.Jakob mitsamt dem lehen zu Schwabheim (Swab-) und den ]n fl. 
geldes zu Uejweiler (Heynwilr) als mannlehen. — Notiz kopb. »HS (631), 144 K. — Vgl. Dr. 6289. 6544 

— Jan. 27. Adam v. (Sontheim reversiert M. Jakob über sein erblebon der grafschaft Spanheim zu Erbesbüdesheim 
(ErweißbudcO-), wie solches sciu vater selig innegehabt. — Or. Darmstadt. — Vgl. nr. 5782. 6545 

— Jan. 27 C'rutzenach. M. Jakob leiht Johann gr. zu Homburg (Hocm-) und herrn zu FelU wie nr. 5834. — Or. 
Speier. Kr.-A.; revers des empfangers von jan. 2S or. München. St.-A. (>.>4ii 
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1446 Jan. 27. Gerhart Mandt v. Limbach (Lvmpach) reversiert M. Jakob für sich und «einen broder Johann über 
5 maltcr körn and 3 fl. geldes zu Obernmendig (kr. Mayen). — Or. Koblenz. 0547 

— Jan. 27. Johann harr zu Schöneck desgl. wie nr. 6290- — Or. Koblenz. *;*> Jn 

— Jan. 27. Dechtolf v. Sötern widerlegt M. Jakob die 120 ff beller, mit denen dieser Bechtolfs birkenfelder bnrg- 
lehen im betrage von 1 2 ff abgelöst hatte, unter Zustimmung seines bruders Heinrich auf seines bruders and seinen 
teil, das ist das drittel des dorfes zu Sultzbach »hie zu der 8are by Sarbrucken gelegen t mit leuten, gericht etc. ond 
empfängt solches von M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen als bnrglehen, dazn wie nr. 5762. — Beide 
brüder siegeln. — Or. Koblenz. <*54!» 

— Jan. 27 Kreuznach. M. Jakob belehnt Heinrich v. Sötern anstatt dor abgelösten 10 fl. manngeldes zu Birken- 
feld mit gälten zu Landsweiler und Winkenbach. — Or. Adetsarch. v. Sötern. Koblenz. — F. 6550 

— - jan. 27. Degenhart Stumpf v. Waldeck bekennt, dass er die 1 20 ff heller, mit denen M. Jakob die 1 2 ff mann- 

geld abgelöst hat, mit Zustimmung seiner hausfrau Bärbel widerlegt hat mit genannten gütorn zu Planig (Bleynch). 
und reversiert über deren empfang sowie über den des hausos zu Kreuznach wie nr. 5801. — Kopb. 988 (63 1) 
92 K. 6551 

— Jan. 27. Johann v. Wolfstein reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen wie nr. 5708. — Or. 
Mönchen. SI.-A. — Vgl. nr. 6056. 6552 

— Jan. 28. M. Jakob belehnt Else v. Hunolstein, witwe Johanns v. Löwenstein (Le-), mit dem burglehen zo Nann- 
stuhl, auf welches ihr seliger eheherr ihr wittum verwiesen hatte. — Reg. Töpfer, üb. der Grafen und Vögte v. 
Hunolstein 2, 256; revors der empfängerin or. Speier. Kr.-A. 6553 

— Jan. 28. M. Jakob leiht an CleOgin Kindel v. Schmidburg (Souede-) und seine erben, söhne und töchter, hans und 
hof in dorf Gauhilbersheim (Gauwehilberß-), sodann von seinet- und pf. Friedrichs wegen als bnrglehen zn Kreuz- 
nach das bans daselbst an dem markt genannt Sydenfadenhos uod die bnrglehen zu Castellaun etc. — Inseriert in 
pf. Friedrichs lebnbrief [vgl. 1454 apr. 8.] — Kopb. 1367 (766°), 157 — 61 K. — Vgl. nr. 5690. 6554 

— Jan. 28. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Wenihcr v. Schupp und Gatzen seiner hausfrau und ihren erben das 
haus zu Traben, das vordem abt Gobel von Spanheim innegehabt hat, so jedoch dass sie dasselbe ohne genehmigung 
nicht vorkauten oder versetzen dürfen. — Kopb. 1351 (764), 257 K. 6555 

— Jan. 28. R. Friedrich Walpodo v. Ulm reversiert M. Jakob wie nr. 5773. — Or. Koblenz. — Druck Günther, Cod. 
dipl. Rheno-Mosellanus 4, 465. 6556 

— Jan. 29 Crntzennach. M. Jakob antwortet r. Friedrich Walpode v. Ulmen (nr. 6450), dass das dorf Bruttig 
(Protich) mannlehen der vorderen grafschaft Sponheim sei und daher von Friedrich seinem eidam nicht verschrieben 
werden könne, und dass er seinen amtmann zu Trarbach AI brecht v. Rerwangvn bevollmächtigt habe, Friedrich selbst 
bis spätestens zn ostern zu belehnen. — Kop. saec. XV exeunt. Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. — Es muss ein 
fehler in der datierung stecken ; die von F. zu Koblenz benutzten vorlagen sind zur zeit nicht auffindbar. 6557 

— Jan. 29. Dietherich Kämmerer (Kemerer) v. Worms (— v. Dalberg) reversiert M. Jakob wie nr. 6053, ausserdem 
über solche leute an dem Odenwald, die gr. Svraond v. Spanheim selig Dietrichs broder Hans geliehen hat. — Or. 
München. St.-A. 6558 

— Jan. 29. Die gebrüder Walrave und Meynhart v. Koppenstein tragen in Widerlegung der von dem M. Jakob mit 
vierthalbhundert ff heller abgelösten 50 malter korngült dem M. genanntes eigengut, nämlich haus und rente zu 
Kreuznach sowie ackerland zu Weinsheim (Wyms-), als leben auf und empfangen solches für sich und Johans Swal- 
bach zu erbleben. — Die 3 empfänger siegeln. — Or. Koblenz. — Ebenda auch die gerichtliche abschätzung der 
gütar des junkers Swalbach zu Wymllheym, die er dem M. auftragen soll. 6559 

— Jan. 29. Friedrich Greifenklau (Griflenclae) v. Vollraths (Walraits) reversiert M. Jakob über die von Wilhelm Knebel 
ledig gewordenen ] 2 fl., die ihm M. Jakob zur besserung seines spauheimer mannlehcns durch .bete und mit willen 
des pf. Friedrich verliehen hat. — Or. Koblenz. 6560 

— Jan. 29. Gerhard v. Gülpen desgl. wie nr. 5642. — Notiz kopb. 988 (631), 174 K. 6561 

— Jan. 29. Derselbo desgl. wie nr. 5653. — Or. Koblenz. 6562 

— Jan. 29. Derselbe reversiert M.Jakob vou seinet- und pf. Friedrichs wegen über das burglehen zu schloss Kalen- 
berg wie nr. 5654. — Notiz kopb. 988 (63 1). 173 K. 6563 

— jan. 29. Herman v. Limbach (Lympach) reversiert M. Jakob wie nr. 5839. — Or. Koblenz. 6564 

— jan. 29. Francke v. Löwenstein (Lewensteyn) reversiert M. Jakob über sein erblehen und von seinet- und pf. Fried- 
richs wegen über das burglehen zu Starkenburg wie nr. 6046, «owie über das erblehen zu Au (-wen) und Gettenbach 
wie nr. 5936. — Or. Koblenz. 6565 
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1446 Jan. 29. Wilhelm Sünder, vogt zu Senheim, reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über das 
burglehen zn Dill wie nr. 5712. — Or. Koblenz. 656*> 

— Jan. 29. Adam Marschalk v. Waldecken widerlegt solche 150 ff, mit denen M. Jakob das ihm Tom amtmann za 
Kreuznach auszurichtende manngeld von 1 5 II. abgelost hat, auf genannte eigengüter zn Spanbeim und empfangt die- 
selben von M. Jakob als lehen. — Kopb. 988 (631), 1*4 K. — Vgl. nr. 5183. 656? 

— Jan. 30. Johann v. Berszdorf genannt Johann Beszlingen bekennt, als vormund der unmündigen sflhne des Claus 
v. Britzenheim genannte gälten und gflter zu Kubach, Mulenbacb, Wiesebach und bei der bürg Nanstul empfangen zu 
haben. — Siegler Job. v. Straissbach. — Gr. K. — F. — Vgl. nr. 6146. 6568 

— Jan. 80. Walrab nnd Meynhart gebrüder v. Koppenstein revorsieren M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen 
über nachbenanntc lehen, nämlich ihr haus in dem tat zu Koppenstein, sowie 2 mark gelds daselbst von der bede: it 
20 malter körn binger mass und l fud. r weins von der kornbede und weingülte zu Sprendlingen ; ein burglehen zu 
Spanheim und den hof zu Wierbaeli, der ein burglehen ist zu Kaumburg (Nuweu-) ; sodann haus, hof und hofreide mit 
zubohür in der stadt Kirperg bei der , niddern porten» gelegeu etc. zu rechtem freiem erbburglehen zu Kirchberg; 
f«rner zu burglehen in Kreuznach 20 malter korns und 1 fuder wein auf allen gülten zu Sprendelingen ; it. 4 morgen 
lelds auf der burgerbode zu WaltlonberGheim und 1 morgen wingart „ufT dem Schonefeldo" ; it. ein teil an solchem 
haus und burgsess, so Simon selig v. Argenswang zu Kreuznach von den gr. v. Spanheim gehabt hat, da» Zymer's 
v. Spanheim) ihres vetters selig haus gegenüber gelegen ist, sowie ein haus ebendaselbst, daraus jährlich 5 ff heller 
kreuznacher Währung zu zins fallen. Ferner bat Meyuhart empfangen als erbburglehen zu Kreuznach Brenner s selig 
haus neben Kodwin v. Stromburg. — Kopb. 988 (631), 1S3 K. — Iu obigem lehurevers sind zusammengezogen 
nr. 5864, 5865, 586«, so jedoch, dass einzelne lehnstücke fortgefallen sind. 6569 

— jan. 30. Wilhelm v. Dalsheim reversiert M. Jakob wie nr. 5806. - - Or. Koblenz. 6570 

— Jan. 31. Karl v. Breidenborn reversiert für sich uud seinen bruder Henne v. Breidenborn M. Jakob von seiuet- 
und pf. Friedrichs wegen über das burglehen zu Kanstein, wie es sein bruder Johann selig und ihre beiderseitigen 
väter uud voreitern vormals gehabt haben. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5836, wo aber falsche bestimmung Breiten- 
bronn B.-A. Mosbach. — Breidenborn bei Kaiserslautern. 6571 

— Jan. 31. Pf. Friedrich uud M. Jakob beide gr. zu Spanheim bitten r. Johann v. Stein für sie gegen Meinhard v. 
Koppenstein dio bürgschaft zu übernehmen über 1000 fl. hauptgut zu 50 11. gülte und versprochen schadloshaltung. 

— Kopb. 1351 (764), 232 K. 6572 

— Jan. 31. Johann v. Eitz widerlegt M. Jakob die 100 II. gölte, womit derselbe die 10 fl. gülte auf der pflege zu 
Castellaun (Kesteln) abgelöst hat, mit genannten eigengütern zu Bisholder (Bischfoltern), zu deren empfang wie zu 
dem der lehen zu Diedendal und Enkirch er sich bekennt. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5859. 6573 

— Jan. 31. Friedrich v. Löwenstein (Le-) reversiert M. Jakob über sein lehen zu (Sroß-Karlebach wie nr. 6127. — 
Or. Speier. Kr.-A. 6574 

— Jan. 31. Heinrich v. Schweinheim (Sweyn-) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein 
burglehen zu Altenleiningen, das er in gemeinschaft mit Konrad v. Morsheim empfangen hat — Or. Speier. Kr.-A. 

— Vgl. nr. 5876. 6575 

— Jan. 31. Jeckel v. Sutern reversiert M.Jakob über solche aufgelassene guter zu Eckersweiler (Kckerswyler), womit 
er dio mit 80 ff heller ausgeloste rente widerlegt bat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5792. — Elkersweiler rgsbz. 
Trier kr. St. Wendel. «576 

— Jan. 31 Cmtzoniiacll. M. Jakob leiht Heinz v. Sötern solche erbsdiuften und gölten zu Landesweiler und Win- 
kenbach, womit dieser die 1 00 ff ablösung für die auf die birkenfetder herbstbedc angewiesenen 10 ff widerlegt hat. 

— Or. Koblenz. Adelsarchiv ; or. des re v. ebenda Lehnhof. 6577 

— Jan. 31. Walravc v. Koppenstein d.j. revorstert M. Jakob als mompar seines Schwagers Johann Frank v. Wildberg 
(Wilberg) wie nr. 586s. — Or. Koblenz. 6578 

— febr. 3. Sifridt Bock v. ErnVnskin reversiert M. Jäkel« über sein spanheimer mannlehen und M. Jakob von seinet- 
und pf. Friedrichs wegen über s in burglehen zu Altenleiningen wie nr. 3972. — Or. Darmstadt. 6579 

— febr. 3. Bernhard Kalb v. Reinheim reversiert M. Jakob wie nr. 5743. — Or. K. 6580 

— febr. 4. Caspar Lirck v. Dirmstein desgl. M. Jakob wie nr. 5851. — Or. München. St.-A. 6581 

— febr. 5 Spelor. Bi. Reinhard v. Spcicr und M. Jakob schlichten auf einem tag zu Speier. auf dem herzog Stefan 
durch seine rate vertreten, juuggr. Kmich v. Leitungen personlich zugegen war, deren Streitigkeiten in ihrer gemein- 
schaft zu Falkenburg. Die Streitigkeiten betreffen die leistungen der armen leute für den fall, »ob der vorgenannten 
herren einer oder sie beydo uff ein mole od> r mee der armenlute in der gemeinschafft zureyssen, usszuziehen, oder zu 
andern ieren notdurften begeren würdend« ; ferner atzung und botenlolin; den erlass von geboten und verboten in der 
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gemeinschaft ; den verkauf von holz und eckerich in den Wäldern; die bestrafung der frevel und die höhe der brache: 
den zehnten; den ankanf von gütern der armen lente von Seiten der herrschaften ; die aasübung des jagd- und fisch- 
rechts; die austelluug eines försters für die wälder; die gefangenseteung der armen leote bei grössern vergehen gen 
Falkenburg, bei mindern in dem gemeinen büttelhaus und stock zu Haslach ; die erhebnng der bede ; die leistong 
der frohndienste ; schliesslich von des Nuwirts und seines sohnes wegen. — Die aussteiler siegeln. — Or. mb. c. 2 
sig. pend. Amorbach; kopb. 291 (136) 235 — 237. K. — Ausz. bei Lehmann, Gesch. d. Bargen und Bargschlösser 
der bayerischen Pfalz 1, 352/353. — Fr. 6582 
144« febr. 5. Hans v. Weingarten (Wingartten) d. a. reversiert M. Jakob über sein roaunlehen von 10 Ä heiter kreuz- 
nacher Währung, abzulösen mit 100 flf. — Notiz Kopb. 98S (631), 94 K. — Vgl. nr. 5719. 6583 

— febr. ?. Vogt Ulreich v. Matsch d. ä., gr. zu Kirchberg, hauptmaiin an der Ktsch, sowie der rat von Meran ah 
obrist verweser des hz. Sigmund verpflichten sich, deneid, über den sich ihre herreu einigeo, bezw. solchen, den ihnen 
markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Jakob v. Baden auferlegen werden, zu schwören. — Druck Chrael, Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte 1, 196. — Vgl. nr. 6445, sowie A. Jager im Archiv für österreichische 
Geschichte 49, 230. 6584 

— febr. 11. Gerhird Just v. Bechtolsheim reversiert M. Jakob von seiuot- und pf. Friedrichs wegen über sein >urg- 
lehen zu Kreuznach wie nr. 5967. — Or. München. St-A. 6585 

— febr. 14 Costenz. »Uff valentini ward ain gütlicher tag uszgeschriben gen Costanz zu verainigung baider par- 
thien der fürsten und aidgnossen. Da wsrent hertzog Albrecht v. Osterricb, Albrecht und Jacob die raarggrafen v. 
(ausgefallen ist wohl v. Brandenburg) Niederbaden, item die grafen Ludwig und Ulrich v. Wirtenberg, gebrüder, und 
andere herreu und stett Aber der tag zerschlug und ward nüt fruchtbar« gehandelt* — Claus Schultheiß bei Bup- 
pert, Die Chroniken der Stadt Konstanz 281. — F. <>5S«i 

— febr. 16. Heinrich v. Fleckenstein d. ä, reversiert M. Jakob als ältestem gr. v. Spanheim über das drittoil der bürg 
Ködern (Rodderu) uff der Sels gelegen wie nr. 5879. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 658J 

— febr. 22 (Krdiilir.) Heinrich und Albrecbt pf. bei Rhein und hz.zu Bayern vereinbaren sich in dem streit um den 
nachlass des hz. Adolf v. Bayern auf rat des kardinals bi. Johann zu Freising und des bi. Friedrich v. Kegensbnrg den 
kg. Friedrich zu bitten, dass er ihnen beiden M. Jakob v. Baden »umb luterung« genannter irrung zu einem richter 
und obmann setze. - - Die aussteiler und die 2 bi. siegeln. — Cop. cb. coaev. München. St-A. Fürstensachen. — 
Vgl. Ergänzungsband. — Zur Sache vgl. Eiezler, Geschichte Baierns 3, 351. 6588 

— febr. 24. Elisabeth äbtissin und der konvent des klostcrs Lichtenthai by Bure gelegen verkaufen mit genehmigung 
des M. Jakob v. Baden, ihres kastvogts und sebirmers, sowie ihres visitators des abtes Bechtolt zu Maulbronn und 
des pfarrers Hans Fladc zu Baden und unter vorbehält der genehmigung des bi. Reinhard v. Spcier, um die beträcht- 
lichen kosten für die erhaltung der Umzäunung zu sparen, den garten am pfarrhans zu Baden an den markgräflichen 
landschreiber Ott Wolff um 1 6 £ ^ heidelberger Währung, welche sie zum nutzen der pfarrei zu Badeu zu vei weuden 
haben. — M. Jakob, äbtissin und konvent, der abt zu Maulbronn und der pfarrer zu Baden siegeln. — Or. mb. c. 4 
sig. (das Siegel des M. Jakob ist abgefallen) K. mit anhängendem transnx (dat. ] 446 dec. 7). die genehmigung 
Bugker's von Lauterburg, tbeologiae profossor, canonicus ecclesiae spirensis, in spiritualibus commissarius generalis des 
bi. Reinhard von Sjieier zu obigem verkauf enthaltend, ebenfalls or. inb. c sig. pend. K. — Keg. ZGO. 24, 436. 6589 

— niRrz 3 Baden. M. Jakob leiht seinem haushofmeister Walter v. Hemmenhofen als mannlebeu 100 fl. jährlicher 
gülte von seinem zolle zu Söllingen, je 50 11. fällig auf gvorgen und auf martini; ferner verspricht er ihm »salbdryt 
personen mit dryen pferden« unterhalt an seinem hofe und wo er ihu sonst in seinen diensteu verwendet, sowie den 
fortgenusi dos lehons und des Unterhalts, wenn ihn krankheit befalle. — M. Karl und M. Bernhard geben ihre Zu- 
stimmung und siegeln mit. — Inseriert dem revers. or. ml», c. sig. |>end. Walters vom selben tage K. — Fr. 6590 

— Illftrz ?. Hz. Albrecbt v. Oesterreich, M. Jakob v. Baden sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an 
die ezb. Dietrich v. Mainz, Jakob zu Trier und kf. Ludwig bei Rhein : verantworten sieb wider die besrhuldigungen 
der eidgenossen. (Vgl. Regg. der M. v. Uachberg zu 1445 dec. 21.) Hz. Alba-cht ist für sich und Zürich erbötig. 
gegen die eidgenossen vor den adressatcu oder einem derselben, den die eidgenossen wählen, recht zu nehmen und 
zu geben oder aber von ihnen erkennen zu lassen, welches gebot »gelicher, bilücher und rechtlicher« sei, und sich 
überhaupt in dieser hinsieht ihrem gutdünken völlig zu unterwerfen sowie das recht r.u versichern. Falls aber auch 
solches den eidgenossen missfällt, so bitten sie, ihnen wider die eidgenossen als Verächter des reichs und alles adels 
beistand zu thun. — Druck Gerold Edlibachs Züricher Chronik ed. Usteri S5. 6591 

— mürz 8 Tübingen. Hz. Albrecht, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an hz. Philip]) v. 
Burgund: unter bezngnahme auf das anbringen der letzten gesandtschaft hz. Albrechts um hilfe wider die eidgenossen 
teilen sie deren und ihr schreiben an die drei kf. mit, und da sie uuu vernehmen, dass die eidgenossen sich an den 
marschall von Burgund (Thibaut VII v. Neufchätel gr. v. Blamont) um hülfe und zusehnb gewandt haben, bitten sie 
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ihn als liebhabor der Gerechtigkeit und dos adels seinen marschall und ändert.* sein« nnterthanen anzutraben, das* sie 
den »idgenossen als feinden des rechtes, aller crberkoit und des adels keinen beistand thun. Sie sind dessen auch in 
guter Zuversicht, obwohl die eidgenossen mit dem marschall durch briefe und »snst mnntlirhen« auf dem tag zu Dem 
eins geworden sind, dass dio eidgenossen ihm »angonds< 400» fl. und dann alle jähre 1000 fl. gebeu sollen, wofür 
er die Sache bei hz. Philipp betreiben will und ihnen zugesagt hat den reisigen zug um märz 27 in der eidgenossen 
kosten herauszubringen. Der eidgenossen boten seien darauf mit dem marschall nach Blamont (Blamuud) geritten, 
und es sei dort gar viel wider »uns* angeschlagen und geraten. — Druck Edlibach, Züricher Chronik ed. Usteri 87. 
— Vgl. Beinbeim in Basel. Chr. 5. :190 : dozumol wurbeut die von Bern durcb mittel des hertzogen von Saphoi an 
den hertzog von Burgund, das er dorn hertzog von Osterrich nit wolt bystand thün, und schreib or inen solichs zu 
halten. 6592 
1446 märz 10 Tübingen. M. Jakob v. Baden und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemborg schreiben an kg. Friedrich, 
dass sie auf sein schreiben, bz. Albrecht wider die eidgenossen zu helfen, in vertrauen auf des königs beistand, der 
ihnen durch hz. Albrecht verheissen ist. den eidgenossen abgesagt haben, und bitten ihn demuach um hülfe, da sie 
sonst einen solchen »bruch leiden müsston, der dem könige und ihnen unwiderbringlich« wäre. — Druck Sattler. 
Grafen v. Württemberg 2 Beilagon nr. 72. — Edlibacb. 1. c. *7 bringt das nämliche schreiben zu 144f, jan. 17. 

659H 

— mir/. 10 (Tübingen.) Gr. Sigmund v. Lupfen gibt seinem brudi r Heinrich, der mit ihm in gemeinschaft vor hz. 
Albrecht v. Oesterreich märz 8 in rocht gestanden ist, nachdem dio Sache an diesem tage nicht vollendet ist und 
«r selbst sich von hinneu fügen muss. vollmacht für ihn in solcher Sache zu handeln. — - Ks siegelt für ihn M. Jakob 
v. Baden. — Fürstenherg. üb. «, 343. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg. (1594 

— niän 11 (Tübingen.) Die rate der fürsten und horren von Oesterreich. Baden, Württemberg und der rittergi-soll- 
schaft von St. Georgenschild im Hegau bcschlicssen : zum mindesten sind 8000 reisige pferde und nicht darunter 
zur heerfahrt wider die Schweizer notwendig; es soll aber jeder fürst und horr womöglich mehr zu seinein teil auf- 
bringen. Daraufhaben die benannten fürsten und berren, auch andere fürsten, herren und ritterschaft. »uff gevalleu 
doch unser gnediger herren da vorgenant «, folgenden anschlag gemacht: kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Oesterreich 
je 1000 pferde; hz. Sigmund v. Oesterreich 5i>0 pferde; markgr. Alhreoht v. Brandenburg 1500 pferde ; M. Jakob 
v. Baden 1000 pferde; gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg je G011 pferde; der bi. v. Mainz 400 pferde; der v. 
Trier 2oo pferde; kf. Ludwig b*i Rhein 400 pferde; hz. Wilhelm v. Sachsen 200 pferde; lu. Heinrich v. l'eygern 
(-Landshut) 300 pferde; bz. Ott v. Feygern (pf. v. Mosbach) lud pferde: hz- (pf.) Steffuu und sein söhn hz. Fridrirh 
v. Peygorn (pf. v. Siramerni 100 pf'rdo; hz. Albrocht v. l'oygern 200 pferde; der landgr. v. Hessen 2on pferde; der 
«zb. v. Salzburg 400 pferde; der ezb. v. Magdeburg (Maid-) 200 pferde; der bi. v. Fassau 100 pferde; der v. Würz- 
burg und Augsburg je So pferde; der v. Bamberg (Baben-) :5o ptorde; die gesellschaft in dem Hogau 2<io pferde: 
die an der Donau (Tunow) 100 pferde. Summe der vorg <iiiriobon«n reisigen pferde 9430. 

Man soll auch denen, die beschrieben werden zu dem zuge zu kommeu, dabei setzeu und jedem schreiben, dass 
die fussknechte, so mit ihren wägen ziehen, auch mit »harnasch und ander gewere* versehen sind und dass sie auch 
ketten in genügender anzahlzuden wägen, lange hauen, schaufeln, äxte mitführen und namentlich einem jeden wagen 
«ine handbüchse zufügen. — Die rate schlagen vor, herolde zu fürsten, herren. rittern und knechten zu senden und 
ihnen »offen besigelt credencz« obiger fürsten und herren mitzugeben und um hülfe für einen zng wider die »gebiireu. 
die sint verdruckor des adels und aller erbnrkoit, nämlich dio Swytzer uud ir eidgenossen«, m werben, so dass dio 
betreffenden Streitkräfte in möglichst grosser zahl zu einem bestimmten terrniti sieb am lihein vereinigen würden, 
damit adel, ritterschaft und alle erberkeit »in irem stat und weseu behalten« würde. — Es ist dann >uff verbessern 
unser gnedigen herren« ein anschlag aul 16000 fnssknechto gemacht, die mit hämisch, bandhilchsen. hvllenparten. 
mordaxen und spiess gerüstet, dabei jung, gerad und geschickt sind: namentlich sollen auch die bücliscm- und ann- 
brustschützen noch andere wehre trugen, damit sie, wonu sie abgeschossen haben, nicht >.hne »wecre« sind. Dies, 
truppenmacht ist also verteilt : hz. Albrecht v. Oesterreich mindestens :»ooo fussknecht; hz. Sigmund mit den Etschern 
1 joo und darunter so viel wie möglich büchsenschützen ; M. Jakob v. Baden, gr. Ludwig und gr. Ulrich v. Württem- 
berg je 1500 fussknecht: der bi. v. Costentz 500. der v. Augsburg 400 knecht; die gesellschaft im Hegöw 2000; die 
an der Tunow 1000 ; gr. Egen, Heinrich und die kind v. Fürstonborg 400 : der v. Zolr MIO : gr. Eberhart v. Werden- 
berg 100; diev.Zymern 100 ; die schenken v. Limpurg 50; die v. Gundelfingen 40 knechte. — Summa läsoo. (Die 
reebnung Stimmt nicht, die gesaratsumme der angeschlagenen fussknecht« beträgt 1 5*90.) — l'm die feinde mög- 
lichst zu schädigen, soll den v. Freiburg (i.,'Ü.) zeit und ort des feldzuges verkündet werden, damit sie und die an 
ihnen hangen, gleichzeitig auf die benachbarten orte der feinde ziehen und diese auf beiden Seiten geschädigt werden. 

Feldordnuug: das fussvolk erhält eiueu oberston hauptmann und danach 1000. 100 und lo mann je einen 
bauptmann ; jedem fürsten und herrn werden 10 karrenbüchseii, dazu büchsenineister, pulver und stein auferlegt; für 
jeden fürsten und herren werden fiooo pfeile und die »notturft vou fürpfilen« mit zubehor angeschlagen. — »Item 
in diseu Sachen zu bosyniien und darin eigentlich fiirzeselwnd. beide zug zu ross und fnsse mit houptlüten und mit 
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aller noUurfüger versehung zu besorgen , darin die hoffart und den nbermüt genczlich zu vermeiden, sunder gut den 
almecbtigen and die würdige miiter Marien würdencklicb vor ougen zü haben, dadurch die ding loblich and glücksam 
anfeng, mittel und ende haben and gewynnen werdent« Demnach sollen im heere verboten sein die gemeiueu fraoeo, 
alle spiele, » an gc wonlich« schwören. — Aaf verbessern und gefallen der rarsten etc. gefallt den raten im namen 
gottes, seiner würdigen matter Maria, der himmelfursten sand Jergen und Wilhelm und alles himmlischen »gestechtes* 
mit der ganzen truppenniacht jani 25 an dem Rhein zu Stein, Diessenhofen und Eglisan zu sein, um daselbst die 
dinge nach rat der fürsten, berren and haaptlente ferner zu behandeln und zu beschicken. — Die armenleute sollen 
im krieg an leib und gut unbeschädigt bleiben. — Zürich bat durch den Stadtschreiber and eines des rats für den 
feldzag 4 haoptbüchsen und steine in genügender anzahl zugesagt. — Den raten dünkt es notdürftig und nicht an- 
billig, dass hz. Albrecht die haoptbüchsen mit stein, pulver und andern notdürftigen Sachen versehe. — Jeder türst 
and herr soll nach notdurft vackelnring mit Zubehör mit sich führen. — Freiburg. St-A. Bella antiqoa nr. 194. — 
Fehlerhafter druck, namentlich in den Ziffern über die starke der einzelnen truppenabteilangen bei Schreiber, üb. der 
Stadt Freiburg 2 Abt 2,414— 41 'J; ganz fehlerhaft bei Höfler, Das kaiserlich Buch des Markgr. Albrecht Achilles; 
unvollständig Chmel, Regg. Frider. ur. 2037; Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg 6 nr. 1125. — Tgl. auch 
SUlin, Wirtemberg. Gesch. 3. 4G9. 6695 
1446 mürz 26 Baden. M. Jakob verleiht Cun Moiservom Berge an stelle der 400 II. bauptguts und »davon dry und 
drisig and oin ort eins guldiu gulten«, die Wolff vom Stein genannt der lang Wulff Wolff Meiser vom Berge ver- 
schrieben hatte und die er nun wieder abgelöst hat, eiue galt« von 20 fl-, jährlich fallig auf st mathistag von seiner 
gölte und rente zu Liebenzell, jedoch nur auf lebenzeit All« Urkunden »die 400 guldin und davon die gult besagend« 
sollen kraftlos sein. — Inseriert dem reverse Cun Meisers vom gleichen tage, der von dessen sweher Hans v. Halfingen 
mitbesiegolt wird. — Or. mb. c. uno sig. pend. et nno delaps. K.; kopb. 38 (30*), 104 ebenda. — Fr. — VgL 
nr. 6423. 65% 

— märz 26 (Wyenn). Kg Friedrich gibt seine Zustimmung, dass bz. Heinrich und Albrecht in Bayern sich betreib 
der von bz. Adolf binterlassenen lande za einer «leotrung« auf M. Jakob als einen richter und obmann vereint haben 
gemäss der abrede zu Erdingen, also dass was M. Jakob gemäss obigem berednis entscheidet, des königs will and 
Verhängnis ist — Or. mb. c. sig. pend. München. St-A. Haus- und Familiensachen. — Reg. Cümel, Regg. Frid«. 
nr. 2047; Lichnowsky, 1. c. 6 nr. 1131. 6597 

— mlrz 28 Baden. M. Jakob gestattet dass Johann de Veten Sietnern, rector sea pastor parrochialis zu Sprend- 
lingen, die pfarre daselbst an magister Johann von Kirchberg übertragt. — Kopb. 5)88 (631), 23 K. (>59S 

— Itlärz SO. Jörg v. Geroldseck, herr zu Sulz, schireibt den städten der schwäbischen vereinung. da er vernimmt dass 
sie etwas Unwillen gegen ihn haben, dass er bereit sei. ihnen gerecht za werden vor hz. Albrocht v. Oesterreich oder 
M. Jakob oder den beiden herren v. Württemberg. — Cop. ch. coaov. Nördlingen St-A. <1599 

— mfirz 30. Kg. Friedrich und sein bruder hz. Albrecht verpflichten sich gegen hz. Sigmund v. Österreich, das* si» 
der Vereinbarung (nr. 6445) nachkommen wollen. — Chmel, Regg. Frider. nr. 2050. — Entsprechende gegenarkunde 
stellt am gleichen tage hz. Sigmund aus. — Vgl. Jäger im Archiv für österreichische Geschichte 49, 232. 6600 

— mirz-npril. Nachdem die eidgenossen nach dem troffen bei Kagatz (marz 6) wieder heimgezogen waren: »also 
zoch die herrschaft vast zuo mit raisigem zog nnd lagent uff dem Schaniberg und zuo Sargans und lagent also wider 
enander, und behuot man Walenstat und satzt man ainen zuosatz in das Torgöw, das si nit darin zogint and das och 
sebadgotint und lait der margraf v. Baden 2no pfärit gen Seckingen und gen Nüwenburg (= Neuenbürg am Rhein* 
und der alt herr v. Wertenberg (— Lodwig gr. v. Württemberg) lait 100 pferit gen Frowenfeld ( — Frauenfeld im 
Aargaul nnd der jung herr (Ulrich V) v. Wertenberg 100 pferit gen Zürich und min her von Oestorrich ! 
100 pferit gen Winterthur.« — Hüpli im anhang der Kluigenberger Chr. ed. Honne 348. 

— april 2 (Wien.) Kg. Friedrich nimmt infolge der Verhandlungen M. Jakobs die landschaft der grafsebaft Tyrvvl 
welche hz. Sigmund wider ihn beigestanden hatte, w ieder zu gnaden auf. — Wien. St.-A. Reicbsregistratar O. 21*. 
— Chmel, Regg. Frider. nr. 2055 ; Lichnowsky 1. c. 6 nr. 1 138. — Vgl. A. Jager 1. c. 233. — v. W. 6602 

— april 3 (Wien.) Hz. Sigmund v. Oesterreich bevollmächtigt seine oheime M. Jakob v. Baden und markgr. Albrccht 
v. Brandenburg, wenn auf dem nach Wien festgesetzten tage die einigung nicht erfolgen sollte, sieb ferner, wie sie iE 
Konstanz zugesagt haben, milder suche zu heladen, und verpflichtet sich, den eid in der form anzunehmen, in welcher 
sie oder — im falle einer mit tod abginge — einer von ihnen ihn abfassen werde. — Or. Wien. St-A. — v. W.— 
Die einigung kam april « in Wien zustande, aber ohne beteiligung des M. Jakob. — Vgl. Chmel, Materialien ror 
Österreich. Geschichte 1, 61—63. (itftt 

— april 7 (Wien.) Kg. Friedrich bestätigt die cheberedung zwischen M. Karl und seiner Schwester hz. Katharina v. 
Österreich (nr. 64481. — Or. Wien. St - A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4, 2, 116; reg. Chmel, Regg. Frid«. 
nr. 206i>; Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsborg 6 nr. ) 14s. — v. W. 6604 



Digitized by Google 



Jakob I 1446 april 7-26. 



171 



1446 april 7. R. Hans Truchsess v. Stetten, Hans Truchsess d. j. v. Bichißhusen, Andres Böder, Eberbart v. Neipperg 
fNyp-), Wilhelm v. Auerbach (ür-), Wipprecht v. Heimstatt, Martin Truchsess, Walther v. Ow (Ouw), Bernbart v. 
Wetterspach and Peter Göbel sagen Basel und Swytz tod wegen des M. Jakob v. Baden fehde an. — Hans v. Stetten 
siegelt. — Or. cb. Basel. Bt-A. Briefe 5/59. 6605 

— april 20. M. Jakob vertragt auf einem gütlichen tage Jakob herrn zu Lichtenberg und Wirich v. Hohenburg über 
folgende punkte: Jak. v. L. hat sich der seinen, die in kirchspiel und gericht zu Sulz (unterm Wald) gesessen sind, 
irnmAcbtigt, dass sie kommen sollen vor Johann Wildgraf v. Daun (Thun) und Bheingraf zum Stein, unterlandvogt 
und Heinrich t. Fleckenstein, vogtzuSels, und sich nebst Wirich deren rechtlicher entscheidung unterwerfen wollen: 
und sobald diese sich der sache beladen haben, soll Wirich den annenleuten kehrung thun wegen der genommenen 
scbweine. Von der schweine wegen, die Jakobs knechte und diener Wirich und den seinen zu Both (Bode) genommen 
haben, wird jedoch M. Jakob gütlich entscheiden. — Or. mb.c.sig. delaps. Darmstadt. Hauau-Lichtenberg. Urk. 1074. 
— Erwähnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 261. 6tKK> 

— april 20. Jacobus marchio vicario episcopi Constantiensis presentat ad primariam altaris sancti Nicolai sitam in 
capella opidi Altensteig vacantem per liberam resignacionem domini Caspar Jope presbyteri Ulricum Pfortzbeim. — 
Kopb. 133 (105), 136 K. <><»07 

— april 22. M. Jakob an BöbaulU v. Thuilliers zu Lothringen: hz. Albrecht v. Oesterreich, die gr. v. Württemberg 
und M. Jakob haben wider die eidgenosseu und Schwitzer, die den adel vertilgen wollen, den anschlag eines mächtigen 
zuges gethan, im namen und mit der hülfe gottes und seiner mutter Maria und der r. s.-Jörg und s.- Wilhelm Streites 
mit ihnen zu erwarten. Soll daher «selb vierte mit glefen auf juni 12 zu Sant Diedolt (— St. Di«) sein und zu ihm 
reiten und sich nicht durch gerächte von gütlichen tagen abhalten lassen. — Druck Fründs Chronik ed. Kind 289; 
Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 342. — Den Adressaten habe ich nicht näher bestimmen können. 
Thuillieres war der familiennam» der herren v. Froberg-Montfoie. 6608 

— april 22. Smasman herr zu Kappoltstein bittet hz. Albrecht V.Oesterreich, seinen streithandel mit Ludwig v. Blumegg 
entweder wiedor vor gr. Hanns v. Tierstein zu weisen oder dem M. v. Baden oder einem andern forsten in diesem land 
>zü eren und recht« zu befehlen. — Ausz. Albrecht, Kappoltstein. Ub. 4 nr. 162. — Vgl. Kegg. der M. v. Hach- 
berg. 660B 

— april 23. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute an Contzlin Hauwer, Schultheis« zu Kuppenheim, den hof zu 
Giersberg (Gyrspergk), den ettwann der Althanns gohabt hat, zu erblehen geliehen haben gegen einen zins von 9 H. 
auf martinu Von den vom hofe fallenden zehnten gebärt ein drittel dem pfarrer zu Kuppenheim, die übrigen bleiben 
dein »hoffmann« ; wohin die von Alteberstein mit ihrem vieh zu weide oder in »eckern« fahren, da hat auch der 
» hoffmann« zu Gyrspergk recht; ausserdem hat er das recht, seinen ochsen und pferdon »nachtweyde« zu »be- 
stecken.« Hingegen so oft ein hofmann todes abgeht, geben die erben ein hauptrecht. — Kopb. 5S (35), 124 K. 

6610 

— april 24. Collin von der Neuerbarg (Nuw-) reversiert M.Jakob von seinet-und pf. Friedrichs wegen über empfang 
seines burpleuena zu Grafenburg wie nr. 6116. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. Güll 

— april 24. Bernhard v. Sachsenheim, Konrad v. Gertringen, Wolf v. Wagonbach, Peter Bopszer und Mensel Beyer 
sagen als helfer M. Jakobs der Stadt Basel, dem amman und ganzer gemeinde zu Schwiz und allen eid- und bund- 
genossen derselben febde an. — K. Hans v. Stammheim siegelt. — Or. rh. Basel. St.-A. Briefe 6/51. 6612 

— april 26. Schaffrid gr. v. Leiningen kündigt Basel, amman und ganzer gemeinde zu Swycz sowie allen eid- und 
bundesgenossen fehde an von wegen des M. Jakob v. Baden. — Unter dem Siegel des r. Hans v. Stammheim. — Or. 
ch. Basel. St-A. Briefe 5/48. — Von wegen des junckherrn Schaffrid gr. v. Leiningen sagten gleichzeitig fehde an 
Hans und Friderich v. Eppelborn (Oppelbrunn) gebr., Symon v. Mühlhofen, Wilhelm v. RumerOheim, Budolf v. Mühl- 
hofen. Lucz v. Waltanheyn und Gerhart v. Becbtalßheym. — 1. c. 6613 

— april 26 (Frei bürg.) Hz. Albrecbt spricht in dem streite zwischen denen v. Hewen und Lupfen zu recht, dass 
die v. Lupfen des hauses und der Stadt Engen, »als sy der entwert sind«, wieder in gewer gesetzt werden sollen: den 
schaden, den die v. Lupfen auf 8000 Ii. auschlagen, sollen die v. Hewen den v. Lupfen ablegen, falls solcher schaden 
rechtlich erwiesen wird. Die v. Lupfen, nachdem sie in besitz gesetzt sind, sollen den v. Hewen die auslösung der 
Herrschaft Hewen gestatten und den schaden aus der verweigerten lösung, den die v. Hewen auf 2000 II. anschlagen, 
nach stattgehabtem rechtlichem beweise ablegen. — Fürstenberg. Ub. 6. 346 mit dem vermerk: ain ander brief von 
des marggrafen von Baden rätten auOgangen. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg zu mai 23. 6614 

— april 26. Albrecht hz. in Bayern bittet Heinrich hz. in Bayern um auskunft, wie er sich gegenüber dem schreiben 
von hz. Alhrecht v. Oesterreich, M. Jakob und Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg »von ettlicher rechthot wegen 
den Sweytzern getan, auch umb hilff und bistand in zo tun« zn verhalten gedenkt — Conc. München. B.-A. Fürsten- 
sachen 8, 355. — Vgl. ur. 6591. Es muss ein allgemeines ausschreiben an forsten, berren und stadte ergangen 

6615 

22* 
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1446 april 30. Pf. Friedrich und M. Jakob gr. zu Spanheim erneuern mit Wirich v. Dann (Dune), heim zum Obern- 
ätain, den burgfriedon über Neubamberg (Nuwenbeymbnrg). — Neubamberg, kopb. f. 24 Speier. Kr.-A. ; kopb. 1351 
(764), 225 K. 6616 

— april 30. Heinrich hz. in Bairen bittet Albri»cht bz. in Bairen uro mitteiluog, wann er seine botschafl zu dorn 
M. v. Raden schicken wird, um ihm des königs brief (nr. 6597) zu übergeben und ihn zu bitten, dass er sich mit der 
teiduug belade, »damit solhes von unser baitler wegen mit einander geschehe.« — Or. ch. München. R.-A. Fürsten- 
sachen k, 347. 6617 

— april 30. Diethrich v. Lontzen genannt Roben roversiert M. Jakob über vier ohm weins von der herbstbede zu 
Cröv (Crove), abzulösen mit 60 II., uud verzichtet für sieb sowie Peter und Johann v. Bassenheim (Basenheynn) auf 
alle anspräche, »versesso der wingülten«. sowie vortust ;iu hengsten, pferden oder Sonst betreffend. — Or. mb. c. sig. 
pend. Koblenz. »MÜS 

— • april 30. Pf. Friedrich und M. Jakob bekennen sich zu der Verbindlichkeit ihres Schuldbriefes gegen Meynhart 
v. Koppenstein, obwohl Wilhelm Wintherbocher, der als bürge verfasst ist, sein Siegel nicht angehängt hat, für den 
dann als bürge Ulrich v. Metzenhausen eingetreten ist — Kopb. 1351 (764), 232 K. — Vgl. nr. 6572- 6619 

— mal ' (Innsbruck.) Hz. Sigmund bevollmächtigt, nachdem zwischen kg. Friedrichs, hz. Albrechts, seinen und 
seiner laudschaft der gralschaft Tyrol send boten zu Konstanz durch M. Jakob v. Baden und markgr Albreelit v. 
Brandenburg verabredet worden, dass die 3 osterreich, fürsten auf raiii 22 zu Salzburg sein oder ihre rate sendeu 
sollten wegen des eides. den die landschaft und die Österreich, fürsten schwören sollen, Hans v. Spawr and Oswald 
den Sebner. um einigutig zu treffen. — Reg. I.iehnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1 162. GG-0 

— mal 7. Ulrich gr. zu Helfenstein bittet Nördlingeu uin ein ross, das »darzü tagenlicb sy ze stecheu«. da er uud 
seine brüder gen Ansbach (Amielspach) auf das stechen reiten wollen, das jetzt auf markgr. Albrechts hochzeit 
(mit M. Margaretha v. Baden) stattfinden soll. — Or. ch. Xördling<>u. St-A. — Danach war also die hochzeit in 
nächster zeit vorgesehen ; weslmlb dann die hochzeit so weit (nov. 1 4) hinausgeschoben wurde, lasst sich nicht fest- 
stellen. W21 

— mal 10. Johann Beyer, chorbi. zu Trier uud zu Metz. Dietrich herr zu Manderscheid, Johann v. Helfenstein d. a., 
Johann herr zu Elz, Godhart herr zu Esch. Daniel v. Kellenbach. Wilhelm h<-rr v. Esch, Johann Studigel v. Bitsch, 
Herman vom Weiher (Wy-) zu Nickendich d. a., Lodewich Zant v. Merl, vogt vom Hamm, Lanczlait herr zu Elz, Wygant 
v. Erffartzhansen gen. v. Eyche und Thomas v. Sötern (Soteren) bekennen, dass sie dahei gewesen sind, gruben und 
gehört haben, dass ezb. Jakob den pf. Friedrich mit suchen lcliDgütem belehnt hat, wie die gr. v. Spanheim vorzeiten 
von dem f/.li. v. Trier getragen und wie M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz belehnt worden sind, namentlich auch 
mit der Veste Naumburg (Nunburgh) uff der Nahe, und wie pf. Friederich solche leben »lyplich« empfangen hat. — 
Die aussteller siegeln. - Or, mb. c. 12 sig. pend. Koblenz. St-A. — Vgl. nr. 625N. Die lehnbriefe über den 
empfaug der spanheimer leben vom erzstift Trier für pf. Friedrich in gemoiuschaft mit M. Jakob bringe ich fernerhin 
nicht mehr, ebensowenig die entsprechenden lehnbriefe von Kurpfalz, ausser wenn der jeweilige M. v. Baden sie für 
sich mit dem betreffenden pf. v. Simmern empfangt Dasselbe gilt für die reverse. 662*2 

— mal 15 — Jnui 1). Do satzt der pfallenzgraf vom Riu »inen tag gen Costentz zwuschent den fürsten und den edlen 
und den von Zürich an aim tail und allen aidgenossen ze dem andern tail uff den 1 5. tag mayens, und uff dem tag war 
der fürst von Oesterrieh und der margraf von Niderbadeu, der margraf v. Rötelen, der alt v. Wirteuberg und ander 
vil grafen, horren und och edlen und daby bischof Fridrich von Basel und der bischof v. Aistetten und botschaft von 
Zürich und allen aidgenossen und belibend da 22 tag, und konddie aidgenossen nieman darzuo bringen, das si weltind 
von des fürsten wegen und von der von Zürich wegen zuo dem rechten kommen anders denn gen Ainsidebi für ir aid- 
genossen . . Doch zuo dem letsten und mit grosser arbait kam es darzuo, das der fürst sins rechten kam uf den rat ze 
Ulm, und die von Zürich mit den aidgenossen wurdent gesetzt das die aidgenossen soltent 2 man dargeben und die 
von Zürich och 2 und der fünft solt genomen werden usser ainer richstatt inrat aiin-m maiiot (Peter v. Arg zu Augs- 
burg). — Hüpli im anbang zu Klingenberger Chr. ed. Henne 349. — Vgl. auch Fründs Chr. ed. Kind 266 und zur 
sache Dieraner, Geschichte der Schweizerischen Eidgenossenschaft 2. 107- 6623 

— mal 10. R. Rudolf Hoffmeister und Rudolf v. Ringoldingen (Rink-) an Bern: sind am 15. mai glücklich ange- 
kommen und an demselben tag siud gekommen h/. Albrecht v. Oesterreich und der M.v. Baden mit vielen herren. rittern 
und knechten, und am 16. kam zu nnbiss pf. Ludwig, der diesen tag gemacht hat, mit vielen weisen herren raten, 
dazu der bi. v. Basel, der ineister deutseben ordens. auch der reichstädtc boten und beider kf. v. Mainz und Trier 
botschaft, und man hat zu stund nach imbiss nach der sache gegriffen. Am abend ist auch gr. Ludwig v. Württem- 
berg gekommen mit vielen hermn, rittern und knechten, auch mit grosser kost au wildpret, körn und wein, so man 
ihm nachgeführt hat. Also haben wir seit mai 1 6 alle tage vor und nach dem essen getaget, und wie jung der fürst 
(pf. Ludwig) ist, so ist er dennoch alle tage früh aufgestanden und ist bei den Sachen gesessen. Der fürst v. Oestreich 
»stat iemer daruff«, dass « r recht bietet auf den kg. oder die drei kf. oder auf pf. Ludwig besonders, und ob uns das 
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nicht eben sei, so will or dnrch pf. Ludwig besehen lassen, »wer die glichern gebott gethan«, sich auch seiner ent- 
Scheidung unterwerfen, wenn denselben bedünkt, dass er »fürbasser« recht bieten solle, will sich auch damit be- 
gnügen, falls pf. Ludwig selbst beiden parteien »ein recht schöpft*.« So stehen unserer eidgenossen boten stracks »uff 
äussern erreni rechtlichen gebotten« und erklären keine gewalt zu haben, recht fürbasser auf andere stadte zu bieten 
noch auf besondere personen, als zu Bern davon geredet war. Sie fürchten übel, dass ans dem tage nichts werde, 
denn es beisst, markgr. Albrecht v. Brandenburg solle »etzwe« viel ritter und knecht und ander« reisigo zusammen- 
bringen bis johanni in der absieht ein »veld ze «lachen«, sei es vor Wil, vor Grüningen oder vor Dasei, falls die 
s*che nicht gerichtet würde, und es raten etliche unser guten freunde, dass »fast gut wer, dass wir die erren werint« 
ond das Thurgau ganz wüsteten, auf dass sie keine kost fanden. Also haben alle eidgeuossen heimgeschrieben, dass 
man sich auf die nachricht, dass der tag zerschlagen sei, zum sofortigen auszug bereit halte. — Or. ch. Bern. St.-A. 
Alte Missiv. 2 nr. 4. — Dürftiges reg. Eidgen. Absen. 2 ad. nr. 300. *>624 
1446 mal 22. M. Jakob verkauft dekan und kapitel von Speyer eine gült von 70 gülden, jährlich fällig auf dec. 27 
Ton den Stödten Kaden, Pforzheim, Dorlach, Ettlingen, für 1400 tl. Leistung von selten des M. mit zwei knechten 
und zwei pferden und von Seiten der stadte mit je zwei von den raten und Hentern und je zweien aus der gemeinde 
in Speier, Bruchsal oder Heidelberg vorgesehen. — Mitsicgler die stadte. — Kopb. 461 (275), 307—308 K. — Fr. 

«625 

— mai 27. Smasman herr v. Rappoltstein an tu. Albrecht: nachdem der auf mai 23 zwischen ihm und Ludwig v. 
Blumegg vor Hans Erbard v. Staufenberg zu Breisach angesetzte tag ergebnislos verlaufen ist, bittet er, ihm, nachdem 
ihm solche handlung als dos herzogs amtmann von Castelberg von Ludwig geschehen ist, entweder »durch uch selb» 
uötrag« geschehen zu lassen oder aber den handel »zuerenund recht« vor pr. Ludwig oder M. Jaknb zur entscheidung 
«u weisen. — Albrecht, Rappoltstein. Üb. 4 nr. 167. — Vgl. Regg. der M. v. Höchberg. 6624» 

— jlllli $ (Wien.) Kg. Friedrich gebietet den kf. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier und Dietrich zu Köln, pf. Friedrich, 
den bt. Albrecht und Sigmund v. Oesterreich, dem M. Jakob und den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg, Nürn- 
berg gegen Zuwiderhandlungen wider die königliche reformation zu schirmen und selbst nichts wider die Stadt zu 
unternehmen sowie ihr zu den genommenen gutem wiedor zu verhelfen. — Or. mb. mit hängendem majestätesiegel 
München R-A. 6627 

— jlllli 12. Heinrich hz. in Bayern schreibt Albrecht hz. in Bayern über die Verhandlungen mit markgr. Albrecht v. Bran- 
denburg, die gefangenbaltung des hz. Ludwig in Bayern betreffend, und bittet ihn, wie er es vorher schon »mouiger- 
tnal« gethan, den zn Erding beschlossenen Sachen nachzugehen und einen tag zu benennen, an dem ihrer beider bot- 
schaft an M. Jakob zusammentreffen soll. — Or. ch. München. K.-A. Fürstensache« S, 358 — Vgl. ebenda 360. 6628 

— Juni 18 (Eichstädt.) Johanns bi. v. Eichstädt an r. Andre v. Holnegke kainmermeister und r. Berchteld vom 
Stein : seit seinem heimkommen sind ihm solche irrungen von seiten seiner nachbarn, namentlich von dem gr. Johann 
v. Oettingen und dem jungen v. Uaydegk erwachsen, dass er sich von seinen schlossern nicht entfernen kann. Auch 
ist markgr. Albrecht nicht im land, mit dem er sich doch vor seiner abreise unterreden müsste, wessen er sich tu 
seiner abwesenhoit von ihm zu versehen hätte. Mögen ihn daher bei seinem herrn v. Österreich entschuldigen, dass 
er ihm in der reise zu dem v. Burgund nicht zu willen sein könnte. — Or.ch. Wien. St.-A. — Desgl. an hz. AI brecht 
v. Österreich unter bezugnahme auf die Verabredung, dass hz. Albrecht und der M. v. Baden dem markgr. Albrecht 
v. Brandenburg bezüglich der reise gen Burgund schreiben sollten, wie oben. Markgr. Albrecht sei jetzt gen 
Thüringen auf hz. Wilhelms v. Sachsen hoehzoit geritten. Der herzog möge sich daher bezüglich des abreitens des 
M. v. Röteln danach richten. — Druck Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte I, 208. — Vgl. Regg. der 
M. v. Hachberg. 6629 
Juni 19 (Hnrgliatisen.) Heinrich hz. in Bayern teilt Albrecht hz. in Bayern auf sein ersuchen, einen tag zur ab- 
fertigung der botschaft an M. Jakob zu bestimmen, mit, dass seine botschaft juli 1 o zu München sein soll. Danach 
möge hz. Albrecht sich richten. — Or. ch. München. R.-A. Fürstensachen 8, 36 1. — Hz. Albrecht erklärte hz. Heinrich, 
dass er seine botschaft zn der hz. Heinrichs hinzustosseu lassen wolle. I. c 367. — Darauf schrieb hz. Heinrich dat. 
Landshut juli 9, dass er seinen rat me ister Peter Renz, mit dem hz. Albrecht auch seine botschaft abfertigen möge, 
zu M. Jakob entsende. — Or. ch. 1. c. 370. «HiSO 

— Juni 20. Augsburg an M. Jakob : bruder Johann Wurmberper von Pforzheim, predigorordens, ist vergangenes jähr 
in Augsburg geweseu und war reich und arm »mit seiner lor zemal« angenehm und gefällig. Die Stadt hat daher die 
oberen Johanns bei gelegenheit eines in Augsburg gehaltenen gemeinen kapitels gebeten, bruder Johann auf das 
künftige jähr in Augsburg bleiben zu lassen, was ihr auch vergönnt worden ist. Sic bittet nun den M. um seine ein- 
willigung. — Missivbuch IV b , 6:> b Augsburg. St.-A. — F. 6681 

— Juni 25. Henne von Waldenhuöen metzeler, wohnhaft zu Diebach, verpflichtet sich, nachdem junker Gerhart v. 
Gülpen gen. v. Hedeliheim amtmann und Richart v. Strone, schultheiss zu Castellaun (Kestelun), ihm gegönnt haben, 
Kettergin, des Weners seligen tochter von Hüntheim, die der gr. v. Spanheim eiiren und in das amt gen Castellaun 
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gehörig ist. zu heiraten, auf lebenszeit zur entrichtung Ton jahrlich fi wispen zu der herbstbede an der gr. v. Span- 
heim Schultheis» in Bieber (»Beber plege«). Die aus der ehe stammenden kinder sollen in das amt Castellaun ge- 
hören. Auch soll Henne die gr. v. Spanheim und die Grafschaft wahren vor jedem schaden, wie er das junker Gerhart 
geschworen hat, and die guter der Kettergin »uffme HondeOroke« gelegen nur mit wissen und willen des amtmanti» 
zu Castellaun Tor&ussern. — Für den anssteller siegeln Peter Hospes, capellayn zu Kestelnn auf der bürg und herr 
Arnott von Monthabur (— Montabaur), »pherner« zu Keatelun. — Or. rab. c. 2 sig. Koblenz. 8t.-A. 663*2 
1446 jani 26. M. Jakob verpfändet Conman v. Bolsenheim und dessen erben 20 goldgulden jahrlichen Zinses für 
400 goldgulden, ablöslich um dieselbe summe, und setzt als bärgen Hans v. Lichtenfels ond Peter vom Weiher (zum 
Wyor) und als mitschuldner sein dorf Ihringen (Ur-) mit zogehör. — Mitsiegler vorgenannte bürgen. — Or. (kassiert! 
K. - F. 6633 

— jull 2 (Urach.) Ludwig gr. zu Württemberg an hz. Albrecbt v. Österreich : nachdem hz. Albrecbt Eberhard 
Truchsess zu Waldburg (Walppurg) tag gen Riedlingen (Büd-) gesetzt hat, um von ihm die Scher zu lösen, sei dieser 
auch dahin gekommen und wollte seine »werong« in empfang genommen haben, aber es sei »etwas zweiung darinne 
gcvallcn.« Derselbe ist rechts erbötig vor kf. Ludwig bei Bhein oder M. Jakob oder vor Ulm. Bittet nun den hereog. 
»in die bezalnng nach lute siner (des Truchsessen) brieffe nit zu tragen oder sich an einer der genannten stellen an 
rechte zu benügen.c — Or. ch. Innsbruck. Statthaltereiarchiv. Pestarch. 26)560. 6634 

— Juli 6 Schorndorff. Ezb. Dietrich v. Mainz, kr. Ludwig bei Bhein, hz. Albrecht v. Österreich, pf. Otto, die 
markgr. Johann und Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg 
errichten ein landfriedensbüudnis bis 1449 juni 15. Die fürsteu gebieten ihren amtleuten, faüs in ihren landen ein 
raubanfall erfolge, die thater gemeinsam zu verfolgen und zur strafe zu ziehen. Falls der raub in einem ihrer Schlösser 
oder in einer ihrer Stadt« geschehe und der landesherr mit hilf« der übrigen vor dieselbe ziehen wolle, sollen auf 
erfolgte anzeige binnen 1 4 tagen von jedem fürsten zwei rate nach Schorndorf abgesandt werden, deren mehrzahl 
darüber zu entscheiden habe, auf welche weise und mit welchen mittein dies geschehen solle. Über die auf fremdem 
gebiete gemeinsam eroberten Schlösser verfügt die mehrzahl der verbündeten ; die auf eigenem eroberten soll anf er- 
suchen der landesherr erhalten gegen ersatz der Unkosten. Von keinem ihrer amtleute soll geleite erteilt werden, «5 
sei denn, dass die genannten fürsten und ihre diener darin ausgenommen würden. Die fürsten verpflichten sich mit 
ihren grafen, rittern etc. und ihren schutzklöstern darüber zu wachen, dass alle vorgenannten punkte eingehalten 
worden, und falls einer deshalb in fehde verwickelt werde, ihm beistand zu leisten. — Or. mb. c. 9 sig. pend. K. ; 
desgl. or. Stuttgart St.-A.; Wien. St-A, nnd München. St-A. K. roth 28/83. — Druck Chmel, Materialien zur öster- 
reichischen Geschichte 1,209; reg. Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsbnrg 6 nr. 1178; Chmel, Begg. Frider- 
nr. 2 1 11 . — 0. — Vgl. nr. 6390. 6635 

— Juli 9. M. Jakob ersucht hz. Albrecht v. Österreich, den gr. Heinrieh und Sigmund v. Lupfen nunmehr Engen ein- 
zugeben, nachdem sie sich genügend erboten haben »nach lat des testen begriff s«, der zu Konstanz aus des herzogs 
kanzlei ihnen ward, und dabei nicht allein der sach »handelang and herkomen« zu bedenken, sondern auch, wie die 
von Lupfen ihnen beiden gewandt seien. — Fürstenberg. üb. 6, 347. — Vgl. nr. 6614. 663ti 

— nach Juli 9. Vermerkt, was Jorig Adeltzhawser von hz. Albrechts in Bayern wegen mit bz. Heinrichs botschaft 
an M. Jakob werben soll, »als von der erbschaft nnd dez rechtens wegen urab hertzog Adolphs erb auf den anlas 
zwischen hz. Albrecht und hertzog Heinrich zu Erding (vgL erganzungsband) beschlossen, ond auf des königs »ver- 
gönnen« hin M. Jakob zu bitten sich der sache anzunehmen und ihm abschritt des anlasses zu Erding und der kgl. 
kommission (nr. 6597) sowie einen glanbsbrief auf Jorig Adeltzhawser zu überreichen. — München. B.-A. Fürsten- 
sachen 8, 343. — Vgl. dazu den zettel 1. c 345 »des margrafen andbnrd auf mein berben« : dass der M. so grosses 
zn schaffen hatte, dass er die kommission nicht annehmen könnte. So hätte er seine tochter dem markgr. Albrecht 
zu verheiraten und seines sohnes gemahlin, des königs Schwester, holen zn lassen. So wäre er auch hz. Albrechts v. 
Österreich helfer wider die Schweizer gewesen, und diese sache stände jetzt im rechten, woran ihm merklich gelegen: 
ebenso stände er auch um Basel im recht So habe er auch in seiner grafschaft Spanheim gar grossen krieg, der anf 
michaelis wieder angehen würde, dahin er »selbz viellicht must, damit erdaz selbig land behalten möcht« Sodann sei 
er in sorgen von des delphins wegen, dass die Franzosen wieder ins land ziehen möchten. Zudem habe der herzog so 
viel freund in der nähe bei sich, .die viel geeigneter wären, nm hierin zn richten. — Über einen krieg in der graf- 
schaft Spanheim ist sonst nichts bekannt; hingegen häuften sich die in Strassbnrg einlaufenden nachrichten über 
einen bevorstehenden neuen cinfall der Armengecken oder Schinder immer mehr. — Vgl. Strassbnrg. 8t-A. AA. 
183 u. 190. 6637 

— Juli 10. Jacobus marchio presentat Heinrico episcopo Constantiensi vel eius in spiritoalibus vicario ad plebaniam 
ecclesie Waltdorff (O.-A. Tübingen) Heinricum Lupfrid. — Kopb. 153 (105), 130 K. 665W 

— Juli 18. M. Jakob bekennt, dass er markgr. Albrecht v. Brandenburg und seiner tochter Margarete von der ver- 
ehesteuer von 25000 fl. 12000 fl. bezahlt und 13000 fl. noch schuldig ist, nnd verspricht 
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bezahlen »an barem gelt« mit der heytufurunge uff die zyt, so wir ime die benannte uuser dochter heymefnren and zu 
legen werden.« — Or. mb. c. sig. pend. durch einschnitte kassiert K.; cop. cb. coaev. ebenda — Fr. 663D 
1446 Juli 13 (Onoltipach.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg gewahrt M. Jakob, der ihm von den 251100 fl. ehe* 
steoer seiner tochter M. Margaretha bereits 12000 fl. bezahlt hat, falls er oder seine gemahlin M. Margaretha mit 
dem tode abginge, bevor die gemahelschaft »mit dem bjligen beslossen wurde«, den niessbraueb solcher stadte and 
schlossor, auf die er seine gemahlin verwiesen hat, bis zur erfolgten rückzahlung der 12000 fl. — Biedel, Cod. dipl. 
Brandenburg. Abt. 2. Bd. 5, 3. 6640 

— jult 15 (Onolezpach.) Markgr. Albrecht versichert seiner gemahlin M. Margaretha v. Baden eine rento von 
2500 fl. für 25000 11. heiratsgut untl 12500 fl. Widerlegung auf Cadoltzpnrg dem schloss mit Langenzenn (Zenn) 
dem städtlein und Erlbach dem markt mit zugehörung, wie das vom abt von EUwangen zo lehen rührt, sowio auf 
dem getreidezehnten grossen und kleinen zu Windsbeim, auf dorf Elpersdorf (Eis-) bei Windsbach (Mittelfranken, 
B.-A. Heilsbronn) gelegen, sowie auf den Zöllen zu Bergel (B.-A. Uffenheim) und Sontheim (Sunthein) (B.-A. Wer- 
tingen) bis zu erfolgter anszablung der 37500 fl. an seine gemahlin oder ihre erben zu Nürnberg oder Otlingen. 
Der M. steht über solches geld nach fränkischem und schwabischem recht freie Verfügung zu. Der abt von EUwangen 
hat zu obiger verschreibang seine Zustimmung gegeben, worüber der versiegelte brief M. Margaretha eingehandigt ist. 
Hierauf bat markgr. Albrecht geheissen die amtleute und knechte, auch alle bürger, einwohner und armleut der 
genannten slos, stat, merckt etc., dass sie geschworen haben der M. Margaretha bis zu erfolgter auslösung. »holt, 
gewertig und gehorsam« zu sein. — Cop. cb. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Ebenda liegt in beglaubigter spaterer ab- 
schritt ein entwarf zu obigoin Versicherungsbrief bereits von 1444 sept. 29 vor. Der name der tochter des M. Jakob 
und der ausstellungsort ist in diesem entwarf noch nicht ausgefüllt. — Das beilager fand erst nov. 14 statt. — 
Ober die mit dem heiratsgut der M. Margaretha durch markgr. Albrecht vorgenommene rentenkonversion vgl. r. Lud- 
wig's v. Eyb Denkwürdigkeiten ed. Huflar in Quellensammlung für frankische Oeschichte 1, 134. — Zur sacbe vgl. 
Kotelmann, Die Finanzen des Kurfürsten Albrecht Achilles in Zeitscbr. für Preuss. Geschichte 3, 8. — Ich füge hinzu, 
dass markgr. Albrecht die anregung zu dieser finanzoperation vermutlich seinem Schwiegervater M. Jakob verdankte, 
der selbst solche in ausgedehntem masse innerhalb der grafsebaft Spanheim vorgenommen hatte. 6641 

— juli 17 (Riedlingen.) Hz. Albrecht v. Österreich an M. Jakob: hatten die v. Lupfen nach der ihnen zu Konstanz 
überantworteten notel eine verschreibung ausgestellt, so würde er ihnen Engen mitsamt dem, was or von ihret 
Widersachern übernommen hatte, übergeben haben. Die umstände aber solches Verzuges geben zu erkennen, dass die 
v. Lupfen dem M. die sachen mehr nach ihrem gefallen darstellen und nicht lauter vorbringen, warum sie jetzt erst 
und nicht vor johanni solche verschreibung bewilligt haben. Deshalb erläutert er dem M. die »geschieht« der sache 
also : er hatte ihnen nämlich den juni 1 7 öffentlich als tag der Übergabe der herrschaft bestimmt und im interesse 
der von Engen, welche gegen die v. Lupfen besorgt waren, die angeführte notel anfertigen lassen und eine entspre- 
chende verschreibung gefordert. Das haben die v. Lupfen zu Konstanz abgeschlagen und ihn bei dem pfalzgrafen 
und andern unbillig verklagt, denn er hat obigen Übergabstag deshalb angesetzt, damit wenn jemand von ihnen die 
lüsung erfordern sollte, derselbe darin nicht verkürzt werde. Erst als der termin vergangen war, wollten sie, weil 
sie meinten so die forderung der lösnng abgewendet zn haben, wieder aufnehmen, was sie ihm zu Konstanz abge- 
schlagen haben; »dabey mercklich geverd ist zu versteen.« Trotzdem bat er jüngst dem gr. Sigmund einen neuen 
übergabstag angeboten, jedoch mit der bedingung, dass nach der Übergebung das »ervordern der losung« eine zeit 
wie vom datum des rechtspruches bis johanni kräftig sei, was derselbe abgeschlagen. Der M. werde daher erkennen, 
dass der »pruch« nicht an ihm, sondern alle wegen an den v. Lupfen gewesen ist; dennoch will er dem M. zn liebe 
es noch bei seinem letzten vorschlage bewenden lassen. — Fürstenberg. Lb. ß. 347-48. — Die partoistellung des 
M. Jakob in dem streit zwischen den v. Lupfeu und Hewen um Engen erklärt sich wohl aus dem gegensatz, in den 
er infolge der heimlichen Verlobung seiner Schwester der horzogin witwe Agnes v. Schleswig mit herrn Hans v. Heweu 
zu diesem geschlechte geraten war. — Vgl. jetzt Witte in ZGO. N. F. 17, 503. — Die besorgnis der von Engen vor 
den gr. v. Lupfen ist wohl zurückzuführen auf mehrfache angebliche anschlüge, welche bürgermeistcr und Schultheis« 
von Engen auf die v. Lupfen gemacht hatten. — Colmar. St.-A. Missiv. zn 1 446 märz 1 2. — Vgl. auch über diese 
Verhältnisse Begg. der M. v. Hachberg. 6642 

— Juli 25. Diederich und I'eter v. Bbeineck (Ry-), herren zu Broich (Bruch) gebr. reversieren M. Jakob über ihr 
spanheimer mannlehen wie nr. 61 GH. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Koblenz. 6643 

— Juli 29. Heinrich Wepfermann reversiert, dass M. Jakob ihn als träger Adelheids, der witwe Gerhards Schaut), auf 
deren bitten mit Gerhards lebengütern belehnt habe, obwohl er bereits des M. lehensmann war und dieser ihn daher 
als vorträger anzunehmen nicht pflichtie war. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 4312. 6644 

— juli 'Mi (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Silvester v. Chiemsee, M. Jakob, 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, den kanzler Caspar Schlick v. Neuhaus, Aeneas Sylvius v. Piccolomini und 
dr. Härtung v. Cappel, auf dem sept. 1 zu Frankfurt stattfindenden reichstag über geschiftc, welche die kirche und 
das reich betreffen, zu verhaudulu und abzuschliesseu und sich für einen der die oberste kirchliche gewalt anspre- 
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chenden teile zu erklären. — Wien. Reichsregistratur 0. 233. — Druck Gaden, Cod. dipl. Mogunt. 4, 300 ; reg. 
Cbmcl, Regg. Frider. nr. 2124; Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1184. — v. W. — Ganz 
anders lautete ihr geheimer auftrag, den Enea Silvio in seiner historia Friderici (bei Kollar, MonumenU Vindobo- 
nensia 2, 125) mitteilt: omnis Caesaris cura in eam diaetara collata erat Nam sei electores obligati simul adversus 
Eugenium videbantur Caesarem speroere; itaque sammum Caesari Stadium erat, foedus electornm solvere et aliquem 
ad se trahere, ut Eugenia et sibi consuleret. Contra enim omnes electores nihil audebat agere, neque adversan 
Eugenio vulobat. .. At electores eo animo erant, ut si Eugenias nou satisfecisset petitionibns, ab eo penitus deficerent. 
quamvis imperator nollet. Eam ob causam legatis suis id mandati Caesar doderat, ut foedus electoram omnino rampore 
tenUrent et aliquos electores ad se trahere studerent; quod si du<>s ex eis habere possent, declaracionem pro Eugenio 
facerent, sin autetn, declaratiouem umitterent. — Vgl. G. Voigt, Enea Silvio de'Piccolomini 2, 308 ff. 6645 
1446 atlg. 1 (Ellingen.) Hz. Albrecht v. Österreich an markgr. Albrecht v. Brandenburg: hatte laut der abrede seine 
botschaft auf dem tag zu Salzburg, der aber ergebnislos verlaufen ist, da die königl. rate ausgeblieben siud. and nun 
achtet sich auch die tyroler landschaft nicht mehr an ihren eid gebunden. Er begab sich daher zu seinem vetter (hi. 
Sigmund) gen Itns» ins Innthal, um die sacbe zu andern tagen zu bringen; «das wurde uns plos abgeschlagen.« Darauf 
ist gestern des königs botschaft zu ihm gekommen auf die meinung, dass der könig noch meine den Sachen nachzu- 
kommen, wie markgr. Albrocht auch von der botschaft vernehmen wird. Da nun in der zeit unter den parb-ien vmii 
des eides wegen keine einigkeit getroffen ist, das allerdings auf seiner seite »dbainen abgannk« gehabt hat, bittet 
er ihn, den Sachen von des eides wegen weiter nachzugehen, damit derselbe nach markgr. Albrechts und M. Jakobs 
Satzung, dem er in gleicher weise schreibt, »uns brudern und vettern« von der landschaft gethan werde: falls es 
dann notwendig sein worde, darin »lennger tag ze soczen, zu dem sullet ir unser macht haben.« — Or. ch. Bamberg. 
Kr.-A. — Reg. Chmel, Regg. Frider. nr 2126. 6646 

— aus, 10 (Kalscrstillll.) Ulrich v. Erlach d. ä. und Gylg Spilman, Berns ratsboten zu Kaiserstuhl (Keyserstül), 
au Bern : vom adel ist auf dem tag (zwischen Zürich und den eidgenossen) niemand da als Hanns Wernher zum 
Wyger von Fryburg im BriDgöw von des M. v. Xidernbaden wegen sowie Thüring v. Halwil und Bilgry v. HödorrT v. 
Küssenberg. Bitte um geld, denn die »zerung ist swär und vast köstlich.« — Bern. St.-A. Alte Missiv. l nr. 353 
— Druck Eidgen. Absch. 2 ad nr. 302- «647 

— aug. 17. Des M. Jakob rate Albrecht v. Zeutern (Zu-) d. a., Hans v. Ibcrg, Heinrieb v. Schweinheiin (Sweyn-) 
und Hans v. Lichtenfels macheu eine richtung zwischen Gerig und Heinrich v. Geroldseck, herren zu Sulz einer- 
und den von Bischofringen andrerseits, als die vun Bischofüngen an die berren von Sulz forderuug gehabt haben von 
45 fl. wegen, die sie Ulrich v. Burgheim haben müssen geben, und 1 1 fl. kosten, »sich derselben sach usser acht 
wieder zu bringen«, und um 30 pfund rappen, die sie Hansen v. Moringen gegeben haben, zusammen also los fl. und 
2 Schilling Pfennige rappen, alles herrührend von des edeln hz. Reynolds v. Urslitige» sei. schuld, dabin, dass die 
herren von Sulz als scbuldener und Eonrad Schlüssel und Henslin Stritknecbt von Homberg als mitschuldener ver- 
bunden sein sollen, die summe zu bezahlen und zwar je zur hilft« zum nächsten maitag und s. michaelstag in Hrei- 
sach oder in Kenzingen. Leistung hat stattzufinden in einer der beiden genannten stadte. Konrad Schlüssel und 
Henslin Stritknecht von Homberg sollen, da sie auf dem tage nicht anwesend sind, innerhalb eines monats dem 
M. Jakob ihre Zustimmung erklären. Alsdann die vun Bischoftliigen ferner fordern kosten, den sie raeinen gelitten zu 
haben in leistung, »und snst uligeben« der obengenannten schulden gegen Ulrich v. Bnrgheim und Hans v. Heringen 
halb, auch von eines »gesnittenen brieffs« wegen gegen Hanman Lufetsch, bürgervon Eudingen, sagend von 57 pfund 
Pfennigen, und als die herren v. Sulz dagegen forderung erheben wegen einiger eigener guter zu Bischoffingen halb, 
so wird diese sacbe an Balthasar v. Wildenstein. Schultheis?, von Gengenbach, zur entscheidung verwiesen. — Albrecht 
v. Zeutern, Heinrich v. Schweinheim und Hans v. Lichtenfels siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et an© (Lichtenfels! 
delaps. K. — Fr. 6648 

— atlg. '17 Badeil. M. Jakob belehnt gemäss dem Spruch seines manngerichts (nr. 6307) Hans Röder (Rödd-) als 
träger seiner tochtcr Barbara bis zu deren verheiratang mit dem grossen halben laienzehnten an wein und an körn 
in der mark Besigheim. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K.; revers Hans Röders vom gleichen tage or. mb. c. sig. 
pend. laes. ebenda. — F. 6649 

— ailg. 29. Heinrich vom Hagen widerlegt dem M. Jakob die 100 fl., womit derselbe die 10 fl. auf der birkenfelder 
pflege abgelöst hat, durch den »meygschafft« zu Mettnich (Meytnich), und wenu nötig noch durch anderweitige 
gälten in dem genannten dorf und empfangt solches lehen. ausserdem Hattweiler das dorf bei Bansen gelegen, wie 
seine »altern« das von den gr. zu Spanheim als lehen getragen. — Or. mb. c. 8ig. pend. Koblenz. — Vgl. nr. (1330. 
Mettnich ldkr. Trier; die bestimmung Hattweiler nr. 0030 ist aber schwerlich richtig; Hattweiler und Bunsen müssen 
abgegangen sein. 665(1 

— atlg. 31 (zu <lt'r Neuenstatt.) Kg. Friedrich verleiht dem M. Jakob und seinen erben das privileg, dass ihre 
diener und mannen sowie deren mannen und unterthauen, »sie seyen lehen, eigen «der pfände», nicht vor des reiche? 
hofgericht am königl. hofe, dem hofgericht zu Rottweil, noch andern landgerichten und gerichten, sondern allein vor 
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dem M., seinen amtlouten uud bestellten richtern an den gerichten, wo sie ansässig sind, belangt werden dürfen. Den 
Wägern soll daselbst binnen 6 wochen 3 tagen zu ihrem rechte verholfen werden, andernfalls steht ihnen frei sich an 
das hofgericht und andere gerichte tu wenden. Des weitern wird dem M., seinen erben und dienern ete. das recht 
veriiehen in ihrem gebiet« achter zu hausen und zu bofen, mit der einschränkung jedoch, dass falls diese daselbst 
angefallen worden, «den anfallern« gestattet werde ihr recht gegen sie zu verfolgen. Wer die bestimmungen über- 
tritt, verfällt in eine strafe von 100 mark goldes. — Plica: ad mandatum domini regis referen(-tibus) d(ominis) 
Johanne de Neyperg et Walthero Zebinger. Dorsal : Ra. (der name fehlt.) — Or. mb. c. sig. pend. dolaps. K. — 0. 
— Reg. Chmel, Kegg. Frider. nr. 2140. 6651 
1446 sept. 2 (zu der NeWüHtat.) Mit des M. Jakob Sendboten, r. Hanns Trucbsess v. Stetten nnd Hans Knüttel ist 
geredet : will der M. die Zahlung der 3000 fl. anstehen lassen bis jan. 6, so will kg. Friedrich seine Schwester hz. 
Katharina auf martini gen Regensburg antworten nnd zugleich einen »geltbrief« über die 3000 fl. gegen empfang 
des »borgbriefos« über auszustellenden verzieht; falls hz. Sigmund die 15000 fl. oder mehr um martini zahlt, so will 
der könig M. Jakob solches geld als abschlag zu Regensburg zahlen ; will der M. solches aber nicht, so ist der könig 
bereit der konstauzer abrede nachzugehen. Ks sind den beiden auch übergeben »notteln dos heyratbriefs, des wider- 
falbriefs, des Verzeihbriefs, des porgbriefs und geltbriefs, nach den die brief sulleu geverttigt werden.« — Cup. ch. 
coaev. K. 

— sept. 3. Syffryd Buck v. Erffensteiu an pf. Friedrich gr. v. Spanheim: nachdem er seine spanheimer lehen vom 
M. v. Kaden empfangen und demselben gelübde davon gethan, hat er einen brief ausgestellt, wonach er beiden, d. h. 
auch dem pf. verbanden sein soll. Solchen brief uud auch den lebnbrief habe des M. Schreiber noch. »Nun meinen 
meine guten freunde, dwilo solche lohen von einem herrn v. Spanheim gegangen, daß es mir ungofüglich wäre, dass 
er davon zwei herrn sollte verbunden sein um ein leben. Bittet es ihm daher nicht zu verübeln, nachdem er das lehen 
vom M. Jakob bereits empfangen hat, dass er diesen und nicht den pf. für seinen lehnhcrrn hält; er sagt demnach 
dem pf. alle pflicht für das leben auf, bis es ihm gebühren wird das lehen vom pf. zu empfangen. — Veldeuz-Simmern. 
Kopb. r„ 117 München. B.-A. 6653 

— sept. 5 (Neustadt.) Kg. Friedrich bestimmt, dass Hans v. Venningen, söhn des sei. Hans vitztums v. Venningen, 
den er für sich und als lehensträger seiner geschwister wie auch Hans' und Conrads, söhne des Sifrid v. V., it. 
Diethers d. j., Eberhards d. ä., it. der kinder des Diether v. V, v. Osthofen mit schloss Neidenstein belehnt hat, in 
den nächsten 3 inonaten dem M. Jakob schwören soll. — Reg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2144. 6654 

— sept. 12. Claus v. Reipoltskirchen (Ryppelskirch) reversiert M. Jakob über sein spanheimer mannlehen, nämlich 
ein viertel an solchen gütern zu Ussbacb, Bisterscheid, Morbach, die or in gemeinschaft hat mit Ulrich, Dietrich, 
Friderich und Reynfurt (?) gebrüder v. Rüdesheim (Rudiss-), und sonstige güter und gülten daselbst — Or. mb. c. 
sig. pend. Mönchen. St.-A. Spanheimer Lehen. — Vgl. ur. 64 7 K. 6655 

— sept. 15. Claus v. Nattenheim desgl. wie nr. 6165. — Or. inb. c sig. pend. Koblenz. <>(>o<» 

— Sept. 15. Philips v. Miehlen (My-) desgl. wie nr. 5S02. — Da er seiu Siegel zur zeit nicht bei sich hat, siegeln 
Albrocht v. Zeutorn (Zütiern) d. a. und Walthcr v. Heymenhofen hanshofmeister. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Koblenz. 



— sept. 18 Frankflirt. M. Jakob schreibt kg. Friedrich in anlas9 dos ihm von seinen ritten Hans Trucbsess v. 
Stetten und Hans Knüttel überbrachten zedels '{nr. 6652). dass er und sein söhn Karl warten «ollen »zyt der 
heymfart« von frau Katharina, also dass dieselbe in Jahresfrist nach Weisung der konstanzer abrede (nr. 6448) ge- 
schehe, und bittet iu anbetracht der dionste, dio er dem könig uud dem hause Österreich bisher mit leib und gut 
gethan hat, die Sache nicht länger aufzuhalten uud mitzuteilen, wann in 8 oder Kl tagen nach drei köuigen der 
könig seine Schwester zu Regensburg überantworten will, so wollen er nnd sein söhn sich wegen Wittum und alles 
andern über briofe mit hz. Albrerbt vereinbaren und dieselben zu Regensburg ausbändigen lassen. — Conc. und cop. 



( — sept. 18. J Die bi. v. Augsburg, Chiemsee, (Riem-) und Kaspar Schlick kanzler an kg. Friedrich: nachdem M. Jakob 
sich dem konig zu lieb auf den tag gefügt hat, hat er ihnen erzählt, wie er seine botschaft zu dem könig gethan, 
dass er seine Schwester »haruff fertige als umb sant martinstage«, da markgr. Albrechts v. Brandenburg hochzeit 
mit M. Margaretha um diese zeit sein würde, alsn dass man dann »mit eyner müo uud kost. hz. Katharina zu Re- 
geusburg empfangen und heimführen möchte. Nun sei antwort gekommen, worin der könig sich zwar dazu bereit 
erklärt habe, der M. aber für das geld einen Schuldbrief nehmen sollte »nlT den obersten« (jan. «) lautend, worüber 
der M. sich, wie sie merken, «ettwas seer bekombert«, da er an 10000 dukaten zu bezahlen habe, nnd ausserdem 
«unfüglicheyt» entstehen würde, wenu frau Katharina zur winterzeit und auf boteu wegen also über land fahren 
müsste. Der M. hat sie demnach gebeten, den könig »neben im« zu schreiben, dem sie sich nicht vorsagen konnten 
in anbetracht der dienste, die der M. gethan und jetzt auf dem tag Unit, »nachdem uns des sicher groll notdurfft ist 
in disen ouwckeyten, die uns hertlichs under äugen Stessen«, und sie bitten daher den könig, solche zeit zu kürzen 
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und dem M. seinen wünsch zu erfüllen, als er meint, dass der könig ihn «zu disen zyten nit grosser guttete bewtsen 
mocbt.« — Ohne datum. — Cop. eh. coaov. K. — Derselbe brief gleichen inhalts, aber in anderer fassung and ohne 
hinweis auf die IOOO0 dukaten, mit bemerkung über M. Karl, der der hochzeit »vast begerend ist, wiewol im darzu 
nit vil geburt hat zu reden.« — Cop. ch. coacv. K. 4>f>59 

144« sept. l'J. Smasman berr v. Eappoltstein begehrt von WiglyO v. Hattstatt : er soll Smasman's leuten von Sulz- 
bach das recht gelangen lassen oder aber deshalb mit ihm zu rechtlicher erkenntnis kommen vor kf. Ludwig bei 
Rhein oder Strasburg »der hz. Albrecht v. Österreich oder deu M. v. Nydorn Baden. — Reg. Albrecht, Kappoltstein. 
Hb. 4 nr. 181. 6660 

— sept. 19. Schultheis* und rat zu Offenburg bekennen, dass Jerge v. Schauenburg d.j. bei ihuen klage erhoben habe 
gegen ihren mitbürger Keehtold v. Schauenburg, der ihn innerhalb des geschworenen burgfriodens von Schauenburg 
«swarlich gcschuldigt habe«, zum ersten, er sei dreier eide meineidig, zum andern er sei eiu meiueidiger schalk und 
busewicht und der städte heimlicher böte und empfange das geld auf dem rucken, zum dritten, er sei ein fleisebver- 
käufer und habe Wilhelm v. Schauenburg den von Ulm auf die fleischb.ink geantwortet, zum vierten, er sei ein mein- 
eidiger maletziger schalk und bösewicht; auch habe Bechtold entgegen des bi. von Strassburg urleil. dass er inner- 
halb einer benannten zeit vor etlichen berrn Widerrufung thun müsse, dies bis heut« noch nicht gethan. Da des M. 
v. Kaden laufender böte erklärte, dass Hechtcdd des M. diener sei, dass der M. durch kaiserl. Privilegien (nr. 605 1) 
von fremden gerichten gefreit sei und dass man deshalb die Streitsache vor den M. weisen möge, so beschliesseu 
»chultheiss und rat, die sache vor den M. zu weisen, doch so. dass Jergen innerhalb 3 tagen und 6 wochen v»n dorn 
tag »n, wo er sein recht an den M. begehrt, sein recht »gedihen» soll, und dass Bechtold ihm für die geriehtsver- 
handlungeu auf seine kosten ein markgräflichen geleitsbrief verschaffe. — Or. mb. sig. delaps. K. — Falsches reg. 
ZGO. 39, 176. — Fr. . 64361 

— sept. 20. Frankfurt an Nürnberg und Ulm: auf dem tag seien als abgeordnete des königs zugegen die bi. v. 
Chiemsee und Augsburg, die M. v. Kaden und Brandenburg und herr Kaspar Slick, ausserdem die bi. v. Trier und 
Maiuz, der pf. bei Bbein und der andern kf. rite, sowie der kardinal Arelatensis und beider papste bo tschaft »mit 
vast* prelaten und doctoribus.« » Ihr meyste gespreebe und handeluuge« Soll von der päpste und der kirche sache sein.« 
— ■ Janssen, Frankfurts Rekhskorrespondenz 2, '.*(> nr. 135. Das »anbringen« der königlichen machtboton an die 
kurlürsten vom okt. 3, I. c. nr. 130. — Vgl. hiezu Pii II. Cmnmenlarii (Frankfurt 1614) f. 12: mox simul omnes 
(die beiden bischöfe und Kaspar Schlick) r'ranckfordiara petiere, ad quos inter dies paueos Jacobus Badensis et Al- 
bertus Brandeburgensis inarchi«nes in [egatioue coniuneti sunt. — Rnea Silvio berichtet ausführlich in seiner hist. 
Frider. bei Kollar, Mon. Vindobon- 125 ff. und in seinen Ommentarien f. 12. wie er die antipäpstliche majorität der 
kurldrsten auseinandersprengte. Von einor besondern beteiligung des M. Jaknb dabei verlautet nichts. — Zur sache 
vgl. Voigt, Eue» Silvio 2. J73. 6662 

— sept. 21. B. Philips Fetzor (V-) v. Geispitzheim (Geillpüs-), Symond v. Gantheim (Güntheym\ amtmann zu Kirch- 
heim(-Kolanden) und SlaulTen. Altmaii Kertendorffer, altburggraf zu Bacheracb, lians v. Wachenheim, amtmann zu 
Kreuznach, Jakob Daub zu Worms (Wormali) ubd Walther Swartzenburg. zu Frankfurt altbürgermeister, bekennen, 
dass sie heute auf einem gütlichen tage zu Koppard die anspräche dos Niclaus vogt und berrn v. Hunolstein an Spoier 
und die an t wert der stailt verhört haben, wonach Speier junker Niclaus bat, gütlich von seiner forderung zu stehen 
oder sich mit recht zu t>egnögen vor genannten fürsten, darunter M. Jakob, und demnach die westfälischen geriebte 
abzuthun. Der v. Hunolstein lehnte solches rechtgebot ab. — Die 4 ersten aussteller siegeln. — Or. ch. c. 4 sig. 
impr. Speier. St.-A. (>663 

— sept. 22 Frankfurt. F,/.b. Dietrich v. Mainz, die bi. Peter zu Augsburg und Sylvester zu Chiemsee. M. Jakob v. 
Baden, markgr. Albrecht v. Brandenburg. Kaspar [Seklick] h"rr zu Weisskirchen kanzlcr. Aeneas Sylvius, domherr 
zu Trient, meister Härtung von Capelle, lehror beider rechten, des kg. Friedrich Sendboten : Peter Knorre, probst zu 
Wetzlar, und Friedrich Sesselman doetores, machtboton des markgr. Friedrich v. Brandenburg; Heinrich I/eubing, 
pfarrer zu Nürnberg, und Johannes Thauwer doetores. des bi. Anton v. Bamberg tnachtboten, und markgr. Johann 
v. Brandenburg, für den sich markgr. Albrecht machtigt, vereinigen sich gegenüber dem konzil von Kasel zur auer- 
kennung des papstes Eugen und zum gehorsam gegen ihn. nachdem sie von demselben bezüglich ihrer bündnis nnd 
einung eine genügende antwort erlangt haben, nud versprechen sich gegenseitige hülfe wider alle angriffe, die daraus 
entstehen könuen. Jedoch behält sich M. Jakob vor nach laut des briefes, den er hinter den ezb. v. Mainz gelegt, 
und sie alle die bünduisse und burgfrieden. so sie vor dieser einung gehabt, soweit dieselben der kircho sache nicht 
berühren. — Druck Würdiwein, Subsidia diplorn. '.f. 65. — Vgl. Enea Silvio, hist. Frider. 1. c. 1 29 und Voigt. Enea 
Silvio 2, 375. 666* 

— sept. 24 Frankfurt. M. Jakob vermittelt zwischen seinem söhn markgr. Albrecht v. Brandenburg als helfer von 
dessen dienern Haus v. Absperg und Georg v. Koseinberg und denselben Hans und Gerig v. Rosenberg als hauptlenteu 
an einem, und Horneck v. Homberg d. a. und Nythart seinem söhn, deren beider sich Horneck d r j. gemächtigt hat. 
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und demselben juugen Horneck am andern teil einen frieden ton sopt. 2tf bis 1447 jau. ft. Verzielten gefangenen 
soll ziel von gefangnis und schauung bis dahin erstreckt werden ; sie haben aber sept 29 zu Ansbach (Onoltspach) 
zu schwören, dass sie sich jan. 6 wieder stellen wollen. Horneck d. j. soll bis jan. 6 auch die feindschaft einstellen, 
die er Hans v. Absperg von Emmerichs v. Riffenberg wegen gesagt hat. — Or. ch. c. sig. impr. Ramberg. Kr.-A. — 
Ebenda urfehde von solcher geschieht wegen, so sich zu Jagsperg gemacht hat, weshalb er in markgr. Albrechts 
gefängnis gekommen ist, gegen markgr. Albrecbt und Hans v. Absperg )) 1445 nov. 25 von Hofwart v. Sickingen, 
2) 1446 febr. 1 von Linhart Smidt und Aberlin Steynmeior gen. Pack, 3) 1446 febr. 22 von Cyriacus Kolcr, Peter 
Wollenslaher, Hennülin Horack, Peter Hone, Jorig Thaw und Cremor Henicz, 4) 1447 febr. 22 von Sitirh v. Hart* 
beim. — Vgl. auch »Des r. Ludwig v. Eyb Denkwürdigkeiten« bei Höfler. Quellensammlung für fränkische Geschichte 
1, 123. WM>5 
1444i sept. 26 (Frankfurt.) Johannes de Carvaial legum doctor, cainere apostoliee generalis auditor, sanetissimt 
pstris Eugenii in natione germanica et Alamanie partibus nuntius et orator. beauftragt den bi. v. Eichstadt, dem 
markgr. Älbrecht v. Brandenbarg und der M. Margaretha v. Baden wegen ihrer Verlobung dispeus zu erteilen von 
d*m ebehinderuis der Verwandtschaft im vierten grad. — Druck Riedel, Cod. dipl. Brandenburg. Abt. 2, Bd. 5, 3—4. 
— Vgl. nr. 6522. — Das brautpaar war mithin so vorsichtig sich sowohl von dem konzil zu Basel als auch von papst 
Eugen dispens erteilen zu lassen. titiöti 

— sept. 28. Johannes gr. v. Lupfen an hz. Albrecht v. Österreich: auf seinen hefebl etliche gefangene uuterthanen 
des hz. v. Burgund ohne Schätzung frei zu lassen, antwortet er. dass der hz. v. Burgund ihm schuldig ist, des er 
auch brief und siegcl hat, und dass ihm von demselben trotz wiederholten erfordems solche schuld nicht gelangen 
konnte, obwohl er sich deshalb auch erboten hat auf die. bi. von Mainz und Trier, auf kf. Ludwig, den M. v. Baden, 
die beiden gr. v. Württemberg, ferner auf die stAdte Strassburg and Basel. Da ihm das alles nicht hat mögen helfen. 
i ? t er zu feindschaft gedrungen worden, weshalb er hofft, dass hz. Albrecht von meinem begehren abstehen wird. — 
Cop. ch. coaev. Innsbruck. A. Sigmund XIV. tifiBi 

— sept. 28. Abt Nielaus von S.-Blasien erbietet sich in einem rechtsstreit mit junker Wilhelm am Stad von Sehaff- 
hausen, kastvogt des klosters Berau. darüber, wem die busse für einen am gotteshaus begangenen frevel zukommen 
soll, zu recht vor kf. Ludwig, hz. Albrecht v. Österreich oder M. Jakob v. Baden oder Konstanz. — Enthalten in einer 
geriehtsurkunde des Claus Schruff, untervogtes zu Berau. — Gr. Eberhard v. Lupfen siegelt. — Or. ml«, c. sig. pend. 
K. — Hölscher. M68 

— Okt. 3 Badeil. M. Jakob leiht Heintz von Rüppur (Rietpur), Hansens söhn, als einem träger seiner hausfrau 
Ennlin von Kirchheim, tochter Hückers von Kirchheim, das luhen Hückers wie nr. 51U4, da Hückers snhn im geist- 
lichen stände ist. — Inseriert dem rever.se Heintzeus vom gleichen tage or. ml», c. sig. pend. K; kopb. 3k (30 

1 1 0. 66«9 

— Okt. 5 Frankfurt. Ezb. Dietrich v. Mainz, die bi. Peter v. Augsburg und Silvester v. Chiemsee, M. Jakob, markgr. 
Albrecht v. Brandenburg und als gesandte kg Friedrichs Kaspar (Schlick), herr zu Weysskirehen, kanzler, Aeueas 
?ihius, domherr za Trient. und meister Härtung von Cappelle, lehrer beider rechte, für markgr. Friedrich v. Bran- 
denburg Petrus Knorr, probst zu Wetzlar, und meister Friedrich Sesselman. für ezb. Friedrich v. Salzburg meister 
Friedrich Grcve, kanzler, und meister Hans Hesse, für den lmclimeistor des deutschordeus meistar Andreas, pfarrherr 
zu Danzig (Dantzk). Ludwig v. Erlickhusen und Veit zur Leipp, für den bi. v. Bamberg meister Heinrich Li-uhing. 
pfarrherr zu Nürnberg, und meister Johann Thauwer doctores, für den bi. v. Passau meister Konrad Bladeck und 
für die stifte Koustanz und Chur Nikolaus Guudelflnger, vikar des bi. v. Konstanz, Urkunden, dass papst Eugen auf 
die Werbung des konigs und der kurfürsten durch seine gesandten Johann Carvajal (Carvail) und meister Nikolaus 
Cusa ltabe antworten lassen, er sei bereit, ein allgemeinem konzil zu berufen und die andern natioiien und christ- 
lichen köuige nach Verständigung mit dem römischen könig und den kurfürsten dazu einzuladen, erkenne »den ge- 
waltsam, ero und oberkeit« der knnzilieu, wie sie in Konstanz und Basel festgesetzt worden seien, an und erbiet« 
sich, »das er nach notturfft underscheit und gelegenh it der nacion gern versehen und versorgen wolle den. di« 
solichs begern, auch nach mennung der uffgnominen decret und an den enden, da die uffgnoinmen sin.« Die ezb. v. 
Köln und Trier will der papst restituieren, wenn sie sieh ihm unterwerfen, doch konnten seine gesandten auf diesem 
tage die restitution nicht vollziehen, weil in Horn dem papsl die minuten der betreffenden bullen nicht übergeben 
worden sind. Die aussteller beschliessen darauf eine Gesandtschaft an den papst zu schicken mit einer hier vemin- 
barU-n deklaration, die gegen urkundliche Versicherung obiger zusage des papstes ausgetauscht werden soll. 1447 
mäjx 1 9 wollen dann alle in dieser einung etnbegriffenen geistlichen und weltlichen für.sten mit dem könig in Nürn- 
berg wieder zusammenkommen, den berieht der gesandtschaft vernehmet! und wenn der papst sich auf nichts einge- 
lassen hat oder inzwischen geworben ist, über das. was weiterhin vorzunehmen ist. beraten und beschliessen. — 
lugrossaturbuch 25, 21 Wdrzburg. Kr.-A. — Druck Wurdtwein, Subsidia diplmnatiea u, 74. — F. ~ Vtrl. Voigt, 

Silvio 2, 376. 6670 

23* 
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1446 Okt. 6 (Wienu.) Kg. Friedrich an M. Jakob : will sein«- Schwester hz. Katharina v. Österreich auf dec. 29 nach 
Regansburg mit dem heiratsgut schicken, da es ihm nicht möglich ist. dies, wie M. Jakob und markgr. Albrecht t. 
Brandenburg es wünschten, schon auf nov. 1 1 zu thun. — Or. ch. K. — F. 667 1 

— Okt. 12 Badeu. Jacobus marcbio episcopo Constantiensi vel eius in spiritualibus vicario presontat ad altarw m 
villa vallis Sexauwe in honorem Marie Virginia consecratam per ohitum domiui Nicolai Gerteustiele vacaus dominum 
Johannem dictum Gartysen. — Kopb. 153 (105). 129 K. 

— okt. 1? (Morbach.) Ff. Otto erwidert markgr. Albrecht v. Brandenburg auf seine antwort, »wie ir 
herren von Mentze geschrieben habt uch eins gutlichen tags gein uns zu verfolgen und den gefangen bilt wybennadit 
schierstkoinpt tag zu geben, so honVnt ir uiitsampt uworm sweher dem marggraven v. Baden, unserm swager. nach 
uwerm byslaffeu gütliche tage daran zu bescheiden«, dass er damit einverstanden ist, und sobald den seinen, die 
»uns abgefangen« sind, tag gegeben ist, er auch seinen gefangnen tag geben wird. Markgr. Albrecht wird dauo 
auf dem von ihm anzuberaumenden tage vernehmen, wie unbillig des erzbischofs amtleute und die seinen »geg«n den 
unsern« lauge zeit verfuhren haben. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. 6673 

— Okt. 1!» liauVn. Jacobus marchio presentat dotnino Wiperto Huden (— Büdt v. Bodigheim), preposito ecelesie 
saneti Gcrmani extra muros Spirenses, ad primariam in Gibrichingen (— Göbrichen) vacatam per liberam resigna- 
rionem Johannis Kotzbuer Wendclinum Heiligenhoupt de Pforzheim clericum. • — Kopb. 153 (105), 132 K. 6674 

— Okt. '20. M. Jakob gibt seine Zustimmung zu der begabmig des alters unserer lieben fran in der pfarrkirche zu 
Rastatt seitens der gemeinde daselbst mit wissen und willen des dompropstes Ulrich v. Helmstatt zu Speier und 
des rastattor pfarrers Johannes Wolauw und bittet Wipert Hude, propst von St-Onnan ausserhalb Speiers. di* 
Stiftung sowie den von ihm ernannten frühmesser Ludmann Pfortzheymer von Itastetten zu bestätigen. — Der M-, 
Ulrich v. Helmstatt und der pfarrer Wolauw siegeln — Gültenregister der genannten Stiftung liegt bei. — Kopb. 
152 (104), 100-1 K. — Die bestütigong seitens des propstes Wipertus Rüde erfolgte 1447 mai 2. 6675 

| — okt. 21. j Strassburg teilt M. [Jakob] mit, dass der kardinal von Arles (Ludovicus d'AUemand), als er nächst v.m 
Frankfurt hiruff gezogen, allhiere in unser Stadt kommen ist, und als er letzten freitag von hier das land uff geritten 
sei, seien ihm seine wagen, sein gut, das seine, seine diener und die bei den wagen waren, die er, wahrend er iu 
Matzenheim aß, vorausgeschickt hatte, auf der Strasse bei Huttenheim (Mitten-) niedergeworfen, gelangen uud weg- 
geführt worden. Der kardinal habe sich auf ihr schloss Beufeld zuiütkgezogen. »Welten wir nit lassen, uwem gnaden 
solichs auch verkünden und zu wisseu tun.« — Concept Strassburg. St.-A. Gl'P. V|70; auch ohne jabres- uud 
tagesdatum in einem konzeplhefl aus dem jähr» 1440. — Die ursprüngliche adresse »Uertzog Ludwig« ist durch- 
strichen und von derselben hand beigefugt »Marggraven.« — Fr. — Vgl. Mone, Qaellensaramlung zur badiseben 
Geschichte 2, 152, snwio don einschlägigen briefwechsel Strasburgs mit dem kardinal von Arles und dem kouzil zu 
Basel Strassburg. St.-A. AA. 180. — Der Überfall machte dazumal ausserordentliches aufsehen; man führte ihn auf 
Veranlassung des papstes Eugen IV. zu nick, der später noch dem gr. Hans v. Kberstein, der neben den gr. v. Lötzel- 
stein Hauptmann bei diesem anschlag war, seine dankbarkeit bezeugte. Johannes Knebel (vgl. die Ausgabe Je< 
Diarium vou Vischer und Boos in Basier Chrou. 2. 15-lfi) weiss noch 30 jähre spater von dem Überfall zu erzählen 
und sieht den elenden Untergang der gr. v. Lützelstein und das unglüek, .las den «r. Hans v. Eberstein heimsuchte, 
als strafe für «Uesen Überfall an. 6676 

|- — J okt. 23. Strassburg schickt M. Jakob auf soinen wünsch einen entwurf (begriff und form) eines Schuldscheine* 
über 2000 II. — Concept Strassburg. St.-A. V,'~9. — Ohne jahresdatum, jedoch mit rticksieht auf nr. <'.fix3 hier 
einzureihen. — Fr. 6677 

— okt. 24 Wie«. Kg. Friedrich befiehlt seinem bruder hz. Albreeht v. Österreich, M. Jakob, M. Wilhelm uud M. 
Rudolf v. Hochberg, den gr. Wilhelm und Jakob zu Lützelstein, Hans v. Kberstein. Heinrich v. Fürstenberg, Georg uerrn 
zu Geroldseck, Hans und Thomas v. Falkenstein und der stadt Strassburg, die einkünite des kapitels von St. -Thomas in 
Strassburg mit boschlag zu belegen, bis dasselbe den Burkard Schön mit einer chorpfründe versehen habe. — Wien. 
Reichsregistratur O. 230. — Heg. Chinel, Regg. Frider. nr. 21««. — v. W. 667!» 

— okt. 26. Friedrich v. Schnellingen (Sn-) reversiert M. Jakob über das bisher in gemoinschaft mit seinem vetter 
Heinzmau Hunolt gemeinsam getragene hachbergische lehen zu Weisweil (Wiswilr). — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. 
— F. — Vgl. nr. 3 0 2 5 . 6679 

— Okt. 26 Kaden. M. Jakob bittet, da kurz nach weibnachten hz. Katharina »zii hüse« geführt werden soll pen 
Pforzheim und er beabsichtigt zu solcher hochzoit ein tumier abzuhalten, wozu er einer merklichen anzahl rosse be- 
darf, ihm zwei rosse zu leihen und diese bis Weihnachten gen Pforcheim zu schicken. — Cop. ch. coaev. K. ; auf rück- 
soite des Mattes eine liste der adressaten: der kg. Friedrich wird gebeten um zwei, der hz. v. Burgund um drei, di* 
hz. Friedrich und Wilhelm v. Sachsen, Sigmund v. Österreich, Heinrich und Albreeht v. Bayern, der hz. v. Belg, gr- 
Ulrich v. Cilly (Zjiy), landgr. v. Hessen, der herr (gr.) v. Schaumberg (Schau wen-), der v. Walsee um je zwei, gr. v. 
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Hennenberg, der gr. v. Schwarzburg um je ein, der gr. v. Blankenheim, der herr v. Horn, der gr. v. Seyn, gr. Hanns 
v. Freiburg (und Neufcbät*!), gr. Johann ». Nassau zu Yyandon und gr. Heinrich sein bruder um je zwei. 6680 
1446 okt. 27. Einladungsschreiben von M. Jakob für adressaten und seine gemahlin zu dem turnier gen Pforzheim, 
auf jan. 22 vormittags. — Cop. ch. coaev. K. — Einladeliste: an den ezb. zu Mainz, pf. Ludwig und seine hausfrau. 
[ff. Friedrich sein bruder, hz. (Johann) v. Calabrien, bz. Ott (pf. v. Mosbach), markgr. Albrecht v. Brandenbarg 
und seine hausfrau, hz. Friedrich gr. zu Spanheim, die bi. v. Speier und Worms, die gr. Ludwig und Ulrich v. Württem- 
berg nnd ihre hansfraucn. — Di« junker Emich, Schaffrid und Bernhart v. Liningen, [gr. Friedrich v. Bitsch nnd 
sein*« hausfrau, gr. Heinrich v. Fürstenberg. gr. Haus v. Eberstein und seine hausfrau, gr. Syg. (Sigmund) [und Hans 
t. Lnpffen], gr. Johann v. Nassau, gr. Jakob v. Sarwerden, gr. Hans v. Ötingen [Ulrich oder Wilhelm daneben ge- 
schrieben], gr. Ulrich v. Helfonstein, gr. Jorg v. Werdenberg, [gr. Heinrich v. Lupften], junker Jakob, junker Ludwig 
v Licchtenberg und seine hausfrau, gr. Johann v. Nassau zu Saarbrücken, junker Wirich vom Stein, [der v. Bicken- 
bach J. schenk Konrad v. Erbach, [gr. Friedrich v. Helfenstein ], junker Diebolt v. Geroldseck, herr Jakob v. 
Stauffen, gr. Wilhelm v. Otlingen, die r. Syfrid v. Oberkirch und HaDS Heinrich v. Landsberg, [Jakob Truch- 
sesse (v. Waldburg)], herr Roinhart v. Xippergk und seine hausfrau, herr Wibrecht v. Helmstatt, (herr Martin v. 
HelmstattJ, Wibrecht amtnmnn am Bruhreyn uud seine tochter, Hans amtmann zu Lauterburg, Kafan hofmeistor, 
Hans, [Bafan], Heinrich. [Wiprocht d. j.J, Hans' söhne, [Heinrich und Jakob, Dämmen selig söhne], [Kafan v. Birn- 
feld] und Martin alle v. Heimstatt, Wirirh der alt v. Hoemburgk, Heinrich v. Swoynheim, WolfFram v. Lfiwenstoin, 
Erasmus zum Wyer. Üietherich, [Dietberich, Adam], Wolff Kemerer uud ihre hausfraut n, [Eberhart und Dietberten v. 
Gemmingen (Gemyngen) und seine hausfrau J. [herr Hans v. Stadion, horr Hans v. Stambeym und seine hausfrau J, 
[Eberhart v. Nyperg, Frischbanns v. Bodman (Bodeinen), Haus v. Vennyugen zu Hilspaeh, Dietberten und] Eber- 
hart v. Venningen, Eberharts selig sühne, [Dietrich v. Venningen zu Xidenstcin], [Hans v. ErenbergJ, Ulrich Lant- 
schade v. Steinacb, (Fridrieh und Wolfram v. I/>wenstein]. [Ulrich v. KosenbergJ. [Conrat v. Heheiiryet], [herr Hans 
vmn Steyu v. Klingensteynj, [Wilhelm Wynterbechor], [Johann und Eberhart vom Stein gebiüderj; Hans v. Flecken- 
stein und seino hausfrau, Jakob v. Ratsamhausen, Wirich v. Huhenburg d. j. und seine hausfrau, Conrat v. Reynharts- 
«iler, Wilhelm v. Remchingen, Wilhelm v. Urbach, Fritz d. j. sowie Bernhard v. Sachsenheim und seine hausfrau. 
Wilhelm Bocklin und seine hausfrau; [Reynhart v. Nuwhusen], Jakob v. Hohenstein und sein bruder und seine haus- 
frau, Fridi rich der junger Rodder, seine hausfrau und zwei töchter. sowie Hans Adam uud Andres Rodder. Heintz 
Trnchsess d. j. v. Bichishusen, Martin v. Eib (Ybc), Georg v. Schau« ainbnrg. 

Äbto nnd pralaten : Weisseiiburg, Hirsau, Schwarzach. Ettenheimmünster, Schuttern. Gengenbach. die übt» 
von St.-Georgen (SantGerig) und St.- Blasien (Sant Blesy) : Neuweiler, Sels, Alpirsbach, Neuburg, [Klingenmünster], 
[OlenhcimJ, Munster im Münstertal. Gntzauw, Maulbronn, Herrenalb (Albe), Tennebach, Estival (Stvfey), Mey- 
münster Moyenuioutier), [probst | und dechant von Saut Diedolt (— St.-Die), die komtbure von Heymbach und 
Heitersbeim. 

Diese sind gebeten ihre frauen gen Pforzheim zu bringen und zu schicken: junker Ludwig v. Lichtenberg, 
[der v. Eberstein um seine hausfrau und seine schwesterj. [Friedrich v. Helfenstein und Friedrichs v. Hewen (Heu-) 
hausfrau], die v. Stoffeln witwe, [frau Beatrix gratin v. Helfenstein und v. Monttort witwe], [gr. Fridrichs t. Bitsch], 
(junker Wirichs v. ObernsteinJ ; junker Diebolts (v. (ierotdseck) hausfrau; herr Wibrecht v. Heimstatt und hausfrau 
und tochter, Wipreeht v. Helmstatt, amtmann am Bruhreyn mit 4 frauen, Hans' v. Helmstatt zu Lauterburg hausfrau, 
|Diethenchs, Adams und Wolff Kemerers|, herr Syfrids v. Oberkirch, herr Reinharts r. Niperg. Eberharts v. Nyperg, 
Bernharts v. Sachsenheim. Guropolts d. jü. (v. Gültlingcn), Gerigs v. Schauwemberg d. ä. hausfrau, die witwe v. Bach, 
die witwe v. Venyngen und ihre Schwester, des beiis (von Wasichen Wersich Bock v. Staufenberg) hausfrau, Wilhelm 
lUVklins, Hans' v. Fleckeust<in, Friderich Rodders, Heintz v. Falckensteins, Hagen vom Stein, Hans' v. Statnhcim, 
(Heinrichs v. Helmstatt], Andres Rodders, Diethrichs v. Gemmyngen, Jakobs v. Hohenstein, des jungen Wirich v. 
Hoemburg, Hans' v. Enzberg hausfrau selbauder, Hans' v. Sachsenheim, Wilhelms v. Remchingen, Wendel's v. Rem- 
chingen. — Conc. K. — Die [ J eingeklammerten namen sind durchgestrichen. OßSl 
— okt. 27. Die markgrätlichen rilte Albrecht v. Zentern (Zütern) d. ä. und Bartholomäus protonotar machen im auf- 
trage M. Jakobs zwischen Margarete v. Rust. konventschwester zu Lichtenthai (Büre), als deren Stellvertreter der von 
der äbtissin von Beuern entsandte meister Bcrchtolt, pfleger zu disem male zn Beuern, anwesend ist, einer- und 
Berchti.lt v. Drasenheim (Tr-) als einem von M. Jakob geordneten pfleger für Diebolt v. Rust, Margareteiis bmder, 
andrerseits, eine teilung des von ihrem vat"r hiuterlassenen gutes, wie es ihnen vormals in teilung gegen ihre mutter 
und zwei ihrer Schwestern zugefallen war. Diebolt v. Rust erhalt au>ser den lehen von den eigengütern einen Schuld- 
brief des klosters Schwarzach über 400 fl. hauptguts. davon gehen 20 fl. gelds: von einem auf ino fl. haoptguts 
und 5 fl. gclts lautenden srbuldscboin Heinrichs Heids fiO fl. und 3 fl. gelts; die hälfte von 32 II., di ' die mutter 
der kinder, jetzt Heinrichs Heids hauslran, und die hälft« von 5 II., die Hans Wolf von wegen seiner hausfrau bei der 
ersten teilung schuldig geblieben ist, im ganzen 47H , ' ä fl. ; Margarethe erhält von dem Schuldscheine Heinrich 
Heids 40 11. mit 2 fl. gelts, und je die hälfte von den Schuldscheinen ihrer mutter und Hans Wolfs, ferner genannte 
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guter nnd gälten lu Steinbach, Neusatz, Büblerthal, Ottersweier, Breithurst, Altweier, llub (an der Hube), das gant- 
veranschlagt zu 478 ^ fl. Von den 43 fl., die ihnen von den andern teilen bei der ersten teilang ausstehen geblieben 
sind, soll jedes kind diu hallte erhalten mit 21'/ t fl. ; Heinrich Heids briefsoll in gemeine hände gelegt werden-. 
Bercbtold v. Drnsenhcim, der bisher die ungeteilten guter ab vormuud verwaltet hat, soll rerhnnng ablegen, und bleibt 
er nuch was schuldig, so soll dies zu gleichen teilen geteilt werden. — Kopb. 709 (408), 708-709 K. — Fr. 66*2 
1444$ HOT. 1. M. Jakob bekennt, dass meister und rat von Strassburg ihm 2000 gute rhein. gülden gelieben haben, 
zurückzuzahlen bis allerheiligen übers jähr, wofür er ihnen als bürgen stellt (im konzept nicht genannt) .... Wird 
der Zahlungstermin nicht eingehalten, so inuss der M. mit einem edelknecht und zwei reisigen pierden und die bürgen 
persönlich oder mit einem reisigen knechte und pferde in den nächsten 8 tagen nach der mahnung in Strassburg in 
einem in der mahnuog zu bestimmeuden wirtsbause einlagern. — M. und bürgen siegeln. — Conc. des Schuldscheins 
in der strassburgcr kanzlei entworfen, mit vielfachen korrekturen. Dem M. zugeschickt auf sein begehr. — Strass- 
burg. St.-A. V|7». — Vgl. nr. 6677. — Fr. 6683 

— nov. 4 Radon. M. Jakob erwidert kg. Friederich, dass der von ihm gestellte tennin >ptintzdag nach wylieu- 
nachten nach diu" landssprach« donnerstag nach christtag (dez. 29) sei. Da er nun zu jan. 22 gen Pforzheim d<m 
hz. Albrecht zu liebe ein turnier angesagt habe und zahlreiche einladungen dazu ergehen lassen will, so bittet er 
den könig sorge zu tragen, dass seine Schwester »gewißlich« zu dec. 2'J gen Regensburg kommt. — Cop. ch. coaer. 
K. ; desgl. 1. c conc. mit einer nachschrift, zwei rosse zu dem beabsichtigten turnier zu leihen und die bis Weih- 
nachten oder 8 tage darnach gen Pforzheim zu schicken. — • Vgl. nr. 6680. WiSI 

— nov. 6. M. Jakob beweist die gemahlin seines sohnos M. Karl, frau Katharina v. Österreich, für heiratsgut und 
Widerlegung im betrag von 60000 fl. auf die tnarkgrafschaft llachberg und die herrschaft Höningen, auf die hilft? 
der von dem gr. v. Sarwerden erkauften halben herrschaft Lahr nnd Mahlberg und auf jährliche 100 fl. von dem zoll 
in Söllingen und hinterlegt den betr. brief bei dem domkapitel in Strassburg. — Die Urkunden besiegeln mit dem M 
seine söhne Karl und Bernhard und auf ihr ersuchen Schaffried gr. v. Leitungen, Diebolt herr zu Hoheugeroldseck. 
Hans v. Stadion hofmeister und Hans Truchsess v. Stetten ritter, Albrecht v. Zeutern d. ä. uud Hans Knüttel. — 
Enthalten in einem hinterlegungsrevers des dumkapitels von Strassburg dat 1446 dec. 4. 06S5 

— nov. 6. Hl. Albrecht v. Österreich und M. Jakob v. Baden treffen bestimmungen hinsichtlich der gebietsteilo. auf 
die frau Katharina v. Österreich, M. Karls gemahlin, für ihr heiratsgut und ihre Widerlegung bewiesen werden soll 
für den fall ihres ablebens. — Besiegelt wie die Torhergehende Urkunde vom gleichen tage. — Enthalten in der 
gleichen Urkunde des strassburgcr domkapitels. M*»b' 

f — nov. 14.] Dedimus 67 gtildein landswening nmb ein silbrem vergulten pecher, der wag 5 marck 2 lot, die roard 
umb 1 ,i gnldein, schanckt man unsers herren marggraff Albrechts prewt zur hochzeit am inontag nach martini (nov. 14). 
dahin govertigt wurden von rats wogen Karl Hcltzschuer und Bercbtold Volckmere. — Item 38 guidein umb «in 
guidein rinck mit eynem rubin, schanckt man auch derselben prewt ut supra. — Eintrag zum jähre 1446 Nürnberg. 
Schonkbuch 1400-51 Nürnberg. Kr.-A. — Auffallend ist, dass nr. 6681 M. Margaretha bereits haasfrau des markgr 
Albrecht genannt wird. Die hochzeit muss wiederholt aufgeschoben sein (vgl. nr. 6621). Dafür war oinmal der wünsch 
des sparsamen M.Jakob massgebend, wenn möglich die hochzeit seines Sohnes und seiner tochter zusammen zu feiern: 
aber auch die wilden zeitlaufe können mitgewirkt haben. — M. Margaretha, die 1457 nov. 21 starb, gebar ihrem gatten 
markgr. Albrecht acht kinder, vou denen vier am leben blieben Diese viw hat der brandenburg. kanzler Volker ver- 
zeichnet (vgl. Das älteste standesamtliche Register des Hausos Hohenzollern, mitgeteilt von F. Wagner in Zeitschrift 
für Preuss. Geschichte und Landeskunde Bd. 18, 471 ff.): Johann »Cicero«, kf. v. Brandenburg, der ahnherr de;, 
jetzigen preussischen königshauses, geb. 1455 aug. 2 »Sole existente in ariete c , vermahlt mit Margaretha, tochter des 
hz. Wilhelm v. Sachsen; frau Ursula, geb. 145» sept. 25, vermählt mit Heinrich hz. v. Münsterberg, des kg. Georg 
Podiebrad v. Böhmen söhn; frau Elsbeth, geb. 1451 nov. 21», vermählt mit Eberhard (als hz. II) v. Württemberg, 
söhn des gr. Ulrichs V v. Württemberg: Margreth, geb. 1453 apr. 18, »ist in das frawencloster zum Hof getuan uud 
eingesegnet 1467 febr. 2. — Vier söhne: Albrecht, Friedrich und Wolfgang sowie ein ungenannter sind jung ge- 
storben, Volker verzeichnet sie nicht. — Vgl. auch Märcker in Märkische Forschungen 7. 175. 6687 

— nov. 14 (Oneltzpaeh.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg weist seiner gemahlin gemäss der eheberedung nach 
erfolgtem beischlaf 10000 fl. morgengabe mit einer rente von 666 I). auf schloss Hoheneck und markt Bergel »n 
bis zu erfolgter auszahluug der 10000 tl. zu Nürnberg oder öttingen. Der markgr. hat auch amtmann, kastn« 
sowie alle einwohner und armleute von schloss und markt geheissen, dass sie frau Margaretha geschworen haben nV 
und ihren erben bis zu erfolgter auslösung treu, hold und gewärtig zu sein. — Or. mb. c. sig. pend. sowie 2 cop. ch 
coaev. K.; I cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. 668» 

— Markgr. Albrecht v. Brandenburg und seine gemahlin Margaretha v. Baden stellen erbverzicht auf die markgrafschad 
Baden und alle andern herrschaften etc. aus, vorbehaltlich jedoch ihres orb rechts beim erlöschen des maiinstamm- 
der markgrafschaft Baden. — Ohne datum. — Conc. mit vermerk, dass vier meiner herren rate ruitsiegeln sollen; iL 
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dass damit gen Nordlingen worde gesandt von roynen gnädigen berren and frauwen ein quittantz mit iren anhan- 
genden insigetn für dio 25000 fl. hyratgnts, anch der schultbrief die 13000 fl. besagend. — Nürnberg. German. 
Museum. WkS9 

[ 1446 nov. 17.J Hanns v. Puttendorff, des bi. v. Eichstädt rat, and der bischöfliche kanzler, brachten! dem rate (von 
Nflrnberg) von sechs fürst<-ii, nämlich marggr. JohanU und marggr. Albrechten v. Brandenburg, hz. Wilhelmen v. 
Sachsen, M. Jacoben v. Baden, bi. Peter zu Augspurg und bi. Johann zn Eystett fünf credenczbrief auf sie zwen 
lawtend, die darauf ein inercklich lang n d und bet von der vorgenannten forsten und herren wegen teten, dem Fritzo 
Flurhey von raangerlay sincs notdurft wegen, die sie auch erzelten, sein aufgesetzt straffe zu begeben und gönnen 
wider hereyn zu komen etc. — Solche fnrbitte lehnte der rat von Nürnberg unter hinweis auf des betreffenden >grobe 
verbrechung« und nichteinhaltung der auferlegten »geswornen« strafe ab. — Nürnberg. Batsbnch l b , 178. «690 

— nov. 24 (Wien.) Kg. Friedrich gibt seine Zustimmung zu dem verkaufe des halben teils der herrschaften Lahr 
und Mahlberg durch deu gr. Jakob v. Mürs und die Vormünder des gr. Johann von Mörs-Saarwerden an M. Jakob, 
soweit diese herrschaften reichslehen sind »doch uns und dem rieh an unserer lehenschaft unschedlich.« — 
Plica: Ad mandatnm domini regis d. Caspare cancellario referente. Dorsal: R u Jacobiis Widerl. — Cr. mb. c. 
sig. pend. K. — Druck (Reinhard), Gesch. des Hauses Geroldseck urk. nr. 74; reg. Chmcl, Begg. Frider. nr. 219«. 

— Fr. 6691 

— BOV. 24 (Wien.) Kg. Friedrich leiht M. Jakob und seinen erben solche 1 V» turnosen, die gr. Johann v. Span- 
heini selig auf des M. zoll zu Schreck vom reiche zu leben trog. — Plica: Ad mandatfom] d[oJm[ini] reg[isj 
Gaspar[eJ canef ellario] referen[t«J. Dorsal: R** Jacobos Widerl. — Or. inb. c. sig. pend. laes. K. — Druck: 
Schoepflin, Historia Zaringo-Badensis 6, 242 nr. 392; reg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2195. — Fr. 6692 

— nov. 24 (Wien.) K. Friedrich verleiht dem M. Jakob den teil an gericht, zoll und nngeld zu Bühl, welchen bisher 
Burkard v. Windeck sei. innegehabt hat. — Plica: Ad mandatnm domini regis d. Gaspare cancellario referente. 
R u Jacobus Widerl. — Or. rab. c. sig. pend. K. — Beg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2194. — Fr. 6693 

— nov. 25. Kg. Friedrich an hz. Albrecht v. Österreich : M. Jakob hat auf des künigs schreiben, dass ur seine Schwester 
dec. 29 gen Regensburg antworten werde, die hochzeit für seinen söhn M. Karl angesetzt and die fürsten und herni 
auf 1447 jan. 22 dazu geladen und bittet nun, mit der beimfertigung der braut nicht zu säumon, »wann im größ 
unstatten daraull entstünde.« Der konig hat auch grossen floiss gethan, die Schwester mit dem heiratsgut heimiu- 
fertigen, «deun es uns fuglicher und besser wäre sie heimzuschicken, denn allhie lenger zu halden», und als er nun 
auf das schreiben des M. ernstlich daran goweseu ist. mit stonerzuschlägen uud auf andere weise das heiratsgut zu- 
sammenzubringen, um sie rechtzeitig gen Regeusburg zu fertigen, sind die Ungarn in Österreich eingefallen und haben 
so grossen schaden angerichtet, dass zwischen Graz und (Wiener-) Neustadt wenig übrig geblieben ist, obwohl er 
mit ihnen in gutlichen tagen und teidungen stand und solchen Überfall nicht erwartete. Gedenkt nun gegen sie zu 
ziehen, kann aber solche heiratsteuer gegenwärtig in seinen landen «mit nichte » einbringen und schreibt darum an 
den M-, «das er unssolichs rtit vermerck in disen unsrrn nfiten » ; sobald er aber mit der hülfe gottes von diesen Sachen 
ledig sein wird, so will er dem M. zuschreiben und in ß oder s wochen danach den Sachen ob gott will nachgehen, 
«wann got wol weis, das wir volhringung solicher bohzeit nicht mynner gern sehen, dann unser öheim von Baden.« 
Bittet ihn auch bei dem M. daran zu sein, dass derselbe solchen verzug nicht übel vermerke; «wann wir ye lautter 
und gut meynong, das got weis, darinne haben. Das wollest also fügen nach dem pesten; wann wer uns dise wider- 
wertikeit nicht begegent, $<> sölt es oii zweifei keinen sti'iss gehabt haben.» — Or. ch Innsbruck. Statthaltereiarchiv. 
Sigmund. IV. a Hofsachen. 6694 

— nov. 25 (Wien.) Kg. Friedrich an M. Jakob: entschuldigt sich, dass die reise seiner Schwester nach Regensburg 
aufgeschoben werden müsse, da er wegen des einfalls der Ungarn in seine and kg. Ladislaus' (Lasslos) lande die rate 
und das volk, welche seine Schwester begleitet! Sollten, nicht entbehren kann. — Or. ch. c. siiz. in verso impr. K. 

— F. 6695 

— nov. 29 Ettlingen. M. Jakob schreibt hz. Albreeht v. Österreich, dass er auf dec. S die seinen zu Freibui'g im 
Breisgau haben werde, die alsdann mit seiner botschaft für hz. Katharina die huldigung in den herrschaften Hoch- 
berg und Höningen entgegennehmen und die briefo über das halbteil der herrschaften Lahr und Malberg domprobst, 
dechant und kapitel zuStrassburg überantworten werden, und bittet hz. Albrecht seinerseits versorge zu treffen, damit 
kein Säumnis entsteht; denn die botschaft zum empfang der hz. Katharina, die den »widern- und den widderfall- 
brief« mit sich führen wird, soll dec. 16 von Pforzheim reiten und wird nach seiner berechnung dec. 27 zu Regens- 
burg sein. Hz. Albrecht möge alsdann anch seine botschaft zu Regensburg haben, um daselbst seiner Schwester und 
der königlichen botschaft zn offenbaren, wie sio beide sich wegen Wittum, widerfall und morgengab vereinbart haben, 
und seiner botschaft kupien der betreffenden heiratsbriefe, die er mit M. Jakobs Siegel versiegelt erhalten hat, mit- 
geben, auf dass die «fertigungs brieffe» und dieselben Kopien gleich gefunden werden. — Cop. ch. roaev. K. 6696 
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[l l-M dee.J Dersolbigcn zyt logen t noch in Lutriugeu by 3000 schindcr, verdarbten täglich des margroff von Baden 
laud, an denselben orten gelegen, verdarbten anch ettlich ort by ßefort, so do woren des hertzogen von Osterrich — 
Beinheim in Basel. Chr. 5, 397. 6697 

— dee. I Ettlingen. M- Jakob ladet äbte zu der hochzeit seines sohnes M Karl auf jan. 22 gen Pforzheim ein. — 
Conc K. — Vgl. ur. 6681. 669* 

— dee. 1. M. Jakob hinterlegt bei dem domkapitel za Strasburg alle die auf die beweisung der fran Katharina v. 
Österreich, gemahlin M. Karls, bezüglichen briefe. — Erwähnt Schriften der Alterthumsvereine zu Baden und Donaa- 
escbingen 2, 241. — v. W. 66*» 

— dee. 4. Dompropst, dechant und kapitel zu Strasburg erklären, das« M. Jakub kaufbrief, burgfrieden und willigungf- 
briefe betreffs des erkauften halben teils der herrschaft Mahlb-rgund Lahr, worauf dio gemahlin seinos sohnes M.Karl 
neben audern herrschaften laut inserierter Urkunde verwiesen ist, hinter ihneo erlegt hat. — Or. mb. c. sig. pend. 
Wien. St.-A. — Vgl. nr. fiGK5 u. ßft86. 6700 

— dee. 5 (Frlburg Im BrlssgOW.) Hz. Albrocht v. Österreich antwortet M. Jakob zustimmend wegen der seudung 
von botschaften. — Or. ch. c. sig. impr. K. 6701 

— dee. 6. M. Jakob weist gemäss der getroffenen oheberedung (nr. fi448) der hz. Katharina v. Österreich die herr- 
schaften Uochberg und Höningen, ferner ein viertel der herrschaften Lahr und Mahlberg sowie eine renk von Mio fl- 
aut dem zoll zu Söllingen leibgedingsweise für 6000» »ungrischer und ducaten guldin« an mit einem gesamtertra;; 
von 0000 fl. laut vorgelegten ausweises. Die beamten der genannten herrschaften leisten der herzogin den huldi- 
gungseid. Dem überlcbendeu teil bleibt der volle genuss : nach beider absterben treten die kinder das erbe an. B< i 
kinderloser ehe haben Karls erben das recht, Katharinens teil an den herrschaften von deren erben für 30000 11. ab- 
zulösen. — Die Urkunden die herrschaften Mahlberg und Lahr betreffend werden beim domkapitel zu Strasslmrg 
hinterlegt, von dem beide teile sie gegen quittung und revers auf die dauer von zwei monaten entlehnen könneo . 
falls die gr. v. Saarwerden rückkauf der herrschaften beabsichtigten, soll das kapitel die Urkunden nicht eher aus- 
liefern, bis dio M. v. Baden der M. Katharina eine reute von 850 11. bez. deren erben von 425 fl. urkundlich zu- 
sichert haben, worauf dann die amtleute ihres treuoides gelodigt werden sollen. — Katharina und ihre erben ver- 
pflichten sich zu dem mit den gr. v. Saarwerden verabredeten burgfrieden. — Zeugen : gr. Schafft iö v. Leiuingfn, 
Thiebolt herr v. Hohengoroldseck, Hans v. Stadion hofmeister, r. Hans Truchsess v. Stetten, Albrocht v. Zeutorn d. i. 
und Hans Knüttel. — M.Jakob sowie die M. Karl und Bernhard nebst den zeugen siegeln. — Or. rab. c. y sig. pend. 
Wien St-A. Hausarchiv; desgl. 2 or. rab. c. 8 sig. pond. et uno delaps. K. — Im Wiener St.-A. findet sich auch das 
konzept obiger Urkunde, 5 papierblatter fol. mit aufgedrücktem sieget des M. Jakob (vgl. nr. 669R). Der definitive 
teit ist hier gleichlautend mit dem or.; mehrere stellen waren aber ursprünglich anders gefaxt: als depositare drr 
Urkunden waren gedacht abt Egenolf und konvent zu Gengenbach; als ontschädigungssumme war nur eine rente von 
840 resp. 420 II. projektiert; Hans Knüttel ist korrigiert aus Hans v. Enzberg. Das datum ward nachgetragen. — 
Freundliche mitteilung des Wiener St-A. 6703 

— deC. 6. M. Jakob ergänzt die bestimmungen dos wörtlich inserierten widerlegungsbriefes (nr. t;~02) dahin, das* 
falls bei Katharinens tod auch ihre kinder verstorben wären, ihre nächsten erben sofort uud so lange in die nutiaof: 
ihres auteils eintreten, bis Karls erben denselben mit :s«i000 tt. ausgelöst haben worden. — Die nämlicliou zenite« 
und siegler. — Or. mb. c. y sig. pend. Wien St-A. und K. — In Wien auch das konzept der Urkunde: 2 papier- 
blätter mit aufgedrücktem siegel des M. Jakob. Die inserierte Urkunde ist nur angedeutet und das ursprünglich» 
datum »sunt vor Katbarin.« (nov. 2o) durchstrichen. — Freundliche mitteilung des Wiener St.-A. 6703 

— dec. 6 (Freibarg.) Hz. Albrecht v. Österreich bekennt dass er sich wegen des heiratsguts und der widerlrgunc 
seiner Schwester Katharina und des widerfalls an ihre nächsten erben, wofür eine Verzinsung von fiono fl. vereinbart 
war, im namen seiner Schwester mit 5000 fl. und wegen ihrer nächsten erben, wenn der widerfall der 30000 ungai. 
dukateu gülden heiratsguts eintrete, mit 2500 fl. jährlicher Zinsen begnügen wolle. — Besiegeltes konzept Wieo 
St-A. — Or. mb. c. sig. pend. K. — v. W. 6701 

— dee. tt. M. Jakob thut hz. Kathariua v. Österreich, der gemahlin seines sohnes M. Karl, wegeu des ihr gemäss der 
verscbreibuug des hz. Albrecht v. Österreich angewiesenen Wittums von 5ooo fl. gulten Versicherung, sodass ein fader 
weins für R fl-, 2 viertel koru für 1 11., 3 malter haber für l Ii., l gült cappen für «J 4 ""d 1 (?ält hühner für 6 *> 
angeschlagen sind, und zwar sind diese 5000 fl. zu bestimmten Sätzen augewiesen auf Hochberg und das tal zuSexaa. 
auf Breitebene (Breytebenot), Ottoscbwanden, I'rechthal (Gebreche tal), Emmendingen (Emettingeii), Malterdingwi. 
Weisweil (Wiszwilr), Betzingen (Betz-), Biringen (Ur-), Bischoffingen, Touingeu, Denzlingen, Vörstetten (Ver-). Eich- 
stetten (Eystatt), Bahlingeu (Bald-), Mundiugen, Heimbach, Höhingen, Achkarren, Broggingen, Solzburg, Ol- 
bergen tBergheim), sowie auf das viertel der herrschaften Mahlberg und Lahr uud den zoll zu Söllingen. — Or. und 
besiegeltes konzept Wien. St.-A. — Druck: Chniel, Materialien zur österreichischen Geschichte I, 225—24; reg- 



Digitized by Google 



Jakob I 1446 dec. 6-1447 jan. 20. 



185 



Chmrl. Regg. Frieder, nr. '2201 ; Lichnowsky, Geschieht« des Hauses Habsbnrg 6 nr. 1228. — Es ist anzunehmen, 
dass diese festsetzung des Wittums zu 5000 fl. ohn<' vorwissen oder doch wenigstens ohne Zustimmung von kg. Fried- 



1446 dec. 6. M. Jakob beweist die gemaulin seines sohnes M. Karl, frau Katbrrin hz. zu Österreich, für ihre morgen- 
gabe von lonoo fl. auf den halben teil des halbteils, d. i. auf den anderen vierteil, der in dem verweisungsbrief des 
beiratsgots and der Widerlegung unverschrieben geblieben ist, der grafschaft und herrsrhaft Mahlberg und Lahr und 
auf sein scbloss Diersburg (Tiersparg) und alle zugehor, wovon sie jährl. 1 000 rh. gnld. zinse, gülten und nutzung 
haben mag. — Besiegeltes kouzept ohne datum Wien. St.-A. — Auf dem Umschlag, gleichzeitig : morgengabbrievo. 
Item am phinztag nach wyhennachten zu Regonspnrg sol fr. Katherina von marggraf Karein emphangen werden. — 
v. W. 6706 

— dec. 6. M. Jakob befiehlt amtlenten, Vögten, schultbeissen, richtern und gemeinden der herrsebaften Hochberg und 
Höningen, Hans Knüttel von wegen des M. Karl nnd des hz. Albrecht v. Österreich anstatt seiner Schwester, M. Karls 
gcniahlin Katharina, «huldung, glübde und eyde zuthan nach ausweisung d?r wiedem und wiederfals briefe.« — Cop. 
ch. coaev. K. 6707 

— dec« 9 Baden. M.Jakob an [Ludwig herr v. Lichtenberg: ohne adresse, anrede (herr?) und du]: teilt unter Über- 
sendung der kopie des königlichen briefes (nr. 6695) mit, dass die hochzeit hat verschoben werden müssen, weshalb 
t*r ihn «wendig* sagt; hofft aber, wenn die hochzeit stattfindet, dass er dann kommen nnd seine gemahlin »unser 
liebe mume« mit sich bringen wird. — Conc. ch. K. 670H 

— dec. 12 (Friburg im BrissgOW.) Hz. Albrecht v. Österreich beglaubigt bei M. Jakob seinen rat Ludwig v. 
Rotenstein. — Or. ch. c. sig. impr. K. 671)9 

— dec. 17. Kg. Friedrich schreibt M. Jakob, dass er seinem rate Wiprecht v. Helmstatt ebenso geantwortet habe 
wegen der beimführung von Iran Katharina wie er ihm vordem geschrieben, und bittet ihn, da die Ungarn noch iu 
seinem und des kg. Ladislaus land hegen, mitleiden zu haben und sich noch zu gedulden. — Or. ch. c. sig. pend. K. 

6710 

1447 K. Friedrich vollzieht das von meister Enea Silvio, domherrn zu Trient, und andern seiner rate auf dem frank- 
furter reichstag mit Mainz, Brandenburg, Bamberg und Baden abgeschlossene bündnis (nr. 6670). — Innsbruck. 
St-A. Bop. 5, 36. — v. W. 6711 

— jan. 7. Albrecht markgr. zu Brandenburg, Crafft herr zu Hohenlohe sowie nachgeschriebene ritter nnd knecht der 
Vereinigung au der Jagst, mit namen Hans v. Absperg, Jörg v. Bosenberg, Götz d. a., Hanns und Götz d. j. alle v. 
Berlichingen, Simon d. a., r. Simon, Wilhelm, Eberhard und Wilhelm alle v. Stetten, Burkart d. j. v. Welmershausen. 
Wilhelm, Heintz und Hans den man nennet Gewman alle v. Crailsheim (Crewls- t, Craft v. Enslingen, Hans, Wilhelm 
und Jorg alle v. Velberg, die alle in der feindschaft gegen die Horneck v. Hornberg verwandt sind, vereinbaren : 
markgr. Albrecht will seine freund und oheim die fürs ten, die mit ihm in etnung (nr. 6635) sind, bitten helfer wider 
die Horneck zu werden, desgleichen will er (Schwäbisch-)Hall, Heilbronn nnd Wimpfen, dem meister deutschordens 
und dem kointhur zu Mergentbeim schreiben, dass sie den Hornecken und ihren helferu weder fried noch geleit geben 
und sie weder ein- noch auslassen ; keiner soll mit den Horneck richtung schliessen ohne Zustimmung des markgr. 
Albrecht und des mererteils. — Bestimmungen über kriegführung etc. — Markgr. Albrecht siegelt. — Or. ch. <•. 
sig. i. vers. impresso Bamberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6665. 6712 

— Jan. 8. Walther v. Dahn (Than) an Philipp Schnittlauch (Snüdeloch) v. Kestenburg, seinen lieben gesellen: erklärt 
sich auf seine bitte bereit, ihm jan. 2 b zu Baden zn helfen einen tag zu leisten, will auch gern solche mitbringen, 
die ihm nützlich sein Vinnen, wenn er sie näher bezeichnet, »diewille es din erre berurren ist.« Was er betreffs 
Hansv. Burn geschrieben, hat Walter gern gehört, nnd käme er »iergentz« mit demselben oder Steinhuser zusammen, 
so will er etwas »treffelicher daruß reden.« Und als du mir in einem besondern zettel geschrieben hast, obe ich in 
daran bringen konde, daz er dir erloubete zti reden, so vil du dann von ime weist, so solt ime ouch gutlich erloubet 
sin zü sagen, was er dann wüste, und solt ime an keiner gelübede schaden: do wisse, daz mir on zwtifel kein sach« 
ietzunt so liep ist umb mangerleige rede willen und neme ouch kein gelt darfür. Got si mit dir.« — Strassburg. 



— jan. 20. Philip Schnittlauch (Snodelach) v. Kestenburg teilt seinem lieben gesellen Walter v. Dahn (Than) mit, dass 
der M. v. Baden ihm den tag widerboten bat. — Or. ch. Strassburg. St-A. GUP. 166. 6714 

— Jan. 20 (Heidelberg.) Kf. Ludwig bei Rhein urkundet, dass nach dem rechtspruch seiner räte, nämlich seines 
hofmeisters des gr. Hesse v. Leiningen, r. Reinhard v. Neipperg, meister Bartholomäus von St-Truden, meister Hans 
von Landemberg, lehrer in geistlichen und weltlichen rechten, Hans Ernst, licentiat in der heil, schritt, Hans v. Heim- 
statt zu Grumbach, marschalk Hans v. Gemmingen und Michel v. Mosbach M. Jakob dem Hans Rübosam eine jähr- 
liche gült von 28 scbeffel korngelds von der inüble zu Bahlingen zu geben verpflichtet sei, wenn Kübesam nachweist*, 
dass er ein rechter erbe dos in seinem besitze befindlichen briefes (Regg. der Markgr. v. Hachbeig h 4 1 2) sei, und 
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setzt zu diesem zwecke einen rechtstag an gen Heidelberg auf juni 20. — Or. mb. c. 6ig. pend. K. — Reg : Zeitschrift 
für Geschichtskunde von Freibnrg 6, 426 irrig zu juni 16. — F. 6715 

1447 jan. 22. Item unser herr des marggraffen pfiffen] geschencket ] gnldin. Vorauf geht Schenkung von I iL an des 
bi. v. Strassburg trumpter zu jan. 17. — Stadt. Rechnungen Oberehnheim. St-A. 6716 

— Jflll. 27. Symondt und Henne v. Erenberg, sowie Peter Forenkail geloben an der febde gegen pf. Friedrich bei 
Rhein gr. zu Spanheiin und M. Jakob, in der sie dem r. Gerhard v. Scbonenborn beistand geleistet, ferner keinen 
auteil zu nehmen. — Besiegelt auf ihre bitten von Nicolaus Lairbecher, schultheiss zu Wesel, und Johann Lorrcher. 
schöffe und Stadtschreiber daselbst. — Or. ch. K. — 0. 6717 

— Jan. 27. Fritz t. Gomaringen (Gomer-) gibt M. Jakob die Ziegeitauser und Hohenrayn (bei Gomaringen), welche er 
bisher von diesem zu leben getragen hat, auf. — Or. ch. c. sig. impress. K. ; kopb. 75 (46*), 17 ebenda. 6718 

— Jan. 27 Baden. M. Jakob belehnt auf bitten gr. Ludwigs v. Württemberg Kaspar Remp v. Pfullingen mit den von 
Fritz v. Gomaringen (Guraer-) aufgesagten lehen bei Gomaringen. — Inseriert dem reverse Kaspar Remps or. ob. 
c. sig. pend. laes.: kop. d. rev. kopb. 38 (30«), 124 K. — F. 6719 

— febr. 3. Smasman herr v. Rappoltstein an vogt r. Dietrich v. Ratsamhausen und an schultheiss und rat zu Bergheim 
(Obernberghin) : weigert sich seine einwilligung zu geben zu dem von hz. Albrecht v. Österreich bewilligten weggeld 
»des graben halb durch ücb und die minen gemacht« unter hinweis darauf, zu welchem zweck er mit den seinen ven 
Rappotts weiler, Gemar und Zellenberg sowie der M. mit den seinen den graben zu vollbringen geholfen haben. — 
Auszug Albrecht, Rappoltstein. üb. 4 nr. 193. 6720 

— ffbr. 8 Baden. Jacobus marchio presentat Wypertho Rode (— Hüdt v. Bödigheim), preposito ecclesie sancü 
Germani extra mnros Spirenses, ad vicariam parochialis ecclesie ville Stein vacantem per liberam resignacionem do- 
mini Johannis Fertkhtich presbyteri Fridericium Ganter deRotwila clericum. — Conc. kopb. 153 (105), 131 K. 6721 

— febr. 19. Pf. Stephan bekundet propst, deebant und kapitel ecclesie maioris Argentineusis die gräfliche und fürst- 
liche abkunft des M. Johann v. Baden von vaterlicher und mütterlicher seite unter anführung der ahnenreibe von 
väterlicher abstammnng bis auf M. Rudolf VI v. Baden und seine gemahlin Mectatild v. Spanheim, derjenigen seiner 
grossmutter M. Anna geb. v. Otlingen bis auf ihre eitern gr. Ludwig v. öttiagen und seine gemahlin Beatrti t. 
Helfenstein, sein.«r mutter der M. Katharina geb. hz. v. Lothringen bis auf ihren grossvater bz. Johann v. Lothringen 
und ihrer mutter pf. Margaretha bis auf deren eitern kg. Ruprecht und seine gemahlin Elisabeth burggrfifin v. Körn- 
berg. — Veldenz-Simmern. Kopialb. 10, 10 München. R.-A. — Trcnkler. vera et geuuina origo marchionum Badens 
ac Hachhergmis. f. 27 Hof- und Laudesbibliothek K. — Über das alter des M. Johann vgl. nr. 5079. 6722 

— febr. 28. R. Hans v. Seckendorf zu Brunn, landrichter zu Nürnberg bekennt, dass vor ihn gekommen sind in gericht 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und seine g<>mablin M. Margaretha v. Baden. Letztere erklärte durch ihren für- 
Sprecher, dass sie heimsteuer, Widerlegung, morgengab und gab ihrem gatten übergeben habe, und bat nm urteil ob 
sie das mit recht thun möchte. Darauf ward mit urteil erteilt, dass der landrichter mitsamt zwei nrteilera frau Mar- 
garetha allein an ein end nehmen uud er sie zum ersten, zum andern und zum dritten mal vor den zwei urteikra 
fragen sollte, ob sie solches »unbetzwungenlichen und unhinterkomen mit listen« und »lauter von eigenem, freiem 
willen thäte.« — Nachdem die M. Margaretha solche erklärong vor dem landrichter und den zwei urteilen* abgegeben, 
ist alsbald »erteilt mit gemeiner volg und urteil auf den eid«, dass sie solche »auf- und Übergebung« wohl thra 
möchte. Demnach gab M. Margarete »auf und über mit mund, band und halm« alle ihre heimsteuer, widerlegun?. 
morgeugab und gab, was sie hat und bekommen mag, an markgr. Albrecht, dein solches bleiben möge, wenn s:t 
vor ihm ohne Hinterlassung leiblicher erben mit dem tode abginge. Stirbt aber markgr. Albrecht vor seiner gemahlit. 
so soll ihr diese Übergebung an ihren rechten ohne schaden sein. — Darauf bat markgr. Albrecht um urteil vl> 
man ihm »ditz aufgeben, verleben und bekantnüss icht wol billichen und zu recht bestellen und verschreiben m^r* 
mit des landgerichts briefen und insiegeln, also dass es fürbas kraft und macht hätte vor geistlichen und weltlich«« 
richtern. Das ward ihm mit urteil erteilt.« — Anwesend herr Simon v. Leonrod (Leo-), komthur deutschen ordens n 
Kaffemberg, herr Peter Knorr, probst zu Wetzlar (Wettlar). doctor und kanzler, bofmeister r. Walther v. Härnbera. 
Martin v. Eib, pfleger zu Ansbach (OnolUpach), Adam v. Kirchberg, Kilian v. Tüngen, Anthony und Hiltpolt t. 
Seckendorf, die alle einhellig also urteil darumb sprachen. — Beglaubigte spätere abschrift Bamberg. Kr-A 

— Druck Fakkenstein, Antiquität. Nordgaviens. Cod. dipl. 296. — Ein höchst auffallender Vorgang. Es mc^ 
dahingestellt bleiben, ob M. Jakob von diesem akt, d«T ihn und seine erben in hohem grade schädigen koanv-- 
kenntnis hatte. 6723 

— märz 12 Speier. M. Jakob mactat zwischen Eberhard Pfeil (Pfyl) einer-, Engel Eier. Friedrich genannt Eitelfr: 
und Hans v. Rotemburg genannt Fladcnheiss einen antas* auf bi. Kt inhard von Speyer. — Kopb. 292 (1371 40 K 

— 1447 man 30 hält der bischof auf grund dieses aulasses zu Udenheim einen rechttag zwischen den parteien 

— Ebenda f. 40—43. — Fr 6724 
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1447 min 13. Philipp Schnittlauch (Snydelacb) v. Kestenburg bekennt, dass ihn die rate des M. Jakob v. Baden vor dem 
gericht zo Speier mit Hans v. Bronn (Born) verglichen haben. — Der ausstellen Mellrich v. Wisenbejm und Martin 
t. Helmstatt siegeln. — Or. mb. Heidelberg. Univ.-Bibl. Lehmanns Nachlass 12 nr. 34. — Vgl. nr. 0713. 6725 

[— mÄTZ 19.] Zu halbsfasten da erstigontdie graven von Lutzelsteyn Bitsch statt und sloss bey nacht und unbewarnet 
aller eren und gewannen eil. Da fiel der herr von Bitsch über die mauwer auß in synem herabde und kam gein Landecken 
tu syner mutter (Imagina geb. gr. v. öttingen). Darumb so widdersagten viel herren den von Lützelstein, nemblich der 
pialtzgrave uff dem Rhein, hertzog von Lotbringen, marggrave Jakob von Baden, hertzog Steffan vonn Bayernn und 
viel ander herren, ritter und knecht and zogent vor Bitsch. Aber man wolt es nit brechen, nnd darumb so zog der 
hertzog von Lothringen vor Lutzelsteyn nnd gewan es in dreyen wochen und wolt es zu gründe han abgebrochen. Da 
wart eindeyding troffen, das sie Bitsch widder gabent umb Lutzelsteyn, and wart der krieg gerächt — Eikhart Artzt, 
Chr. von Weissenbarg in Quellen und Erörterungen 2, 71 ; Mone, Badisches Archiv 2, 218. — Vgl. die fortsetzung 
des Königshofen bei Mone, Qaellensammlung 3, 537, wo es weiter heisst: do nü der von Bitsche sach, wie sich das 
ding gemacht hett, saß er uff und reit gen Heydelberg zu dem pfaltzgrafen und Seite ime die sach, wie es ime er- 
gangen was, und reit zu dem hertzogen von Luttringen, zu dem marggrafen von Baden und zu vil anderen herren und 
dem von Naßöwe(-Saarbrücken) und clagete in, was im do geschehen was. Item also wnrdent drig fürsten, hertzog 
Ladewig v. neydelberg und der herczog Karle (?) von Luttringen (bz. Ren* v. Lothringen and Bar, titularkönig v. 
Neapel und Sicilien hatte die regierung Lothringens seinem söhn Johann übertragen, der gewöhnlich nach Calabrien 
den herzoglichen titel führte) und marggrave Jacob v. Baden eins, das sü woltent für die sloß ziehen. — Am genausten 
berichtet über die ausserordentliches aufsehen erregende einnähme von Bitsch durch die gr. v. Lützelstein und die 
belagerung und eroberung dos platzes und zwar jedenfalls auf grund von archivalien aus dem archiv der herren v. 
Lichtenberg Bernhard Herzog in seiner Edelsasser Chronik, der jedoch von einer teilnähme des M. Jakob an dem 
feldzug wider die gr. v. Lützelstein nichts berichtet. — Die beteilignng des M. Jakob an dem feldzag wider dio ihm 
politisch sonst nahestehenden gr. v. Lützelstein war bedingt durch das zu Schorndorf erneuerte landfriedensbündnis 
(nr. 6635). — Zur Sache vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2. 263 ff. — Über den tag der 
einnähme von Bitsch gehen die angaben der drei angeführten quellen auseinander ; das von Eikhart Artzt mitgeteilte 
datum wird sichergestellt durch ein schreiben des einen der lüUelsU-iner brüder (Wilhelm) au den andern vom 
marz 1 9, das gleichzeitig einen weitern politischen bintergrund entrollt ; denn er erbietet sich in demselben, falls 
ihm der hz. v. Burgund zu seinem diener annimmt, ihm schloss and Stadt Bitsch, das er diese nacht erstiegen hat. zu 
öffnen und bittet seinen bruder zu veranlassen, dass der herzog ihm sein banner sende gen Bitsch, das er ein Viertel- 
jahr und langer hofft verteidigen zu können. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV|l2. — Ober eiuen versuch des 
gr. Wilhelm v- Lützelstein, die noch zu Mümpelgart liegenden Armengecken zum entsatz von Bitsch herbeizuholen, 
vgl. schreiben des domherrn Konrad v. Bussnang an Strassburg märz 26. — Or. cb. Strassburg St.-A. AA. 88. — 
Weiteres ruaterial ebenda GÜP. lad. 225 nr. 13. — Vgl. auch nr. 6731. 6726 

— märz '21. Johann Brun v. Schmidburg (Smiedberg) reversiert M. Jakob über sein mannlehen vou der grafschaft 
Spanheim, nämlich eine hofstutte in dem dorf Enkirch (Enckerieh) und einen garten dabei. — Or. mb. c sig. pend. 
Koblenz. 6727 

— marz 26 Baden. M.Karl bittet den bi. (von Mainz oder Speier?), seinen hofmeister Wiprecht v. Helmste« zu be- 
urlauben zum zweck oiner botschaft in sachen, edaran uns grosses ist gelegen » — Conc. cb. K. ohne adresse. aber 
mit anrede: hoebwürdiger fürst. — Gleichzeitig beglaubigt M. Jakob seinen rat Dietrich v. Gemmingen, um den bi. von 
Speier zu bitten, ihm den hofmeister Wiprecht v. Heimstatt zu einer botschaft zu leihen. — Conc. cb. ebenda. 672K 

[ — ] M. Jakob antwortet Wiprecht v. Helmstatt auf seinen und etlicher anderer rate ratschlag, den sie ihm zu Speier 
gegeben, dass er denselben weiter bedacht hat, und in anbetracht der «sweren lauff diser lande, davon wir nechst 
zu Spir mit unserm herrn von Mentz geret haben», erscheint es ihm fast sorglich zum köoig zu reiten und dessen 
Schwester heimzugeleiten, weshalb er beschlossen hat Wiprecht mit Haus v. Enzberg zum könig zu schicken. Wiprecht 
mag daher april ] 3 gen Baden kommen oder april 1 4 gen Pforzheim, woselbst ihn Haus v. Enzberg «uff din ver- 
bessern» des nähern von des M. willen unterrichten wird. M. Jakob sendet in dieser sache auch zum ezb. von Mainz 
mit dor bitte Wiprecht den ritt zu erlauben. — Ohne datum und adresse. — Utxtere geht aus dem inhalt hervor. 
— Conc K. 6720 

— april 3. Colmar bittet M. Jakob sich der spänne der stadt mit Thenig v. Wittenheim anzunehmen und ihr darin 
rechttag vor sich anzuberaumen. — Colmar. 8t.-A. Missiv. 226. 6730 

— nach april 9. Gr- Hans v. Tierstein an hz. Albrecht v. Österreich: es erzeigen sich gegenwärtig «etlich Sachen s»> 
ernstlich nndfrembd,» dass sie im rate bedacht haben ihm die zu verkünden. Nachdem er bei seinem «hinabfarn» vou 
Stressbarg geschieden ist, ist nicht lange darnach «ettwas red und wort vasst weitleuffig worden und aufkömen, wie 
hz. Albrecht, als er zu Strassburg bei dem »meister sand Anthonien haws» gelegen, »sovil angetragen habe, daz die 
stat Straßpurg durch dasselb sand Anthonien hawss an dem karfreitag (april 7) solt gewunnen sein worden ; so aber 

2 4« 



Digitized by Google 



188 Jakob I IUI april 9-13. 



das nicht furgangk bab gehaben mögen, sei ewrgnad alsoverrer hinabgefarn.» Dertneister Antonienordens bat daher 
geraten, dass hz. Albrecht bei seiner rüekkebr Strasburg lieber uicht berühren möge. — Hz. Albrechts bände*- 
genossen fürsten und herren (vgl. nr. fiG35) haben «die sach von des von Bitsch wegen ganz ernstlich fürhami 
genommen and es haben sich etlich in eigner person davor gelegt, während der hz. v. Calabrieu Lützelstein be- 
lagert.« Nnn hat auch der M. v. Baden «ettwedick» geschrieben und auf grund der vereinnng ersucht, dass sie (wir) 
allenthalben in dem herzoglichen gebiet bestellen, dass der fürsten Widersacher keinen «zewg» durch des her- 
zog* gebiet führen, «noch dheinerlai leger habeu>, auch alle brücken und fähren wohl bewahren mögen, and sie 
haben demnach entsprechende gebot« erlassen. — Darauf ist ihnen auch ein mabnbrief des pfalzgrafeu (kf. Ludwig) 
zugegangen und nach laut der vertrage werden sie nicht umhin kennen den tag zu beschicken und gedenken Haus 
Ulrich v. Stoffeln und Hans r. Andloh hinzusenden, hoffen aber, dass die mahnung werd «gemiltet» und sie in anb»- 
tracht der abwesenheit des herzogs nicht «verrer utnb hilf als für Bitsch» gemahnt werden. — Gr. Wilhelm v. Lützel- 
stein kam vergangen ostern (apr. 9) her und wollte um erlaubnis bitten, einen «zeog und volgk» ungeirrt durch das 
land tühren zu dürfen ; gr. Hans besandte ihn darauf vor die rate und hielt ihm vor, in welche oogelegenheit hz. Albrecht 
dadurch in anbetracht seiner Vereinigung mit den fürsten gelangon würde. Oerselbe antwortete kurz, es wäre sein 
bruder in dem schloss zu Bitsch und «were natürlich, das er in als sinen brnder nicht gelassen möchte; ob es dann 
also nicht möchte gesin, so gescheh aber durch ander weg.« Nun habe der v. Lützelstein des v. Varambon (Waro- 
bon) hauptleote und diener uud andere hauptfeinde des laudes bei sich zu Helfort (gr. Wilhelm war Österreich, v^gt 
zu Bellort) im schloss gehabt, und da nun vielleicht hz. Albrecht so hart geinahnt werde von seinen verbündeten, dass 
er sich zum mindesten ihrer feiudsebaft gegen die v. Lützelstoin anschliessen moss, so möchte Beifort gefährdet sein. 

— Kürzlich hat auch der M. v. Baden eine liste der offenen feinde geschickt, vor denen sich der herzog bei scinein 
«heraufziehen» in acht nehmen möge. Baldige rückkehr des herzogs sei wegen obiger läufe erwünscht; falls solche 
nicht vor pfingsten (mai 2H) erfolge, möge der herzog mitteilung schicken wegen des tags mit den v. Lupfen und 
Hewen, damit mau den botschaften der herren and Städte widerbiete. — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Statthaltern- 
archiv Pestarchiv. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg. 6731 

1447 april 11. M.Jakob und gr. Emich v. Leiningen vermitteln einen frieden zwischen Speier und Cuntz Pfeil (Pfill) t. 
Ulnbach Iiis juui 4 und beraumen zur beilegung der Streitigkeiten eineu tag gen Dürkheim auf mai 30 an, zu dem 
sie ihre räte schicken wollen. — Da die zeit so kurz ist, dass M. Jakob sein sieget auf diesen friedeusbrief nicht 
drucken kann, hat er gr. Emich gebeten für sie beide zu siegeln. — Cup. ch. coaev. Fürstlich Leiningensches A. Auer- 
bach. %ni 

— april 12. Daniel v. Gärtringen (Ge-) reversiert, dass ihm M. Jakob bis auf widerruf gegönnt habe, rehe zu jagen 
und hasen zn hetzen auf der ebene oberhalb Nöttingen (Ne-), an der Bernhaldo jenseits der Strasse, die von Ettlingen 
nach Ellmendingen (Elm-) führ«, am köpf oberhalb Wilferdingen (Wulfcrchingen) und au dem Klopfenhart — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. (1733 

— april 13 Kaden. M. Jakob beglaubigt bei kg. Friedrich Hans v. Enzberg und meister Ehrhart Stahel, in geist- 
lichen rechten liceuciat, betreffs heimfübrung von hz. Katharina Werbung zu tbun. — Cop. ch. coaev. K. 6734 

— Gutachten (Maus' v. Enzberg?). Da hz. Katharina juni 12 von Wien ausfahren und juui 22 in Rogensburg ein- 
treffen wird, möge M. Jakob die seinen am gleichen tag zu Regensburg haben. Bezüglich der zahl schlägt er vor. 
es bei dem alten aulass zu lassen, nämlich löo pferde, mit je 2 grafen, rittern und edlen; ferner 2 gräfinneu, «salb- 
zwulflt frauwenpersoneu», sowie die hofmeistcrin, eine frau zu ihr und 4 jungfrauen auf einem wagen. — Die her- 
zi>gin bringt mit sich die jungfrauen und diener, die auf einem zettel verzeichnet sind, den sie mir selbst gegeben bat. 
und führt sie alle mit sich gen Baden, sofern der M, das gönnen will. — Sie bringt mit sich einen goldenen wagen 
und eineu kammerwagen mit den pferden und 4 zeltenpferd, zwei «hoe wagen, die ihre truhen undwatsecke* tragen. 
Die beideu wagen werden zu Regensburg abgeladen. Frau Katharina führt mit sich ihren hofmeister herrn Christian 
v. Tehenstein, ihre hofmeisterin, ihre jungfrauen und diener, die ihr bisher gedient haben ; denn sie ist besetzt ge- 
wesen «mit allen ampten> ; dieselben worden aber zuRegensbnrg wieder heimziehen; weshalb er rät, dass der M. ihr 
einen hofstaat «ordiuyere», nämlich einen hofmeister, eine hofmeisterin, einen vorschneider, einen der ihr das esset) 
trägt, einen der ihr den »ein trägt, einen edlen schenken, 4 edelknaben, eiuen Schneider und einen kammerknecht, 
welche alsdann zu Regensburg ihr amt antreten sollen. — M. Jakob soll dem hofuieistor der berzogin schicken ein 
»tesche beslagen mit Silber vergilt» und dabei schreiben, «und ob ettwaz in der teschen wer, möht er umb mvn 
frawen wol verdien.» - It. der hofmeisterin ein hübscher ring, «der ist wol angeloit» — Herrn Hans Ungnad dem 
kammermeister für seine hausfrau «eiu cleinheit, das gut sy; das wirtvast furdern ander ultrichtüng und fertigunge. 
dann er des gancz mehtig und ymevon unserm herrn dem konige enpholhen ist», und zwar s<dl diese «cleinheit» mit 
dem Kusscntufel gen Wien gesandt werden, bevor die herzogiu von Wien ahreist. — Cop. ch. coaev. verstümmelt K. 

— Da sieh in diesem aktenstück ein.- unmittelbare be/.iehung auf eine sendung an den königl. hof findet, reibe ich 
es in anschluss an nr. 6734 ein. 6735 
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144« april 1« ( Warten berg.) Gr. Egon zu Fürstenberg, landgr. in der Baar, bittet M. Jakob, den gemacbtsbrief. 
den er seiuera vetter Heinrich gr. zn Fürstenborg, landgr. in der Baar nnd herrn zn Hansach (Husen im Kintzgental) 
ausgestellt habe, zu besiegeln. — Or. mb. c. sig. pend. K. — An demselben tage richtet gr. Egon dasselbe gesuch 
au hz. Albrecht zu Österreich. — Fürstenberg. U.-B. 3, 279. — Fr. «736 

— april 18. W. Jakob, an deu sich sein oheim Johann gr. zu Ötingen für sich und Eberhart Öbs sowie r. Heintz v. 
Mülnheim altstättemoister und Claas Schanlit altammeister zu Strassburg im auftrag der stadt Strassburg gewandt 
haben mit der bitte, das.« er ihre Streitigkeiten in der gütlichkeit austrage, macht eine richtung zwischen den Parteien 
iu der weise, dass alle Streitigkeiten ab sein, die gefangnen gegen urfehde ungeschützt, aber gegen atzgeld geledigt 
werden »ollen, dass ferner gr. Hans nnd die seinen innerhalb der drei nach datum dieses briefes folgenden jähre 
wider Strassburg keine feindseligkeiten begehen sollen, es sei denn in offener fehde. Diese entscheidung soll die an- 
spräche Strasburgs an Ulrich r. Rümlang nicht berühren. — Gr. Hans, r. Burckart v. Mülnheim meister und rat von 
Strassburg siegeln mit. — Or. mb. c. 3 sig. pend. Strassburg. St,-A. — Parallel mit dieser gütlichen entscheidung lief 
ein rechtlicher anstrag vor dem M., der nach stattgehabter anspräche, antwort, Widerrede, nachrede und fürbringung 
mit meinen raten zu recht sprach, dass gr. Hans v. Öttingen einen eid schwören solle, dass er seinem helfergr. Konrad 
v. Helfenstein den frieden »ungeverlich« verkündet und nicht gewusst habe, ob Thonhase des gr. Konrad v. H. helfer 
gewesen, auch da.ss die den strassborger bürgern geschehene »nome« ohne sein wissen erfolgt sei, und weder er noch 
jemand von seinot wegen au solcher nome »teil oder gemein« empfangen habe. Da gr. Hans sich zu solchem eide 
«•rbot, wurde er dessen von Strassburgs freunden erlassen. — Über solchen sprach ist kein brief gemacht worden. 
• sonder an eim zedel begriffen.» — Strassburg. St -A. Briefbuch C 212- — Vgl. nr. 6192. 6737 

— april 18 Baden. M. Jakob freit Jakob Veylin und seine hausfrau Ursel v. Kurneck all ihr gut zu Eichstätt*» 
(Eystedt) von steuern und dionsten bis auf sein oder seiner erben widerruf. — Inseriert dem reverse (or. mb. c. sig. 
-.eud.) Jakobs Veylins und Ursulas von Kurneck vom gleichen tage : in demselben verspricht Voylin ferner dem M. 
und seinen erben bis auf widerruf mit einem pferde zu dienen — Fr. 6738 

— april 19 Baden. M. Jakob an Zürich : hat auf das schreiben der Stadt einem seiner rate befühlen, mai :i nach 
Zürich zn kommen, um der Stadt den tag zn Einsiedeln (-sidlen) leisten zu helfen. Er hatte gern seine gesandtschaft 
«trefflicher furgenommen», allein er bedarf seiner rate und diener in wichtigen geschäften, die seine persönlich» an- 
wesenheit erfordern. — Or. ch. Zürich St.-A. — F. — Vgl. Eidgen. Absch. 2 nr. 322. 6739 

— aprü '20. . . als träger Melchior Gebans reversiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit einem viertel des 
zehntens zu Horhausen. — Or. (fragm.) K. 674« 

— april "21 (Heidelberg:.) Kf. Ludwig bei Khein verkündet hz. Albrecht v. Österreich oder in seiner abwesenbeit 
Statthalter nnd raten die einnähme von stadt und scbloss Bitscb und mahnt den herzog bei seiner bundesptticht zwei 
rate auf mai 7 gen Schorndorf zu senden mit vollmacht sich auf ihre eide nach bestem wissen mit der andern ver- 
bündeten herren raten zu benehmen, «wi© und durch was wege, auch was hilfe und macht» zu den sacheu getbau 
werden soll. — Cop. ch. toaev. Innsbruck. Statthaltereiarchiv Sigmundiana X11I|5S. — Ein gleiches schreiben muss 
an M. Jakob ergangen sein. - - Vgl. nr. »',73 1. 6741 

— april 24. M.Jakob, der in dem streit der gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg mit Eberhard gr. zu Wordonborg 
um Truchtelfingen mit dem rechten beladen ist und mit Schaffrid gr. v. Leiningen, Heinrich gr. v. Lnpfen, Diepolt 
herr zu Geroldsock, hofnieister r. Hans v. Stadion, Jost Boner geistlicher rechte lehrer, den r. Reynhart v. Neip- 
perg, Hann v. Stambeim, Hans Truihsess v. Stetten, den domherrn Bernhard v. Baden und Jobann Nix v. Hoheneck 
(.-en. Entzberger, forner Wirich v. Hoemburg d. ä., Hans Erbart Bock v. StanfTemberg, Heinrich v. Berwangen d. ä., 
Albrecht v. Zuterii d. a., Rudolf v. Hoenthann, Hans v. Entzberg, Albrecht v. Berwangen, amtmann zu Trarbach, Hein- 
rich v. Sweynbeim, Hans Wernher zum Wyor, Haus Knüttel und Walther v. Heymenhofon haushofmeister zu gerichl 
besessen ist, spricht da* urteil, falls die gebrüder H»ns und Eberhard gr. v. Werdenberg in 6 wochen und 3 tagen 
auf einem tag. den gr. Eberhard den v. Württemberg uud M. Jakob 1 4 tage vorher verkündet, hier zu Baden schweren, 
iass sie nie gewusvt, anch keine bnefe gekannt haben, dass das eigentum von Trochtelflngen den von Württemberg 
zusteht, so soll er nicht schuld sein auf gruud der von den v. Württemberg vorgebrachten briefe denselben closung 
au Trochtelfingen statt zo tünd» ; wird solcher eid aber nicht geleistet, so soll ferner geschehen, was recht ist. — 
Or. mb. v. sig. pend. Wien. St.-A. — Vgl. Fürstenberg Ub. r,, 240. — Auszug Steinhofen Württeuibetg. Chr. 2. 
^sr, — h9. 674*2 

— april '24 Baden. M. Jakob entscheidet mit denselben beisitzern, dass Eberhard Truchsess v. Waldburg dem hz, 
Albrecht v. Österreich mit der lösung seiner pfandschaften, der grafsrhaft Sche<>r und der berrschaft Friedberg, statt- 
geben müsse. — M. Jakob siegelt. — Or. Stuttgart. St.-A. — F. — Vgl. Vocheror. Geschichte des lürstlichen Haus*.-: 
Waldburg 2, 527. 6743 
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1447 april 29 (March pärg.) Kg. Friedrich teilt den räten M. Jakobs zu Wien mit, dass seine Schwester Katharina 
juni 12 von Wien nach Regensborg aufbreche, woselbst sie mit ihrem heiratsgut überantwortet werden solle geg-n 
Übergabe von heiratsbrief, widerfallbrief, »porgbriof von des vertieichbrief wegen ond qnittung.« — Cr. ch. K. 

6744 

— mai 5. R. Bnrckart v. Mülnbeim der meister and der rat za Strassbnrg erbieten sich gegen Hans v. Wangen be- 
züglich seiner fordorung auf rfickgabe von schloss Wangen ond einem teile der stadt daselbst zn ehre und recht T. r 
kg. Friedrich oder kf. Ludwig oder M. Jakob, also dass er der stadt desgleichen daselbst wieder thoe, oder aber 
wollen von einem der beiden fürsten erkennen lassen, welche geböte die «redlichsten« seien. — Cop. ch. coae*. 
Strassbnrg. St.-A. GUP. 205- — Zn letzterer entscheidung erbot sich der v. Wangen mai 20 auf kf. Ludwig. — 
Vgl. auch schreiben Strassbargs an den v. Wangen von juni 1. — 1. c. — Kf. Ludwig entscheidet den str»it 
1447 aug. 21. 6745 

— mal 8. Johann Nej, abt und konvent des klosters Münsterdreisen (Monstertreyß) (heute Dreissen bayer. B.-A. 
Kirchheimbolanden; Stetten ebenda) geben den zehnten zu Monstertreyß dem stift S.-Paul za Worms zum Unterpfand, 
bis sie die genehmigung zu dein verkaufe des zehntens zu Stetten an genanntes stift seitens der visitatoren und der 
schirmer des klosters pf. Stephan oder seines sohnes pf. Friedrich und des M. Jakob beigebracht haben. — Tran*- 
sumpt des offizials zu Worms von 1451 mai 6 Speier. Kr.-A. Domstift Worms 596. 6746 

— mal 10. Horneck v. Hornberg d. j. verpflichtet sich in aulass des von H. Jakob zwischen markgr. Albrecht al> 
einem belfer und Hans v. Absperg nnd Georg v. Bosemberg als hauptleuten an einem und seinem vater, Xythart 
seinem brnder und ihm selbst errichteten hostendes, falls sein vater, der bei dieser beredang nicht zugegen gewesen . 
seine Zustimmung verweigert, dass er ihm für die zeit des friedens keinerlei beistand leisten will. — Or. ch. c. sig. 
impr. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6712. 6747 

— mal 19. Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein, herren zu Geroldseck am Wasichen (Waischssichcn) be- 
kennen, nachdem sie rechtes unerfordert und unerfolget und »ane genuglicho bewarunget dem gr. Friedrich v. Zwe> 
brücken schloss und stadt Bitsch m&rz 19 vor tag entweret, ihn zu faben versacht und seinen söhn ond setu* 
schwäger, die Raugraten gefangen genommen haben etc., und pf. Ludwig, hz. Johann zu Calabre, markgraf zu Pont- 
ä-Mousson (Pontemonse), Statthalter der lande Bar und Lothringen, pf. Friedrieb, pf. Stepbau gr. zu Veldenz, pf. 
Friedrich gr. zu Spanheim, H. Jakob, »her Karle nnd her Berubart sine sone« gegen sie zu offener fehde gekommen 
sind und sie sich an deren gnade ergeben haben, doch ihrer »übe fry und ledig«, worauf ihnen dieselben die Straf- 
erlässen und ihnen ihren teil an Lützelstein und Kestenholz wiedergegeben haben, dass sie sich darauf eidlich u 
folgenden punkten verpflichtet haben: l) rückgabe der feste Bitsch zu banden von pf. Ludwig ond hz. Johann v. 
Calabrien ; desgl. aller bücher und register, die dem gr. Friedrich v. Bitsch entweret sind, soweit sie, Philips Schnitt- 
lauch (Snydelach) [v. KestonbnrgJ. Heinrich v. Altdorf gen. Wollenslager und Engelhart v. Zeiskam (ZeyskenW 
deren wissend sind und dieselben überkommen mögen unter eidlicher Versicherung; desgleichen aller khinodHi und 
Silbergeschirre, die sie zu Bitsch genommen haben, sowie verzieht auf alle Verpflichtungen, die etwa des gr. v. BükIi 
söhn oder seine schwäger die Kaografen gegen sie und ihre hetfer haben eingehen müssen ; 2) ferner begeben 
sich aller anspräche gegen die fürsten, den gr. v. Bitsch sowie ihre helfer, namentlich auch gegen Eberhard nud 
alle andern v. Andlau, die ihnen des gr. Friedrich v. Bitsch söhne abgefangen haben, und leisten urfehdo-, :i) lehos- 
mannen, die ihnen in der fehde ihre lehen aufgesagt haben, sollen sie wieder beiebnen ; 4) dem gr. Hans v. Ebtr- 
stein und Engelhart v. Zeyskeim dem bauptmann ist der beitritt zu diesem abkommen binnen raonatsfrist vorbehalten: 
thun sie es nicht, so dürfen die gr. v. Lützelstein ihnen k -inen beistand leisten. — Ansser den beiden aussteuern 
siegeln Jaküb gr. v. Mors und Sarwerden, herr zu Lahr (Lore), Ludwig herr zu Lichtenberg, Wirich v. Hohenborn 
d. a. und Heinrich v. Fleckenstein. — Or. Darmstadt; cop. saec. XVII Strassburg. B.-A. E :>52 ; München. R-A- 
Veldenz-Simmernsche kopb. 9, 120-21. — Ansserdem mnssten die gr. v. Lützelstein drückende Verpflichtungen grg.-n 
Kurpfalz eingehen, die den keim neuer Verwicklungen in sich tragen. Durch den einen vertrag (dat. mai 2C>) ver- 
pflichteten sie sich dem kf. Ludwig den zoll zu Kestenholz bis zu völliger entsebädigung für den ausfall. den di^r 
infolge der einziehang seines halben teiles durch die v. Lützelstein erlitten hatte, ganz zu überlassen und von ihr- r 
forderong betreffs des zehnten za Waldhambach sowie betreffs des vierten teiles an dorf Windberg gen Lützi-Istein 
gehörig abzustehen; gr. Jakob verzichtete ausserdem gegen pf. Ludwig auf sein dienstgeld von 200 fl. — Of 
Strassbnrg. B.-A. E 352. — Vor allem aber erklärten sie gegenüber dem kurfürsten, falls bei erneuten zwistigkeit-n 
einer von ibnen wieder den kurfürsten oder seine erben aus einem schlösse stiesse, daran »sie mit uns oder wir ruit 
ihnen« gemein haben, dass dann alle versebreibung nnd Verpflichtung der knrfürsten ihnen gegenüber aufgehebn'. 
sei, und gewährten ihm das recht, solche schlösser, aas denen sie gestosseu seien, »zu seinen banden zu bringen.« — 
Kopb. 895 (537), 279 K. — In dem latenten krieg, den M. Jakob nach dem tod des kf. Ludwig gegen Kurpfalr 
führen beginnt, spielt das feindselige Verhältnis der gr. v. Lützelstein zu pf. Friedrich, dem brud«T des kf. Udwv 
und Vormund von desson sobn pf. Philipp, eine grosse rolle. 674s 
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144? mal '23 Baden. M. Jakob befiehlt seinem nheim (gr. Schaffrid v. Leiniugon), die amtleute und uoterthauen auf 
d«m Walde, zu Vörstetten (Ver-), Teningen, Denzlingen, Emmendingen (Kmetingen), Malterdingen und Sezaa aaf 
jani 6 früh gen Emmendingen oder Teningen zu bescheiden, desgl. die von Weisweil (Wiflwilr), Bahlingoo (ßaldiogen). 
Iiiringen (Ur-), Bischoffingen auf juui 5 zu mittag gen Eichstetteo (Eystatt), woselbst hz. AI brecht und er ihre bot- 
schaft alsdann zur entgegennahm» der huldigung haben werden, wie ihn Hans Knüttel genauer unterrichten wird, 
and schärft ihm ein, dass kein Säumnis eutstebe, weil dadurch »die gantz sach unsers suns gemaheln heymfart ge- 
modert werde.« Adressat soll auch gen Hegensberg reiten. — Kourad v. Yberg ist geschrieben, ebenfalls die amt- 
i' ute und unterthauen der berrschaft Lahr zu versammeln. — Conc. K. 6749 

mai 24. K. Phillips Vetzer v. Geispitzheim (Geispoltz-), Symond v.Guntheim (Gont-), amtmanu zu Kircheim(-Bolanden) 
und StaufTeu, Altmann Berteudorffer und Hans v. Wachenheim, amtroann zu Kreuznach, lassen freigr. Johann Kruse 
wissen, dass sie auf seine schrift wegen ihrer bürgschaft an Speier geschrieben haben, das geantwortet hat, dass es 
dem tage zu Köln genug getlian und gerne des Vogtes (v. Hunolstein) anspräche gehört, dazu geantwortet und recht 
gepflegt Hätte; dazu habe es > vor den sachen« an den könig appelliert. So hat ihnen (aus) auch der freigr. Konrad v. 
Lyndeohorst geschrieben, nicht von solcher appellation zu stehen, sondern der helfen nachzugehen. Wird nun vor 
dem könig beigebracht, dass Speier dem tag zu Köln nicht genug getban habe, so werden sie sich nicht weigern 
nach ihrer verschreibung >genügend zu tbuu.« Glaubt der Vogt aber, dass sie ihm mehr zu thun pflichtig wären, so 
sind sie bereit mit ihm zu kommen vor einen der fürsten. die ezb. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier, pf. Steffan, 
M. Jakob oder vor Dortmund oder Konrad v. Lyndenhorst, um dort erkennen zu lassen, ob Speier dem tag zu Köln 
genug getban habe und was ihnen ihrer verschreibung halb gebühre mit recht zu thun. — Cop. mb. Speier. St-A. 
— Vgl. nr. 6663. 6751) 

— mal 25. Hz. Albrecht und die M. Jakob und Karl treffen Verabredung wegen des »wiedems« der hz. Katharina: 
l) die botschaft der drei fürsten wird auf juui 4 zu Sulzberg beginnen und sich in die markgrafschaft und herrschaft 
Höchberg, Hühingen, Lahr und Mahlberg begeben, um die huldigung für M. Karl und seine geniahlin »nach ult- 
wisung des offen brieffs, den M. Jakob geben und der den amptlnten und undertanen vorgelesen werden soll in form 
der nottel, die herzog Albrecht jetzundt ufi marggraff Jacobs cancellary ist gegeben versigelt«, entgegenzunehmen, 
ausser zu Achkarren (Achtkarn), Mundingen, Broggingen (Brock-) ; 2) alsdann sollen die botschaften sich gen Strass- 
burg fügen und die briefe über die Herrschaften Lahr und Mahlberg hinter dompropst, dechant nud kapitel legen ; 
:i) M. Jakob wird die »wiedem und widorfalsbrieffe gefertigt nach lute der versigelten notteln«, dio hz. Albrecht bat, 
gen Regeusburg schickem hz. Albrecht wird ebenfalls seine botschaft mit genügender vollmacht zu Regensburg 
haben und für des königs botschaft zwei versiegelte »nutteln« des inhalts. dass der konstanzer abrede durch M.Jakob 
genüge geschehen ist, mitschicken; 4) nachdem »in der hewysung der jerlicben nutzung des wiedems« Achtkarren 
mit der nutzung zu Höningen zu 44 Qf 9 V« ? ■* Mundingen zu 1 9 (7 I ß Broggingen zu 63 '/« # 3 Vj ß rappen 
angeschlagen siud, und die leute der dörfer zur zeit nicht mit den andern zur huldigung gebracht werden »mögend*, 
m> ist beredet, dass M. Jakob deshalb zur abgeredeten zeit zu Sulzberg einen > »erschallt und fertigungsbrieff« Über- 
antwort- nach laut der nottel, hz. Albrecbt auch aus M. Jakobs kanzlei vorsiegelt übergeben; 5) zu Snlzberg sollen 
M. Jakob »werschaft und fertigungsbrief« von der jahrüchen uutzuugen wegen und hz. Albrecht einen brief nach 
laut der nottel, worüber sich beide vordem zu Freibmg vereinbart haben, austauschen ; 6) nachdem sie verabredet 
haben nutteln, wie sie miteinander dompropst, dechant und kapitel zu Strassburg einen brief geben und jeder einen 
dagegen »von ine« nehmen sollen, ist geredet, dass M. Jakob den brief, der hz. Albrecht und ihm gebürt »von hau- 
den zu geben«, ingrossieren, versiegeln und bis juni 1 hz. Albrecht gen Froiburg schicken soll zum versiegeln, 
welcher brief dann durch die botschaft gen Strassburg kommen wird, wo er mit den kauf-, burgfrieden- und lmwil- 
ligungsbriefeu etc. dem kapitel überantwortet wird. — Cop. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 670t) und 6702 — 7. 6751 

— mal '25 Batlcn. M. Jakob ladet zur hochzeit seines sohnes M. Karl ein auf juli 9 (»eine oder zwo stunden vor 
mittag«) gen Pforzheim. Wegen kürze der zeit, da er erst jetzt nachricht erhalten hat von >heimfart unsers suns 
gemattet«, wird das beabsichtigte tumier ausfallen; es soll aber auf der hochzeit stattfinden »gestech in hohen 
nugeu.« — Cop. ch. coaev. K. — Obige einladung erging an die gr. Emicb, Schaflrid und Bernhard v. Leitungen. 
Johann v. Nassau, Jakob v. Sarwerden, Hans v. Öttingen, Hans v. Lupfen, Friedrich v. Bitscb, Eberhart zu Kirch- 
berg, junker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg und seine bausfrau (Elisabeth v. Hohenlohe), fgr. Johann v. Nassau 
und Saarbrücken], junker Wirich vom Stein, herr schenk Konrad v. Erbach, junkor Diebolt v. Geroldseck, herr Jakob 
v. Staufeu, herr Conrat v. Frankeustein (Kranck istein), gr. Wilhelm v. Öttingen, herr Sifrid v. Obernkirch, herr Hans 
Heinrich v. Landspcrg rittere. herr Beinhart v. Neipperg (Nippergk) und seine hausfrau, herr Wjprecht v. Heimstatt, 
Wiprecht v. Helmstatt, amtmann zu Bruchrain (Bruhreyn), und seine tochter, Haus v. Helmstatt, amtmanu zu Lauter- 
burg, ßafan v. Helmstatt hofmeister. Hans Hausen söhn, Heinrich und Jakob, Dämmen seligen sohno v. Helmstatt. 
Heinrich allov. Helmstatt. Wirith der alt v. Hoemburg, Heinrich v. Sweynheim, Wolfram v. Loweustein, Erasmus zum 
Weiher (Wyer), Dietherich und Wolff Kemerer und ihre hausfrauen v. Dalberg (Talberg), Dietherich v. Vennyngen 
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Eberhards seligen Sohn. Ulrich Landschad v. Steinach, Hans v. Fleckenstein and seine haasfrau, Jakob t. BaUam- 
hosen. Wirich v. Hobemburg der junger und seine baasfraa, Conrat v. Reinhartswilr, Wilhelm v. Remchingen, Wilu*!m 
v. Anerbach (Ur-), Wilhelm Entzberger, Fritz der janger und Bernhard v. Sachsenheim nebst seiner haasfrau, Wilhelm 
Böcklin (Beck-) und seine hausfrau, Jakob v. Hohenstein und sein bruder und seine hausfrau, Friedrich der junger 
Roder und seine haasfrau mit zwei töchtorn, Hans Adam and Endrilt Rodder, Hans Druchsesse der junger r. BoenU'- 
hausen, Martin v. Eib (Ybe), Gerig v. Schauenburg (Schauwemberg). Frisch Hans v. Bodman (Bodemen), Fridrkh v. 
Entzberg, Peter Harant (t. Hohenburg), Hans v. Ampringen, Wernher Hacker und Heinrich Hacker v. Landsperg. 
Bargkhart Pfauwe (v. Rüppur), Heinrich v. Sternenfels, Tonig v. Gertritigen, Hemwn t. Zeatoru (Zu-). Diethrich v. 
Angelach. Martin und Conrat v. Dürrmenz (Dona«ntei, Wilhelm Druchseß v. Waldeck, der Herder (Heiter v. Herten«*:' 
ist on das zn Pfortrheim. — Äbte uud pralaten: Weissenburg, Hirsau, Schwarzach. Ettenheimmünster. Scbotu-ru. 
Gengenbach, Neuweier, Neuburg, Münster im Münsterthal, Gotzauw, Maulbronn, Herrenalb (Alb), Tennenba. h. 
Moyeumoutier (Meymunster), dechant von St. -Die (Sant Dicdolt), komthure von Heimbach und Heitersheim. die 
beiden übte von St.-Georgen (Gerigen) und St -Blasien (Sant Blesi), Alpirsbach, Estival (Styfey), Sels. — Cop. cL 
coaev. K-. — Folgende sind gebeten ihre hausfrauen mit gen Pforzheim zu bringen (zum teil wiederholt): jouL." 
Ludwig v. Liecbtemberg (6), die v. Stoffeln witwe (4), jnnker Diebolts (v. Hobengeroldseck) hausfrau. — Herr Wiprerln 
v.Helmstatt um hausfrau und tochter, Wiprechts v. Helmstat, amtmann am Bruchreyn (4 frauen), Haus' v. Helmstit 
von Lauterbarg hausfrau, Siffrids v. Oberkirch, Reiuharts v. Neyperck. Bernbarts v. Sachsenheim, Gumpolts d. j. 
(v. Giltlingen), Gerrgs v. Scbauwemberg d. altern hausfrauen, die witwe v. Bach, die witwe v. Venigen und ihre 
Schwester, [des Bolis hausfrau, Wilhelm Böcklins (Beckli)J, Hans v. Fleckensteins, [Fridrich Rodders]. — Die | j 
. eingeklammerten namen sind durchstrichet!. — Vgl. nr. 6681. fiJJi 

1447 mai 25 (Urban.) Caspar (Schlick) herr zu Weisskireben, köuigl. kanzler und burggr. zu Eger and Ellbeyer, 
teilt M. Jakob mit, dass sein bruder herr Mathes v. Lazan gen. Slik ritter mit wissen des königs zur hochzeit :riu 
Pforzheim kommen, und da derselbe durch seine schwäger die v. Seinsheim (Sawus-) und andere ehrbare geschlecttir 
angehalten ist, »er Söll sich fleissen die hüve und turney« zu besuchen, um seiner und ihror ehre willen, hat skii 
derselbe auf M- Jakobs und markgr. Albrechts v. Brandenburg »trost« also erhoben, um den markgräflicheu hof x 
besuchen. Der M. möge um der dienst willen, die Caspar seinem vater gethan and ihm und seinen sühnen n»i-'a 
thun werde, auch in anbetracht dessen, dass der ■nowenc M. Katbarina und Caspars gomahlin ahnfrauen Schwestern 
gewesen sind, sorge dafür trageu, dass derselbe an seinem hofe »gütlich gehandelt« und nicht verunglimpft weri-- 
— Or. cb. K. — Schlicks gemahlin ist Agnes, die tochter Konrads III, herzogs von Öls-Kosel. dlb'i 

— mal 25. M.Jakob und sein söhn Karl geloben, vier wochen nach dem heilagcr M. Karls mit hz. Katharina v. Östei- 
reich dem kg. Friedrich und dessen bruder hz. Albrecht die verzichtbriefe zu übergeben. — Bürgen und mitsieftKr: 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. ; mehrfach korrigierte 
konzept. Wien. SI.-A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4. 2, 116; reg. Chmel, Kegg. Frider. nr. 2285: Lub- 
nowsky 6, nr. 1267. — v. W. — Entsprechendes formular für einen der in aussieht genommer en bürgen mit .i-r 
bitte, die bdrgschaft zu übernehmen, wogegen er vor etwaigem daraus entspringendem schaden scliadlos gehalm 



werden soll. — Cop. cb. coaev. K. — An markgr. Albrecht v. Brandenburg mai 25 conc. ch. K. b'I'H 
— mal 29 Kaden. Jacobus marchio preposiU) saneti Germani extra mnros Spirenses presentat ad primariaui ecc!"-i- 
Bulach per liberam resignationem Johannis Müller (Molitoris) vacantem Pctrnm Brettheim de Gretzingen. — Conc- 
kopb. 153 (lnö), 13» K. 6"oi 



— Juni 1. M. Jakob befiehlt gr. Schaffrid v. Inningen und allen amtleuten, vogten, schultheissen, raten, riebtem un i 
gemeinden der herrschaften Höchberg und Höhingen (Hoch-), dass sie der botschaft seines sobnes M. Karl von M. 
Karls und hz. Albrechts v. Österreich wegen anstatt der hz. Katharina »huldung, gclübde und eyde« thun, ihnen un: 
ihren erben und in ermangelung solcher der M.Katharina »nächsten« erben »getruw. holdt. gewertig und gehorsa» 
zn sein. — Mut. mnt. an die amtleute etc. der grafschaft and herrschaft Mahlberg und Lahr. — Vgl. nr. 6749. — 
Demgemäß teilt M. Karl den letzteren mit. dass er Hans Knüttel befohlen habe, von ihnen eid und huldigunp m- 
gegenzunebmen. — Cop. ch. coaev. K. — Ferner mitteilung an dieselben, dass er Hans Knüttel zum amtmann das< ll -' 
ernannt habe. — Die gleiche mitteilung an burgvogt, vögte etc. der herrschaft Hochberg und Böbingen. — 0t> 
datum conc. ch. K. 675*> 

— Jnni 1 Baden. M. Jakob gelobt, der frau Katbarina v. Österreich die zu den herrschaften Hochpergk unl 
Höhingen gehörigen dörfer Broggingen (Bruck-), Mundingen und Achkarren, deren ertrag für Broggüigen mr. 
60 sechsthalb S vierdenhalb ß, für Mundingen mit 19 et 1 ß und für Achkarren mit der nutzung zu Höbinsen or 
44 flf zehendhalb ß 4 ^4 rappen angeschlagen ist nach aasweisung des werschaft- und fertigungsbriefs d*s I.: 
Albrecht v. Österreich, binnen Jahresfrist zn lösen and die amtleute and leate der genannten dürfer seinem söhne utnl 
seiner gemahlin schwüren und huldigen zu lassen, widrigenfalls er sie auf seinen zoll zu Söllingen anweisen und ver- 
sorgen wird. — Or. mb. c. sig. pend. Wien. St.-A. — Reg. Cbmel, Begg. Frider. nr. 228!». — Vgl. nr. 67.» 1 . ß<->» 
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144? Juni 4 Badeil. M. Jakob bittet zu der hochzoit seines sohues zu dem bereits geliehenen rosse noch ein zweites 
eder einen »feldmessig« hängst »zum gesteche doglich« zu leihen und juli 2 oder 3 zu Pforzheim zu haben. — Cop. 
ch. coaev. K. — An den hz. v. Burgund, hz. Wilhelm t. Sachsen, landgr. Ludwig v. Hessen, (Gerhard) gr. zu Blanken- 
heim herrn zu Jülich (Gülch), Johann gr. zu Nassau und Vyanden, Albrecht v. Berwangen von des v. Arburg (= Arem- 
berg) wegen. — Conc. K. — Vgl. nr. 6680. 6758 

— Juni 6. M. Karl verpflichtet sich in zwei monaten nach vollzogenem beilager mit seiner gemahlin Katbarina v. 
Österreich, Jakob gr. v. Mörs und Saarwerden herrn zu Lahr den inserierten brief (nr. 6774) zu seinen handen zu 
schicken. — Or. mb. c. sig. pend. K. (1759 

— C». jnnl 24 ( Regen sburg). »Als um die zeit der snnnwenden des königs Schwester, die den v. Baden genom- 
men, über Regenshurg zu ihrem gemahl gcrciset war, hatten sie fünf trommetter des konigs hieher geleitet, und fünf 
pfeiffer des M. v. Baden hier empfangen. Die königliche prinzessin ward mit einem gediogenen silbernen becher, auf 
welchem der stadt wappen eingegraben worden war, geehrt. Drei tage hindurch dauerten die ihretwegen angestellten 
festlichkeiten. Es hatten sich von den benachbarten hofbaltnngen viele spielleute eingefunden, pfeiffer, lautenschlager 
und fiedler. Drei herumziehende tonkünstser waren mit einem portativ (handorgel) gekommen. Am vierten tage setzte 
die priDzessin ihre reise fort und die bürger mit den Söldnern geleiteten sie eine strecke weit ; einer der angeseheneren 
diener des rats ritt bis Abenberg mit — Gemeiner, Regensburg. Chr. 3, 168. — Gütige Mitteilung des Stadtmagistrats 
Hegensburg. 6700 

— Juni 26 Hegensberg. M. Karl bekennt, von kg. Friedrich und dessen bruder hz. Albrecht die 30000 fl. ungar. 
und dukaten heiratguts seiner gemahlin Katharina erhalten zu haben. — Miisiegler M. Jakob. — Or. mb. c. 2 sig. 
pend. Wien. St-A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4, 2, 117; reg. Chmel, Regg. Frider. er. 2294; Lich- 
nowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1276. — Die Urkunde ist ein beleg dafür, dass der ausstellungsort 
einer Urkunde für die gegenwart des ausstellen an diesem ort nicht beweisend ist, denn M. Karl holto seino braut 
nicht ab. Das widersprach der sitte, und ausserdem beweist nr. 6764, dass es nicht der fall war. Die Urkunde war 
vordem unter dem ortsdatum Regensburg ausgestellt. <>7fU 

— Hofstaat für die frau v. Österreich zum empfang in Regensbnrg: zum ersten die v. Wissenburg (Ursula v. Gundel- 
fingen) hofmeisterin und ihre jungfrauen; 4 edle jungfern, 2 edle freuen und je 2 Jungfrauen zu ihnen, 2 frauenwagen 
mit 10 pferden; 2 wagen für ihre trüben und watseck mit 12 pferden; Bechtolt v. Drosenbeim (T-) soll auf die hof- 
meisterin warten ; der Rüde (— Rüdt) und der Entzberger sollen sin knaben ; 2 kammerknecht ; Michel Sigwart 
kurbiner, Heinrich v. Terdingen meister koch; it Fritz koch; der Lurcker ein kneebt; Erhart Knüttel oberschenk. 
Martin Kastner unterschenk, Hans Goßlin futtermeister ; Clcindienst und Erhart Fry sollen warten; Marker soll sein 
marsteller, Steffan Smytt soll ihm helfen; Claus Kamerer und Friedrich Scherer kammerknechte: Johanues Egstein 
soll sein ein Schreiber ; 3 pliffer und • trompter; Barghart Ryff soll sein brettrager. — Junker Schaffrid v. Lciningen 
1 0 pferde, desgleichen der v. Fürstenberg, Hans v. Enzberg 6 pferde, herr Friedrich v. Staufenberg und herr Hans 
v. Stetten je 5 pferde, Hans und Erhart Knüttel je 3 pferde, Peter zum Wyer und Hans Swab je 2 pferde. — Die v. 
Lichtenberg 6 frauen und jungfrauen auf einem wagen: it 10 pferde »den edeln und die mit ir ryten«; 1 kammer- 
wagen, der ihre truhen und watseck fahrt — Item die v. Eberstein 6 frauen und jungfrauen auf einem wagen und 
Ii) pferde für die edeln und knechte, die mit ihr reiten, sowie ein kammerwagen für ihre kleider. — Gedenk an 
wellst h win zu bestellen, sacke und Silbergeschirr sowie kerzen mit zu führen. — Im ganzen 46 wagenpforde und 
87 reisige pferde. — Liste enthalten in dem heft die tanz- und turnierordnung betreffend, K. *»7*i — 

— Jün. 26. Johann übt, Jakob prior and der konvent des prämonstratenserklostcrs Münsterdreisen bitten die von dem 
abt v. Premontre bestellten ordensvisitatoren Johann Sigery, prior des angastiuerklosters prope »Morinum«, bacca- 
laureus der hl. schrift, und bruder Jobann Byantris, kanoniker im kloster saneti Foillani prope Rodium Carnoten.-». 
dioeces. (Chartres) ihre Zustimmung zu erteilen, dass sie mit Zustimmung ihrer vögte pf. Friedrich und M. Jakob den 
zehnten und sonstige guter zu Stetten am 2K00 fl. an das S.- Paulstift in Wenns verkauft haben. — Or. mb. Speier. 
Kr.-A. Kurpfalz, Urk. 1607. — Vgl. nr. 6746. 6763 

— | Juli 2.J Uusers herren kungs bruder hertzog Albrechten v. Osterdell und seiner swester und unser» herren marg- 
grafen v. Baden raten and frawen, als sie mit ihrer hochzit hie wider und für zugen, löst man sie Uli der herbt-rg. 
kostet 61 'I, gülden, und schanckt ir einen verguldten köpf, kost 61 gülden 3 ort. — Rechenbuch im Kürdlinger 
St-A. — Item unsers herrn marggrafen v. Baden pfeiffern in der messe mit der hohezit 3 gülden. — Item unsers 
herrn küngs und seins bruders und swester herolt, trumettern, pfeiffern etc., als sie mit der hoebzeit hie durch füren, 
s gülden. — 1. c. — Der eintrug beweist die richtigkeit meiner bemerkung nr. 6761. 6764 

— juli 3. M. Jakob v. Baden urteilt in dem streit zwischen r. Walther v. Hürnheim, seinem bruder Wilhelm nnd seiner 
Schwester Beatrix einer- und den gebr. Haus und Frisch haus v. Bodman (-men) andrerseits, nachdem sich beide teile 
auf ihn und seine rate zu rechtlichem austrag geeinigt haben. Herr Walther v. Hümheim erhob für sich und seine ge- 
schwister ansprach auf die Verlassenschaft de3 r. Hansconrat v. Bödmen, soweit es dessen eigen and nicht leben sei, 
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da sie als gescbwisterkinder durch ihre matter t. Geroldseck dessen nächste gesippt« erben seien, and forderte tod 
den v. Bodman herausgäbe solcher erbscbaft. Dagegen machten die r. Bodman geltend, weiland r. Hans v. Bodman, 
gesessen zu Möggingen (Meg-), > genennet der lantfarer«, habe für sieb und seinen bruder Hansconrat v. B., dessen 
vogt und pfleger er war, Hans selig v. Bodman zu Bodman gesessen, der vorgenannten Hans und Frischhans v. Bod- 
man ahnherrn, und dessen söhn Frischhans, derselben v. Bodman Tater, vor vielen jähren etliche Schlösser and guter 
auf dem landgericht der landgrafsebaft im Hegau und Madach in gemeinschaftweise vermacht nach taut eines »ge- 
mechtbriefes.« Ebenso haben Uansv. Bödmen zu Bödmen und sein söhn, der beiden Hans uud Frischhans v. B. gross- 
vater und vater, herrn Hans v. Bödmen, dem landfarer, und seinem bruder llausconrat v. B. laut Urkunde etlicher 
Schlösser und giller gemeinschaft verschafft Uie v. Härnheim fochten die rechtsgültigkeit dieser akte an. M. Jakob 
entscheidet aber, dass die v. Bodman bei dem darüber von dem hofgericht zu Rottweil gesprochenen urteil bleiben 
und das geniessen sollen. — Beisitzer waren nachstehende rate: Schaffrid gr. v. Leiningen, gr. Heinrich v. Lupfen, 
Diebolt herr v. Qeroldseck, hofmeister Hans v. Stadion, meister Jost Boner, geistlicher rechte lehrer, Reinhard v. Neip- 
perg (Ny-). Hans v. Stamheim, Hans Trachsess v. Stetten ritten-, Bernnard v. Baden, Johann Nix v. Hoheneck gen. 
Rnzberger domherren, Wirich v. Hohenburg (Hoem-) d- ä., Hanserhart Bock v. Staufenberg, Heinrich v. Berwangen «L IL, 
Albrecht v. Zentern d. ä., Rudolf v. Hohenthann, Hans v. Enzberg, Hauswemher zum Weiher (Wyer). Hans Knüttel, 
Walther v. Heymenhofen baushofmeister, Dietrich v. Gemmingen, Andres Roder. — Druck : v. Bodman, Geschieht« 
der Freiherren v. Bodman 1. 16G — 172 nr. 589: vgl. auch nr. 600 ebenda. 6764 
1447 Juli 1*2 (C*listat.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg au bi. Gottfried zu Wunburg: nachdem er wiederholt wegen 
mancherlei unbilliger sprach, forderung und beschworung seitens des bisebofs mit ihm sowie seinen grafen, ritteru. 
knechten, mannen, dienern und andern zu tagen gekommen ist wie zu Frankfurt vor den korfursten und andern 
f Arsten, ohne dass er bisher ein end hat erlangen können, erbietet er sich jetzt zu rächt, zunächst wegen der be- 
schwerung mit geistlichem und weltlichem gericht vor ezb. Dietrich zu Mainz oder vor pf. Ludwig hz. in Bayern. Iit. 
Friedrich zu Sachsen, deu bi. zu Bamberg, Eichstädt oder Augsburg oder aber vor hz. Heinrich oder hz. Albrecbt v. 
Bayern oder hz. Albrecht oder Sigmund v. Österreich, desgl. vor pf. Steffan oder pf. Ott oder vor M. Jakob, gr. Ludwig 
oder Ulrich v. Württemberg oder auch vor Nürnberg, Augsburg oder Ulm. — Cop. ch. coaev., übersandt von markgr. 
Albrecht an Nördlingen dat. Feuchtwangen juli 16. — Nordlingen. Si-A. — Vgl. auch Riedel, Albrecht Achill s 
Conflict mit Würzburg und Sachsen in Ztschr. für I'reussische Geschichte 8, 55. 6766 

— [jull 15] Pforzheim. >Anno dorn. 1447 in dominica s. Margareta« virginis do waz ein hochzit te Pfortzen uud 
wart gegeben ein hertzögin von Oestorrich, die waz keyser Frydrichs Schwester, und ward geben dem jungen margrafen 
von Nider-Baden, und uff der hochzit do wart gebracht anderthalb hundert fdder win und kostet do ze mal ein füder 
win 45 guldin oder me, Esslinger füder. Item aber ward da gebracht 100 ochsen und me und 1500 kelber und 
8000 gens und 17000 huenner und tuben on zal und warend da GO00 pferit und gab man iederman genüg von höf, 
wt-r da kom arm und rieh, öch hären und buben an zal vil, und armer lütt vast vil und vil farindor spillüt« — 
Mone, Quellensam ml 3, 584 aus einer Berner Hs. — Die Zeitangabe ist unrichtig; die hochzeit fand am margareten- 
tag statt, der am Oberrhein auf juli 15 fallt. D;is ist im jähre 1447 ein samstag. Die nachsteht-uden urkund>n 
sind alle nach margreten datiert. — Vgl. auch die merkwürdige notiz dos Augsburgers Hektor Mölicb in Chroniken 
deutscher Städte 22,88: au saut Margrethen tag nett marggrave Bernhart v. Badaw hochzit mit des künig Fridrichs 
swestor, aine von Österreich. 6767 

[ — Juli 15.} Vorbereitungen für hochzeit und turnier: it. wann der frauwen hundert sin und gesmückt sin und die da 
dantzen, so werden sost zehen oder zwolff darzu, die da nit dantzeu, da were er gnug zu dem dantzhuO. — Schenk 
Konrad (v. Erbach), herrWiprecbt (v. Helmstatt), herr Reynhart v. Neipperg und herr Hans v. Stammheim (Stammen) 
sollen »vonmyniu herrn wegen zumdeyl gene« ; und die vier sollen bestellen, dass man die »dentz hyngebe«, und si* 
mögen zu sich nehmen herrn Walther v. Hürnheim (Hörne) und einen, der die Österreicher kennt, Diether Kümmerer, 
Heinrich v. Fleckeusteiu. — Die vier sollen auch sagen, wenn es zeit ist wein und »conveck« zu geben den herren 
und den frauen, uff dem dantzhas, oder ob es besser sei, sie in die kammern zu führen, und das an den M. bringen. 
— So man die »denck« hin soll geben zudem thorney, so »muO myn herr der marggrave, myne junge herren und der 
v. Eberstein iglicher eyn fnren, myn herr der marggrave sehs han, die vor im dantzen, 2 grafen, 2 ritter, 2 knechte, 
der andern eyner vier; will aber der markgr. v. Brandenburg eine frau führen vor dem v. Eberstein, so muss man 
ihm wie dem M. vortanzen. — Herr Hans v. Stammheim soll bestellen, dass die schranken und riegcl gesetzt werden 
und befehlen, »wer die seyl ziehet und wann es zeit sei, dass man die riegel zuthue und dass die gesellen mit deu 
»traveln« (oder tranein?) da sind, die den leuten »utlhelffen.« — Drei sollen vortanzen and drei uach, wofür 18 be- 
stellt and den vier verzeichnet gegeben werden, wann 6 abgehen und andere 6 an die stelle treten. — Herrn Wi- 
precht (v. Helmstatt) soll man jemand zogeben, der heisse, wann es zeit sei, dass man »off pyff.« — Dass der M 
bestelle, wer bei ihm sein soll, wenn man die braut »zu soll legen« und auch herren und frauen zu denselben bestelle, 
am zo verhüten, dass das gedrange nicht zu gross werde, und dass man »die stegen besloßig mache.« — Dass man 
ebenfalls eine Ordnung mache, wann man sie morgens und abends und in der kirche zusammen gebe und »wen der 
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M. by im wolle hau.« — Diether v. Angelach auf die »stege« auf dem tanzliaus zu bestellen nnd zwei knechte zu ihm, 
»inen in die mitte und einen unten am ende und ebenso auf der andern Stege AJbrecht v. Zuttern. — Ein graf soll 
der braut bei tisch vorschneiden und der andere graf »zessen« tragen und 2 grafen und 2 ritter stets yor der braut 
gehen. — Herr Hans v. Stammheim soll bestellen, »daz man des nachts beschry, wan man an den seylen soll halten, 
und zu welcher stunde man sie fallen lassen soll, und dass man auch beschrie, »wer nnden und oben soll inryten.« 

— Dass einer der jungen herren und Hans v. Stammbeim zwischen den seilen reite und noch ein ritter und ein 
knecht (edelknecht) bei ihnen ; will aber der M. es selber thun, so nehme man zwei ritter dazu. — Dass man in der 
barg und in der Stadt wasser bereit halte und leute bestelle, die tag und nacht zu den feuern sehen. — Es erscheint 
besser, dass man den grossen herren gute herbergt) gibt in der Stadt als am platz, da sonst leicht fremde personen in 
die herberge gehen, wenn man auf dem platz halten und die s»>ile ziehen soll. — Han sehe den zettel an, der zu Baden 
ist, d.-n »thorner« antreffend, um festzustellen, was sonst noch etwa notwendig ist. — Gedenkzettel couc. K. 6768 

[1447 jnll 15. j Quartierordnung für die hochzeit zu Pforzheim : die bürg ist angeslagcn für 80 frauwen darin zu legen, 
also das hulirat darin getan werde, lt. so lyt min frauw ton Fayern am kirchperg in Paul Wylers büß mit 30 person. 
Item by 70 frauwen und jungfrauweu an demselben kirchperg biß zum brunnen. So ist angeslageu uff uwer gnade 
gefallen die herren zu legen : it. myn herreu von Meintz zq den predigern, item myn herre der pfaltzgravo (kf. Lndwig) 
und sin hnUfraow (Margarete v. Savoyen) by Paul Luthram (Leutrum v. Ertiitgen) und Conrad Karchers hui) daran, 
item min herre herzog Albrecht (v. Österreich) in des Tulbers huli am marckt, item myn her hertzog Sigmond 
(v. Österreich) in Heinrich Plussen huß am marckt, item myn herre herzog Ott (pf. v. Mosbach) in Gerharts hui), 
hz. (pf.) Stefan in Itel Gosslins huß, pf. Friedrich gr. zu Spanheim in Itel Gosslins haus. Markgr. Hans (t. Branden- 
burg) in de« Lantzwingers bans, ist nit am margkt : markgr. Albrecht v. Brandenburg in Marquart Plussen haus, ist 
nit am markt ; der bi. (Reinhard v. Helmstatt) v. Speier im spital ; der alte herr (Ludwig) v. Württemberg und seine 
hausfran (pf. Mechtild) »in Zoller's und siner swiger hui) am marckt«, der junge herr (Ulrich V) v. Württemberg 
und seine hausfrau (Elisabeth v. Bayern) in Klein Hans Vchingors und seines bruders hauB, »geet uß ein in das 
ander, ist nit am marckt, aber na daby« ; nwer gnaden zu den barfussen, als her Conrat wol zu sagen weiß. 

— Snmtna aller stallung zu Pfortzheim, auch in Torstetten und in der alten statt 2700. — Item der marstallo und 
schal ist angeslagen zu eym lyfferbuß und kuchin ; it. daz nuw frochthnß zu der futery : item so wirt noch ein 
kuchin in der bürg gemacht. — Gedenkzettel 2 conc. und cop. ch. coaev. K.; pf. Friedrich fehlt in der einen auf- 
leiehnung. twO'J 

[ — Juli 15.J Unterkommen der M. Katharina v. Baden and markgr. Margaretha v. Brandenburg: M. Katharina mit 
ihren frauen, die sie mit sich bringen wird, Boll in der bürg liegen, und die übrigen frauen, die M. Jakob gebeten 
hat, sollen am kirchperg uff die syt, da Hansen v. Kiefern huß uffsteet, liegen. — Die markgr. (Margaretha) t. 
Brandenbarg mit ihrer hofmeisterin und acht »person frauwen« sollen auch in der bürg liegen, und die andern frauen, 
die sie mit sich bringen wird, sollen liegen auf der seite, da Paul Wilors haus uff steet am kirchperg. — Die frauen 
der markgr. v. Brandenburg sollen in der herberg essen und ihr koch kochen. — Ein edler soll den frauen zuge- 
geben werden und ihnen kost bestellen. — Die frauen der frau v. Österreich, die nicht in der bürg liegen, sollen 
doch allzeit in der barg essen, und es soll ihnen ebenfalls jemand zagegeben werden, »der ir warneme« und ihnen 
allerhand in ihre herberge bestelle. — Der frau v. Österreich soll in der bürg in der küche gekocht werden und »für 
myn hern iu der andern kuchen.« — Ein » kamermeister so bestellen, der wurtz und kertzen allgebe.« — Zu ordnen, 
das» man in der frauenküche finde speise tag and nacht. — Zu bestellen den keller, dass tag und nacht leute darin 
sind. — Gedenkzettel conc. K. 677(1 

[ — Juli 15.] lt. diu nachgeschoben person zu orden : die herren Hans v. Stadion, lleynhart v. Nyperg, Hans v. Stam- 
heym, Friedrich v. Stauffemberg, Melchior v. Blümeneck, Jakob v. Stauffen, Hans v. Stetten. Wiprecht v. Holmstatt, 
Martin v. Helmstatt. Schenk Konrad (».Erbach). Jakob Truchsess (v. Waldborg). — Die junker Diebolt v. Geroltzeck. 
Enüch and Schaffried v. Lyningen, Wirich vom 8tcin. der v. Eberstein, gr. Hans v. Olingen, der v. Fürstenberg, Ludwig 
v. Liechtemberg, gr. Friedrich v. Helffensten, Jakob v. Liechtemberg, [Heinrich v. Fleckenstein, Wiprecht v. Heimstatt, 
unimann, Dietrich Kemerer, Hans v. Entzbery. Hans r. Helmstatt zu Luterburg. Hans v. Helmstatt zu Grumbach, 
Rafan v. Helmstatt bofmeister, Heinrich v. Berwangen, Hans v. Iberg, Diether v. Gemyngen, Albrecht v. Berwangen, 
Hans Kieme (?), Hans Ehrbard v. Stauffemberg]. — Erhart Knüttel, Heymenhuffer, Hans v. Lichtenfels, Friedrich v. 
Leuwenstein, Albrecht v. Zutern, Wilhelm v. Remchingen, Andreas Rodder. Diether v. Angolach, [Hansorhart v. 
Stanflenberg], Hans Wernher zum Wyer. — Summa 40 personen »vor wellichen dupfllin steend, die meynet miu 
berre zu brachen zu dienen.« — Es folgen weiter: Eberhart v. Nyperg. Wiprecht v. Helmstatt, Heinrich und Rafanv. 
Helmstatt zu Bonfelden, Jakob und Heinrich v. Heimstatt gebrüder, Conrat r. Helmstatt, Wilhelm v. Urbach, Jakob 
und Heinrich v. Hoenstein, Wilhelm Entxberger, Hansadam Rodder, Hans Swab, Martin v. Eyb (Ibe), Albrecht v. 
Zutern d. j., Hans Truchsess, Danyel v. Gertriogen, Herman v. Zutern. Conrat v. Reinhartswilcr, Bernhart v. Sachsen- 
heim, Wilhelm Bocklin. die zwen zum Wyer Peter und Arasmus. — Die [ J eingeklammerten namen sind durch- 
Jtricheu. — Conc. K. 6771 

25* 
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[ 1447 Juli 15.] Tischordnung für forsten, grafen and berrea : pf. Ludwig, [bi. t. Speier], pf. Ott, der bi. v. Speier, [markgr. 
Albrecht], der hz. v. Österreich. — Pf. Friedrich gr. zu Spaoheim, »der palczgraffen broder«, [bi. r. Worms], der alt». 
Wirtenberg, pf. Ludwig hz. Steffen» söhn (v. Veldenz), [pf. Friedrich (v. Stromern) » pfalczgraven bruder«], der bi. i. 
Worms. — Markgr. t. Brandenburg, der jung v. Wirtonberg, der v. Kaczen Einbogen, der M. v. Sutelen, gr. Hesse 
(v. Leiningen), [M. Jakob, der v. Nassaw]. — Der v. Hauuaw, Kassau*, gr. Conrat v. Kirchberg, der jung v. Katzen- 
elnbogen, gr. Ulrich v. Olingen, [der ah t. Hanau j. — Wertheim, Hohonloch. gr. Eberbart v. Werdemberg, der jung 
v. Hanaw, Kyneck, [Hohenloch]. — Die gr. Conrat v. Helffenstein, Hugk v. Monffurt, Heinrich v. Tenge n, Ulrich r. 
Montfort, der jung v. Hohenloch, [gr. Hug v. Montfort]. — Ochsensteiu, der v. Zimmern, Stubeuberg, herr Wilhelm 
v. Vinstingen. Bickenbach, Mathis Slick. ~ Conc. K. -- Die [ J eingeklammerten «amen sind durchstrichen. — 
Über Mathias Schlick Tgl. nr. 6753. 6772 

— Juli 15. Katharina, weiland hz. Krnst t. Österreichs tochter, M. v. Baden, verzichtet gegen kg. Friedrich und bi. 
Wibrecht, ihre brüder, sowie gegen hz. Sigmund und kg. Ladislaus iLasslauw) v. Böhmen auf alle erbrechte, »diewil» 
des namen v. Österricb mannes erben yemauder lebte.« — Siegel der ausstellerin, des M. Karl und seine* vaters des 
M. Jakob, des markgr. Albrecht v. Brandenburg und des gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mb. c. 5 stg. peniWiea. 
St.-A. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Austr. 4, 2, 1 1 7 ; Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1 278. 6773 

— Juli 15. Katbarina, hz. v. Österreich. M. v. Baden gelobt den burgfrieden nr. «229 in halten. — Inseriert in 
Urkunde M. Karls nr. «751». 6774 

— joli 16 Pfortzheitn. M. Jakob bittet hz. Albrecht v. Österreich seine botschaft auf juli 30 zu Lahr zu habeo. 
um für seine Schwester dio hnldigungder untorthaneu der herrsebaft Mahlberg. Lahr und Diersburg entgegenzunehmen 
und eventuell weiter gen Strasburg zu fertigen, um nrkund zu nehmen vom domkapitel »die Hinterlegung der brief« 
von der herrschaft Lahr sagend und der morgengabe halb.« — Cop. ch. coaev. K. — Hz. Albrecht war demnach nicht 
zugegen auf der hochzeit, wenngleich sein besuch erwartet war. 6775 

T — juli 15. J Verzeichnis der »silborin geschirre«, die hz. Katharina mit von Wien gebracht hat: 22 »vergulter kopfl« 
mit deckein, l vergoldeter becher mit decket, 2 silberne kanuen mit vergoldeten »symßen«, 1 vergoldetes >gi«£- 
fasü«, 1 krutfasü vergoldet, 6 silberne becher unvorgoldet, 1 »vergalt credencz zu salcz mit naterzungen*. 4 silbern* 
Wasserbecken, 10 grosse und 4 kleine esssilber. 7 silberin löffel. — Ferner sind der fürstin geschenkt: t> »vergülter 
kopff« mit dockein, 5 silberne köpf »au den orten« vergoldet, II vergoldete becher mit deckein, 7 silberne becher 
mit vergoldeten »symßen« auch mit dcckelu; 1 silberin kopfflin mit dryen füllen, auch mit »vergulten symßeii': 
1 vergoldeter becher »bla gesmelczt mit cristallen«, 1 vergoldetes mischkennlin, 2 silberne mischkennlin »an des 
orten vergült«, 1 silbernes kennlin mit einem decket mit vergoldetem fuss, l gießfasß »mit eyn. berlin roütter, i?t 
geformet als ein tracb«. — »Summa 39 stuck und sind der becher und der kopfl, so die von Regenspurg und Söf- 
lingen iren gnaden band geschenkt, onch herine geroebnet.« — Cup. ch. cuaev. K. — Vgl. nr. 6760 u. 6764. 6776 

— Juli 17. Breuner v. Löwenstein (Le~) als von M. Jakob gesetzter richter und 22 burgmannen sprechen recht aot 
klage M. Jakobs gegen Johann Hurt v. Schöneck. Kläger bringt durch seinen fürsprecher einen versiegelten anlass- 
briet, Nicolaus Bult. Jacob Bart und Endris Hencbgin betreffend vor und lasst reden, wie Johann Hurt die drei 
schwerlich beschuldigt habe, weshalb pf. Friedrich (v. Simnn ro) und Johann Hurt viel Schriften wechselten, die in 
das recht gelegt sind. Es wurden 3 briefe verlesen: l) wie Johann Hnrt pf. Friedrich geschrieben, eineu tag in den 
Sachen zu verfolgen vor Wirich v. Hoenburg (Hurts vetter; vgl. meine schrift. Der let/.te l'uller v. Hohenburg 14) umi 
wie pf. Friedrich den tag angesetzt und Hurt ihn angenommen habe; 2) wie Johann Hurt den gr. v. Spanheim (pf 
Friedrich und M. Jakob) »ein beweraisbrief« geschrieben habe ; 3) ein brief Hurts, worin er W. Jakob zu CovelenU 
»siner eren« verklagt habe, ferner Hurt« febdebrief an die burgmanuen. der brief. worin er den M. »siner eren« er- 
sucht, derjenige, worin ihm der M. das rocht anbietet vor kurfüraten und andern herren, der inserierte lehnsrevers 
(nr. 6300), sowie der brief, durch den Johann Hurt feinem söhne seine leben übertrug. In seiner daran knüpfenden 
rede weist der fürsprecher darauf hin, dass Johann Hurt, trotzdem er es bestreite, dem M. mit gelübde und eid ver- 
bunden sei und den M. dennoch in seinem hohengericht zu Loe in dem amt Castellauu an seinen zehnten beeinträchtig 
und seine unterthanen daselbst mit brand und raub geschädigt habe. Zu Covelentz habe er den M. auf offenen tagen 
verklagt an seiner ehre, wie auch aus den «orten des vorgelesenen briefes hervorgehe : Abrocht v. Berwangen drr 
amtmanu sei sein feind geworden und habe ihn aus Trarbach befehdet »sunder bewernilte oder qwitigunge der 
herren etc.« : auch habe er versucht den M. »siner eren ynno zu tun, waz er yme von eren und rechts wegen ton 
solle.« Der antrag lautete auf aberkennung der bürg- und andrer lehen von der grafschaft Spanheim, und das.* -r 
dem M. leib und gut verbrochen habe. Darauf erkannten Brenner v. Löweustein und die 22 burgmannen den ausge- 
bliebenen Johann Hurt wegen antreue seines burglehens für verlustig und verurteilten ihn in die kosten ; hingegen 
in der sache wegen Nikolaus Busz und Endris Henchin, die Jobann Hurt des meineides beschuldigt hatte, erkaunWo 
sie sich nicht für zuständig. — Brenner v. Lewenstein und die burgmannen Cuno v. Permondt, Karle Bußer v. Ingeln- 
beym. Wilhelm v. Eltze, Heinrich Wolff v. Spanheim uud Walrabe v. Coppeustein siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. peoa. 
München. St.-A. K. r. 71 ja 46: kopb. 1366 (:«««"). 75-K7 K. 6777 
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144« Juli 19 (Thingen.) Iii. Albrecht antwortet M. Jakob auf ur. «775, dass er seine botschaft nach Lahr und 
»verrer« gen Strasburg fertigen werde, um »mitsambt den ewern den Sachen zu end nachzugeen. « — Or. ch. c. sig. 



— Juli 21. Gottfried bi. v. Würzburg beklagt sich bei Ulm über markgr. Albrocht, der die Behemer, die jetzt im 
dienst des ezb. v. Köln sind, wider ihn führen will, obwohl er ihm »den gnuczen vollen« hat geboten: aber wahrend 
drr markgr. *u Würzburg mit ihm hat verhandeln lassen, hat er sich zu Pforzheim auf der hochzeit »swerlich« über 
ihn beklagt und von etlichen fürsten hülfe und feindsbriefe erbeten, da der bischof ihm alle »rechtbote< verschlagen 
hätte, aber erst als er von der hochzeit nach Canstat gekommen ist, hat er ihm solche rechtbote und alsbald auch 
andern fitesten zugesandt, »alles in mainung, daz wir die süllen verschlagen haben«, um sie desto eher zu bewegen, 
ihm hülfe zuzusagen ; es haben ihm jedoch lediglich zugesagt die hz. Albrecht und Sigmund v. Österreich, M. Jakob und 
die beiden v. Württemberg; aber er hofft, nachdem er diesen den Sachverhalt dargelegt hat, dass sie auch mit der 
hülfe zurück halten werden. Gleichwuhl hat er sich gerüstet und bittet sie einen merklieben reisigon zug nebst 
ettwievil fussschütsen und anderm fnssvolk aug. 10 gen Rothenburg oder Windsheim zu schicken; sollte aber der 
angrifl wider sie gehen, so wird der bischof ihnen in gleicher weise beistand leisten. — Cop. ch. coaev. übersandt , 
jnli ;ll von Ulm an Nordlingen mit der aufforderung sich auf mahnung zum auszuge mit einem merklichen reisigen 
zug sowie büebsen- und annbrustsibützen gerüstet zu halten. Nördling. St.-A. 6779 

— Juli 24 (Heidelberg.) Gr. Hesse v. Leiningen, hofmeister pf. Ludwigs und die pfälzischen rate r. Konrad v. 
Hosenberg, r. Swicker v. Sickingen, meister Bartholomaus in geistlichen, Hans von Uudemborg in weltlichen rechten 
lehrer, meister Hans Ernst, licenciat in der hl. sebrift, Heinrich v. Fleckenstein, Konrad v. Lengenfelt und Friedrich 
v. Massenbach sprechen nach prüfung der von Hans Bubsamen vorgebrachten kundschaften, dass er ein rechter nach- 
komme des briefs nr. h 412 sei, und dass M. Jakob ihm antworten solle nach laut des früheren urteils. — Or. mb. e. 
sig. pend. (Leiningen) K.; vgl. nr. 6715. — Vidimus dieser Urkunde von 1447 der. 12 »von bette wegen Hans 
Ruebesomens, wonende bi dem strengen ritter h. Philips v. Cronenberg« durch Claus v. Wertheim, Hans Etigelhart 
and Uoetze Kasteoer, alle wonende und gesessen in der Stadt Mainz. — Or. mb. >•. 3 sig. pend. ebenda. — Fr. 6780 

— jnli 25. Hz. Albrecht v. Österreich bevollmächtigt seine rät« Berchtold Steheli, commentur zu Heitersheim, und 
Hans v. lAndeek, von den k-uton und untertbanen der grafschaft und herrschaft Mahlberg und Lahr, die dem M. Jakob 
zugehören, eide, huldiguug und gelübde für ihn an statt seiner schwester (Vau Kathrein geb. v. Österreich, M. zu 
Kaden und zu ihrer banden aufzunehmen, laut der verschteibung ihrer morgengabe. worüber sie von M. Jakob mit 
brieten versorgt ist — Or.Wien. St-A. — Eeg. Lichnowsky. Geschichte des Hauses Habsburg fi nr. 1279. — v.W. 6781 

— Juli 25 Baden. M. Katharina schreibt hz. Albrechts botschaft. die am 30. zu Lahr sein wird, dass sie M.Jakobs 
landschreiber Konrad Amlung beauftragt habe, nach geschehener huldjgung den morgengabebrief und d<u brief, den 
das kapitel zu Strassbarg der sach halb geben wird, zu ihren banden zu stellen. — Conc. ch. K. 6782 

— Jnli 31. Trucbsess Eberhard v. Waldburg mahnt hz. Albrecht v. Österreich um bezahlung seiner noch ausstehenden 
forderung von der herrschaften 8cheer und Friedberg wegen oder mit ihm darüber zu recht zu komtren vor einen der 
fdrsten. M. Jakob v. Baden, kf. Dietrich v. Mainz, pf. Ludwig, markgr. Albrecht v. Brandenburg oder die gr. Ulrich 
und Ludwig v. Württemberg. — Angeführt Vochezer. Geschichte des furstl. Hauses Waldburg 2, 527. — Albrecht 
•rklarte aug. 1 , dass er ihm darum vor kg. Friedrich zu recht stehen wolle. 6783 

— aug. 10. Diether Kämmerer (Kcmerer v. Worms) entscheidet gütlich bezüglich der anspräche Rudolfs v. Zeiskam 
I Zeisickeim) an pf. Friedrich (v. Simmurn) und M. Jakub nach Übereinkunft mit den beiderseitigen raten Friedrich v. 
Lftwenstein (Le-) und Heinrich v. Schweinheim (Sweyu-) und mit Rudolfs wissen, dass er für seine anspräche auf 
grund zweier quittungen auf Ulrich v. Zeisickeim ausgestellt, die eine über 200 fl. von Walter zu Molesperg, bürger 
zu Mainz (Mentz) von eiues genannt Johann von der Valey wohnhaft zu Paris wegen für Johann (IV) d. jü., gr. zu 
Spanheim, die ander« von Brechtel, Brechtel Frisprechers sei. söhn über 52 II., wovon er durch Ulrich v. Zeisickeim 
2« fl. erhalten habe, ein leben mit dem ertrag von 6 fl. oder 60 II. bar zur abfindang von den l>eiden forsten erhalten 
solle. — Veldenz-Simmern. kopb. lo, 155 München. R.-A. «784 

— »Ulf. 11. Ulrich Bock d. a. und Claus und I.ionhart Trachenfeils, beide alUmm. von Strassburg. urteilen in einem 
•»treit zwischen M.Jakob v. Baden einer- und Peter Kebestock, vogt zu Ettenheim, und seinen mitgemeineni anderseits 
über die lösung des dorfes Broggingen, worüber beide teile auf sie drei als Schiedsmänner gekommen sind. Auf dem 
anberaumten tage erklarten des M. rat« nach Verlesung der Pfandbriefe seitens Rebestocks etc. dass sie lediglich den 
ersten pfandbrief mit 4(io II. auszulosen hätten; die gegenpartei erklärte aber, dass sie nur dem, der auch den zweiten 
Pfandbrief mit 150 fl. auf Broggingon ausloste, mit der lösung gewärtig sein worden. Dann hätte sie ausserdem 
noch 8 ff gelds auf dem geuannten dorf gekauft, die vormals eine klosterfrau geb. v. Geroldseck auf lebenszeit inne 
«habt und die dann der hz. Reynolt v. Urslingen und seine gemahlin Anna v. Osenberg um 163 11. verkauft 
hatten, deren Zahlung sie ebenfalls begehrten. — Des M. rät« machten aber geltend, dass der M. Bernhard die herr- 
schaft Höchberg gekauft habe, bevor die 150 fl. auf die pfandschalt geschlagen seien, und wenn auch M. Ott in 
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solche Yerpiuuduutf gewilligt, so habe er dazu keine macht mehr gehabt. — Bezüglich der 8 ft* erklärten die rät«', 
dass der v. Urslingen ond fran Anna gemäss dem akte des M. Hesse nicht das recht za solchem verkauf gehabt häuten, 
and demnach solle Peter Rebestock auch billig alles kehren, was er seit des v. Urslingeu tod Ton den 8 Ü genossen 
hätte, da solche gälte an den M. gefallen wäre. Dagegen machte Rebestock geltend, dass auch etliche von Brogging*n 
sich für solche 8 verschrieben hätten. Da erkennen die Schiedsleute zu recht, dass Peter Bebestock binnen 3 tagen 
and fi wochen den beweis seiner gegenrede za erbringen habe betreffs der 150 fl., dass M. Otto zur zeit, als dies« 
150 fl. auf die pfandschaft geschlagen worden, die herrschaft Höchberg noch besessen und geriutzet, auch in der 
herrschaft gesetzet and entsetzet habe ; so sollen er and seine mitgemeiner solches pfandes geniessen. Bezüglich der 
8 U aber erkennen sie, dass da kein herr, dem dio eigenschaft zugehörte, za solchem verkauf der 8 Ü durch de« 
v. Urslingen etc. seine Zustimmung gegeben, der M. auch nicht verpflichtet sei den brief zu lösen oder die ziuse zu 
geben: hingegen ist dem Rebestock etc. das recht vorbehalten gegen die bürgen für solche 8 tf; auch sollen Rebe- 
stock etc. nicht gehalten sein von der 8 et wegen etwas zu kehren. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. 6785 

144? auff. 24. It. 4 guldiu dez inarggraven von Paden spilluten. — Äogsbarg. St.-A. Baomeisterrechnangeo. 6786 

. — ailR. 28. Philips Schnittlauch (Suedelach) v. Kestenburg antwortet Walter v. Dahn (Than) auf seine bitte, ihm 
etliche gewappent »off ein zyt« za dienst zu bringen, dass er und andere, die das »mit mir« berührt, einen tag leisten 
müssen vor dem M. mit dem pf. und den Holczappeln (v. Herxheim) und "das daran hanget, deshalp ich in mernung* 
war, dich zu bitton, alda bj mir zü sin.« Darum kann er »off diese malle« seinem wünsche nicht entsprechen und 
bittet ihn das nicht zu undank za nehmen. — Or. ch. Strassburg. 8t.-A. GUP. 186. 6787 

— ang. 31. Vitztum Heinrich v. Hohenstein bittet Walther v. Dahn (Than) am räckgabe eines pferdes, das Schau 
Allekortell suhn Dietrich bei dem zog gegen den gr. v. Salm genommen ist und jetzt zu Niedeck bei Walters amtmam: 
steht, in aubetracbt, dass derselbe Dietrich des bi. Ruprecht bürger zu Molsheim ist und ihm «hohe and nolh>< 
dienet und auch des M. bürger ist. — Or. ch. Strassburg. St-A. GUP. 166. 6788 

— sept. &-6. »Disse gesellen sint gewessen mit dem margroffen zü Giemer ( — Gemar) und ritten enweg an zinstag 
vor unsser frawendag und koment herwider an mitewuch zü naht vor unsser frowendag« ; folgt das Verzeichnis. — 
Dass nativitas Mariae gemeint ist, ergiebt sich aus folgender notiz desselben zetteis: »dise gesellen sint in dem brach 
gehalten an sunendag, alsz es III slög noch mitternaht untz uf IX vor inittendage. waz der sunendag noch >am 
Mathensdag XLVII jor.« — Pap. zettel Strassburg. St.-A. AA. 244. — F. 678» 

— sept. 10-16 Gemar. Item der von Virdeiihein. der meister Swarct und der schulthejB rittent gon Gemer zü 
unserm herren dem marggräffen von Baden mit sinen gnaden ze reden, als ine dann empfolhen waz, und dannentbin 
in den Nidern walt mit 8 pforden und 4 rietförster, costet in zerung, in pferdelon und iu allem mit dem, so ze nacht 
als sie herhejm koment, zem wogkelre verzert wart, 1 oT min. 3 — Colmar. Si-A. Kauf hausb. 1447 f. 13. 67911 

— sept 23 (Einsiedeln.) Nachdem die gebr. Georg und Heinrich Gossler, söhne des r. Hennan Gessler selig, itn 
eidgenossen recht geboten haben auf kg. Friedrieb, den pf. bei Rhein, den M. v. Baden etc. und aotwort auf da» 
schloss K raren (— Höhenkrähen) begehren, soll jedes ort auf nächstem tag antworten. — Eid^ea. Absch. 2 ad. 
nr. 330. — Die eidgenossen bieten auf nov. 28 recht auf Lindau oder Überlingen. — I. c. ur. 333. 6791 

— sept. 24 Mulnberg. M. Jakob vermittelt einen bestand zwischen markgr. Albrecht als heUer seiner diener 
Hans v. Absperg und Georig v. Rosembergk und diesen als hauptleuten einerseits und Horneck v. Hornberg d. a- und 
Nithart seinem söhn, derer beider sich Horneck v. Hornberg d. jö. gemächtigt hat andrerseits, von okt 8 bis Weih- 
nachten. Die gefangenen sollen zu Ansbach (Onoltspach) geloben sich bis dahin wieder zu stellen : Horneck d. i 
halt ebenfalls von Emrichs v. Richenberg wegen mit Hans v. Absperg frieden. — Or. ch. mit vorn abgedrücktem 
Siegel Bamberg. Kr.-A. 6792 

— Okt. 3 Baden. M. Jakob, der gestern mit gr. Heinrich v. Lupfen, Ludwig herrn zu Lichtenberg, Thiebolt beim 
zu Geroldseck, r. Hans v. Stadion hofmeister, meister Jost Boner lebrer in geistlichen rechten. Bernhart v. Baden 
canonicum Hanserhart Bock v. Staufenberg, Hans v. Entzberg. Heinrich v. Berwangen d. a., Albrecht v. Zfittern d.i. 
Hans v. Iberg, Dietherich v. Gemmingen d. &., Walther v. Hevmenhoffen haushofmeister und Andres Rodder in sacken 
des kf. Ludwig an einem und den ganerben von Widdern am andern teil zu gericht gesessen ist, nachdem sich die 
Parteien auf ihn zu rechtlichem austrug geeint haben, urteilt mit dem mehrteil genannter rite gegenüber klage der 
ganerben, deren etliche persönlich erschienen, dass kf. Ludwig ihnen wider seine verschreibung seinen teil an bunj 
und stadt Widdern, den sie ihm aus freien stücken eingeräumt, aufgeschrieben hätte, wozu er kein recht gehabt habe, 
wogegen Heinrich v. Fleckenstein als des kurfüreten vollmächtige botschaft geltend machte, dass kf. Ludwig solch« 
getban wegen des unfugs, der aus Widdern getrieben, was ihm von fürsten, grafen, rittorsebaft and Städten manchmal 
vorgehalten, ond dass er ebensowohl recht habe diesen seinen teil wie sein väterlich erbe von banden za geben, das* 
kf. Ludwig, nachdem er sich nicht verpflichtet habe, seinen teil an Widdern zu behalten, auch das recht habe den 
ganerben denselben aufzuschreiben. — Kopb. 890 (532 b ), 137 K. 6798 
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1447 Okt. 8 Baden. M. Jakob an Schlettstadt : bogehrt von ihnen, dass sie mit Rocherhans, seinem eingesessenen 
bürger zu Kienzheim (CV*ins-), zu onverdingtem rechte kommen, um ihm zu thun, was sie ihm von rechts wegen 
schuldig seien. — Dieser Bücherhans war ursprünglich bürger von Schlettstadt. Bs bandelte sich anfangs in einem 
streit zwischen ihm und einem rappoltsteiner hinterlassen, namens Reppelin, um guter im Schönerlachtal. — Schlett- 
stadt antwortet okt. 10, dass es mit demselben bereits im rechte hange vor junker Smasman v. Bappoltstein, der auch 
etliche spräche deshalb schon gethan hab. Der M. werde demnach wohl selbst der meinung »ein. dass Schlettstadt 
hiermit Bücherhannsen »den vollem thue. — Schlettstadt. St-A. Missiv. 40. — Der betreffende missivenbani handult 
f. I — 40 über diese angelegenheit. <>794 

— Okt. 11 (Heidelberg.) B. Swicker v. Sickingen urknndet, dass auf dein von pf. Ludwig in der Streitsache 
zwischen M. Jakob und Hans Bubesame auf heute gen Heidelberg festgesetzten tag die anwesenden pfälzischen rate 
r. Friedrich v. Flörsheim, meister Hans Bise, meister Hans Degen, in geistlichen und meister Hans Landen barg, in 
weltlichen rechten lehrer, Dietrich Kämmerer [v. Dalberg], Heinrich v. Fleckenstein, Konrad v. Lengenfeld und 
Eberhard v. Sickingen in ihrer mehrzahl zu recht gesprochen haben, dass der M. Hans Bubesame die jährliche gült 
v»n 2S scheffel korngeld von der mühle zu Behlingen geben solle, wenn derselbe beschwöre, dass seines Wissens die 
forderungen, so sein bruder Claus Bubesam selig zu Bottweil gegen die personen von Bahlingen vorgenommen und 
gethan hat, die vorgenannte gölte betroffen haben, und setzen Hans Buhesam zu diesem zwecke drei rechttage auf 
okt 26, nov. 10 und nov. 27 gen Heidelberg. — Or. mb. c. sig. pcnd. K. — Fehlerhaftes reg. Ztschr. f. Qeschichts- 
kunde zu Freiburg 6, 426. — Vgl. nr. «5780 u. 6802. — Fr. 6795 

— okt. 11 (Wien.) Kg. Friedrich ernennt hz. Albrecht zu seinem kommissar in dem rechtshandel zwischen Konrad 
Scbmid von Meersborg (Merspurg) einer- und dem juden Jakob von Feldkirch und andern jaden, die zu Konstanz ge- 
fangen gelegen sind und eins teils noch gefangen liegen andrerseits, nachdem M. Jakob v. Kaden, dem er diese aache 
übertragen hatte, dieselbe nach laut der versiegelten hbell, von denen er eins hz. Albrecht übersendet, wieder an ihn 
gewiesen hat und er sie »keiner kurtzc vollenden kann. — Or. mb. c. sig. pend. Innsbruck. Stattbaltereiarchiv. 
Urk. 7749. — Vgl. nr. 6430. 6796 

— okt. 12 (Engen.) Diebold v. Hohengeroldseck und Albrecht v. Zeutern (Zu-), räte M. Jakobs, dor wegen der ein- 
setzung der gr. Heinrich und Sigmund v. Lupfen einen tag zu Engen anberaumt und sie dazu gesandt bat, machen 
zwischen vorgenannten grafen und der Stadt Engen im beisei» der räte nnd anwalte hz. Albrecht« v. Österreich und 
genannter stadteboteo eine richtung. — Keg. Fürstenb. üb. 6. 34». — F. — Vgl. nr. 6642. 6797 

— okt. 16 Wlenn. Hz. Albrecht v. Österreich an M. Jakob: hat seinem anwalt in Schwaben befohlen, die v. Lupfen 
[in Engen] einzusetzen, jedoch seien hiudernisse eingetreten; er bittet daher den 11., sich seinen anwalten, wenn sie 
ihn um rat oder sonst angehen, gütlich erzeigen zu wollen. — Beilage eine6 whreibens an die herzogl. anwalte in den 
vorderen landen. — Beg. Fürstenb. üb. 6, 351. — F. 6798 

— Okt. «0 Baden. M. Jakob bekennt, dass seine mühle zu Rußheim (Büx-) an Jost Syden, der mit seinen vier ge- 
schwistern »hinder uns ist gezogen die unnsern zu sind«, gegen eine jährliche pacht von 18 malter korn, auf martiui 
in des M. kästen gen droben zu liefern, und gegen atzung von zwei Schweinen oder Zahlung von 2 fl. dafür als erb- 
lehen unter genoss solcher freiheiten, die nach altem recht müller haben, verliehen ist. — Kopb. 59 136), 499 K. 

6799 

okt. 23. Erbkämmerer Konrad v. Weinsberg legt auf grund gerichtlichen urteiles des hofgerichts zu Bottweil ond 
auf mahnung durch briefe der anwälte des H. Jakob und des gr. Hans v. Tierstein Zeugnis ab über die erobernng von 
(Ober-)Baden durch die eidgenossen. — Druck Chmel, Materialien zur Österreich. Geschichte 1, 272. ßSDO 

— okt. 24 Baden. M. Jakob an Schlettstadt: Rücherhans hat ihm kopie eines Urteils Smasmans v. Bappoltstein 
von febr. 9 vorgebracht, enthaltend, »wie und was kuntschafft ir ime in drien wochon noch derselben urteil geben 
sollent, und diewile ir dem nit nochgangen sint, so benage in doch von uch an forderlichem ustrage unverdingtes 
rehten.« Sie mögen demnach Bücherhansens begehren nachkommen oder vor junker Smasman mit recht ausfindig 
werden lassen, ob sie dem obigen urteil genug gethan haben. — Schlettstadt antwortet nov. 3 : damit der M. solbst 
sieht, wer glimpf oder unglimpf hat, erklären sie sich bereit in der sache vor den M. zu recht zu kommen »uff ein 
nuwes und glich«, als ob die Sache vormals im rechten nie gehangen wäre. Übrigens hätten sie eine > Interim ge« 
obigen Spruches begehrt, dem sich Bücherhans widerte: sie gewannen ihm das aber mit recht von junker Smasman 
an. dass er der »luterunge vor ime« nachgehen sollte, und janker Smasman setzte deshalb einen tag an auf märz 17, 
um die luterung zu vernehmen. Auf solchem tag hat auch junker Smasman beide teile verhört ond zugesagt den sprach 
zu geben, dessen sie noch wartend sind, wiewohl junker Smasman etwas Unwillens gegen sie hat. — Schlettstadt. 
Missiv. 41—42. — Vgl. nr. 6794. 6801 

— Okt. 26. Konrad Büchfeiler, schiiltheiss zu Heidelberg, und die Bürgermeister daselbst bezeugen, dass Hans Rub- 
■»ame heute auf dem ersten der ihm von pf. Ludwig und seinen raten gen Heidelberg festgesetzton rechttage vor 
ihnen sein recht gethan hat nach laut des urteilbriofs nr. «795. — Büchfeller siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. 
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— Vidimus dieser Urkunde gleichzeitig mit der nr. «795 von »bttte wegen Hans Ruebesomens wonende bi dem 
strengen herrn Philips v. Cronenberg r. durch Henne Zwalbach ek., Konrad v. Sweden ek. Schultheis« zu Ebersheiui. 
Jocop Mansie, schultheiss zn Niederolm (nydren l'lmen), Heinricas von Steinfurt, kleriker zu Osuabrück (Ösen- 
brugken), Klaus Kaldenbach. buedeldes gerichts zu Niederolm, Claus vun Wertheim undGoetze Kastener. beide bürg-r 
zu Mainz. — Or. mb. c. 7 sig. pond. ebenda. — Fr. fiStr' 

1447 okt. 30 (Baldern.) Ulrich gr.zuötingen schreibt an Nördlingen, dass er »ich nicht für verpflichtet hält, kraft 
seines jetzt abgelaufenen burgrechts auf die klagen des Statthalters zu Ellingen und des komthurs von Kapffenburg 
vor sie zn recht zu kommen, ist aber bereit, deshalb sich der rechtlichen entscheid ung sei es des königs oder ein»- 
der herren, N. d. a., pf. bei Rhein hz. in Hairen, Albrecbi pf. bei Rhein hz. in Bairen und gr. zu Vohburg, Ludwin 
gr. zu Württemberg, die mit ihnen in einung stehen, oder des M. Jakob v. Baden oder markgr. Albrechts v. Branden- 
burg zu unterwerfen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. — Kapfenburg würtUimb. O.-A. Neresheim. 6MW 

— HOT. 13 Herrenberg. Gr. Ludwig v. Württemberg sagt als helfer M. Jakobs dem Johann Hurt (Hilrd) v*r. 
Schöneck felide an. — Cop. saec, 15 »das alt vindsbüchliu« Stuttgart. St.-A. — F. «804 

— nor. 15. R. Reinhart v. Neipperg als richter entscheidet mit genannten Zusätzen, nämlich Hans v. Stadion, Rndolf 
und Claus Bernhard Zorn v. Bulach, rittere, Hans Erhard Bock v. Staufenberg, Heinrich v. Berwangen. Albrecht 
v. Zentern d. it., Heinrich v. Gärtringen. Hans v. Enzberg, Hans v. Gemmingen, Heinrich v. Batsamhausen. Albrech* 
Wiedergrün v. Staufenberg, Lienhard v. Neuenstein. Kourad v. Dürrmenz, Erhard Knüttel, Wilhelm v. Schauenburg 
I'eter Harant v. Hoheuburg, Tristram Truchsess v. Waldeck, Daniel v. Gärtringen, den streit zwischen M. Jabb 
einer- und Reimbold und Kaspar v. Windeck andrerseits wegen des kirchenpatronats in Ottersweier dahin. da>- 
1} das ius pntronatus der genannten kirche jedem teil zur hälft« gebären solle nnd zwar den Windecks ihre hälft* ik 
lehen der markgrafschaft: die leihung der kircho soll zwischen beidnn teilen abwechseln: 2) Johannes Nix v. Hohen- 
eck gen. Enzberger, dem der M nach dem tode Bafans v. Helmstatt die kirche geliehen hat. soll in dem besitze der- 
selben bleiben ; 3) Johannes Nix oder der jeweilige kirchherr darf nor mit gunst und willen beider parteien die 
kirche »verwechseln« ; 4) Ort v. Bach, dem die Windecks die kirche geliehen hatten und dem auf grond einer 
zwischen ihm und Johanns Nix geschlossenen richtung die Zahlung von 50 fl. aus den einnahmen der kirche zustand, 
soll auf dieselben verzichten; dafür verzichtet Johannes Nix zu seinen gunsten auf die in seinem besitz befindliche 
kirche zu Leutershausen, wormser bistums; sobald Ort in den besitz dieser oder einer andern kirche gelangt ist, soll 
er zu gunsten des Johann -s Nix oder seiner nachfolger auf all seine anspräche an die kirche zu Ottersweier feierlich 
verzichten. — Kopb. 1414 (7H0*), 67—70 K. — Fr. 6805 

— QOf. *20. R Schwicker v. Sickingen ist auf befehl des kf. Ludwig vou der Pfalz mit dessen raten bi. Rheinhart tu 
Worms, den rittern Hans v. Sickingen, Werner Winther v. Altzey. Friedrich v. FlerUheim, Fru-drich Fetzer v. Geisr.iu- 
heim (Geispüfi-), meister Hans Rysen, meister Hans Güldenkopf, meister Konrad Degen, lohrer in geistlichen rechten, 
meister Hans Laudeuburg, in woltlichen rechten lehrer, meister Hans Crüste, küster des domstiftes zu Worms, licentin 
der heil. Schrift, Diether Kemmerer, Henrich v. Fleckenstein, Conrad v. Langenfeit. Eberhart v. Sickingen. Diethtr 
v. Sickingen, Martin Göler v. Ravenspurg, Philipfi v. Udenheim und Hanli v. Wachenheim zum rechten gesessen: o«J 
Joban Nyx v. Hoheneck gen. v. Bützberg d»mherr, Haiiii v. Enzberg und Friedrich v. Löwenstein von wegen pf. 
Friedrichs nnd M. Jakobs v. Baden, beide gr. v. 8panheim an einem und Gerhard Wildgraf zu Düne und Kirpürg, 
Uheingraf zum Stein am andern teil sind vor sie zu recht gekommeu. Hans v. Enzberg als Vertreter von pf. Flie- 
rich und M. Jakob bat gegen den Witdgrafen auspruch erhoben wegen einer verschreibuug. so des Wildgrafen 
ahnen und eitern gegen gr. Walram v. Spanheim gethan haben, die auch für Wildgraf Gerhard als bindend und rechts- 
kräftig erklärt werden solle. Wildgraf Gerhard macht durch seinen fürsprecher Heinrich v. Morßheim geltend, da." 
ihm unbekannt sei, dass pf. Friedrich und M. Jakob des gr. Walram rechte erben seien, und beantragt beweis, Ji- 
sie rechte erben seien von glied und linien. — Darauf sprechen die gen. räte nach geschehener Widerrede und nach- 
rede einmütig zum rechten, wenn pf. Friedrich nnd M. Jakob beibringen, dass sie gr. Walrams erben sind, so s#ll 
Wildgraf Gerhard ihnen darnach »forter« auf ihre forderung antworten, und setzen für das beibringen solches beweis« 
ein ganz jähr and einen tag nach datum dieses urteils, worauf ihnen pf. Ludwig fi wochen und :i tage nach solcher 
beibringung einen neuen rochtstag gon Heidelberg setzen wird. — Schwicker v. Sickingen siegelt. — Cop. ch 
Koblenz. 680ß 

— IlOY. 21 Badeil. M. Jakob an Schlettstadt: sie mögen junker Smasman bitten, ihnen und Rücher hans zu tagen 
und der Sache zum austrag zu helfen, wie er das von Rücherhans wegen auch thun will. Goschehe aber weiwr 
von ihnen »ufenthaltunge, das duhte uns unnügelich, und wurde des unsern notdurft erheischen üch verrer amü- 
langen.» — Solches geschah von Schlettstadt laut schreiben von nov. 27 an den M. — Darauf setzte der v. Rappolt- 
stein einen tag auf dec. 22 und erkannte danach 144S jau. II. dass Schlettstadt Hansen Richer des eides in 
der Stadt Schlettstadt • burger biieh begriffen, wisende den eyt die burger zu Sletstat sweren, ouch irer friheiten uB'i 
hantfesteu, so vil als sich des stuckes und hanthabung halp der burger gebürt und das lianthaben antriffet, kirnt- 
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schaft, die ltne rechten kreffüg sigo, daroß geben sollent etc.« — 8chlottatadt. 6t.-A. Hiasiv. 45—50.— Die sacbe 
verlief in den sand, nachdem Schlettstadt an kg. Friedrich appelliert hatte. Der ganze missivenband handelt über 
den weitem verlauf dieser sache, in die von Bücherhans auch noch der hz. Johann v. Calabrien eingezogen wurde. 

«807 

1447 de«. 4. Ludwig v. Lichtenberg an Jakob v. Kleckenstein, Dither Keinem und Connrat v. Lengenfeldt, kurpfal- 
zische rate tu Heydelberg: Egenolf v. Lützelbnrg (Lützen-) hat seine rechtlich geboU auf den pf., den v. Calabrien 
uder den M. v. Baden » verslagen« und die »unsern gefangen und das unsere gnomen« ; seitdem hat er ihn vor einen 
der genannten herren oder vor adressaten anstatt dos pf. gefordert: das hat er ebenfalls verachtet und seine feind- 
seli^keiten fortgesetzt, worauf Ludwig diese erwidert hat. Da nun aber der landvogt von ihm (Ludwig) ledigung des 
genommenen gutes begehrt, bittet er sie denselben zu unterweisen, ihn mit solcher forderung ungeirret zu lassen oder 
den v. Lütielburg zu v&lligem austrag zu bringen. — Or. ch. Strassburg. B.-A. C fiu nr. 29. <>8<>S 

— dec. 9 (Llle supra Dubium.) Theobaldus dominus de Novocastro (-= Neufcbatel) et de Castro supra Mezellam 
(-=• Chatel-sor-Moselle) Ludovico et Horrico fratribus, com. de Virtemberg et de Montilbiligardo : weigert sich wegen 
des ihnen von seinen leuten zu Mumpelgart zugefügten Schadens vor kg. Friedrich oder den M. v. Baadern zu recht zu 
kommen und verweist sie gemäss ihrem frühem ausgesprochenen wünsche auf den recltsweg vor ihrem beiderseitigen 
lehnsherrn hz. Philipp v. Burgund. — Druck Tuetey, Los Ecorcheurs 2 nr. 71. (>809 

— dee. 18. Walter v. Dahn (Than) bittet j unker Emich junggr. zu Leiningen, ihm Cleyssen, seinen wappenknecht, zu 
leihen, »dan ich hab inut zu stechen zu Pforzheim«, und den »gezog« gen Speier in meister Adolfs des malers haus zu 
senden. Wollte aber gr. Emich selber hin und könnte doch noch einiges zu dem stechen entbehreu, »desß icb bedurf- 
lich syg», so hofft er, das* der graf ihm solches nicht versagen werde. — Or. ch. Strassburg. St.-A. QUP. 166. 681(1 

— dee. 16. Bärgermeister und rat zu Freiburg urteilen: Wilhelm v. Keppenbach eines-, und frau Katarina v, Ven- 
ningen. Cunrat Snewlis Beralappen seligen witwe andernteils sind in zweiung und Wilhelm v. K. klagt gegen die 
gen. witwe auf etliche briefe, so ihm und seinen vettern v. K. zugebtirten von der teil wegen zu Keppenbach. Die- 
selben briefe habe er mit rocht »gefrönet« und er beantragt, dass die witwe solche briefe vor geliebt bringe und dort 
hören lasse, auf dass ihm und seinen vettern »gedihe«, wozu sie recht hatten bezüglich empfang der lehen. Darauf 
erwiderte die witwe durch iiireu fdrsprecher: es seien etliche brief da über schlosa Keppenbach, die von den gemeinem 
des schlosaes hinter ihren seligen mann herrn Cünrat Lappen gelegt seien, und sie könne solche ohne Zustimmung 
der gemeiner nicht herausgeben in anbetracht des schaden*, der ihr davon entstehen könnte ; sie wäre aber gern 
erbötig dazu, falls Wilhelm v. K. die Zustimmung der gemeiner herbeiführte. Darauf redete Wilhelm v. K. : »meng- 
lichem wer wol zu wissen«, wie die selige M. Anna v. Baden »in gevangen hett« von der wildbanna wegen zu Keppen- 
bach, die da lehen sind von der herrschaft von Österreich, weshalb er und seine vettern ettwie menigen tag gehabt 
und ihre briefe »erlesen hetten«, um sich der sacho zu erkunden: zuletzt haben sie sich eines tags in des Cüurat 
Lappen haus vereint, haben ihre briefe dortbin gebracht und sind einhellig zu rate geworden sie dort liegen zu lassen, 
um sie jederzeit zum gebrauch bei einander zu haben; für jemand anders seien die briefe nicht dorthin gelegt werden. 
Erkenntnis: »sitdas Wilhelm v. Keppenbach die briefe gefront, sin kuntschaflft daruff gezogen und begert hett. die zü 
verhören«, dass fran Katbarina solche briefe vor gerieht tragen und hören Ias.*e und dann wieder hinter sich nehmen 
und »beheben« solle, dass jedoch Wilhelm v. Keppenbach ihr allen schaden abtragen solle, der ihr etwa daraus ent- 
stände. — Cop. ch. coaev. Freiborg. St-A. 99/7. (»811 

— dec. 16 Pfortzheim. M. Jakob freit Erhard v. Königsbach (Konigsp-) und seine gemahlin Christine v. Isingeu 
(Ys-) mit ihrem liegenden und fahrenden gut von bede, Steuer und anderen diensU>n, »uszgenomon ob wir oder 
unsere erben uff ein oder mer male gemeyu Schätzung in unser marggraveschafft Raden wurden legen«, zu der auch 
die vorgenannten beitragen sollen. Nach datum dieser urkuude von vorgenannten erworbene bedbare, steuerbare und 
dienstbare guter sind dagegen nicht Steuer- und dienstfrei. Erbard und Christine sollen hinter dem M. und dessen 
erben bleiben. Erhard hat mit einem reisigen pferde auf seine kosten dem M. zu dienen und erhält dafür jährlich 
10 II., 10 malter körn und bei diensten ausserhalb Pforzheims oder einer andern Stadt oder schloss des M., »da er 
huszbeblich wonte«, auch den unterhalt In diensten M. Jakobs abgehende pferde sollen durch seinen hofmeister 
• nach zimlicher uazrichtung« ersetzt werden. Alle badis^hen amtlente werden angewiesen. Erhard und Christine bei 
dieser gnade bleiben zu lassen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Druck Sachs, Geschichte der Markgrafschaft 
Baden 2, »45. 6812 

144S. Item des marggraffen pfiffern geben 1 gnldin von der rete geheisse. — Städterechnungen Oberehnheim- St.-A 

6813 

— J»rj. 2. Johann, prior, und der konvent zu Beichenbach (Bi-) versprechen auf aufforderung des abtes Wolfram von 
Hirsau (Hirszaw), die reformation und union ihres ordens anzunehmen und sie, so lange Hirsau dabei bleibt, beizu- 
behalten. 11. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein willigen als kastvögte nnd schirmer von Beichenbach ein, doch ohne 
nachteil ihrer durch nr. 5765 festgesetzten befugnisse, und siegeln mit. — Reichen bacher kopb. B., 2ö. Stuttgart. 

Bafw4«B der Mtrkfnhn «w> Baileo ». H»chb«rj III. 2fi 
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3t-A.; kopb. 1 4*2 (96), 108 — 10 and kopb. 581» (34! »), 333 K. — F. — Vidimus von Bernhard v. Baden propst 
sowie dccbant and kapitel des Stifts zu Baden 1472 juli 1 kopb. 182 (105* >). lös K. «814 
1448 J»n. 8. Ernst v. Krewelsau (Cröwelsow, abgeg. borg bei Merklingen. O.-A. Irnberg) verspricht seine lehen- 
güter /u Ziegelhäusern, die er mit genehmigucg M. Jakobs an Jose Keser, bärger zu Reutlingen (Bat-), für 200 fl. 
versetzt bat, in drei jähren wieder einzulösen. — Mitschuldner und mitsiegler Hans Schütting und Wilhelm Dürnor von 
Dnmau (Durnow). - Einlager mit einem reisigen knccht und einem reisigen pferd ist innerhalb acht ragen nach der 
mahnung in Pforzheim zu leisten. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et l delaps. K. ; kopb. 38 (30 r ). 1 23 ebenda. — F. 6815 

— jail. 10 Neustadt. Kg. Friedrich verkündet Johann Hürt v. Schoeueck, dass M- Jakob v. Baden von seinen burg- 
mannen zu Sponheim ein nrteil (nr. 6777) gegen ihn ausgewirkt und ihn um dessen bestatigung ersucht habe; er 
heischt und lädt ihn daher peremptorie. 45 tage nach empfang dieser ladung vor ihm persönlich oder durch seinen 
vollmächtigen anwalt zu erscheinen, »ob du wider sökb unssers vorgenannten öheims begeerung rechtlich iebt aufzu- 
reden habest, das du das tust.« — Ad mandaturo doraini regis d. Caspare cancellario referento. — Or. cb. c. sig. i. 
vers. impr. del. K. — Fr. 6816 

— Jan. 15. Clewy Udelhart, vogt zu Denzlingen, als bestellter richter M. Jakobs beurkundet in der klagesache des 
Cuny Herman v. Denzlingen gegen den fireibnrger spitalmeister Landolt auf grund eigener kenntnisse nnd gemäss 
den aussagen von Dietrich Buman dem alten, dessen söhne, von Hans Rise und Heini Berner, dass der kläger das 
von dem stift Waldkircb lehnrührige zweiteil ackor unterhalb des Trumpelgassleins zn Denzlingen dem früheren 
spitalmeister Jobann Wissland wegen versessener zinze aufgelassen habe und folglich kein recht mehr daran besitze. 
— Or. mb. c. sig. delaps. Freiburg. St-A. — Heg. Korth -Albert, Die Urkunden des Heiliggeistspitals zu Freiburg 
im Breisgau 2, 152 ur. 1083. — Fr. 6817 

— Jan. 25 Wlenn. Kg. Friedrich z«igt dem meister und rat zn Strassburg an, dass er den M. Jakob bevollmächtigt 
bat, die ans Oppenheim vertriebenen bärger dabin zurückzuführen, und gebietet, demselben auf verlangen zn einem 
tage in der genannten sache zwei rate zu schicken. — Or. oh. Strassburg. St.-A. AA. 200. — F. 6818 

— febr. 10. B. Hans v. Stadion hofmeister, dem M. Jakob vogtei und vogteireebt zu Hessigheim für 1000 fl. nnd 
seinen teil an Ingersheim für 2040 fl. und 30 heller verpfändet hat. verpflichtet sich lösung zn gestatten. Der 
anssteller sowie Albrecht v. Zentern d. ä. nnd Walther v. Heymenbofen siegeln. — Kopb. 889 (532*). 97 K. 6M9 

— febr. 10 (Baden.) Hanns v. Ibergk reversiert M.Jakob über den ihm am gleichen tage laut inseriertem lebnbrief 
geliehenen bof zn IugerOheim, genannt des abtes v. Zwifaltcn hof, und das vogtre<ht desselben hofes, wie es M. Jakob 
nach Weisung der darüber mit Gerrigen v. Auerbach (Cr-) aufgerichteten briefe geledigt und an sich gebracht hat 
Jedoch dinget der M., dass er solches leben nach des v. Iberg tod von dessen erben um drithalb hundert guter 
rheinischer gnlden auslösen mag. — Gleichzeitig verpflichtet sich Hans v. Iberg genannten bof um obige summe wieder 
von sich zu lassen, falls Gerrig v. Auerbach dem M. deshalb vor seinen mannen mit recht »icht abberlangte. « — 
Kopb. 38 (30 »), 1 Ol* — 1 10 K. — Gabelkbover, Collect 1 , 326 Stuttgart St-A. nennt ab pfandsumme 300 fl. 6820 

— febr. -(i Kaden. M. Jakob entscheidet zwischen Georg v. Geroldseck, sanger des strussburger hochstifts, nnd dessen 
broder Diebold v. Geroldseck einer- und Georg v. Ochsenstein wegen seiner routtar Adelheid v. Geroldseck, witwe zu 
Ochsenstein, andrerseits, dass Adelheid bei ihrem wittumsbriefe bleiben solle. — Als markgrafliche rate worden 
geuannt: die gr. Schaffrid v. Leiningen nnd Heinrich v. Lupfen. Hans v. Stadion hofmeister. Reinhard v. Neipperg, 
Hans v. Stamhoim, Hans Truchsessv. Stetten ritter: meister Jost Boner, lehrer in geistlichen rechten, Johann Nix v. 
Hoheneck gen. Entzberger domherr, Wirich v. Hoemburg d. ä., Heinrich v. Berwaugen d. ä., Hans Erhard Bock v. 
Staufenberg, Budolf v. Hoenthann, Albrecht v. Zeutorn d. ä„ Hans Werner zum Wyer. Hans Knüttel, Albrecht v. Ber- 
wangen, Walther v. Hermenhofen haushofmeister und Andreas Rodder. — Or. Darmstadt Hanau-Lichtenberg, urkk. 
nr. 1082. — Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2. 135 Anra. 372. — F. 6821 

— febr. 29, Markgr. Albrecht v. Brandenburg beschwert sieb bei Ulm, dass Nördlingen gegen seinen sebwager Ulrich 
gr. zu Öttingen einen Unwillen hat obwohl dieser völlig rechtgebot getban bat Derselbe bat ihn nun gebeten nach- 
benannte rechtgebot« von seinetwegen zu thun und erbietet sich gegen Nördlingen »unbedingtlichs rechten« auf den 
könig, auf einen der kurfürsten oder auf einen der berren, bi. Anton zn Bamberg. Johann zu Eichstädt, Feter v. 
Augsburg, Friedrich zu Regensburg, auf hz. Albrecht oder Sigmund zu Österreich, auf Ot, Heinrieb oder Albrecht 
pf. bei Bbein und hz. in Bayern, bz. Wilhelm zu Sachsen, markgr. Johann zu Brandenburg, landgr. Ludwig zu Hessen, 
M. Jakob, gr. Ludwig oder Ulrich zu Württemberg. Nötigenfalls will er dort sogar erkennen lassen, wessen er sich 
noch mehr erbieten soll, wenn Nördlingen jene rechtgebot« aasschlägt. Ulm möge Nördlingen anweisen sich mit 
solcher erbietung zu begnügen und gr. Ulrich ohne drangsal zu lassen. — Cop. ch. coaev., mitgeteilt von Ulm an 



— märz 8. [Ordenunge zum tage, ab die fürsten und herren zu Spiro waren uff den sonntag letare. daz was saut 
mathistag anno 1448J diBwart geordenet von den zweien börgermeistern herrn Omrat Wiöbar und herrn Clausen von 
Bunckenberg: folgen zunächst bestimmungen über besehuiig und bewachung der thore, pforten, der Schlüssel etc. Dann 
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folgt: »item die bürgermeister sallent bestellen das win gekaufft werden«, davon sollen erhalten: »item dem bertx. 
Lodwig 1 fader and fische; item dem bisch, von Mentz 3 ome und fisch«; item dem M. za Baden 1 om« nnd fische» etc. 
Zum schloss werden mitgeteilt der forsten herbergen : der bisch, von Mentz in der Pfaltz ; der pfalzgr. in der dechanei ; 
die beiden von Württemberg in Orten and in Frentzen hnsern ; item der M. in des Entzborgers haß. — Or. ent- 
warf (?) eingeheftet in Lehmann. Collect. Pfalz. Urknndenbucb 11 — 12 f. 7» Heidelberg. Uuivers.-Bibliothek. — Da« 
datom letare — s. mathiesteg (febr. 24) stimmt nicht — Fr. 6S23 
1448 mlrz 3. Nickli Entlibüeh, vogt zu Schenkenberg, an Bern: vernimmt mancherlei, anter anderm meint man, wie 
die herrschart nach den Armenjäken gestellt habe und stelle, doch meint man die über die reichstadte za bringen. 
Solches gibt man der hcrrschaft städten allhier za verstehen and meint man, »si sollent die nitt inlassen müssen.« 
Versteht auch nicht anders, als dass dieselben stadte gern frieden haben und gute nacbbarn sein wollten, »so verre 
si vermochten!« Doch ist die gemein red, dass »ein krieg mit dem audern angang», and man sagt auch von einem 
grossen tag, so jetzt za Speier sei, wohin viele herren und, wie etliche meinen, auch der Uelfin kommen solle. Dem 
schultheissen za Brugg ist jetzt auch »fürkoroen«, dass die auf Fareusperg, nämlich die v. Falkenstein, einen bruder 
bei Liestal gefangen genommen haben, der von ihnen vernotiimtin habe, dass die auf Keppenbach 60 gesellen, unter 
denen der Münch v. Gacbuang mit 1 2 pferden sein soll, gen Farensperg geschickt haben, die beabsichtigen, so bald 
der krieg za Freibarg angefangen, auch von stund hie obnen vor Brugg oder daumb anzugreifen . ■ . Man redet 
auch, dass wenn die Armeiaken kamen, sie doch nicht vor april 23 kämen. .. — Or. ch. Bern. St.-A. Alte Missiv. 2 
nr. 340. 6824 

— märz 12. Tboman v. Sflteru reversiert M. Jakob über seine lohen von der grafschaft Spauheim zu Landsweiler und 
Winkenbach. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 6825 

— mint 13. Friedrich v. LOwenstein (Leu-) reversiert als träger und in rechter gemeiuschaft mit seinen vettern 
Brenner und Heinrich und seinem bruder Emorich M. Jakob Aber genannte mannlehen der grafschaft Spanheim, 
□imlich »dorf und gericht halb zu Cappelle bei Grumbach gelegen, einen w ingart genau t der liümsch bei bürg 
Bandeck gelegen, einen teil des zehntens des dorfes SpiGueim und dorf und gericht halb zu Udenheim.« — Or. mb. 
c sig. delaps. Darmstadt. A. — Vgl. nr. 5824, wo jedoch die Ortsnamen nach kop. gelesen und nach diesem reg. zu 
berichtigen sind. 6826 

— mirz 14. Schultheiss, bürgermeister und rat zu Kreuznach geben kundsebaft, dass Johann V gr. zu Spanheim 
Elisabeth gräfin v. Spanheim pfalzgräfin v. Bayern, tochter Simon s gr. v. Spanheim, sohnes und erben des gr. Walram. 
beerbt hat und dieser beerbt worden ist durch M. Jakob and Friedrich gr. zu Veldenz, boide gr. zu Spanhoim, letzterer 
atar wieder beerbt worden ist durch bz. Friedrich pf. bei Bhein, and dass somit hz. Friedrich und M. Jakob erben 
des gr. Walram v. Spanheim, herren zu Kreuznach sind. — Desgl kundschaftbriefe von stadt Gemünden (Gemonde) 
off den Hundsruck, desgl. von Walrab und Moynrat gebrüder v. Koppenstein (Coppel-), desgl. v. Cleßklin Kindl v. 
Smidherg, Peter v. Wattenheym und Adam v. Leyen ekn.. desgl. von schultheiss, bürgermeister oud schöffen v. Winter- 
berg, desgl. von stadt Kestoln, desgl. von stadt Kirperg, desgl. von schultheiss und schöffen des gerichts zu Koppen- 
stein, desgl. von Synion v. Gontheiro. — NB. »Dill knnUchafftbrief sin alle pergumenen mit anhangenden siegeln und 
igklicher verezeicht mit pp. und alle zusamen gebunden.« — Kopb. 1 129 (<?39), 09 K. — Vgl. nr. 680«. 6N27 

— märz 14. Paulus Boss v. Waldeck reversiert für sich und von seines bruders Johann wegen M.Jakob wie nr. 5772. 

— Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 6828 

— märz 15 Worms. M. Jakob schickt an Wiprecht Kessler und dessen gesellscbaft Dietrich v. Angelach mit dem 
königl. vollmarhtsbrief und fordert sie auf. einen gütlichen tag zu Worms april J :$ zu beschicken. — Cop. ch. coaev. 

— Beilage zu nr. «834. Strassburg. St-A. AA. 244. — F. 682» 

— märz 17. Die gemeinde zu Oppenheim schreibt dem M. Jakob, dass junker Dietrich v. Angelach ihr den königl. 
brief mitgeteilt habe. Da aber ihre freunde teils auf der frankfurter messe, teils anderswo sind, müssen sie die ant- 
wort verschieben. »Ach. gnediger lieber herre, wolten wir armen, das uwer fürstlich gnad den grund und warheit 
wüsten, wie sich die sach by uns verlaufen hat.« — Cop. coaev.; beilage zu nr. B834. Strassburg. St-A. AA. 244. 

— F. 6830 

— märz 19 Baden. Jocobos marchio domino preposito saneti Gennani extra muros Spironses presentat ad altere 
parochialis ecclesie in Durlaco in honorem omniam sanetornm consecratum vacantem ex libera resignacione Petri 
Ferwer decani(?) in Wympffeu Johannem Falconis de Durlaco. — Conc. kopb. 153 (lii5), 139 K. 6831 

— märz 23. Hornock v. Homberg d. j. willigt ein in eine erstreckung des friedens mit markgr. Albrecht bis sept. 29, 
nachdem r. Hans v. Stamhen denselben auf einem tag za Miltenberg 1447 dec. 18 bis ostern (märz 24) erstreckt 
hatte. — Or. ch. mit vorn aufgedrücktem Siegel. Bamberg. Kr.-A. — Der v. Stemmheim als diener M.Jakobs handelte 
in dessen auftrag. — Vgl. nr. 6792. <kS32 

— märz 25 (TiesaenhOYcn.) Hz. Albreebt v. Österreich kündigt Horneck v. Hornbarg von markgr. Albrechts v. 
Brandenburg wegen fehde an. — Or. eh. Bamberg. Kr.-A. 6833 

2«* 
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1446 min 26 Baden. M. Jakob zeigt meister und rat zu Strassburg an, dass er rat, rittorn und bürgern zu Oppen- 
heim an einem, Wiprecht Kessler und seiner partoi am andern teile einen gütlichen tag zu Worms auf april 1 3 ange- 
setzt habe, nnd fordert sie aaf, denselben zu beschicken. — Beigoschlossen sind nr. fi829 u. 6830. — Or. eh. 
Strassburg. St-A. ÄÄ. 244. — F. 6834 

— man 25. Michol Oügler, vogt zu Emmendingen (Emmet-), zu gericht sitzend im namen des M. Karl, entscheidet 
auf klage des frei barger spitalmeisters Andreas Schlinttenger, dassClauwin Meister und dessen vetter Haman Meister 
nach ausweis der verlesenen Urkunden dem heiliggeistspital zu Freiburg zinspflichtig seien. — Reg. Korth -Albert 
örkk. des Heiliggeistspitals 2 nr. 1085. r^'ib 

— min 28. Esslingen teilt Heilbronn mit, das» es von einem befreundeten glaubhaften «Jeimann vernommen habe, 
dass der st&dte feinde aus Heilbronn nachrichten erhielten Aber die kriegerischen absichton der Stadt nnd ihre mili- 
tärische starke. Eberhard v. Auerbach (Ur-) sei auch kürzlich zu Nürtingen gewesen und märz 26 gen Tübingen 
(Tuw-) gekommen, und sie vernehmen, dass er gen Pforzheim reiten und sich dort eine Zeitlang aufhalten wolle. 
Das möge Heilbronn Esslingens diener Hanns v. First verkünden. — Conc. Esslingen. 8t.-A. Missiv. 72. t'iS'M 

— [märz 29.] Rheinfelden an Solothurn: so weit sie erfahren konnten, ist gegenwärtig niemand zu Farnsburg (Varns- 
perg) weder zu fuss noch zu ross, denn die herren und ihre knechte täglich aus- und einreiten. Darauf ist sich aber 
in diesen laufen nicht zu verlassen. Ferner geht gemeine rede, dass sich der fürst » vast stercke«, und heute vernehmen 
sie. dass ein grosser zug im Breisgau zusammen kommen soll, und nachdem Solothurn vormals vernommen hat, wie 
der adel gedenkt in das Aargau (Ergow) zu kommen, ist wohl sorg zu haben mit hut und macht tag und nacht au 
letzinen, in schlossern und an wassern, »als die zü disen zuten vast dein sind.« Vornehmen auch, dass die aut dem 
Schwarzwald sich »vast nnd sicherer« denn je verletzinen und versorgen. Aus dem allen ist wohl zu merken, dass 
man »guter gewarsami« wohl bedarf. — Marz 26 sind zu Breisach 800 pferde übergegangen und in das Breisgau 
gekommen; so hat sich der M.v. Baden geworben, dass bei 1800 pferden zusammen kommen, ohne das was der fürst 
hier oben aufbringt. — Bern. 8t-A. Alt Missiv. 2 nr. 248. — Es handelt sich um den entsatz des hart bedrängten 
Freiburg i.|0. ' <&37 

— mftrx 30. Cristan Wilading, hauptmann zu Brugg, an Bern : hat heute durch einen karrer von Rheinfelden ver- 
nommen, wie sich vast ein groß zug und volk sammeln soll zu Kaysersberg (Keisersperg) und umgegend, und davon 
soll ein teil aus dem Westerich gekommen bei Breisach über den Rhein geritten und die samnung beider M. v. 
Nidern-Baden nnd Rütt ln sein. Namentlich soll der M. v. Nidern-Baden ein machtig volk und gezug zusammen haben, 
und meint ein teil, es solle über die von Strassburg gehen, der andere, »hie berin, und red man ouch, si habent 
der wasser kundi gantz, das die an vil enden zc riten sient« Das habe ihm ein glaubhafter mann gesagt, der auch 
zu Breisach einen teil des volks in drei häufen habe herüber liehen sehen. — Or. ch. Bern. St.-A. Alt. Missiv. 2 
nr. 265. B83s 

— april 6 Baden. M. Jakob bittot meistor und rat zu Strassburg, un vorzüglich einen aus dem täte zu ihm zu 
schicken, um mit demselben zu reden über die in der nacht erhaltene antwort Wilhelms v. Finstingen (V-), einen tag 
zu Baden april 28 betreffend. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 244. — F. — Ober die Streitigkeiten Strassburg« 
mit den horren v. Finstingen vgl. Strassburger Archivchronik im Code historique de Strasbourg 177, sowie das archi- 
valische material im Strassburg. St.-A. GUP. 1 66. 6839 

— aprtl 10. Johanns gr. zu öttingen an prelatten, ritter, knechte, pfleger, lichter, amtleute, bürgermeister, kamerer, 
rate und gemeine landschaft, die bz. Ludwig v. Bayren gr. zu Mortain »binder im verlassen hat und sunder den vou 
Ingelstatt als ainer houptstatt derselben landschaft« : ersucht sie seines verstorbenen bruders gr. Friedrich >sele pes- 
serung und wandel« zu thun, den hz. Ludwig bis zu seinem tode in schwerem gef&ngnis gehalten trotz kaiserlichen 
gebotos und trotz allor seiner (gr. Johanns) bemühungen und erbietungen, sowie ebenfalls »unser schulde« (gut- 
haben) an hz. Ludwig zu entrichten ; falls sie aber seine forderung für unbillig halten, so ist er deshalb bereit mit 
hz. Ludwigs erben oder dem rechton ursacher der sachen zu ehre und recht zu kommen vor einen der herren ezb. 
Dietrich zu Mainz, bi. Gottfried zu Würzburg, pf. Ludwig bei Rhein erztruchsess, Ludwig (sie? ist wohl verschrieben 
für Friedrich) oder Wilhelm bz. in Sachsen erzmarschalk, M. Jakob, markgr. Johann oder Albrecht v. Brandenburg, 
landgr. Ludwig v. Hessen oder gr. Ludwig v. Württemberg oder gr. Philipp v. Katzenelnbogen oder vor den kleinen 
rat der städte Augsburg, Nürnberg, Ulm oder Nördlingen. — Cop. cb. coaev. Nördlingen. St-A. 6844» 

— ZU april 14. Des pfallczgraren (Fridrich) antwurt uff die Werbung durch marggraff Albrechten von der hern aller 
wegen, die zu Öhringen (Orengaw) sind gewest: l) mit pf. Otto will pf. Friedrich gern zu oinem gütlichen unver- 
bundnen tag vor dem M. v. Baden kommen ; 2) von gr. Ulrichs v. Württemberg und der von Esslingen wegen hat der 
pf. geantwortet dass der alte von Württemberg und Esslingen ihm gütliche tag bereits zugesagt hatten; »solt er uu 
nach solcher Werbung schrifft thun, damit ward er sich partheysch halten« ; er werde aber sobald wie möglich einen 
tag anberaumen, damit die sache zwischen allen teilen gütlich hingelegt werde; 3) betreffs der einung mit den 
stadten könne er noch nicht antworten, da der stadte antwort auf den letzton abschied noch ausstände . »die aufi- 
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nemong der hern« betreffend werde er sich gegen jeden gebörlich halten. — Der ezb. za Mainz erklärte wegen ab- 
wesenheit seines kapitels und seiner rate derzeit nicht antworten zu können. — Darauf hat bz- Albrechts v. Öster- 
reich botschaft den von Mainz »uff die eynung gemanet« und ersucht, ob seine antwort also sein werde, dass er seine 
antihl reisigen zages auf iubilate nicht schicken würde, dass er dann zu diesem sonntag seine räte zu der anderu 
herren rite gen Öhringen sende »zu erkennen.« Der ezb. v. Mainz erklärt« aber, dass er weder ab- noch zugesagt 
habe; er sei aber bereit seine rate gen Öhringen zu schicken und dort antwort geben zu lassen, »ob er die anzal 
schicken oder fürder erkennen lassen wollte.« — Gleichzeitige aufzeichnung Acta Prideric. Wien. St.-A. 6841 
1448 aprll 16 Baden. M. Jakob an dekan und kapitel des hochstifts und an meister und rat zu Strassburg: sollen 
dem Überbringer dieses ihre besiegelte Urkunde für Wilhelm v. Finstingen mitgeben, welcher dagegen seinen revers 
aushändigen wird. Auch Niclaus Schriber, der gegen die von Osthofen in feindschaft steht, will zu dem tage kommen, 
weshalb ihn der M. in ihrem namen sieber gesagt hat — Or. ch. Strassburg. St-A. VD6. B. 105. — F. — Vgl. 
nr. 6839. 6842 

— april 24. Hans Knüttel reversiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit genannten gülten zu Batzendorf 
(Beezondorff), Scherlisheim und Wyndeßhoim, welche r. Hans v. Mülnheim selig als burglehen gehabt hatte. — Or. 
mb. c. sig. pend. delaps. K. 6843 

— aprll 26 (Kr<>ysacb.) Hz. Albrecht beGehlt Wintertbur den von M. Jakob v. Baden zwischen ihm und Basel aach 
Jen b&uptleuten und Ausgetriebenen bürgern zu Beynfelden vermittelten frieden öffentlich ausrufen zu lassen und keine 
Feindseligkeiten zu gestatten, sowie gefangene und verdachtiges gut anzuhalten. — Or. ch. Wintertbur. St-A. 6843 a 

F — mal.] Folgende fürsten sollen hz. Albrecht v. Österreich 300 reisige pferde schicken und zwar soll jeder seine anzahl 
bis mai 4 zu Neuenbürg (Newn-) am Rhein im Brißgaw haben, wie m&rz 26 zu Öhringen (Oringaw) beschlossen 
ist: der bi. v. Mainz »oll 100 pferde, der bL za Bamberg, bz. (pf.) Ott v. Bayern, markgr. Johann und Albrecht v. 
Brandenburg je 100 pferde, M. Jakob und gr. Ulrich je 50 pferde schicken. Falls der herrvon Mainz diesem anschlag 
nicht zustimmt, so sollen die rarsten alle ihre rite mai 4 zu Öhringen haben. — Gleichseitige aufzeichnung Wien. 
St.-A. Acta Fridericiana. — Obersandt von hz. Albrecht an hz. Sigmund v. Österreich. — VgL nr. 6841. 6844 

— mal 6 (Horn«' apud S. Petrnm.) Johannes, bi. v. Praeneste, pOnitentiar des papstes Nikolaus V, bewilligt dem 
M. Jakob die wähl eines eigenen beichtvaters. — Or. mb. c. sig. pend. delaps- K. — 0. 6845 

— mal 6 (Rom.) Derselbe gestattet dem M.Bernhard die wähl eines eigenen beichtvaters mit der vollmacht, den M. 
von allen sünden, diejenigen aasgenommen, deren absolution der papstl. stuhl sich vorbehält, zu absolvieren und wall- 
fabrts- nnd enthaltsamkeitsgelübde in ander» gute werke umzuwandeln. — Or. mb. c sig. pend. delaps. K. — 0. 6846 

— mai 6 (Rom.) Derselbe gestattet M. Karl nnd seiner gemahlin Katharina v. Österreich, sich einen geeigneten 
priester als beichtvatcr zu wählen, welcher sie nach vorhergangener beichte in allen fällen, deren absolution sich der 
papstl. stahl nicht vorbehalten hat, absolvieren und ihre wallfahrt«- and enthaltsamkeitsgelübde in andere fromme 
werke verwandeln möge. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Fr. 6847 

— mal 7. Colmar an Smasman heim v. Bappoltstein : da die von Bergheim (-kein) des reiches Strassen abgegraben, 
ander wege gemacht und Zölle darauf gesetzt haben, beraumen sie auf wünsch mehrerer stadte ein*n tag gen Schlott- 
stadt, da etliche stadte »unden heruff« auch dazu kommen wollen, auf mai 13 an und bitten den tag zu beschicken. 
— Beg. Albrecht, Bappoltstein. üb. 4 nr. 259. — Vgl. nr. 6875. 6848 

— mal 8. M. Jakob macht zwischen dekan und kapitel des strassburger hochstifts und der stadt Strassburg als ihrer 
belferin einer- und Wilhelm herrn zu Finstingen andererseits nnd sodann zwischen Nicolaus Osterrich und den von 
Osthofen einen Waffenstillstand vom mai 12 bis nov. II. — Cop. ch. coaev. Strassburg. 8t.-A. VDG. B. 105. — Vgl. 
nr. 6839 u. 6842. 684» 

— mal 14 Baden. M. Jakob belohnt Ludwig Röder (Rodder) und dessen brudersohn Egloff mit genannten gütern 
m Unzhurst (-tzenhorst), einem hofe zn Zusenhofen und einer korngült zu Steinbach. — Or. mb. c. sig. pend. in dem 
hinterlegten v. Rörl ersehen familienarchiv K.: or. mb. c. sig. pend. des reverses K. — Beg. Mitteilungen der bad. 
historischen Kommission 16, 103 nr. 1. — Vgl. nr. 5254. 6850 

— mal 16. M. Jakob gönnt seinen getreuen den brüdern Eberhard und Reinhard v. Nyperg rittern, dass sie mit dem 
abt und gotteshaus Bebenbausen ihr viertel nnd secbsteil des zehntens zu Münchingen, welche Eberhard von der mark- 
grafschaft za lehen hatte, gegen die höfe, gülten und guter des klosters in der mark zu Bönnigheim (Bonnykeim) 
eintauschen, belehnt sie mit den letztgenannten gutem und eignet dem kloster die genannten teile des zehntens. — 
Or. Stuttgart. St-A. — F. 6851 

mai 17 Baden. M. Jakob belehnt Wilhelm Nix v. Hoheneck (O.-A. Ludwigsbnrg) genannt Enczberger für sich 
und als träger seiner hausfrau Barbara Röder (Rödder) mit dem halben laienzehnten in der mark zu Besigheim (Besi- 
keim) ao korn und wein, den Albrecht v. Dürrmenz (Dur-) selig zu lehen gehabt hat, mit der Vergünstigung, dass in 
ermanglung von ieibeslehnserben beider töchter vorgenanntes leben erben sollen. — Inseriert dem reverse Wilhelms 
Tom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K.; cop. kopb. 38 (30*), III. — F. 6852 
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1448 mai 21. Bi. Anton v. Bamberg erklärt seinen beitritt zu der mergentheimer einung (nr. 6390), in welche aoeb 
hz. Albrecht v. Österreich (Tgl. nr. 6400 u. 640 1) aufgenommen worden war, nachdem ihm eine mit den siegeln de- 
pf. Otto bei Rhein und des markgr- Albrecht v. Brandenburg beglaubigte abschritt derselben zugestellt worden ist. — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 6858 

— Dilti (Öhringen.) Ezb. Dietrich v. Mainz, bi. Antun v. Bamberg, pf. Ott, die markgr. Johaun and Albrecht t<- 
bruder v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich t. Württemberg als bandesverwandte erzherzog Albrechts v. Öster- 
reich heschliessen einen zug wider hz. Ludwig v. Savoien mit 600 pferden nnd 9000 knechten zn rettuug der statt 
Freiburg. »Item sv haben den von Freyburg (i. Cohtland) geschriben, sy sollen »est halten, sy wellen sy mechtiir»- 
lieh entschütten.« — Innsbruck. Statthaltereiarchiv. Bep. 6. 91—92. — v. W. — Vgl. nr. 6859 u. «86*. StAi 

— mal 26. Kudolff t. Zeiskam (Zeißkeim) reversiert M. Jakob über « II. geldes, >der ich von im gein Winterbergk 
bin bowiset« — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St-A. *>*55 

— mai 28. Johannes gr. zu Helfenstein, dechant und kapitel und Ueintz v. Mülnheim stAttm. und rat zu Strassbnrp 
an kf. Ludwig : nachdem dechant und kapitel sich vergeblich gegen Wilhelm tierrn zu Finstingen und Walter v. Dahn 
(Than) zu Speier vor der kurfürsten und anderer herren rät« zu ehre und recht erboten haben vor dem kf. v. Miiui 
kf. Ludwig, dem herrn v. Oestreich, dem M. (v. Baden) oder den von Württemberg und Strassburg ebenfalls dort 
erfolglos kehrung des Schadens begehrt bat. den es bei der dem domkapitel sept. 1 7 zugefügten nome erlitten ha«, 
ausserdem beide teile von den genannten feinden täglich aus schloss Wasselnheim geschAdigt werden, sind sie jeut 
vor dasselbe gerückt und bitten ihn, ihren feinden in seinem lande keinen Vorschub zu leisten. — Cop. cb. coaeT 
Strassburg. St-A. GÜP. 166. 6S54> 

— Juni 6. Colmar an Hagenau: M.Jakob hat ihnen in ihren spannen mit Thenigv. Wittenheim auf ihre bitten pin*n 
rechtstag angesetzt gen Kidernbaden auf juni 1 9. Bitten ihnen den tag helfen zu leisten. — Colmar. St-A. Missiv. 2> 

— Vgl. nr. 0730. «8»; 
[ — jttnf 4.J Basel an Bern: antworten auf Berns erkuudigung wegen der »samenung etlicher fürsten« zn Speier, da*s 

sie nichts weiteres erfahreu konnten, als dass die fürsten, doch in kleiner zahl, kurze zeit zu Speier beisammen ge- 
wesen nnd nicht einhellig geschieden sind. Doch sagt man. sie sollen 8 tage nach johanni »anderwerrx« zusammen 
kommen. — Zedula Bern. St-A. Alt Missiv. > nr. 197. — Vgl. nr. 6823. (i8&> 

— JtUli 7 (Freiburg Im BrißgOW.) Hz. Albrecht v. Österreich au Freiburg i/C. : nachdem er ihnen vormal» 
geschrieben, er werde sie nicht lassen und sie ihn darauf von ihrer bedrängnis unterrichtet haben, dadurch ist er s" 
bewegt, dass er seit mitfa^ton (märz 3) wenig geruht und fleiss gethau hat bei den fürsten seiner vereinung and an 
andern enden, dadurch »wir um hilft vertrost sind.« So hat er jetzt auch seino rate zu Öhringen, nm den feldzug mi 
den tag des aufbraches endlich zu beschliesseii. Darüber wird er ihnen nach rückkuhr seiner rate nachricht geb<n. 
»wann ir selber wol wusset, daz die vyend etwas grosser zal volks vereinigen«, weshalb es notwendig ist «ich mit 
macht zuzurichten. Er selbst schickt sich auch täglich zu einem gewaltigen »veld und zug« und sendet jetzt 
seine botschaft zu dem kg. v. Frankreich und dem Delphin, und soweit er vernimmt, versiebt er sich, dass ihm von 
dieser seit« »kostlich« hülfe wird, wodurch er hofft, Freiburg seiner kümmernis zu erledigen. Mögen sich einstweilen 
mannhaft halten und keinen samen der Zwietracht bei sich wachsen lassen. Mahnung zur vorsieht. — Vgl. dazu du? 
gleichzeitige schreiben Albrechts an seine hanptleute zn Freiburg, Peter v. Mörsperg und Ludwig Maiger (Meyer t. 
Höningen), worin er sie unter bezugnahme auf sein schreiben an Freiburg aufTordert, dass sie darin auch »gütt* 
manung« thun bei dem volk und darub sein, dass das volk nicht »ungowislich dest mer und ze fil ussloun«, damit 
sie nicht zu schaden kommen, »wand soltend sy darüber in garb» stetigen ylen und dann in Verlust kom-n. d*J 
brecht in sy schrecken; daramb füget es sich nicht allzeitten ze wagen.« — Bern. St.-A. — Zur sache vgl. Böchi. 
Freiburgs Bruch mit Österreich 2 off. ß86f 

— Juni 11 (Freibnrg In dem BrißgSwc) Hz. Albrecht v. Österreich verpfändet mit gewalt kg. Friedrich* 
und hz. Sigmnnds v. Österreich an M. Jakob um eine schuld von 400» n\, die dieser ihm in anliegender notdurfi 
seiner oberlande geliehen hat die Stadt Bergheim (Übern-) mit allem zubehor, ausgenommen jedoch leheuschaft und 
raannschaft. Öffnung vorbehalten. — Briefl)uch C, 29 1 Strassburg. St.-A. 68W* 

— jnnl 12 (Brysach.) Hz. Albrecht v. Österreich, der mit Zustimmung von kg. Friedrich und hz. Sigmund v. Öster- 
reich die Stadt Bergheim (Berk-) an seineu Schwager M. Jakob v. Baden um 4000 fl. verpfändet hat wozu Schultheis 
rat und ganze gemeinde zu Obeniberkbein ihre Zustimmung gegeben, vertröstet die bflrger, dass solche verpfäDdnni: 
ihren Privilegien der Stadt keinen eintrag thun soll, und verspricht dieselbe bis johanni über 3 jähre wieder zu lösen 

— Innsbruck. Statthaltereiarchiv Urkundenkop. 3. 980. — Vgl. nr. 6860. 6M»1 
[ — Juni 13.] Colmar bittet M. Jakob wegen der fehde zwischen Wilhelm v. Finstingen mit den doraherreu und in 

städt von Strassburg und der dadurch hervorgerufenen huftung zu beiden Seiten des Rheins, den rechttag mit Wan- 
heim (vgl. nr. 6857) zu erstrecken, bis man »baß« zu den sacben thun kann als »nunzumal.« — Colmar. St-A 
Missiv. 280. — Hiervon wird Hagenau benachrichtigt 8M82 
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1448 jlllti 17. Christen Wiladig, hauptmann zu Brugg, an Bern : antwortet auf Berns Warnung vor dem volk, so sich 
>nid«nan im lande solle gesammalt haben, dasa er wiederholt vernommen hat, dass aolches in der that der fall sein 
«oll. anch dass das volk am johanni ins land brechen will und zwar in drei zögen, nämlich 10000 oben durchs 
welsche land, 10000 gen Ölten zn und 10000 gen Zürich zo. Anch ist einer ans Basels rat genannt Slierbach zn 
Radi'n gewesen und gestern hier durchgeritten und hat gesagt, dass nach ihm heimgeschickt sei, du der fürst von 
Österreich heute zn Basel einreiten werde: vernimmt auch heut« durch einen jungen mann aus den cidgenossen, dass 
dasselbe volk binnen 1 4 tagen im lande sein soll. — Bern. 8t.-A. Alt Missiv. 2 nr. 306. — Vgl. auch schreiben von 
haoptmann, Schultheis» und rat zu Brugg an (l'eter) Schoppfer dat, juni 22: einem der ihren ist im geheimen als 
ganze Wahrheit gesagt durch einen wahrhaften biedermann von Laufenburg, dass zwei, einer von der hemchaft der 
andere von Lonffemberg oben und under Ölten bei dem wasser auf- und nieder geritten sind, und haben allda die 
wasser besehen, »was doch dheinem guten gelich ist« — Or. ch. 1. c. nr. 309. KM>:l 

— jaul 17. Conrad v. Bussnang an Hans v. Stadion hofmoister und Hans v. Entzberg: auf ihr schreiben, dass hz. Friedrich 
(pf. v. Simmern) dem M. geschrieben habe, nachdem herr Johann v. Finstingen mit einem grossen volk »usser« gezogen 
ist, dass er die sachen zum guten wende, und sie nun melden, dass der M. nicht zu Baden sei, weshalb sie in den 
machen nichts thun könnten, sie wüssten denn zuvor des kapitels und der Stadt Strassburg meinung, hat nr mit der 
*t*dt und den herren vom kapitel gesprochen, die ihm mitgeteilt, dass die fremden bereits wieder hinter sich gezogen, 
auch hz. Friedrich mit seinem gezug hinweg sei. Als nun des pfalgrafen rat« in Strassborg gewesen sind, haben sie 
geworben um einen frieden nud dann zu einem tag zu kommen, welcher friede ihnen abgeschlagen, ist und sind die 
rite seit H tagen wieder hinweg. Nun trauen die herren vom kapitel und Strassburg dem M. alles gut», dass ihm 
solcher handel nicht gefall», und lasser ns dabei bleiben. — Conc. Strassburg. St.-A. AA. 1 507. — Über hz. Friedrich, 
bi. Knprechte v. Strassburg bruder, vgl. Strassbnrger Arcbivchronik im Code histerique de Strassbourg. tiHtü 

— juni 21. Bi. Gottfried v. Würzburg schreibt an Ulm, dass mancherlei »mercklicber und treffenlicher gewerbe vor- 
handen sin.« So habe markgr. Albrecht v. Brandenburg ains laut beifolgendem werbbrief; so werde hz. Wilhelm v. 
Sachsen jnni 23 mit seinem »zuge« anziehen. Es heisst auch, dass sie vermeinen »sust volk mit in zu füren«, an- 
geblich nm die von Freiburg zu retten, »als es dann ettlicber masse ainen laut bat. Sokönden sy das fülivolk an die- 
selben ende nicht wol bringen.« Für alle falle wird er mal 27 mit seiner landschaft und seinen freunden im felde 
sein und, wenn es über ihn oder die stadte gehen sollte, dem widerstand leisten : ebenso mögen sich die stadte gegen 
jeden angriff gerüstet halten und nötigenfalls auch ihm zu hülfe kommen. — In dem angezogenen schreiben datum 
Onoitzbach 1 448 juni 1 2 teilt markgr. Albrecht adressaten mit, dass er beabsichtige eine reise zu thun, und bittet 
ihn mit seinen guten freunden und gesellen so stark wie möglich juli 9 zu Utfeld an der Aisch (E-) zwischen niedern 
and obem Höchstett zu den seinen zu Stessen und ettliche zeit bei ihm zu verharren, »uff güte Zuversicht, das alda 
solich ritterlich sachen süllen fürgenomen werden, dabi du und ain jeder byderman gern sinwürt.« — Cop. cb. coaev. 
Stuttgart St-A. WH>5 

— jnni 2*2. Aarau an Bern: also hat Peterman Segeuser einen glaubhaften knecht gen Friburg geschickt nach 
meister Paule dem artzet Derselbe knecht bat gesagt wie der fürst von Oestreich ein gross samlung habe, sunder 
die röter, die um Strassburg gewesen sind, die sollen wieder hinter sich in welsche land gezogen sein, and man redet 
zu Freiburg und »da hie rftff uf der stras über lut«, dass der kg. v. Frankreich und der hz. v. Burgund dem hause 
Österreich hülfe zugesagt haben, und soll herr Wilhelm Feig zu Frankreich sein und beabsichtigen mit einem zug in 
des hz. v. Savoyen land zu ziehen, um die von Freibnrg zu »entschüttcu.« Es soll auch ein michel zug zu Ensisheim 
(Ensessen) liegen, und heute vernehmen sie, »das sy darkomen sient« ; der fürst von Oestreich sei hinauf gen Diessen- 
hofen (T-) geritten und solle hz. Sigmund einen michel zug herausbringen, und beabsichtigen die fürsten mit macht 
in das Ergow zu brechen, davor uns gott behüt Die karrer, die bisher in das Breisgau und an ander end da herum 
nach wein gefahren sind, haben ihnen heute gesagt dass sie nur n°cb eine fahrt hinabzumachi n trauen. Bitten in 
anbetracht dieser Warnungen ein treues zusehen auf sie und ihre nachbani zu haben. — Or. ch. Bern. St-A. Alte 
Missiv. 2 nr. 2*4. 6N66 

— juni 30. Cunrat v. Franckenstein. Eberhard v. Ridder und Zürich v. Steten, rate des ezb. zu Mainz, Heinrich v. 
Masseopach genannt Tailacker, Heinrich v. Erenberg und Peter v. Stettenberg, rite des pf. Otto, Jorgv. Wemdingen 
und Haus v. Vestemberg. rate des markgr. Johanns v. Brandenburg, herr Walther v. Hnmheim, Wilhelm v. Crails- 
heim (Kreuls-) und Hans v. Absperg, rate des markgr. Albrecht v. Brandenburg, Hans v. Entzperg, Heinrich v. Ber- 
wang und Eberhart v. Niberg, rate des M. v. Baden, Steffin v. Emmershofen, Berchtholt v. Sachssenheim, Wolff v.- 
Newenhawzen, rate des jungen v. Württemberg, vereinbaren zu Öhringen (Oringaw), dass ein jeder auf seinen eid 
seinem herrn raten soll, dass angesehen die verschreibang (nr. 6854) der fürsten mit dem heim v. Österreich (hz. 
Albrecht), da ferner von den raten erkannt ist dass dem herzog hülfe zu leisten ist. alle fürsten selbst persönlich 
auf jnli 12 zu Öhringen zusammen kommen sollen; wer aber durch leibesnot oder sonst durch treffenlich scheinbar 
ursach verhindert ist, soll seine rate mit vollem gewalt und Siegel zur beschlussfassung mit den andern fürsteu 
schicken. — Abschrift aus dem preuss. hausarchiv zu Charlottenburg. Bamberg. Kr.-A. 
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1448 Jnli 5 Orngew. Pf. Ott, markgr. Albrecht t. Brandenburg für sich und seinen broder markgr. Johanns und des 
bi. v. Babenberg, M. Jakob und gr. Ulrich t. Württemberg sowie Schenk Phylips t. Erppach, r. Conrat v. Francken- 
stein and Zürch v. Stetten von des ezb. zu Mainz wegen, einigen sich über die dem hz. Albrecht v. Osterreich »ider 
Savoyen zu leistende hülfe, wobei sie sich selbst haben angesehlagen, hz. Albrecht auf 3000 pferde and 4000 
wapent zo füss, den ezb. zu Mainz auf 800 pferde und 1 000 gewapent, pf. Ott, markgr. Johanns und markgr. Albrerht 
nnd den bi. v. Babenberg auf 1000 pferde und 2000 gewapent in fuss, H.Jakob uud gr. Ulrich je auf 600 pferde and 
1 000 zn fnss. Die genannten herren sollen ohne hinderung 1 449 jan. 1 3 wiederum zu Öhringen (örngßw) zasamm-i. 
kommen, um nähere Verabredungen wegen des zuges zu treffen. Falls vordem Preiburg erobert oder hx. Albrecht n 
einer widrigen richtung gezwangen wäre, so soll der zag doch von statten gehen. Sie haben hz. Albrecht auch to- 
tsagt ihre hotschaft mit der seinen znm pfalzgrafen zu schicken, ihm »handlang der sach gegen die von Fryburg« 
sowie den abschied der tage zu Lausanne zu olfenbaren und ihn um hülfe zu bitten und ob er die nicht zusagt, so soll 
man ihm des königs kommissionsbrief übergeben nnd ihn durch eine gemeinsame botschaft um seine Vermittlung 
ersuchen. Ferner haben die herren beschlossen alle gemeinsam an Freiburg zu schreiben nach laut »der nottel 
darum b begriffen«; die herren von Österreich, Baden und Württemberg worden sodann in aller namen mit glaote- 
briefen, welche die herren alle versiegeln sollen, ihre botschaft an den kg. v. Frankreich, den Telphin und den hz. v 
Burgund und zu den Wallisern (Wallasseru) senden und Werbung laut Verabredung thun. Zar zehrung für di* 
botschaft soll jeder der herren in den nächsten 14 tagen an M. Jakob 50 H. schicken. Obigen abschied haben de> 
von Mainz rate auf hintersichbringen genommen; will er ihn abschlagen, so soll er das M. Jakob bis aog. )~> 
schreiben, und will er den brief an Freiburg nicht versiegeln, so soll er das binnen 1 4 tagen M. Jakob mitteilen. — 
Gleichzeitige aufzeichnung Acta Fridericiana Wien. St-A. 686* 

— Juli 9 Baden. M. Jakob beredet zwischen bi. Reinhard v. Speier und der pfaffheit der kapitel zu Vaihingeu, Mark- 
gröningen (ürünyngen), Marbach (-p-), Weil {Wyle), ßönnigheim (Bünnykeyn), Baden, Pforzheim und Durlach, 
welche sich der vom bisebof innerhalb seines bistums erhobeuen fordernng des zehnten pfennigs widersetzt und 
gegen die von dem bischof angestrengten prozesse an den pabst appelliert hat. eiuen vergleich dahin, dass die pfaff- 
heit vorgenannter kapitel dem bischof« in gütlichkeit 700 rhein. gülden und zwar zur halft« auf nächste martini und 
zur andern hälfte auf martini übers jähr geben soll. — Or. mb. c sig. pend. K. — F. 686t» 

— jull 9 Baden. M. Jakob belehnt Konrad Dietrich v. Bobenheim in gemeinschaft mit dessen brüdern r. Hans und 
Kaspar mit nachgenannten von der markgrafschaft Hochberg herrührenden lehen, nämlich dem zehnten zu Horndorf, 
von welchem die v. Manczin^n zu Freiburg die eine und Walther v. Bobenheim mit vorgenannten brüdern die andere 
hälfte innehat, und mit genannton gütern zu Friesenheim und Breisach. — Inseriert dem revers Konrads vom gleichen 
tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. 6870 

— Juli 21. (Cristen) Wilad(ing) teilt Bern kundschaft aus dem Breisgau mit: man droht nnd redet von der ankonft 
eines grossen Volkes. Za Basel heisst es, dass der fürst (hz. Albrecht) seine lohusmauoen gemahnt habe, and das? 
dieselben, um ihm za helfen, ihr bnrgrecht aufgegeben hätten und sich vast tu rüsten. Zwei schmiedegesellen von 
diesem land seien aus des M. v. Baden land gekommen nnd sagen, sie hatten an drei wochen geholfen eisen und 
nägel »uff den zog smiden«, und da sie vernahmen, dass der nicht wnndig werden wollte, haben sie sich von danneo 
gemacht — Bern. St.-A. Alte Missiv. 2. 341». 6S71 

— jnll 25. Ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Antboni zu Bamberg, pf. Ott, markgr. Albrecht v. Brandenburg. M.Jakob und 
gr. Ulrich v. Württemberg verkünden Freiburg, dass sie sich mit hz. Albrecht über «-inen zug zum entsalz der Stadt 
vereinbart haben, und ermahnen sie bis dabin auszuharren. — Cop. ch. coaev. Acta Fridericiana Wien. St.-A. 687? 

— Juli 27. Ezb. Dietrich zu Mainz schreibt an M. Jakob, dass er »eines erachtens in dem abschied zu Öhringen 
»etwas vaste hochc angeschlagen sei; auch ist ihm nicht wohl gelegen den brief an Freiburg zn versiegeln. Er über- 
sendet hingegen die 50 tl. für die botschaft und will jan. 13 persönlich gen Öhringen kommen. — Or. ch. Acta 
Fridericiana Wien. St.-A. — Vgl. nr. 686S. 687H 

— aug. 5 (Xewenstat.) Kg. Friedrieb au Köln: die Stadt soll zwei ratsmitglieder schicken zu dem auf sept 21 
in Worms angesetzten gerichtstage über Wiprecht Kesslor und genossen, die wegen ihres aufruhrs in der reichssu.it 
Oppenheim sich weder vor dem königl. kommissar M. Jakob noch vor k. Friedrich selbst vorantwortet haben. — Reg 
Mitteil, aus dem Stadtarchiv von Köln, Heft 24. 191. — F. — Vgl. ur. 68 J4. 6874 

— »Up?. 11-17. It. der v. Westhuli und der meister Qilge rittent gon Hagenouwe zem landvogt, dannentbin gon Baden 
zu unserm herren dem marggrafen mit des lantvogts, der von Hagenouwe und Slctzstatt bottschafften von des wegs und 
der lantstrasscn wegen ze Bergkem (= Bergheim) und dannanthin zu unserm herren von Wartemberg ... iL euch mtt 
unserm h«rren dem marggrafen zc reden dos walds halb; ouch vonThenigen von Wittenhein wegen für ine ze recht z- 
komen für sinen gnaden ze behalten. Worent 16 tag« nO mit vier pferden. costet iu zeronge, pferdelon und ouch reu 
geleyt und uusern teyle der costen für des landvogts bottschafft, nemlich her Lütolt von Ramstein mitdrigen pferden 
und in allem l2 l /„ ff 6 ß min. 2 4 - Colmar. St.-A. Kanfhausb. 1448 49. 10. — Vgl. nr. 6848 u. 6862. 6875 
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[U48 aug. 23.] Nürnberg an M. Jakob: der markgrafliche böte Peterman v. Sauerschwabaeh (Sawr-) hat ihnen zu 
erkennen gegeben, dass Hermann Wannmacher von Oberndorf and Gilig auO dem Riet vom M. gewichen, ausgetreten 
and brüchig geworden seien, anch einem der »ewern« sein ehelich weib entfährt hätten und wie er vom M. ausge- 
fertigt sei ihnen nachzuspüren und sie auf recht ins gof&ngnis zu bringen. In Höchst habe er gemeint sie zu treffen ; 
dort habe es ihm aber gefehlt, jedoch sei ihm dort zu wissen worden, dass sie zu Nürnberg seien. Indem derselbe 
dann den markgraflieben brief an Höchst vorgewiesen, habe er gebeten die betreffenden personen »also bei uns be- 
tretton« zu recht zu verbieten und aufzuhalten. Darauf haben sie ihm sagen lassen, wolle er den personen mit recht 
nach des reiches recht hier in Nürnberg nachkommen, so werde ihm das statt gethan mit haft der personen; jemand 
aber in Nürnberg in des reiches »pannden« um geld nuten oder schätzen zu lassen, sei jedoch ihre gewohnheit nicht. 
Darauf hat der Peterman geantwortet, er sei nicht gefertigt ihnen nach ihrem leben zu gedenken, sondern darob zu 
sein, dass sieden »ewern« ihre schuld etc. bezahlen. Wenngleich es nun nicht ihre gewohnheit ist, eine person wogen 
schuld langer als drei tage in haft zn halten, »ob der clagcr seiner schuld alsdan mit recht nicht nachkompt«, haben 
sie jedoch ihm zu liebe die genannten personen in gefangnis nehmen lassen und dem Peterman gesagt, »die sach mit 
ir gelegenheit« an den M. zu bringen. — Mut mut. an Baden, woraus noch zu entnehmen, dass die beiden etlichen zu 
Baden ihr gut und geld »en tragen« hatten. — Nachschrift: haben dem Peterman einen halben gülden zu zehrgeld 
geliehen 1. c. — Briefbuch nr. 19, 134 Nürnberg. Kr.-A. 687B 

— ang. 23 (Crrüningen.) Gr. Ludwig v. Württemberg an Strassburg: die von Richenwilr sollen »Dietsch Erben 
sach halp« kommen vor seinen schwager pf. Ludwig oder vor seinen oheim M. Jakob v. Baden und dort Dietsch Erben 
>tun was sie im mit recht schuldig und pflichtig werdent zu tnnde.« — Cop. ch. coaev. Strassbnrg. SI.-A. IV/135. 

6877 

— ailg. 31. Domdechant Johannes gr. zu Hclffenstein, r. Claus v. Grovestein, Cune Nupe altstattmeister. Conrat Arm- 
broster altammeister, Balthasar v. Wartenberg genannt v. Wildenstein, schultheiss zu Gengenbach, Obrecht v. Neuen- 
stein (Nuw-), vogt zu Fürsteneck, und Hanns Helbrüge, bürger zu Strassburg vertragen Reimbolt Bnrggrave eines- und 
Bechtolt, Cnneman und Ludwig v. Schauenburg gebr. andernteils wegen solcher lehngüter, zinse und gülten, so dem 
Beimbolt Barggrave vorenthalten sind »über solchen rechtlichen Spruch«, so des M. v. Baden rate zu Zeiten gefällt 
haben: die gebr. v. Schauenburg sollen Reimbolt Burggrave der guter, zinse und gülten, der sein vater selig und er 
entwehrt worden sind, »wider weren« uud ihm die aufgelaufene nutzung nach laut der spruchbriefo der markgräf- 
lichen rate ausrichten; und obwohl Behtolt v. Schauenburg in denselben briefen allein »büntlich« ist, so sollen doch 
s«ine beiden brüder mit ihm «hafft« und verbunden sein, dass Reimbolt Burggrave solche einsetzung und kerung ge- 
schehen soll bis sept. 29 dieses jahres, und alle drei sollen Beimbolt Borggrave haftbar sein für allen schaden, der 
ihm aus der nichteinhaltnng dieser bestimmung erwachst. Alle anderweitigen anspräche um schaden, der aus der 
dieserhalb zwischen Reimbolt Burggrave und Strassbnrg, das seinen bürger unterstützt hat, und den gebr. v. Schauen- 
burg entstandenen fehde erwachsen, sollen ab sein ; jedoch soll Behtolt v. Schauenburg wegen solcher wider Strass- 
burg gebrauchten groben worte und beschuldigungen am montag früh (sept. 2) auf der pfalz vor versammeltem rat 
abbitte leisten. — Die T teidingsleute und die parteien siegeln. — Or. mb. c. 1 1 sig. pend. Strassburg. St-A. BH7H 

— aug. 81. Nürnberg an ezb. Dietrich zu Mainz (Meyncz) : kanzler dr. Peter Knorr ist aug. 29 mit des markgr. Albrecht 
v. Brandenburg kre<!enzbrief in unsern rat gekommen und hat darauf folgendermassen geworben, Konrad herr zu Hei- 
deck, der Nürnberg mit verspreehuis und dienst gewandt sei, habe trotz einspruchs des markgr. Albrecht begonnen 
ein bergwork zu bauen, worauf der markgr. die sach«' bei dem erzbisehof und etlichen andern fürsten und herren vor- 
gebracht und rat von ihnen begehrt habe. Darauf habe der kf. Dietrich und die andern fürsten und herren dem 
markgr. Albrecht briefe an Nürnberg gegeben, die aber der markgr., nachdem die sache des bergwerks »gestalt« 
worden sei, nicht für nötig gehalten habe zu übergeben. Da nun aber der markgr. vernehme, dass der stadt des bi. 
v. Eystett brief übergeben worden sei, habe er es nicht mehr für gebürlich gehalten, solche briefe der andern fürsten 
und herren der Stadt zu verhalten- Nachdem sie nun diese briefe alle verhört haben und nun kf. Dietrich in seinem 
schreiben dat. Aschaffenburg juti 30 sie bittet, dass sie den v. Heideck vermögen von seinem vorhaben »des ertzt 
suchcns« abzustehen, also haben sie don v. Heideck solche schrift hören lassen. Derselbe hat geantwortet, wie er 
bereits vordem gegenüber den ansprächen des markgr. Albrecht dem kf. Dietrich erklart habe, dass Nürnberg seiner 
zu recht geg»n markgr. Albrecht mächtig sei, solches auch dem markgr. Albrecht durch Nürnbergs ratsboton habe 
anbieten lassen, eventuell auch sich zu recht erboten habe vor dem pfalzgrafen als einem vikar des reichs in abwusen- 
heit des königs. Dagegen habe der markgr. geredet, ihm sei nicht »füklich« vor Nürnberg noch gebürlich vor dem 
pfalzgrafen zu rechten, sondern solche sachen gehörten vor den könig. Da hatten Nürnbergs ratsfreunde dem markgr. 
vorgehalten, das recht sei ihm vor dem könig »unversperret«, denn der v. Heideck habe redliche und vöUige recht- 
liche gebot gethan. In solchen Zeiten hat markgr. Albrecbt einen chorherrn von Ansbach (Onlspach) genannt Johann 
Medling mit seinem kredenz gen Nürnberg gesandt, und derselbe warb bei dem bürgermeister, dass die Stadt andere 
ihre bürger. die bei dem bergwork beteiligt waren und darin arbeiteten, anwiese der sache müssig zu gehen. Darauf 
haben sie merkliche ratsfreunde zum markgr. gesandt und gemeldet, dass nürnberger bürger seit menschengedenken 
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in Böhmen, Ungarn and andern ländern fern and nahe »nmb narung willen« allerlei bergwerk besucht and »g*ar- 
beytt« haben, >der etlichen es geglücket, etlichen zu t erlast komen wer««, ohne dass Nürnberg je eine einrede ge- 
than habe. Dieselben retsfreund* haben darauf dem markgr. die rechtgebote des v. Heideck übermittelt nnd ihn 
gebeten, sich damit zu begnügen, wobei sie betonten, sie waren laien and kennten nicht gezierte wort reden, und ihn 
schliesslich im auftrug der Stadt erklärt, wenn er sich damit nicht begnügte und dem v. Heideck darüber Ungunst 
uder ungnade zuzöge, »daz wir das ye nicht gern betten«, was doch gam natürlich wäre, da niemand gern bau*, 
wenn über völlige rechtliche gebot und wider recht ungnade oder unbilliges geschehe. Daraus könne kf. Dietrich ent- 
nehmen, da 8s ihre ratsfreunde keine hohen worte wider markgr. Albrecht gebraucht, sondern lediglich ihren anttia*: 
ausgerichtet hätten. — Nach solcher Werbung ihrer ratsfreunde sei demv. Heideck wohl ein briefTOndem landgericat 
des burggrafentumfe Nürnberg überbracht; der v. Heideck habe sich aber davor an den könig berufen und solche be- 
rafung ordnungsmäßig verkündet. 

Nachdem nun dr. Peter Knon- solches gewerbe von des bergwerks wegen an Nürnberg gethan und die briefe 
überantwortet hatte, hat er folgendermassen geworben: der markgr. versehe sich wohl, dass Nürnbergs ratsfreund* 
auf dem tag zu Mergentheim gemeldet hätten, wie er dort seinen handel wider den v. Heideck vorgebracht; der 
v. Heideck habe »sölltcher sacbe nicht gelawgent; er hab wol unpillich aollflücht als einer, der nicht gern rechtlich 
zu einer sach antworte noch antworten welle, gesucht. « Der markgr. habe Peter Knorr daher beauftragt von Nürn- 
berg zu begehren, » daz wir uns nach sölliehen ergangen dingen der beider vorgemeldter Sachen desselben herreu 
v. Haydeck na ewssern und abtün« und uns seiner nicht mehr annehmen sollten. — Bezüglich des bergwerkes haben 
sie ihm geantwortet, ihres bedünkens habe der markgr- nicht notwendig gehabt, sio also bei kL Dietrich und den 
fürsten vorzubringen. Hz. Albrecht v. Bayern habe ihnen und dem v. Heideck vor etlichen tagen auch geschrieben, 
dass die hi-rrschaft Heideck zu seinem fürstentum und in sein Landgericht Hirschberg (Uirsperg) von alters her ge- 
höre, weshalb solches bergwerk ihm als dem landesberm zugehöre. Da aber auch der v. Heideck meine, dass ihm 
solches als einem freien berrn auf seiner freien herrschaft zustande, so sei wohl gebührlich, dass mit recht ausfindig 
gemacht werde, wem der drei herreu das recht gebühre. Bezüglich des zweiten punktes haben ihuon aber ihre rats- 
freunde erzählt, dass markgr. Albrecht und der v. Heideck zo Mergentheim von des pfalzgrafen raten »rechtlich für- 
genommen seien und jedes teiles rede vorgelegt sei, dass aber der pfalzgraf und seine räte sich ein bedenken genom- 
men hätten; der v. Heideck habe sich auch »awsserhalb des rechten«, wie er hofft, wohl verantwortet Da nun beide 
Sachen im recht hangen, so sei wohl gebührlich, dass markgr. Albrecht sie bei solchem rechtlichen austrag bleib n 
Hesse ; es sei ihnen daher auch nicht gebührlich sich des v. Heideck in solchem hangenden recht zu »ewssern« ; 
erfände sich aber zu recht, dass derselbe sich gegen den markgr. »verhandelt« oder anders als billig gethan bätt«. 
so würden sie sich darin gebührlich halten. Solche antwort haben siedr. Knorr gebeten markgr. Albrecht vorzutragen. 

— An bi. Authonien zu Bamberg, hz. Albrecht v. Österreich, bz. Ott v. Peyern, hz. Wilhelm v. Sachsen, M. Jakob, 
landgr. Ludwig v. Hessen, gr. Ulrich v. Württemberg. — Nürnberg. Briefbuch 19, 148 — 51 Nürnberg. Kr.-A. — 
Vgl. Erbard Schürstab in Chroniken der deutschen Städte 2, 126. — Vgl. ferner den eintrag in dem nürnberg. rela- 
tionenband Nürnberg. Kr.-A. cod. 484, 1 0 b : wie dr. Peter Knorr aug. 29 vor den rat kam und nach etlicher Werbung 
demselben des ezb. v. Mainz, des bi. v. Bamberg, der hz. Albrecht v. Österreich, Otto v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, 
des M.Jakob, des landgr. Ludwig v. Hessen und des gr. Ulrich v. Württemberg »beslossen sendbrief an sie lawttend« 
nnd alle von gleicher fassung übergab. — Im Wortlaut wird dann angefahrt der brief des ezb. Dietrich v. Mainz, dat 
Aschaffenburg juli 30. — Zur sacbe vgl die erschöpfende abhandlung von v. Weech »Nürnbergs Krieg gegen Markgr. 
Albrecht v. Brandenburg« in Chroniken der deutschen Städte 2, 357 ff.; Biedel's ausführlicher gehaltene arbeit »Der 
Krieg des Markgrafen Albrecht Achill mit der Stadt Nürnberg« in Ztschr. tür Preußische Geschichte 4, 532 ff. beruht 
in der hauptsache auf dieser abhandlung. Dr. Burkhardts Urkundensammlung, die Biedel zur Verfügung stand, ent- 
hält aus den nürnberger missiven- und relationenbanden geschöpftes matorial, das v. Weech bereits benutzte. In der 
regel führe ich daher auch uur erstere abhandlung an. HHV.* 

1448 sept. '2. Nürnberg an M. Jakob: sind bereit die knecht*i, die sie auf anbringen seiner boten bei sich »zu fenk- 
nnss« genommen haben, bis auf ankauft von anderer botschaft, die der M. »forderlich« ausfertigen will, zo halten. 

— Nürnberg. Briefbuch 19, 152 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6876. 6880 
— sept. 6 Baden. M. Jakob belehut Dietrich v. Gemmingen mit seinem teil an Steinegg, mit dem thal, mit der 

mahl- und Sagemühle und mit den Wäldern Hagenschiess, Würmhalde, Nagoldhalde and Zessenhart, ferner mit den 
Wäldern und büschen Hagelbrunn, Dickenweydach. Bartenbusch, Breitenlauch, Steinichbühl ; doch mit vorbehält, den 
armen louten ihre gemein zufahrt mit ihrem viehtrieb und weidgang nicht zu wehreu, ferner des markgräfiiehen fiseb- 
wassers auf der Würm von dem Holstein bis zu der Fronmühle und des roarkgr.'itüchen wildbanns von der Ernstmühl 
bis an den Würmersteg wie der M. das umb die von Stein und Dietrich v. G. erkauft bat. — Or. mb- c. sig. delaps. K. ; 
kopb. 622 (366*), 95—96 K. — Fr. — Erwähnt Sachs, Geschichte der MarkgTafschaft Baden 2, 346. 6KS1 
\ — oept. 8.] Instruktion hz. Albrechts v. Österreich für seine gesandten auf dem tag zu Öhringen : nachdem der im 
letzten abschied vorgesehene taU eingetreten ist, dass Freiburg zu einem ungünstigen vertrage gezwungen ist und 
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dieweil zu befürchten ist dass die Stadt sich nicht halten wird, dm sie »nfl yaner plos« ist, so bittet der herzog den 
auf 1449 jan. 13 vorgesehenen tag früher anzusetzen, etwa auf okt 16 gen Öhringen (Oringew) oder doch anf 
not. 1 1, worüber man ihm oder dem M. v. Baden schreiben möge. — Betaglich der botechaft gen Frankreich sei 
»loderung der sach nach dem abschaid« eingetreten, weshalb es sich empfehle, dieselbe «machst zn verschieben. — 
Gleichzeitige aofzeichnung Acta Frider. Wien. St-A. — Mit dem vertrage ist der friede von Morton gemeint — Vgl. 
Bnchi, Freiburgs Bruch mit Österreich 3 3 ff. 6HS2 

1448 okt. 6 (Aschaffemblir?.) Kf. Dietrich v. Mainz urkondet, dass pf. Stephan, seine söhne Friedrich und Ludwig 
and 31. Jakob, gr. v. Spanheim für sich selbst und Albrecht v. Berwangen, Johann Stumph v. Sitmnern (Syem-). Conz 
Phyl v. Ulnbach für Nikolaus Busse und seine miterben einer* und Johann Hurt v. Scböneck für sich and seinen söhn 
Johann Hurte, r. Johann v. Balingen (=■ Baville), herr zn Siebfnborn (— Septfontaines bei Luxemburg), Dagstol 
und Johann v. Thom andrerseits vor ihm einen gütlichen tag geleistet and die gütliche entscheidung auf ihn gestellt 
haben und entscheidet gütlich, dass M. Jakob als der älteste gr. v. Spanbeim für sich selbst und pt. Friedrich Johann 
Hurt d. j. mit den spanlieimischen bucglehen Johann Hurts d. a. belehnen soll, und dass er (kf. Dietrich) wegen des 
ausspräche*, den vormals Friedrich v. Löwenstein (Le-), Walraf v. Koppenstein, Henne v. Randeck, Albrecht v. Ber- 
wangen und Heinrich v. Schweinheim zwischen Johann Hurt d. a. and Nikolaus Busse und seinen miterben gethan 
babeu, bis nov. 30 entscheiden will. Alle fehde und feindschaft zwischen deo Parteien und ihren heifern und helfen- 
belfern ist damit gerichtet Gefangene sollen auf eine schlichte alte urfehde hin freigelassen werden. Noch nicht 
gezahlte schatzuiigsgelder und brandschatzungen sollen abgethan sein. — lngrossaturbuch 25, 301 Würzburg. Kr.-A.; 
Veldenz-Simmern. kopb. 6, )3fi München. B.-A. — F. (»HS3 

— Okt 10. B Phyllipe Veteer v. Geispitzheim, Symont v. Guntheim (Gont-), Hans v. Wachenheim und Altman Berten- 
dorffer au Nikiaas Vogt herr v. Hunolstein: wiederholen auf seine erneute forderang ihr frühere» erbieten and erbieten 
sich za »ere and rechte« ihrer verschreibung halb vor M. Jakob ; » verslugen t ir daz ouch und wollont herüber utzit 
von ans klagen, verstände menglich wol, daz ir me eigens willens und gewalts gebrachen wolt, wann ulifandig lassen 
zo werden, waz uns unser verschribung halb gebart za tun.« — Cop. ch. coaev. Speier. St.-A. Akten 213. — In ähn- 
licher weise erbietet sich am folgenden tage auch Worms gegen Nikiaas Vogt v. Hanoistein wegen seiner für 8peier 
geleisteten bflrgschaft auf M. Jakob. — I. c. — Vgl. nr. 6663 u. 6750. »kHH4 

— Okt. 13. Diebolt Hütter. burger zu Colmar, an Bern: nachdem er auf sein letztes schreiben von sept 25 um kehrang 
für erlittenen schaden keine antwort erhalten, wiederholt er seine forderang, ist auch bereit sich von ihnen mit recht 
za begnügen vor M. Jakob v. Baden, domherrn Konrad v. Bussnang oder vor Junker Smasman v. Rappoltstein herrn 
zu Hohennack. Falls sie ihm aber solches abschlagen, so möchte menglich verstehen, dass sie gewalt mit ihm treiben 
wollen, und er wird sich dann mit seinen herren freunden zu beraten haben, was er weiter darin zu tbun hat — Or. 
ch. Bern. St-A. Alte Missiv. 2 nr. 17 5. 6886 

— okt 16. Nürnberg antwortet M.Jakob auf seiu schreiben in Sachen der markgr. Johanns und Albrocht v. Branden- 
burg wider Conrat herrn zu Haydeck und auf die Übersendung der Schrift des markgr. Albrecht an M. Jakob (nr. 684 1 ), 
dass sie solche schrift vor sich nehmen nnd danach M. Jakob antworten wollen, »das wir hoffen bey gelimpf zu besten 

— Mut. mut an Ulrich gr. zu Württemberg. — Nürnberg. Brielbuch 19, 196 Nürnberg. Kr.-A. 6886 

— Okt. 17. Michel v. Ampringen reversiert M. Karl, dass er seine von der markgrafschaft Hochberg herrührenden 
leben, bestehend in genannten gütem and gälten zu Oehlinsweiler und Pfaffeuweiler von ihm zu lehen empfangen 
habj. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Fr. — Vgl. nr. «284. 688? 

— Okt. 19. Nürnberg erwidert kf. Dietrich zu Meyncz in anlass der ihnen durch ihn übersandten antwort de« 
markgr- Albrecht auf ihre letzte geschrift (nr. 6881). Und da nnn der markgr. schreibe, ihn wolle nicht bedünken, 
ihr letzter brief sei auf «lern rathaus zu Nürnberg gemacht mit gebrauebung der wort: »eines mannes red eine halbe 
red, man soll sie verhören bed«, erklären sie, dass sie ihre briefe pflegen zu machen and ausgehen zu lassen, »als 
siechte leut«, die des frieden» begehren. Alsdann ferner der markgr. über seine verhandlangen mit den nürnberger 
abgesandten Karl Holzschuher and Niclas Muffel berichtet, so bemerken sie, dass ihre ratsfreunde derselben rede 
and Widerrede nicht also eingedenk seien, und verweisen dabei auf den kurzen bericht »wan lang schnfft yederman 
nicht gefellich seyn«, den sie über das gewerbe ihrer ratsfreunde seinerzeit an den kurfürsten gerichtet haben. Sie 
haben auch nicht hz. Albrecht v. Bayern in die sache gezogen, sondern derselbe habe ihnen ohne ihr zuthun ge- 
schrieben, und es habe ihnen wohl gebührt, eine» so mächtigen forsten brief nicht za verbergen oder za verachten. 

— Der herr v. Heydeck wiederholt auch, dass er meine, sich za Mergentheim auch ausserhalb der rechten wohl ver- 
antwortet zu haben and bezieht sich dabei auf kf. Ludwig, seine rate und andere anwesende ; wenn dann seine sache, 
die jetzt vor kf. Ludwig im recht und bedenken hangend ist wieder in recht kommt and die urteil, der ein bedenken 

ist geöffnet werden, so wolle er alsdann zu des markgr. Albrecht sprächen zu recht antworten. Ebenso 
in v. Heydeck gegen die beschuldigung des markgr., als habe er zu Mergentheim ausflächt ond 
gesucht Derselbe herr v. Heideck bat auch nach dem abschied von Mergentheim die Städte der 
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vereinung in Schwaben gebeten, in verein mit ihm ond Nürnberg den kurfürsten um ansetzung neuer tage zur Öffnung 
des urteils zu bitten und sich dabei erboten dem urteil des kurfürsten nachzukommen, so dass also des verwilUrärten 
und aufgenommenen rechtlichen austrags an dem v. Heideck kein Säumnis gewesen sei. Als dann aber der markgr. 
meint, dass sie sich ungebührlich des herren v. Heideck als ihres dieners annähmen, or klaren sie, dass auch ihre alt» 
fordern grafen, herren, ritter und knecht, zu ihrer notdurft bestellt haben, darunter auch des v. Heideck ahnherrn ond 
vater, und sie selbst haben in derselben «eise gehandelt. Sodann wendet die Stadt sich gegen die beschwerden, die 
markgr. Johannes und Albrecht für sich gegen sie erhoben haben, zunächst wegen des Gosteuhofs u. s. w. Als dann 
aber markgr. Albrecht meldet, dass er um solche und andere gebrocheu von der Stadt keinen rechtlichen aastrag habe 
erlangen können: » ist wol zu versteen, das wir darezu zu dein wem; wir flössen uns menclich Unrechts und unpil- 
lichs ding zn erlassen, und uns genüget wol und wir sehen gerne, das wir und die nnsern nnpillicher ding erlassen 
wem.« Sonst aber ist der kurfurst ihr natürlicher herr und geordneter richter, vor dem sie bereit sind dem markgr. 
zu recht zu stehen. — Mut. mut. an bi. Anthonien zu Bamberg, hz. Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig v. Hessen, 
gr. Ulrich v. Württemberg, M. Jakob, hz. Albrecht v. Österreich. — Nürnberg. Brief buch 19. 200 — 5 Nürnberg. 
Kr.-A. — Vgl. v. Weech, Chroniken deutscher Städte 2, 358 ff. 6888 

1448 okt. 20 (Asehaffcllblirg.) Kf. Dietrich v. Hentz antwortet pf. Stephan auf sein schreiben, dass er und »ein 
söhn pf. Ludwig, die von Johann Hurts wegen feinde und besonders hauptleute gewesen, in der übersandten richtaug 
nicht gemeldet sind : dass kf. Dietrich die rachtungsbriefe in der form, wie des M. v. Baden und unsere rite sich dessen 
vereint haben, ond nach dem übergebenen Verzeichnis also habe raachen und versiegeln lassen, uud dass er nicht 
anders gewusst habe, als dass pf. Stephan und pf. Ludwig beide an den sachen gewandt gewesen seien. Er hat nun 
die rachtungsbriefe ändern uud sie beido und Jobann Hurt sowie die andern als hauptleute hineingesetzt and bittet 
sich deshalb darin nicht irren, sondern die rachtung einen »Vorgang« haben zu lassen, denn wiewohl die artike) der 
forderangen, die er (pf. Stephan) jetzt erhoben, auf dem tag zu Worms nicht >geludet< habeu, so will ezb. Dietrich 
doch gern sein bestes darin thnn, und bittet, iutlem er »unsern« rachtungsbrief übersendet, am rucksendung des 
»andern« raehtungsbriefes. — Veldenz-Simmern. kopb. 6, 136 München. B.-A. 6889 

— okt. 22. Pf. Friedrich und M. Jakob erlauben als gr. zu Spanheim Reinhard v. Sickingen jenen teil an schloss und 
herrschaft Ebernburg, den gr. Johann v. Spanheim vor Zeiten für ein darlehen von 1200 fl. an Hans Winterbecber 
verpfändet hatte, von seinem jetzigen inhaber Dietber Knebel auszulösen. — Cop. ch. Speier. Kr.-A. <>s ( ,Ml 

— Okt. 24 (Heidelberg.) Kf. Ludwig beurkundet: nachdem er zwischen pf. Friedrich und M. Jakob beide gr. zo 
Spanbeim einer- und Gerhard Wildgraf zu Daun (Thun), zu Kirburg und Rheingraf zu Stein andrerseits einen recht- 
tag auf sopt 9 geu Heidelberg vor seinen räten, nämlich r. Conrat v. Bosenberg hofmeister als richter, meister Hans 
Biss und meister Konrad Degen in geistlichen, meister Hans Laudenberg in weltlichen rechten lehrern, meister Hans 
Crüst, kustos des domstifte Worms und licenciat der hohen geschrift, Heinrich v. Fleckenstein, Hans v. Helmstatt ta 
Grunbach, Hans Landschad v. Steinach, Michil MoObach und Wendel v. Qemmingen als Zusätzen anberaumt hat, hat 
Hans v. Enzberg (Eynft-) als fürsprecher dor beiden pf. Friedrich und M. Jakob das letztmals vom kf. Ludwig gefällte 
urteil (nr. «806) verlesen lassen und vorgebracht, dass landkundig sei, dass die beiden fürsteu des gr. Watram und 
der grafsebaft Spanheim erben seien; da aber auf beibringen eines beweises dafür erkannt sei, bringe er kundschafte 
(nr. 682") von edlen und sttdten vor. Dawider brachte Heinrich v. Morliheim von wegen des gr. Gerhard vor, wie di« 
beiden fürsten ihn gen Bottweil (Roitwill) geheischen und dadurch zn recht hergedrängt hätten, und angesehen die 
verschreibang und auch die urteil hoffe er, dass sie dem nicht genug gethan hätten. Dawider redete Hans v. Enzberg, 
was die beiden herren von der verschreibang wegen gethan, sei darum geschehen, weil gr. Gerhard sich enthalten habe 
die verschreibaug zu erfüllen, und beantragte rechtliche entscheidung, ob seine herren mit beigelegter kundsehaft 
dem reoht genug gethan hätten, mit dem erbieten, dass die beiden fürsteu auch weiter bereit wären zu thun, was sieb 
mit recht gebühre. Dawider erhob der r, MorQheim einsprach, da die kundsehaft gebenden edelleute der beiden fürsten 
mannen seien and die Städte an die grafsebaft Spanheim gehörten -, die kundsehaft sage ausserdem nnr, wie die graf- 
schaft Spanheim von dem einen auf den andern gekommen sei, aber nicht, wie nahe frau Elisabeth uud die beiden 
gr. Johann v. Spanheim den beiden fürsten verwandt seien. Nun wiesen die verschreibangen, dass sich die Bheingraftn 
gegen gr. Walram v. Spanheim und seinen erben gr. v. Spanheim herren zu Kreuznach verschrieben hätten ; die graf- 
sebaft sei aber in zwei geteilt in schild und wappen und >so fern gesipt, das sie ir kinda zu hau ff mochten geben 
hain«, und die frawe Elizabeth sei vom stamme des gr. Walram gewesen, der im mannstamm ausgestorben sei. 
Darum meine er, dieweil die verschroibung auf grafen v. Spanheim weise, dass die frauen die verschreibang nicht 
geerbt haben ; solche verschroibung sei auch der frau von keinem Rheingrafen geschehen, weshalb gr. Jobann dieselbe 
auch nicht von ihr erben konnte. Dass die beiden fürsten gleich nahe erben seien, das wisse er nicht, und die kund- 
sehaft sage davon nichts, und das urteil weise, dass sie beibringen sollten, dass sie gr. Walrams erben seien. Harn 
v. Enzberg (BnO-) liess hingegen die verschreibungen der Bbeingrafen vorlesen und meinte, dass »das by bringen mit 
der kundsehaft zusamt mit dem erbieten seiner herren genügen solle.« 
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Nach weiteren reden haben diu rate einen »uffslack« gethan auf 3 tage und 6 wichen und einen andern tag 
gesetzt auf okt 22 in recht, um am folgenden tag das urteil von wegen des beibringen« zu hören. Und da nun beide 
Parteien persönlich um diese zeit zu Heidelberg waren, haben sie um erstreckung des urteils bis heute gebeten. 
Darauf hat pf. Ludwig beute seine rate, nämlich Philipps gr. zu Kateenelbogen, Hess© gr- zu Leinüigen, Philipps gr. 
zu Katzenelbogen d.j., r. Martin v. Helmstatt, meister Bartholome v. Sant Trudden, moister Hans Guldenkopff beide in 
geistlichen rechten lehrer, Conrait t. Lengenfeld, Jorg v. Bach, Eberhart v. Sickingen, Hans v. Gemmingen. Diether t. 
Sickingen, Philips v. Odesheim, Ulrich v. Bosenberg und Hans v. Wachenheim zu sieb genommen und spricht mit den- 
selben einmütig zum rechten, dass sei» vetter pf. Friedrich und sein schwager M. Jakob nicht beigebracht haben, dass 
sie gr. Walrams v. Spanheim erben sind. — Kopb. ß3 1 (374 a ), 66 -68 K. — Uber die hier angezogene verschreibuug 
des Wild- und Bheingrafeu Jobann und seiner gemahlin Jutta gogen gr. Walram d. dat. 1376 mai 6, sowie deren 
Erneuerung seitens des gleichnamigen sohnes des Wildgrafen d. dat. 1380 aug. 28 vgl. Lehmann, Die Grafschaft 
Spanheim 251 u. 268. Heide verschreibungen inseriert in derjenigen des gleichnamigen enkels Johann Wildgrafen zu 
Däne und zu Kirburg Rheingrafeu zum Stein von 1436 nov. 2 1- c. 58 — 62. ('»hl*! 

1448 Okt. 24. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Hans Knüttel gewalt, der appellation gegen den sprach des pf. 
Ludwig vor kg. Friedrich nachzufolgen und sie zn venrechtigen. — Notiz kopb. 631 (374»), 70 K. — Vgl. ur. 6899. 

«892 

— DOT. 3. Smasman herr v. Kappoltstein an M. Jakob v. Baden : nachdem er seine jager in den weiden von Sant Pult 
geschickt hat »ze hageude und ze jagend« 1 «, wie alle seine vordem und er selbst >über tnenglichs verdencken und 
ane alle vorderrede herbrocht haben«, hat solches des M. vogt von Gemar verboten und als er ihn hat zu rede stellen 
lassen, erklärt, dass solches auf befehl des M. geschehen sei. Der M. möge es bei »soliohem herbrachten gejegde« 
bleiben lassen. — Druck Albrecht, Bappoltstein. Ub. 4 nr. 257. «893 

— IIOT. 5. Gottfried bi. zu Würzburg an Kördüngen: r. Apel Vitztum, zu Koburg gesessen, hat sept. 7 schloss und 
ätadt Hasfurt wollen ersteigen ohne vorherige fehdeansage und fügt den klöstero, auch etlichen rittern und knechten 
grossen schaden zu, zwingt auch deren bauern mit ihm auszuziehen und treibt sie zusammen in einer Wagenburg »und 
lest sie daryne üben zu leren mit der Wagenburg, das dann auch wider allen adel ist ; dann so die geburen enycherley 
wege domit wurden begriffen, moechten sie fremde volck und ein bubery an sich nemen und den adel untersteen zu 
drucken.« Dabei beschuldige er den bischof, dass er ihm vormals mit schloss und Stadt Königsberg ebenso gethan 
und schuldigt ihn so an seiner ehte und meint die eigene unthat damit zu bedecken. Damit solches ans licht komme, 
erbietet er sich mit dem Vitztum zu kommen vor ezb. Dietrich zn Mainz, die bi. Anthoniy zu Bamberg, Johann zu 
Eichstadt, pf. Ludwig boi Rhein hz. in Bayern, hz. Friedrich zu Sachsen, markgr. Johann oder Albrecht v. Branden- 
burg, pf. Otto, hz. Heinrich oder Albrecht in Bayern, M. Jakob, landgr. Ludwig zn Hessen, gr. Ludwig oder Ulrich 
zu Württemberg. — O r . ch. Xördlingen. St.-A. 6894 

— nOT. 5. Basel schreibt an kg. Friedrich, die drei geistlichen kurfürsten, den bi. v. Würzburg, die hz. Ludwig, 
Heinrich und Albrecht v. Bayern, hz. Sigmund v. Österreich, M. v. Nidern baden, den altern gr. (Ludwig) v. Württem- 
berg, den hz. v. Burgund wegen des Überfalls und der eroberang von Bheinfelden durch die »ruter« (Hans v. Höch- 
berg und seine genossen). — BaseL St.-A. Missiv. 5. 48 — 49. — Zur sacbo vgl. Mone, Qnellensammlung zur bad. 
Geschichte 1, 345; Appenwiler in Basel. Chr. 4, 283, wo weitere, literatur angegeben ist, ferner Beinheim in Basel. 
Chr. 5, 516. — Ober einen Vermittlungsversuch durch den junker Rudolf v. Bamstein und M. Rudolf v. Hachberg vgl. 
Regg. der M. v. Hachberg, wo die wichtigeren aktenstücke mitgeteilt werden sollen. (»895 

— BOT. 8 Baden. M.Jakob leiht Volinar Lemlin d. A, dem Bernoltv. Urbach ein dritteil au bürg und dorf Mundels- 
heim für 3000 fl. verpfändet hat, solches dritteil zu rechtem mannlehen, vorbehaltlich jedoch der auslösang um 
3000 fl. durch den M.. falls Bernoltv. Auerbach (Ur-) dies dritteil binnen 5 jähren gemäss seiner verschreibung nicht 
auslöst. — Inseriert in den lehnsrevers Lemlins vom gleichen datum. — Kopb. 38 (30*), 145 K. — Die angezogene 
verschreibunK Bernolts v. Auerbach besiegelt von ihm, seinem bruder Eberhard v. Auerbach und r. Hans v. Stadion 
hofmeister vom gleichen datum 1. c, 145 — 146. l>s!rt> 

— DOT. 10 U. 14. Dietrich Grefe, kaiserl. notar und hofschreiber »des gerichts der cnstern der minren stifft zu 
Strassburgc beschreibt und bezeugt durch notariatsinstrument die im auftrage des M. Jakob und des pf. Friedrich bei 
Rhein durch Obrecht Hurneck, pfarrer zu Gemsbach, erfolgte verkündung und abschriftliche mitteilung eines appel- 
tationsinstrumentes d.d. 1448 nov. l an pf. Lodwig bei Rhein und Gerbart, Wildgrafen zu Dune und Kirberg, letztem 
als widerpart. Erster* findet auf nov. 10 zu Heidelberg, letztere auf nov. 14 zn Kirberg statt. — Als zeugen in dem 
appellationsinstrument sind angeführt: gr. Heinrich v. Lupfen, gr. Jörge v. Werdenberg, junker Hans v. Kreakingen. 
genannt t. Wissemberg, freiherr, r. Hans v. Stadion hofmeister, Conrat Swop, licentiat in geistlichen rechten, Obrecht 
Hoferman, dekan zu Rotenfels, Bern hart v. Baden, kanonicus zu Basel und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. mit 
notariatssignet dea Dietrich Grefe K. — 0. — Vgl. nr. 6893 u. 6894. 6S97 
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1448 nov. 13* Esslingen teilt Weil der stadt mit, dass mancherlei »gewerbe« and anschlüge vorhanden sind, am eine 
reichstadt »in diser art« zn überfallen. — Hut. mut. tut Heilbronn. — Conc. Esslingen. Missiv. 124. (>8dS 

— DOT. 16. Colmar an M. Jakob : nachdem etliche seiner rate ihrer rats Botschaft zugesagt haben, die Sachen betreff» 
ihrer spanne mit Thenig v. Wittonheim »fürer« bei sieb zu behalten, bitten sie ihn nunmehr die Sache zu ▼•Thören 
and zn entscheiden. — Colmar. St-A. Missiv. 304. 681*9 

— noT. 19. Jacobns marebio presentat Friderico Wolft* de Spanbeim, preposito ecclesie saneti Wydonis Spirensis. ad 
altare Marie Magdalene in parochiali ecclesia saneti Michaelis oppidi Pfortzheim siti super cauc«llos per obitum Qun- 
ttaeri Bote dicti Veyhinger presbyteri vacaiis Johannem Bote dictum Yeihinger clericum. — Conc. kopb. 153 (loa). 
131 K. 6«N» 

— nOT. 27. Wirich v. Hohenburg, der im namen M. Jakobs in der Streitsache zwischen Stephan >turm einer- und 
Rudolf v. Zeiskeim, als Vertreter Ludwigs herrn zu Lichtenberg andrerseits wegen des Zinses auf einer matte zu Bru- 
math mit herrn Conradt Swap. in geistlichen rechten licenciat, kanonikus Bernhard ▼. Baden, Albrecht v. Zentem d. &.. 
Heinrich v. Berwangen, Hans v. (Stadion r; der name ist ausgerissen) hofmeister, Wilhelm v. Börnchen und Endrefi 
Boder ab raten M. Jakobs zu gericht gesessen ist, urteilt mit diesen raten : falls junker Ludwig beibringe, dass keiner 
seiner vorfahren, welche jene matte innegehabt, Stephan Sturms vorfahren mehr als 30 ß jährlich gegeben, soll« 
junker Stephan auch nicht mehr von junker Ludwig nehmen, während im andern fall junier Ludwig schuldig sein 
solle Stephan Sturm den ganzen zins von 3 ff zu geben. Dies »furbringen« soll geschehen zu Baden vor Wirich oder 
wen M. Jakob als richter dazu setzen wird und vor obigen raten auf einem von drei genannten terminen, deren letzter 
lautet auf 1449 jan. 1 1. — Cop. ch. coaev. (ein stück ausgerissen). Strassburg. B.-A. E 1647. «901 

— dec. 3. Colmar erlaubt Hans v. Stütz genannt Harm, vogt zu Bergheim und Kiensheim (Cönß-), in anbetraebt der 
Unsicherheit der Strassen, fuhrleute durch des M. leute zu geleiten und zu holen, also dass die fuhrleute »nebent« 
Colmar hin und nicht durch die Stadt geleitet werden. — Colmar. St-A. Missiv. 308. — Kien-.heim war damals v.-n 
den v. Lupfen an M. Jakob verpfändet; eine entsprechende Urkunde darüber ist nicht erhalten. (>!*>'' 

— dee. 3 Maguntie. Johannes, kardinal-diakon tit. S. Angeli, p&pstl. legat de latere für Deutschland, gestattet dem 
M. Jakob und seinen »Ahnen Karl, Bernhard und Johann die wähl eines eigenen beichtvaters. — Rica: Unterschrift 
des Sekretärs Jo. Vaultier. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 690S 

— dec. 14. Nördlingen schreibt (Schwäbisch-jOmänd, wie es im geheimen erfahren hat, dass markgr. Albrecht v. 
Brandenburg mit einem grossen gewerb umgehe und beabsichtige ein fremdes volk in diese lande zu führen, und 
dass auch gr. Hans v. öttiugeu ein gewerb habe, dem auch etliche herren und andere ans dem Westerich zuziehen 
sollen, damit er *zü dem huse zn Bayern vermain zu griffen.« Es sorgt aber, dass »durch aiu solieben schäm gesu? 
in dise land gefürt werden« mochten, »die uns gar uneben werden möchten', und da es nun vernimmt, dass die 
beiden gewerb »gar kurtzlich angin«, uud es befürchtet, dass es hauptsächlich auf die Städte abgesehen sei. bittet 
es Gemünd, gutes aufsehen auf solche heeresbewegungen zu haben. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. St-A. — Nov. IS 
hatte Hall Gmünd geschrieben von einer merklich grossen samnung und gewerb des markgr. Albrecht, des jungen 
herrn v. Württemberg und des v. Hohenlohe. — Cop. ch. coaev. Ebenda. — Diese Warnungen wurden von Gmünd an 
Esslingen mitgeteilt. «904 

— dec. 19. Esslingen antwortet Schwäbisch -Gmünd, dass es dessen Warnung an Reutlingen und Heilbronn mit- 
geteilt und selbst wamung erhalten hat. wie etlkh forsten und knecht »mit treffenlichen anschlegen und gewerben 
umgangent« und dass je eine reichstadt um Weihnachten oder ostern überzogen und eingenommen werdeu solle. — 
Conc Esslingen. Misriv. 131. — Für obige mitteilungen dankte Gmünd dec. 21 und meldet« seinerseits Esslingen, 
dass Eberhard v. Auerbach (Ur-), »der den herren rast züge nachfuret«, jetzt mit dem gr. v. Lützelstein bei dem gr. 
Hans v. Otlingen gewesen und gestern durch Gmünd das land hinab geritten ist und da er nun den v. Lfltielstein bei 
dem gr. v Otlingen gelassen hat, besorgt es, dass er in gewerben in das Westerrich und an ander ende reite. Danach 
möge Esslingen kundschaft haben. — Or. ch. Stuttgart. St-A. <>9lti 

— dec. '26. M. Jakob, der zwischen Basel einer- und Wilhelm v. Grünenberg, r. Thoman v. Falkenstein fry. Hans t. 
Rechberg von Hohenrechberg, Balthasar v. Blumeneck und Hans v. Bolsenheim als hauptleuten und ihren heifern, so 
zu Bynfelden ains siut andrerseits, durch seine räte Hans v. Enzberg und Hans Knüttel um einen freundlichen uuver- 
bundenen tag gesucht und des von den parteien zusage erhalten hat, beraumt einen tag gen Neuenburg im Breisgao 
auf jan. 7 an und gewährt zu solchem freundlichen tag freies geleit. — Druck Basler üb. 7 nr. 185. — Einladungs- 
schreiben Basels zu solchem tag Basel St-A. Missiven 5, 76. 

— dec. 27. Markgr. Albrecht v. Brandenborg und seine gemahlin M. Margaretha v. Baden, verzichten, nachdem sie 
von M. Jakob Margretens beiratsgut im betrage von 25000 rhein.IL erhalten haben, auf alle anspräche an das väter- 
liche und mütterliche erbe derselben. — Mitaiegler: Walter v. Hürnheim hofmeister, Sigmund v. Lautersheim, beid* 
ritter ; Martin v. Eib, Hans v. Absberg. — Or. mb. c. 6 sig. pend. K. ; cop. ch. coaev. Ebenda. — Fr. — Tgl. 
nr. 6640 u. 6689. 6907 
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1449 Jan. 7. Colmar an r. Bernhard v. Neipperg: nachdem M. Jakob ihnen in ihren streit mit Thenig t. Wittenheim 
nunmehr einen tag gen Baden auf jan. 2 1 anberaumt hat, bitten sie ihn, gemäss seiner Gilg Kempffe zu Heidelberg 
erteilten zusage ihnen seinen beistand anf diesem tag zn leihen, zumal die streitigen Sachen sich zur zeit seiner land- 
vogtei gehandelt haben, als das fremdovolk im lande lag, besonders von eines »hüselins« wegen, das sie dem Thenig 
wie andere bauten am die Stadt im interesse der Verteidigung abgehrochen haben. — Colmar. St-A. Missiv. 314. — 
Desgl. bitten die von Colmar Strassburg, Hagenau und Schlettstadt ihnen zu halfen den tag zu leisten. Der M. 
widerbot aber den tag und setzte einen andern auf marz 4 an, wuvon dann obige adressaten benachrichtigt werden. 
-Lt. - Vgl. nr. «899. 6908 

— jan. 8-12 Xnwenburg. M. Jakob verhandelt zwischen den boten hz. Albrechts v. Österreich und den hauptleuten 
zu Bheinfeldeu einer* nnd der Stadt *ase) andrerseits im beisein gr. Heinrichs v. Lupfen, des jungen M., junker Hans 
v. Gemmingens, Wiprechts v. Helmstat, Hans Erhard Bocks v. Staufenberg, Hans v. Enzbergs und seines kauzlers. — 
Protokoll des tages Basel. St-A. 7—91 (ll), 268 ff — F. — Vgl. Appenwiler in Basier Chr. 4, 292 und Beinheim 
Ebenda 5. 41(5. — Der junge H. ist in den gleichzeitigen basler aufzeichnungen M. Rudolf v. Hachberg- 6909 

— jan. 16. M. Katharina, älteste tochter des M. Karl von seiner gemahlin hz. Katharina v. Österreich geboren »ward 
ir alters im XV. jar vermählet gr. Georgen v. Werdenberg, gebart im drew sün, Hannsen, Christoffen und Felix und 
ertlich Wchter.« — Ladislai Simthemii Familia March. Veronens. bei Oefele SS. rer. Boic. 2, 586.; Schöpfiin, H. Z.-B. 
kennt diese tochter nicht Ü910 

— Jan. 20. Basels boten zu Kuwenburg au Basel : nachdem sie jan. 1 8 von Basel geschieden sind, haben sie jan. 1 9 truh 
dem M. ihre antwort gemäss Basels befehl gegeben. Daran hatte der M. »dhein benügen«, da er das an der andern 
partei nicht zu finde* meint, und hat sich gestern also der tag »als vil als zerschlagen« ; und als nun der H. heute 
früh »uff trompeten € Hess, haben sie ihm gedankt und urlaub genommen. Nach mancherlei Worten aber ist es 
dennoch heute dazu gekommen, dasa der M. auf solche ihre antwort forar zu den Sachen gegriffen und zunächst »von 
der besorgnusse der lihunge der 22000 fl.< hat reden lass'en. Möchten daher wissen, wer zu Basel auf den pfand- 
schaften und amtern zu Pftrt und Lanser zinse hatte, auf dass sie wftssten, »ob man den weg von uns uffnemen 
wolt, die vogt an denselben ze verstände und abzetragen, was es treffen mochte« und wie viel man »dennocht hinuO 
g'ben moste.« Lausers halb werden sie das wohl erfahren an Hans Hanfstengel und Peter Baseler; durch Seyten- 
max'her und durch Heinrich Meiger des amtes halb zu Pfirt Auch hat der M. von ihnen begehrt, der Stadt zu 
schreiben, dass, nachdem sich die sachen zu einem »furgank« schickten, Basel sich »geleimphiger« gegen das volk zu 
KheiDfelden halten wolle ; er selbst schreibe dasselbe denen zn Rheinfelden, auf dass nichts einreisse, was die sachen 
irren mochte. — Mögen aber zu Liestal und Waldenburg gewarnt sein, da dem volke »etwas lütes« zugeritten sei und 
sie vielleicht meinen etwas zu unternehmen. — Or. ch. Basel. St-A. Briefb. 5, 3. 69 1 1 

— Jan. 44. Basels boten zu Ne wen borg an Basel: Hans v. Rechberg hat dem M. geschrieben, wie »er sy (die rite 
zu Rheinfelden) widerstanden solte haben«, obwohl der M. ihm doch gesehrieben habe, sich »in zit des tages ge- 
limphlich ze halteu; davon so wolle er dem M. zu erren nuezit underwegen lassen, denn das er nit vermöge.« Bitten 
ihren feinden keine gelegenheiten zu Verdächtigungen zu geben. Der M. hat »von der Sicherheit umb das gelt von 
der verstentniisse« und von drei artikeln wegen, nämlich des geleits, der Zölle und des feilen Kansis halb »so verre« 
gesucht, »daz or meynt nuzemole angestan und rüwen ze lassen« und zu andern stocken zu greifen. Wiewohl das nun 
langsam genug zugeht »0 wird doch taglich früh mit der beratung angefangen und bei licht aufgehört und meint je der 
X. »ein bestes in den sachen zu tbun, um sie zu gaiern ende zu bringen. — Or. ch. BaseL St-A. Briefb. 5, 2. 6912 

— febr. 6. Basel bedankt sich bei M. Jakob für seine dienst« auf der letzten tagleistung zu Neuenburg zwischen der 
«ladt und der herrschaft Österreich und da es sich bezüglich des abschiede« und eines »an bringe na, betreffs der vou 
Rheinfelden, so nwer gnaden meinunge gewesen ist«, bis febr. 7 äussern soll, bittet es sowohl für sich als die von 
Bheinfelden um erstreckung solcher frist. — Basel. St-A. Missiv. 5, 84. 6918 

— febr. 6. Basel an die zu Luzern versammelten eidgonossen: als der M. auf dem tag zuNewenburg »ein ganze vol- 
kommene richtunge undwerende fruntschalt« zwischen uns und der herrschaft von Österreich zu machen beabsichtigt 
hat, haben wir uns begeben, dem füreten von Österreich etwas geld zu leihen, damit er etliche um Basel gelegene 
amter an sich lösen möchte. Zuletzt ist ein abschied zu stände gekommen, auf eine meinung, »uns nicht nngebürlich«, 
wonach auch die vertriebenen von Rheinfelden wieder in ihre Stadt gelangen würden, wogegen sie sich aber wieder, 
vom reich in pfandbesitz der herrschaft Österreich begeben mflasten. Darüber haben aber die von Rheinfelden ihnen 
zum dritten mal »etwas strenge« abschlägige antwort erteilt Die eidgenossen möchten nun Basel auf der nächsten 
tagsateong febr. 1 6 ihren rat erteilen. — Basel. St-A. Missiv. 5, 86. — Vgl. Appenwiler in Basel. Chr. 4. 292. 6914 

- febr. 7 (Unkeb.) Ludwig gr. zu Württemberg schlagt der Stadt Strassburg vor, die entscheidung in dem Streit- 
fall zwischen Dietech Erbe und der gemeinde von Roichenweier (Bicbanwilr) über die hinterlassenschaft von Dietsch 

kf. Ludwig bei Rhein oder aber M. Jakob zu Baden zu übertragen. — Cop. ch. 
8t-A. 1V/135. — Fr. 6915 
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1449 febr. 10. Basel an kf. Ludwig: wand aber nu die sachen der ratern halp sich ie lenger ie witer macheot und teg- 
lich gröblicher inrilknt... und wir gegen denselben rutern weder gelimphs noch rechts, so wir auf den tag tu Neuen- 
bürg auf kf. Ludwig, M. Jakob und den bi. v. Basel, auch auf Strassburg, Ulm oder Colmar geboten haben, gemessen 
mögen, also dass zu besorgen ist, sollte jeuen solches ungestraft hingehen, es käme bald dazu, das* weder fürst mxt 
Stadt solcher unbilliger gewalt »embrosten« bliebe, darum rufen sie ihn als einen vikar des reichs in diesen olwrn 
landen an, als einen fürst der unwandelbaren gerechtigkeit dazu zu helfen, dass solches unrecht »gederamet« und den 
von Bheinfelden wieder zu dem ihren geholfen werde. — Basel. St-A. Missiv. 5, 87. 6916 

— febr. 17. Esslingen fragt bei Heilbronn an, was die rdstungen des M. v. Baden zu bedeuten haben. — Mut rant 
an Weil der Stadt. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. A, 145. 691« 

— febr. 17. Strassburg au gr. Ludwig v. Württemberg: sobald die von Keichenweier Dietsch Erbe die erbschaft 

— seines bruders ausgefolgt hatten, wolle dieser wegen der übrigen Streitpunkte mit ihnen vor den M. [Jakob] v. Baden 
geben und sich dessen entscheidung unterwerfen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. T VI 135. — Ft. 6916 

— febr. 19. Jacop Wieße, dechant zu St.-Di* (Sant Tyedolt) und Wersiih Bock v. Stouffenberg Belliß von des M. t. 
Baden wegen eines- nnd Hans Wolrich v. Hattstatt (Handstant) andern teils erneuern die recht und Herrlichkeit <1« 
tales zu Leberau (Lebrow) und zu S. Kreuz (Saint Crücz) : 1 ) keiner soll des andern leute aufnehmen oder abembKugen. 
»er luge den dez talles alter gewonheit nnd herkomende« ; ein fremder gast mag hingegen ziehen, unter wen er will: 
•i) die gerichte sollen wie bisher gehalten werden. Frevel von fremden gebären beiden teilen, von einheimischen dem 
betreffenden herrn. es seien denn frevel von wasser oder von jagen, »die sind allewegen gemein gewesen« ; 3) wer 
lischt in dem wasser und bei tag verrügt wird, verfallt mit 10 ß, hat er aber abgeschlagen oder geschöpft, so verfallt 
er mit 1 flf ; wird er aber bei nacht geragt und auf dem wasser gefunden, so verfallt er mit 3 & ; 4) wer auf hwh- 
wild, »hyercz und tyere und recher« jagt und darüber erfunden und gerügt wird, verfällt mit ] ff; baren, Schweine, 
Wolfe, luchse (lüszel) und füchse ist erlaubt zu »fouchen«; 5) der markt soll hinfür gehalten werden, bis es drei 
schlagt, nnd es soll nichts ausgeführt werden, es sei denn auf dem markt verkauft oder feilgeboten bei einer p«n 
von 10 ß: der markt soll frei sein für jedermann ausser für mörder, verrater und diebe; 6) wer von den unter 
beiden herren im tal ansässigen bauen will, dem sollen die andern zugehörigen bei einer pen von 3 ß einen ttf 
frohnen mit einem wagen oder karren oder sonst mit handreichnng : 7) auch mag, wer bauen will, dielen nehmen auf 
der sagmühle zum bau ; eiue diele zu 9 rappeu. Auf die beobachtung dieser artikel sollen meyer und geschworen« 
halten. — Es siegeln Wersich Bock nnd Hans Wolrich von Hattstatt. — Or. ch. Basel. Hattstatt. Ub. 1. — Da* 
datum kann auch sept. 1 7 sein. 6919 

— [fpbr. 20. J Nürnberg an bi. Gottfried v. Wirczpurg: sie wollen zwar nicht glauben, wie ihnen vorgebracht wird, 
dass markgr. Albrecht sich über sie beklagt, dass sie ihm rechts aus gingen vor dem könig : wäre dem aber also, so 
soll er ihrer machtig sein, dass sie mit markgr. Albrecltt vor den könig kommen und allda unverdingt recht nehmen 
und geben und dort erkennen lassen wollen, welches recht vorgehe. Solches rechtgebot bitten sie ihn zu offenbaren 
nnd für sie zu bieten. — Mut. mut. an kf. Dietrich v. Mainz, die bi. Anthon v. Bamberg und Johann v. Eichstädt, di^ 
hz. Albrecht und Ott v. Bayern, Friedrich und Wilhelm v. Sachsen. Albrecht zu Österreich, M.Jakob zu Baden, landirr. 
Ludwig zu Hessen, die gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg. Johanns v. ötingen, Jorg v. Wertbeim, Jorgv. Hemp- 
berg und die mit ihm in einung sind, Jobst v. Vennyngen meister deutschen Ordens und *imon v. I<eonrod komtour 
dos deutschen hauses zn Mür. — Nürnberg. Briefb. 1 9, 300 Nürnberg. Kr -A. 

— märz 6. Esslingen bittet Weil der stadt, Esslingens bürger Herman Hipp, dem M. Jakob in seinem rechtatreit 
mit dem markgraflichen diener Dietrich v. Angellach einen rechtstag auf märz *> gen Baden anberaumt hat. »uß 
uwerm rat« eine botschaft zu leihen und dieselbe marz 3 zu Pforzheim zu haben. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 
3, 145. 6921 

— min 6 Raden. M. Jakob schreibt an Strassburg in beantwortung der botschaft, die Stadt sowie domprobst und 
domkapitel zu Strassburg marz 3 an ihn gethan haben, dass er wegen der sache des dekans gr. Johann v. Helfensteiii 
laut beigeschlossener abschrift seines Schreibens an den bi. v. Strassburg april 1 7 nach Strassburg kommen wolle, 
und begehrt sichres geleit für sich, seine freunde, rate und dianer, »die mit nns werdent komen bisz an vierhundert 
pford.« — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 1495. — F. 692? 

— mftrz 5* Baden. M. Jakob bestätigt, dass seine amtleute den hof zu Au am Rhein dem Claus Schnltheiss und dem 
Brünner gegen eine an den kästen zu Baden zwischen michaeli und martini zu entrichtende gälte von 5 matter weizen 
und 5 malter haber als erblehen verliehen haben. — Or. mb. sig. pend. laes. K. — Druck ZOO. 24. 428. 0923 

— mfirz 9. M. Jakob nrkundet, dass der stadt Basel einer- und r. Wilhelm v. Grünenberg, Thomas v. Falkenstem 
fry, Hans v. Bechberg von Hobenrediberg, Balthasar v. Blumeneck und Hans v. Hohenheim, hanptleuten zu Rhein- 
felden andrerseits ein freundlicher tag vor ihm auf april 3 zu Breisach angesetzt sei, und dass die boten beider Par- 
teien, die dahin kommen, sicher sein sollen. Die parteien siegeln mit — Druck Baseler Ub. 7 nr. 1 88. — Gleich- 
zeitig erteilt hz. Albrecht v. Österreich von Offenburg aus den boten Kasels zu solchem tag sicheres geleit — 1- 
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nr. 1 89. — Einladungsschreiben Basels an Bern, Solothurn, Mülhausen, Colmar, Schlettstadt zu diesem tag von 
man IS. — BaseL St-A. Missiv. 5, 102. 6924 

1449 m&rz 10 Baden. Jacobas marchio genehmigt den ptründenaustausch zwischen Petras Missener, rector in (Jlatt- 
l.ach und primissarius iu Gochshoim (Gochspolcz-), und Johannes Rote dictus Vovhinger, kaplan altaris beate Marie 
Magdalcne ecclesie parochialis in Pforzheim. — Conc. kopb. 155 (1 05), 1:52 K. — Vgl. nr. 690o. 6925 

— inirz 12 Raden. M. Jakub an [den domprobst Jobann v. Ochsenstein bi. Ruprecht von Strassburg? (anrede: 
ehrwürdiger Vetter!)]: seine räte, die er inärz 5 zu Strassburg gehabt, haben ihm berichtet, wie adressat einen Zettel 
öffentlich habe verlesen lassen, den dechanten Johann gr. v. llelfensteiu, seinen gesippteu freuud, rat und diencr, 
umrührend, aber seinen raten solchen zottel selbst oder kopie davon für den vom M. zu beräumenden tag verweigert 
habe. Nachdem nun seine rate bereits öffentlich in des adressaten und der »umbstendi-r» gegenwart des M. absiebt 
'.erkundet habeu, sobald es seine »eehefltigen« geschäfte zubissen, einen tag anzusetzen uud bei seines genannten 
freundes antwort »zu steeu«, di>.> derselbe märz 5 gern gegeben hätte, wäre es nicht durch ihn (den M.) aufgehalten. 
sm kündet er jetzt an. dass er april is zu Strassburg bei des dechauten antwort zugegen sein wird, und bittet ad res - 
säten, auch dazu zu kommen, auch den zedel durch diesen boten oder in 1 4 tagen zu schicken oder doch, wenn er 
-elbst nicht auf den tag kommen will, den zedel alsdann zum tag zu schicken, damit der dechant sich dagegen ver- 
antworten kann. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 1495. — Vgl. nr. r,922. 6Vr2l> 

— Hlärx 16. BaseLia M. Jakob : die von Bergheim (Obern-) haben einen ihrer börger, namens Penthelin von Baumach, 
metzger, und einen namens Konrad Lutkilcb'T. der anch viele jabre seinen wandel und seine wohnung in Basel gehabt 
die mit «etwas iren pherden uud habe -, die sie als werbende leute auf offenen markten gekauft und das land ab wieder 
zu verkaufen geführt haben, aufgehoben und gefangen als des M. offene feinde. Obwohl sie nun eine Unterweisung 
gegeben habeu, wie sie dieselbe bei geschwnrnen eidon vor ihrem rat erfahren haben, dass das gut und gewerbe. 
damit die beiden gesellen »umbgangen-, dem genannten Konrad Lutkilcher, dessen feind die von Obernbergheim 
iu -inen zu sein, nicht gehöre und derselbe anch an dem hauptgut gar keinen anteil habe, so hat der vogt von Berg- 
heim doch gemeint, er müsse die sache an den M. bringen, und so werden die knechte in gewahrsam gehalten. 
Bitten dieselben freizulassen und ihneu um kosten und schaden billige ableeung zu thun. — Basel. St-A. Missiv. 
«.ll. 6927 

— märz 20. Basel beschwert sich bei fursten und herren auf dem tag zu Öhringen über die »roter« zu Bheinfelden. 
■he zu Neuenbürg trotz Basels reebtsgebute auf pf. Ludwig, M. Jakob, den bi. v. Basel, eine der sttdte Strassburg. 
Ulm und Colmar »mit sebwigenvon tagen geschiden« und ihnen solcher rechten ausgangen sind, und bitten am bei- 
stand, damit solche Übeltäter nach verdienst gestraft werden. — BaseL St.-A. Missiv. 5, 104. 69"2S 

— märz 23. Ulm schreibt Nördliugen, dass kf. Ludwig der sttdte botschaft auf dem tag zu Heidelberg man 1 6 er- 
klärt habe, dass er zwar bereit sei die einung auf zwei jähre zu verlängern, aber also, dass er die in dem beiliegenden 
Verzeichnis genannten forsten, herren und Städte ausnehme, und ebenso wollen gr. Ludwigs v. Württemberg rate Ver- 
ringerung der einung nur mit ab&nderung der auszunehmenden fürsten etc. Kf. Ludwig nimmt aus seinen brnder pf. 
Friedrich, sowie die bz. [Steffau, OttJ, Heinrich, Albrecht und ihre söhne, alle pf. bei Rhein und hz. in Bayern, [die 
warkgr. Johann uud Albncht v. Brandenburg, M. Jakob], die gr. [LudwigJ und Ulrich V.Württemberg, die bi. Ruprecht 
zu Strassburg, [Anton zu Bamberg, Friedrich zu Regensburg, Gottfried zu Würzburg], Reinhard zu Speier, [Reinhard 
zu Worms, die burgmannen zu Friedberg, die burgmannen und Stadt Gelnhausen, die getreuen, die mit ihm in »unser 
k-esellschafft de« pellicans sindc, femer die kurfürsteueinung.] — Or. ch. Nördliugen. St.-A. — Die [ ] eingeklam- 
merten namen sind ueu hinzugekommen. — Xatorge m&ss rausste auf solche weise das bündnis für die sttdte erheb- 
lich au wert einbüssen und an bedentnng verlieren. 6929 

— mirz 24. Basel an die hauptleute zu Rheinfelden : erneuern anter Wiederholung ihrer frühem anschaldigung 
wegen unritterlichor kriegfühmng ihre rechtsgeboti» auf pf. Ludwig, M. Jakob v. Baden oder bi. Friedrich v. Basel 
»der eine der sttdte Strassburg. Ulm, Colmar. — Basel. St.-A. Missiv. r>, 107. 6930 

j — april 4.] Uff die selbig zyt was ein tag zu Brysach zwischen den hertzogen und der statt von Basel, vor dem 
margrofen vou Baden und dem bischoff von Basel. Was do iu nammen des hertzogen der apt von Morbach (Bartho- 
!<<maeus von Andlau), der herr v. Buszuang usz der Montot (die obere Mandat zu Rufach), ouch der von Rapoltzstein ; 
aber es ward aldo nüt entlichs gehandlet — Beinheim in Basel. Chr. 5, 420; vgl. auch Appenwiler ebenda 4. 297. 6931 

— aprll < Baden. M. Jakob verleiht Wigand v. Erlebach die in der inserierten urk. nr. 27 68 genannten lebengüter 
?u Heppenheim als burglehen, obwohl das lehen seit vielen jähren verfallen ist. damit Wigand sein burgmann zu 
Graben sei. — luseriert dein reverse Wigands vom gleiclieu tage. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6932 

— aprll 9. Basel an die hauptleute zu Rheinfelden: rechtfertigt gegenüber ihren beschuldigungeu seine haltung in 
lern Züricher krieir gegenüber der Herrschaft von Österreich und dem adel und wiederholt seine früheren rechtsgebote. 
— Basel. St-A. Missiv. 5, 1 1 4. 6933 
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1449 april 12 (Onoltzpach.) Markgr. Albrecht dankt dem bi- Gottfried v. Würzburg für sein schreiben den v. Hei- 
deck berührend and verweist aaf die mitteiiangou seines heimlichen and getreuen Wilhelm Bosstawscher, chorh'-rrti 
zu Ansbach. Nachdem non adressat und der bi. Anton v. Bamberg zwischen markgr. Albrecht und Nürnberg aaf 
april 20 geu Bamberg tag anberaumt hatten, den markgr. Albrecht persönlich besuchen wollte nnd zu dem or auch 
adressaten gebeten hatte, da teilt er mit, dass er gegenwartig seine botschaft bei dem konig habe, »da wir in meynuug 
gewesen sein, das sie solichs erlangt mochten haben, das aber, als wir vermerckon, nicht gesein mag « Ferner hat 
auch M. Jakob zu diesem termin einen gütlichen tag zwisrhon hz. Albrecht v. Österreich und Hasel anberaumt Da 
er nun aber in anbetracht der Wichtigkeit der sache, die seine fürstliche würde und regalia herührt, seine herren und 
freunde auf dem tag haben möchte, to widerbietet er solchen tag, will aber adressaten und dem von Bamberg gern 
eines unterbundenen gütlichen tage* auf jnni 15 verfolgen. — Cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A.; Nürnberg, relationen- 
band 484, 135—36 Nürnberg. Kr.-A. — Obiges schreiben teilte bi. Gottfried april 16 Nürnberg mit, mit der bitte 
am meinnugäusserung wegen Anberaumung eines andern gütlichen tagos. Nürnberg erklärte sich zu einem gütlichen 
unverbundonen tage zu Bamberg auf juni 15 bereit. — Helationenband 1. c. 13". 6934 

— april 17. Als myn herre von Strasburg und der marggrafe von Raden and ander forsten und herren hie tagen 
wulten von des dechands von Helfionstein wegen und stallung verfangen hettent uff 900 pferde, do wurdent uff aller 
antwerck Stuben lüte in den hämisch geordent und die hüten und wahten bestalt als hienach geschriben stat. — 
Folgen die näheren angaben. — Gleichzeitige aufzeiclinung Strassburg. St.-A. AA. 149«. — F. — Vgl. ur. 692 J 
u. 6926. 693» 

— april 25 (ZU der Newestat.) K. Friedrich teilt dem ezb. Dietrich v. Mainz mit, dass, nachdem der v. Heideck 
und Nürnberg sich in ihrem streit mit markgr. Albrecht zu recht vor dem konig erboten haben, er beiden teilen ge- 
boten bat frieden in halten und begehrt an ihn daran zu sein, dass krieg und feindschaft zwischen den parteieu 
unterbleibe. — Relationenhaud 4S4, 140 Nürnberg. Kr.-A. mit vermerk: »und ward onch do zu wissent g»tan«, das> 
den bi. v. Bamberg und Eichstädt, den hz. Albrecht v. Österreich, Ottov. Hävern, Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig 
v. Hessen, M. Jakob, gr. Ulrich v. Württemberg eben solche königl. briefe zugesandt seien, ferner auch an die reieb- 
sttdU der vereinung in Schwaben. — Das hier angezogene gebot des konigs an markgr. Albrecht von april 23. an 
Nürnberg und den v. Heideck von april 25 1. c. 139 — 40. tt9:i(> 

— april 26. Nürnberg antwortet Friedrich v. Löwenstein (Le-) und Hanns v. Wachenheim, beide amtleute zu Kreuz- 
nach, anf ihr am vordem tage erhaltenes schreiben vi.ni man 2S betreffs Abraham Sprinez des juden zu Kr uz- 
nach (Crewcz-), der ihnen von di r pf. Ludwig und Friedrich und M. Jakobs wegen als gr. v. Sponheim zu verant- 
worten steht, wie derselbe von seines vaterlichen und mütterlicheu erbe» wegen zu thun habe mit Menchin Sprynci 
zu Nürnberg: dass sie solchen brief dem Menchin, Abrahams bruder, vorgelegt haben ; derselbe hat geantwortet, dass 
ihr vater vor \n jähren gestorben und Abraham dabei gewesen sei. als dessen habe in vier teile geteilt worden sei 
und jeder seinen teil genommen habe. Derselbe Abraham sei dann auch »ettwevil« jähre nicht fern von Nürnberg 
gesessen gewesen und würde es nicht so lange unerfordert haben anstohen lassen, wenn ihm um sein erbteil anred- 
liche ausriebtung geschehen wäre. Betreffs des mütterlichen erbteils gibt aber Menchin vor, ihre matter habe noch 
an 17 jähr« nach dem vater gelebt und besonders »hawse* gehalten. Sie sei aber viele jähre krank gewesen und 
habe etliche jähre von seiner habe gegessen und getrunken. Trotzdem habe er (Menchin) seinem bruder noch 100H. 
von dem nachlass gogobeu ; dass diese mütterliche bab alle hin sei, könue er mit guter rechnung und kundschaft be- 
weisen. Nun sei Abraham nach ostern bei ihm in seiner herberge gewesen, nnd ab er seiuem bruder nicht nach 
seinem willen geben wollte, that dieser in ihrer schule etliche klagworte, worauf Menchin sich bereit erklarte gegen- 
über seinen ansprächen ihm recht zu gewähren vor des heiligen reiches richter und gericht zu Nürnberg, vor dem 
rate oder der judischeit daselbst. Das habe er aber alles verachtet und darauf dem rat den brief der adressaten über- 
antwortet. In derselben weise erklärt sich nun Nürnberg bereit, dem judeu Abraham auf seine anspräche recht zu 
gewähren, dieweil Menchin bei ihnen ansässig ist und in ihrem g-horsam steht. — Nürnberg. Briefb. 2u, 7 Nürn- 
berg. Kr.-A. 6937 

— april 27 Breisach. Tag zu Kreisach zwischen hz. Albrecht v. Österreich und Basel vor M. Jakob und seinen 
zwei söhnen Karol und Bernhard, welche mit 100 pferden da waren. »Und stündent by denen von Basel die von 
Hern, Solaturn and Straszburg.« — Heinheim in Rase], Chr. 5, 420. — Geleitsbrief d. dat. april 17 des hz. Albrecbt 
für Basels boten n diesem tag Basel. Ub. 7 nr. 191. 69&» 

— april 29. Item an zinstag noch sant Marges dag 49 körnend die von Stroszburg, der margroffen botschaff von 
Nidren Baden, mit andren botschafteu gon Basel, vom fnrsten; meindend: der fürst und herren wollend zem tag iü 
Brisach nütz tun noch von der richtung zu h<Veu. die von Basel zagend denne vor vom slossz (Blochmont). Die 
schaffend nütz, denne der gewalt was vor dem slossz. Als wartend sü der boschaff. — Appenwiler in Baseler Chro- 
niken 4, 299. — Gemeint ist schloss Blochmont bei Pflrt, vor das die von Basel gezogen waren. 
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1449 mal 3. Rotwil an Ulm: »si« sind noch za tagen za Breisach, and man meint, es werde eine richtuog getroffen ; 
doch will hz. Albrecht t. Osterreich davon nichts mehr »wegen und suchen lassen«, sie (die von Basel) ziehen denn 
wieder von dem schlösse (Blochmont). Barum meinen etliche, dass die richtnng nicht getroffen werde, denn der 
herzog hat »groß gewerb and samnung«, um sie von dem schloss zu schlagen. Die richtnng soll anders getroffen 
«erden, als Kottweil vordem geschrieben hat, denn Rheinfelden soll dem herzog wieder innwerden und barger and 
gemeinde sollen ihm schwören and wieder dahin kommen; so soll Basel ihm 40000 fl. leihen; »danunb setzt er in 
ertliche sine sloll, die sollen in offen sin« bis zor rückzahlaog des hauptgutes ; der herzog besetze dieselben jedoch mit 
seinen hanptlentcn and Basel solle einen dort haben, der die natzung einnehme, bis das hauptgut bezahlt sei. — Or. 
cb. Ulm. St-A. — Vgl. nr. «938 u. 6939. 694« 

— [mal 10.] Ein »gedachtnis« für Basels boten >nff ir verbessern« gen Laiern auf die eidgenössische tagsatzung: 
1 ) wie man mit viel kosten, mähe and arbeit za Neuenbürg and Breisach freundliche woge gesacht hat, am za einem 
»werenden« frieden mit der herrschaft von Österreich za gelangen, weshalb der M. v. Baden sich ernstlich in die 
sachen gelegt bat ; 2) wie der von Rheinfelden halb auf dem tag za Breisach etlich stück und artikel aufgeschrieben 
sind, die nach meiuung von Solotburn beschlossen und zugesagt sind : 3) wie man zuletzt von dem tag zu Breisach 
geschieden ist, da nun etlich artikel aufgeschrieben sind, die sie mit ratder gemeinde zugesagt und darin mancherlei 
betrachtet haben: a) die grossen kosten mit soldnern in- uud auswendig der Stadt; b) das abschlagen des feilen 
kaofes während des kriegs; c) dass wir holz, korn, wein, salz and allen lebensanterhalt »vast« teurer haben bezahlen 
müssen, als wir sonafcim frieden thnn and auch die Zahlung der zehnten und Zinsen an die »unsern« stockt, «das 
der gemeinde hert angelegen war« ; d) dass unsere werbende leute nicht waudeln und ihr gewerbe nicht treiben 
mögen and die handwerksleate keinen absatz finden. Das alles hat der Stadt »merkliebe bresten« gebracht und tut 
es noch j> tzt ; 4) von den reichstadten habe Basel für Rheinfelden keinerlei hülfe erlangen können und da nun auch 
der feind grossen anhang hat und noch grösseren gewinnen mag, habe es sich entschlossen, solche aufgeschriebene 
artikel zuzusagen and hat darauf, bevor Bern Basel zud>-m tagvonLazern beschrieben, seine botschaft mitsamt Berns, 
Solotburas und Strasburgs boten wieder gen Breisach gefertigt, um » semlichem« mit voller gewalt nachzugehen und 
die aufgeschriebenen artikel anzunehmen. Diese artikel weisen: <x) dass der fürst von Österreich vor allen dingen die 
Stadt Rheinfelden zu seinen banden nehmen and »unsere« feinde von dannen bringen soll; jj) die vertriebeneu von 
Rheinfelden sollen auf begehr wieder eingelassen werden and wieder za ihrem eigentum kommen, jedoch auf ihre 
verlorene fahrende habe verzichten ; •;) Basels »ebaften«, besonders von dem feilen kauf, Zöllen, freiem zug etc. werden 
für ewige Zeiten verbrieft, durch den könig verwilligt und mitsamt allen fürsten von Österreich versiegelt; o) »die 
verstentnis« soll auf 10 jähre gestellt werden. — Das haben alles die eidgenossen vormals gehört und anzunehmen 
geraten. — <) Die herrschaft tragt auf ihrer seite alle klager ab und ebenso Basel auf seiner seite, »das vast schick- 
lich sin wirt zu stanthaftigem friden« ; alle gefangenen auf beiden Seiten und somit auch die gefangenen aus Aaran 
werden ledig. — 5) Solches and mancherlei betrachtet, auch dass wir an barem gelde blos sind und sollten wir tiefer 
in krieg kommen, »vast« der eidgenossen hülfe bedurften, darum wollte ans bedüaken, dass mit solcher richtung uns 
friede besser wäre als krieg, zumal bei weiterfübrnng des kriegs hz. Albrecht dem feind voraussichtlich boistand 
Lüsten werde, wie man schon bei der belageruug von Blochmont wahrgenommen habe, als der fürst seine laudschaft 
vammclte und meinte den platz zu catsetz -n Auch kämen alsdann die eidgenossen und Basel von nuserm (durch 
den frieden zu Konstanz) veranlassten recht uud der krieg möchte weiter und grösser werden als je zuvor. 6) Und 
dabei erzählen, wie sich die fürsten verbunden haben. — Basel. St-A. Briefe 6/ 13. — Das datum des aktenstückes 
wird dadurch bestimmt, dass Basel mai 10 Bern schrieb, dass es mit Solotburn und Sirassburg seine boten wieder 
nach Breisach abgefertigt habe, and die seudang seiner botschaft nach Luzern ankündigte, um die «idtrenossen über 
die friedensverhandlungen zu unterrichten. — l. c. Missiveu 5, 120. — Die eidgenossen sahen den abschluss einer 
dauernden Verständigung zwischen Basel und der herrschalt sehr untrem ; auch hatten sich, wie es scheint, die ver- 
triebenen von Rheinfelden hinter die eidgenossen gesteckt, um die reichsunmittelbarkeit ihrer Stadt zu behaupteu und 
die rückgabe an die herrschaft von Österreich zu hintertreiben. Uli II 

— mal 12. Dietrich v. Gemmingen macht auf gobeiss M. Jakobs zwischen den geschw istern Notpurga, hausfrau Ger- 
hards v. Winterhacb, Magdalena und Ludwig v. Kisingen (Is-) einer- und Paulus Lutram v. Ertingen andrerseits ein 
gütliche beredang wegen ihres Streites über die verlasseuschaft Annas, der geinahlin Paulus Lutrams und schwester 
der vorgenannten geschwister: 1) die 300 fl., die Anna auf ihrem todbette Notpurga und Magdalena gegeben hat. 
solleu einer jedcu zur bälfte g"hören; 2) vier silberne becher, ein silberner köpf und eine silberne schale, ferner 
etlicho kleider and kleinode, die Anna Magdalena gegeben hat. sollen derselben allein bleiben, nur soweit es von 
ihren eitern herrührt, soll ihrem bruder Ludwig auch sein teil werden; 3) alsAnua die geschwister, nämlich Magda- 
lena 12 jähre und Ludwig 5 jähre in ihren kosten mit kleidein und anderm gehabt hat, wofür sie der kinder nutzungen 
eingenommen hat. so soll das gegen einander ab sein; 4) die nutzungen der letzten jähre sollen Ludwig allein ge- 
hören ; 5) Magdalena uud Ludwig sollen ihre liegenden guter zu Eisingen ungeteilt beinander bleiben lassen bis 
martini über •_* jähre; nur wenn der durzeitige päcbter dieselben in «unbuwe und zu schaden hielte«, mögen sie sie 
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auch früher teilen ; sie sollen auch einen ehrbaren mann bestellen, der ihnen ihre guter zn Eisingen vorwalte un>l 
über die einnahmen rechnnng ablege; 6) die 50 IL, die ihr vater den heiligen zn Eisingen schuldig geblieben ist. 
sollen Magdalena und Ludwig ungesäumt ein jedes zur hälfte den dortigen heiligenpflegern bezahlen; 7) ihren antei! 
an dem elterlichen bausrat sollen sie gleich mit einander teilen, was sie auch heut« in Paul Lutrams haus gt-than 
haben, wobei von Ludwigs wegen, der noch nicht zn seinen jähren gekommen ist, dabei gewesen sind Christin ?. 
Eisingen, Ehrbarts von Königsbach (Kunspacb) haosfrau, und Konrad Härder ton Gartringen. — Mitsiegler : Net- 
purgs, Magdalena, Christin v. Eisingen, und Conrad Härder von Gartringen als von Lndwigs von Eisingen wegeu. 
Magdalena ausserdem von ihretwegen, Paulus Lutram. — Or. mb. c, 2 sig. pend-, l laes. et 3 delaps. K. und zweites 
or. mb. c. 3 sig. pend. laes. et 3 dclaps. Ebenda. — Fr. WM'J 

1449 mal 14 Breisach. M.Jakob einigt mit hülfe des bi. Friedrich za Basel hz. Albrecht und die herrschaft v. Öster- 
reich nebst ihren anhängern eines- und die Stadt Basel anderateils folgendermassen : ]) bezüglich der Zölle, des ee- 
leits und des feilen kaufs wird es zwischen der herrschaft und Basel gehalten, wie von alters her vor der Verpfandung 
der amter Pfirt, Landser und Altkirch; 2) basaler bürger und einwohner sollen für ihre Zinsen und zehnten, wie das 
»yewelten« gehalten, zollfreiheit geniessen, nötigenfalls jedoch dem zollner >glauben tun«, dass solches gut, das >i - 
fähren, zins nnd zehnten sei; 3) der »geczogk« zwischen der herrschaft leuten nnd Basel soll bleiben, wie von alters 
herkommen ist; falls aber leute von herren, ritten) und knechten, die zu der herrschaft gehören, nach Basel ver- 
ziehen, so mag der herr sio binnen Jahresfrist erfordern, wäre die betreffende person aber >der eigeuscbaft nicht 
gichtig«, so mag der betreffende herr sie »beseczn« nach laut der goldenen bulle k. Sigmunds; 4) ein jeder 
amtmann in der herrschaft und ihrer ritterschaft landen soll denen von Basel umb gichtige zinse, zehenten od-r 
andere schulden auf begehren pfandes geben, die nach acht tagi-n, falls keine bezahlung geschieht, dem gläubiger 
zur Verfügung stehen ; weitergebende Verpflichtungen des Schuldners laut brieten bleiben besteben ; 5) die vou 
Basel sollen der herrschaft, ihrer ritterschaft oder ihren landesangchörigen an ihren wildbännen, fischereien, hölzern 
oder Steinbrüchen keinen eintrag tun, wogegen auch den von Basel solches recht an ihrem eigentum in der 
herrschaft oder der ritterschart landen vorbehalten bleibt: C) Basel soll die ritterschaft, unbeschadet jetziger un>t 
spaterer Verpflichtungen einzelner, nicht mehr in die Stadt gebieten; ") die von Basel sollen den neuen weg m 
der Hardt hinfür in ehren halten and mögen dafür ein bescheiden weggeld nehmen, unbeschadet jedoch der herr- 
schaft an ihren rechten und Herrlichkeiten ; 8) wegen der münze mögen beide teile Vereinbarung treffen ; 9) d*r 
herrschaft leute mögen auf der Wiese in den Rhein flössen und von dannen »fürbasz« fahren und die von Basel 
sollen deshalb nicht mehr nehmen, als von alters herkommen ist; lo) der streit wegen der »bundtslegy« zu 
Habsheim zwischen r. Bernhard v. Botperg und den frauen zu Klingental, der im rechton hangt vor dem landvxgt 
nnd der herrschaft raten im Elsass, soll dort auch ausgetragen werdon ; 11) Basel soll die herrschaft an den 
gerichtet) zn Grossenbünyngen ungeirrt lassen; 12) in betreff dts eides. den Basel dos Stiftes Basel mannen ton 
soll, soll jedem teil gegenüber dem andern sein recht darin vorbehalten sein : 13) von den brotkarren, die Basel 
zugeführt werden, soll die stadt nicht mehr nohrneo, als von alters herkommen ist ; 1 4) obige punkte sollen zu 
ewigen tagen bestehen bleiben; 15) die beiderseitigen anspräche wegen des zuges vor Laufenburg und wegen 
der laufenbnrger richtung, sowie der ansprach Basels auf ersatz für den von den Armengeken zugefügten schaden 
sollen, soweit es die anspräche Basels gegen das haus Österreich und seine ritterschaft und landesangehöriett. 
betrifft, ab und kraftlos sein; IG) einem jeden bürger zu Basel sollen die ausstehenden Zinsen und gülte. die vor 
dato des widersagbriefs Basels an die hemcbalt (1445 juli 24) bis zum abschluss der konstanzer richtung (l44»i 
jnni 9) fällig geworden sind, von den Schuldnern hinnen vier jähren und zwar jedes jähr ein viertel ausgerichtet 
werden. Um anderweitige schuld vor dem krieg gemacht solidem gläubiger gegen den Schuldner sein recht behalte 
sein. Was aber an zins und gültvn während des kriegs fällig geworden und dem gläubiger nicht ausgerichtet ist. 
darauf soll oin ewiger verzieht statthaben, unschädlich jedoch den gläubigem an dem hauptgut und den <Ht der 
richtung fälligen zinsen ; nicht verbriefte ziuse und gült.-, auch wegen korn, wein, haber und anderer fruchte, die 
während der feindschaft fällig geworden oder von den feinden eingehalten oder eingenommen sind, sollen ungefurdert 
bleiben ; 1 7) hz. Albrechts klage, die handhabung des geistlichen gerichts durch baseler bürger betreffend, soll stehet) 
zu austrag laut anlass zu Konstanz gemacht; I H) wegen des anspruches des herzog von sins lantgerichts ruffs wegen, 
den er meynt durch sinen weib"l ze tund haben zu Basel, und dass ihm das gericht zn sand Alban solle zugehören. 
hat M. Jakob die parteien nicht einigen können; jedoch hat er beredet, »das unser freund vou Basel der gemey» 
sins spruchs darum nit bedörffe tun« ; 1 1») alle andern beiderseitigen anspräche, darum die beiden teile sich im recht 
vordem gemeiner zugesprochen haben, »die indisem briefe nit sind gemeldet«, sollen ganz tod und ab sein; 20) bz- 
Albrecht wird gr. Hans v. Tyerstein, Wilhelm v. Griinenberg, Heinrich v. Ramstein. Hanns v. Monstral. Peter v. Mür>- 
perg, ritte re. den comenteur v. Hcytersheyn sand Johanns ordens, die äbtissinnen zu Ottmerszheim und M&szmübter. 
Conrat v. Mörsperg, Conrat v. Epptingen. Budolf v. Nuwenstein, Hanusbernhart zu Ryne, Jacob Trapp, Hanns und 
Jacob v. Schönauw genannt lltirusz, Wernber v. Stouffen, Hannsulrich v. Maszmünstor und Bylgeryn v. Heuwdurff. 
die städte Breisach, Neuenbürg. Säckingen, Laufenburg, Ensisheim, sowie die gemeinde zu Schwörstadt (Swerczstatt) 
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wtgen ihrer Tor dem bi. v. Basel als gemeiner and den zusatzleuten wider Basel erhobenen ansprach« »genügig« 
machen and der klager offen auf permeot geschriebene verzichtbriefe wegen aller ihrer fordernngen Basel bis sept 2 ) 
einschicken; wen aber hz. Albrecht nicht »abzutragen« vermöchte, über dessen forderang soll der bi. v. Basel als 
der gemeiner nach laut des anlasses urteilen, nnd wem alsdann vom Basel zu leistender Schadensersatz zuerkannt 
wird, den soll hz. Albrecht »ablegen.« In derselben weise nimmt Basel alle forderungen seiner bärger an hz. Al- 
hrecbt, seine ritterschaft, stadte nnd zugewandten auf sich and wird dem herzog verzieht- nnd qaittbriefe bis sept. 2 1 
m Freiburg im Breisgau übergeben. Jedoch sollen die ansprachen zwischen Base). Breisacb, Neuenbürg, Sackingen 
und Lanfenbnrg die rheinschiffahrt, rheinzoll und »eehafte« berührend zu austrag laut anlass auf dem bi. v. Basel 
stehen; 21) Basel wird dem herzog 26000 fl. teihen, 4000 auf juni 24, 22000 auf sept 21 zur lösung der amUr 
Pfirt und Landser, und hz. Albrecht soll der stadt das geld nach inhalt der darüber ausgetauschten notteln ver- 
sichern ; 22) beide teile haben unter sich eine freundschaft und Verständnis vereinbart nach inhalt der darüber aus- 
gestellten briefe; 23) hz. Albrecht wird zusümmungsnrknnden zu obigem vertrag seitens kg. Friedrichs und hz. Sig- 
munds herbeiführen und nebst dem schuldbrief über 26000 fl. auf sept. 21 gegen empfang der restierenden 22000 fl- 
au Basel übergeben. — M. Jakob, bi. Friedrich und die Parteien siegeln. — Or. Wien. St.-A. und Basel. St.-A. — 
Druck Basel. Ub. 7 nr. 193; s. dort auch die weiteren drucke. — Entsprechend dem artikel 22 (23) verpflichten 
sich beide teile am gleichen tage auf ] 0 jähre zum schiedsgerichtlichen austrag aller ihrer Streitigkeiten. — Druck 
Basel, üb. 7 nr. 194. — By obbestimpter rachtnng woren herr Wilhalm und Berchtold vom Stein ritter, jongber Hans 
Ulrich v. Stoflcn und meyster Peter Coderer ein priester. Aber im nammen der statt von Basel woren do herr Hans v. 
Offenburg ritter, meister Heinrich von Beinbeim doctor in geistlichen rechten, jungher Hans Sürlin, Andres Ospernell. 
Heinrich Zeygler und meister Conradt Eünlin statschriber. Und wisx gott, das vil gefirlikeyt in der sach gebracht 
ward ; dann der margrof v. Baden mit sinem anhang was mer dem hertzogen dann der statt von Basel geneygt Und 
was der vertrag denen von Basel fast nützlich usz vil Ursachen. Dann die zwytracht and krieg hatt lang gewert, und 
wollten die boren nieman bezalen. Woren ouch die barger gr<>szlich under eynander uneyns, und was die gmeyn 
wider die oberkeyt, was gantz keyn gehersamkeyt. Hatt ouch ein statt von Basel von nieman keyn trost noch hilff, 
dann alleyn von den eydgnossen, welche ouch zum teyl trög und langsam woren. — Beinbeim in Basel. Chr. 5, 422. 
— Die ausführliche behandlung der »breisacher richtung« in nnsern regesten wird gerechtfertigt durch die hohe 
ledeutang, welche dieser grundlegende vertrag gewonnen bat Es ist eines der schönsten ruhmesblatter in dem kränz 
des friedensfirsteo M. Jakob, dass er trotz des ihm von Basel entgegengebrachten argwohns^hier die mittlere linie 
irefondeu hat über die hinweg hz. Albrecht und Basel zum segeu der links- and rechtsrheinischen lande sich die band 
zum frieden reichten. 69411 
IU9 mai 14 Breis*ch. M. Jakob vermittelt mit hülfe des bi. Friedrich v. Basel einen vergleich zwischen hz. Albrecht 
v. Österreich und der stadt Rhein felden in der weise, dass Kheinfelden sich der berrschaft von Österreich als eine 
vom reich verpfändete stadt gegen Bestätigung ihrer Privilegien wieder unterwerfen soll. — Mit dem M. siegeln hr. 
Albrecht bi. Friedrich v. Basel, die sUdte Bheinfelden, Basel und Strassbnrg, sowie Ludwig Hetzel von Hern und 
forgkhart Frowyn von Solothum in botsebaft dieser beiden Städte. — Or. Wien. St.-Ä. — Druck Tscbudi 2. 533: 
Basel, üb. 7 nr. 19«. 6944 

— mal 14 Brtisaeh. M. Jahob schlichtet mit hülfe bi. Friedrichs v. Basel die Streitigkeiten zwischen r. Wilhelm 
v. Gronenberg, Thoman v. Falkenstein fr}', Hans v. Rechberg v. Hohenrechberg, Balthasar v. Blumegg und Hans v. 
Bobenheim, die Rheinfelden gewonnen haben, eines- und der stadt Basel andernteils in der weise, dass beide teile 
auf alle gegenseitigen anspräche verzichten und die gefangenen ausliefern. — M. Jakob, bi. Friederich nnd die Par- 
teien siegeln. — Druck Basel. Ub. 7 nr. 1 95. 694Ö 

— [mai 14.] M. Jakob beredet zwischen hz. Albrecht nnd herrn Thoman v. Falkenstein, freiherrn, and Hans v. Rech- 
berg zu Hohenrechberg nnd etlichen ihrer anhänger, dass diese die Urkunden und register, welche sie zu Rheinfelden 
gefunden haben, wieder herausgeben sollen. — Innsbruck. St-A. Uep. 4, 797. — v. W. 6946 

— tnai 16. Uz. Albrecbt v. Österreich und Basel vereinbaren sich nach beilegang ihrer Streitigkeiten durch M.Jakob 
zu rechtlichem austrag der noch anerledigten Streitpunkte die zolle, ebaffte Sachen, die rheinschiffahrt, geistlich gericht 
betreffend auf bi. Friedrich za Basel als gemeiner, der hierin bis aag. 1 5 sein urteil sprechen soll. Ebendemselben 
gemeiner soll man bis jnni 24 alle übrigen stücke im rechten hangend zu rechtlicher erledigung bis aug. 15 ver- 
künden. — Druck Basel. Ub. 7 nr. 197. — Demgemass fallt bi. Friedrich aug. 5 »ein arteil über den streit der Par- 
teien wegen der geistlichen gerichte — L c. nr. 2 1 1 ; aug. 1 2 über die Streitigkeiten Basels mit Breisach. Laufen- 
burg und Neuenbürg wegen der rheinschiffahrt — I. c. nr. 214. 6947 

— mai 17. R Borckart v. Mülheim und altamm. Jakob Wurmser schreiben Strassbnrg, dass die sache zwischen hz. 
Albrecbt nnd den »höbet« vor Rheinfelden »gantz übertragen und gericht ist« ; nur die hauptleute von Rheinfelden 
sperren sich noch und meinen nicht also »lichteklich« Rheinfelden zu räumen, woran hz. Albrecht und der M. v. Baden 
kein gefallen haben. Beide haben jedoch »ir besonder« botschaft zudem v. Rechberg gethan, am ihn zu unterweisen, 
darin gefolgig za sein und Rheinfelden zu banden des herzogs zu stellen. — Or. ch. Strassbnrg. St-A. AA. 1 802. 6948 



Digitized by Google 



222 



Jakob I 1449 juni 1-24. 



1449 Juni 1. Enhz. Albrecht beschwert sich bei M. Jakob über die »haoptleutt«, dass sie entgegen der breisacW 
richtang (nr. 6t>43) und seinem abkommen mit ihnen erst recht schaden in den hausern za Rheinfelden angehebt«!, 
die Ofen niedergeschlagen, gttser in den feostern zer&tossen, Schlösser an den türen und toren zerbrochen hätten ; 
als sie deshalb ton seinen raten zur rede gestellt worden, antworteten sie, das hätten die >paben< gethan, »aber *• 
solle nicht verrer geschehen.! Solches »glubnis« haben sie aber nicht gehalteu, sondern ali er die Stadt nun ynn- 
genabt, ihm und den armen leuten mit solcher wustaug grossen schaden getan, auch seinen »zewgt, den sie ibm in 
dem krieg zu Rheinfelden aufgehalten haben, nämlich an 300 allerlei büchsen, 80 ctr. kupfer, mitsamt der sttJt 
Rheinfelden »zewg« gegen ihr zusagen fortgeführt Auch hat man ihnen nach der richtang »meniges« scliatzgelJ 
zahlen müssen. Und da mm die richtong dem M. von allen teilen zugesagt und gelobt worden ist, hat er nicht ge- 
glaubt, solche Zuwiderhandlungen dulden zu dürfen und daher Hans v. Kechberg nnd Walthesar v. Rlumegg i Blumenegl i 
nebst ihren gesellen in gewahrsam genommen und anordnung getroffen auch die andern gesellen zu seinen banden 20 
bringen. — Cop. ch. coaev. kupb. 7K6 (455 b ). 44 K. 6919 

— Juni 2. Gr. Heinrich v. Lupfen nnd r. Hans v. Stadion,- hofmeister (M. Jakobs), fordern Albrecht v. Alienstein auf. 
Hans v, First ohue entgelt frei zu lassen oder sich der rechtlichen enUcheidung der gemeiner v. Schauenborg, ob er 
Hans v. First mit ehren und recht gefangen habe und behalten möge, zu unterwerfen. — Da keine antwort erfolgt*, 
wenden dieselben sich juni 16. an ihren »guten frund« Ludwig v. Schauenburg und wiederholen ihre forderuug auf 
freilassung des Hans v. First bezw. rechtlichen austrag vor den gemeinem. — Reg. ZGO. 39, 178. 6950 

— Juni 9« Esslingen schreibt Ulm, dass es gestern spät durch Reutlingen Warnung erhalten hatte, wie »in reisiger 
zag von an 500 pferden zu Wildberg und ebenso eine merklich summe pferde zu Pforzheim liegen solle. Heute spi; 
hat Esslingen auch von einer glaubhaften person erfahren, wie ein anschlag anf Rottenburg am Neckar geschehen 
und diese Stadt »gar kürtzlich hingebon und ingenomon« werden solle, und solches noch in dieser nacht Rottenborr 
mitgeteilt. — Abends in der sibenden stund nach mittag. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiven nr. 167. 6951 

— Juni 13. Bern an M. Jakob: der bürger und ratsgesell Ludwig Hetzcl hat berichtet, wie durch die betuühuDgei: 
des M. die stösse zwischen hz. Albrecht v. Österreich und Basel beigelegt worden sind. Für das anerbieten de* M.. 
auch die Zwietracht zwischen dem herzog einer- und Dem und seinen eidgeuossen andrerseits gütlich hinzulegen, 
dankt die Stadt; sie hat es einigen boten ihrer eigenossen mitgeteilt und hofft, dass diese, wenn der M. einen tag an 
einem gelegeneu ort % ansetzt, wohl dazu kommen werdeu. — Missivenbuch A, 157 Bern. St.-A. — F. 6952 

— - Juni 15. In dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und Nürnberg »ward ain lag zu sant Veitstag 

«juni 15) gen Daumberg ( — Bamberg) gemacht; do kamen der pfaltzgraf, der bischof (Peter) von Augspurg un<l 
bischof (Johann) von Eystett zu verhören den marggraven und die von Nürmberg. Aber der marggraf hett mänigeriai 
sprüch zn den von Nürmberg, des sie im recht darumb sein w ölten vor unserm berrn künig. für alle »der ainen cur- 
fürsten, für vil fürsten und herrn oder für seinen sweber den marggraven von ßadaw oder auf etlicher seiner aigen 
rät: was die darumb erkanten, wolten sie unverwägert darbei beleihen und das er in kaines rechtens widerumb wäre, 
des wolt der marggraf nit eingaun.« — Chr. des Hektor Mülich iu Chr"uikeu deutscher Städte 22, 94. — I ber di. 
Verhandlungen des tags vgl. v. Wecch in Chroniken deutscher Städte 2, 365-70. — Die mitteilung von dem recht- 
.rebot Nürnbergs auf den M. v. Baden ist falsch, vgl. nr. «955. 6953 

— Juni 18 (lirt'tz). K. Friedrich befiehlt bi. Anthoni v. Bamberg, dass er allen lleiss auwenden solle, um den kries: 
/.wischen markgr. Albrccht v. Brandenburg eines- und Nürnberg und dem v. Heideck auderateils zu verhüten. — 
Nürnberg, relationenband 484, 176 Nürnberg. Kr.-A. — Entsprechendes gebot an markgr. Albrecht 1. c, 174. — 
Vgl. dazu den eintrag 1. c, 160: auf dieselbe zeit, das war juli 21, kamen aber von Gretz königl. gebotsbriefe an 
markgr. Albrecht und seine brüder und au die andern fürsten. die mit ihm in einung waren und denen vordem 
auch geschrieben war. — Wie der könijrl. böte diese briefe juli 2 im fold bei Höchstädt dem markgr. Albrecht, den: 
lu. Wilhelm v. Sachsen, dem landgr. v. Hesseu und dem bi. v. Bamberg übergab, und welche antwort markgr. Albrecbt 
•rteilte, vgl. I. c, 160-61. — Obiges gebot erwähnt auch Schürstab in seinem kriegsbericht in Chroniken deutscher 
Städte 'J. 142. — Entsprechende niaudate müssen auch an markgr. Albrechts bundesgeno?sen ergangen sein uik 
:ilso auch an M. Jakob. — Zur sache vgl. auch v. We.-ch in t'hroniken deutscher Städte 2. 373. 6954 

— Juni 24. Nürnberg an kf. Dietrich v. Main/. : sie sind von ihret- und des herrn v. Heideck wegen mit markgr 
Albrecht v. Brandenburg zu einom gütlichen unverbundenen tag gen Bamberg juni ] 5 vor kf. Ludwig nnd die bi. 
Anton zn Bamberg, Gottfried zu Wirczburg, Peter zu Augsburg und Johann zu Eystett gekommen. Auf die sprikk 
und anforderungen des marktrr. Albrecht daselbst hat ihre ratsbotschaft redlich antwort gethan und darauf au< i: 
etlich merklich stück und besebwerung. »doch der dest mynder. daz die fünf herren fürsten icht vordriesshch wurdet, 
dargelegt, worauf ihnen nicht »austregenlich noch volkumon antwort gegeben ist.« — Ihre ratsbotschaft hat sich 
darauf öffentlich und »vi'dliclich« erboten, dem markgr. Albrecht umb söllicb sein fürgelegt und gemelt spräche uui 
anvorderunge« vor kg. Friedrich rech tos zu nehmen und zu geben und erkennou zu lassen, welches recht vorgehet: 
solle. Da markgr. Albrecbt solch »völlig rechtste nicht aufnehmen wollte, hat darauf ihre ratsbotschaft sich öffeni- 
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lieh erboten, sie wollten ihm vor dem könig nmb sölltch sein dargelegt ond gomelt sprach rechtes pflegen« and ihre 
eigene sprachen, »wiewol die merklich weren, zu dem male rwen und ansteen lassen.« — Dieselbe ratsbotschat't 
hat sich des herrn v. Heideck getnächtigt ond sich öffentlich erboten, dass derselbe dem inarkgr. Albrecht vor dem 
kflnig uro alle spräche >ere and rechtes« pflegen sollte and wollte, und wiewohl der könig etwevil wc*cheu vor dieser 
feit dem roarkgr. Albrecht, dorn v. Heideck nnd ihnen geboten hat. dass beide teile ihre zwiotracht and spräche 
rechtlich vor dem könig austragen nnd sich ausserhalb des rechten keinerlei febde und schaden zufügen sollten. 
>o hat sich ihm botsebaft des herrn v. Heideck noch mehr gemachtigt und sich erboten, dass derselbe dem markgr. 
Albrecht um alle anspräche, es treffe sich an leib und gnt. ausser dem bergwerk, das vor den kflnig gehört, rechts 
pflegen sollte und wollte vor dem pfalzgrafen, da es vordem im rechten hing, oder vor einem der forsten, hz. 
Heinrich in Hävern, der des markgr. Albrecht »nachgeborner frund« ist, hz. Albrecht in Payern, bi. Qottfrid zu 
Wirciborg oder vor den drei geistlichen kurfürston oder vor der gcsellschaft S.- Georgenschild in Schwaben oder vor 
dir ritterschaft der grössern vereinung in Franken, oder falls markgr. Albrecht dies alles abschlüge, wollte er von 
den fünf forsten, die da gegenwärtig sassen, erkennen lassen, ob er mehr pfiiehtig wäre darum zn bieten. Schliess- 
lich bat sich ihre ratsbotschaft durch etliche gute gönner, die sie zu den fünf forsten beschieden hatte, noch mehr 
erbieten lassen, da.«* nämlich der v. Heideck und sie dem markgr. Albrecht vor den fünf fürsten um seine spräche 
rechts pflegen wollten, allein das hinzugesetzt, dass dor könig in anbetracht seines gobotes und da die Streitpunkte 
dem mebrteil nach kflnigl. regatia nnd leben beträfen, seine Zustimmung dazu geben sollte, worüber sie dann den könig 
anlangen ond bitten wollten, in hoffnung, markgr. Albrecbt werde es auch thun ; aber auch diese rechtgebote habe 
der markgr. nicht annehmen wollen, und sie müssen befürchten, dass derselbe sie mit gewalt und ohne recht über- 
sehen werde. Bitten ihn nun den markgr. zu unterweisen, dass or solche rechtgebote annehmen nnd ihnen und dem 
v. Heideck keinerlei Fehde und schaden ausserhalb rechtens zufüge, bezw. demselben keinen beistand zu leisten. — 
An kf. Dietrich zu Köln, Jakob zu Trier, die bi. Anthon zu Bamberg, Wilhelm (?) zu Strassburg, Johanns zn Eystct. 
Leabart zu Passaw, ferner an die kapitel zu Bamberg und Erstet. kf. Friodrich zu Sachsen, markgr. Friedrich d. ä. und 
jä. to Brandenbarg, hz. Albrecht zu Österreich, bz. Albrecbt v. Bayern, hz. Heinrich in Schlesien herrn zu Freyenstat 
und zu Kressen, hz. Wilhelm zu Hachsen, M.Jakob zu Baden, landgr. Ludwig zu Hessen, d"ie bz. Ott and Heinrich zu 
Beyrn, hz. Ott zu Braunscbweig, die liz. Wilhelm. Friedrich und Heinrich zu Braunscbweig. die gr. Ludwig und Ulrich 
in Wirtemberg. M.Wilhelm zu Hochberg, landvogt gr. Heinrich zu Schwarzburg herrn zuArnstet nnd SünderBhansen. 
irr. Bodten zu Stahlberg herrn zu Weringrod, die gr. Ulrich und Wilhelm zu Otingen etc. — Nürnberg. Briefbucb 
20. G2-65 Nürnberg. Kr.-A. — An bi. Antboni v. Bamberg cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. Erhard Schür- 
stab in Chroniken deutscher Städte 2, 1 * 1-143. 6955 

1449 Juui 2S Tle&&enhoveil. Hz. Albrecht v. Österreich rechtfertigt bei Strasburg sein verfahren gegen Haas v. 
Rechberg und etliche andere, so bei der geschieht« von Bheinfelden gewesen sind. Dieselben haben entgegen der von 
ihnen beschworenen richtung(nr. 6945) unziemliche wüstung in den hänsern von Rbeinfelden gethan, brandschatzung 
auferlegt, alle Urkunden und register sowie allen »zewg« entgegen ausdrücklicher ennahuong der herzoglichen an- 
wälte aus der stadt hinweggoföhrt ivgl.nr. 6949), aoeh fernerhin kaufleute und pilgrim sowie Untertanen dos herzogs 
iiiirfgriffen und geschätzt, sowie etlicher fürsten seiner Vereinigung und etlicher reichstädte Untertanen berauben 
lassen und seino mahnungon om kehrung verachtet, viel unbilliger wort darüber von uns gebraucht und endlich 
seinem diener l'ilgrim v. Heudorf bei nacht and nebel nach seinem schloss nebst leib und gut stellen lassen. — Or. 
ch. Strassburg. St-A. AA. 1802. — Mut mut. an pf. Ludwig, markgr. Hans v. Brandenburg, die bi. v. Bamberg 
ond Eichstätt, hz. Heinrich v. Bayern, M. Jakub v. Baden: die städto Ulm, Augsbnrg, Konstanz und Zürich. — Cop. 
cb. coaev. kopb. 78G (455 b ), 4» K. (1956 

— fjnoi 29 — Juli 15.] Nachstehende forsten sagen als helfer dos markgr. Albrecht v. Brandenburg Nürnberg und 
Konrad herrn zu Heideck ab : markgr. Friedrich der alt ond jung und markgr. Johanns v. Brandenburg, die hz. Wil- 
helm v. Sachsen. Wartißlas v. Pommern (B-), Barnim v. Stettin, Jorigk v. Stettin, Heinrich d. iL v. Meckelburg. 
M. Jakob v. Baden, die bi. v. Bamberg nnd Mainz, die hz. Heinrich, Wilhelm und Friedrich v. Braunschweig, landgr. 
Wilhelm v. Hessen, hz. Ott v. Bayern, die M. Karl und Bernhard v. Baden, der bi. v. Eistot, der jung (gr. Ulrich) v. 
Württemberg. — Aus dem »register« der helfer des markgr. Albrocht v. Brandenburg. Spätere abschrift Bamberg. 
Kr.-A. — Vgl. auch das Verzeichnis der feinde in Schürstabs Kriegsbericht in Chroniken deutscher Städte 2, 143 ff. 
— Die hier angeführten pf. Friedrich gr. v. Spanheim und dio gebrüder Friodrich und Johann hz. zu Lüttringen haben 
jedenfalls von M. Jakobs wegen widersagt. Bezüglich der angeblichen gebrüder v. Lothringen ist die angäbe bei Schür- 
stab ebenso unrichtig wio die Bestimmung von Kern. Friedrich-Ferry war der söhn Antons r. Lotbringen gr. v. Vaode- 
mont ; hz. Johann war hingegen der söhn Renes v. Anjoa hz. v. Lothringen and Bar von seiner gemahlin Isabella v. 
Lothringen. — In beilage II »Die Fürstenpartei im Städtekrieg« in Chroniken deutscher Städte 2, 41 7 ff. veröffentlicht 
Tta. v. Kern dann gruppenweise geordnete listen derer, die Nürnberg entsagt hatten. Von M. Jakobs wegen (vgl. Ebenda. 
444 — 446) entsagten gr. Emich v. Leiningen d. j. und Ludwig herr v. Lichtenberg, Yttelhanns v. Kronkingen, den man 
nennt v. Weyssenburg und Erhart Fry v. Sternenfels. — An der spitze von M. Jakobs ritterschaft steht r. Hanns v. 
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Steinheim (? - Stamheini), marschall. Hanns v. Yberg liofmeister.Wilhelm v. Remchingen, Dietrich v. Gemyngen, Waiths 
v. Heymenhofen, Andres Rodder, Pawl Luthram v. Ertingeu, Wernher v. Landsperg, Schwarczfricz v. Sachsenheymii.j . 
Hanns Truchseß v. Picliishaasen d. j., Hartmann (?) Knüttel, MAtbes Hock v. Stauffemberg, Hanns v. Knczberg d. j . 
] 'Iiilipps Wolfskele, Hanns v. Nappenbeym (?■= Nattenheim), Albrecht Enczperger, Hanns t. Remchingen, Hanns r 
Hornburg (auch Hornburg), Courad Härder v. Gertringcii, Ulrich Trigel, Hannsadam Rodder, Hanns v. Weingarten d.j. 
Peter Kranch v. Kirchoym, Hanns v. Ramperg, Hanns Brodel v. AltdorfT, Wilhelm v. Raden, Weiprecht v. Helmstat. 
Martin v. Ibe (--= Eyb). Johann Alnheym v. Türckheyni ( — Dürckheimj, Wirich v. Hohembnrg d.j., Friedrich Hund: 
v. Salon ( — Saulheim), Seifrid Bock v. Erfenstein, Jorg Maatner v. Kacienberg (Kauzeuberg ?). Peter v. Zutteni 
Jorg Munirb v. RosemW;?, Wilhelm Scliücz genant v. Urbach, Wilhelm v. Urbach, Erasmus zum Weyer, Heii,ncii 
v. Sternenfels, Yolmar Lemlin d j., Herman v. Zutteru, Albrecht v. Zutteru d. j., Philipps v. Newhansen, Heinrich 
Rise, Cunct RQde v. Kolemberg. Tschau Uatigni (■= d'Attigny), Jobst Gallemberger, Wendel Enczberger, Caspu 
Harandt v. Hohenburg, Conrat Schenck v. Wintersteteu, Adam Schenck v. Wintersteten, Diettrich v. Angellach d. a , 
Krhart v. Ramberg, Peter v. Osthofen, Wolf t. Bernhausun. — Ausserdem : Wendel v. Remchingen, Erhart v. Kons- 
pach (■— Königsbach), Cnncz Ostriuger genant Dirr <— Dürr v. Oestringen); Clas v. Richshofen genant Kiem- 
dienst, Walt&zar v. Lutterbach genant Buchern, Hellfrit v. der Fei:;, Wirich v. der Fels {— de la Rochett* 
Martein Klebsatel, Heinrich t. Wioterumb. Thomas v. Sauweluheym (— Saulheim), Henn r. Buschheym. Clas s. 
Kallenfels, Hennslin v. Haslach, Jorg Herdlinger, Berchtold v. Mensheym genant Schrenckenspan. Ludwig KlebsatW: 
v. Bretheym, Hartman vom Newenhauz, Engelhart v. Nydecke d. j., Fritz Menlich, Hanns v. Berchten gen. Halien- 
krotz, Peter v. Lamerkheym gen. Reinheimer, Balther Schmid von Blabörren ( ^ Blaubeuern), Jacob Diemen- 
hauser d. a., Jacob Diemenhauser d. j., Clas Prenner v. Gumper, Conrad v. Laudsperg, Johau Fot i— Vogti v. 
Symmern, Hans v. Klingenawe gen. Swiczer. — Sodann Heinrich v. Handschuheim (Hentschuchshoym) und Hann? 
Lochinger v. Kaubelschen(?). — Das datum der einzelnen fehdebriefe kanu nicht genau bestimmt «erden; M. Jak V 
und seine beiden söhne sagten nach einer gleichzeitigen aufzeichnung Nürnberg erst juli 15 ab. — Die namen sind 
oft sinnlos entstellt Dabei ist noch zu bemerken, dass dies Verzeichnis ausser badiseben dieustmanneu auch solch* 
enthalt, die bei M. Jakob kriegsdiensle genommen haben, darunter auch gewöhnliche Söldner, die vielfach wie üblich 
nach ihrem heitnatsort benannt sind. — Auffallend ist die geringe zahl der in den fehdebriefeu des M. Jakob an div 
schwäbischen Städte so zahlreich vertretenen spanheiraer rittersebaft. — Interessant ist der name Wilhelm v. Baden. 
M. Bernhard hatte einen bastard dieses namens (vgl. nr. 427o), vielleicht einen bruder dos schon mehrfach ange- 
führten kanonikus Bernhard v. Baden. Spatere nammern werden es unzweifelhaft ergeben, dass der Wilhelm v. Baden 
unserer nummer identisch ist mit jenem Wilhelm, der theologie studierte und seine kriegerischen neigungen in dem 
städtekrieg mit dem tod bezahlte. 6957 

1 449 Juni 29. Ulm schreibt an Esslingen, dass es juni 28 vier briefe, einen von Augsburg, zwei von Rothenburg (an der 
Tauber) und einen von Hall erhalten hat, von deneu es ahschriften nicht so schnell besorgen kann, folgendeu inhalte : 
1 ) die von Donauwörth haben Augsburg geschriebou, dass zwei grosse büchsen darunter die eine von 1 6 rossen ge- 
zogen, von Bayern bis gen Rain gebracht, und bis gen Graispach gekommen seien, und demnach Augsburg um hüll' 
gemahnt, worauf Augsburg der Stadt den schräger nebst einem büchsen meister und 50 schützen und auf wiederholt 
mahnung einen »kriegsman«, den Diepoltskircuer nebst 50 schützen und dem eigenen büchsenmeister gesandt habe 
Auch Nördlingen und Ulm sollten »unser anzale« der schützen gen Donauwörth schicken, »umb das si nicht ubrr- 
suellet werden.* — 2) Rotenburg schreibt, dass ein merklicher zug reisiger des markgr. Albrecht zu Udenheim ge- 
legen und juni 26 »neste angeritten« sei, um nach Ansbach zu reiten, dass »etwievil ander mercklichen zeug zu 
ihnen gestoßen seien«, in den dörfern das vieh genommen und in des markgr. Stadt.- und Schlösser getrieben, auch 
ettwievil bürger und armeleute auf dem lande verwundet und gebunden fortgeführt hatte, und sie hätten mit mehr 
als 700 pferden »darhinder« gehalten, »in maynung, si und die iren dorab zu verhawen.« Der zug liege noch um 
die stadt zu Kreglingen, Uffenheim, Crailsheim (KrewlO-), Kollemberg und Leutershausen und richte die von Rotem- 
burg auf dem lande zu gründe, weshalb sie bitten, ihnen ohne säumen einen reisigen zug und hülfe zu senden. — 
Der andere brief fügt hinzu, das markgr. Albrecbts vogt und armeleute dabei gewesen sind und die reisigen geführt 
haben. Es kämen auch täglich Verstärkungen und sie sollen jetzt 2000 pforde stark sein. Dazu werden sie gewarnt, 
das der feind »si übersnellen, eintribeu, ir gegen verderben und die Stadt belagern wolle.« Man möge daher den nach 
Nördlingcn bestimmten reisigen zag gen Rotemburg schicken und die zahl verstärken. Auch haben sie glaubhaft 
vernommen, dass die pf. Stcffan und Otto, der M. v. Baden, der v. Catzi*nelenbogen mit vielen andern herreu gar 
• in> n grossen reisigen zug nebst wagen bei einander haben und heute vor Rothenburg kommen wollen zur belagernng. 
Bitte um »unsern« büchsenmeister. — :i) Hall kann den zusatz gen Nördlingen nicht senden, weil es »umsessen« ist 
mit dem jungen herru v. Hoenlohe, der des markgr. diener und hofgesind sei; desgl. mit Crailsheim (KrewlO-) ocl 
mit allen edelleuten an der Jagst und am Kocher, deren mehrteil si-in hofgesind, rate und diener sind, die sieb all" 
/um kr'n-ge rüsten etc.; auch ist die Stadt gewarnt, dass etliche fürsten und herren sie belagern wollten. — Mahnung 
um reisig zug uud fuüvolk. — Nördlingen versteht nun wohl, dass es sich darum handelt, die städte zu »verdiigen « 
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Leider haben die stadte nicht für die nötige rüstung gesorgt; weno die Städte jetzt lOtio »gerüster pferd« hätten, so 
könnten sie den feind auch »umbziehen« nnd beschädigen, dass er seinen »gew&lt nit also getreiben« möchte. Jede 
«tadt soll nun ihren reisigen zug »der ersten anzale« unverzüglich gen Nördlingen schicken and die schützen zu fuss 
?*n Nördlingen und an andere ende, wohin denn jede stadt gemahnt wird ; denn sollten die zwei Stadt« mit ihrer 
anzahl verhalten nnd die nicht gen Nördlingen schicken, so möchten andere Städte solches anch ton, sn dass die 
hanptlente nichts anfangen könnten; gleichzeitig aber auch die »nachgende anzal« zo ross und zu fuss gerüstet 
halten. Da aber auch die »baid anzalen« gegen solche menge nicht »verschiesseu«, es auch notwendig ist, dass die 
ittdte sich gleich im anfang »mitderwere keklichdorin setzen nnd sich selbs an leib und au gut angreiften«, damit 
-i sich solcher Sachen offen thalten nnd den feind auch beschädigen und nicht nnwerlich werden, so mahnt Ulm jede 
stadt, dass sie sich gerüstet halte, mit dem halbteil, dritteil oder vierteil oder mit macht einander zu hülfe zn ziehen ; 
auch soll jede Stadt im rat sitzen und beraten wie viel reisige und fussvolk sie Donauwörth, Rotemburg und Hall 
senden könne und dann ohne hintersichbringen mit vollem gewalt auf juli 7 gen Ulm schicken. — Zedula: auch 
Dinkelsbühl mahnt uro reisigen zug. — Or. ch. Nördlingen. St-A. — Die schwäche in der Organisation des schwä- 
bischen bundes tritt in diesem schreiben so recht zu tage. Jede Stadt, die sich mehr oder weniger in ihrer Einbildung 
durch eine belagernng bedroht glaubte oder unter braudschatzung litt, begehrte hülfe und suchte sich doch gleich- 
zeitig der hülfeleistung an andere bundesstädte zu entziehen. — Unser schreiben beweist übrigens, dass die Städte 
von dem ausbrach der feindseligkeit«n überrascht wurden. <>95h 
1449 jllli 9. Esslingen erkundigt sich bei Weil der Stadt darüber, dass zu Pforzheim (Pfortzcn) »ain merklich groD 
gewerb nnd sampnung sin soll.« — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 178. 6959 

— jllli 1"2. Esslingen an Ulm : Weil der Stadt (Wyl) hat heute durch «eine bo tschaft um hülfe angerufen wider die 
M. v. Baden, die einen grossen zag bei einander haben und sich vor Wyl schlagen wollen, worauf Esslingen Wyl 
20 büchsen- and armbrastschützen zugesandt hat — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 179 f. iSuui 

— Juli 1*. Weissenburg an Nördlingen : Ulrich Krag, hauptmann im städtlein Heideck, hat heute um mittag einen 
boten gesandt mit einer meidung auf einem unversiegelten Zettel des inbalts, dass bz. Ott mit seiner macht and zwei 
junge marggraven v. Baden mit ihren heifern, je vier v. Wolfstein and Eglofstein und zwei Staaffer und Cristoff v. 
Wenckeim, im anzug seien, »und ir ist »il. der natnen ich nit aller gesebreyben kan.« Der böte hat dannn mündlich 
aasgesagt, jene wären noch nicht im feld, hätten aber abgesagt ; die von Weissenburg sehen sölich macht an gerai- 
sigen nit so gros, alz man red. Weissenburg hat dem boten befohlen, »sein berren zü sagen, das si keck und endlich 
seyen. wann wir one zweivel sein, in werd zugesandt und geholfen« ; gleichzeitig übersendet Weissenburg einen hente 
erhaltenen feindsbrief und bittet Nördlingen (bei Ulm) anzubringen, »daz pas zu uns gesehen werd«. da täglich 
Warnungen kommen, dass man Weissenburg berennen will. — Or. eh. Nördlingen. St.-A. <;9<>i 

— jnll 14 (im relde vor Haideck.) Wilhelm hz. zu Sachsen sagt Rotemburg an der Tauber von seines oheims 
St. Jakobs wegeu fehde an. — Desgl. unter gleichen datum wie hz. Wilhelm, landgr. Ludwig in Hessen and hz. 
Friedrich v. Braunschweig und Lüneburg. — Rotenbarger Chr. 1, 84 Nürnberg. Kr.-A. tWHi'Z 

— juli 16. Thoman v. Falkensteiu, Hans Rechberg v. Hohenrechberg, Balthasar v. Blumegg, Hans Thumb (Thum) 
t. Nenburg, die hz. Albrecht »zu handon« genommen hat, verantworten sich gegen ihn. Da der vorwarf der miss- 
handlnng (der von Kheiufelden) in der anklageschrift so unbestimmt gehalten ist, können sie nicht wissen, was er 
damit meint, sonst abei sind sie bereit, vor hz. Sigmund v. Österreich, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob 
»der gr. Ulrich v. Württemberg zu ehre und recht zu kommen und wollen auch auf begehren des herzogs solches recht 
versichern (vergowissen.) Falls der herzog aber solches recht nicht aufnehmen will, sind sie auch erbötig. da sie gern 
kurz ab von den sachen wären, vor der rittersebaft in diesen landen in gleicher weise wie vor den forsten zu recht zu 
kommen; ist er aber auch damit nicht einverstanden, so wollen sie sich »eren und rechts« vor seinen landesräU'ii 
wohl begnügen. Falls der herzog eins ihrer rechtgebote annimmt, so bitten sie um ledigung aus dem gefängnis. 
Wenn aber der herzog glaubt, dass sie sich »den follen eren und rechts« nicht genug erboten haben, so sind sie 
bereit von einem der obigen forsten oder berren erkennen zo lassen, ob sie nicht »follenclicb« dem herzog geant- 
wortet und damit ihrer ehren genug getan haben. — Cop. ch. coaov. kopb. 7X6 (455 b ), 36 K.; auch Strassburg. 
St.-A. AA. 1802. — Der betreifende passns der Anklageschrift vom joli 13, die sich in der hauptsache mit den aus- 
schreiben des herzogs deckt (nr. 6956), ist so bestimmt wie möglich gehalten, und die einzelnen akteder »misshand- 
lauge« werden nachher genau aufgeführt. Die gefangenen hatten demnach von vornherein darauf verzichtet, sich 
wider die anklage wegen misshandlung der von Rheinfclden zu rechtfertigen. Ihre bitte, in einem hause zusammen 
kommen zu dürfen, om sich wegen ihrer Verteidigung gemeinschaftlich zu benehmen, hatte hz. Albrecht abgeschlagen. 

— 1. c. — Vgl. auch ZGO. 3, 454-56. «963 

— jnll 18 (Lewben). Kg. Friedrich ernennt in dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und seinen 
heifern eines- und der Stadt Nürnberg sowie Konrad herrn v. Heideck andernteils czb. Dietrich zu Mainz, bi. Ruprecht 
zo Strasburg nnd hz. Heinrich in Bayern zu kommissaren, um den frieden zwischen den parteieu wieder herzustellen . 

— Neuburg. kopb. 8, 239 München. R.-A. — Vgl. Riedel in '/tschr. für Preoss. Geschichte 4, 6K2. 6964 

K«c«*te> d« Nwkgnftn von B*t.e a. Höhten: III. 2» 
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1449 Juli 19. Ulm au Nördlingen : haben auf mahnung der von Weil der Stadt den hauptleuten geschrieben zu der 
Stadt zu sehen und ihnen verkündet, das« »wir der stett* nachgende anzale by uch, och zu Gemönde und by uns hie 
zu Ulme behalten wollen, bis sy uch. oach Gemünd darumbe schriben. waz wir mit denselben anzalen tun süllen« 
Nördlingen möge also, was yon der stette nachgenden anial" dorthin kommen werde, behalten bis auf weitere ver- 
kündung der hauptleute oder Ulms. — Or. cb. Nördlingen. St-A. 69tt."> 

— jnli 20. Weil der Stadt an Esslingen : diu bürde liegt ihnen ganz auf dem hals, and sie sind hülfe und rat« not- 
dürftiger denn je, da der foind heute die Stadt berannt, etliche gefangen und gelegenheit »nnsers Schlosses« geseh*!i 
habe. Heute sollen 90» pferde gen Pforzheim kommen und 400 gen Besigheim (Bäsenkeim) zu denen, die vorher 
daselbst zu Heimsen (Haintzen), Altensteig und Liebenzell sind, nnd wollen morgen and zu jali 22 die frucht nehmen 
und die Stadt belagern. Bitten, unverzüglich zu helfen, zu raten und gen Ulm zu mahnen und die stadt nicht zu ver- 
lassen, »dann wa wir verlassen and überschuelt wurden, zu bedenckendaz das den Stetten grolt anwere und unstatten 
bringen mag.« — Cop. cb. coaev. Nördlingen. St.-A. G96t> 

— Juli 21. Hieronymus Bopfinger an Nördlingen: Ulm hat uns ernstlich gomahut von stund an »in herrschafU gen 
Rottenburg am Ncckcr zu ziehen oder doch wenigstens eine anzahl knechte dorthin zu schicken. So malmt am L 
Weil der Stadt, denn herr Zhan v. Vinstingen und der v. Commercy (Kumerse) liegen in des M. v. Baden schlöss-ru 
und wollen der Stadt das körn abschneiden. »Söltyn wir nnu allenthalben sein, wer nott, daz wir fliegen künden.« 
Er bat daher beider ersuchen abgelehnt, da er dem anschlage nachgehen müsse. •— Die von Dinkelsbühl haben ihn 
gebeten, solche anzahl, die gen Nördlingen kommen sollte, gen Dinkelsbühl zu schicken. Bopfinger weiss nicht, w.^ 
Nördlingen eben ist, rat ihnen aber, einen teil des zages bei sich zu behalten, bis er von ihnen abgefordert werde; 
»so wem die ewern auch deez trostlicher tnlit schnyden und andern Sachen.« — Or. oh. Nördlingen. St.-A. fi9BI 

— Juli 21. Weil der Stadt benachrichtigt Esslingen : »wir sind uff necht zwüscheut siben und ächten b rent und W- 
legert und riechen t die züg mit macht zu und sind uff hülf wartend, nachdem sy sich gerüst hant stürmen.« — 
Bitte mit leib und gut zu helfen und andere stildte zu mahnen. — mentaL' früw in der Vierden stund. — Cop. cL. 
coaev. Nördlingen. St-A. — Mentag in der Vierden stund nachmittag: ohne unterlass werden sie nnit füror und 
andeni schlissen, mit stürmen und allem ernst benote nnd haben leider nur einen mann, »der uns zu der wer* trosi- 
lich oder nützlich erschiessen mag.« Dazu »ist unsere liberal nit vil und sy.ut schwärlich mit der wi-r und aller 
andern arbait überladen«, weshalb es ohne Verzug der hülfe bedarf. Erneute bitte um entsutz. »dann wa das nit uff 
stund geschieht, so haben wir ye willen zu gedenken, damit wir gar so schwarlich um Hb und gut on allen bistaiol 
nit verlassen werdent«, sowie um »unverzogen« antwort: »dann unsere gemaine ye antwordt. sich wissen darnach zu 
richten, haben wil.« — Alle drei schreiben abschriftlich von Esslingen an Nördlingen gesandt ipsa die Mar. Magdsl. 
— Nördlingen. St.-A. — Vgl. Qabelkhover. Coli. ], 32S Stuttgart St.-A. : Jacobus marchio de Baden cum magn - 
eicrcitu obsedit Wilara per 3 dies, vastans ipsis vineas et agrorum fruges, pn-cidendo tiuoque arbores fruetiferas. — 
Item der ruarggrafe von Baden zoch für Wile die statt und lag dovor mit gezüge und mit vil lütes, aber er schuf nn: 
dovor und zoch mit schaden dannen, wanne sü gobent nüt umb in. — Fortsetzung des Königshofen bei Moue Qu. 
3, 544. — Vgl. hierzu die nachricht bei Hektor Mülich iu Chroniken deutscher Städte 22, '.»fi zu juli 25 : und an sau: 
Jacobstag widersagt der marggraf v. Badaw den Stetten und zoch für die stit Wey], die Schüssen zu im und «arten 
sich so redlich, das er mnu" abziehen; und ward im ain brüder erschossen, was thrtmbherr zu Mentx. — Ein solch- r 
pfründeninhaber war jener bastard des M. Bernhard, mit uanvn Wilhelm (vgl. nr. 427 n). der unter den feinden 
Nürnbergs (vgl. nr. 695") aufgeführt war. 69K* 

— Juli 21. Esslingen antwortet Weil der Stadt, dasa es der stadt gern helfen wolle und Ulm gemahnt habe, der stad: 
zu helfen und sie nicht zu verlassen. — Dem entsprechend zweimalige mahnang Esslingens an Ulm und nochmalig 
aufforderung an Weil der stadt keck und unverzagt zu sein. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 1S4. fi&W* 

— Juli 21. Esslingen an Ulm: meister Heinrich Steinhewel. doktor in der arenei und zu Esslingen wohnhaft, ist »veii 
geschieht» zu Weil der stadt gewesen, als man es belagert hat, und heute spät in der fünften stunde nachmittag- 
verstohlen und in der kleidnng eines priesters von dannen gen Esslingen gekommen. Derselbe bat gesagt, dass he«:- 
um mittagszeit ein friede ausgerufen sei und r. Hans v. Stammheim sei marschall des hecn-s vor Weil und derselbe 
sei mit Dietrich v. «iemmingen zu bürgermeister und raten gen Weil gegangen and habe der stadt vorgeschlafen 
gegenüber Baden ncutralität zu beobachten und wie früher gute nachbarschaft zu bewahren. Weil der stadt bat- 
aber abgelehnt ohne wissen und willen der stidte der vereinung in Verhandlungen einzutreten. Darauf haben die re- 
uigerer angefangen das koru abzuschneiden und zu wüsten und 20u wagen mit »w&Ilen« herbeigefahren, »damWe 
sy sich vertarrassent« und sich zugenistet als ob sie vor der stadt bleiben wollten, und sie schies.sen ohne unterlass 
mit Steinbüchsen in die stadt, die ihrerseits das fetter erwidert. Mahnung zur hülfe. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
3, 186. 69.0 

— Juli 22. Esslingen an Schwilbiseh-Gmünd, Reutlingen und Heilbronn : Weil hat heute geschrieben, dass es von dem 
M. v. Baden belagert und mit »strengem« büchsenschiesseii und stürm genötigt werde, uud gebeten die stidte iu 
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mahnen »inen zuzusetzen und za hilffe zu körnen nach aynung sag.« Kitten demnach und mahnen sie, »als hoch wir 
das tön sollen oder mugen«, um hülfe. — Davon verständigt Esslingen Weil der stadt sowie auch von einem schreiben 
au die haoptleute zu Ndrdlingen und wiederholt die mahnung zu tun »als biderb lüt« und keck und redlich zu sein, 
»biC man zu uch komen mag.« — Conc Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 186. — Ulm mahnt seinerseits juli 22 die bundes- 
stAdte, Weil der stadt helfen zu retten und im rate über die Sachen zu sitzen, »wißlieb zu bedrucken, wie und wamit 
sy zu retten, in zu helffen und was uus Stetten in den sacheu zu tun und zu laussent sie, damit in geholffen und sy 
nit verlaussen werden.« — Botschaft deshalb zu senden auf den bundestag gen Ulm auf juli 29 ohne hintersich- 
bringen. — Or. eh. Nordlingen. St-A. 6971 
1449 juli 28, Esslingen an Ulm: das beer vor Weil der Stadt (Wyl) sei gestern nachmittag in das alte lager gerückt; 
es sei ein anderer platz für die beschiessuug ausgesucht, und der M. habe gestern die grossen büchsen dahin gebracht. 
Wyl hat gross gebrechen an leuten und bittet dringend um hülfe. Esslingen mahnt daher Ulm und bittet darin nicht 
zu >n>n.* — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 187. 6972 

— Juli 24. Esslingen meldet Ulm, dass der feind heute früh zwischen vier und füuf das feld vor Weil der stadt ge- 
räumt hübe und abgezogen sei. Dem vernehmen nach sei ein herr wund auf einem wagen fortgeführt, mit dem der 
hofmeister und ein kaplan geritten sei. Esslingen und Weil der stadt besorgen, dass »solich abziehen uffsetzlich 
zü?an und daz her sich meren und .-tercker danne vor herwiderum kommen mecht . wnshalb Ulm nicht unterlassen 
mochte, die von Weil zu »Torstenen, als ir verstand, daz das ir groll notdorft ist.« — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
i. lss. 697» 

— juli 25. Hans v. Rechberg an hz. Albrecht v. Österreich: hatte gehofft, da.-s der herzog ihn und seine gesollen 
auf ihr anrufen gnädiger bedacht hätte, und da der herzog nun wegfertig ist ausser lande*, so ruft er ibu an als ein 
"delmann, mit der bitte, seine treuen dienste gegen ihn und das bans Österreich zu erwägen. »Und wiewol uwer 
<rnad das nit erkennen wil oder nit wissent ist, so fragen üwer herren ritter und knecht, stett, arm und rieh, vigent 
lud frund, so zwyfelt mir nit, dann ir horten von in, das ir mich billich gnedigklicher bedächten, denn ir biü hieher 
irrton hand.« Denn iu dem ersten krieg habe er an vierthalbhundert pferde gen Zürich geführt, herren, ritter und 
knechte; zu Laufenburg Hess er sich «besitzen« mit 80 gewappneten. In dem andern krieg, da die schweizer vor 
Oreifeusee zogen und der M. [Wilhelm v. Höchberg] niemand wusste anzurufen, da war er der erste, der über Bhein 
g'-n Winterthur ritt mit 24 pferden. Zu Zürich ging er aus und ein zu dem dritten mal, da die eidgenossen davor 
lagen : Bruck gewann er und Baden hatte er gewonnen, wenn nicht die verzagt hatten, die bei ihm waren, und os 
«ard ihm ein knecht ander seite in der stadt erschlagen. Varcnsperg »stand öd«, und war weder kost noch besatznng 
darin, darin Hess er sich » besitzen << mitsamt seinen freunden und w ie er heraus ritt, das möge er Balthasar v. Bin- 
nieneck und die feinde darum fragen, und wurden das pferd und er an neun enden wand; er will auch »wissentlich 
machen«, dass die eidgenossen deshalb erschlagen wurden (bei St.- Jakob), denn sie zogen vor Farnsbnrg, und hatte 
er das schloss nicht inne gehabt, so wären sie nicht erschlagen. Der herzog möge auch gedenken, wie er sich zu 
Walrow (— Wollerau bei Bichtenschwil) und zu Bagiitz und an vielen andern enden gehalten habe, »das mir von 
d*n gnaden gotz nnverwissenlich ist von menglich« , auch dass »wir« wohl »00 pferde und 800 zu fuss hatten und 
K.i[>pelswil -nit spissen torsten« und er danach nicht mehr als anderthalbhundert hatte nnd es ^piDt.« Auch sonst 
hat er wiederholt Rapperschwyl gespeist, während jedermann verzagte, und ohne ihn wäre es jetzt nicht des herzogs : 
dafür beruft er sich auf die von Rapperschwyl und Ludwig Heyger [v. Hünings]. Als hz. Albrecht ihm lerner 
entboten hatte durch Berchtold vom Stein und Pilgrin v. Hödorff, dass er ziehen sollte in das Aargau (Arge) 
»aber eiu schiffrich wasser und sich vor Brugg zeigen sollte, als wollt'- er es nöten, so wollen ?y. als der tag 
hergant, zu mir stossen mit etm zug zü füG und zü roß: »ich tet das mine« und kam zwischen 10 und 11 
in der nacht über die Reuss; die feinde wurden meiner inne und stürmten »in allem land« ; dennoch ging ich min 
Sachen erberlich uach und ward wund zu Brugir auf dem graben ; gleichwohl bli»b er bis nachmittags zwischen 4 und 
". uhr im land und brannte und tat dem feiude an 20 oder 30000 tl. schaden, und kam-n die feinde an mich mit 
1900 mann, und hatte ich nicht mehr als 500 zu ross und zu fuß. Die zwei aber (Berchtold vom Stein und Pilgrim 
v. Hftdorf) »die geforen übel und unredlich an mir und bunden mich und die andern uff die wolffs'ges, dann sy 
giengen ir-*n Sachen nit nach. Da möge er die von Zürich darum fragen. »Rheinfelden hat gott und ich gewonnen.« 
— Von allen Versprechungen, die der herzog ihm für seine dienste getan, ist ihm nichts geworden als 3 pferde und 
100 fl., während ihm an 35 in des herzogs dienst abgegangen sind. Er bat auch dem M. [Wilhelm v. Höchberg] 
geliehen 2000 fl. um körn, wovon der mehrteil gen Bapperschwil gekommen. Danach möge der herzog nnr den M. 
und Thüring fr. Hallweil] fragen. Dem herzog selbst habe er an 1 300 fl. geliehen, die ihm in monatsfrist wieder 
werden sollten, wie der henog, der »Rechberger« und Friedrich v. Hus wohl wüssten, die aber noch heute aus- 
ständen. Er erinnert hz. Albrecht anch an die geschichte zu Hesßingen an dem graben auf 3 königen ergangen, 
hoff ich. dass ich mich da gehalten hab, dez mir von vigenden und von fninden unverwisseutlich syg. Zu Breisach. 
da er nnd andere Rheinfelden nicht abtreten wollten, hatten der Rechberger und Süssonhcimer, des herzogs 

r, mit ihm geredet und hatten sich erboten zur Vermittlung. Dazu wäre er erbötig gewesen, wenn man 
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ihm Hohenberg auf lebenszcit einräumte. s"in guthaben darauf schlüge und ihm 600 fl. bar geben wollt*- :ur 
abtragung einer ächnld beim juden. Das haben .sie ihm auch von des herzog* wegen zugesagt, und darauf seian 
sie dip richtung mit dem herzog und den feiuden eingegangen. Auch habe hz. Albrecht ihm und seinen freunden 
durch Hans v. Enzberg ein siebores geleit gegeben vur don M. v. Baden durch des herzog* land bis ausgang pfinp»;- 
woebe nebst zollfreiheit für ihr gut, und er habe Jakob v. Staufen, Friedrich v. Staufenberg, Balthisar Thumriczer. 
Cristoffel Bechberger, Wernher v. Stouflen das scbJoss eingegeben in solcher form, dass >sy und wir einander seilen 
belffen retten lib und gut und einander truw und hold syen, als lang wir zü BinTelden sin.« Er habe auch nicht 
anders gemeint, als dass er «-inen gnadigen herrn habe, und er sei daln r auf plingston zum herzog zu hof gen Krei- 
burg geritten, >als in disen landen syt und gewonheit ist«, und auch um von des herzogs »zug« mit ihm zu reden. Der 
herzog habe ihm auch juni 6 gnädig die band geboten und juni 7 ihm gnädig zugeredet: da sei er dem herzog nach- 
gegangen in seine stube, um mit ihm zu reden, und dort habe man ihn gefangen, nachdem er um des herzogs weger. 
um sein gut gekommen und liibm geworden ist und jetzt in tun bad reiten wollte, am seines leibes zu pflegen. — Nan 
vernimmt er, wie ein teil der herzoglichen räte ihm vorwerfe, er triebe wilde wort« und seine Sache würde dadurch Dar 
noch schlimmer; er habe aber die ganzen vier woebrn geschwiegen, in der hoflnung, der herzog würde sich eines bessern 
bedenken, uud jetzt würde er an seiner ehre beschuldigt und der herzog lasse sich gegen ihn aufhetzen durch den 
StorW, den Kottrer und andere, die nicht da gewesen seien, als er sein blut für den herzog verzehrt*'. Bittet um ein 
gleich billig recht und um ledigung. so will er für Hanns Thom v. Nuburg und sich mit 40 oder 60000 fl. bürg- 
schaft sagen. — Or. ch. kopb. 786 (455''). nr. 61 K. — Druck ZGO. 3. 45o rT. — Aug. 1 verwandte sich auch tu. 
Ruprecht v. Strassburg für die freilassung seines rates und dienere Hans v. Rechberg. — Or. ch. I.e., nr. 62. — Hz 
Albrecht antwortete aug. 1 1, dass er den gefangenen einon rechtag »nach herkommen und freyhaitdes löblichen ha«l' 
Österrich, auch gemain rechten, das ist, wo die Unzucht beschichte , setzen werde. — Cop. ch. coaev. I.e., nr. 64. — 
Diese inaunhafte erklärung Bechbergs entspricht durchaas den tatsachen ; er allein hat die sache der österreichischen 
herrschaft im kämpfe gegen die eidgenossen aufrecht gi-halten. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg. 6974 
1449 juli *25. Caspar Uarandt v. Hohenburg sagt Rotenburg fehde an als helfer des M. Jakob v. Baden wider Nürn- 
berg und die von Rotonburg als helfer Nürnbergs. — Ist überantwortet aug. I. — Rotenburg. Chr. 1. X5 Nürnberg 
Kr.-A. 697S 

— *Ug 2. Weil der Stadt macht den st&dten des schwäbischen bnndes bittere vorwürfe, dass sie ihm. da es müglicb 
und ehrenvoll gewnsen, nicht gegen M.Jakob geholfen haben ; täglich sei es in gefahr, herannt zu werden. — Erwähnt 
bei Stalin, Württembergische Geschichte 3. 477. 6976 

— [aug. 4] (Stnckgart). Ulrich gr. zu Württemberg sagt Rotemburg an der Tauber von M. Jakobs wegen fehde au 
— Rotenburg. Chr. 1, 84 Nürnberg. Kr.-A. — Das datum lautet montag Peterstag ad vineula; da d*r roontag abr 
auf aug. 4 lallt, ist wohl ein »nach« ausgefallen. 69m 

— [»Ug. 5.] Inn diesen dingen, alls der marggrave (Albrecht v. Brandenburg) zu feldt läge über den Stetten (Nürn- 
berg), da widdersagt grave Ulrich v. Wirtemberg d. j. den von Esslingen, «an sie betten eyn neuwen zolle zu Esslingen 
gemacht, das alle die, die dadurch furent. mussten iglich pferdt 6 pfenning geben. DiQen zoll mussten nun des v<>n 
Wirtembergs leut aller meyst geben, wan sie nahe umb die statt gesessen, und synt sere alles furh-ut. Darumb »oli 
es der von Württemberg nit gestatten. Darzu so widdersagt auch marggrave Jacob von Baden und wart de.« von 
Wirtembergs belffer. So widdersagt auch der bischof von Meintz . . . 

Der von Wirtemberg versoldet diße hienach geschriben mit namen : grave Wilhelm v. Lutzelstein mit syii.-n 
heifern, item juncker Wilhelmen, herrn zu Vinstingen mit seynen helffem. item eyn graven [Hans] v. Eberstein, item 
grave Ulrichen v. Helffensteyn, item Juncker Hansen v. Recbberg uud ander edelleut und arme knecht, also d;is er bat 
zu versolden 2000 pferdt, als man sagt, uf die zeit. — So besoldet marggrave Jacob v. Baden grave Emichen i. 
Leyningen, der da was syner swester sone, mit synen helffern, item juncker Wy riehen vom Stein, des gemelten grawn 
Emichs swostennan, mit synen belffern, item juncker Jorgen herrn zu Ochsensteyn mit syn helffern, item grave fn- 
Jerichen v. Z Wey n brocken und herrn zu Bitsch mit synen helffern. item juncker Ludemau v. Lichtenberg, aacb syn^r 
swester son, mit synen helffern, item Wyrich v. Hohenburg d. j. uud sinen belis [Wersich Bock v. Staufenberg!, 
den er hat zu Lotberingen, wan er auch landt daselbst hett, und ander viel ritter uud kneebt, die las- ich durch Jrr 
kurtz willen underwegen, also das er auch eyn grosse summa versoldet. Item er hat auch stettigs ligen 400 pferii; 
bey dem von Wirtemberg zu Sorttingen (-= Nürtingen) und wo er sie dan haben wolt. Item es ist zü wisüenn. »an 
die zwen herren zusamen stiessent, oder so es not was, hatten sie allwegen bey den 1 200 pforden. und was alles ir 
landt wol besetzt vor allen Stetten. Verbrandten und verbergen alles das der stettwas; dasßselb tbetendie stett aat h 
herwidder. wo sie mochten, wau sie hetteu auch viel soldner und sweytxer, und verbrandteu dem von WirteinWrg dä- 
Brentzdal gantz miteinander. — Eckhart Artzt's Chr. von Weissenburg in Quellen uud Enlrterungon 2, 163 f. — 
Druck des lehdebriefes des gr. Ulrich bei Sattler, Würtenberg unter den (iraven 2, Beilagen Nr. 82; zur sache vnrl. 
I. c. 2. 186 ff., wo auch die fehdebriefe der M. Jakob, Bernhard and Karl erwähnt worden. — Das Esslingen ver- 
liehene zollprivileg s. bei Chmel, Regg. Frider. nr. 237S. — Chronologisch ganz verworren ist die notiz bei Gabel- 
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kbover, Call. 1. 32S Stuttgart. St-A., die sich sonst inhaltlich mit der utchrieht bei Eckhart Artet annähernd deckt: 
1449 exercitus marcbionnm de Baden vel maior pars ipsios morabatnr in Nürtingen a strage facta in Ehlingen, 
craatino comroemorationis ascensionis (raai C) usqoe post festuni corporis Christi (juni 12), numero 300 sea ultra viri 
multum animosi ac bellicosi, inter qnos plures faemnt maltum notabiles, videlicet Emicho comes de Liningen capita- 
ueus, Conradus comes de Tübingen, N. comes de Ocbsenstein, baro de Woissenburg (— v. Krenkingen genannt v. W.), 
baro de Stouffen, N. dictus Belys cum multis uobilibus de Gallia, Lotharingia. Elsatia, Suntgöwa, Brisgaudia, Thu- 
riugia. Hassia et maltum honest** et discrete se in eastello Nürtingen cum civibus regentes in campis vel hostibus 
duros ictos infligentes. — Zu der hier angegebenen zeit « ar der krieg überhaupt noch nicht ausgebrochen ; man 
machte beinahe glanben, dass das jähr für 1450 verschrieben wäre, aber auch die sich dann ergebenden zeitgrenzeu 
sind nicht zutreffend. <»97s 
1449 [aug. 5.] R. Adam v. Auselsheim, Petor v. Hungcrstein rittere : Wersich Bock v. Staufenberg, Valentin v. Neneit- 
* teiu. Corirat v. Hung«rstein, Peter v. Regisheim (Begens-), Hug ze Rine, Marquart v. Schonenberg, Peter Gronl v. 
Angret, Albrecht Hamaschstosser. Adam v. Pfirt, Gebbart v. Neuensteiii, Hans Waldner, Friedrich v. Schweigbaosen 
(Sweyk-), Anselm v. Masmünster, Heinrich v. Bollweiler, Fritz Slöv, Gilg Schurpenar edelknechte: Clans v. Ingeltzell. 
Hans Paußwiler bastard, Heinrich Streth v. Entzberg, Hermau Hetlinger, Hans Hane, Wilhelm v. Lyer, Hans und 
Ludwig Bütel, Hans Becherar, Wiprecht von der Nuwenburg, Petter v. Swartzemberg, Heinrich Schutz t. Rutzmantel. 
Berlin v. Lützel, Claus v. Vorsental (Wisental?), Swartzhantis Schenk, Peter Haberdiep, Haiorich v. Zwerich, 
Hans und Heinrich Öttinger, Jakob Engelhart, Claus Stigintä.sch, Claus Eugler, Gorig Stok, Heinrich Schütz v. 
Erstem (Herstain), Rudolf Gebner, Johann v. Holtz. Ulrich v. Brak. HenDlin Gienger, Zunerer v. Wolffsbuch genant 
Bruder Lienhart, Connrat v. Rotwilcr, Bernhard v. Wittenheim bastard, Hans Mutz, Hans Tnnkelgriff, Rudolf Lin- 
Jenman v. Konstanz (Costo otz), Claas Linder, Hans Mal v. Stamhaim, lonon (Inkon?) v. Mentz, Claus Hochheltz, 
Claus Haber, Gerhard v. Rumelsperg (= Remiremout), Casper und Valentin v. Valkenst&in, Adam Günther, Hug v. 
Baspach, Jakob v. Kastelmur. Valentin und Friedrich v. Kirspach, Adam v. Reninhen, Claus Lamp v. Lutelshosen, 
Diethricb v. Wintersperg. Peter v. Ehenheim, Hans Rap v. Bischoflsbeim, Hans v. Scheid d. j.. Hans Isenbart, Hans 
Wigersheim v. Lichtnau, Hans v. Dacbnowe. Steffan Leber v. Barr, Henichen v. Grinheim, Connrat v. Plideustat, 
Peter v. Gremelberg, Casper v. Berkbuwen, Erhart Stolfer v. Lichtnow, Michel v. Waibstat gen. Swinawer, Peter v. 
Sunsheim, Cunmar Launig» id (Laonigwid?) v. Colmer (— Colmar), Johann v. Sindringen sagen Esslingen von M. 
Jakobs wegen ab. — Dartzu sind uns zwey wellisch viendtsbrieff von »Milchen, die abgeseit band, die uns nit ver- 
stentlich sind und hie nyeman lessen kann. — Gleichzeitiges Verzeichnis Stuttgart — Die welschen fehdebriefc werden 
von dem adel aus den lothringischen gebietsteilen M. Jakobs gekommen sein. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 69<9 

— auir. 7 Baden. Bi. Ruprecht v. Strassburg und M.Jakob v. Baden vereinigen sich wegen des Zolles zu Kagenbeim, 
dass derselbe die nächsten 2 jähre verbleiben soll. Inzwischen mag Kunrad v. Bussuang einen unverbundenen tag 
ansetzen, um den deshalb zwischen beiden teilen entstandenen span gütlich hinzulegen. Wahrend der feindschaft 
des M. Jakob wider Eonrad herrn v. Heideck, Nürnberg und andere reiebstädte soll kein teil des andern feiud ent- 
halten; dafür will M.Jakob aufkommen, dass seine stxeiter dem bisebofe keinen schaden zufügen. — Or.mb. c. 2 sig. 
pend. K. «9SO 

— ang. 7. Esslingen teilt Ulm mit, dass des gr. Ulrich v. Württemberg leute und di- ner aog. 5 and gestern früh des 
spitals armeuleuten ross. wagen und was sie in du- Stadt fahren wollten, genommen und ihre weiber dessen, so sie 
bei sich trugen, geplündert, auch dem pfarrer des spitals und andern den »unsemc ihre habe genommen haben 
>un<-uts«'iter< Sachen und unbewart; erst aug. 6 zwischen 9 und 10 hat gr. Ulrich seinen fehdebrief geschickt, 
dessen datum steht auf aog. 5, und damit ettlicher andrer forsten und herren (abschriftlich mitgeteilte) feindsbriefe, 
die Esslingen von seinetwegen entsagt haben. Ulm mögo Esslingen nicht verlassen. — Cop. cb. coaev. Esslingen. 
St.-A. 6981 

— aog. 9 Mfllnberc. M. Jakob kündigt Rotenburg an der Tauber fehde an, weil die »ewrn mit andern von ge- 
mainen reichsteten der Vereinigung in Schnoben* bei ihrem ritt durch sein land seinen schultheifl von Hoben wartt 
vom leben /.um tode gebracht haben, ohne dass er genugtuung hat erlangen können. — Rotenburger Chr. 1,84 
Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. Chroniken deutscher Stadt« 2, 444. — Der ausstellongsort Nürnberg ist für Mülnberg ver- 
schrieben. 698*2 

— ang. 10 Mfilllberg. M. Jakob kündigt Reutlingen wegen des an seinem Schultheis? zu Hohenwart verübten tod- 
schlages und andrer frevel, an priestern und andern begangen, fehde an. — Nachgeschrieben fürsten und herren sind 
seine helfer geworden: markgr. Albrecht zu Brandenburg, Uz. Wilhelm zu Sachsen, hz. Friedrich zn Braunscbweig, 
Lad* ig landgr. zu Hessen. — Der aller vindtsbrief datum stett im velde vor Haydeck am montag nach Margreth 
(juli 14). — Ferner Ulrich gr. v. Württemberg auf aug. 4. — Den v. Wile haben die vindtsebaft verkündt: von des 
M. v. Baden wegen Cornau v. Schouwmburg, Jerg v. Scliouwmbnrg d. ä. oud sin knecht Hains v. Nuwemburg, Clans 
v. Horde (— Hördt), Steflan Schrott v. Hagnow, Lconhart v. Bürbach. — Mitgeteilt von Reutlingen an Ulm aug. 11, 
von Ulm an Nßrdlingen aug. 13. — Or. ob. N>"»rdlingen. St.-A. 
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1 1449 aug. 10. j Nachgeschriebene haben gen Reutlingen gemeiuen Städten der vereinung in Schwaben von M. Jakob? 
wegen feindschaft gesagt: Herman v. Züttern, Conrat v. Qiltlingen, Conrat Bayer v. Wolfenstat, Clus Frawin t. Epffich. 
Bernhart Töber v. Strassborg, Clas Frieß v. Danstetten, Rucker Keller v. Wintertur, Hans Lngiosland v. Werdeuberg. 
Haintz Groß v. Fryberg, Jörg und Haintz, büchsenmeister, Wilhelm Schythlin, Hans Murysen, Bodin Bacher, Herman 
Karer, Hans Muscablut, Hans Stein, Ruprecht Vöglin, Hans Schmid v. Zürch, Hang Bircher, Hans Swab, Tennyn Metzger. 
Hans Dmbgeng, Hans Bnchler, Hans Par v. Zürch, Haus Mayer, Hans Hebysin, Hans Werdmüller, Ulrich Schriber. 
Hans Hölczlin. Hans Knülin, Jakob Klot, HiMinyn Ziegler, Hans Meczger, Michel Müller. Werlin Kind, Hans x. 
Rinvelden, Hainrich und Hans Huber, Gering Raber, Hainrich Beck, Clas Hurnnynk, Henslin Lux. Ulrich Meczler. 
Conrat Kinckenberger. Petter Seger, Rudolf Halber, Hans Vallcntein, Hans Lewer, Haintz Fridrich gen. Stierlin. 
Hans Mwk. Clewiu Rubin. Herman Fry, Philips t. Raperswilr, Rudolf Smid, Jakob Hermwalt, Hans Madmus. Clas 
Ruber. Heinrich K. rer, Ulin Binder, Heinrich Lieberknecht, Hans Murer, Liechtnau, Mathes v. Raperswilr, Hainrich 
Smid, Beringer, Schulthaißen Honsel, Clas Flesser, Knespels Hans, Swyders Hans, Sefen Aberlin, Hans Osterrich.r. 
Stnden Aberlin, Peter r. Stiermarck, Conrat Gerbot uß dorn Gailbach, Steffau Roß, Petter Goldthaimer, Hainrich 
von Amberg, Jost Brandenburg. — Gleichzeitiges Verzeichnis Stuttgart. St.-A. — ... Den von Reutlingen haben 
feindschaft gesagt von M. Jakobs wegen M. Karl und Bernhard v. Baden und alle andern, die vormals »von sineni 
«egen« Nürnberg und andern st&dten entsagt haben und vormals den st&dten »verkunt« sind und der mor: Albrecht 
v. Dürrmenz bastard, Conrat Schon v. Tubingen bastard, Lorenz v. Rttingen, Hans Jager, Hans v. Pforzheim, Hans 
v. Berckhaim, Aberlin Stammair, Hans Willing, Hans Adam, Petter Springinsleben, Berchtold May. lsin v. Balingen. 

— Schenk Konrad lierr zu Erbach, Jakob v. Kronenberg, Gilprecht Ritesel. Hartman v. Pleydenfrld, alle edelknvcbu 
und 8 geu. knechte — I. c. H9S4 

— Diese nachgeschrieben haben den von Weil (der Stadt), Rotenburg an der Tauber, Reutlingen, Heilbronn, Wimpfen 
und ihren heifern entsagt von M. Jakobs wegen : Ruprecht herr v. Staufen, Walther Steynmair, Hans v. Lichtenfei». 
Wilhelm und Conrat Tegelin, Engelhart v. Blumencgk, Hans v. Bronbach, Conrat v. Vberg d. j., Luberth v. Bud- 
berg, Hans, Ludwig und Adam Snewliu, Borenlap v. Zeryngen, Wilhalm Znnd v. Eichstätten (Eystatt), Hanselman. 
Andres vom berg Landeck, Ulrich Schmid, Jorig Bayer, Hans Zeller, Conrat Nuspach, Hans Prendly, Peter Muller, 
Jacob v. Sylingen, Hans Kuffer, Conrat Primlin, Michel Husor, Caspar Wetzel. Conrat Meyer, Hans Rutling, Hans v, 
lAuffeuiberg, Hainrich Sunthain d. j., Hainrich Rusclman, Kubhans, Hans Renner, Anthoni v. Hohenstein. Hans 
Franck, Hans Stechman. Muller Hans, Hans Ailff. Hans v. Rudiingen. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. St.-A. 6985 

— ang. 11 (Hasel.) Wernher Urach v. Reutlingen und Hans Endinger v. Rotwill, gemeiner reichstädte der vereinen* 
in Schwaben Sendboten, an Strassburg : da sie wegen der Unsicherheit der Strassen nicht nach 8trassburg gelangen 
können, um gemäss ihrem auftrage Strassburg über die bedrängnis Nürnbergs und des v. Heideck durch raarkgr. Albrecbt 
v. Brandenburg und seine bundesgenossen zu unterrichten, bitten sie die Stadt, »solichen schweren unrechten trugl- 
und gewalt, so markgr. Albrecht nnd sin helfer und byleger gegen Nürnberg und gemeinen richstetten in Schwaben 
furgenomen band, zu betrachten nnd zu bedenken, was nachtrugkes daz uff im haben wirde, solte ein oder me Stetten 
der benanten vereynunge von dem heiligen riche gedrenget werden, daz es denn unzwifenlich von einer an die auderu 
gan und dadurch daz heiige riche nach und nach gantz underbraebt, daz nch und alle nchstette schwerlich berüreii. 
werden machte, und den reichstadten nach kruften hilfe, rat und beistand mitzuteilen.« Strassburgs antwort erwarten 
sie zu Basel. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 246. — Solcher beistand bedeutete für Strassburg krieg mit M.Jakob, 
mit dem es wie alle oberrheinischen städte im besten einvernehmen stand. Das Schreckgespenst einer Verschwörung 
der fürsten gegen die städte konnte hier am wenigsten eindruck machen. — Kur/, darauf entsandte Nürnberg 
(:( n. Egidi) in derselben absieht den wohlbekannten licenciat Mertein Mayer nach Strassburg. — l. c. 69H1> 

— aug. 13. Freiburg an Breisach : Hans v. Liechtenfeils, vogt zu Hochberg und Lahr, hat einen abschriftlich über- 
sandten brief gezeigt von hz. Albrecht v. Österreich und mit ihnen geredet vou des M. Jakob wegen und sie gebeten, 
darin willig zu sein. Ihre antwort haben sie verzogen, da sie sich mit ihnen und andern im land, an die er auch 
wohl solches briugeu wird, benehmeu wollen, und beraumen demnach auf aug. 18 einen tag bei sich an. den sie (ir 
auch Endingen verkünden mögen. — Desgl. an Neuenburg. — Conc. Freiburg. St.-A. Missiven. 6987 

— aug. 18. Freiburg an Hans v. Lichtenfels : mit Breisachs, Neuenbürgs und Endingens boten haben sie über ii* 
antwort auf sein anbringen beraten und haben sich vereint ihre antwort »zu ein- und miteinander« zu geben: lad>-n 
ihn daher auf ang. 22 in ihre Stadt, wo sie ihm anstatt des M. auf seine (din) forderung völlig antwort geben »erden. 

— Conc. Freiburg. St-A. Missiven. — Die erteilung der antwort wurde auf Lichtenfels' wünsch bis aug. 24 ver- 
schoben. 69KS 

— aug. 19 (Lnwgiiigcn.) Bi. Peter zu Augsburg und hz. Heinrich in Bayern gebieten für sich und ezb. Dietrich 
zu Mainz, der um merkliche Ursache nicht bei ihnen hat sein können, nachdem ihre versnebe in verein mit dem hz. 
Albrecht in Bayern den streit zwischen den parteien gütlich beizulegen gescheitert sind, dem markgr. Albrecht and 
seinen heifern und allen, die »seins teils der Sachen verdacht und verbaut (— verwant) seyn«, frieden zu halten mit 
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Jen t. Nürnberg, dem t. Heideck und ihrer parfei Ton 1449 ang. 28 bis 1450 sept 29. — Es sollen auch alle ge- 
fangenen auf beiden seilen binnen 1 4 tagen nach datom des briefes für diese zeit betagt werden und alle Schätzung 
n.J.*'.. die ror eingangdes frieden* noch nicht gezahlt ist, soll umstehen für dieselbe zeit; jeder teil soll für dieselbe 
(eit behalten, was er erobert und besetzt hat, oder bis zum anfang des friedens erobern und besetzen wird ; was aber 
ti>d dem einen und dem andern verbrannt oder entwehrt worden ist, ohne dass es besetzt gehalten wird, soll dem 
Eigentümer wieder zufallen. Beiden partoien sollen die pforten der gerechtigkeit offen sein und jeder mag seinen 
yegner mit recht vernehmen. Bei weiterem friedensbruch wird als pön der vrlust der lehen und die kunigl. Ungnade 
angedroht. — Der gogenpartei ist der friede ebenfalls geboten bei vertust der Privilegien und 1000 mark goldes. — 
Xeoburg. kopb. 8. 240-41 München. R.-A. — Entsprechender erlass an Nürnberg inseriert bei Erbard Schürstab in 
Chroniken deutscher Städte 2. 1A2-G7: vgl. auch t. Weech in Chroniken deutscher Städte 2. 378. (»989 
U49 aug. 19. Bi. Peter v. Augsburg und hz. Heinrich in Bayern teilen kg. Friedrich mit, dass trotz ihres friedgebotes 
M. Jakob t. Baden den von Weil der stadt, Reutlingen, Rottweil und Rotemburg an der Tawber, die gemein stadte 
in dem bündnis zu Schwaben sind, sowie gr. Ulrich den v. Esslingen abgesagt haben, welche feindschaft noch offen 
ist Obwohl sie auf dem tag zu, Inningen deshalb viel fleiss und mühe angewandt haben, so haben sie einen frieden 
nicht erlangen kennen und besonders nicht an den von Esslingen, dass sie den neuen zoll auf ein jähr anstehen 
liessen. Sie hatten gehofft, diesen zwist als anhangend Sachen in des von Brandenburg und der von Nürnberg sachen 
aal' die künigl. kommission übernehmen und da fürsten und herren je einer dem andern und ebenso die stadte eine der 
andern zu liebe und freundschaft in die feindschaft gekommen seien, frieden gebieten zu können. Solches wollten aber 
die lürsten und herren nicht dulden noch leiden und es ist zu befürchten, dass der krieg, trotzdem friede zwischen 
markgr. Albrecht und Nürnberg geboten ist, offen si, angesehen, dass fürsten, herren und städt« je einor des andern 
helfer sind. Der könig möge nun friede gebieten und dabei Essliugen befehlen, für die dauer des friedens den einen 
joll »auf verhören und ontschaiden« vor dem könig anstehen zu lassen. — Neuburg. kopb. 8, 242-43 München. R.-A. : 
Tgl. auch Schürstab in Chroniken deutscher Stadte 2, 1H7. (»990 

— »Usr. '20 (Lawgingen.) Berchtold Volckmeir. Conrat Pawmgartuer, Jorg Derrer und Anthoni Tallner an Niclas 
Muffel: wenngleich uns die widorpartei »vast mochticlich« überzogen bat, so haben wir den markgr. Albrecht auch 
nicht gespart, sondern ihm und die seinen mit solchem ernst wiederum gesucht, dass er nach ihrer meinung an der 
tfcbnung nicht grossen gewinn haben wird. Teilon ihm nun auf befehl des rats den abschied des tages zu Lauingen 
mit Markgr. Albrecht hat also durch dr. Knurr seine anspräche wie auf dem bamberger tag vorgebracht uud sie darauf 
ebenfalls ihre rechtgebote erneuert und Wiedereinsetzung in ihre entwehrten Schlösser, renten und gülten begehrt. 
Darauf hat sich die widerpartei nicht einlassen wollen, sondern sich auf die königl. kommission berufen, die ihrerseits 
beiden teilen frieden geboten hat von 1449 ang. 18 bis f45ö sept 29. Solchen sprach und gebotbriefc bat ihnen 
nicht gebührt anzunehmen wegeu offenbarer Parteilichkeit der kommission, die somit die gegenpartei in besitz der 
gewonnenen schlüsser u. s. w. belässt, wäbreud Nürnberg nichts dem widerteil zustehend innehat, und sie babeu solches 
auf hintersichbringen genommen. Wiewohl nun solcher friede geboten ist, so ist es doch »löchret und on bosttnt- 
lichen gründe« angesehen, dass der von Württemberg und Esslingen eine besondere fehde haben und ebenso der von 
Baden mit Reutlingen, Weyl und Rotemburg uff der Tauber, die beide helfer des markgr. Albrecht geworden sind, 
während ihnen ebenfalls diese städte in einung gewandt sind und ihnen nicht gebührt, sie zu lassen. Da auch die 
vorgenannten fürsten trotz der königlichen Inhibition gesprochen haben, dass jeder teil dessen, des er in gewer ge- 
kommen ist für die zeit des friedens »in beseli« bleiben soll, da ist zu besorgen, dass wir »gar hartt oder vielleicht 
njmmer »yderurnb zü der gewer unser entfrembt güter kommen möchten.« Bitten ihn daher unter förderung und 
beistand seiner guten gönner bei kg. Friedrich gnade zu erwirken, dass derselbe zur krftftigung seiner Inhibition sie 
wieder zu ihrer »gewer< kommen lasse, waun doch, wie sie durch die gelehrten unterrichtet sind, natur und eigen- 
schaft des gebotenen frieden ist, dass jeder teil, dem also friede geboten wird, wiederum zu seiner gewer zugelassen 
«erden soll. — Nürnberg. Brief buch 20, 142-43 Nürnberg. Kr.-A. — Aug. 31 beauftragte dann Nürnberg Niclas 
Muffel beim könig formellen protest gegen den lauinger abschied, beziehungsweise das gebot der königt. kommissare 
einzulegen. — Vgl. v. Weech in Chronikeu deutscher Städte 2, 378. «991 

— »US. -0. Bi. Anthonig v. Bamberg sagt Heilbronn von M. Jakobs wegen fehde an. — Desgl. markgr. Johann v. 
Brandenburg d. dat. Beyersdorff ang. 20. — Auch hat Schenk Konrad v. Erbach als helfer des M. Jakob »mit eim 
"igen brieff* fehde angesagt und mit ihm : Jakob v. Cronenberg, Gilprecht Riedisel. Hartman v. Bredenfeit, Haintz v. 
Maliern, Peter Echter, Diether v. Ammerbach, alle Edelknechte; ferner Cünrat Bock. Haintz von Lare, Haintz Franck. 
Haus von Künch, Niclans <<»tt von Menßberg, Wilhelm von Dolkelnheiin, Peter Jcger, Henchin von Larß, Leonhart 
von Tribenfarb, Hans Weilt, Stephan Spengeler von Will. — Cop. eh. coaev. Stuttgart. <»992 

— au fir. *20- nept. S. Diese nachgeschri.-ben haben »und von Rotteuburg von wegen M.Jakobs widersagt« : aug. 20: 
t«i. Anthonig zu Bamberg, pf. Ott, markgr. Johann v. Brandenburg. — Sept. l : Konrad Schenk, herr m Erbach, bi. 
LMethrich zu Main/., Jakob v. Kronemberg. Vilprecht Riedesel etc. wie bei nr. 6993. — Stephau Spengler von Will. 
— Sept. 3: Reinhard gr. /.u Hanau d. j.; Johann gr. zu Solms, Oottfried herr zu Eppenstein, r. Philips v. Kronem- 
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berg, Frank v. Kroneinberg, Hartmanns selig, söhn, r. Eberhard v. Biedern. Frank v. Kronomberg d. &., Henn* v. 
Beldersheim, marschalk. Bernhard v. Schwalbach, Johann v. Hulsshoven, Hartman v. Kronemberg. Syfrid Grvffenclau v. 
Vi'llratz, Crafft v. Aldendorff, Jorg v. Schliechtor, Hartmann v. Trache, Johann v. Liebenstein gen. Westerburg, Philip? v. 
Vecheubach, Philips v. Biedren, Hans Wiss, Wilhalm Stickel, Crafft v. Belderßheim, Haus und Jorg v. Wyler gebr.. 
Volprecht v. Swalbacb, Syfrid Schelm v. Bergen, Hans Krück v. Sommerau. Hans v. Heydebach gon. Anßhelm [Unß-|. 
Syfrit v. Rodenberg gen. Seger, Albrecht Coder, Hartman Büchis, Eberhart Fischlin (Vesch-) gen. Snelle, Henne 
[Hencu] Holte, Eberhart v. Bucbeim gen. Wolff, Heintz Hose, Hanns Gerecke, Heinti ond Herman v. Siegen gebr . 
Hans Raps v. Osembach [Isem-j, Contz Albrecht, Jörg Beyer, Hans Bncbner, Claas Voltz, Hans Ferber t. WünnKk 
[WonecbtJ, Claus v. lloltzheim. Hans Külbach [Vil-] d. j.. Heuuchin v. Mentz gen. Eppenstein, Hans v. Büdingen 
[BudigenJ. Haintz v. Rorheim, Contz vom Wald, Hans Schmid gen. Büchner, Hans v. Grymberg gen. Foys, Hans v 
Erlebach gen. Hoffmaister, Fritz v. Erlebach, aratmann zu Fürstenau nebst 7 genannten knechten, r. Cunratt v 
Franckenstein. Cuntz v. Waldeck erbmarschall, Hans Schelm v. Borgen, »der dattum aller beltett uff mittw»chnii 
decollac. Johann bapt.« — Cop. cb. coaev. Stuttgart, wobei zu bemerken, dass die eingeklammerten Varianten au< 
einem sonst gleichlautenden Verzeichnis ebendaher stammen. — Die fehdebriefe kf. Dietrichs v. Mainz, des bi. Anthom 
zu Bamberg, dos pf. Ott und des markgr. Johann kamen auf sept 7 zur vesperzeit in Rothenburg an ; vgl. Rotenbarir 
Chr. 1 , 84 Nürnberg. Kr.-A. 6993 

1449 aug. 22 Pforzheim. Jacubos marchio presentat Wiperto (Rodt v. BOdigbeim), preposito saneti Germani utra 
muros Spirenses, ad primariam altaris sanete Barbare ecclesie in Buckesheitn Biedesheim) vacantem per mortem 
magistri Erbardi Stahel de Cuppenheym, in decretis licenciati atque capellani dicti altaris, Nicolaum Sigward de Ett- 
lingen. — In diß form ist auch presentirt Conradas Slaffer de Ettlingen uff die primary sant Katherinen altar m 
Nuwemburg (= Neuburgweier). — Kopb. 155 (105), 133 K. 6994 

— Mg. 43. M. Jakob und gr. Ulrich zu Württemberg schreiben an markgr. Albrecht v. Brandenburg, dass ihnen im 
geheimen mitgeteilt sei, »das uwer sacb also gestalt were«, wenn <t sich uoch drei oder vier wochen im felde be- 
haupten könne, so hoffe man »wir solten etwas groß erobemc, falls markgr. Albrecht auf vorhergehende mahnurur 
500 pferde dazu schicken konnte; der »heroberung« sollte markgr. Albrecht dann auch gemessen. Bitten ihn um 
seine meinung und mitteilung, wo er gegebenen falls in 10 oder 14 tagen zu treffen wäre, falls sie ihre Botschaft zu 
ihm schicken. — Or. eh. Bamberg. Kr.-A. — Fehlerhafter druck bei v. Minntoli, Friedrich Kurfürst v. Branden- 
burg 2, 4. 6995 

— aug. 80. Bergheim (Obernbergheim) antwortet an Basel auf das schreiben betreffs etlicher gefangener basele: 
bürger, denen auch ihre pferde genommen seien, dass da etliche amtteute des M. »zu denen als uff ir vygent der Sw.- 
bischen stett« gegriffen und sie gen Obernbergheim geführt haben, Bergheim dafür nicht verantwortlich gemacht 
werden könne. Sobald der vogt aber kommt, will die Stadt ihm den Sachverhalt mitteilen und ihr bestes darin tun. — 
Or. ch. Basel. St-A. Briefe 5 nr. 2». — Darauf schrieb Hans v. Sulcz gen. Harm sept C an Basel, dass er bereit ge- 
wesen wäre, die gefangenen metzger Bentheim Baunacher und Konrad Lütkircher, und ihr gut »uff gut zil« heraus- 
zugeben, bis dass er Basels schreiben an M. Jakob gebracht habe. Da solches aber der geu. knechte wille nicht ist. 
so will er doch Basols schreiben, »so erst er mag«, an den M. bringen: denn ohne den M. gebührt ihm nicht in der 
sache zu handeln. — I. c nr. 32- — Vgl. nr. 6927. rJJWr» 

\ — »Ug. 30. J »Zwei stund anff den tag« sind nach Rothenburg an der Tauber gekommen die fehdebriefe von M. Bero- 
hartt und Karl zu Baden, von gr. Einich v. Leiningen »mit den andern allen, so an der tafeln geschahen sindt, bil 
auff Schenck Cunrat v. Erpach.« — Schenk Conratt herr zu Erpach hat mit seinen »gebrotten« knechten von weg«: 
des M. v. Baden sept 1 entsagt und ist der brief auf sept. 5 mittags überantwortet. — Rotenburg. Chr. i, «5 Noni- 



— ailg. 31. Esslingen schreibt Ulm auf die mahuung zum tag, dass es rings von feinden umgeben ist und seine be- 
schaff nicht schicken kauu- Falb Nürnberg den frieden abschlägt, darf es nach Esslingens meinung von den stadun 
nicht verlassen werden. Im andern fall sollen die stadte und Nürnberg nicht »fyren«, sondern Esslingen wider d*n 
gr. Ulrich v. Wirtemberg nnd die M. v. Baden hülfe leisten und ihnen auch feindschaft ansagen. Esslingen erwarn 
auch, dass der stadtebund gemäss seiner mahnung eine merkliche summe schwitzer mit einem reisigen zag zu holt'* 
senden wird, zumal der feind nirgends so geschadigt werden könnte »dann by uns.« Zudem hat Esslingen keinerie 
Unterstützung vom bund gehabt, aber an 40 schütten mit einem büchsenmeistar Weil der Stadt zu hülfe geschickt 
— Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 3, 260. 69!r* 

— *Ug. 31 (Ascliatfenliurg.) Ezb. Dietherich zu Mainz sagt als belfer des M. Jakob der Stadt Reutlingen umi 
ihren belfern, aasgenommen dem bi. Gottfried znWürzburg, feindschaft an und zieht sich in desselben seines freund*? 
M. Jakob frieden nnd Unfrieden. — So haben! diß nächgenanten herren ritter und knecht von seinen wegen entsagt 
und ouch uusern herren und den stifft Würczburg hindangesetzt: Ludwig v. Isenburg gr. zu Büdingen, gr. Reinhart 
zu Hanau d. j.. gr. Dietherich zu Seyne, Gottfried v. Eppenstein, gr. Johann zu Solms. Frank v. Cronenberg Hart- 
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manns seligen sun, herren ; Hans Schelm v. Bergen, Henne v. Belderßheim, marschalk, Bernhard v. Swalbach, Johann 
v. Hülßhoven etc. wie bei nr. 6993 bei den unter sept. 3 aufgeführten bis Hans v. Grymbcrg gen. Foyss : dann folgen 
herr Crafft v. Drahe, burggraf zu der bürg Gelnhausen mit siuen kuechten. nämlich: Caspar v. Osingen, Hans v. 
Urleubshosen, Heinrich v. Spale, Hennchy v. Lündorff, Cüntz v. Mentzler; r. Eberhard v. Biedern, Hainrich, Johann, 
Friedrich herren zu Pirmont und zn Kreinberg gebrüder, r. Friedrich Grifleucla v. Volrats herre zu Ippalborn, r. Philips 
v. Cronberg, r. Conrat zü Frankenstein, Cüntz v. Waldock erbmarschalk, Franc k v. Cronemberg d. a., Adam v. Alden- 
dorff, Zürch v. Stetten, (.'onrattv. Lamerßheim, Hans Budt zu Bödigheim (Bodickeinl. — Ferner haben an Bentlingen 
and seine helfer and helfershelfor eine feindschaft geschrieben vou M. Jakobs wegen: bi. Anthonig zu Bamberg, pf. 
Ott, Diarkgr. Johanns zu Branndeinburg und burggr. zu Nüremberg. — Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. and Stuttgart — 
Das ulmer Verzeichnis bringt wiederholt die namen vollständiger; liingegeu schaltet das Stuttgarter Verzeichnis nach 
Rodt zu Bodickein ein: hofmeistcr Hans v. Erkbaih, Fritz v. Erlebach, arotmanu zu Fürstenau, und ? genannte knechte. 
— Vgl. auch nr. 0083 u. 6984. 6999 

1449 aug. 31. Ezb. Dietrich v. Mainz sagt in gleicher weise von M. Jakobs wegen der Stadt Heilbronn und ihren heifern, 
ausgeschieden bi. Gottfried v. Wörzburg. ab. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. — Das anschliessende Verzeichnis von 
tehdehelfern weist dieselben namen auf, aber vielfach in anderer reihenfolge wie bei dem fehdebriefverzeichnis 
nr. 6999. 7000 

— sipt. 1 (Löwenberg.) Ludwig gr. v. Württemberg antwortet Strassburg, dass er bereit sei eineu gütlichen tag 
zwischen den fürsteu and Städten zur boilegung ihres kriege» anzuberaumen, und hat djeserhalb an M. Jakob and 
seinen bruder gr. Ulrich v. Württemberg geschrieben. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1495. 7001 

— Hvpt. 1. Gemünd benachrichtigt Nördlingen, dass, als es heute von Waldstetten zog, Ulrich v. Rechberg mit an 
4()0 pferden zwischen das stadtvolk, als es am heimziehen war, und die Stadt gekommen ist, und wenngleich es dem 
volk beim ersten anrenneu wohl ging, hat es sich darnach doch zertrennen lassen, sodass es an 200 mann einbüssto. 
wovon der mihrteil erschlagen und der ander teil gefangen ist. Ausserdem haben sie verloren zwei steinbüchson, 
zwei terrau 1 büchsen und viel andre handbüchsen and armbrnst, gut schützen und büchsenmeister, sodass sie jetzt 
»lütloü and zügloü and zu grossem spotte« worden sind. Sobald der feind ihr sprechen« erkennt, wird er ohne 
zweifei und sonderlich gr. Ulrich Gmünd belagern und da sie sich dawider nicht halten können, bitten sie am »treffeu- 
lichen zuschub« von reisigen und fussvolk. — Ztdula: sie erhalten warnung von folgendem anschlag: Der markgr. 
v. Brandenburg wird im rrauenkloster, der von Württemberg im kloster Lorch und in Schlössern daumb und bei ihm 
der M. v. Baden lagern, und die von Rechberg in ihren Schlössern, es soll da »vast stuntz zugeen.« — Gr. ch. 
Nördlingen. St.-A. — Eine recht unklare notiz über dies treffen bei Burkhard Link in Chroniken deutscher Städte' 
j. 1 89. — Ich beioerko übrigens, dass in den chronikalischen angabon grosse vorwirrang herrscht, weil oft vom 
markgrafeu schlechthin die rede ist und dabei die M. v. Baden uud Brandenburg verwechselt werden. — I ber das 
treffen vgl. noch v. Stalin, Württemberg. Geschichte 3, 479. — Die liste der gefangenen mit 154 namen in Stutt- 
gart. 7003 

I — sept. 2.] M.Jakob sagt von ezb. Dietrichs v. Mainz wegen Hall ab. — Aus fehdeverzeiebnis Stuttgart. 7003 

— sept. 3. Der reichstädte der vereinung in Schwaben ratsboten an Nördlingen: den von Gemünd ist es, als sie gen 
dort' Waldstetten gezogen sind, Kader übel gegangen, denn ei sind ihnen an 50 erschlagen und an 50 hart verwundet 
heimgekommen und an 100 gefangen, von denen auch ein teil wund ist; auch haben sie merklich büchsen, grosse und 
kUino, bandbüchsen und armbrust verloren So ist den von Gemüud auch kundsebaft gekommen, wie gr. Ulrich auf 
den boinen sei, sie zu belagern, und dass ihm die M. v. Baden »uff stuck« zuziehen wollen. Gemünd hat demnach 
gemahnt um zuzug mit reisigem volk uud mit büchsen und »gezug.« Nördlingen möge daher Gemünd aus der sttdte 
reisigem zug, den os j«>tzt bei sich hat, 50 oder 60 guter reisiger pferde, sowie die switzer und fuUgesellen, die zu 
Weissenburg gelegen sind, auch zwei oder drei tarraßböchsen zuschicken; und da der feind um Gemünd allenthalben 
hält, führer mitgeben, dass sie »nnnidergi>worffen« mit den büchsen durchkommen. — Or. ch. Nördlingen. St-A. — In 
einem schreiben württombergischer edolleuto heisst es. dass an 100 erstochen und an 160 gefangen, and dass sich 
gr. Ulrichs gesellen mit den bürgern bis hinein in die schranken geschlagen nnd ihnen alle büchsen u. s. w. und 
ebenso »allen zewg« genommen haben. — Detaillierter bericht von Gmünd an die hauptleate Steffan Haugener, 
Walter Ehinger, Jeronymus Boptinger vom gleichen datum. — Or. ch. 1- c. 7004 

— *ept. 3—4. Esslingen teilt Gmünd mit, dass es gestern von ezb. Dietrich zu Mainz nebst helfershelfern feindsbrief 
erhalten hat. Esslingens boten gen Ulm werden allenthalben niedergeworfen, so dass es jetzt versuchen will einen 
boten durch die wilder heimlich durchznbringen, den Gmünd weiter geleiten mag. Gestern um mittag ist Esslingen 
starker und mit einem grössern zug denn jo zuvor berannt, heute jedoch ist kein feind sichtbar geworden. — Am 
folgenden tage (datum in mis.«iven fehlerhaft) mahnung an Ulm uud den band, Esslingen zu retten und zu hülfe 
zu kommen. Der feind hat heute die stadt mit ganzer macht zu ross und zu fuss umzogen, wirft schirme auf und 
'vertarrasset« sich zur belagcruug. Gestern ist febdebrief des ezb. Dietrich nebst helfershelfern angekommen. — 

Xetoi»!! «1« M»rtn r » f '" mm, Itulen u ll»>-tifctrg III. 30 
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Aas diesen tatsächlichen angalten ergibt sich das datum des Schreibens. Dasselbe tragt den vermerk: consimiliier 
scriptum est cisdem feria seita post hoc (sept. 5) nisi eo advento, und der feind hat auch diese nacht am mittenuvhi 
angefangen zu schiessen mit grossen bauptbüchsen nnd das die ganze nacht durch bis jetzt ohne nnterlass getrieben 
Datum in der Vierden stund nach mitternacht. — Kon est eiecutum. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 204. — 
Über die belagerung vgl. auch Württ. Jahrb. 184», heft 2, 26 und die erzäblung bei Eikbart Arüt, Chronik tod 
Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 165: nechst vor herbst da besamelton sich der marggraf von baden 
und der von Wirtenberg mit «ym grossen volk bey 1400 pferdeu nnd nf 6000 gubaurn. Damit zogent die vor Ess- 
lingen, hiewent die reben und banm ab und was auüwendig der stat was, thetten grossen schaden, lagen drey tag und 
nacht da nnd schosson mit jagbuchssun in die stat — Stuinhofor. Württemb. Chronik I, 913 gibt an, dass das heer 
sich oben an der Neckarbalden gelagert habe. 7005 

1449 sept, 5. Esslingen dankt der Stadt Reutlingen für die Sendung ihrer betschaft, die ihren auftrag ausgeführt hat 
(Die belagerung kann also noch nicht streng durchgeführt gewesen sein). Gestern um die 1 1 . stunde hat der feind 
mit heeresmacht zu ross und zu fuss die stadt umlagert und tut sich verschanzen, »als obig iu die har beliben 
wöllent« und bat auch die vergangene nacht und beut« den tag mit grossen büchsen ohne aufhören in die Stadt ge- 
schossen und die reben »aßgehacket.« Reutlingen möge daher die städte um eiligen entsalz mahnen, sich aber keine 
sorge machen, denn es werde sich bis zum entsatz halten. — Conc. Esslingen. Missiv. 3, 204. 7006 

— sept 6, Gemeiner reichsstadte der voreinung in Schwaben boten zu Ulm an Esslingen: Nürnbergs botschaft und 
Hauptmann Walther Ehinger sind vor ihnen »in manung« gewesen und Walther hat für sich und die beiden andern 
hauptleute erklärt, dass sio nicht mehr hauptleute bleiben wollten, wenn die st&dte die ihnen auferlegte anzahl »rei- 
sigs gezogst nicht stellten. Es ist daher beschlossen, dass jede stadt. die nicht ihre anzahl reisige sept. 14 zu Nel- 
lingen oder sept 16 zu Rothenburg haben wird, für jedes fehlende pferd für 2 pferde sold und kost »in der stefte 
rechnung unlesslich zu geben« verfallen sein soll. Ebenso soll jede Stadt ihre anzahl büchsen und annbrnstschötzen 
senden bei strafe der nämlichen pon für das fussvolk. Gr. Ludwig v. Württemberg hat seine Vermittlung auf gütlichen 
tagen angeboten. Esslingen mag sich darüber äussern. Es ist auch beschlossen, statt der 800 pferde nnd 800 zu fuss 
1000 schweizer anzuwerben zu monaten, zu halben monaten abzusagen, und ibn-n hauptleuten 12 oder 20 pferde aus 
ihrem lande zu bestellen, um mit der stadte reisigen den täglichen krieg zu führen. Jede stadt soll dazu zu jedem 
100, wozu sie angeschlagen ist, 100 fl. geben und bis sept. 21 gen Ulm schicken- — Wenn die stadte die ihren zu 
ross oder zu fuss ausschicken, so soll das ziel des manches nur dem hauptmann bekanntwerden. Jede Stadt soll sich 
auch im geheimen rüsten mit einer anzahl von reisigen in der zahl der beiden vorigeu anschlage zusammen, die dann 
auf erfordern dor hauptleute oder Ulms sofort abgesandt werden sollen ; ebenfalls soll sich jode stadt mit fussvolk 
gerüstet halten. — Als an die stadte gelangt ist, dass die bi. zu Magdeburg, Hildesheim und Halberstadt der stadt« 
helfer wider hz. Wilhelm v. Sachsen werden und darum 1000O fl. nehmen und ainen mit 6 pferden und ein jähr lang 
anf der stadt* kosten versolden wollen, ist geratschlagt, falls sie der Stadl« helfer werden, in ihrem frieden oder Un- 
frieden sein wollen und markgr. Albrecht, hz. Wilhelm und dem bi. v. Bamberg feindschaft sagen und die Städte des 
krieges mächtig sein lassen, den zu »triben oder richten zu lassen«, dass man ihnen das geld gebe; darüber soll jede 
Stadt sich gegen Ulm äussern. — Als dann der bi. v. Mainz mit vielen andern den von Reutlingen und Weil von 
M. Jakobs wegen feindschaft gesagt hat, die vordem in der feindschaft nicht begriffen waren, da ist es notwendig, 
dass M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg nebst ihren belfern auch von den Städten feindschaft gesagt werde, 
worüber sich auch jede stadt ohne verzag gegen Ulm äussern soll. — Cr. cu. c. sig. in verso iinpr. Stuttgart — Vgl. 
Salin, Württemb. Geschichte 3, 47». 7007 

— sept. 9. Esslingen äussert sich an Ulm über den letzten bundesabschied (iir. 7007): den von gr. Ludwig v. Würt- 
temberg vorgeschlagenen gütlichen tag will es unter keinen umständen annehmen, nachdem gr. Ulrich der Stadt 
durch aushauen der reben mehr als 100000 11. schaden zugefügt habe, sondern sich zuvor rächen und dem grafon 
ebensoviel schaden zufügen ; solches erfordere auch der städte ehre. — Wie die hülfe für Esslingen herzubringen sei. 
überlasst es Ulm; nur möge man nicht verziehen »daune daz ain vast groll notdurft ist von Sachen wogen die nit ri 
schriben sind.« — Conc. Esslingen. Missiv. 3, 205. 700$ 

— sept. 9. Esslingen dankt Weil der stadt für seinen guten willen ; dor feind hat sich sept. 4 mit grosser macht vor 
die stadt gelagert und tag und nacht ohne unterlass mit grossen büchsen in die stadt geschossen, aber weder leut- 
noch vieh damit gewüst, wogegen er selbst durch ihr geschütz nicht kloinen schaden an leuten erlitten hat Vergan- 
genen sonntag (sept. 7) in der früh ist der feind darauf wieder abgezogen. — Conc. Esslingen. Missiv. 3,206- 7009 

— sept. 11. Nürnberg erklärt Ulm auf d. n ihm gleichfalls mitgeteilten abschied des schwäbischen stadtebuodfs 
(nr. 7007) seine Zustimmung zu dem, was die städte der vereinung mit dem einen fürsten (pf. Friedrich) beschliess*n 
werden. In der sacho den andern fürsten uns gelegen betreffend hat Nürnberg fleiss getan und es erwartet, dass des- 
halb tag gesetzt wird. Es scheint ihnen ratsam, das gewerh des gr. Ludwig v. Württemberg, ihm einen gütlichen 
nnverbundeneu tag zur hinlegnng dos krieges zu vergönnen, anzunehmen, damit viele leute hörten, wie unbillig die 
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sUUlte und besonders Nürnberg überzogen würden. . . — Als dann von der bischöfe wogen von Magdeburg (Maid-), 
Büdesheim, Ualbcrstadt und noch von eines herren wegen, die helfer werden wollten, auf Nürnbergs letztes anbringen 
bin geratschlagt ist: wollteu sie der städte helfer werden, in ihrem fried and unfried sein and also feindsebaft sagen 
and feindsebaft tun, dass die städte der sache mächtig wären and so die sache gerichtet würde, ihnen dann solches 
geld, wie sie gefordert haben, zd gobeu, da bedenkt Nürnberg, die stadte haben also weislich geredet, »ob man des 
also statt liey in finden und haben mag, was nö darinn das merer anter den Stetten würdt* ist not and güt«, dass 
Nürnberg solches verkündet werde, auf dass es wisse, den dingen nachzugehen. — Als gemeldet ist, dass der ezb. v. 
Mainz und etliche andere etlichen Städten feindschaft gesagt haben von des M. v. Baden wegen, die dann vorher in 
markgr. Albrechts feindschaft als helfer nicht begriffen seien, und dass der stadte notdurfl erheische, dass dem M. v. 
Baden und seinen heifern, desgleichen gr. Ulrich v. Württemberg and soinen hclfern von den stadten und ihren dienern 
auch feindschaft gesagt werde, »das setzet Nürnberg zn der stadte merenn, also daz ans sölich merers verkündet und 
ein form, wie ander stett diener ir veintschaft sagen, gesandt werde«, damit sich ihre diener wissen darnach zu 
richten. — Nürnberg, briefbuch 20, 1 5 1 Nürnberg. Kr.-A. 7010 

1449 sept. 12 (Laybach.) Kg. Friedrich bevollmächtigt ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Peter zu Augsburg, pf. Heinrich 
bei Bhoin und hz. in Bayern, Hanns v. Neytporg und Hans v. Starhemberg, zu fünf, vier oder drei alles zu tun, um 
Jen frieden zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg eines-, Nürnberg und Konrad herrn v. Hnydeck andern teils, 
zwischen M. Jakob eines-, den stadten Rottweil, Rothenburg an der Taubor, Reutlingen und Weil andernteils, sowie 
zwischen Ulrich gr. zn Württemberg und Esslingen wieder herzustellen. — Cop. cb. coaev. Neuburg. kopb. 8, 251 
München. R.-A. — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Stadten 2, 382. 7011 

— sept. 1*2. Froiburg antwortet Hans v. Lichtenfels, vogt zu Höchberg und Lahr, auf sein durch den vogt von Vör- 
stetten (Ver-) übermitteltes ersuchen, Cünrat Metzger »den unsern« hinter den M. ziehen zu lassen, dass es keines 
wegs beabsichtige dem M. oder sonst jemand etwas »in den gezog« zu tragen und den Cunrat Mecziger gern ziehen 
lassen wolle, vorausgesetzt, dass er vorab in Freitmrg seinen Verbindlichkeiten nachkomme. — Conc. Freiborg. St.-A. 



— sept. 14. Esslingen beschwert sich in bittern worten bei Ulm über die s&umigo bundeshülfe, »es hat ans aber 
noch hillhaer nit erschossen, danne daz man uns ain wyl schraib, ob wir gern schwytzer by ans haben wolten, zü dem 
andern mal ob man entsagen sölt, und yetz schribent ir, ob man daz veld vor uns gerumpt hab, sich darnach mit der 
stett hilft" wissen zu berichten« ; woraus die Stadt entnimmt, dass man ihnen hülfe zu thun »in die harr verziechen 
und spilen wöll, ouch zu lang yetz verzogen hab.« Bi. Peter v. Augsburg ist gestern bei ihnen gewesen und hat seine 
Vermittlung angeboten ; sie haben ihm geantwortet, dass sie solches zuvor an die stadte bringen müssten. Er ist 
darauf »fürbaß« zu gr. Ulrich geritten. Ulm kennt Esslingens Standpunkt, dass es sich zuvor rächen will, und wenn 
dazu von gemeinen stadten nicht förderlich geholfen wird, bevor ein königliches friedonsgobot erschoint. so besorgt 
es, »daz daruß ander uns entstanden möcbt, daz uns, üch und gemainen Stetten Inid und zu übel komen werd.« — 



— *ept. 15. Augsburg, Ulm, Memmingen und Kempten vereinbaren nach der einnähme von Leipheim schloss und 
Stadt mit gr. Ulrich v. Hohenstein, dass sie ihm schloss und Stadt wieder eingeben wollen, falls er sich verpflichtet, 
mit seinon knechten und dienern für die dauor des krieges daraus wider die Städte der veroinung keinerlei feindselig- 
keiten zu begehen und der städte feinde nicht darin zu enthalten und binnen vier wochen von markgr. Albrecht v. 
Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg von jedem besondere verschreibung bringt, dass sie und ihre 
helfer für die dauer des krieges den stadten der vereinung aus Leipheim keinen schaden zufügen wollen. Bringt er 
diese verschreibung nicht, so sollen er und seine diener, bürger und armen leute mit ihrer fahrenden habe ans Leipheim 
ziehen und soll schloss und Stadt zu banden der städte stehen, die es brennen und brechen und nach ihrem belieben 
damit verfahren mögen. Ebenfalls s«.]l Leipheim innerhalb der vier wochen zu freier Verfügung der stadte stehen mit 
brennen und brechen, wenn volk »uff das land jens halb« der Donau (Thonaw), da Leipheim liegt, käme und es über- 
ziehen wollten. — Cop. cb. coaev. Stuttgart. — Vgl. Burkhard Link iu Chroniken deutscher Städte 5, 185». 7014 

— sept. 16. Basel bittet M. Jakob, seine Untertanen von Bergheim zu veranlassen, dass sie den basler bürger, metzger 
l'enthelin von Baunach, und den für einen basier bürger pferdehandel treibenden Konrad Lutkilcher lcdig lassen und 
deuselben Schadenersatz leisten. — Basel. st.-A. Missiv. 6, 11. — F. 7015 

— »ept. 16. Aalen (Aulon) ergänzt an Ulm die gestrige mitteiluug, wie markgr. Albrecht, in der andern stund nach 
mittag vor die stedt gerannt ist mit einem merklichen reisigen zag, den es auf ca. 500 pferde schätzt, dahin, dass 
der feind weiter gen Heidenheim gezogen ist, und dass der v. Württemberg und Wilhelm v. Wöltwart (Well-) gross 
merklich gewerbe und einen mächtigen zug haben, um das städtlcin, davor Ulm liegt (Loipheim), zu entsetzen. Laut 
kundschaft soll heute noch grösserer und mächtigerer zug heraufkommen mit der absieht. Aalen zu belagern. Mah- 
nung um hülfe, zumal der foind hinterlassen hat. »daz wir an dor v, iderfart lidon müssen« und Aalen wenig leute hat. 
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— Mitgeteilt von Ulm an Nördlingen. — Cop. ch. coaov. Nördlingen. St.-A. — Vgl. auch Burkhard Link in Chroniken 



1449 sepL 17. Haus Conrat Bock, der meister und der rat zu Strassburg an Ulm: lohnen das ansuchen ab, ihren 
vogt zu Fürsteneck, Abrecht v. Nuwenstein, anzuweisen, der städte und Ulms gesellen genannte bürg za öffnen; wenn 
Strassburg solches zur zeit wider Eberbart v. Auerbach (Ur-) getan babe, so sei diese sache jetzt »gerichtet (Hier (re- 
stalt« Bei Ulms krieg mit fürsten und herren. deren ein teil um Strassburg gelegen, sei das aber gegenwärtig gai 
ungebührlich und nicht füglich ; es könne sich dadurch auch eine ablösnng des pfandes Fürsteneck zuziehen, wie 
das schon mit Oberkirch und Oppenau (Noppenowe) geschehen sei. — Or. mb. Ulm. St-A. 7017 

— sept. 17 (Heidelberg.) Ff. Friedrich bei Rheiu ladet Nürnberg ein zu einem tag gen Bretten (Prettheim) auf 
okt 19, so will er sich persönlich zu solchem tage fügon und versuchen die feindschaft zwischen der stadt und ihrer 
widerpartei abzustellen. Er hat auch dem ezb. Dietrich zu Main/, dem M. Jakob, dem gr. Ulrich v. Württemberg, Ulm 
und andern Städten der vereinung in Schwaben, sowie auch dem markgr. Albrecht v. Brandenburg in solchem sinn«; 
geschrieben. — Nürnberg, relationenband 484, 193 Nürnberg. Kr.-A. — Nürnberg antwortete sept. 24, dass *> 
sich vorerst mit den reichsstädten in Schwaben benehmen müsse und erteilte dann sept. 29 für sich eine zusage. — 
l.c, 19R. — Das schreibendes pfalzgr. an die von Ulm und die städte ihrer vereinuug wurde von Ulm unter Zustim- 
mung sept. 23 an Esslingen übersandt. 701$ 

— sept. 19. Markgr. Albrecht v. Brandenburg antwortet den eidgenosseu ant ihr schreiben vom sept. 4 mit recht- 
fertigung seines Verhaltens gegenüber Nürnberg, das seine rechtgebote vor den könig abgelehnt oder verschlepi't 
habe. Darauf hätten knrfürsten und fürsten dos reiefas auf seine Veranlassung an Nürnberg geschrieben, dass 
die Stadt von ihren eingriffen in die regalien des markgr. Albrecht ablassen möchte, aber ohne erfolg, worauf er sich 
zu recht erboten hätte auf ezb. Dietrich zu Mainz, die bi. Authoni, Johanns und Peter v. Bamberg, Eichstädt und 
Augsburg, die pf. und uz. in Bayern, kf. Ludwig selig, Otto und Heinrich, die hz. Wilhelm v. Sachsen, Sigmund und 
Albrecht v. Österreich, landgr. Ludwig zu Hessen, M. Jakob, gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg und solche 
erbietung auch den obigen fürsten zugesandt mit der bitte, Nürnberg zu weisen solchem geböte nachzukommen, wa* 
dieselben auch ohne zweifei »des merern teilst getan hätten. — Nürnberg, relationenband 484, 205-207 Nürnberg 
Kr.-A. — Vgl. Eidgen. Abschiede 2, nr. 358. 701» 

— HCpt. 19 Pforzheim. Jacobus marchio presentat episcopo Spirensi vel eins in hac parte preposito ad rocteriam 
parochialis occlesie in Rheinzabern (Ryn-) vacantein ex obitu ultimi rectoris Johannem Fischer de Durlaco. — Conc. 
kopb. ) 55 (1 05), 133 K. — Wie der M. v. Baden dazu kommt, in Rheinzabern ein präsentatiousrecht zu üben, verroat 
ich nicht festzustellen. 702« 

— Sept. 22 Pforzheim. M. Jakob v. Baden bittet Colmar, den streit mit gr. Haus v. Lupfen »von der geschieht 
halb« zu Ungersheitn bis inartini anstehen zu lassen; wie er in diesem sinne an gr. Hans geschrieben babe, so wolle 
er innerhalb dieser zeit die seinen schicken, ura die Sache zu verhören und in der gütlichkeit beizulegen und beraumt 
zu diesem zweck ein.»n gütlichen tag vor seinen ritten zu Kienzheim (Knnß-) auf nov. 3 an. — Unter des M. Karl 
insiegel gobresten halp zü diser tzyt des unsern. — Es war aug. 31 streit entstanden auf der kirchweihe, zu Ungers- 
heim ; des v. Lupfen leuto rannten einen knecht Sraasmanns v. Rappoltstein nieder, und die von Colmar spannten ihrr 
armbrust auf des v. Lupfen leute und schoss. n auf sie. 7021 

— sept. 23 Pfortzheim. M. Jakob versetzt Dietrich v. Gemmingeu das dorf Huchenfeld vorbehaltlich des »ilJ- 
bannes für 900 11. Werden jedoch er oder seine erben und dio ihrigen in ihren kriegen geschadigt oder angegriffen, 
so sollen die Hucheufelder trotz der Verpfändung auf anrufen des amtmanues zu Pforzheim zu hülfe eilen. Auch sollen 
die Huchenf-lder vorgenanntem amtmann gehorsam sein, »wege und straez in ir marckt zü verfeilen zu hüte und wer^ 
unsers lande*, so dick das uöt sin wirdet.« Bei lebzeiten Dietrichs darf die pfandschaft nicht eingelöst werden, und 
nach seinem tode erst nach halbjähriger kündigung. — Inseriert in der folgenden nr. 7023. — Fr. 7022 

— Sept. 23. Dietrich v. Gemmingen reversiert, dass er allen bestimmungen dos inserierten Pfandbriefes (nr. 7022) 
nachkommen wolle. — Mitsiegler: r. Hans v. Tamheiro, raarschalk, und Walther v. Heimenhofen, haushofmeister. — 
Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. 702* 

— sept. 23. Ulm an Nördlingen : wenngleich der feind das feld vor Essliugon geräumt hat. haben sie die knechte 
doch zurückbehalten, denn die von Esslingen sind dermassen »belegt,« dass sie ihren wandel nicht aus der stadt tan 
mögen, weshalb sie der hülfe und rettung notdürftiger sind wie je, zumal gr. Ulrich sich verstärkt, zu Göppingen. 
Kirchbeim, Heidenheim und in seinen Schlössern liegt und die stressen und das feld innehat. So ist er gestern ran 
an 1500 pferden vor Geislingen gerannt und hat sich geschicket, als ob er davor bleiben wollte; weshalb Ulm die 
knechte mit den hauptleutcn ins feld geschickt bat. Da nun Esslingen und Ulm hilfsbedürftig sind, so bitten sie dt« 
stadt sich gerüstet zu halten, um auf erfordern mit grösserer hülfe zuzuziehen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. 7024 
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1449 sept. 23. Jost v. Venningen, deotschordeusmeister, erbietet sich gegen Heilbronn zur Vermittlung in dem krieg 
mit dem ezb. v. Mainz, dem markgr. v. Brandenburg, dem M. v. Baden and dem jungen v. Württemberg and erklärt 
die ueutralität des ordens, weshalb die Stadt denselben schonen möge. - - Keg. üb. der Stadt Heilbronn, nr. 088 e . — 
Desgl. an Esslingen or. ch. c. sig. in vers. irapr. Stattgart. 7025 

— sept. 24. Ulm an Nördlingen : gr. Ulrich stärkt sich sehr mit reisigem gezüge and liegt mit 1500 pfcrden auf den 
von Esslingen und »uff nns im Vilütale« und beschädigt die städte schwärlich mit brand. noine. fancknüsse ond 
erbrechen der kirchen, weshalb sie, die wylc sie nicht stärker sind, den von Esslingen nicht zu hdlfe kommen kennen. 
Zudem haben die von Giengen sie benachrichtigt, wie gr. Ulrich merklichen reisigen zug zu Heidenheira und in dem 
Breoztal liegen und bücbsen gen Beidonheim geschickt habe, um Giengen damit zu »nöten«, und Ulm demnach um 
hülfe gemahnt. Ulm mahnt daher Nördlingen, dass es »uff stuck und ane alles vorziehen* seinen reisigen zug nebst 
lussvolk gen Ulm schicke; mit solcher Verstärkung vuu Nördlingen und andern stadten zu schaffen, »das der stett 
nutz, ere und wore jetzo und in kunfftig zite sin werde.« — Or. ch. Nördlingen. St.-A. — In einer nachschrift bittet 
Ulm Nördlingen, dass es Hauptmann Jeioiiymui v. Bopflugeu gen Ulm sende, stellt hingegen der stodt anheim, ob sie 
lieber den reisigen zug nebst fussvolk zu Giengen lasse. 7026 

— sept. 20. Esslingen erklärt Ulm, keinerlei gütliche tage suchen zu wollen, cho es sich »unsers Schadens wider 
recht und mit unrechtem gewalt au uns begangen ettlicher maß gerochen hat.« Es hat auch bei ihnen eine solche 
gestalt. wenn sieden besuch eines gütlichen tages an die gemeinde brächten, dass sie sorgen müssten, »das uns und 
uch leid wurd.« — Or. ch- c. »ig. in vor?, impr. Stuttgart. — Wohl antwort auf nr. 7018. 7027 

— okt. 7. Dietrich v. Gemmingen bewilligt als derzeitiger pfandinhaber von Huchenfeld der dortigen gemeinde das 
recht, dass für den fall, dass sich zwischen ihnen und richten), rat und gemeinde von Pforzheim spänne erheben über 
gemarkung, zufahrt, wftlder, wasser, wonne und weide und eine gütliche einung nicht zu stände kommt, sie dann vor 
.ieii jeweiligen hofmeistcr M. Jakobs uud die markgräflichen rate, die derselbe zu sich nimmt, zu rechtlichem austrag 
kommen mögen. — Or. inb. c. sig. pend. K. — Fr. 7028 

— Okt. 8. Freiburg an Hans v. Lichtenfels: wenn Martin Haller, den der vogt gefangen gesetzt, für eine der Städte, 
die mit dem M. in feindschaft sind, versucht habe, geld einzunehmen und dorn M. seiner feinde gut zu entführen, so 
sei das ohne ihr wissen geschehen. Sie haben auch durch die Zunftmeister in den zünften verkünden lassen, dass 
niemand den stadten zuschub tue. Auch Martin Haller sei sich dessen nicht bewusst gewesen, und sie beabsichtigen 
nicht, zu gestatten, dass dem M. schaden aus ihrer stadt geschehe. — Conc. Froiburg. St.-A. Missiv. 7029 

— okt. 9. Freiburg an M. Jakob: etliche ihrer bürger, die etwas »wachses \foser und ein vardel schürlic/tuch« von 
Frankreich herauf gen Freiburg zu führen verdingt haben, beklagen sich, dass gr. Jakob v. Mürs und Sarwerden solche 
sondung angehalten und gen Mahlborg habe führen lassen. Nachdem ihro bürger eidlich in gegenwart des Andreas 
v. Bossenstein erklärt haben, dass solches gut ihnen und niemand anders gehöre, hat die Stadt den gr. Jakob davon 
in kenntnis gesetzt und um froilassung begehrt Derselbe erklärte aber solches nur mit Zustimmung des M. tun zu 
wollen, nachdem er gehört, dass gut von feinden des M. bei der Sendung sei. Der M. möge daher in anbetracht des 
Sachverhalts das gut frei geben. — Conc. Freiburg. St.-A. Missiv. 7030 

— okt. 9. Hans v. Sulz genannt Harm, mark gräflich er vogt zu Bergheim, begehrt von Basel freilassung zweier knechte, 
Hans Zehender und Gilg Egk, die des M. hintersassen und bürger zu Berghehn sind. — Or. ch. Basel St.-A. Briefe 
3/+ß. 7031 

— Okt. 9 (Heldclbere:.) l'f. Friedrich an Nürnberg : markgr. Albrecht v. Brandenburg hat ihm geantwortet, dass 
er persönlich den tag zu Bretten nicht besuchen könne. Eine darauf an den M. abgesandte botschaft hat markgr. 
Albrecht nicht getroffen, weshalb der tag zu Bretten zur reit nicht stattBndou kann. l'f. Friedrich beabsichtigt aber 
binnen kurzem ettliche rate gen Nürnberg zu senden, um wegen eines andern tages zu verhandeln. In diesem sinne 
hat er auch den fürsten und herren. sowie Ulm und andern reichstädten der vereinung in Schwaben geschrieben, dass 
er seine rate zu ihnen schicken werde, um wegen eines andern tages zu reden, »dann wir uns ye gern daryn arbeyten 
wellen, zu versuchen, ob die sacbe zu gutem bracht werden muge«. — Nürnberg, rolationeuband 484, 202 Nürn- 
berg. Kr.-A ■ — Die gesandten des pf. Friedrich, deutschmeister Jost v. Venningen und marschall Ulrich v. Rusenberg 
schlugen darauf okt \ H Nürnberg vor. dass die fürsten und herren, »die der kriege und Sachen zu lande haben«, aut 
nov. Iß gen Öhringen (Örengew). gemeiner Städte und Nürnbergs botschaft gen Heilbronn kommen sollen, so wolle er 
mit seinen raten sich nach der halbwegs gelegenen Newenstat begeben und beide teile sollten daun ein »zale« zu ihm 
dorthin entsenden. — Nürnberg antwortete wie vordem, dass es sich zunächst mitdon schwäbischen städten benehmen 
müsse. — 1. c. 202. — Gleichlautend schrieb pf. Friedrich auch an Ulm und die städte der vereinung. — Cop. ch. 
coaev. Stuttgart — Über die einladung zum tag zu Bretten vgl. auch Janssen, Frankfurts Keichstagskurrespondenz 2. 
nr- 15". — Das angezogene zusthnmungsschreiben des markgr. Albrecht de dat. Swabach 144» nov. 7 cop. ch. coaov. 
Stuttgart. 7032 



♦288 Jakob I 1449 okt, 11—30. 



1449 okt. 11 Pforzheim. Jacobas marchio domino Fridericodo Lynyngen archidiacono presentat ad capelUniun in 
Wynndeck antiquo Altenwindcck) vacantem per mortem Ultimi capellani Ueynricnm Meyger de Buhel. — Ver- 
stümmeltes conc. kopb. 155 (105), 133 K. 7033 

— okt. 12. Conrat Schaffrait v. Eppelsheim reversiert M. Jakob wie ur. 6485. — Or. mb. c. sig. pend. München. 
St-A. im 

[ — okt. 15.] Rudi Beck, Hans Mayr v. Ettlingen genannt Knechthans and Hans Solder sagen Reutlingen. Rothen- 
burg a.|d. Tauber, Weil der Stadt, Hoilbronn und Wimpfen von M. Jakobg wegen fehde an. — Cbersandt von l'lm 
an Nördliugen. — Or. cli, Nördlingen. St-A. 703ö 

— okt. 1? Pforzheim. M.Jakob an Basel: will dem (gr. Jakob v. Mörs und v. Sarwerden) wegen des aufgehaltenen 
baaler kaufmannsgutes schreiben. — Or. ch. Basel. St-A. Briefe 6. — F. — Vgl. nr. 7030. 708« 

— Okt. *2l. Ulm an Esslingen: des pf. Friedricli ritte Schwicker v. Sickingen und Hans v. Gemmingen haben gebeten, 
ihrem herrn einen gütlichen tag auf nov. 1 6 iwischen den kriegsführenden parteien in vergönnen, also dass die 
herren und ihre partei gen Öhringen und die stildto und ihre partei gen Heilbronn kommen, so wolle der pfalrgr. 
persönlich sich um die beilegnng des Streites bemühen. Esslingen möge seine Zustimmung geben und nach bei- 
liegendem formular einen geleitsbrief für den tag ausstellen. — Or. ch. c. sig. in vers, impr. Stuttgart — Das for- 
mular Ebenda. 7037 

— okt. 22 Pforzheim. M. Jakob willigt oin, dass priorin und konvent dos fraueuklosters in Pforzheim sich dareb 
den papst [Nikolaus VJ, an des Heiligkeit er ihnen fördorungsbriefo gegeben hat, die st Laurentiuspfründe ihrem 
konvente inkorporieren lassen, > damit zu haben eynen jeglichen iren tüchtiger« — Inseriert dem von prurin nvA 
konvent besiegelten reverse des klost^rs vom selben tage. — Or. mb. c. I sig. pend. et l sig. delaps. E. — Fr. 70JS 

— Okt. 22 Pforzheim. M.Jakob weist prior und konvent des predigerordens zu Pforzheim jahrlich S malter korn« 
kaufrrannsgut auf die sogen, wagmühlo zu Pforzheim an gegen die Verpflichtung, dass sie alle j»hre auf die fraufti- 
abende purificatio, annunciatio, visitatio, assumptio, nativitas und coneeptio um die zeit der komplet eine predigt von 
unserer lieben frauen tun und auf die predigt ein salve regina singen. »Item des morgens an dem tage zn ziit d« 
tagmesse ein gesungen messe zu habend von demselben hochtziit und under dem ampt aber zu tund eyn predig wo 
unser lieben frauwen, also das die messe und predigo bescheen vor dem rechten ampt das man nach ordenunge d«r 
tziit in dem egenanten kloster hat« — Inseriert dem reverse des prior* Johann Würmberger und des konvent« vhb 
gleichon tage, in dem sie sich verpflichten, die vorstehenden bestimmungen für ewige Zeiten zu haiton. — Siegel de- 
priors und konvents. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. 7039 

— Okt. *23 linden. Carolus marchio episcopo Basilieusi vel eius vices gerenti presentat ad rectoriam parochiali? 
ecclesie in Obernbertrem (— Oberbergen ?) ei libera resignacione Wernheri l'fortzheymer vacantem Conradnm Sxtaii 
in decretis licenciatum. — Conc.kopb. 153 (105), 134 K. — Der akt geschieht von M. Karl iu seiner eigenschaft als 
Inhaber der markgrafschaft Hachberg. 70411 

— okt . 24. Jakob gr. v. Mörsse und zu Sarwerden antwortet Basel auf das schreiben, antreffend etwas kau/mannschai: 
etlichen baseler bürgern gehörig, das er geu Mahlberg soll haben führen lassen, dass er demselben gern glauben bei- 
gemessen, aber auf anbringen des M. Jakob, »der dirrer Sachen ein houptman ist,« darin verhalten hat Da er j*t;i 
dessen meinung und willen vernommen hat, so mögen sie die eigentümer solcher kaufmannschaft in der zeit 
okt. 30 bis nov. 1 gen Mahlberg bescheiden, und was sie da als ihr eigentum erkennen, das soll ihnen worden. — 
Or. ch. Basel. St-A. Briefb. 5, nr. 51. — Vgl. nr. 7030. 7041 

— Okt. 27. Freiburg an M. Jakob: nachdem er geantwortet, dass er dem gr. v. Sarwerden habe schreiben las^n 
wegen des angehaltenen gutes »in hofTnung das er sich darinn geburlich halten solt«, haben sie seitdem tuehrfacli 
ihre botschaft bei dem grafeu gehabt, ohne dass bis jetzt kehrung erfolgt sei. Da nun der gr. v. Sarwerden solche« 
gut als helfor des M. »uffgehaben« hat, bitten sie M.Jakob, den grafen zur freigebung ihrer kaufmannschaft zu ver- 
anlassen. — Freiburg. St-A. Missiv. durchstrichen. — Vorauf geht ein schreiben an den vngt Hans v. Licht*nf>>!: 
von okt 23. worin sie ihm für soine bisherige haltung danken, und da nun ihre bürger das gut gern zu dem jalir- 
markt hätten, ihn bitten, sobald schritt oder botschaft von dem M. in der sache käme, dieselbe sofort zu beforden 
Sie machen auch auf den schaden aufmerksam, der erstände, wenn sie das gut nicht zum Jahrmarkt erhalten, wom 
»klegde uffersten würde.« — 1. c. — Vgl. nr. 7030 u. 7041. 7042 

— Okt. 30. Heinrich v. Liudenhorst, erbgraf zu Dortmund und freigraf und Diderich l'loger (Ploiger). in der freien 
krummen grafschaft freigraf. verkünden Strasburg von amts wegen, dass Diez Erbe ein pflichttag gesetzt ist »n 
den freistuhl zu Waltrop (Waltdorff), um seine angeblichen von namhaften freigrafen wider Bartholome Würmlm. 
herrn Conrat Ludwigs und die von Reichenweier erlangten urteile vorzulegen. Derselbe ist aber ausgeblieben ; wohl 
aber ist ein prokurator der von Reichenwoier und anderer erschienen und hat mit genügender kundschaft erbracht, 
dass Diez zu dreien malen meineidig geworden ist: ferner sind seine Urteilbriefe, die er durch »betrügniße des g*- 
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richtz erkriegt« hat, für ungültig erklärt und Diez Erbe xo kosten und Schadenersatz verurteilt worden. Dazu soll 
Strassburg ihn anhalten und ihn auch Tormögon. dass er die von Beichenweier, die er zu Strassburg «bekümmert« 
hat. des kummers ledig lasse und ihnen ihren schaden rieht«. Weigert sich Diez dies zu tun und die »erlangte« 
summe zn zahlen, so soll Strassburg ihn fernerhin nicht bansen, hofen oder gemeinschaft mit ihm haben. — Cop. cb. 
coaev. Strassburg. St.-A.GUP. 209. — Damit beginnt ein sich lang hinziehender recbtshandel. dor das von einzelneu 
freistählen in Westfalen getriebene freibeutertum in grellster weiso beleucht. 7043 

1449 nOT. 2*3. An aller seelon tag ritten 436pferd zu Ulm aus und prantendon von Wirtenperg bis gen Bertlingen, 
und hetten die von Augspurg darbei 96 pferd, und am aflermäntag darnach pranteu sie bis gen Eßlingen und gleich 
bei Eßlingen kam der von Wirtanperg an der stott zeug mit 700 pferden und treffen mit ainander und schlagen gar 
hart an anainander, bis das es vinstor ward, und zftgen baid tal ab. Also ward erslagen uff dor stett tail Walther 
Ehinger and Jeronimus Bopflnger und sunst 34 man und 50 man gefangen, ufl des von Wirtenpergs tail ward 
»Klagen her Hans von Staiuhaim ain ritter und des von Badaw hauptmau und vier edel mit im und sonst auch, das 
im wol als vil umbkam als den Stötten; aber der von Wirtenperg zoch am morgen auf diewalstat und behubdas veld: 
und unser volcfc was zu Eßlingen. — Hektor Mülich in Chroniken deutscher Stadt« 22, 9». — Vgl. auch Burkhard 
Link iu Chroniken deutscher Städte 5, 190. 7044 

— nov. 3. »Incrastino animarum Ulmenscs cum ceteris civitatibus superioribus congregati sunt in Bütlingen et armata 
manu intraverunt terram dni Ülrici comitis de Wirtemberg, quod pereipientes Esslingens« gandio repleti sunt et 
pprvenerunt eis obviam »uf die Vilder« vastantes ibi, tres villas, seil. Bernhusen, Plieningen et Nünhusen combu- 
rentes. Erat autem tunc temporis exercitus dni. Ülnci comitis de Wirtemberg in oppido Göppingen et cum eis exer- 
citus dni. marchiouis do Baden congregatus volentes hostiliter intrarc terram Dlmensium. Qui videntes fumnm ignis 
ascendentem subito surrexerunt et armata manu venerunt ad hostes juxta villam Nallingen in campo circa silvam qui 
dicitar Maczeuryss et animose agressi sunt eosdem et triumphantes plures ex ipsis interfecerunt et quosdam cepernnt 

et preeipuo capitanei eorum fuernnt interfecti et captivati « — Ann. Stuttgart. Württ Jahrb. 1849, heft 2, s. 26. 

— Vgl. Steinhofen Württemberg. Chronik 2, 914; v. Stalin, Wirtemb. Geschichte 3, 482. — Ans der Verlustliste 
bei Crnsius, Annal. Suevicor. 3, 39 I : der streng und vest herr Johann v. Stainhan (— Stammheim) ritter, juncker 
<i»-urg Schilling, juncker Caspar v. Grumbach, juncker Caspar Harant [v. Hohenburg], marggraff Albrecht basthart v. 
Baden ... — Nach Steinhofen 1. c. 2, 916 wurden die gefallener, zu Göppingen bestattet, »wie noch das gemähld ob 
d-r rüstkammer in der kirche zu Oberhofen bey Göppingen zeiget.« — Der liier angeführte bastard v. Baden ist 
anderweitig nicht bekannt. 7045 

— nov. 4 (Stuttgart.) Ulrich gr. zu Württemberg vorkündet markgr. Albrecht v. Brandenburg, dass, als gestern 
die rcichstädto mit ihrem reisigem zug und einigem fussvolk in seinem land »uff den Vilden.« gebrannt haben, er mit 
seines oheims [M.Jakobs] und seinen reisigen auf sie gestossen ist und das feld behauptet hat. Von den feinden ist 
Jorg v. Geroldseck berr zu Sulz gefangen, r. Hanns vom Stein erschlagen oder gefangen, Burkart v. Bach gefangen, 
Onrat Schenk v. Anndeck erschlagen oder gefangen, desgl. Walther Ehinger v. Ulm ; Jeronimus Bopftngar v. Nörd- 
lingen ist gefangen; Jorg Bennwart, Spiegel v. Ulm, Hanns Jager, dor v. Strassburg gen Esslingen gekommen ist, 
sind gefangen. So sind auch sonst »etwevil« gefangen und erschlagen, »die nit so nämlich sein«, deren zahl er nicht 
»eigenlich« angeben kann, »dann die sach hat sich nahent bei Eßlingen begeben gehabt zu angender nacht, das ett- 
wevil von der wallstet in der nacht von den von Eßlingen abgezogen sein worden.« — Cr. ch. Bamberg. Kr.-A. 704f> 

— nov. 5. Esslingen an Ulm: als nov. 3 der Städte reisiger zug von Beutlingon gen Esslingen »uff den Fildern« ge- 
brannt hat und sie solches spät nachmittags an dem rauch und teuer wahrnahmen, bat sie ihnen an 1 00 pforde und 
2oO zu fnss, das mehrteil mit geschütz, entgegengeschickt und als diese viel dörfer daselbst gebrannt und sich heim- 
wärts gerichtet hatten, ist des gr. Ulrich und der M. v. Baden reisiger zug in der stärke von wohl 800 pferden, als sie 
den ranch erblickten, von Göppingen aus geritten, und bevor die »unsern« heimkameis, mit ihnen um die dämmerung 
>ob< Esslingen hinter einem hölzlein zusammen getroffen und haben bis in die finstere nacht mit einander gekämpft, 
sodass niemand den andern erkennen konnte, bis beide teile schliesslich das feld geräumt haben. Der »unsern« sind 
leider viele tut geblioben, viele gefangen, etliche wund und etliche verloren. Der feind hat jedoch grössere Verluste 
erlitten, wie sie von solchen gehört haben, welche die toten gen Stuttgart gebracht haben; jedoch beklagt Esslingen 
d»n tod der hauptleute Walther Ehinger und Hieronymus Bopflnger, von denen letzterer auf der walstatt tot geblieben, 
ersterer wund in die stadt gebracht und nach empfang der Sakramente in der nacht des 4 nov. verschieden ist. Bei 
den feinden, vernehmen sio, ist Hans v. Stammheim, hauptmann des markgräflichen zuges, auf der walstatt tot ge- 
rieben. Die »unsern« haben auch viele gefangne gemacht, die geschworen haben sich in dor stadt zu stellen, und 
haben von denselben die Schwerter »als warzeichen« genommen, worunter etlich ritterschwerter gewesen sind; es hat 
»ich aber noch niemand gestellt; auch haben sie 15 reisige gesellen, 7 ronner und etlich ledige reisige pferde. desgl. 
noch bei tag »etlich viehs« und einen teil bauern nach Esslingen hineingebracht. B. Hans vom Stain und andere 
der städte hauptleute haben Unterweisung begehrt, wie sie sich nach dem tod der beiden obersten hauptleute halten 
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sollen. Darüber bittet Esslingen um antworte — Mut. mut. an Reutlingen. — Conc. Esslingen. Missiv. 3,218. — Es 
folgt danu ein Verzeichnis der gefangnen, vermieten und toten auf Esslingens Seite, im ganzen 23 tot*, 31 gefangne 
uud 31 vormisstc; dazu sind von Esslingen seibor tot geblieben 22 und 5 gefangen. — Alle die, die usse beliben 
warent, sind sidhar all widerkuromen und gefangen gewesen. — I. c. — Vgl. v. Stalin, Wirtemberg. Geschichte 3,4*2. 
— Es sei noch erwähnt, dass in Esslingen während des krieges 1449-54 annalistische aufzeichnnngen auf gmnd 
amtlicher quellen gemacht wurden, die sich jetzt im Staatsarchiv zu Stuttgart belinden und deren herausgäbe sich weld 
verlohnte. Die hier mitgeteilten Ziffern stimmen mit den oben gegebenen nicht ganz fiberein. 7041 

1449 nov. 10. Basel an M.Jakob: nachdem gr. Jakob v. Mürs etlichen ihren bürgern ihr kaufmannsebaft und gut. <u 
mit anderm gut nahe bei Lare «uffgehept« und gen Mahlberg geführt ist, worüber sie dem M. bereits geschrieben 
haben, ledig gelassen bat, ist ihr bürger Claws Gotschalck. der bei jenem gut ein fass mit »kolnischon ziechern < im 
wert von an lOO 11. gehabt bat, zur zeit der name aber in den Niederlanden war und von der Sache nichts gewußt 
hat, zu land gekommen und hat sie gebeten, dem grafen von solches gutes wegen, woran niemand anders teil n-cii 
gomeinschaft hat, zu schreiben. Stud von der antwort des grafen, die sie abschriftlich übersenden, nicht befriedigt, 
da weder sie noch ihr bürger mit dem grafen oder M, feiudschaft haben, und bitten M. Jakob um seine verwendaitir. 
bei dem grafen, damit ihrem burger das seine gekehrt werde. — Basel. St.-A. Missiv. 6. 26. — Der graf hatte au 
Basel erwidert, dass dio bitte der sUdt für ihren bürger jetzt zu spät käme, da er sich nicht getraue, das unter di. 
gesellen zerstreute gut wieder zusammen zu bringen. — Basel wiederholt« seine bitte 1440 nov. 2'J. — 1. c. 36. — 
Vgl. nr. 7041. 704S 

— I10V. 11. Esslingen antwortet an juuggr. Emich v. Leiningen wegen des M. v. Baden reitenden boten Gutherz, im 
ein silbernes wappen genommen sein soll, dass es nicht hat erfahren können, dass derselbe gefangen oder ihm "in 
silbernes wappen genommen sei. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 221- — Wiederholt nov. 1 1, dass es trotz all- 
seitiger umfrago seitens der stadtischen hauptleute bei ihren leuten nichts über die dem Gutlierz als einein boten wider- 
fahrene unbill habe erfahren können. 704» 

— BOT. 13 (Heidelberg.) Pf. Friedrich an Nürnberg: markgr. Albrecht hat den tag zugesagt, aber sein brie' ist 
ihm erst gestern 10 ubr vormittag von seinem vater (M. Jakob als sebwö gervater) »her geantwortet« uud aueb <ii- 
von Ulm und Esslingen haben erst auf nov. 1 1 geantwortet. I'f. Friedrich hat daher auch das geleit nicht zu rechter 
zeit schicken können und schlagt nunmehr einen tag auf dec. 2<) zu Öhringen (Orengew) oder (Neckar-)Sulm für <li- 
fürsteu und lierren und zu Heilbronn für die städte vor, er selbst gedenkt dann des mittloramts zu Neustadt >ij t r 
Weinsberg zu warten. — Nürnberg, relatiorenband 484, 209 Nürnberg. Kr.-A. — Desgl. an Ulm und die städfc 
der vereinung in Schwaben cop. ch. coaev. Stuttgart — Der tag wurde darauf von pf. Friedrich dec. 6 auf jan. rJ 
nach Heidelberg verlogt. — Relationenbnnd 1. c, 2 1 2. — Geleitsbrief für die Städte Seiten* des pf. Friedrich \-n 
dec. 30. 70."j<l 



— TJOV. 17. Ronen (Rem') kg. zu Sirilion, bz. zu Anjou (Anja), Bar und Lothringen antwortet seinem schwager i^l.rud^r' 
M.Jakob nuf seine bitte, sein helfer wider Nürnberg zu werden, nnd auf seine anfrage, was für eine antwort der kuiiic 
von Frankreich der städte botschaften gegeben habe oder geben werde, falls dieselben bei ihm geweseu wär^u uder 
noch kämen, und auf seine weitere bitte, dass Ren* bei dein könig darau sein möge, dass er den Städten keine hülfe 
leiste und auch den seinigen solches verbiete, dass er jederzeit leib und gut lür M. Jakob einsetzen werde, wie 51 
Jakob dies ja auch für ihn tuu würde. Er bat M. Jakobs Sekretär Johann mit den gewünschten briefen abg*fert:>rt 
und seinem söhn, dem hz. v. Calabrien, geschrieben, dass er solches auch in gleicher form täte. Eine botsebaft J*: 
städte an den könig isi n»ch nicht erfolgt, aber er hat mit dem könig geredet, und dieser hat geantwortet, dass er 
den Städten, falls sie senden würden, keinerlei beistand gewähren und auch den seinen solches untersagen würde. — 
Cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. • — Dazu gehört eine zednla (dos M. Jakob) mit der anrede: lieber söhn (markgr. 
Albrecht) > unser sekretär hat uns mit... des konigs brieve geschrieben, derselb unser herre habe uns tun sagen. 1 
wir nach gestallt unsers kriegs im entbieten, so wolle er utT den somer uns ottwie manig dusent reisigs zugs seil* 
bringen oder schicken.« — Das schreiben des kg. Rene gedruckt in Chroniken deutscher Städte 2. 51«'.. — Ein 
schreiben Nürnbergs an kg. Karl mit der bitte, den Widersachern der suidt keinen beistand zu leisten, erging erst 
1450 april 22. — Chroniken deutschor Städte 2, 51«». 7051 

[— nov. 18.] Dietrich Knob, Wilhelm v. Münster, Gerwig v. Hagnow, Lientbart v. Stutzelbach, Johann Wolffv.Km- 
dorff, Niclaus v. Mossenrelle. Hans Schelm v. Saarwerden sagen Hall von M. Jakobs wegen ab. — Mitgoteilt nov. I' 
von Ulm an Esslingen. — Stuttgart. 7(kVJ 

— nov. 21 (Freiburj? im Blissgew.) Hz. Albrecht v. Österreich bevollmächtigt seine rate Tywolt v. Gerold'erk 
meister Peter Kotterer, lehrer geistlicher rechten und Hans v. Münstral zu dem gütlichen tag vor M. Jakob, den dies*: 
zwischen dem herzog eines- und Toman v. Falkenstein ( V-) uud Hanns v. Rechberg andernteils »nach unser vervolgnug« 
auf nov. 23 angesetzt hat. — Or. ch. c. sig. impr. kopb. THti <455 b ), nr. 72 K. 7053 
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1449 nov. 23. Esslingen antwortet Ulm auf die anfrage, wie sich jedermann »by der geschieht« gehalten habe, »daz 
uns da nit gebort hieinne yemant zu verunglimpfen, danne daz bekomlichcr sin nnd baß anstän wirt zü sagen denen, 
die by der geschieht selb« gewesen sind : wir weiten aber, daz sich yoderman wol und recht darby gehalten hett, so 
hofften wir zu got, das es baß ergangen wer danne beschecuen sye.« Nunmehr gebühre den Städten aber nicht zu 
fyren, »sunder für sich zogen und uns baß und mor danne vor kocklich in die ding zu setzen.« Esslingen empfiehlt 
demnach das land des gr. Ulrich zu verwüsten, damit dem krieg «der rugg gebrochen wer«, und Esslingen würde 
dann auch mit fleisch und schmalz versehen, woran es grossen mangel hätte. — Conc Esslingen. St.-A. Mis«iv. 
:>, 224. 7054 

— nor. 23 Pforzheim. M. Jakob bittet papst Nicolaos V, dem domiuikanerinnenkloster zu Pfonhcim die pfründe 
am altar dos hl. Laurentius zn inkorporieren. — Stark korrigiertes papierkonzept kopb. 153 (105), 137 K. — Vgl. 
nr. 7038. — Fr. 7055 

— not. 26 Baden. M. Jakob schlichtet in gütlicher weise den streit zwischen seinem schwager hz. Albrecht v. Öster- 
reich, vertreten durch Diebolt herrn zu Geroldscck, r. Hans v. Münstrol (Monstral) und meister Peter Kotterer(nr. 7053) 
einer- und Thomas v. Falkenstein »fry«, sowie Hans v. Rechberg v. Hohenrechberg anderseits. Dieselben werden 
nebst Hans Rochperger und Johanns Bandecker auf eine »siecht« urfehdeder gefangenschaft ledig gesagt nnd sollen 
weder hierum noch um das, als Hans Thumb (Dum) v. Neuburg (Nom-). Balthasar v. Blumegg, Hans v. Bobenheim 
und etliche mehr, die zu Freiburg in seines Schwagers v. Österreich »hafftung« sind, irgend welche klage oder for- 
derung vornehmen. Thomas v. Falkenstein und Hans v. Rechberg müssen dem herzog in jahresfrist 60 mit gleven 
stelleu ond ihm führen »in sin land oder ob er wil furbasser« 2« meilen wegs auswendig seines fürstentums dieser 
obern land, doch nicht über den Arl odor Vernen (-= Fernpass) auf hz. Albrechts kosten. — Alle Urkunden, welche 
sie aus Rbeinfelden vor oder nach der Übergabe entfernten, sollen sie zurückgeben binnen ft Wochen, also dass Wil- 
helm v. Grünenberg das zuvor bewilligen und solches durch seine offenen briefe Hans v. Rechberg gen Ramstein zn wissen 
tau soll. — Hz. Albrecht soll bis febr. 2 Hans v. Rechberg zu sich entbieten, ob sie ihrer gegenseitigen anspräche 
»on rechtvertigung« mögen übertragen werden; worin sie sich aber nicht einigen, darüber sollen des herzogs rate, 
»die er ungeverlich setzet«, zn recht erkennen, and in dem rechten soll acht ond bann Hansen v. Rechberg keinen 
schaden bringeu. Dom M. zu willen soll hz. Albrecht gegen dem edeln Hans Friedrich v. Krenckingen genannt v. 
Wisseniburg, fry, Hans v. Husen genannt Sleryn, Heinrich Winterlinger, Hans Satler, Mestlin, Erhart Stnydt. 
Peter Karrer, Conrat Lenwlin und Aberlin von Besigheim (Bessickeim) »gnediclich steen« und von solchem Unwillen 
lassen, den er hat deshalb, als sie Thuman v. Falckenstein und Hans v. Rechberg von Freiburg haben geholfen. — 
Or. mb. c. sig. pend. Aarau. St.-A.; cop. ch. coaev. Innsbruck. Stattbaltereiarch. urkk. nr. 6128, wo auch die zuspräche 
des hz. Albrecht und des v. Rechberg verzeichnet sind. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg- 705H 

— DOV. 28. Ulm übersendet Nördlingen etliche fehdebriefe; den von Reutlingen, Rottemburg uff der Thuber, Heil- 
bronn, Weil der Stadt und Wimpfen haben entsagt von M. Jakobs wegen Erhart Lanndsidel, Claus v. Stetzingen, 
Bnrckhartt Bengel v. Gomeringen, Hans Holderbosch v. WürUburg; Rottweil nnd gemeinen stadten der vereinnug 
in Schwaben haben entsagt Hans Buchler v. Baden (Badinen), Dietrich Muller, Hans Smid v. Burg, Claus Messner v. 
Bodman (-men). — Nördlingen. Si-A- 7057 

— HOT. 28. Ulm an Basel : auf nov. 3 zu angehender nacht sind der Stadt« hauptleutc mit einem reisigen zug unter 
500 pferden mit den feinden, die an SO« pferden stark waren, zusammengeraten und haben gefochten, bis die glocke 8 
vor mittemacht geschlagen hat. und die feinde haben trotz ihrer Übermacht ebenso viel schaden erlitten als die 
ihren ; sie bedauere nur, dass zwei ihrer hanptleute, Walther Ehingor, Ulms altbörgermeister, und Jeronymus v. 
Bopfflngen von Nördlingen in diesem Scharmützel umgekommen sind. — Or. ch. Basel. St-A. Briefe 5l">8. — Vgl. 
nr. 7044. 7058 

— dcc. 7. Pf. Friedrich beraumt Ulm und andern gemeinen reichstadten der vereinung in Schwaben, da ihm die »mai- 
stat« für die Verhandlungen zn Öhringen oder Neckarsulm, sowie zu Hoilbronn (nr. 7050) unbequemlich erscheint, 
indem er noch etliche fürsten und berren oder ihre rate und auch anderer nicht bei der fehde beteiligter städte freunde 
gern bei den »toidungen« haben möchte, einen unverbundenon tag gen Heidelberg auf jan. 12 an und bittet um Zu- 
sendung von goleitsbriefon nach form eingeschlossener »nottel«, inmassen sie vordem auch solche ausgestellt haben. 
— Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. 7059 

— dec. 7. Wilhelm v. Schauenburg sagt gemeinen Städten der vereinung in Schwaben von M. Jakobs wegen foind- 
sebaft an. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen doc. 7. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 7 04*0 

— de«. 13 (Heidelberg.) Pf. Friedrich an die gr. Jakob und Wilhelm v. Lützelstein: erwidert ihnen als Vormund 
der erben seines sei. bruders kf. Ludwig, sie taten mit ihrer behau ptong unrecht, dass kf. Ludwig durch einnähme 
ihrer borgen Lützelsteiu und Einhartshausen den btirgfrieden gebrochen, und ist bereit vor einem der fürsten ezb. 
Dietrich v. Mainz, Jakob v. Trier, Dietrich v. Köln, Albrecht v. Österreich, M. Jakob v. Baden zu erscheinen und seinon 
verstorbenen bruder zu verantworten. — Cop. ch. coa. v. Innsbruck. Statthaltereiarcb. urkk. nr. 7531.— Dec. 14 fordert 

lta?'*i*n der Mxrkgrsr« <?n Bfk-n o. Hwhbtrf III. ;) ) 
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pf. Friedrieb die beiden brüder auf, die Schlösser Lützelstein und Einhartshausen zu seinen banden kommen zq 
lassen, weil sie entgegen dein burgfrieden die amtleuto und knechte seines verstorbenen broders ansgestossen und 
dadurch kf. Philipp, don söhn und erben seines bruders Ludwig, seines teiles an den genannten Schlössern beraubt 
haben oder aber vor einem der genannten fürsten zu erscheinen und entscheiden zu lassen, was sie von ehre und rechu 
wegen schuldig sind. — 1, r. — Das schreiben der holden gr. Jakob und Wilhelm v. Lützelstein, in dem sie pf. 
Friedrich den burgfrieden für die beiden Schlösser Lutzeisteiii und Einhartshausen aufkünden, d. dat. nov. 2fi, find»', 
sich bei der von den gr. v. Lützelstein mit dem pfalzgrafen gepflogenen korrespondenz im Strassburg. St.-A. GUP. 
lad. 20. — Zur Sache vgl. auch Kikhart Artzt's Chronik von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 171. — 
Vgl. ferner die notiz bei Mathias v. Kemnat, Chronik Friedrichs I in Quellen und Erörterungen 2, 25: >mau sol auch 
wissen, als pfaltzgraff Friedrieb zu erste an sein regiment der vormondersebafft tratt nach dorn dote seines brud*r> 
Ludwigs [1VJ des fromen (t 1449 aug. 13), do widerstunden sich ertzbisebort Dieterich zu Mentz, hertfg Steffau 
sein vettcr, zu Zweyonbrucken gesessen, marckgrave Jacob von Baden und sein sone, mit anhange der herren ven 
Liechtonbergk und ander zu ine gewant, pfaltzgrafl" Friderich mit allerhant zuschreiben zu dringen. Aus «lern erwuchs, 
das bere Wilhelm und herre Jacob, gebroder graffeil ?u Lutzelsteio, die vast mechtig waren und teglirhs hundert pferde 
uffsitzen an irem hof zu halten hetten, die der pfaltz vil Schadens diten mit name, brant, gefeucknus armer lewte im 
reich zu Elsass. und suuderlich so stiesseii sie die amptlewte zu Lutcelsteiu in der Pfaitz theil aus und wurden brudiiir 
am bnrgkfriedeii. 7061 

1449 dee. 13. Esslingen verwahrt sich gegen Ulm wegen der beschuldigung, das» es au der niederlage v»m Esslingen 
schuld sei und nicht gehalten, was es den bundesstadten versprochen, und »daz wir niemant raisiger by uns bastelt 
habent, der sich in kriegslöflen zu risten oder warton zo beschlaichen und anders zu tunt vorstände. Als sie nov. :j. 
um 1 uhr rauch »uf den V tidern« und darauf bis 2 uhr noch mehr rauch aufgehen sahen, ohne von jemand unter- 
richtet zu sein, wer das täte, mussten sie vermuten, dass solches niemand so »gewaltenklich« tun möchte, als der 
Städte reisiger zug, und sie schickten demnach soviel reisige als möglich, an )no pferde und 200 zu fuss. meist 
schützen nach der rauch- und feuerstatte. Nachmals vernahmen sie dann »wissenklieh«, dass es der stadte reintvr 
zug wäre, und dass sie denselben herberge bestellen sollten, worauf sie denselben nochmals 200 »ufT die Staig nl> 
nnser stat« entgegensandten. Diesen begegneten etliche der stadte reisige gesellen, beim nach Esslingou reitend, die 
auf befragen, » wo der stett gezüg wer«, antworteten, sie könnten dardbemichts sagen. Indem sahen sie einen grossen 
reisigen zug auf sie lostraben, und als sie zuletzt merkten, dass us feinde waren, auch nicht erfahren konnten, wo ihr« 
freunde und der stadte reisiger zug wäre, »hiesse ir houptman sy fainder sich hinab gegen der statt we«:h trotten. < 
Bei angehender nacht stiessen dann beide igezüg« auf einander; r. Hans vom Stein hauptmann und etliche andere 
mit ihm sprechen, tdaz sy ewenklich reden wellen, daz uff der stett syt nit mer by inen an dem gotreff gewesen sreu 
dann uff drühundert raisiger« ; wohin da jedermann gekommen sei und wie sich ein jeglicher gehalten habe, wi«*« 
si<> nicht; soviel ist aber leider kundbar, dass Esslingen allein 2 raaun mehr verloren hat an toten, als die stadte zu- 
sammen, «und ist kain zwifcl daran, dannedazdie nnsern den weg herhaim zü unsere statt als wol gekünnet hetten« 
als die andern die genossen, die unversehrt zur zeit nach Esslingen gekommen sind. Auch der Vorwurf, dass Eh- 
lingen koinon reisigen hatte, >der sich utzit verwisse oder dem zu getruwen sygetc.« hält die Stadt für ungerecht, denn 
sio haben reisige gesellen bei sich, »die sich um unser art als wir mainent wol verwissent zu ryten«, und mit denen 
sie, bevor der stadte zug zu ihneu kam, nicht gefeiert haben. — Conc. Esslingen. Missiv. 3. 227-29. — Gleichzeitig 
schreiben an Erhart Sachs, Esslingens Vertreter zu Ulm. Aus diesem schreiben geht hervor, dn«s diese anklage v.-n 
Augsbnrg gegen Esslingen erhoben wurde. Die Stadt gibt hier ihre Verluste auf 25 tote, 5" verwundete und 5 ge- 
faugene an; Sachs soll beantragen, dass 300 oder 400 schweizer nach Esslingen gelegt werden. 70ßi 

[ — clcc. 16.] Nürnberg beauftragt Niclas Muffel u. a. vom könig ein mandat zu erwirken an diejenigen fürsten. di* 
noch nicht in den krieg verwickelt sind, dass sie sich dessen enthalten und dio von Nürnberg frei durch ihr gebin 
ziehen lassen. Auch bedünkt es sie, dass in ihrer Sache nicht allein beständiger friede zu macheu sei, es werde dann 
auch der andern fürsten und herren und der stadte krieg also »gevasset«. wio er selbst gemeldet hat. — Dass der kOn:g 
hz. Albrecht v. Payern, auch kf. Friedrich v. Sachsen »söllicbe Sachen als fürsten des reichs auch empfehle, das lassen 
wir uns unsers teils wol ge r allen.« — Erinnern ihn an die wort«: »rex roüss sich ye halten, daz beidenthalben gleich 
sey« und wie sie trota ihres gehorsams gegen die königl. mandate angegriffon sei«n. — Der könig möge jetzt einen 
frieden von 2 bis 6 monaten gebieten, sodass alles trotz königl. gebot entfremdetes gut zurückerstattet werde, und 
innerhalb des friedens beiden teilen einen tag gen Regensborg bestimmen, desgl. aber auch des markgr. Albrecht 
heifern, nämlich seinen brodern, dem ezb.v. Mainz, den bi.zu Ramberg und Eystett, pf. Otto. bz. Wilhelm v. Sachsen, 
landgr. Ludwig v. Hessen, M. Jakob und seinem söhne, gr. Ulrich v. Württemberg und nötigenfalls auch noch dem 
jungen herrn v. Cilly (Zily), sowie allen andern am kriege beteiligten befehlen, die foindseligkeiten einzustellen, »uiid 
ob uns der weg gein hawpt etwas mer coste und die nU (nach Muffels bemessen) bas geert werden Sölten, damit es 
also zu weg bracht wurd, das seezen wir gancz auf dich« ; ob aber der weg ye nicht also seyn möcht, so möge er zum 
wenigsten vom könig ein friedgebot und ansetzong eines tags gen Begensburg oder doch ein friedgebot für die daner 
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des tages erwirken. Die stadt schlägt dann auch zur Sicherung der Strassen vor, dass der könig in jeder gegend land- 
frieden und einang vornehme, wie einst kg. Wentel zur zeit der richtung des grossen krieges. Sodann berichtet die 
stadt ausführlich über die Niederlage bei Esslingen. Die hauptleute Wallher Ehinger und Jeronyrous v. Bopflngen 
seien mit der Städte reisigem zug, der unter 500 pferden war, nov. 3 von Reutlingen ausgeritton in der richtung gen 
Esslingen und hatten merklich auf den »Vildern« gewüstet. Da kam der von Esslingen bürgermeister oder ratsfreund 
nachmittags zu ihnen und bat sie, noch 2 dürfer, von denen Esslingen viel »überlaste gehabt, zo verbrennen, so 
wollten die von Esslingen ihren reisigen zug und fussvolk dazu schicken und ausserdem wartleute gen Göppingen be- 
stellen, wo der M. v. Baden und der junge horr v. Württemberg derzeit einen merklicheu reisigen zug hatten. Ausser 
den 2 dörfern bätteu sie auf bitte Esslingens noch ein dorf abgebrannt und wären daun gen Esslittgen gerückt. Die 
wacht sei aber sowohl nicht bestellt gewesen, denn alsdi<< feinde zu Göppingen feuer und rauch der dürfer erblickten, 
sei deren reisiger zog in der stärke von an 700 pferden bei Esslingen »fürkomen in sollich nähe, daz nicht anders 
daran was« und das war umdio zeit als sich tag und nacht scheideu sollte. Da habender stadte hauptlouto mit ihrem 
zug kecklich uud unerschrocken zugespielten und sind mit dem feind zusammen getroffen und haben sich ernstlich 
mit einander »gearbeytt« ; und wie sie vernehmen, ist in solcher arbeit auf der feinde teil oin »gerwbter geraysig 
zewg erst eyngerannt körnen« ; jedoch haben sich der stadt leut und die feinde »für sich daz mit einander gearbeytt«, 
bis sie finsternis und ermüdung halber von einander gelassen haben. Auf beiden seiten seinen ettwevil laute tot, ver- 
wundet und gefangen worden, jedoch wie Nürnberg des Schrift habe, hätten die feinde auf der walstatt mehr schaden 
genommen als der stadte leute. Herr Hanns vom Stain hat der stadte bannor »auÖ und auß« ritterlich behalten, dass 
er weder wund noch gefangen ist worden. Jedoch seien der stadte keck und endlich hauptleute als biderb leute der 
Bopfinger auf der Wabtat tot geblieben, Walther Ehinger noch in derselben nacht noch lebend gen Esslingen ge- 
bracht, mitd*'ti Sakramenten daselbst bewart und am nächsten »ertag« in der nacht gestorben. So ist ein merklicher 
ritter horr Hanns v. Stammheym, des M. v. Baden zeughauptmann, auf der walstatt auch tot geblieben. Auch seien 
ettwevil der feinde gefangen genommen, die sich gen Esslingen zu stellen gelobt und ihre Schwerter, darunter auch 
ritterschwerter, abgegeben haben. Übersenden liste der gefallenen und der von den Städten gefangenen ; es hätten 
sich aber noch nicht alle gemeldet. — Nürnberg. Briefbuch 20, 294-307 Nürnberg. Kr.-A. 7063 

[1449 dec. 18.] M. Jakob räumt Dlrich v. Büdesheim (Ruddett-) Frauwenberg das schloss mit dem talo in amtsweise 
ein und bestimmt seine einkflnfte und rechte. — Ohne datum und unvollständig. — Sponheim, kopb. 388, r 3, 21 
München. Staats-A. ?0«4 

— dec. 19. Bern an M. Jakob : die stadt und ihre eidgenossenschaft nimmt die von dem M. nach Basel angesetzte 
tagloistung mit hz. Albrecht v. Österreich behufs ganzer richtung und ewiger sühne an. — Hissivenbnch A, 182. 
Bern. St.-A. — Reg. Eidgen. Abscli. 2, ad nr. 361. 7066 

— dec. 20. Esslingen, Reutlingen, Rotemburg uff der Thubcr, Halle, Hailbrun und Wylo bekennen, als Halle mit ezb. 
Dietrich v. Mainz, Esslingen mit Ulrich gr. zu Wirtomberg und die übrigen mit M. Jakob zu feindsebaft gekommen 
sind und deshalb pf. Friedrich verwilligt haben zu einen unverbundnen tag auf jan. 1 2 gen Heidelberg zu kommen, 
dass sie nun auch eingewilligt haben, dass der pf. Friedrich diese, drei fflrsten und herren oder ihre botsebaften und 
die sie mit sich nebmon werden, in geloit gen Heidelberg und zurück nehme. — Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. — Vgl. 
ebenda die weitern schreiben aber geleit 7066 

— dce. 24 (Neustadt.) Kg. Friedrich bestätigt von dos bauses von Österreich wogen die von M. Jakob zwischen der 
herrschaft von Österreich und Basel getroffene breisachor richtnng, an der » M. Jakob mit langer und meuiger müe 
und getrewom ftoixs sich zwischen hz. Albrecht v. Österreich und den von Basel gearbaittot« hat. — Druck Basel. 
Ub. 7, ur. 249. — Desgl. hz. Sigmund v. Österreich d. dat. Innsbruck 1450 märz 4 l. c, nr. 254. 7067 

— dei*. 26 (Neustadt,) Kg. Friedrich gibt freies geleit zu don tagen, die seino kommissäre, ezb. Friedrich v. Salz- 
burg, bi. Silvester zu Kyemsec, hz. Albrecht v. Baiern, Hans v. Neitperg und meister Ulreich Biedrer zur bcilegnng 
der Streitigkeiten zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg einer-, Nürnberg und Konrad herr zu Haidegk ander- 
seits, sowie zwischen ezb. Dietroich v. Mainz, M. Jakob v. Baden und gr. Ulreich zu Biertemberg einer-, den reich- 
städten anderseits ausschreiben werden. — Neuburg. kopb. 8, 253-54 München. R.-A. — Janssen, Frankfurts 
Reichskorrespondenz 2, nr. 1 59. — Gleichzeitig verkündet kg. Friedrich don kf. Dietrich zu Köln und Jakob zu Trier, 
dem ezb. Günther zu Magdeburg (May d-), den bi. Ruprecht zu Strasburg und zu Worms, Reinhard zu Speyer, Heinrich 
zu Konstenz, Peter zu Augsburg, Johann zu Freising, Leonard zu Passau und Friedrich zu Basel, pf. Friedrich Vor- 
mund, den hz. Albrecht und Sigmund v. Österreich, Gerhard zu Gülich und zum Perg, erbmarschall Heinrich zu 
Pappeobeim, den Städten Köln, Mainz, Strasburg, Worms, Speyer, Regansburg, Konstanz, Basel, Aachen, Frankfort, 
Colmar, Schlettstadt, St. Gallen, Überlingen, Lindau, Hagenau, Weissenburg und Eger obige ernennung von kom- 
missaren und befiehlt ihnen, die von diesen anberaumten tage zu suchen, das von ihnon gewährte geleit zu halten und 
ihnen beistand zu leisten. — Neubarg. kopb. 8, 252 Mönchen. R.-A. — Janssen 1. c. 2, nr. 160. 7068 

31* 
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1449 dec. 2N. M. Jakob verpflichtet sich gegen Ulrich. Diether und Keinfrid gebrüder v. Büdesheim (Budisbejm) für 
geliehone 3000 (1. jährlich zu Weihnachten 150 fl. gen Kreuznach oder Bingen zn zahlen durch den Undschreib?! 
zu Trarbach und setzt als bürgen Friedrich Greifenklau (Griffeneta) v. Volraths. Johann vom Stein beide rittere. Fried- 
rieh v. Löwenstein (La-), Meinhart v. Koppenstein. Gerhart v. Gülpen genannt v. Heddesheim (Hedis-). Wirich t. 
Hohenburg d. a.. Ulrich v. Metzenhausen (Meyt-) und Heinrich v. Sötern. — Sponheim, kopb. 3*8/3, 1 9-2 1 München 
Staats-A. — Vgl. nr. 7070. 7069 

f — de«. 28.] Pf. Friedrich [v. Simmern ] bekennt gegen M. Jakob, der auf kümligung der 3000 fl. und 150 rl. reut? 
seitens der Margaretha, Friedrichs v. üudisheim witwe, solches geld mai 1 ausgerichtet, dabei aber auch Friedrich* 
erben das amt zu Franenberg gekündet hat, das<di« betreffend-n zwei briefe so lange bei M. Jakob verbleiben sollen, 
bis er seineu halbteil obiger samroe gezahlt hat, und dass M. Jakob inzwischen der beiden briefe, sowie auch der 
1 0 fl., 1 0 malter korn und 2 fuder wein gemessen soll, die gr. Johann v. Sponheim Friedrich v. Uüdesheim zu den 
gebühren seines amtes geliehen hat — 144» ohne nähere« datum. — Sponheim, kopb. 3S8/3. 21 München. 
Staats-A. 7070 

1449/1450. Item die von Horwo gewnnnent dem marggrafen von Baden ein sloll an (Mandelbcrg) zwo mylen von 
Horwe und brantent das uB. Daruff sali Jörge von Owe (— Ow). — Mone, Quellensammlung zur Badischen Ge- 
schieht« 3, 543. 7071 

[C. 1460.] Verzeichnis sponheimer vasalleo. — ZGOrh. 3, 167 ff. 707*2 

1450 jan. 3 (zu der Newnstat). Kg. Friedrich befiehlt Gerhard hz. zu Jülich (Gu-) uud zu dem Berg (Perigl. »ich 
nicht in den krieg zwischen etlichen fürsten nnd des reiches städton zu mischen, sondern ihm zu helfen, damit die 
Parteien in einigkeit und friede gesetzt werden. — Cummissio domini regis in consilio. — Or. cb. Bamberg. Kr.-A. — 
Obiger erl&ss wird als der erfolg der bemühungen Muffels bei kg. Friedrich anzusehen sein. — Vgl. nr. 7068. 7073 

— jan. 8. Heinrich v. Lindenburst, erbgr. der kaiserl. heimlichen kammer der grafschaft und Stadt Dortmund und 
freigraf des heiligen reichs daselbst, Heinrich v. Förde und Herman Hackenberg, freigrafen dos hz. zu Cleve, gr. zu 
der Mark, der freien grafschaft zu Volmarstein (Volme-) uud Dietrich Pflüger, in der freien krummen grafschaft frei- 
graf, schreiben Strassburg, nachdem sie vordem auf klage Heinrich Murers als prokurators des gr. Ludwig v. Württem- 
berg Strassburg geboten haben, Dietz Erbe anzuhalten dem klager houptgut, kost und schaden zu zahlen und nun 
Dietz Erbe sich beklagt hat, dass ihm durch solches urteil unrecht geschehen soi nnd um ansetzung oines neuen 
rechttags auf april 28 gebeten hat, denselben bis iu solchem rechttag ungeirrt zu lassen. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St.-A. IV] 79. — Die mitteilung dieser Urkunden ist unerlasslich für das Verständnis der spätem Verhand- 
lungen. — Vgl. nr. 7043. 7074 

— Jan. 13*20. Tag zu Heidelberg: pf. Friedrich Hess jan. 13 >nach dische« an die parteien begehren, ihm zu gönnen 
den anfang zu tun und in die dinge zu reden >ane fürbringung und Öffnung der partbyen clag und antwurt, red and 
Widerrede, dann die vor zu tagen genugsam verhört worden weren«, da solches auch »basc zu guter ricbtnng dienen 
würde. Das setzten markgr. Albrecht v. Brandenburg nnd die andern fürsten nnd herren auf seiner Seite zu pf. Fried- 
richs gefallen. Die städte hingegen baten, da manche fürsten da zugegen waren, die glimpf und unglimpf und e-- 
legenheit der Sachen vordem auf tagen nicht gehört, den pfalzgrafen, »die sacho nrhablich und ganz zu verhören. - 

Also stand markgr. Albrecht dar und beantragte, dass die klage des ezb. v. Mainz zuerst verhört werde. Di« 
stadte hingegen begehrten, nachdem die spänne zwischen ihm und Nürnberg die »ersten und die recht h»pt>acliher 
weren, daiuss sich die andern vechdeu erhaben netten«, dass damit angefangen würde. »Und alls den Stetten da» 
uit gan mocht, dazu das des bischofs von Mentz rette irs herren clagedes ersten uff der ban haben weiten, aiitw^rU ut 
die stott, die Mentzischen mochten solich clago wol tun, die steti mainteti aber daruff nit zu antworten, die erst h»pt- 
sach were dann vor furgetragen und verhöret, als sich gepurte.« — Also erhob der hofmeister des ezb. v. Mainz (Diet- 
rich v. Krlebach] die klage seines berrn wegen Zerstörung des Schlosses Neiifels (ob der Kupfer; im jähre 1441). an 
dem dem ezb ein teil zustand, durch die stadte. Als nun solche klage verhört ward und die Städte auf ihrem Stand- 
punkt verharrten, dass zunächst die Streitsache zwischen markgr. Albrerhtv. Brandenburg und Nürnberg vorgenommen 
winden solle, erhob markgr. Albrecht seine klago. Darauf, sowie auf die antwort Nürnbergs and die sich anschliessende 
rode und Widerrede ist hier nicht näher einzugeben. — Als nun die stftdte ihre antwort auf des von Mainz klage tuD 
wollten, redeten des von Mentz rate und andere herren auf ihrer Seite, dass sie der stadte antwort nicht anbüren 
wollten, dieweil die städto des von Mainz klage verachtet hätten und vorher nicht darauf hätten antworten wollen. 
Auf zureden des pf. Friedrich nahmen sie aber dennoch der Städte antwort entgegen, dass sie nämlich aas schl >-• 
Nuwenfels angegriffen und namentlich einem von Hall sein gut auf des reiches Strasse genommen, genNenfels geführt 
nnd dort verteilt worden sein, wobei des ezb. v. Mainz amtmann ein Hauptmann gewesen. 

Darnach stand M. Jakob v. Baden auf und liess erzählen Ursachen, die ihn bewegt hätten, in die fehde on.l 
feindschafi zu kommen, des ersten, dass der markgr. v. Brandenburg ihm solcher massen gewandt sei, dass er ihm bill:? 
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wider solche Ungerechtigkeit seitens der stadt Nürnberg za solcher fohde beistand Ute. Die städte wären auch die, 
die dem adel and der Geistlichkeit allenthalben abbrach taten oud sie anter sich za bringen sachten: daramihtn wühl 
als einem fürsten gebührt hätte, sich dawider za setzen und in diese fohde za kommen, besonders aber hatte sich vor 
Zeiten, als die » Armen Jacken« in diese land gelogen, begeben, dass geniein Stadt« der vcreinong in Schwaben dem kf. 
Ludwig und den von Strassbarg einen reisigen zug za hälfe schicken wollten, and als derselbe in seinem geleite durch 
sein land ritt, brachten sie seinen amtmann in Dieffenbrunn vom leben zoin tude; trotzdem er nun den Städten »dick 
und vil« geschrieben hätte, ihmdarinne wandet za Um. konnte ihm »solches noch glichs von ihnen nie gedihen«, wes- 
halb er Rothenburg, Reutlingen, Weil der stadt, Heilbronn und ihren belfern seine feindschaft geschrieben. Mehr, so 
hätten bürgenneistor und Stadtschreiber von Weil »im an sin forstlich ere glimpf für geredt und gesprochen, er hett 
sj belegert, angriffen and bescbedigt unbewart siner eren, des er doch unschuldig and solicher grosser schwerer 
schaldigang von inen billich vertragen gewesen wer ; dann er hett, vor und e er die von Wylo belegert, angegriffen 
oder beschädiget hett, za gebarlicher zite den von Nuremberg ain viutschaft geseit und iren pnntgenossen and helferu. 
Da dieselben von Wile ir helfer und mit inen veraint weren, betten da die von Nuremberg inen solicbs nit verkant, 
das liesse er sin als es wer, and begertc darumb wandels von den ronWyle etc., wie das dann alles in lengern Worten 
fargetragen und gesetzt wart« 

Darauf antworteten die städt«, »si bewertenden adel and die gaistlichkeit nit zudrücken oder underzübriiigen ; 
so werent si die, die priesterscbaft ufftent and die gaistlichkeit und gotzdienst lieber mertent, dann das si inen ab- 
brach tetten.« Den Vorgang betreffs des getöteten amtmanns stellten sie so dar: als der reisigo zug durch des H. 
land and in seinem geieit ritt, begab es sich, dass des zages hanptlente in eiuemdorf »abstanden and ambdenabbaß 
(? — ablass) in die kirchen daselbs giengent« ; indem machte es sich, dass einer im zug, der von Rothenburg knecht 
mit dem schullheissen des dorfes in streit geriet and sich die dinge im zorn so weit begaben, dass derselbe reisige 
geselle den schultheiss vom leben zum tode brachte. Das wäre aber den bauptleuten und dem andern »gezüg aber 
al laid, auch gemeinen Städten allwegen von bertzen laid gewesen.« Der betreffende gesell wich auch der geschieht 
halb gleich vom zug »und wurd ruinig, als sich gepurt.« Die Städte aber meinten, dass das, was »ain ainig person« 
also getan, anbillig gemeinen städten zur last gelegt würde, and dass billiger za dem »sechcr« gesucht werden sollte, 
»dann das man darumb Ursachen machen wolt, zu solichen schweren kriegen und za verderbung der landen und 
loten.« — Darauf folgte die klage des gr. Ulrich v. Württemberg wider Esslingen und umgekehrt 

Nachdem darauf aller parteien rede und Widerrede genügend verhört war, begehrte tnarkgr. Albrecht v. Branden- 
burg an pf. Friedrich, »im uff nuw ain zit za beschaiden, dann im und den andern fursten und herren des kriegs uff 
sinem tail gepurte, vor den fursten and herren, die da sassent, und vor dem gemainen man ain gemain red zft tun, 
gemainen adel, auch gemain priesterschaft und gaistlichkeit berufende, warumberund die andern fursten und herren 
äff iren tail disen krieg furgenommen hettent ... und begert daruff derselbe marggrave Albrecht an yederman, der 
dar zugegen war, das si sieb zu derselben zite darzu fuggen woltent, solich swer groß ubol, so die stette lang zit an 
dein adel etc. begangen hettent zu verln-ren etc. in lengern Worten nit not zn beschriben. Item und wart dem- 
selben marggraven ain zit und stund beschaiden uff morend zu der zwolfften hör ... — Als man derauf am folgenden 
tage um mittagzeit zusammenkam. Hess pf. Friedrich reden, wie die gr. zn Lützelstein seinen bruder kf. Ludwig an 
seiner ehre beschuldigt (nr. 7061) und ihm gross übel nnd unrecht zugefügt hätten wie an dem schlösse Bitsch, und 
begehrte, dass diese klage zuerst verhört würde. Das geschah und der pfalzpraf Hess dieselben sachen »ur hablich« 
erzählen und mancherlei Schriften und briefe, die kf. Ludwig und aacb pf. Friedrich mit den v. Lützelstein gewechselt 
hatten, vorlesen ; schliesslich begehrte pf. Friedrich «solchen seines bruders glimpf und der v. Lutzelstein unglimpf zu 
vermerken« und ihm wider die v. Lützclstein beistand und hülfe zu tun. Darauf antwortete markgr. Albrerht für sich 
and die anwesenden fürsten und herren »ane alles bedenken«, dass ihnen solches von den v. Lützelstein leid wäro 
und si» auch nicht zweifelten, dass kf. Ludwig sich stets als ein frommer fürst gehalten, aber von der hülfe wegen 
wollten sie sich mit einander besprechen und ihn dann eine ant wort wissen lassen, »daran er als sie hofftent ain gut 
benagen haben solt« In ähnlicher weise antworteten auch die städte. 

»Uff das stalt sich marggrave Albrecht hoher onbor. dann er vor gestanden was and tett sich ouch necherdem 
g-emainen uffloscnden volk, denne er vor getan hett« und hub an zu reden: »als doctor Gregorius [v. Heimburg] von 
wegen der von Nuremberg under anderm geredt hat, ich krieg umb ainen kubel mit guldin nnd wo man uff dem tag 
zu Bamberg groll gelt geben haben wolt, so wäre man, als versechenlich wer, diser kriegen wol abegewesen, bitt ich 
ower aller erwirdikait, edel und ersam gut fruntschafft mich von min selbs und ander miner herren und fronden 
wegen, so mit mir in diser vechde sind, baö zii vermerken . . . : dann min ainfaltikait da« usspreeben kann, dann 
min Vernunft und wifibait zü klain ist. das grvlt ubel und unrecht, so die richstett der verainung in Schwaben lang 
zit an dem adel und an der gaistlichkait begangen hand, nOznlegen nach unser notdurft. Darumb so wcllent nwer 
bocher Vernunft and grossen verstentnnö uffsch liesseil und solich groß abcl und unrecht zn hertzen nemen and darbi 
merken und verstan die nrsachen, das ich und die andern fursten und herren des krieges, dero doch und die noch 
darin komen sullent. sechs und drissig sint, nit kriegent umb ainen kubel mit guldin, als doctor Gregorius geredt 
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hat, sander umh unser regalia und herrlichkaiton, daroff wir gefurst sind und zu uffenthaltnug genuinem adel und 
der gaistlichkoit, die die statt undertrackent und inen lang zit brach und abzüg getan habent und noch teglichs an? 
offneren tattent, wo das nit understanden wurt, and auch darurab, das der fnrst, herr, ritter and knecht, der priester. 
burger and der gepure und ain ieglicher in sinem stät belib und nit witer raiche und griff, dann er tun aoll und tm 
gepur, darumb dann diß unser fürnemen nit nuw. sunder langest vorhanden gewesen und angeschlagen worden ust. 
solicliem der stett gewalt, unrecht nnd hohenmüt widerstand zü tun, damit der adel und die gaistlichkait beüben 
ruüg etat Darauf brachte der markgr. seine und der mit ihm verbündeten fürsteo und herren sowie des adels klagen 
wider die reich städte vor in langer zusammenfassender rede und schloss mit der aufforderung an die anwesenden 
fürsten, ihnen hilfe und beistand zu tun und das schwert, das >nch got darumb geben und enpfolben hat«, in di> 
hand zu nehmen und des »mit uns zu gebrachen, solich der Stetten ubermüt, abel und unrecht zu weren and die ge- 
reehtikait ufzürichten, als ir gott ach selbs und ans schuldig sind.« — Item also nach solcher klag, antwort, red und 
wideiTod aller parteion suchten die forsten und einzelne unbeteiligte städte zwischen markgr. Albrecht und Nürnberg 
zu vermitteln. Die Verhandlungen zerschlagen sich aber, und schied man hiermit von dannen, ohne das* zwischen 
allen andern parleieu irgend eine einigang erreicht war. — Ulm. St-A. — Ein prutokoll über die Verhandlungen 
gibt die tagesduten und nennt auch die anwesenden, daruuter den M. v. Baden und seine zwei söhne [M. Karl und 
Bernhard]. — Zar sache vgl. v. Woech, Chroniken deutscher Städte 2, 385 ff. 7075 

1460 Jail. 20. Jakob und Wilhelm, gr. zu Lützelstein, herren zu Gcroldseck an pf. Friedrich: erklären sich bereit vor 
M. Jakob zu Ingweiler oder Strassburg zu erscheinen und wollen die von pf. Friedrich genannten fürsten bitten, ent- 
weder selbst zu kommen oder wenigstens ihre rite zu schicken, damit sie dort ihr recht finden. Ware aber dem M, 
solcher tag nicht gelegen, so waren sie auch bereit vor dem herrn [hz. JohnnuJ v. Calabrien in dem lande von Lah- 
ringen zu erscheinen und haben auch den M. v. Baden gebeten ihnen oinen »gerümigen« tag vor sich anzusetzen, 
wohin sie dann ihre freunde bitten wollen, am sieb wegen der gegen kf. Ludwig ausgesprochenen beschuldigung to 
verantworten; »dann so sulchs ye verhöret mochto werden, so aus lieber were.« — Cop. eh. coaev. Innsbruck. Statt- 
haltereiarchiv, urkk. nr. 7531. — Vgl, nr. 7061. 7076 

— jan. '25 Haydelberg. ilz. Albrecht v. Österreich, markgr. Albrecht v. Brandenbarg, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg schliessen ein bündnis wider die städte. Uz. Albrecht verspricht dem ezb. v. Mainz und den genannten 
verbündeten wider die mit ihnen in fehde liegenden städte beizustehen, wogegen umgekehrt letztere sich dem herzog 
zur hilfe wider die städte Schaffhanson, Bottwoil, Radolfzell (Czell an unterste), Ulm und andere, die mit ihnen dir 
herrschaft Hohenuberg innehaben, verpflichten. Der herzog soll april 23 in Pforzheim, die andern fürsten in Villingcn 
durch horoldo die febdebriefo für die städte empfangen. Das bündnis gilt auch im falle einer einmischung der eid- 
genossen in den streit. Die markgrafeu und der graf werden nach beginn der fehde dorn herzog auf ihre kosteu 
400 reisige nach Günzburg (Guntzpurg), Ehingen und Wallsee schicken, und dort belassen, falls er aber anders*, 
hilfe brauche, die hälfte. 200 reisige, jedoch auf seine kosten, zur Verfügung stellen. Von der beute fällt ihnen der 
vierte teil in jedem schlösse, wo ihre hilfstroppen liegen, zu. Falls der herzog speziell beistand gegen die städte Roten- 
burg, Ebingen, Horb, Binsdorf (Bynßdorff ), Schönberg (Schon-), Schaffhausen, Radolfzell und Rheinau (Rynawel 
begehre, soll derselbe auf seine koston geleistet werden ; wird eine derselben durch stürm genommen, so fällt den 
verbündeten des herzogs ein entsprechender anttil an der beute zu, ohne dass daraus jedoch ein unrecht auf initbesiü 
der stndt selbst erwüchse. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K, ; desgl. or. Stuttgart u. Wien. — Druck : Climel. Materialien 
zur österreichischen Geschichte 1, 296 ; reg. bei Licbnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6, nr. 147 9; Chmel. 
Regg- Friderici, nr. 2004. — Vgl. Stälin, Wirtemberg. Geschichte 3, 483. 7077 

— jan. 26. Die herren von Österreich, Baden und Württemberg treffen durch ihre räte folgenden kriegsplan: l) Der 
hz. v. Österreich soll auf joni 8 I O0(i reisige und 3000 zu fuss am Villingen haben, M. Jakob eben so viel« reisige und 
2000 zu fuss um Pforzheim und gr. Ulrich v. Württemberg 1000 reisige und 3000 zu fass um Stütgarten. Ausser- 
dem soll jeder der drei herren Vorsorge treffen, am nötigenfalls Verstärkungen aufzubringen; 2) jeder der horren soll 
ins feld bringen eine grosse büchse. eine rennbüchse, eine Uxrasbncbso und auch oin oder zwei kleinere büchsen mit 
der nötigen bedienungsmannschaft; ausserdem haken- und kleinbüchseu lür die Wagenburg; 3) jeder herr soll zw« 
oder mindestens einen sachverständigen für oinrirhtung and ordnang einer Wagenburg haben; 4) jeder soll für die 
seinen setztartseben, bickel, hauen, äxte, schaufeln und zwar »desselben zügs 600 stück« haben, sowie stürm- nad 
Steigleitern und stoigzeug mitbringen ; 5) wer warfmaschinen, die steine oder feuer werfen, habe oder beschaffen könne, 
solle solche nebst bedienungsmannschaft mitbringen ; 6) april 23 wird jeder der herm zwei seiner räte zu Nürtingen 
haben, um schlüssig zu werden, wohin, oder vor welche stadt man ziehen will; 7) die horren sollen sich mit proviant 
vorsehen, um für den sommer das feld zu behaupten ; ausserdem soll aus dem nächstgelegeuen lande des betreffenden 
herrn zufuhr nach dem jeweiligen lager geleitet und ein freier markt ausgerufen worden ; 8) den ezb. zo Mainz sollen 
die herren angehen um 1 000 reisige und um eiue grosse nnd kleine büchse und dazu am Werkleute, pul vor. stein* 
and anderes belagerungszeug ; ») der räte meinung ist auch, dass die droi herren 1000 behom. darunter 100 reisig* 
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und etliche, die »wohl graben« können (bergleuto !) bestellen und gemeinsam besolden. — Gleichzeitige anfzeichnang 
io einem heft, das des weitem nur für die von Baden zn treffenden rüstnngeu etc. eine reihe listen etc. enthält 

Aas dem inbalt der weiteren aufzeichnungen, listen u. s. w. ist hervorzuheben : a) mit Zustimmung Tun pf. 
Friedrich [v. Simmern] werden ans dem amt an der Mosel 100, ans dem amt Kreuznach 200 fassleate beordert, 
desgl. 34 wagen, die auf einzelne pflegen und orte umgelegt werden. Leute und wagen sollen juni 4 zu Wollstein 
(Wel-) sein, b) 500 fussknechte von Hochberg mit denen, dio gr. Konrad v. Tübingen schicken wird, 300 fass- 
knechte ans der herrschaft I-ahr. 200 aus dem Elsas», c) Fussleute aus der markgrafschaft 1026 mann und zwar 
aus dem amt Pforzheim 1 00, Rastatt mit liheinaa 40, aus den ämtern Altonsteig, Liebenzell und vor dem Hagenschieß 60, 
aas amt Bfibl 70, Eberstein 120, Ettlingen mit den gotteshausern Herrenalb und Frauenalb 120, Grabon 36, Muhl- 
buiy (Müln-) 60, Kuppenheim 100, Steinbach und Stollhofen 100, Baden 40, Durlach 120, Besigheim 20. — Für 
die wagen aas der markgrafschaft und ihren dependenzen ist keine gesamtsumme angegeben ; dieselben sind aber 
aufgezählt uud ich zählo 168 wagen; zu jedem wagen sollen 2 knechte kommen. — d) Von artillerie ist aufgeführt: 
I grosse büchse, ) tarraßbüchse, »die Recbbergerin«, das werfend werck und 2 schirm zu den büchsen, ferner 
boebsen — ohne angab» der zahl — in die Wagenburg. — K. — Liste der herreo, die M. Jakob um hilfe ge- 
beten hat: bi. v. Köln und Trier je am 25 mit glefen, der hz. v. Berg am 20 mit gl., gr. Vincencius v. Mörll salb 10 
mit gl,, Wilhelm gr. zu Wied (Wyde) salb 5 mit gl-, Dietherich gr. zu Seyn [salb 10 mit gl.], hz. Friedrich gr. 
zu Spanbeim selb*, gr. Gerhard v. Blankenheim salb 10 mit gl.; Diothrich herr zu Manderscheid Diethrich söhn zu 
Byneck, herr zu Bruch salb 4, die zweno sind gebeten durch Albrecht v. Herwangen; gr. Johann v. Nassau salb lo 
mit gl.. Eberhart v. Eppenstein (Ep-) herr zu Königstein salb 6 mit gl , gr. Kevnbart v. Uauauw salb ß mit gl. gr. 
Bernhart v. Solms (Sülm) salb 6 mit gl., Dieterich Kämmerer [r. Dalberg] 6 mit gl. zu schicken ; der hz. v. Calabre, 
gr. Friedrich v. Bitsch, Nas-aow zu Saarbrucken, gr. Rudolf v. Lyningen, gr. Friedrich v. Blaiickonbergk (— Bla- 
mont) 20 mit gl., rheingraf Johann, gr. Jakob v. Sarwerden, Walther v. Dahn (Th-), gr. v. Salm, Johann v. Toullon 
(Thollen), bi. v. Metz [Kourad Beyer v. Boppard], herr Heinrich v. Landspergk, bi. v. Strsssburg, junker Ludwig v. 
Lichtenberg [marscbalk v. Burgund], junker Smasmau v. Rappoltstein (Bapeltz-) [gr. Heinrich v. Lupfen], herr Schenk 
Konrad (v. Erbach) 4 mit gl.; it. bürgere von Bergarten (— ßaccarat). Santt-Diedold (= St.-Diü) und »ander thüm- 
herreu« knechte zii Sant Diedolt; [Jak<>b v. Staufen, Ludwig v. Lau deck]. Engelhart v. Blümnerk, Adam Lapp (gen. 
Zorn). — Zugesagt haben gr. Bernhart v. Solms und der v. Hanau salb 6 mit gl. ; der hz. v. Berg hat zugesagt den 
dienst zu tun 20 mit gl, desgl. der gr. v. Mors 1 0 mit gl. obue dir wagen ; der ezb. v. Köln will noch antworten, 
ebenso der v. Wied (Wyde), wenn der M. »nach der heiligen zeit« (ostern) einen knecht zu ihm schickt. — Die [ ] 
eingeklammerten namen sind durchstrichen. — K.: ebenda noch weitere listen, gedenkzettel betreffend Verpflegung, 
Ausrüstung, stelluug von wägen »die minem herren siuen costen und zugk furon und gewarten sollen«, Verteilung der 
wägen auf die einzelnen orte etc. 7078 

1*50 Jan. 27 Heydelberg. Ezb. Dietrich v. Main/., markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg fordern die Stadt Frankfurt auf, ihren bürgern and Untertanen zu verbieten, dass sie den feinden der 
aussteiler mit zufuhr nnd anderem hilfe leisten. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. reichssach. akten LX, 4559. — F. — 
Vgl. luventare des Frankfurter Stadtarchivs }, i U9. 7070 

— Tor Jan. 29. Hz. Albrecht v. Österreich beraumt Hans v. Rochberg in gemässheit des ausspruchos seines Schwagers 
M.Jakob (nr. 056) einen tag auf jan. 20 an, damit »den Sachen nach sag des Spruches nachgegangen werde«. — 
Hans v Uechberg ei schien nicht auf solchem tag wegen »oohafter not« and schickte zu seiner vertretuug Hans v. 
Randeck. Solche vei tretung wordo aber nach sprach der rate hz. Albrechts für nicht zulässig erachtet, worauf ein 
neuer tag anberaumt wurde. Darüber Urteilbrief des hz. Albrecht von jan. 29 zu Freiburg. — Innsbruck. Statthalterei- 
archiv urkk. nr. 612*. 7080 

f — febr. 4. Diese nachgeschrieben haben den reichstadten der vereinung in Schwaben widersagt von M. Jakobs 
wegen: Hainrich v. Stauffeu, Hanns Vogt (Fant) genannt Rübe, Marx Leblin, Adam Kalwe v. Schauenburg, Hanns v. 
H an tili gen der jung, Hanns Sunlitt, Jos. Härder, Michel v. Acher, Hanns Koch v. Saarwerden, Kroutv. Köln. Hennßel 
Zencker, Conrat Homer, Teter v. Bütlingen. Conrat Ochssenkopff, Hanns Juncktenmeigcr, Hainrich v. Gierspach. — 
So bat BudolfT Frei (fry) v. Fryburg Weil der sUdt, Reutlingen, Rutbenburg, Heilbronu und Wimpfen von M. Jakobs 
wogen entsagt. — Mitteilung von Weil der Stadt an Ulm und von Ulm übermittelt an Köhlingen. — Nördlingen. 
SL-A. 7081 

— frbr. 6. Frankfurt antwortet M. Jakob auf das schreiben der fürsten (nr. 7079), dass es deu feinden desselben 
keinen seiner diencr oder bürger zu hilfe geschickt noch sonst Vorschub geleistet habe, dass es aber wegen seines 
raesspririlegs nicht in der läge, sei, mit den feinden desselben keinerlei handel zu treiben. — Conc. Frankfurt St.-A. 
reichssach. akten LX, 4559. — F. — Vgl. Inventare des Frankfurter Stadtarchivs 1, 199. 7082 

— febr. 6 Baden. M. Jakob bittet hz. Albrecht v. Österreich, sein geleit für einige pilger. die tu den heiligen 
wollen, auf den 7. oder 8- nach Lahr zu schicken. — Or. ch. K. — F. — Vidimiert von l'eter, abt zu St. Beter auf 
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dem Schwarzwald 1 47 s april 27. — Ansprüche 232, 8 K- — Obiges schreiben wurde später von hz- Sigmund v. 
Österreich benutzt, um die anspräche der berrschaft Österreich auf die Undeshoheit in der markgrafschaft Hachberp 



1450 febr. 8 (München.) Die königl. kommissare ezb. Friedrich zn Salzburg, Silvester bi. zu Chiemsee. hz.AlbrecbS 
in Bayern gr. zu Vohburg. Hauns v. Neitperg, meister Ulrich Biedrer übersenden hz. Heinrich in Bayern des könig> 
offnen brief an ihn und andre fürsten lautend und teilen mi», dass sie auf april 1 2 einen tag gen München beraumt 
und dazu etliche unparteiische fürsten und stadte- und des reich» getreue in grosser auzahl geladen haben, und bitten 
ihn ebenfalls den tag zu besuchen. — Neuburg. kopb. 8, 253 München. B.-A. — Dieselben beraumen kraft inserierter 
königlicher kommission markgr. Albrecht und seinen belfern in dem streit mit Nürnberg und Konrad herrn v. Heideck 
tag gen München auf april 1 2 an. — Or. ch. mit den aufgedrückten siegeln der aussteiler Bamberg. Kr.-A — Des«!, 
mut mut. an Nürnberg. Hall, Reutlingen und Botenburg. — Rotenburg. Chronik 1, 91-92 Nürnbarg. Kr.-A. — Desgl. 
mut mut. an gr. Ulrich v. Württemberg in seinem streit mit Krälingen. — Druck Sattler, Graven v. Wörenberg 2. 
beil. 84 b . — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Stadte 2, 397. — Vgl. nr. 706<*. 7084 

— feb. 28 (Kreuznach.) l'f. Friedrich bei Rhein beschwört als Vormund des kf. Philipp gegenüber pf. Friedrich 
[v. Simmern J und M. Jakob beiden gr. zu Spanheim dun burgfrieden in und tu Kreuznach, bürg und stadt etc. vi« 
nr. 5590. — Kopb. 120 (73), 445-48 K.; kopb. 383/1 1 t 1, 229-30 München. Staats-A. 7085 

— uiärz 4. Johann r. Sötern reversiert M. Jakob über das leben seines vaters Jeckel v. Sötern wie nr. 657fi. — Or. 
mb. c. sig. pend. Koblenz. 7086 

[ — naeh mürz 4.] Werbung des Hans v. Knöringen von hz. Albrechts v. Österreich wegen : er soll den forsten und 
herren sein abkommen mit hz. Sigmund (1450 man 4; vgl. Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 
1, 307-31 1) wogen teilnng ihrer lande mitteilen, und wie hz. Albrecht mit hz. Sigmund verabredet hat, dass dieser 
sich april s gen Villiugen begeben oder seine rät« mit voller gewalt dorthin senden will, um Unterredung zu treffen 
mit den fürsten wegen gegenseitiger hilfeleistung in diesen widerwärtigen laufen, > doch das tnyn h^rre marggrave Jacob 
ono hinderunge mit gewalt und macht der andern fürsten und herren des kriegs mit sin selbs Übe porsonlich off dem 
obgenannten tage zuVieling^n sin solle.« — Hans v.Werdenauwe hat auch Werbung getan von wogen der von Roten- 
burg (Kottenburg am Neckar) und anderer stadte (der herrschaft Hohenberg) und dem das darzu gehört. Bei dem ist 
Hans v. Knöringen mit samt dem bürgenr.eister von Villingen gewesen und hat geredet, dass or hoffe, dass mit hilfr 
der fürsten dieselben horrschaften und Schlösser »latzel hilffe oder bystaiits« tun werden der fürsten widdersachern 
nach dem tag zu Violingen. — Item daroff ist hz. Albreehts bitte an die fürsten und herren, dass sie jene herrschaften 
glimpflicher hielten mit brand, name eU\; er und seiu vetter wollten auch desto williger sein, denselben herren »biute 
und furderung zu tünd. « — Hz. Albrocht bittet auch die fürsten und herren alle des kriegs von wegen herrn Walther» 
v. Stadion witwe, die bürgerin von Ulm gewesen, aber ihr burgrecht aufgegeben hat und gen Ehingen verzogen ist. 
dass dieselbe fernerhin nngesebadigt bliebe. — Wegen der von Hirsau und wegen des dorfes Weiler unter Rotembunj 
bittet hz. Albrecht, dass man sie nm eine summe geldes während des krieges sichere. — Hierüber begehrt hz. Albrecht 
antwort der fürsten und herren durch des M. Jakobs rät«. — Gleichzeitig« aufzeichnung Bamberg. Kr.-A. 7081 

— mSrZ 0. Heilbronn fordert Wiprecbt v. Heimstatt hofmeister und seinen bruder Hans v. Helmstatt auf, ihr eigtn- 
tum und ihre Untertanen, überhaupt was sie mit den teinden der Stadt, ezb. Dietrich v. Mainz, M. Jakob v. Baden, 
gr. Ulrich v. Württemberg u. a. gemein haben, von diosen zu scheiden, da die Stadt sonst nach kriegsracht damii 
verfahren würde und zum Schadenersatz nicht verpflichtet wäre. — Reg. Uh. der stadt Heilbronn, nr. 705 a . 70^8 

[ — märz 11.] Andres v. Oberstein, Hans Brun v. Frtckenhusen, Rudolf Hemyn v. Nürtingen. Hans Scholl v. Stras- 
burg, Hans v. Roschdorff, Haman Purenfind, Wilhalm Lupp, Hans Haym, Cristan v. Bayren, Hans Hnberlin v. Jagellm. 
Hans v. Dacksheim, Fritz DuttendorfTer. I.ienhart v. Herckheim. Claus Eginger, Claus Gethe sagen Rothenburg. H«ü- 
bronn. Weil, Wimpfen nebst heifern von M. Jakobs wegen fehde an. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen. — Stutt- 



[— j luttrx 11 Mfilltberg. Der M. hat geredet, t nachdem er die geschrifft gehört habe, sosydie sache mit zü ziehen, 
dann man müsse die vorautwnrton«, und ist siner gnaden meynunge, Strasburg bis märz 13 ein »verzeichnnng< m 
schicken, wie Strassburg den von Reichen weier antworten und auf märz 27 tag setzen soll. Zu solchem tag ist der 
M. erbötig, die seinen zu schicken. >darinne des besten helffeii zü roten.« Der M. will sich auch wegen des recht- 
tajres mit seinen raten bedenken, »wie der stat gobürlich sin werde, denselben rechttag vor dem frien geriht zu ver- 
ston mit wal und zal der personen, so man dohin schicken sol, dann die personen möhten die wal an haben, sü wereat 
schedelich ; so sol man ein zal lüte do han, do müge man mynner han. man sol nit me han ; wie vil daz abor sin s L 
wil er dann ouch, so er daruss rat genympt zü verston geben.« — Sein rat ist auch, dieweil Dietsch Erbe iu tod«snot 
liegt, dass man ihn nicht austreiben soll, aber man solle freischöffen zn ihm schicken, die ihn in seiner krankbett 
liegen sehen und unter ihren siegeln bei ihren eiden darüber kundschaft geben. — Gleichzeitige aufzeichnung Strass- 
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70W 




Jakob I 1450 märz 15— april 1 



24» 



f 1450 min 15.J M.Jakob sagt als belfer ezb. Dietrichs v. Mainz der stadt Hall fehde an. — Cop. in »das alt vinds- 
büchlin« Stuttgart. — Zur sache vgl. Stalin, Wirtemberg. Geschichte 3, 4*3 — Vgl. nr. 7003. 7091 

[— märz 17.] Erhartt Landside), Claas v. Stetzingeu, Burckbart Benngel v. Gomeringeo, Hans Holderbösch v. Würtz- 
burg sagen Rothenburg. Heilbronn, Weil und Wimpfen nebst ihron holforn von M. Jakobs wegen ab. — Desgl. ge- 
meinen Städten der vereinung von M. Jakobs wegen Xicins Volkartt, Jos. Karst, Laplius Henslin, Hans v. Waibstat, 
HansEdelman, HansWolff. Rüfenhenslin, ChuuratSchufelin, Claus Kauffman. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen. — 
Stattgart. 7092 

— ntftrz 19. Beinbolt Fincke an stadt Gemünd: gen Ulm ist heute »mero« gekommen, dass ein merklich grosser zog 
zo Kirchheim unter Teck (Kierchen) sich sammle and sich »myn herre« (der v. Württemberg?) starck mit wagen und 
zu rosse nnd zu fusse zurüste; Aber wen, weiss man nicht. Heute sagt man. sollen an 900 pferde gen Heidenheim 
kommen. Cberden tag zu München ist eine schrift von [NiclausJ Muffel (Nürnbergs abgesandten) gen Ulm gekommen. 
Der schreibt, dass markgr. Albrecht des königs botschaft geantwortet habe, er, der ezb. r. Mainz, der M. v. Badeu und 
der v. Württemberg >sint der sache hauptlut*; der rate wolle er haben und furbas darezu antworten. < Die andern 
fügten haben ebenso geantwortet, und so weiss man noch nicht, ob sie deu tag suchen werden oder nicht. Im letztem 
falle, falls dann des königs gesandte wieder weg reiten, sollen zwei boten der stadte »gestracks« mit ihnen reiten 
und alle sache an den könig bringen. — Meister Nituart ist vor zehn tagen gen Rom geritten, um die städte beim 
papst zu verantworten, «wann gar grosse klage vor sinen gnaden über die stett« belüt hat.« — Pincke rat der Stadt 
sich in verteidignngsstand zu setzen, »dann ich sorge, es will in die hart spielu, wann ich han eine sorge, so dem 
marggraven der schade und smacheit begegent sy, (geineint ist das treffen bei IMlenrent), er ntme keine richiunge 
off.« Die gegner sind »der nidderiegung frylich so hart erschrocken und mochten sie etwas schaffen, das sie eine 
nelin brechen mochten, sie sümeten sich nit« — Cop. eh. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. v. Weeoh in Chroniken 
deutscher Stadte 2, 39 S anin. 3. 7098 

— mlrz 21. Wolfr Werdnow begehrt von Olm kehrung erlittenen Schadens durch die einnähme von schloss Glissen- 
borg und entfremdung der hiiiterlassenschaft seines vaters auf dem schloss, nachdem er zu solcher zeit ein knab nnd 
sieht im land gewesen, oder aber mit ihm zu rechtlichem aastrag zn kommen vor markgr. Albrecht v. Brandenburg, 
M. Jakob oder gr. Ulrich v. Württemberg. — Ulm lehnte solche Forderung märz 24 ab, erbot sich aber zu recht 
vor Memmingen, worauf Wolf v. Werdnow april 8 Ulm nebst bundesgenussen fehde ansagte und ebenso sein bruder 
Schwenningen v. Werdnow. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 8t-A. ?(K*i 

— märz 24. Schaffrid gr. v. Leiningen an diu gebrüder Jakob und Ludwig, herren zu Lichtenberg: nachdem herrn 
Ulrichs v. Vinstingen gerechtigkeit an Hohenfels. Dambach. N'enhofon und dem halben dorf Kütttdsbeim auf seinen 
vater gr. Emich v. Leiningen und von diesem ein dritkl daran auf ihn gekommen, fordert er l) herausgäbe nebst 
Schadensersatz: 2 und 3) fordert er vim herrn Ludwig kehrung wegen Vergewaltigung seiner armen leute zu Bru- 
math und Weiler uff der matten. ( — Zu Weiler hatten sie beide (Jakob und Ludwig) mit anlegung ihrer setiist 
bände einen annmann von ihm tot geschlagen und danach » inen pfeil in ihn geschossen, sowie zwei seiner Untertanen 
hart gewendet — ) ; 4) fordert er ihn auf, die von Kurzenhausen anzuweisen, denen von Gries, wald und weidgang 
angeirrt zu lassen; 5) desgl. die von Weitbruch, die seineu amtmanu und «inen reisigen knecht geschlagen hatten, 
zur genugtuung anzuweisen :. 6) nicht nur seinen schaffnor Friedrich zu Ingweiler, der den lainingenscben hofmann 
zu Born (Ober- und Niederbronn) gedrangt hatte, ihm die gälte zu geben, anstatt gr. Schaffrid und ihm ausserdem 
das Mine zu Gundershofeu genommen hatte, anzuweisen abtrag zu tun. sondern auch für sich selbst, dieweil es aus 
seinem schloss und durch die seinen geschehen war. kehrung zu leisten ; 7) halte herr Jakob Brumath ganz von dem 
bi. v. Mentz als lehen empfangen, »das bißhere« halber sein gewesen. Nachdem er sie vergeblich um solche forderung 
zu ehre and recht vor pf. Friedrich geladen, vor dem er ebenfalls erbOtig gewesen wäre ihnen gegenüber dem recht 
gehorsam zu sein, so heische seine nutdurft und gestalt der sachen »uit rr.er schrift« an sie zu tun, sondern seiner 
herren und guter freunde rat zu haben, um zu seinen forderungen zu gelangen, und er fordert hierüber ihre uuver- 
zi>gen schriftlich aatwort- - Hertzog, Edelsasser Chronik 5. lö. — Gemeint ist mit Weiler wahrscheinlich Weiers- 
heim zum Thurm. — Obiges schreiben wiederholt april tl mit dem erbieten friedlicher «ntscheidung vor pf Friedrich. 
— Vgl. Lebmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichteuberg l, 266. — Die genau« wiedergäbe der eiuzelnon 
klagepunkte ist unerlässlich, weil spater darauf bezog genommen wird. 7095 

[— mlrz 24 (Alencon.) Kg. Karl v. Frankreich bestätigt ezb. Dietrich v. Mainz, markgr. All.recht v. Brandenburg. 
M Jakob v. Baden, sowie gr. Ulrich v. Württemberg den empfang des ihm durch Joannes de Lisura, probst der 
Mainzer kirche, und r. Joannes de Wallenradt (Walderade) überreichten beglanhigungsschreiben (credentiales data« 
in Heydelli (!) die penultima j&nuarii), drückt sein bedauern aus über die haltung der reichstädte und verweist auf 
die mitteilungen der beiden gesandten. — Druck dAchery, Spicilegium veterum aliquot scriptorum :i, 7i»S. — Vgl. 
«ich Du Fresue de Beaucourt, histoire de Charles VII 5, 3'»4. — Vgl. a. nr. 71>.*>I. 7096 
- april 1. (lfifi2) M.Jakobs »becken und buben« Hann Kauffmanu der jung, Heinrich Hellner, HatiU Kolb und 
HenUün Hummel v. Minhasen sagen Esslingen, Bütlingen und Weil der stadt (VVile) von M. Jakobs wegen fehde an. 

I>»r.t»ü <Ur Mirkgrtr.ii i»n Heul«» o. Huckbwf III ;)2 
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— Datt, de pace publica, 118. — Mitgeteilt von Ulm an Nftrdliugen nebst dem namen : Chunrat v. Auerbach (Ur-), 
Jörg v. Urbachs sota«, der zu Liebeneck sitzt — top. ch. coaev. Nördlingen. St.-A. 7097 

1450 april 3. Hz. Albrecht in Bayern, Hanns v. Neytperg und meister Ulrich Biederer an ezb. Dietrich zu Mainz, 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich v. Württemberg: antworten auf ihr schreiben, 
dass sie ihre botecbaft april 18 oder 19 zu München haben uud alsdann antwort uud meinung »auf unser schreiben« 
vorbringen Wullen und in dem sie bitten, ihnen auf april I 3 abends geloit gen Bischofsheim an der Tauber zu 
senden, um sie hin und zurück zu geleiten, dass ihnen solches geieit bereits durch die königliche kotnmission und 
»unser aller fünf commissaren ' brief (nr. 7 Otis) erteilt ist. Es haben auch die stadtc solches geieit und auch den tag 
auf april 12 brieflich zugesagt Denselben Städten haben »wir« das königliche geieit zugesandt (ur. 7084), und es 
werden der ezb. v. Salzburg und der bi. v. Chiemsee als königliche untercomissarii und etliche ander »unpartheyg« 
zu solchem tag kommen, wie sie das aus ,uns«rm« letzten schreiben sollten vernommen haben. Demnach mögen sie 
solchem ausschreiben gestracks und ungewaigert nachkommen, damit in den sacheu »dester paß« möge gebändelt 
werden. Wir haben auch demnach Stephan Gaminger, hz Albrecht«) diener, mit abschrift des königlichen geleite und 
»unser dreyer insigel und offen vcrkundnng brief gesannt, inmaflwirdas den Stetten getan haben.' — Cop. ch. coaet. 
Bamberg. Kr.-A. 70% 

— april 6. Als uff solches schreiben (nr. 7005) umb der Ursachen willen, her Ludwig zu Lichtenberg der zeit 
nit zu landt sonder zu Bhom gewesen und inmittels marggraffcn Jacoben zu Baden landt und leute befohlen hott*, 
welches graff Scbaffrid wol wuöte, hat er zu mehrer fürsetzuug seins intents, noch ein schreiben (von april fi) f«l- 
gendts inhalts außgehen lassen mit Wiederholung der frühem aufforderung, widrigenfalls er ein gedancken haben 
wolle, »wie er sie darzu bring, das ime semlicbs (kehrung und wandet) von ihnen geschehe.' — Hertzog, Edelsasser 
Chronik 5, 19-20. 7099 

— f zwischen mXrz 27 U. apr. 14.] [Markgr. AlbrechtJ schreibt seinem sweher | M. Jakob v. Baden] auf seinen wünsch 
über die niederlage zu Pillenrout: sein bruder markgr. Johauns und er hätten 42 pferde, pf. Otto 8 pferde, der btv. 
Eichstädt 2 pferde. der bi. v. Bamberg 1 pfurd und sein oheim v. Hohenlohe 1 pf^rd verloren, dazu seien 6 wagenpferdt. 
in summa also fio pferde verloren gegangen. Von »erbern« seien ^fangen geblieben Heinrich v. Bechberg, 2 jung* 
Seckendorfer, Linhart Newnecker, Gebhart Peüscher, Hans Schenk fv. Schenkenstein] v. Cadolctburg und Hans r. 
Kotzaw; Eustachius Schenk ist tot geblieben. »Das ander sind alles arm kuecht*. Bisher hat er aber das feld »ge- 
weltiglich* inue gehabt und auch einen versuch Nürnbergs wein und andere , notturft« mit hilfe der obern Städte und 
des bi. v. Würzburg, der dazu «00 pferde geliehen habe, vereitelt, also dass sie mit den wagen wif-der gen Winds- 
heim weichen mussten und der zug der obern stadte wieder zuriten ist — Er hat auch einen tag (zu WunsicM 
märz 27) mit den böhmischen herrn geleistet und seine sachen nach wun9ch ausgerichtet, was, wie er hofft, ,u<b 
und uns allen zu gutem nutz und fruninn komen solle 1 . — Druck in Chroniken deutscher Städte 2. 493 f. — Vgl. 
auch Ebenda anm. 3. 7100 

— aprii 19 — mal 3. Der tag zu München ward eröffnet april 19. Vertreter des M. Jakob war Hans v. Enzberg. 
Die Verhandlungen, die gleich anfangs daran zu scheitern drohten, dass die stadteboteu ein »offen verhorung« vor d-n 
kommissareu begehrten, während die fürstlichen Vertreter die kompetenz der königl. kommissare bestritten, dauerten 
bis mai 3 und blieben ohne erfolg, hauptsächlich darum, weil die von Nürnberg dem markgr. Albrecht kein geld 
geben wollten. Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, wie den von Nürnberg durch hz. Albrecht v. Bayern unter 
vier äugen vorgehalten wurde, wie er »y« die sach gern gut sehe, und wa nu wir auf einer offen verhorung vermaynten 
zu bleiben, so wer von zweyfel, das unser widertaile nit belibe und von stund an hinweck ritten, dardurch in gnüikeyt 
zu tediugen verhindert und nicht fnrgenomen mochte werden. Nu wer« vast zu besorgen, das unser berr der kunig 
mit s<<licher aygeu viutschaft beladeu wurd, das er zu kurtzen zeitten nit herauf yn reiche komen mocht; darzu so 
bestercken wir (Nürnberg) uns mit bcbem und sweytzern und markgr. Albrecht mit den ketzern (hussiten), der M. v. 
Baden und der v. Wirttemberg desgleichen mit den »armen jecken« thuu würden, durch solch swer leuff auch ander 
forsten sorg halben in diu" veintschaft komen wurden, dardurch dise sach so weytleuftig und fremd werden mochte, 
das furbaB nit fursten wern, die in sulch sach reden noch teydingeu wurden.« Demnach bat der hz. Albrecht die v»n 
Nürnberg ihm zu vorgönnen, »in den sachon ausserhalb der conunission göttlich toydingen für handt zu nemen«. — 
Schliesslich ward ein gütlicher uuverbundner tag verabredet gen Neustadt an der Aisch auf mai 15. der dann nach 
Bamberg verlegt wurde auf mai 17. — Nürnberg, rclationenbaud 485, 207-223 Nürnberg. Kr.-A. — Zur sache vgl. 
v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 399 ff. 7101 

— april 22. Paul Straus berichtet Nördliugen über erledigung seiner geschähe am königl. hof und meldet weiter: 
die kommissare von des tages wegen sind alle hier (zu München), auch die bi. v. Freising, Passau und Seckao. die 
von Regensburg und sonst ein merkliche ritterschaft. auch des alten v. Sachsen botschaft ; von der widerpartey is; 
niemand hier als meistcr Peter Kn»rr von markgr. Albrechts wegen, der v. Hohenlocb von des v. Württemberg und 
Hans v. Enzberg von M. Jakobs wegen und des von Mainz hofmeister. Jeder hat einen glaubsbrief an die 
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sare gehabt and begehrt, das »man sie in sunderhoit hör*. Das haben dif kommissare getan und jene haben danach 
ihre Werbung öffentlich gesagt; damit der forsten rat* nicht viel »glimpffs* erlaugt haben, denn ihre Werbung hat 
uff die maynung gelat, das die commissare sollen von steten erworben sin, umb das man die fürsten gern wolt in 
■>rsam bringen und das mau sie unbillich von ire regalia und herlikeit dringe. Darauf hin haben die kom- 
sich selbst and den könig müssen verantworten ; »denn der fürsten botschafft maynen lutor uff' die commission 
noch commissare nicht« zu tagen«. Die kommissare haben darauf erklärt, da&s sie heute um 10 uhr jedermann hören 
wollten, der zu reden hätte, und der kommission »siecht?, und trewlich« nachgehen wurden. «Ob nun der ander teil 
auch fürkom oder hinweg reit, das waiß ich nit. denn das ich main, es soy gar bald tagt«. — Or. ch. Nördlingen. 
St.-A. 7102 

[1450 april **3.] Hz. Albrecht v. Österreich sagt Kottweil wegen einnähme und Zerstörung des Schlosses Hohenberg 
fehde an. - - Und von seinen wegen haben widersagt markgr. Albrerht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich 
v. Württemberg. — Weiter folgen die namen von herren, ritten) und edelknechten, die ebenfalls Kottweil von hz. Al- 
brechts wogen widersagen, unter denen sich aber namen spezifisch badischer mannen uicht befinden. Am schluas 
folgt: Hanns v. Breülach, den man nennet Nase, herrn Keinhartz, königs von Jerusalem und Sicilien, hz. zu Anjo. Bar 
und Lutriogen (M. Jak>»bs Schwager) futtermeuster und cappitanien zu Rambervilles, hat den Stödten Heilbronn, 
Reutlingen, Rothenburg a./d. Tauber, Wimpfen und Weil der stadt von M. Jakobs wegen feindschaft gesagt. Jo- 
hann v. Toullon herr zu Notneni hat den Städten von M. Jakobs wegen abgesagt. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
AA. 24*. — Vgl. Eichmann. Der Städtekrieg von 1449-50, 16 ff. — Aus Toullon etc. ist in dem Stuttgarter fehde- 
verzeichnis von 1450 april 23 gewurden: Johann v. Keulln herr zu Lomen. — Vgl. auch («unter, Üb. der Stadt Kott- 
weil, nr. II 4 1 , der die fehdebriefe von markgr. Albrecht. M. Jakob, gr. Ulrich v. Württemberg, gr. Heinrich v. Fürsten- 
berg «tc. zu april JO verzeichnet 7108 

— april i'i. M. Jakob sagt Schaffhausen vod seines Schwagers hz. Albrechts wegen forde an. — Or.ch. Wieu.St-A. 
— Regg. Chmel, Reg. Friderici, nr. 261h: Licbnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6, nr. 1500 falsch zu 
april 24. — Ebenda fehdebrbfe von markgr. Albrecht v. Brandenburg, gr. Ulrich v. Württemberg u. a. 71<*# 

[— april 23. J Ezb. Dietrich v. Mainz sagt als helfer M. Jakobs der stadt lleilbronu und deren heifern mit ausnähme 
des bi. und Stiftes v. Würzburg fehde au. — Cop. in »das alt vindsbüchliu« Stuttgart. — F. — Ohne datain. — ■ 
De>gl. In. Albrecht v. Österreich. — Reg. Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 711. 7106 

— april 26. Reutlingen verkündet Esslingen, das* hz. Albrechtv. Österreich und andere fürsten und herren april 2.1 
»uns. unseru heitern und helfershelfent« v. m M. Jakubs wegen widersagt und heute 10 uhr vormittags durch ihren 
reitenden boten ihre ^entsagsbriefli, dio sie abschriftlich übersenden, zugesandt haben. — Or. ch. Stuttgart. — Es 
waren ausser hz. Albrecht pf. Friedrich v. Simmern. Friedrieh und Johann v. Lutringen gebrüder, Friedrich gr. zu 
Zwibröeken herr zu Bitsch, Dietrich burggraf zu Rhoineck, horr zu Broich und Thognburch (Tomburg). — Mitgeteilt 
von Ulm an Esslingen april 28. — Stuttgart. — Die fehdebriefe sind ebenfalls dort verzeichnet. — Über die angeb- 
lichen hrüder von Lothringen vgl. nr. fU>57. 710ti 

— april 31) Baden. M. Jakob dankt seinem lieben söhn markgr. Albrecht v. Brandenburg für seine mitteiliiug von 
erfolgen, über seine feinde april 14 davon getragen, und bestätigt den empfang des briefes, den markgr. Albrecht 
ihm in anlass der Werbung des Haus v. Enzberg den tag zu Tübingen betreffend übersandt hat. Die botschaft des 
gr. Ulrich v. Württemberg wegen dieses tages um einen solchen zu Mengen werde wohl eingetroffen sein. Den auf 
mai s erstreckten tag zu Mengen werde M. Jakob selbst oder sein söhn M. Karl besuchen und dazwischen soll dem 
wünsche des markgr. Albrecht gemäss »von des legers weg. n gein Günzburg« (Guntz-) verhandelt werden. Die badi- 
schen rate werden wohl vor oder auf dem tag zu Tübingen durch die württembergische botschaft, die hei markgr. 
AI brecht gewesen, seine meinung wegen der beiden tage genauer erfahreu. M. Jakob wisse nicht anders, als dass 
hz. Albrecht Nürnberg seinen feindsbrief übersandt habe. — Den boten habe M.Jakob verhalten wegen etlicher an- 
schlage, die er ihm, »ob es sich hotte gefüget«, mitgeteilt hatte. — Or. ch. German. Museum Nürnberg. — Mittei- 
lung von Dr. Heerwagen. — I ber das gefeeht von april 14 vgl. Chroniken deutscher Städte 2, 214-215 und 215 
anm. 2. 7107 

— mal 2. Um mittag wurden Rotteuburg an der Tauber feiudsbriefe überantwortet von hz. Albrecht v. Österreich von 
seines Schwagers des M. Jakob wegen, pf. Friedrich gr. v. Spanheim von seines vetters des von Baden wogon, von 
Friedrich und Johann v. Entringen gebrüder und von Friedrich gr. zu Zwetibruckon herr zu Kitsch. — Kot'terrimrg. 
Chr. 1, 84 Nürnberg. Kr.-A. — Über die brüder von Lothringen vgl. nr. 6957 u. 7106. 7108 

— mai 3. Ludwig herr v. Lichtenberg antwortet gr. Schaffrid v. Leiningen, dass er bereit sei. mit ihm zu gütlichem 
anstrag vor M. Jakob zu kommen: falls dort der streit nicht gütlich hingelegt werde, sei er bereit ihm dermassen zu 
antworten, dass er hoffr, solche antwort solle »glimpflich und erlich vermerkt« werden. — Snmmar. auszug Strass- 
burg. B.-A. E I7C0. — Vgl. nr. 7u9<>. 710!» 

32* 
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1460 mai 3. Hans v. Rechberg bittet hi. Albrecbt v. Österreich mu nähere angäbe, wo der auf joni 1 anberaumte tag 
stattfinden soll, »wann uwer gnad selbs wol waill, das ich mit ininem gnädigen herrendem marggraffen (Jakob) di.<*r 
zeit des kriegs bebengt nnd beladen bin«. — Hz. Albrecbt antwortet ?on Villingen ans nach mai 3, dass er sich in 
kurzem zu einem tag gen Mengen begeben (Tgl. nr. 7107) werde, aber nicht wisse, wohin sich danach sein »geverU 
in diesen laufen schicken werde; falls mau aber Rechbergs zu Mengen bedürfe, werde er ihm schreiben. — Darauf 
erstreckt« liz. Albrecht mai 17 von Villingen aus den tag auf juni 22, wieder ohne antrabe des ortes. — Dann 
kamen aber dem herzog solche merkliche geschäfte von seines oheims des hz. v. Orleans (Orligentz) und andrer wesen 
an. dass er anch diesen tag nicht suchen konnte und ihn auf juni 20 gen Villingen erstreckte. — Innsbruck. Statt- 
haltereiarchiv. urkk. nr. 61 2s. 7110 

— mfti 5. Heinrich v. Lindenhorst, erbur. zu Dortmund nnd stuhlberr der freien stähle der kaiserl. kamroer und der 
fryen graveschaff darselbs und freigr. des h. röm. reichs. und Diderich Ploger, freigr. in der freien krummen graf- 
schaft, gebieten Strassburg unter hezugnabmo darauf, dass Diez Erbe's klage wider Reichenweier als geistliche guter, 
»seilen gäbe« und testament antreffend mit urteil als nicht vor den freistuhl gehörig erkannt ist, Diez Erbe auch m 
ihnen zweier raeineido überfuhrt ist, dass sie ferner Strassburg gebeten haben Dietz Erbe bei sich verbleiben zu lassen, 
bis dass Ah suche april 28 auf einem beiden parteien gelegten termine zu Noheriken (— Xeu-Herdccke) an dem 
freistnhl einen austrag gewinne, und nun hz. Johann zu Cleve nach Unterweisung des gr. Ludwig v. Württemberg 
den rechtlichen tag und was von Dietz Erbes unbilliger und ungebührlicher klage gerichtet ist, vernichtet hat, anch 
eine bulle des konzils zu Hasel gnriebt über pfnffcn oder geistliches gut bei strafe des bannes und der acht verbietet, 
den Diez Erbe anzuhalten, den von Reicbenweier kosten und schaden abzutragen oder ihnen zu gestatten, sich des 
••igentums von Diez Erbe in Strassburg zu bemächtigen, und mit Diez keine gemeinschaft zu pflegen, bis er die von 
Rcichenweier zufrieden gestellt bat, nachdem des gr. v. Württemberg vogt und der von Reicbenweier prokurator vor 
ihnen und andern freigrafen das urteil erstritten haben, dass die. w. lche Diez Erbe wider sie schützten, wie dieser in 
gleicher »pen stan« sollten. — Or. ch. lit. cl. c. 2 sig. in verso impr. Strassburg. St.-A. GÜP. 209. — jan. 8 baten 
Heinrich v. Lindenhorst etc., Heinrich v. Fürde und Herman Hackenberg, freigrafen des hz. v. Cleve gr. zu der Mark 
der freien grafsebaft zu Volmarstein (Volrae-) und Dietrich Pflüger, in der freien krummen grafsebaft freigraf, Strass- 
burg geschrieben, dass sie Diez Erbe auf seine beschwerde wegen des Urteils (vgl. nr. 7043) einen neuen recuttag auf 
april 28 angesetzt hätten, bis wohin Strassburg Diez Erbe ungeirrt lassen möchte. — Vgl. nr. 7074. 7111 

— • mal 10. Ludwig herr v. Lichtenberg an gr. Schaffrid v. Leiningen : von Rom zurückgekehrt hat er bei M. Jak»b. 
»dem er das seinig in gnediger achiuug und ufisehung gebetten«, gr. Schaffrid;« briefe vorgefunden. Dem M. zu lieb* 
hat er verzichtet ihm gebührende antwort zu geben und sich zu einem gütlichen tag bereit erklärt; falls aber die sacli? 
durch den M. nicht gütlich hingelegt werde, so wolle er iliin eine antwort geben, die gr. Schaffrid als glimpflich und 
ehrlich vermerken werde. — Hertzog. Edelsasser Chronik .". 20. — Ein weiteres schreiben Ludwigs v. Lichtenberg 
auf die nicht mitgeteilte antwort Schaffrids, worin er sich vor ihrem beiderseitigen verwandten dem M. zu einem un- 
verdingten tag erbietet, in welchen stücken ihn dort gr. Schaffrid der ehren beledigen wolle, darauf wolle er ant- 
worten, dass jedermann verstehen möge, dass er billigem rechten, auch den ehren genug tun wolle, so dass gr. «Schaffrid 
an seiner herren und freunde rat nicht werde finden, dass ihm gebürlich sei »auderst gegen Ludwig fürzunemnvn«. 
wird mitgeteilt von Hertzog l. c. 5. 20. Das datum dieses letzten Schreibens Ludwigs (dinst v. pfingsten, mai IS) 
geht aus dem folgenden bei Hertzog 1. c. mitgeteilten schreiben des von Lichtenberg hervor. — Vgl. Lehmann. Ge- 
schichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg I, 267. — Vgl. nr. 7109. 7112 

— mal 15. Reutlingen schreibt Esslingen, dass M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg .etwas gewerbe und satn- 
nungen« haben sollen, und erkundigt sich danach. — Or. ch. Stuttgart. 7113 

— mal 15. Fraw Zumburg. ain tochter margraf Karl und frawen Katherina v. Österreich, ward irs alters im 18. \v 
dem reichen graven v. Nassaw, genannt gr. Eugelbrecht v. Breda in Brabant, vermahelt anno domini I46S. HeU*n 
nit kinder und send baide tod. Ward geboren 1450 auf sand Sophia tag, 15. may inter octavam et nonam hor»s 
vormittag. — Ladislai Sunthemii famil. raarchiou. Verouens. bei Oefele, scriptores rer. Boicar. 2, 586. 711* 

— mai 23. Peter Haarandt v. Hoemburg reversiert, dass M. Jakob, nachdem seine hausfrau Utev. Heinrieth (Heh«n- 
riet) ohne leibliche lehenserben gestorben ist, ihn und seine etwaigen ehelichen erben aufs neue mit der feste Wildeck 
und dem dorfe Trabstatt belehnt habe. — Or. mb. c. sig. delaps. u. kopb. 38 (30»), 120 K. — Vgl. nr. i8»>2. 
— P. 71lfr 

— mal 24 (Fr<- Iburg im Breisgau. ) | Hz. Albrecht v. österreichj an gr. Hans v. Freiburg, herr zu der welschen 
Neuenbürg: nachdem sie bezüglich seiner anspräche an das haus Ostreich sich auf einen gütlichen tage geeint haben, 
dieselben aber jüngst auf den tag, den unser Schwager M. Jakob v. Baden zwischen uns und den eidgenosseu tu 
Basel anberaumt hat, erstreckt sind, und nachdem er selbst sich mit seinem vetter hz. Sigmund einer freundlichen Ord- 
nung dieser lande vereint hat und gr. Hans mit des hz. Sigmunds raten eine vorläufige Vereinbarung zu Fn-iburg i t- 
getroffen hat, wonach auf dem demnachstigen tag zu Kaiserstuhl zwischen hz. Sigmund und den eidgenosseu auch »in 
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aastrag ihrer streitigen fragen stattfinden soll, teilt er auf die einladung des grafen mit, dass er seine botechaft zo 
solcher Verhandlung mit dem grafen schicken wird. — Conc ch. Innsbruck. Stattbaltereiareb. urkk. nr. 5375. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg. 7116 
1*50 nml 24. Ludwig herr V.Lichtenberg schreibt gr. Schaffrid v. Leiningen ,vast off die vorig meynong 1 , und dass 
er bereit sei, mit ihm vor M. Jakob zu einem anverdingten tag zu kommen, und sich also beweisen wolle, dass der M. 
oud >meuiglich solle mögen verstehen, dass er dem billichen rechten und ehm genügen gethan.c — Sumraar. auszog 
Strasburg. B.-A. E 1760. — Vgl. nr. 71 11. 7117 

— Jnni 2. Dinkelsbubi teilt Nördlingen eine meidung aus Hall mit, wonach Heilbronn »ernstliche und gewisse war- 
onng' erhalten babe, dass sich der bi. v. Mentz, der M. v. Kaden und gr. Ulrich v. Württemberg »gar sere bewerben 
und merklich groll samuung haben und sölicbe gezage als auff hynnacht zd nacht zu Neydenaw (— Neideuau bad. 
B.-A. Mosbach) zusamen konten sällen'; ob es aber über Heilbronu oder Hall gehen solle, stehe noch nicht fest. — 
Es bat sich heute mittag ein reisiger zag von an vierdhalbbandert pferden zu Ampffrach gesammelt ; wohinaus sie das 
haopt gekehrt haben, ist anbekannt. — Or. ch. Nördlingen. St-A. 7118 

T — Juni 2.] Den von Reutlingen. Weil der Stadt, Rothenbarg, Heilbronn. Wimpfen und Esslingen haben entsagt von 
M. Jakobs wegen : Cristan Linen and Michel Jk<ck v. Tübingen. Ott v. Costelu genant Schuppbanns. — Mitgeteilt 
vo-n Ului an Nördlingen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. 7119 

— Juni 2 Tübingen. Hz. Albrecht v. Österreich. M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg be- 
stellen Jakob Trachsessv. Waldburg zum beistand gegen der städte vereiniguug in Schwaben. Er soll dienen mit den 
schlössen Küblingen und Saulgäu (Sul-) und sol haben 21 pfert n. s. w. — Erwähnt Stalin, Wirtemberg. Geschichte 
3, 487. 7120 

— Juni 5. L'lm teilt unter bezugnahme anf das schreiben des schwabischen städtebuudes, das auf das hilfegesuch der 
stadte Heilbronn, Hall und Gmünd wegen der belagerang Heilbronus ergangen ist, den schwäbischen Städten mit, 
dass Nördlingen, Hall, Gmünd und Dinkalsbühl die oiahnung wiederholt haben, mahnt zur rüstung, da sonst dieser 
dinge kein ende sein, der feind vielmehr vor andere städte rücken und sie durch Verheerung der fracht schädigen 
werde : bittet am nachricht. wie nnd wann die städte Heilbronn zu hülfe kommen wollen and wann sie gerüstet seien. 
— Reg. Ub. der Stadt Heibroun. nr. 7 1 4. 7121 

— Juni 7. Rottenbarg am Neckar and Ehingen »daby gelegen*. Horb. Schönberg and Binsdorf und die dörfer zu den- 
selben stftdten gehörig vpri-inige n sich, während des krieges zwischen ezb. Dietrich zu Mainz, hz. Albrccht zu Österreich, 
markgr. Albrecht zu Brandenburg, M. Jakob, gr. Ulrich zu Württemberg und etlichen andern fürsten nnd herren an 
einem und <len städten Nürnberg, Ulm. Rothenburg a.[d. Tauber, Heilbronu, Halle, Wimpffen, Reutlingen. Weil, Schafl- 
luu«en. Rottweil. Radulfzelle (Czele am Uudersec) und etlichen andern reichstadten am andern teil müssig zu stehen 
und sich , unparthyg* zu halten, auch die beiderseitigen gegner weder in die genannten städte, noch in die veste zu 
Ruttenbarg ob der stadt gelegen, die bürg in derselben stadt und die veste Horb kommen zu lassen : in demselben 
misse verabreden sie neutrale haltung in dem streit zwischen hz. Albrecht v. Österreich mit ülm and etlichen andern 
rtichstädten, denen sie vor zoit.ii von der herrschaft verpfändet waren, wegen ablösung solcher pfandschaft bis zu 
erfolgtem gütlichen Übertrag oder rechtlicher entscheidnng und treffen wegen der Verwaltung innerhalb dieser zeit di« 
nötigen bestiminungen. — Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. — Eine zum teil abweichende ansfertigutig dieses neutralitäts- 
rmrages d. dat. Fryburg im Bryligov 1450 juni 14 Ebenda. 7122 

— Juni 7. > Dominica infra octavam corporis Christi illustres principe« et dni. dns. Mognntinensis, marchioues de 
Baden. (Ins. fllricus comes de Wirtemberg com magno exercito obsederunt uppidum Hailpronn ad decem dies vineas 
vastando segetes et franienta annichilando et villas eornm comburendo.* — Ann. Stuttgart. Württ. Jabrbb. 1849, 
hi>ft 2. 2h. — VgL Gabelkhover, Collect 1, 330 Stuttgart. — F. — Hinzuzuziehen ist der beriebt bei Eikhart Artzt, 
Chronik von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2. 168: nach den pfingsten (mai 24) darnach, da besamelten 
sich der biseboff von Meintzs, marggrave von Baden unnd der jung grave von Wirtemberg wol mit 2000 pferden and 
mit 8000 fubganden, zogen vor Heylpronnen und gewannen den kirchhoff zu Flyn, wan sie schaden darul) gettian 
betten, verbrandten acht manne daruff and verhergten alles das umb Heylpronnen zu verbergen was, hiewent die 
reben aull dem grundt ab, schleifften das kern nnd theten grossen mechtigen schaden. Item mau sagt auch dazumal, 
ee der schad geschee. das die stat wolt den herren geben haben 14000 gülden. Das hell der bisehovo von Meintzs 
and marggrave von Badenn gethan, aber der von Wirtemberg wolt es nit thon, wann sie hetten in erzürnet 7123 

— Juni 7. Heilbronn an Hall: ans ist warnung zugekommen, dass unser feinde mit 1500 pferden über Rhein ge- 
kommen sind in meinnng ans za überziehen und unser Weingärten und Haren za verwüsten. Hall möge daher Heil- 
bronu nicht verlassen, auch die andern städte deshalb mahnen, denn der v. Württemberg hat za Laufen viel brod 
backen und mehl mahlen lassen and sich »mit cöste größlich zägericht' Desgl. hat der M. v. Baden za Besigheim 
(Bisikeim) an 500 malter mehl gemahlen und ,vil bröt« gemacht weshalb sie glauben, dass Heilbronn belagert 

i soll. — Cop. ch. coaev. Stuttgart 7124 
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1460 Juni 7. Hans Ainkürn an Nordlingen: der pf. and der bi. v. Würzbürg haben mancherlei von einung wegen ver- 
sucht. Es ward ein Verzeichnis (Dottel) vorgelegt, in welcher weis« roarkgr. Albrecht und Nürnberg sich einander 
recht gewähren and za aastrag kommen sollten, das die von Nürnberg begehrten hinter sich zu bringen in der hoff- 
nung. ihre herren würden es annehmen. »Wir haben ain hotfnang, ez werde gütt. daz schik got mit siuou geuaden. 
waz aber daruss würdt. kan ich uit wissen 1 . Man will jetzt .in die ander sach gan, die ist wur ettlichermau gelütt- 
bart worden von ettlicher rechtbott wogen«, antreffend den herren von Mainz Rothenburgs halb; den von Württem- 
berg Esslingens, M. Jakob Reutlingens und hz- Albrecht der herrschaft Hohenberg wegen. Nun bat man gute hoff- 
uung. es werde alles zu gutem kommen, »ob aber ez an im selb also sie oder waz daruss wurdt, kan ich mt wi$s« u < 

— Or. ch. Nördlingcn. St-A. 71« 

— zwischen Juni 7 n. okt, 9. Basel bevollmächtigt aufgrund einer Vorladung d. dat. Nuweustat 1450 juni 7 
infolge einer appellatinn Neuenbürgs a.|Bh. von dem rechtspruch des bi. Priodrich v. Basel (1445» aug. 12. gedruckt 
Basel, üb 7, nr. 2 14 ff.; vgl. nr. 0947) eine boUcbaft an kg. Friedrich mit der bitte, solch« appellation abzuweisen 
oder der stadt darum ein » unverzogen recht «zu gewäliren oder ob solches in kurzer zeit nicht geschehen konnte, die 
sache »hinuu« einem fürsten, es sei dem pf. f tYiedricItJ oder M. Jakob zu rechtlicher entscheidung zu überweisen, 
ausserdem die breisacber richtung auch als römischer könig zu bestätigen. — Couc. ch. Basel. St.-A. Polit Urk. — 
Okt 9 sprach sich das kamraergerieht für Neuenburg aus. — Druck Basel, üb. 7, nr. 2 Sri IT. 7126 

— Juili 12. Hall an Ulm : ergänzt seine nachricht von der bedrätignis Heilbronns, dass laut mündlicher nachncht 
durch boten Mainz. Baden, Württemberg u. a. mit 1 2000 za ross and za fass gegen Meilbronn zn leide liegen, uod 
dass auch die Rhcingauer f Rengkawer) und auch sonst gross volk zu ross und zu fuss »stets vast stark« zuzieht, diss 
mau da.« getreide der Stadt abgemäht und ihr» Weingarten von grund aus »ußgehawen« hab, die feinde zeit und 
schirm vor ihr aufgeschlagen haben und viele grosse hüchsen herbeiführen. Auch höre man. sobald sie mit Heilbrenn 
fertig seien, solle es vor Wimpfen gehen. Darum sollen Ulm und alle Städte mit ganzer macht zu hülfe ziehen. — 
Cop. ch. coaev. Stuttgart. — Angeführt Stalin, Wirtemberg. Geschichte 3. 486. 71*27 

— Juni 15. H'-ilbronn an Esslingen: juui 8 zu frühem imbis sind der bi. v. Mainz, die beiden M. v. Baden, Karrle 
und Bernhard, gr. Ulrich v. Württemberg, die drei in eigener person, die v. ßitsch, Hohenlohe. Eberstein, Leiningen 
und viele andre herren mit einem grossen mächtigen reisigen zog und viel fussvolk vor die Stadl gerückt und haben 
bis juni IS »geberschet nud unser wiugart und bome zu der stat und in unsern dörffern vom bodem nsgrhowea. di* 
pfell und rebeu verbrent, die andermarcken und marckstein usgeworlMi, die verendet und verseez/t. unsern thüru 
warbt und galgcn, die doch stoynin waren, nydergebrochen und unser flür and kom, als fer wir das von unsern bandt- 
zunen nit beschiessen mochten, verschlempt, verwüstet und verderpt, alle unser dörffer verbrent, die ktrchi-ff und etlich 
kirchen zerstört und jomerlich und ancristeulich verbrent, geschlayft und zerbrochen und mit dry grölten hüchsen in 
unser stat ein tag geschossen nach dem rathns«, ohne jedoch schaden anzurichten, sonst aber »nnmehsenlich« schaden 
zugefügt. Juni 13 sind sie abgeritten, sodass ein teil das land ab über Rhein, der andere das land auf gerückt oni 
etlichen »unsern« pilgern von Rom , herwärts von Spyre* begegnet ist. Sonst ist ihnen nur ein »dorecht mensrh 1 
abgegangen, während sie den feiud »swarlich« beschädigt und etlich , treffeulich * personen. wie Esslingens nachb&r. 
Wernher v. Nunphasen, erschossen haben. Der feind droht auch ,vast« wieder zu kommen, »d.is wir an ein hoyl 
lausseu müssen.« — Or, ch. Stuttgart. 7 Ii* 

— Juni 15. Bi. Anton v. Bamberg, hz. Albrecht v. Österreich, pf. Otto, die markgr. Johann und Albrecht v. Branden- 
burg. M. Jakob v. Baden, sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schliessen ein büudnis bis I4'i5 jan. 1 
Alle gegenseitigen Streitigkeiten aud die ihrer Untertanen sollen durch Schiedsgericht ausgeglichen werden. Fall? 
einer der verbündeten von aussen, ohne dass der rechtsweg betreten wird, wegen forderangen gewaltsam angegriffen 
wird, soll ihm hülfe geleistet werdet), ebenso falls einer anspräche gegen einen ausserhalb der einung stehenden 
geltend macht und der beklagte sich dem spräche eines nach Heilbronn, Mergentheim oder öhriugen (Orengawe) zu 
berufenden Schiedsgerichts nicht fügt. Wenn aus diesen beiden anlassen fehde entsteht, soll ein jeder der verbündeter. 
12 reisige binnen S Wochen auf ansuchen za hülfe senden. 8trassenraub and Verletzung des geleites werden bestraft, 
den Untertanen wechselseitige rechtsbülfe zugesichert. Den feinden eines verbündeten verweigern die übrigen di* 
aufnahm« in ihrem gebiet. An den eroberten schlussern and stadten, wie an der beute haben alle gleichen anteü. 
Die Verpflichtung zur hülfeleistung dauert bei einer begonnenen fehde auch nach ahlaaf der bündnisfrist fort. Auf- 
genommen werden von der einung papst und rom. könig, die einung mit ezb. Dietrich v. Mainz, sowie seitens des gr. 
Ludwig v. Württemberg die kröne Böhmen, hz. Philipp v. Burgund, das haus Österreich, die pl. Phüipp und Friedmh 
bei Rhein und gr. Ulrich v. Württemberg. Der beitritt zu einer weitern einung darf nur unter ausdrücklicher auf- 
nähme der vorliegenden erfolgen. — Die aussteiler siegeln. — Or. mb. libell. c. s sig. pend. K., Stuttgart und Wien 

— Druck: Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1, 313-1S: reg. Chmel, Regg. Priderici, nr. 2634 : 
Lichnowsky, Gesch. d. Hauses Habsburg 6, nr. 1510. — Vgl. nr. 6635. 71Ü» 
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1430 jlini 15. Ezb. Dietrich v. Mainz tritt obigem bündnis bei. — Or. mb. libell. K. — Aaf der rück&eite: »dys ist 
nit vollgangen. < — Es hängen die 4 sig. von Bamberg. Brandenburg (2) and Pfalz : von den übrigen uur die schnüre. 



f— Janl 15.J Nürnberg an Augsburg: vernehmen, dass des markgr. Albrecht v. Brandenburg belfer, wie der M. t. 
Baden, der v. Württemberg, und andere mit merklichem zeug versammelt herab zu land als um Weisseiiburg gekom- 
men sein sollen in der absieht, diese Stadt zu belagern und vom reiche zu drängen. Da nun, wie sie vernehmen, 
Augsburgs hanptleut* »dadann« gerückt siud und die Stadt in solchen schweren laufen also nnversehen ist, Nürnberg 
ihr wohl gern helfen wollte, aber derselbe markgr. auch »umb uns in Bebm, Sachssen. Düringen. Franncken in 
großen gewerben ist*, um Nürnberg zu überziehen, so bitton sie die Stadt, ihre hauptleute ohne säumen wieder gen 
Weissenburg zu schicken und Weissetiburg aach sonst mit »teglichen« lernten nach notdurft zu versehen. — Brief- 
bueb 20, 45? Nürnberg. Kr.-A. — An Weissenbnrg: mitteilung obigen planes nnd rat sich an Augsburg, Ulm und 
andere städte um hülfe zu wenden, da Nürnberg anderweitig zu sehr beladen wäre: »habt kecken Dienlichen mot 
und laßt ench nit erschrecken, wann ob uns daran wer, wollen wir uns hie auch nit sewmen, sunder ganntz fleis 
und ernst tdn, damit sie nit trerüt und unbekümert beleiben sullen.* — I. c. 459. 7181 

— Juni 19. Weil der stadt an Esslingen: heute sind uns von Pforzheim 12 feindsbriefe gekommen, darin 144 grnfeo, 
herren, ritter, knecht und ihre knochte Reutlingen, Eothenburg a /d. Tauber, Heilbronn, Wimpfen, Weil uebst heifern 
entsagt haben and zwar ein teil von pf. Friedrichs \\. Simmeru j, ein toil von M. Jakobs wegen, die wir gen Reutlingen 
gesandt haben. Wir baben auch vernommen, dass der M. v. Baden und beide herren v. Württemberg gestern zu Vai- 
hingen bei einauder gewesen und vielleicht noch sind. Was sie ausrichten, wissen wir nicht, als so viel, dass man in 
des alten herrn v. Württemberg land »umb uns, ouch in dem geuw gen Herenberg zu und über Tüwingen vast flöhe 
und daby groß gewerb und samnung in dem Westerrycb, in dem Waßgeuw, am Byn und andern enden syc, und es, ie 
über die von Bütlingen und uns gen solle, ouch unsere flür nit allain zu verderben, sunder unser statt willen habe zu 
Dritten bertiglich und in margrouff Jakobs band zu bringen. Da der bisher Heilbronn, uns und andern Städten zuge- 
fügte schaden noch ungerochen ist, und unser »vast schryen, anrüffen und clagen uuez daher wenig verfangen hatt* 
und auch nur wenig helfen wird, bitten sie Esslingen, für Weil die städte um hülfe und entsatz zu mahnen. — Or. 
ch. Stuttgart. 7132 

• - Juni 19. R. Heintz v. Mülnheim, der meister und rat zn Strassburg bitten Basel unter Bezugnahme auf die Ver- 
handlungen zu Breisach wegen der rbeinschiffahrt, »die uwern noch hütbitage gütlich zu underrichten, das sn die 
unsern ob Basel lossent dingen und den frien Bin herabeschiftVn, so süllent die uusem die uwern nydewendig unser 
stai ouch lossen fürffaren. uff das sich ieglicber teil gebruche das billieh und von alter harkummen ist, nochdein und 
der Bin meuglich fry sin sol< : im andern fall »so meinent die unsern, das sii die uwern nit kundent für unser stat 
losseD far«n und" truwent nit, das man indes unglymppfen sölle". Die schiffleute sind bereit deshalb zu einem » frünt- 
lichen rechten* zu kommen »au die ende, do sü das vorm<>ls uff dem tag zü Brisach hin geholten haben«, nämlich 
vor einen der rheinischen kurfürsten oder vor den M. v. Baden oder vor das »gemein cappitel, das jörs zu sant Jo- 
hannstag zu sünychten zu Spiro ist«. Strassburg ist aber auch bereit zu einem neuen gütlichen tag gen Breisach auf 
juni 2'J zu kommen, zumal Basel ja selbst meldet, dass man vordem zn Basel »einer nottol gar nohe eins worden sy*. 
— Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1803. — Vgl. Basel. St.-A. Missiv. fl, 70. — Basel sagte juni 22 den güt- 
lichen tag zu. — Juni 30 wird dann durch Vermittlung von Breisach ein abkommen zwischen den schiffleuten der beiden 
Städte wegeu beförderung der rompilger getroffen, gültig bis 1451 febr. 2. — Drock Baseler Ub. 7, nr. 272. 7183 

! — Tor juni 32.] [Dr. Knorr an markgr. Jobann v. Brandenburg] : »item die wege von den österreichischen auffgesetzt, 
haben die stete uicht macht aoff/.uueiiien« und umgekehrt » Item die mittel, die die konigischen, pfalczgrave, 
Wurczperg, Bamberg. Eystat, Aufseß und ich ainmutiglich furgesetzt habeu, wollen beyde parthey uicht macht nemen 
zu verwilligen und wir steken also in den Sachen«. — Beide Parteien begehren »ein hindersichbrengen* zu bedenken. 
In dem bedenken sein wir von »czweyerley maynunge« ; Bamberg, Eichstädt, Aufseß und ich sind der meiuung, das 
bedeucken zu geben und wider auff den tag geti Bamberg zu brengen anff solichs, ob die von Nürenberg die richtigung 
zusagen wurden, das die saohen alle mit ein beslossen wurden. Bans v. Erl bat Ii. österreichisch, Badisch und Wirten- 
berg sten in maynung einen andern tag gen Tübingen daran zu machen. Indem suchen wir das mittel, das von der 
badisebeo und wirtenbergischen sacbe auch geredt würde; so sich dann erfinden würde, das sich dieselben Sache 
auch aufzöge und hindersichbrengen begeben, das man dann ains mit den andern benüge. oh besser wer, einen andern 
tag darumb zu machen oder den tag zu verengern und des beslusses zu Bamberg zu warten etc. — Das alles hindern 
die Badischen und ligen siecht darauf; so die österreichische sache nicht zu einem entlichen vertrage gefangen sey, 
w illen sye weder von iren noch des von Wirtenberg Sachen reden lassen, sunder einen andern tag gen Tübingen 
haben, und knnnen sye weder mit liebe oder leyde davon brengen.— Ich bodörft, dasewre gnade zwischen dem Encz- 
perger und den vou ewrer parthei tehdiugßman were. — Item »nechten leezst« sind wir also abgeschieden; die 
konigischen nnd ander teidingsleut« haben das mittel zwischen Österreich und den Städten aufgeschrieben und um» 
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übergeben mit dem begehren, dass man fürdervonden andern Sachen, das ist Baden und Wirtenberg, red«; da bal-er 
wir inue die vorgeschriben der Badischen hertikeit nicht offenen wellen, sunder besliülicb also geantwurt, die Öster- 
reichischen sollen sieb nochmals auf das mittel bas bedenken, and so die von Nurenberg zu ewrer gnaden sache ge- 
antwortet, wellen wir inne forder auch zu irera obgeschriben begeren antwurt geben. — Item darauf sein die kooi- 
gischen und auch der pfalcxgrave genayget, die von Nurenberg autworten, was sye wellen xudensachen, so wollen sy* 
doch ewern gnaden schreiben, wider gen Bamberg zu kommen und zu helfen einen beslus in dem tag zu macheu. — 
Gleichzeitige aufzeichuung Bamberg. Kr.-A. — Der bei ichterstattcr nennt sich mit Aufsess. dem zweiten branden- 
burgischen bevollmächtigten zusammen: er berichtet auch über die baltung aller übrigen fürstlichen bevollmächtigten 
ausser den brandenburgiseben und erwähnt schliesslich, dass sein herr eingeladen werden soll wieder auf den tag zu 
kommen. Nun hatte sich markgr. Johann zeitweilig entfernt (vgl. v. Weecb in Chroniken deutscher Städte 2. 505,1. 
dadurch ist also absender und adressat gegeben. 7134 
1460 juni 22 Bamber*. Die bi. Gottfried v. Wünbarg und Silvester v. Chiemsee (Kyemsse). pH Friedrich bei Rhein, 
Hanns v. Neitperg und meister Ulrich Byedrer, rate des röm. königs, gr. Jorg v. Hennenberg, Jorg Fuchs zu Sweins- 
heubten, bisrhöfl. würzburg. hofmeister, Jobst v. Venningen, meister des deutschurdens, gr. Hess v. Lyningen, Peter t. 
Talheim, hofmeister. und Ulrich v. Rosemberg. marschall, pfalzgräfl. rate, Johanns Dustier, domprobst zu Breslau, de« 
ezb. Friedrich v. Salzborg rat, sowie Ott Pyentzenawer zu Kemnateu, Jakob Patrich zu Reichartzhawsen, rtte des hz. 
Albrecht v. Bayern, vermitteln in der durch geleitsbruch und todtschlag, verübt au dem markgr. schulthoissen von 
Hoenwardt zu Diefeubroun, veranlassten fehde zwischen M. Jakob nnd dem schwäbischen Städtebond vorläufig bis 
zum definitiven austrag ihres zwist*s vor dem r<5ui. könig einen gütlichen vergleich. Die eroberten Schlosser, banger 
etc. werden beiderseits in dem zustande, in dem sie sich zur zeit befludeu. zurückgegeben ; diejenigen, die ihrer leben 
verlustig gegangen, wieder belohnt. Aufgezwungene erbhuldigung und pflichten werden für ungiltig erklart. Alles, 
was während der fehde geschehen, soll vergessen sein, die gefangeuen sollen auf orfehde hin frei-, braudschatzungen 
und »angegeben gelt* nachgelassen werden. Juli 3 mit Sonnenaufgang werden die feindseligkeiten eingestellt und 
beginnen die friedlichen beziehungen. — Es siegeln aoss<-r den ausstellen! markgr. Albrecht v. Brandenburg ood 
Hanns v. Enzberg, bad. rat, als bevollmächtigte des M. Jakob, Stephan Hangenor v. Augsbart'. Mang Kraft v. Ulm, 
Hanns Aingehum v. N5rdlingen als Vertreter der städt*. — Or. mb. c. 15 sig. peud. et 4 (Jobst v. Venningen nnd 
die 3 stadteboten) laes. K. ; or. Stuttgart. — 0. — Vgl. dazu aus den akton des tiges die antwort der stadte auf M. 
.Takobs klage wegen jenes todschlages: nachdem gemeine Städte der vereinung in Schwaben zuvor den M. um gekit 
gebeteu, seien ihre diener, an 300 zu ross und oben so viele zu fuss auf dem marsch wider die Annaguaken in ein 
dorf gekommen, wo gerade kirchweih gewesen. Also hätte ein teil der gesellenden ablassinder kirche holen wollen; 
ein teil wäre .abgestanden* und diese hätten ihre pferdo »gestellt.* Da hätte ein bauer einen gesellen ohne gruod 
mit werten übel misshandelt, wogegen ihm von den reisigen keiner ein bös wort geboten habe. Darauf habe aber der 
baoer auf den reisigen knecht geschlagen, der darauf in der notwehr den bauern erschlagen hübe und sofort flüchtig 
geworden sei. — Rothenburg. Chr. I, «.17 Nürnberg. Kr.-A. — Ausserdem l) richtung zwischen markgr. Albrecht v 
Brandenburg einer- nnd Nürnberg nnd Konrad v. Heideck andrerseits: 2) richtung zwischen dem ezb. v. Uainz an 
einem. Rothenbarg und Hall am andorn teil wegen schloss Neufehs; 3) zwischen hz. Aibrecht und Ulm nebst den 
andern schwäbischen Städten um die herrschaft Hohenberg; 4) zwischen hz. Albrecht und Bottweil: 5) zwischen Uz. 
Albrecht und Schaffhausen um Rheinau und schloss Palm; 6) zwischen bz. Albrecht und Schaffhausen sowie Radolf- 
zell : 7) zwischen Württemberg und Esslingen. — Des v. Württemberg rate hatten nicht macht diese richtung zu be- 
siegeln. Kon sind aber die brinfe geschrieben und hangen alle insigel daran ausser des V.Württemberg. Da bat sich 
der pfalzgr. mitsamt den raten des von Mainz und Baden gen Marbach zu dem v. Württemberg erhoben, um ihn zu 
bewegen, sein insiegel anzuhängen. Falls das erlangt wird, so treten die richtungen alle juli 3 in kraft ; willigt der 
v. Württemberg nicht ein, was doch uiebt zu besorgen ist, so* wem die richtigung alle entzwei nnd stünden die Sachen 
offen als vor ; item anch nat der von Wirtemberg versiegelte. — Vgl Erhard Schürstab in Chroniken deutscher Städte 
2, 230-23H. — Vgl. v. Weech iu Cbrouiken deutscher Städte 2, 405-7. 7133 

— Juni 22 Kambere. Die bi. Gottfried v. Würzburg, Silvester v. Chiemsee, pf. Friedrich Vormund. Jobst v. Weu- 
nyngen, deutschordensmeister in deutschen und wälscheii landen, gr. Hesse v. Leiningen, Hans v. Keitperg und meister 
Ulrich Biedrer befehlen kraft ktrnigl. vollmacht den reiebsstädteu der vereinung in Schwaben, dass sie die städte 
Rottweil und Schaffhausen vermögen sollen, wider hz. Albrecht v. Österreich den gütlichen austrag ihrer fehde and 
feindschaft ((»teiding und bericht«) zu halten, der heute zwischen ezb. Dietrich v. Mainz, dem markgr. Aibrecht t. 
Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich v. Württemberg und der widerpartei eines jeden von den reichsstädten durrb 
sie zu stände gebracht wordeu ist. — Or. Stuttgart. — F. — Vgl. Günter, Ub. der Stadt Rottweil, nr. 1 143. 7136 

— jaul 24. Heinrich Holtzapffell v. Herxflheim nnd syne helffer fingen Hans v. Helmstatt, fürten in mit ine gefangen 
gein Lmdelbr«n gewonnen im funff hängst und haruasch an*, die in die beut karnent Und das warent die pesten 
h>nir*C », kein edellman hett in dißem landt. Deßhalb zogen die von Landaw vor Lindelborn unnd das gaato bistamb 
t., n Speyer, wan er d«s bischol« vetter »as, und lagen darfur zweeii oder drey lag. Da wart eine theyding gemacht. 
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also das Hans v. Helmatat solt geben and antworten 3500 gülden gein Lindelborn inn die vier ringmawern biß ssnt 
Jobans baptisten dag . . . und wo das nit beschee, so soll sich Hans v. Helmstadt widder stellon nnd antworten fein 
Lindelborn . . . Darnach «ff sant Jobans Baptisten dag. ab man die 3500 gülden solt antworten gein Lindelborn . . .« 
Als nun der bestimmte tag zur bezahlung der 4»00 Ii. eintrat, »do fing der margrave zu Baden Hansen v. Helmstat 
iff, das er sieb nit rooebt gesteilen gein Lindelborn, als es beredt war worden«. — Eickhart Artzts Chr. von Weissen- 
bnrg in Quellen nnd Erörterungen 2. 201. 7137 

1460 juni *2ft. Heilbronn an Esslingen : uns ist eine mahnung von Ulm gekommen, »unser bayd nffgeleit anzelln reisigs 
gezügs gen Gemunde uff stücke ze senden, dann der reißig gezüg, der vor üch nnd nns geweOt sy, stercke sich in 
maynung für öwer und unser güt fründ vou Gemünd und Köttingen aida ze wüsten«. Dazu solleu wir ans mit macht 
tu ross und zu fuss gerästet halten, am auf mahnung zuzuziehen. Da wir nun aber vernommen haben, dass »sy« Tor 
•Jemund geweDt sin, und nicht wissen, ob sie sich binuff gen Bütlingen getbon haben oder wo sy uÖ sin, und nun von 
Hall vernehmen, dass die richtung joli 2 angehen soll, »wissen wir uns mit uuserm schicken nu nit ze berichten«, 
and bitten sie daher um nähere nachricht. — Or. ch. Stattgart. I US 

[ — Juni 27.J Nachstehende haben Keatlingen. Heilbronn, Rothenburg and ihren heifern von M. Jakobs wegen ent- 
sagt: r. Dietrich Bandenhorst. Johann v. Yle Tylmans söhn, Johann Ingenhofe. Ärnt v. Raisfolt Johanns söhn, Bernt 
v. Yelbrucken, Heinrich Ossenbroich, Johau Baumerwich, Johaun Furstomberch, Conrat v. Lynen, Johann Bonalker, 
Heinrich v. Homberch, Heinrich t. Mörse, Bernt Hoen u. s. w. — Es folgen noch 40 weitere gleichgültige namen, 
die ihrem Charakter nach zum Mittelrhein und Mosclgebiet gehören. — Vorauf geht ein Verzeichnis von meist span- 
heimer adligen, die von pf. Friedrichs [v. Simmern} gr. v. Spauheim wegen entsagt haben. — Mitgeteilt von Ulm an 
Nördlingen. — Nördlingen. St.-A. — Die absage geschah juni 1«. — Fehdeverzeichnis Stuttgart. 718» 

— Juni 29. Heilbronn hu Hall: der ezb. v Mainz, die beiden jungen M. v. Baden nnd der v. Württemberg haben sich 
»uff froem imbiß« vor Wimpfen geschlagen, ihnen die andere stat nnd das tal abgewonnen. — Mahnung um hülfe 
and rettung. — Mitgeteilt an Ulm. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 7140 

— Juni SO. Hans Ainkiern v. Nördlingen und Pauls Hurbling v. Weil an Ulm: wir sind juni 27 mit dem pfalzgr. 
gen Marbach gekommen und fanden dort M.Jakob nnd gr. Ulrich. Der pfalzgr. hatdie Parteien nicht zur Versiegelung 
(des bamberger Vertrages) bringen mögen und hat nun deu dentschmeister, gr. Hesse v. Leiningen und Peter v. Tal- 
heim mit ihnen gen Esslingen geschickt, »ander weg zu versuchen.« Was daran» werden wird, können wir nicht 
wissen, »denn die von Eßlingen vast hertt sind.« — Nachschrift: der M. v. Baden hat mit grossem »gezug« der von 
Wimpfen >wingartten« und frucht verwüstet. — Cop. ch. conev, Stuttgart. — Auf diese b«-nachrichtignng und auf 
mahnung Heilbronns und Gemünds wegeu der belagerung Wimpfens durch M. Jakob mahnt Ulm juli 2 Esslingen, 
sich auf erfordern zum entsatz geröstet zu halten. — Or. ch. 1. c 7 141 

— Juli 3. Hans Ainkurn berichtet Nördlingen : nachdem er mit dem pf. f FriedrichJ von Hamberg gen Eislingen ge- 
ordnet war. um sowohl den von Württemberg als auch die vou Ksslingen zu bewegen die bamberger richtung einzu- 
gehen und die friedbriefe zu vvsiegeln, und sie juni 27 gen Marbach (Markpach) kamen, also ritten heraus dem 
pfalzgr. entgegen M.Jakob und die zwei berren v. Württemberg und des M. zwei söhne. Die verhandlunpon dauerten 
bi« mittemacht und den ganzen folgenden sonntag. aber niemand konnte den v. Württemberg bewegen, die richtung 
anzunehmen. Juni 29 ritt der pfalzgr. gen Cannstatt, der v. Wirtenberg gen Stükgarten, und der pfalzgr. schickte 
mit den boten der städte den dentschmeister und seinen hofmuister gr. Hesse v. Leiningen gen Esslingen, um zu ver- 
suchen, »ob wir andere mittel in den dingen findeu mochten« ; aber auch sie schufen während zwei tage nichts, da 
die von Esslingen »luter darufi beliben, wie duz zi'i Babenberg verlawsseu worden ist. Also kann niemand wissen, 
was aas den Sachen wird.« — Zedula: Also kam dem bdrgermeister v. Ulm um mittemacht nachricht, wie die M. v. 
Baden und der jung v. Württemberg mit macht vor Reutlingen liegen, wohl mit 8000 mann, »alz sie von Wimffhen 
beraff zügen sind und vorwusten alez, das da ist, und ist zu orbarmen, daz nieman darzft ton wil«. Zu Babenberg ist 
abgeredet wordeu. die von Esslingen sollten deu zoll abstellen, bis mit billigem recht ausgetragen werde, ob sie ihn 
haben sollen oder nicht, das will der v. Württemberg nicht, aber er will, dass der zoll abgestellt werde, »uud will des 
kommen auf den kOnig und zwei kurfürten, ob si in pillichen haben sullen oder nit«. Das wollen die von Esslingen 
nicht und es ist zu erbarmen, »daz von der saeh wegen all sach sullen enschlagen werden«. — Or. ch. Nördlingen. 
St.-A. — Laut schreiben von juni 23 von Steflan Hitugenor, Mang K rafft und Hanns Ainkurn sollten pf. Friedrich zu 
dem v.Württemberg, Hans Ainkurn und Andreas v. Muukham von Halle zu den von Esslingen reiten, «daz zu erholen, 
das die riebtungsbriefo versigelt werden«. — Or. ch. I. c. 714*2 

— Juli 4 (AschtJIVnburg.) KL Dietrich v. Mainz an M. Jakob: lehnt für sich den beitritt zu der einung mit gr. 
Ludwig t. Württemberg ab, gßnut ihn aber dem M„ unter der bedingnng, dass er darin ausgenommen wird. — ln- 
gTOSsatarbuch 26, 6 1 Würzburg. Kr.-A. — F. 7 143 

— Juli 7. Heinrich v. Lindenhorst, erbgraf der kaiserl. kammer und der grafsebaft Dortmund, stuhiherr nnd frtigraf 
des heiligen römischen reiche daselbst und Diderieh Plöger, in der freien kruiMun grafschaft freigraf, verkünden, dass 

K*futcit in Martjrivfen iao BmAta u HvhWrf III. 33 
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auf klage des Heinrich Murcr, prokuraters des gr. Ludwig V. Württemberg, wider Ditz Erb« v. Strassburg, der Bartho- 
lomen Würmeliu »umbtribe« gegen eid and verschreibung and darum »zwirens« meineidig geworden sei, Dietgch 
Erbe vervebmet sei, und gebietet allen freischöffen, »wa ir Dietz Erben ankörnen, daz ir yn dann nydan slaen, vayn 
und hangen an des konix wymen den neusten böm. den ir daran gehaben mögen«, und das.* jedermann, der Diett 
Erbe wider solche vervehmung beistand leiste, in gleiche pen verfallen sei. — Die ausstellen Ernst und Johann i. 
Mengdo genannt Oschove, Johann v. Kitzingen genannt Trettfloch, Engelbert v. Holt« genannt Coster und Johann 
Platzvorst siegeln. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. OUR, 20ti ans einem faszikel mit der auf schritt: dis sot 
nyeman lesen noch hören, dann eht, reht fryscheffen des richs. — Vgl. nr. 7074 u. 711). 7144 

1450 juli 10. Sigmond v. Wendlingen an markgr. Albrecht v. Brandenburg: ist im auftrag des M- v. Baden nnd d« 
v. Württemberg heute gen Ansbach (Oniltzpach) gekommen und benachrichtigt den markgr., dass seine herren auf 
juli '22 eineu tag gen Öhringen (Öringäw) beraumt haben vor die fürsten der vereinung, um >alda fnrzunemen. davon 
mir owt gnad an sy zu «erben bevolhen hat« ; aber da dem hz. Albrecht v. Österreich von solchem tag nichts be- 
kannt ist, so besorgt U.Jakob, der tag möchte dann keinen »fürganck« haben, und meint daher, es würde besserem 
anderer tag anberaumt. — M. Bernhard hat ihn gebeten, dem markgr. Albrecht zu sagen, »das ir ewerm sweher seinem 
vatter geschriben bet, das er euch ine mitsampt tweyhundert oder drewhundert pferden tu disero Zug gen Düringen 
geschickt nnd gelihen het. so zweyffelt im nicht, er wurde sich darinn gen ewrn gnaden willig erczeigeu, so wolt er 
(M. Bernhard) mitsampt solchem zeug sich furderlicb zu ewern gnaden fugen und ewern gnaden willig sein, und das 
ewr gnad das ye nicht anderwegen ließ, sunderlich dieweil sein vatter seinen zeug noch bey einander het, das woll 
er urob ewr gnad fruntlich verdienen, dann er ewern gnaden zu dienen vast begirlich ist«. — Wemding rat markgr. 
Albrecht, auch beiden herreu V.Württemberg um einen reisigen mg zu schreiben, so glaubt er. dass falls sie mit Ess- 
lingen gerichtet werden, sie ihm solches nicht abschlagen werden. — Ober die »richtung« weiss er nichts anders zu 
schreiben, als wie der pfalzgr. »neust« den königl. raten geschrieben hat So war auch Dr. Peter [Knorr) noch nicht 
gekommen, als ich von meinem herren v. Badaw schied. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. 714» 

— Juli 13. Ludwig herr zu Lichtenberg an gr. Scbaffrid v. Leiningen: nachdem gr.Schaffrid ihm auf seiue schreib« 
keine antwort erteilt, trotzdem aber allerlei von ihm ausgebe, erklärt er sich bereit wegen der in punkt 3 gegen ihn 
erhobenen beschnldigung vor kg. Friedrich zu kommen, allda gr. Scbaffrid ibm dann auch wegen solcher beschul- 
digung tun solle, was er von ehren pflichtig wäre oder wessen er gewiesen wurde. In derselben weise sei er auch 
wegen der andern punkte erbfitig: ob er aber meinen wollte, dass ihm solcher austrag entlegen oder verzogen wäre. «> 
wolle er ihm ehre uud rocht tun vor einem der nachbenannteti herren, pf. Friedrich, hz. Johann v. Calabrien. M. Jakob, 
gr. Ludwig v. Württemberg. — Auf solches bat der v. Leiningen etliche schimpflich und hohe Schmachschriften an 
den v. Lichtenberg getan und si wider ilarauff geantwortet. — Auss vorgemelten Zugriffen ist erfolgt, das die herreu 
v. Lichtenberg in einen grossen krieg mit denen v. Lnuingen kamen, und hatten die v. Leiningen zum besten die 
Pfaltz; überkamen auch zu helfe Diebolten herren zu Hoben Geroldseck, herren Georgen v. Ochsensteiu und ireu 
Schwager graff Jacoben zu Manß (! — Mors) und Sarwerden, Hans v. Flerkenstein. Dagegen hetten die herren v. 
Lichtenberg ein hiuderruck bey der marggraffschafft Baden und bekamen zu helffern Jacoben und Willhelmeu gebröder 
zu Lützelstein, Johann nnd Wilhelm gebröder zu Vinstingen. — Hertzog, Edelsasser Chronik 5, 21. — Vgl. auch 
Eickhart Artzt, Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 184 ff. 7146 

— juli 17. Wilhelm Bocklin v. Utingertal reversiert M- Jakob über solche mannlehen, die dieser ihm nach abge- 
schlossenen richtung mit den stadten des schwäbischen bundes wieder geliehen hat, nämlich das Steinhaus zu Heim>- 
heim (Heymsheym), das der vom Stein gewesen ist. das balbteil eines gartens am tor und eines Weiherstücks vor dam 
obern tor, an welchen beiden stücken sein gnädiger herr v. Württemberg das ander teil hat; bau- und brennholz für 
das genannte haus in des M. Wäldern, jedoch nach Weisung der markgraflichen förster. Aus genanntem hause oder 
Heymßheym der Stadt soll er keinen krieg führen, ohne sich zuvor »one gedinge zu ußtragk eren und rechts« vor 
dem M. erboten zu haben; dem M- ist die Öffnung in dem steinhause vorbehalten, doch ohne Böcklins kosten nod 
schaden. — Kopb. 38 (30«), 131 K. 7147 

■ — Juli 21. Ulm mahnt die st&dte der vereinang zu einem tag gen Ulm auf aug. I. Tagesordnung u. a. : markgr. Al- 
brecht v. Brandenburg hat laut abschritt deu Städten der vereinung wegen Eberhards d. ä. v. Urbach geschrieben, 
dem sie geantwortet haben, dass sie solches vorbringen wollen. — So ist Hans v. Rechberg mit seinen helfen vor 
i tlichor zeit der vereinang von M. Jakobs v. Baden und Eberhards d. ä. v. Auerbach (Ur-) wegen feind geworden. P» 
nun die feindschaft mit M. Jabob gerichtet ist, so ist auch diese fehde ab, wegen des v. Urbach steht sie aber nwh 
offen. — Die v. Wimpfen haben von solcher feindschaft Eberhards v. Urbach wegen, die vor dem krieg« auf ihnec 
gelegen ist nnd jetzt noch »swärlicbe'r« auf ihnen liegt, um einen merklichen zusatz reisigen gezngs gebeten. — So- 
dann hat auch gr. Ludwig v. Württemberg wegen des v. Urbach laat abschritt geschrieben. — Auch haben die v. Ess- 
lingen geschrieben, wie gr. Wilhelm zu Werdenberg und Sargans (Sant Gans) denen v. Nürnberg nnd andern p- 
meinen stadten, die mit dem v. Urbach in fehde stehen, nebst genannten »gebröten« knechten von des markgr 
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Albrecht v. Brandenbarg and des v. Urbach wegen fehde geschrieben , und steht diese feindschaft noch offen, obwohl 
diejenige mit markgr. Albrecht gerichtet ist — Bezüglich des gr. t. Werdenberg hatten die st&dte knndschaft, dass 
derselbe aaf der sttdte kaafleote auf der Strasse gen Venedig und allenthalben auf andern Strassen hielte, — Bezüg- 
lich der nrbacher fehde schwebten verhandlangen, den t. Urbach in der st&dte dienst zu nehmen. — Or. ch. Nörd- 
liugeu. St-A. ; conc. ch. Ulm. 8t.-A. 7148 

1450 Juli 25 Lahr. M. Jakob vermittelt zwischen hz. Albrecht v. Österreich aud M. Wilhelm v. Hochberg. — Vgl. 
Regg. der M. v. Hachberg. 7149 

— Juli 29. Johann herr v. Schoneck d. j. bekennt, nachdem ezb. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Stephan aud seinen 
söhnen pf. Friedrich and Ludwig sowie iL Jakob einer- and seinem vater Johann Hurt v. Schoneck anderseits in güt- 
lichkeit entschieden bat, dass M.Jakob als der älteste gr. v. Spanheira von seinet- und pf. Friedrichs wegen ihm (mir) 
leihen solle solche mannen and burglehen, die sein vater von der grafschaft Spanheim gehabt habe, dass der M.Jakob 
ihm darauf heute solche leben geliehen wie nr. 5815. — Vgl. nr. 6883. 7160 

— Juli 30. Colmar antwortet an Freibarg im Breisgau auf die aufforderung, den münzbrief. wie er jetzt zu Freiburg 
beschlossen sei, ausser einem artikel zu besiegeln, dass Colmars böte Weltschin v. Bebeinheim in dieser hinsieht 
keinerlei bindende zusage gegebeu habe, es sei denn, dass Colmars umsassen in die münze gehörend, nämlich der M. 
v. Baden, die herrschaft von Württemberg, der herr v. Bussnang und der janker v. Rappoltstein nbenfalls darin ver- 
willigten, wie solches gr. Hans v. Thierstein mit denselben bestellen wollte. — Colmar. St.-A. Missiven, 258. — 
Vgl. auch schreiben Colmars an Basel von okt 9, dass der Stadt umsassen aaf raichaeli und andern marktagen nehst 
am gebirg öffentlich haben raten lassen einen gnlden zu nehmen and zu geben für 1 1 x \ t ß /*£ rappen, wodurch Colmar 
grosser schaden erwachst. Bitten Basel mit der herrschaft v. Österreich und den andern münzgenossen massregeln 
zu treffen, dass deren amsassen sich auch an das münzabkommen binden ; vernehmen übrigens von glaubhaften leuten. 
dass das abkommen auch in Basel Licht gehalten wird. — I.e., 2H0. — Juli Iß hatten gr. Hans v. Tieretein. Haupt- 
mann zu Ensisheim, und die stadte Basel, Freiburg, Colmar and Breisach einen münzvertrag, gültig von sopt. 8 ab, 
geschlossen. — Druck Basel. Ub. 7, nr. 276. 7151 

— äug". 6. Gr. Johanns v. Lupfen landgr. zu Stülingen und herr za Hohenlandgberg (Landspurgk), der mit seinen 
knechten durch bi. Ruprecht v. Strassburg in gelängnis genommen ist, weil er in dessen geleit seine offenen feinde 
niedergeworfen hat, nunmehr aber nach geschehener kehrong durch M. Jakob v. Kaden geledigt ist, gelobt urfehde : 
ebenso geloben seine brüder die gr. Heinrich und Siegmund solches gefangnis ihres bruders nicht rächen zn wollen. 

— M. Jakob und die 3 brüder v. Lupfen siegeln. — Or. mb. c. 4sig. pend. Strassburg. B.-A. — Vgl. auch schreiben 
des bi. Ruprecht v. Strassburg an hz. Philipp v. Burgund, den v. Lupfen betreffend, d.'dat. 1450 febr. 27 Strassburg. 
St-A. AA. 1499. 7152 

— atlff. 10 (Rinrelden.) Hz. Albrecht übersendet [H. JakobJ. nachdem dieser von ihm kürzlich zu Lahr durch M. 
Karl nnd etliche rate antwort wegen der vogtei Aber Tenneubach begehrt bat, und bz. Albrecht selbst zu einer ant- 
wort innerhalb eines monats »verfleug«, einliegend kopie eines briefes von k. Karl an die M. Hans und Otto v. Hach- 
berg (vermutlich Regg. der M. v. Hachberg nr. h 1 1 39 ; vgl. auch nr. h 307), die vogtei betreffend. — Cop. kopb. 2 1 2 
(108 b£ ),31 K. 7153 

— aug. 11 12 Weisspnbnrg. Pf. Friedrich »churforst« legte einen tag gen Weysseuburg zwischen Heinrich Holtz- 
apfel und Hans v. Helmstatt. Diesen tag besuchten obgenanter pf. Friderich, item drei M. v. Baden, item hz. Steffan 
v. Bajorn und hz. Ludwig sein söhn, item bi. Ruprecht v. Strassburg, die bi. v. Speyer und Worms, der teutschmeister 
v. Horneckb, der gr. v. Katzenelnbogen, ein gr. v. Nassawe, gr. Uestt v. Leyningen, der gr. v. Wertheim, gr. Friderich 
v. Zweinbrucken nnd herr za Bitsch, der gr. v. Westerbarg, die gr. Emich, Srhaffrit und Bernhart v. Leyningen, rheingr. 
Johann, gr. Conrad v. Dubingen, zwei Rawgraven, die gr. Bernhart v. Ebersteynn und Hamman v. Bitsch, die herren 
Ludwig zu Lichtenberg, Johann und Wilhelm zu Vinstingen, Jorg zu Ochsenstein, Philips Schenck zu Erpach, gr. v. 
Eysenburg, der herr von Epstein, gr. v. Hanaw, item gr. Ludwigs rethe von Wirtemberg. gr. Ulrichs rethe von Wirtem • 
berg. gr. Emichs rethe von Leyningen. des ertzbischofs von, Meintz rethe: »item vierzehenn ritter, on ander graven, 
herren, ritter unnd knecht. der namen ich nit aller weiß«. »Doch so warentaf die zeit za Weyssenburgob 1200 pferde. 
on die aaBwendig af den dorffen standen«. 

»Item es mästen auch alle forsten versprechen für sich und die iren, der stet und dem reych kein schad zu sein 
unnd gleidt za halten unnd, ob es nott beschee, bey des pfaltzgraven und der statt panner za besteen. das sie dan auch 
also versprochent 8ollichs thetten auch alle grafen, herren, ritter und knecht«. 

»Disen tag hielt man in dem closter under den bäumen vor pfaltzgrave Friderichen in gegen Wertigkeit aller 
obgemelten forsten, graven, herren und öffentlich vor aller meniglich. dif dahin kommen mochten. Aach so hat man 
rieggel vor die closterpforten gemacht, daran sassent gewappnet leut, die do hutent, das man die herren nit über 
dränge. Und handelt man zwen tag... Doch wie dem allem so zersinge sich dieser tag nnd schieden on ende...« 

— Eikhart Artzt's Chr. von Weisseiiburg in Quellen und Erörterungen 2, 203-205. — Vgl. nr. 7 1 55. 7154 

33* 



Digitized by Google 



2«0 Jakob I 1450 aug. 12— sept. 2. 

1460 aug. 12 (Wiseilburg.) Die gr. Philipp v. Katzenelnbogen, Reinhard v. Hanau, Johann v. Nassau und Wilhelm 
v. Wertheim, jonggr. Emich v. Leiniugen, Reinhard v. Neipperg, Philipp v. Kronberg, Konrad v. Fraackenstein rittere, 
Stephan v. Emershofen. Hans Thomas v. Neuburg, Hans v. Einberg, Albrecht ?. Zütern d. a. und Hans Knrittel. all« 
rechte freiscböffen der heimlichen acht, bezeugen, dass M. Jakob auf dem von pf. Friedrich nach Weissenborg anbe- 
raumten nnverdiugten tage sich gegen Simon Manchen hoimer v. Zwoibrücken und Heinrich Holltzapffel wegen seines 
marines Hans v. Helmstat, den diese gefangen hatten, erboten habe, recht zu geben nnd zu nehmen und das recht mil 
geld zu verbürgen oder zu vergeiselu. — Cop. ch. coaev. Frankfurt. St-A. reichsach. akten LX, 4602. — Vgl. nr. 7154. 
— F. — Vgl. auch Inventar« des Frankfurter Stadtarchivs I. 201. 7156 

— aug. 1<1. Colmar an M. Jakob v. Raden : nachdem sie sich mit Thenigen v. Witten heym wegen ihrer spinne auf deu 
M. zu rechtlicher entsebeidung vereinbart hatten, was sieb bisher unmusse des M. halb verzogen hat, bitten sie ihn. 
in der huffnung, dass er jetzt zu besserer müsse gekommen ist, da sie nicht gern also in den Sachen hangen, tag an- 
zusetzen und entscheidung zu treffen. — Mitteilung an den v. Wittenheim. — Colmar. St.-A. Missiv., 261. 7156 

— aug. 26. Johann Manhoff, freigraf der freigrafschaft Waldeck, verkündet Strasburg, dass Tiecz Erbe v. Strassborg 
seine klage wider die von Beichenweier, wider Hans Flott daselbst. Barthoiomeus Wormelyn und priester Cune Lud- 
wigs vor dem freistuhl zu Sachsenhauseii gewonnen hat, verbietet der Stadt mit denselben gemeinschaft zu unter- 
halten, befiehlt ihr, Dietz Erbe zu seinem rechte zu verhelfen und das eigontum der verurteilten mit beschlag zu be- 
legen. — Or. ch. lit cl. Strassburg. St,-A. GLT. 209. — Entsprechendes schreiben des gr. Walraf v. Waldeck an Stras- 
burg d. dat. aug. 2s or. ch. lit. cl. c. sig. in verso impr. Ebenda. — Vgl. nr. 7144 u. 7175. ' 157 

— sept. 2. Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Liitielstein und herren zu Geroldseck am Wansleben und Jakob herr 
zu Lichtenberg verbinden sich in der weise, dass die v. Lützelstein herrn Jakob helfen wollen wider Schaffrid gr. v. 
Leiningen nnd Thiebolt herrn zu Huhcngeroldseck, Jerg herrn zu Ochsenstein und ihre helfer; hingegen soll berr 
Jakob den v. Lützels tein beistand leisten, falls sie mit dem pfalzgr. in krieg gerieten, und soll alsdann jeder 50 wohl- 
gerüstet« pferde und leute halten. Die boute wird gleichmässig geteilt, wer mehr » ruter« und leute dabei gehabt hat, 
dem soll sin »müglich cost« vorab gezahlt werden ; wegen der gefangenen wollen sie gemeinsam handeln, gemein- 
samen schaden gemeinsam tragen. Falls die v. Lützelsteiu das geld hergeben, wird herr Jakob die dem pfalzgr. zu- 
stehende Öffnung in bürg und Stadt Wörth ablösen und die v. LdtzelsU-in sich der wider den pfalzgr. gebrauchen 
lassen wie bisher den pfalzgr. : löste herr Jakob aber selbs die Öffnung ab, so soll er die v. Lützelsteiu hier wie in den 
andern schlossern enthalten und hausen. — Or. mb. r. Mg. delaps. Darmstadt — Vorauf geht das bündnis zwischen 
Ludwig herrn zn Lichtenberg und Johann herrn zu Vinstingeu wider Goffritt gr. v. Leiningen und Jakob gr. v. Mür* 
und zu Sarwerden von aug. -31. — Or. mb. c. sig. delaps. Ebenda. — Vgl. zur sacbe auch Eikhart Arut's Chr. ve» 
Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 14h f.: »1450 uf montag vor Etddij (aug. da uberzi>he iunckber 
Schaffridt von Leyningen mit synen helffern die obgenaiiten herreu von Lichtenberg und hette zu hilff iuueker Jorgen 
von Ochssenstein. iunckher Diebolten von Geroltzeck und iuueker Hansen voun Fleckenstein. Unnd darzu vergunde iine 
der pfaltzgrave viel gut* und lyhe im viel ritter und diener, wan er nit gutten willen hette zu deu obgeiianteu herren 
von Lichtenberg. . . Item die herren von Liechtenbcrg betten zu hilff die graven von Lützelsteiu und die horren von 
Vinstingen und ander rilter nnnd knecht, also das sie hetten stets bey drewhundert pferdt.« 7158 

— sept. 2 ( Heltlc lberg.) Pf. Friedrich belehnt als Vormund des kf. Philipp M. Jakob mit den bürgen und dürfern 
Graben und Stein. M. Jakob verspricht das lohen vor erlogung von 1 5000 rh. fl., die dann zu Speier gang und gab* 
sind, in einer summe gen Heidelberg oder Jtretten (-theym) zu entrichten, nicht auszulösen ; nach der auslösung soll 
aber die mannschaft ab sein. — Kopb. 37 (:!(>'), 23 K; revers des M.Jakob vom gl. dat I.e., 12. — Erwähnt Satbs, 
Gesch. der Markgrafschaft Baden 2, 340. 7159 

— sept. 2. M. Jakob hat in dem grossen saal der barg zu Heidelberg pf. Friedrich, als Vormund des kf. Philipp, »au 
sinen geeren« gegriffen und begehrt, ihm in gemeinschaft mit pf. Friedrich [ v. Simmernj zu leihen »die gross und 
kleine pellen tx«; das hat der vormund ihm versagt. Hierbei sind gewesen und vom M. zu zeugen gebeten hz. Ruprecht 
pf. Friedrichs bruder, und nachbenannte der Pfalz rate: herr Jostv. Venningen deutschmeister, gr." Bernhart v. Eber- 
stein, herr Ludwig v. Ast domprobst, herr Wiprecht v. Helmstatt hofmeister, herr Reinhard v. Neipuerg (Nipperai. 
herr Swicker v. Sickingen rittere, meister Johanns Guldinkopff kanzler, meister Hanns Emst, meister Hanns Landern- 
bürg, Peter v. Talheim hofmeister, Eberhard v. Sickingen vogt tu Heidelberg, Wendel und Eberhart v. Gemmingen. 
Hanns Landesschade, Hanns v. Weingarten und Martin Göler v. Ravensburg (-perg). — So hat M.Jakob von seüt«o 
räten bei sich gehabt: junggr. Emich v. Leitungen, Albrecht v. Zeutern, Wiprecht ▼.Helmstatt, Beinbarte seligen soao, 
Hanns v. Enzberg, Walther v. Heimenhofen, Heinrich v. Schweinheim und Barthoiomeus prothonotarius. — Kopb 
37 (300» 17 K. — Zur aache vgl. nr. 6202. 7160 

— t»apt. 2 (Heidelberg.) Derselbe belehnt als Vormund kf. Philipps M. Jakob in gemeinschaft mit pf. Friedrich 
| v. Simmern] wie ur. «203. — Or. mb. Koblenz. — F. — Revers des M. Jakob für sich und pf. Friedrieh or. mb. 
c. 2 sig. pend. Ebenda. 7161 
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1430 sept. 2 (Heidelberg») Derselbe belehnt als vonnund kf. Philipps «einen schwager M. Jakob in gemeinschaft 
mit seinem vetter pf. Friedrich |v. Simmern] wie nr. 6204. — Or. mb. Koblenz. — F. — Revers des M. Jakob fdr 
sich ond pf. Friedrich vom gl. datum gegenüber pf. Friedrich für die daoer von dessen Vormundschaft kopb. 37 (30 f X 
K. 7162 

— sept. 9 Freibarg im Breisgew. M. Jaknb teidingt zwischen hz. Albrecht ▼. Österreich und M. Wilhelm v. 
Hacbberg wegen des Hauensteins nnd des Waldes. — Or. ch. IC. — Vgl. Begg. d. M. v. Hachberg. 7163 

— sept. 16 (Freibarg.) Hz. Albrecht bittet M. Jakob um ansetzung eines tags, nachdem er und M. Wilhelm wegen 
liuterung des strittigen ersten artikels des abschiedes (nr. 7 1 63) wieder auf ihn überein gekommen sind. — Heg. 
ZGO. 12. 107. 7164 

— *ept. 23 St. Diepold. M.Jakob antwortet hz. Albrecht (auf nr. 7 164), dass er gern gesehen hätte, sie hätten die 
sache abtragen, ist aber bereit nach seiner rückkehr in die markgrafschaft sich derselben abermals »zti underwinden, 
zii tagen und zu ußtrag zu helffen«. — Heg. ZGO. 12. 107. 7166 

— sept. 2h. Basel an Adam v. Ansolsheim: seine absage (sept. 24) dünkt ihnen ein mutwillig vornehmen; gleich- 
wohl wiederholen sie ihr rechterbieten vor bz. Albrecht v. Österreich, den bi. v. Strasburg, vor M. Jakob oder eine 
der städt« Strasburg, Schlettstadt oder Colmar. — Gleichzeitig benachrichtigt Basel hz. Albrecht von solcher absage 
des v. AusoUheiru und bittet ihn, gemäss der breisacher richtung nicht za gestatten, dass der v. Ansolsheim ihnen aus 
«einem gebiete feindseligkeiten zufüge. — Item dominis de Liechtembergck. de Bapolsteyn etc. similiter scriptum est. — 
Desgl. rout muU unter mitteilung ihres rechterb ietens auf adressaten an den bi. v. Strassbarg, den M. v. Baden, Strass- 
ourg, Colmar und Schlettstadt — Ferner richtet Basel an Solothurn die bitte, etliche wege zu gedenken, damit dieser 
streit freundlich mit vereinung eines rechten hingelegt werde, da der v. Ansolsheim sich grossen glimpf und »euch« 
unglimpf zuträgt wegen der vielen reebtgebote, die er gr. 11 ans v. Freiburg und euch getan hat, nämlich auf hz. Al- 
brecht, pf. Ludwig selig beziehungsweise seinen bruder pf. Friedrieb, den 11. v. Baden, die gr. Ludwig und Ulrich v. 
Württemberg, den bi. v. Basel, gr. Hans v. Tierstein, junkor Kudolf v. Harnstein, Strassburg, Breisach, Freiburg uder 
Neuenburg a[Rh. — Basel. St.-A. Missiv. 6, H5-8«. — Gr. Hans t. Tierstein antwortete okt. 5, dass er nach dem 
v. Ansolsheim zu Kappultsweiler und an andern orten erfahruug getan habe, um ihm solche rechtliche gebot« Basels 
mitzuteilen, aber über seinen aufenthalt nichts erfahren konnte. — Or. ch. I. c. — Okt. 12 erklärte sich Basel 
auf *-in schreiben des v. Ansolsheim, dass er bereit soi durch die junker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg erkennen 
m lassen, »b Basel ihm gemäss seinem schreibet! hätte antworten sollen, dazu geneigt unter der bedingnng, dass er 
■iie feindschaft abtue. — Dazu erklärte sich der v. Ansolsheim okt 16 nicht geneigt. — Darauf kam Basel soweit 
entgegen, dass es sich trotzdem bereit erklärte, mit ihm zu ehre und recht zn komuieu an eins der früher beschrie- 
benen ende oder au<h vor die herren v. Lichtenberg. — Basel. St.-A, Missiv. 6, 9.">, 99 u. 1 1 1. — Ober den beginn 
dieser Streitigkeiten vgl. Begg. der M. v. Hachberg. 7166 

— *ept. 29. Im iar 1450 uft michaelis (sept. 29) do leyt der hertzog vonn Burguddi eynen dag gein Prussell in 
l'rafant (in den Streitigkeiten zwischen pf. Friedrich und den v. Lützelstein). Zu dissem tag schickt der pfaltxgrave 
[pf. Friedrich] syn treffenliche rethe, mit namen drey graven und drey doctores und meister von synt wegen. Da wart 
klag und autwort verhört und blibe ungeracht. Darumbda widdersagten die obgenanten graven von Lutzelsteyn dem 
pfalUgraven anno domini 1451 dorstags nach Vitt et Modesti (juni 17) und zogent in des rychs dörffer umb Hage- 
nuwe, viengen viel gebauwrn und thetten grossen schaden mit raub nud brandt zwen dag mit 350 pferden als man 
sagt — Eickhart Artzt's Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 1 7 1 f. — Über die beziehungen der 
gr. v. Lützelstein zu Burgund vgl. ur. 6726. 7167 

— ekt. 14 (Spoleto.) >'. Nikolaus V teilt dein mainzer kanonikus M. Johann v. Baden mit, dass er ihm die propstei 
von Mariengraden zu Köln nebst einkauften von 50 mark Silbers reserviert habe, sobald dieselbe durch anerkennunp 
des jetzigen Inhabers Walram \gr. v. MörsJ als bi. v. Münster frei geworden sein werde. — Reg. Hansen, Westfalen 
und Rheinland 2, nr. 4«2. — Hansen fügt hinzu, dass Walram bis zu seinem tode im besitz der propstei blieb. 7168 

— Okt. 16 (zur Newenstat). Kg. Friedrich befiehlt Hermann Hakenberg, freigr. zu Volmarstein, der auf klage 
von Cracht Steke bürgermeister, rat und gemeinde von Strassbnrg vor seinen freistuhl geladen hatte, obwohl von 
feger Hans wegen mit urteil und recht um seiner mistetat willen gerichtet sei, die ladung abzutun und den Häger 
vor M. Jakob zu weisen, nachdem dieser sich Strasburgs »zu ere und recht« gemachtigt und die stadt von ihm ab- 
gtbeischen habe. — Notariatsinstrument von 1450 okt 26 Strassbarg. St-A. GUF. 206-209. — Kraft Stack war 
märkischer amtmann und drost zu Wetter und damit stellvertretender stohlherr des hz. v. Cleve zu Volmarstein. — 
Hakenberg war einer der berüchtigsten freigrafen seiner zeit. 716'.» 

— okt. 29 (Blsehofsheim.) Ezb. Dietrich nimmt M.Jakob mit andern ans in seiner fünfjährigen einung mitHeil- 
broan. — Reg. üb. der Stadt Heilbronn, nr. 7 1 7. 7170 
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1450 Okt. 31. Lienhart Snewlin bürgenneister and rat zd Freiburg drücken Basel ihr beiloid ans, dass Andres Botem- 
burg genannt Goltsmit etliche barger Basels, nämlich Feter Schilliug and Burckart Bessemer, gefangen and gen 
Keppenbach geführt habe. — Or. mb. Basel. St.-A. Missiv. fi, 1 02. — Nov. 3 vervollständigen sie dann ihre mit- 
teilung, das M. Jakob, sowie Walther and sein söhn Hesse v. Keppenbach teil an der borg hätten. Man meine aber. 
Peter Schilling sei in die Mortcnan geführt; in welches schloss, können sie nicht erfahren. — Or. mb. 1. c. 106. 7171 

— nOT. 2. Hans v. Sulcz genannt Harm, vogt zu Bergheim and Kienzheim (Cänß-), übersendet Basel kopie. wie Adam 
v. Ansolsheim (AnnselO-) »verwilgung mini) gnadigen herren (M. Jakob) lütten» im Elsass, auch denen de* herni 
v. Hussnang iu der »Munttätt« getan, and hofft, dass solches zu beiden teilen wohl »füg Ii ab zu nüczbarkeyt«. — 
Or. ch. Basel. St.-A. Briefe 6, 103. — Aus dem schreiben des v. Ansulsheim von okt. 29 — cop. ch. coaev. ohne 
adresse Basel. St-A. Briefe 6, 105 — geht hervor, dass M. Jakob ihn gebeten hatte, Basels kaufleute, die >niub 
wynen« fahren in seine stAdte und gebiete im Elsass und auch in die (dem kanonikus Konrad v. Bossnang unter- 
stehende) obere Mundat sicher zu sageu. Solches hatte der v. Ansolsheim unter dem insigel des v. Lützelstein ge- 
wahrt. 7172 

— nor. 7. Basel dankt M. Jakob v. Baden für sein erbieten, der Stadt in ihrer Streitsache mit dem v. Ansolsheim güt- 
liche tage ansetzen zu wollen, and erklärt sich dazu bereit, falls der M. die Zustimmung des v. Ansolsheim fiudet — 
Basel. St-A. Missiv. 6, 97. — Vgl. ur. 7166. 7173 

— DOV. 11. Conrat Vischer stadtschrei ber an Nördlingen: die gericht zu hof sind uff die weil afgeslagen; die städ^- 
boten haben ihn za sieb genommen vor den könig and babnii ihn bei sich gehabt bei der Werbung und ernng. Lh- 
erung hat man gern genommen und vast gedankt ; die Werbung von den stadten hat der konig gnadig gehört zu zweiu 
mallen, und es ist dann auch Nördlingens anliegen vorgebracht (prozess mit herru Friedrich Murher und dem v. Ot- 
tingen), — »Der statt botten warttend der antwurt umb alles, duz sie an in (den könig) bracht habent, and der i*'. 
kains ußgerioht« ausser den briefen gen Rom an den papst von der pene wegen. »Und also sitzen wir alle tag vor 
der tür und wartton, wenn ans got berat, and ist verdrossen, daz daz so langsam gat«. Das klagen aber sie nicht 
allein, es sind vieler fürsten und herren botschaften hier, »die sint vast nndultig, daz sie solang hie müssen liegen, di< 
ein tail vor uns hie sint gewesen«, nämlich die der bi. v. Kegeusburg, Passau, Mainz, Köln, des pfalzgr., des M. t. 
Baden, des markgr. v. Brandenburg, des königs Schwester der [Tu. Margaretha] von Sachsen, der städte BaseL, Frank- 
furt, Hagenau, Kaysersberg und vieler andrer, »der kaine sich vast rümen mag guter forderlicher uflrichtnog«. — Ür. 
ch. Nördlingen. 8t.-A. 7174 

— nor. 12. Johann ManhofT. freigr. der grafschaft Waldeck, wiederholt an Strassburg sein frühores gebot betreffs 
Dietz Erbe (nr. 7 157) and befiehlt der stadt ihn für einen biedermann zu halten, ihn zu schützen und schirmen *>>> 
bisher und sich »an kein ander schritte « zu kehren, und teilt ihuen mit, dass Erbe's proknrator am heutigen ug? 
»vor mir in siner gegen wertikeit uff die von Kichenwiler und uff alle, die da sache zu schicken haben, gar ufrirlit- 
lieh und gentzlich erwonnen and herstanden hatt. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. OUP., 206-20'.«. — Vgl 
nr. 7176. 717'. 

— HOT. 19. Heinrich v. Lindenhorst, erbgraf der kaiserlichen kammer der stadt Dortmund und freigraf des rümischou 
reichs daselbst, Diderich Ploigher, in der freien krummen grafschaft, Wilhelm van der Zungher, der kaiserliches 
kammer der Stadt Dortmund, Herman Walthus, des ezb. Dietrich in der freigrafschaft za Arnsberg, Conrad Hafer- 
hz. Gerhards v. Cleve gr. zu der Mark in der freigrafschaft Hamm und Unna, Wynecke Paskendall. desselben h«rn 
v. Cleve in der freigrafschaft za Bochum l Boickham), Johan Gardewech des gr. Wilhelm v. Limburg herrn zu Bedhor 
(-ber) in der freigrafschaft Limburg up der Leenen (-= Lenne) gelegen, Heinrich v. Virdinckhusen. der freien graf- 
schaft zu Villigst (Velgyste), Bernd Düker, der freigrafschaft zu Heiden, und Arna Cleynsmyt. freigrafen, verkünden 
allen freischöffen der stadt Strassburg und allen andern freischöffen, dass Dietz Erb gesessen zu Strassburg vervehm«! 
sei and das gegenteilige urteil Johann Manegolds (! sie), freigrafen zu Waldeck, wonach er von der an dem freien 
stuhl zu Waltrop (Waitorp) über ihn ergangenen vervehmung absolviert sei, ungültig sei, da derselbe Johann ManholT 
im bann, oberbann und interdikt sei, auch zu solchem gericht keinen befehl vom könig oder dessen Statthalter hat» 
aber auch wenn er zudem gericht solchen befehl gehabt hätte, so wären die freigrafen und kläger zu solchem geriuh: 
nicht beschrieben worden. — Notariatsinstrument von 1 46 1 april 2, aufgenommen durch Heinrich König, genannt 
Bantze, bischöflicher notar und freischöffe, in Heinrich Meiger's. ammeisters zu Strassburg und freischöffen. wohnim^ 
in dornes gasse gelegen, in gegonwart des strassburger Stadtschreibers Johanns Meiger und des strassburger bürgen 
Niclaus genannt Ingolt, beide freischöffen, auf anstehen des ebenfalls gegenwärtigen Dietrich Söldener von Beicheo- 
weier, der herrschaft von Württemberg diener und freischöffen. — Or. ch. c. 10 sig. impr. Strassburg. St.-A. GüP 
206-9; cop. ch. coaev. Ebenda IV, 7». — In dem or. sind die beiden freigr. Manegold and Manhof zusammen ge- 
worfen, in der cop. ch. coaev. ist für Manegold richtig Manhoff geschrieben. — Vgl. ur. 7144, 7157 u. 7175. 7171» 

— BOT. 22. Schawenburg, das schloss gelegen inn der Morttenawe gewonnent die herreu von Lichtenberg nnd ersti- 
gent es umb den mittag, wan iuaker Diebolt von GerolUekh darauf endthalten was, und viengen den, der den ««t- 
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nauten iuncker Diebolten endthilt, gewonnent auch groll onseglich gott dam ff, «an es viel gomeyner bett, der ettlich 
dobea gesessen waren. — Eikhart Artzfs Chr. von Weissenbarg in Quellen and Erörterungen 2, 1*9 f. — Vgl. auch 
Ji« angab« bei Hone, Quelleusammlung zur bad. Gesch. 2. 140. dass die bürg um 2 uhr nachmittags durch »erraterei 
.iner küchenmagd gewonnen ward, »die ein Wortzeichen gab, das man in der portstuben zu abent zehrt«. — Die 
nachricht enthalt einen chronologischen Widerspruch. — Vgl. Mathias Tun Kemnat in Quellen und Erörterungen 2, 29 f.: 
»Schawenburg in der Mortenawe, eiu gut veste schless, wart dem stamme von Schawenburg angewonnen Ton graff 
Hansen von Eberstein. Der was des schloss lehenberre und deth ine doch das schlos bei nacht nbstelen und abergab 
dem markgraveii von Baden, und die von Schawenburg. diener des pfalt/graven, rafften sein gnade an urab recht, 
und als ine das uit gedien mocht vou den inhabern, deth der pfaltzgrare inen solichen beistantt, das das schlos 
erobert wart und gab ine das wider mit beheltuuO eines uuTerteilten ewigen vierteil» und der lehenschafft. das es 
Torbass von der Pfaltz empfangen werden sollt.« — Vgl. die verse in Michel Neheims Keimchrunik I.e. 3, 163 f. — 
Die nachricht legt ein beredtes Zeugnis ab von dem stillen krieg, den Kurpfalz und Baden mit einander führten. In 
diesem Zusammenhang ist auch der an kauf der halfte von Stadt und bürg Schuttern durch pf. Friedrich 1450 aug. 4 
von Diebidd herrn zu Hohengeroldseck zu verstehen. — Kopb. H95 (537), 1S4 K. — Über die vorhergehenden 
ereignisse, einnähme von Saarwerden und gefangennähme des gr. v. Mörs und Saarwerden (noT. Ii), sowie die von 
SL-Lorenz bei Diemeringen durch die v. Lichtenberg (nov. 20) vgl. Eikhart Artzt 1. c, 149. 7177 

1450 dec. 5 Koni. V. Nikolaus V erteilt M. Karl und seiner gemahlin Katharina sowie dxeissig von ihnen zu ernen- 
nenden personen aus anlass des jubil&ums indulgenz. — Or. mb. c. bulla plumb. K. — Kr. 7178 

— dee. 7 (Siemen».) Pf. Friedrich (r. Simmern] gT. zu Spanheim, bevollmächtigt auch den einerseits bereits von 
M. Jakob bevollmächtigten Albrecht v. Herwangen, amtmann zu Trarbach, mit der Vertretung ihrer anspräche gegen 
Wilhelm v. Staffel vor den burgmannen auf dec. 1 4 zu Castellaun (Kestellen) und auf allen folgenden tagen. — Or. 



— dee. 29 — 146*1 febr.-april. Erhard v. Utzlingen fordert Heilbronn wegen hinziehung eines Streitfalls vor einen 
der fürsten, pf. Friederich oder Otto, markgr. Friedrich v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden oder vor gr. Ulrich v. 
Württemberg. — lleilbronn schlagt (1451 jan. 9) Esslingen. Hall, Wimpfen, Heinrich v. Ehrenberg, Eberhard v. 
Gemmingen oder Hans v. Liebenstein vor, um keinen der fürsten mit der sache zu belästigen. — Utzlingen nimmt 
Eberhard v. Gemmingen an, der aber ablehnt. — Die stadt schlagt nun 1452 febr. — april ezb. Dietrich v. Mainz 
vor, und als Dtzlingeu auf einem der fürsten von Pfalz. Baden oder Württemberg besteht, will sie durch Schieds- 
richter entscheiden lassen, ob nicht Utzlingen als klager ihr gebot annehmen müsse. — Ub. der Stadt Heilbronn, 
nr. 6S3. 7180 

1451 Jan. 4. Kl. Jakob v. Trier antwortet dem Johann v. Falkenhan genannt Spiess auf sein ersuchen, seine mit 
den gr. v. Spanheim, pf. Friedrich und M. Jakob, gemeinschaftlich besessenen güter wegen fehdemitden vorgenannten 
grafen abzuteilen, dass er keine gemeinschaft mit den grafen habe, und warnt ihn als oberster vogt und schirmer im 
Cröverreich vor brand und raub. — Goerz, Begg. der Erzbischöfe zu Trier, 191 f. nach conc. in Koblenz. — F. 7181 

— Jan. 5 (Breisach.) Bi. Ruprecht v. Strassburg und hz. Albrecht v. Österreich schliessen eine gütliche Vereinigung 
zur handbabung des landfriedeus in ihren gebieten, ßi. Ruprecht nimmt aus in der fruntschaft hz. Johann v. Cala- 
r^rien und die stadt Strassburg; hz. Albrecht die bi. Dietrich zu Mainz und Anton v. Bamberg, pf. Otto, markgr. 
Hans und markgr. Alhrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich zu Würtemberg. — Cop. ch. coaev. Basel. 
St-A. Polit. UrL 7182 

— Jan. 8. Albrocht v. Berwangen reversiert M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim Aber das haus zu Trarbach, das 
Gerlachs selig v. Allenbach gewesen ist, über die 2 fuder weingült von des M. keller zu Trarbach, die er gemäss der 
ihm seiner zeit durch pf. Friedrich und M. Jakob erteilten anwartschaft erhalten hat. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. 7183 

— Jan. 10 Baden. M. Jakob an Dietsch Erbe: die von Kienzheim (C6nsh-) hatten ihm durch eine boUchaft für- 
bracht, dass sie am heiligen jahreslag an ihren toren einen brief des adressaten vorgefunden hatten »nach lüt diser 
ingealossen copie«, sie haben ihm auch gesagt, dass sie ganz unwissend sind von geschafften, »die du ine der sach 
kalb vermeynest haben getan«. »Und wann uns nu sollicb furnemen mee dann eyner ursach halb, die wir in dem 
besten verhalten zu offenbaren, ungeburlich und gegen den onsern ein umziehen sin dankt, so ist unser begerung, 
das das abstallt werde«. »Ob aber jemant, wer der were, sie von der sach wegen, die die brieff begriffent, wolt 
anlangen, so woUen wir sie vermögen« vor deu hz. Albrecht zu Österreich und seine rate oder vor ihn und seine rate 
zu kommen, zu antworten und zu tun »was sie da gewiset und schuldig werdend«. — Cop. ch. coaev. Stnuwbarg. 



— Jail. 10 Baden. M. Jakob übersendet gr. Walraben zu Waldeck absebnft seines Schreibens an froigr. Jobanu 
Mau hoff, aus dem er dessen ungebürlich »furnemen und umbtriben« wider die von Kiensheim (Könßh-) entnehmen 
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wird, und bittet, dass wider sein (dos M.) mächtigen nnd erbieten nicht gehandelt weide, uns oder den »unsorn« v«a 
KonDheim zo »ferrern costen ond urobzielien«. — Or. ch. Strassburg. St-A. IV, 79. — Vgl. nr. 7184. 7186 

1451 Jan. 13. Colmar antwortet H. Jakub: auf das schreiben des M. betreffs der 30 mark silbers. der fran ürs*l v. 
Wißenburg geb. v. Gundelfingen zu zahlen, die Anthonie v. Hadtstatt ihr hauswirt selig der Stadt und ihren bürgero 
den Kempten verpfändet hat, am eine summe geldes, »deren sich ettliche besonder von den Kempffen mit der jer- 
licben gulte soltent abelosen«, weshalb sie meint, »davi die unsern sie daran übernoBen haben sollent« nnd deshalb 
auf jan. 29 zu einen tag gen Kienzheim (CönO-) zu kommen begehrt, da» .sie Diobolt Kemppffen solches schreib«« 
vorgehalten haben, der erklärt, dass er nicht allein der erbe seines vaters sei, sondern dies auch seinen schwager an- 
ginge, der auf der romfahrt sei. Bitten daher um weitere erstrockung des tags. — Colmar. St.-A. Missiv., Mir,. 7186 

— Jail. '20. Der offizial basler bistams beurkundet die eidliche aussage von Conrad Schmoller, Basels geschwornera 
boten, was ihm durch Adam v. Ansolsheim begegnet sei. als er ihm den gebotbrief kg. Friedrichs jan. 3 über- 
antwortete. Darauf sei herr Adam mit etlichen seinon gönnern zu rat gegangen, habe sie den brief hören lassen, und 
int) dann hergerufen und gesagt: »sag deinen berrn. ich scbili uff die herreu und uff den kuuig und uff den briet« 
Danach sei er jan. 1 7 in geschaffen seiner herren von Basel gen Rappoltswciler in die berberge zum engel gekomm«ii 
und habe da janker Caspar v. Kappoltstein, Rudolf v. Neuensteia, junker Sinasmans Schreiber und den vogt am tisch 
•fitzend gefunden. Da sprach der Schreiber: »bot. ich hett nie keins tags als gern gelachet, ah du der herre Adam 
nu die antwurt gabt. Und der Schreiber habe darauf ausdrücklich solche antwort bestätigt. — Or. mb. c. sig. pend. 
Basel. St.-A. — Am selben tag übersendet Basel Adam v. Ansolsheims antwort an gr. Hans v. Thierstein. — 
Ebenda Missiv. 6, 1 15. — Desgl. bekundet der offizial jan. 22, einen vorladuugsbrief des gr. Haus v. Thierstein uod 
anderer anwalte des hz. Albrecht v. Osterreich an Adam v. Ansolsheim kraft kommission von kg. Friedrich d. dat. 
1450 dec. 5 gesehen zu haben, wonach sie beiden teilen einen tag setzten geu Neuenburg auf febr. 3. — Or. al. 
Ebenda. ?18< 

— Jun. 22. Heinrich Heidt v. Tiefenau (Dieffenauwe) revorsiert, dass M. Jakob ihn zur bessrung seiner leben mit d*u 
erledigten lehengiltern Diebolds v. Bust selig zu Stollbofen (Stol-), Söllingen (Sei-) und Hügelsheim (Hu-) belehnt 
habe. — Or. mb. K. 7188 

— Jan. 81. Basel antwortet H. Jakob v. Baden auf sein erbieten zwischen ihnen und dem v. Ansolsheim zn vermitteln, 
weshalb er auch dem domherrn Konrad v. Bossnang empfohlen habe, einen freundlichen tag anzuberaumen, dass dw 
sache gegenwärtig im recht vor dem röm. könig hängt, der hz. Alhrecut beziehungsweise dessen anwälte zu kommi*- 
saren bestellt habe. Dn ihnen nun bereits auf febr. 3 rechtlich tag gen Neuenborg (vgl. nr. 7IH7) gesetzt sei, müssteo 
sie sein erbieten als »zu vil kurtzec ablehnen; wollen der sache jetzt auch mit recht entladen werden, nachdem her 
Adam sie an 2 jähre mit seinem mutwillen »one sache umbgetribeu« bat. — Basol. St.-A. Missiv. 6, 1 20. 7188 

— f«bl*. 3. Heinrich v. Berwangen d. a.. Albrecht und Heinrich d. j„ seine söhne verpflichten sich dio zinse. galt, 
und gut zu WyruBheim, die sie mit erlaubnis M. Jakobs für 300 tl. in kaufsweise auf wiederkauf verschrieben ud<1 
eingegeben haben an ihre tochter und Schwester Adelheid, Wilhelms v. Gültlingen witwe. nach abieben der eitern, 
nämlich Heinrich d. ä. und seiner gattin ElseTrigelin, binnen 2 jähren von Adelheid «der ihren erben wiederzukaufei: 
und dem M. wieder zuzustellen, und machen dafür zu hafft all ihr gut. ligends und farends. ausser was sie von andern 
herren zu leben haben. — Kopb. 38 (30»), 96 K. — Wiernsheim O.-A. Maulbronn. 719" 

— febr. 9. Herman Walthus, treigr. des ezb. Dietrich zu Köln der freigrafsebaft Arnsberg, bekennt, dass. nachdem -t 
auf befehl des ezb. zu Köln in Sachen Di-tz Erbe von Strassburg einer-, vogt. schaffner und rat der Stadt Reich»ii- 
weier, auch Bartholome Würmlin anderseits, mit den freigr. Curt Busop zu dem EverObcrge, Heinrich Keckeier 
zu dem Dringenberge, Wyirant Hennekins zu Medebach. Gobell v. Menckhusen und llenneke Schult« von BeraU-r}' 
beide freigr. zu der Fredeburg (Virdeborgh), alle freigr. des ezb. v. Köln und mit den freigr. Johan Gardewegh tu 
Limburg (Lumborgh), Hertnau do Grote zu dem Wuunenberge. Johan Levekingk zu Hoerde (Hoirde) und Mai' 
[v. Lcveringhusen] zu Balve den freistuhl zu Arnsberg »an dem bomgarde gelegen« besetzt hat, Heinrich Martr. 
diener des gr. Ludwig v. Württemberg, erschienen ist zu dem. anf grund der durch kg. Friedrich dem ezb. Dietnth 
erteilten kommission, zwischen den parteien anberaumten rechttag zu Anisberg. Diez Erbe ist ausgeblieben. Heinrich 
Murer legte den vehmbrief Heinrichs v. Lindenhorst und Diederich Ploighers wider Diez Erbe (nr. 7144) vor, der vom 
gericltt als vollgültig erkannt wurde. Dasselbe erkannte, dass alle, die dem Diez Erbe wider solchen vehmbrief bei- 
stand leisteten in dieselben pene ond bruche wie Diez Erbe verfallen seien, dass ferner alle briefe, die Diez »vor nn 
nach« gegen Wnrmlin und Reichonweier »orwonnon, erkobert und erlangt« habe, kraftlos seien, hingegen alle von 
diesen in solcher sache erlangten briefe weiterhin in kraft beständen. — Mit zengen. — Die freischflffen. r. Johaa » 
Hatzfeld (Haistfelt), herr zu Wildenburg, der anstatt des gr. Heinrich v. Nassau, marschall des ezb. v. K<Hn, zugeg«' 
gewesen, Johann v. Schedingen, drost zu Arnsberg, Coirt de Wrede, Hinrich v. Bernynchosen, drost zu dem Evers- 
berg, und Burckart v. Ciobingen, burggr. za Arnsberg, siegeln. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GDP., 209. — 
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UM febr. 12 Mainberg. Jacobns marchio preposito npnd sanctam Widonem ecclwsie Spirensis ad altere in honorem 
dei et eins matris beat* Marie virginis et oumium sanctorom ecclesie parochialis in Pfortheim apud sanctam Michaeloni 
fnper cancellos sitam ex obitu ultimi alteriste Pstri Misner vacans Nicolauro Dut de Pforzheim presentat — Kopb. 
153 (105), 138 K. 7192 

— febr. 15. Ulrich v. Metzenhausen burgmann als richter und 21 (nicht genannte) burgmännor als Zusätze sprechen 
aaf einem gerichtstage za Castellaun in der klagesache des pf. Friedrich [*. Simmern] and des M. Jakob, beider gr. 
m Spanheim, zu urteil: schwört Wilhelm v. Staffel einen gustabten eid, dass er ohne Vorsatz und wissen die grafen 
und die ihivu in Kleinich und Oberkleinich geschädigt habe, so hat er sich gegen die obengenannten grafen nicht 
veruntreut. Trotzdom soll er schaffen, dass der durch brand, brandschatzung und nähme geschehene schaden gekehrt 
werde, oder ihn selbst kehren. Die kostisi für die bis jetzt stattgefundeneu mannentage soll Wilhelm zur hälfte bezahlen, 
wenn er den eid schwört. Schwört er den eid nicht, so sollen die grafen ihre anspräche an ihn erwonnon haben. 
Für die leistung des eides worden Wilhelm 3 tage gesetzt und zwar auf mai 13, mai 28 und juni 12 zu Castellaun 
im gewandhause. Auf die gleichen tage sollen die beschädigten armen leute ihre »berechtipung«* tan und WUholm 
dann innerhalb 6 wochen und 3 tagen nach ablauf des letzten der 3 tage kehrung tun. — Aufgenommen in die Ur- 
kunde sind die Verhandlungen, die bereits 1450 dec. 14 in derselben sache stattgefunden hatten; bevollmächtigter 
der grafen aaf beiden tagen war Albrecht v. Berwangen, amtmaon xu Trarbach (vgl. nr. 7179), dem als fürsprech 
Heinrich v. Steinheim und als mahner Larl Loser and Gerhard v. Gülpen genannt v. Heddesheim zu seite standen ; 
Wilhelm v. Staffel war persönlich erschienen, als fürsprech diente ihm Wilhelm herr zu Eitz, als mahner Henne 
Dreder d. ä. v. Hoenstein und Wilhelm Sunder. — Oberkleinich gehörte zur halft« den gr. v. Spanheim, zur hälfte 
Johann vom Stein; Kleinich gehörte Hag und Heinrich vom Stein, doch hatte Hug, als er die febde gegen den trierer 
erzbischof eröffnete, seinen teil Heinrich zugestellt und dieser da« ganze dorf unter spouheimiseben schirm und schütz 
gestellt. Wilhelm v. Steffel hatte nan als trierischer >marscbalk und hauptmann des dages« in der darauf folgenden 
fehde mit Hag vom Stein die beiden dörfer überfallen und gebrandschatzt — Mitsiegler: Heinrich, herr za Pirmont 
und zu Ehrenberg, Brenner v. Löwenstein, Heinrich Wolf v. Spanheim, Johann von der Leven d. j. — Kopb. 1356 
(766 bÄ ), 88-106 K.; or. nach notiz Festora in Koblenz. — Fr. 7193 

— febr. 19. Ulrich gr. zn Helfenstein, der von M. Jakob als richter gesetzt ist sitzt zu Ettlingen mit den mark- 
graflichen raten meister Jost Boner. in geistlichen rechten lehrer, Bernhard v. Baden, domherrn zu Basel, Heinrich 
v Berwangen d. ä., Albrecht v. Zentern d. ä, Walther v. Heymenhofen haushofmeister, Wilhelm v. Remchingen, Paul 
Luthram v. Ertingen, vogt zu Pforzheim, Hannsadam Rödder, Bartholome*), markgräfliebero prothonotar, and Hanns 
Palm, landschreiber, zn gericht in der klage von prior und konvent des karmeliterklosters zu Ro Homburg am Neckar 
wider des M. diener Wolf Trachsess v. Waldeck, nachdem diese klagesache auf grnnd der freiheit des M. (ur. 6651 1 
von dem hofgericht tu Rottweil gezogen und verkündet das einhellig gefasste urteil, dass Wolf Truchsess das kloster 
wieder in den besitz eiu.ö »entwerten« hofes setzen soll, wobei ihm jedoch »sine gerechtigkeit« an jenem hof vor- 
behalten bleibt — Or. mb. c sig. pend. Stuttgart. 7194 

— febr. 19 MQluberg. M. Jakob antwortet markgr. Albrecht v. Brandenborg auf sein schreiben, »das sich die 
richstotto schicken in meynong den krieg widder anzöfahen, auch wie hertzog Fridrich furm ander etc. durch die statte 
hyn und wider gezogen sy, und daby meldend Johann horren zu Vinstingen«, dass er sich erkundigen wolle, ob etwas 
an der sache sei zwischen den Städten und dem v. Vinstingen. M. Jakob bittet auch markgr. Albrecht »emsig frag 
und nffsehen«, zu haben und jederzeit M. Jakob zn offenbaren, was ihm begegnet sei und namentlich, »ob icht ge- 
werbe wurdent in Beyern oder Francken and wem die zükomen Sölten«. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. — Fehlerhafter 
druck bei v. Minutoli, Friedrich I Kurfürst von Brandenbarg 2, 5. 7196 

— märz 5 Mulnberir. M. Jakob giebt den brüdern Jakob ond Ludwig v. Lichtenberg und den ihren sichres geleit 
zu der von ihm auf märz 9 angesetzten tagloistung zu Ettlingen mit den gr. Emicho und Schaffrid v. Leiningen, Die- 
buld v. Hohengeroldseck, Georg v. Ochsenstein and Hans v. Fleckenstein. — Or. ch. Darmstadt — Erwähnt Leh- 
mann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenherg 1, 272, anm. 721. — F. — Der briefwechsel zwischen beiden 
teilen hatte eine immer schärfere tenart angenommen. 1450 dec. 25 wirft gr. Schaffrid horrn Ludwig v. Lichtenberg 
Tor, er habe ihn logen gestraft, weil er behauptet habe, herr Ludwig sei bei der gefangennähme des gr. v. Saarwerden 
ond der einnähme von dessen schloss zugegen gewesen, während diese seine Beschuldigung doch wahr sei, wie er es 
mit seinem leib beweisen wolle. — Darauf antwortete herr Ludwig, nicht darum habe er ihn lügen gestraft, sondern 
weil gr. Schaffrid vor pf. Friedrich behauptet habe, er, herr Ludwig, sei ihm »eron und recht auOgangen« ; deshalb 
sei er auch sein feind geworden. — Schliesslich nach vielen scheltworten schrieb gr. 8chaffrid: »dass die wurzel und 
der grnnd, davon herr Lndwig gekommen sei, auch dio frucht, die er, herr Ludwig, selbst sei, ganz ohne ehren, faul 
ond bloss sei«. — Darauf habe herr Ludwig gT. Schaffrid deshalb den kämpf angeboten vor pf. Friedrich oder dem 
bz. v. Calahrien oder zo Schwäbisch-Hall, um darzutun, dass er, gr. Schaffrid, auf ihn gelogen habe. — Summar 
auszog Strassbarg. B.-A. E 1760. — Zur sache ist noch in vergleichen nr. 7158, das bündnis zwischon Ludwig herr 
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zo Lichtenberg and Johann herr zu Finstingen wider gr. Joffritt zu Leiningen und gr. Jakob za Hör« und Saarwerden 
ron 1450 aug. 31 und das bündnis zwischen den gr. Jakob und Wilhelm zu Löbelstein nnd herr Jakob zu Lichten- 
berg wider gr. Schaffrid v. Leiningen, Thiebolt herrn zu Hobeogeroldseck, Jerg herrn t. Ochsenstein und ihre helfer 
und pf. Friedrich Ton sept 2. — Über die vermittlungsversucho dos hz. Philipp v. Burgund tgl. nr. 7167. 7196 
1451 märz 16 Staufeu. Bernhard v. Eschbach trifft als richter des manntages, nachdem bereits Hans t. Bolsenheim 
1451 marz 1 »zuStouffen uff der herrenstuben als ein richter zu einem manntage anstatt und im namen des edcln herrn 
Jacob herren zu Stouffen« zwischen Hans v. Lichtenfels (Lie-) und dem benediktinermimche Dietrich Han, leutpriester 
zu Bollschweil (Bollswilr), vorläufig verhandelt hat, nunmehr auf grund der eidlichen aussage von neun mannen die 
endgültige entscheidung. dass der leutpriester keinerlei anspräche auf den zehnten besitze, den er seit etwa 5 jähren, 
wahrend Hans v. Lichtenfels als amtinann des M. v. Baden abwesend war, für die pfarrkirche zu Bollschweil erhoben 
hat. — Gericht: Heinrich v. Xeuenfels (Nüwen-), Hans v. Weisweil (Wisswilr), Ludowig Küchly, Hans Wernber v. 
Pforr, Hans v. Bolsenheim, Franz v. Krozingen (Crocz-), Hanman t. Todtnau (Tottnow), Walther Steynmeigor, Claas 
Gysenliu, Hans Vogt v. Beringen. — Der aussteller siegelt — Korth-Albert. Die Urkunden des Heiliggeistspitals 2, 
nr. 1104. — Hölscher. 719? 

— mfin 23. Hans Ulrich v. Hattstatt (Hade-) reversiert, dass er die zur berrschaft Wasichen (Voysge) in Lothringen 
gehörigen 9ChlÖsser Sultzbach und Eckerich nebst einigen ungenannten dörfern von M. Karl und dessen zum teil noch 
unter der Vormundschaft ihres vatere M. Jakobs stehenden brtdern zu lehoii empfangen und denselben geöffnet habe. 

— Mitsiegler: Albrecht v. Zentern (Zut-) d.a. und Hans v. Sult» genannt Harm, vogt za Berg heim (Bergkheym). — 
Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. — Eckerich jetzt Eckirch, ruine bei St-Kreuz kr. Schlettstadt 7198 

— min 24 Kumt'. P. Nikolaus V gestattet M. Jakob die wähl eines eigenen beichtvaters, der ihm auch betr. des 
fastens dispens erteilen könne. — Or. mb. c. bulla plnmb. K. — 0. 7199 

— märz 31. Colmar antwortet Basel auf die erkundigung. ob der hz. v. Calabrien und etliche hauptlente aus welschen 
landen zu Rappertsweiler eingelassen seien, auch sonst ein reisiger zng der schulder im land sei, dass Colmar vou 
solchem einlass nichts bokannt sei. Wohl aber vernimmt es von rüstungen zu Epinal (Spinal), die gegen das RUass 
gerichtet seien. Auch des M. [JakobJ leute seien in welschen landen ; über deren absiebten verlaute aber nichts. — 
Colmar. St.-A. Missiv., 334. — Die alarmnachrichten waren hervorgerufen durch den im Unterelsass wütenden krieg 
zwischen Leiningen und Lichtenberg nebst deren beiderseitigen anhangern und deren bemühungen, reisiges volk in 
Lothringen anzuwerben. — Vgl. auch schreiben bi. Ruprechts v. Strassburg an Strassburg d. dat märz 25 or. Stras- 
burg. St-A. AA. 1499. 7200 

— märz 31. Enterich v. Löwenstein, söhn Friedrichs selig, reversiert als trager für sich und seine vettern Brenner, 
Heinrich und Emerich v. L. M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim wie gemeinschaftliche belehnung nr. 6824. — 
Or. mb. c. sig. pend. K, 7201 

märz 31. Derselbe reversiert M. Jakob über sein lehen zu Grosskarlebach. — Or. mb. c. sig. pend. Speier. Kr.-A. 

— Vgl. nr. «127. 7202 

— märz 31 (zu der NuwoiiRtat.) Kg. Friedrich beurkundet das urteil des kammergerichtes indem streit zwischen 
pf. Friedrich und M. Jakob einer- und Wildgraf Gerhard zu Daun (Thüon) und Kyrburg rheingr. zum Stein anderseit-s 
von denen die erstere partei von dem urteil des verstorbenen kf. Ludwig von der Pfalz (nr. «89 1 ) an den könig appelliert 
hatte (nr. 681)2). Des Wildgrafen prokuratoren beantragten, dass das königL gericht in der sacbe kein erkenntois tato, 
sondern die parteien in gemässheit der goldenen bulle vor pf. Friedrich als vormund des kf. Philipp wiese, die gegen- 
partei begehrte ebenfalls unter berufung auf die goldene bulle recht vor dem königl. gericht Darüber wurde erkannt, 
dass die Sache, da pf. Friedrich und M.Jakob nicht der Pfalz Untertanen seien, vor das kammergeriebt gehöre. Darauf 
haben Albrecht v. Pottendorf (B-) als richter und die urteiler einhellig erkannt, dass pf. Friedrich und M. Jakob »tut 
woil« um des ptalzgr. selig urteil geappelliert haben. Der beiden forsten anwalt begehrte erkenntnis des rechten, 
»das sie fnrbali zu irer gnuglicher bewiseniß und bybringen geladen werden«, worauf erkaunt wurde, dass dieselben 
darum recht möchten suchen, >an welchen Stetten das recht ist«. Auf den antrag des witdgräflichen anwalts, die 
gegenpartei in die kosten des Verfahrens zu verurteilen, wurde auf einsprach derselben, dass die sache noch nicht ra 
endlicher entscheidung gekommen, erkannt, dass es in dieser hinsieht anstehen solle bis zu endlicher entscheiden? 
der sache. — Beisitzer: Bernhard gr. zu Schawenberg, Johans herr zu AbenCberg, Hans v. Stubenberg, Albrecht t. 
Eberßdorff, Honrich Nothafft, Kristan Frawenberger, Friedrich v. Graffen, Procop v. Babenstciu, Heydrich Truch.<«s 
(Drusches), die ehrsamen Ulrich Biedrer. Hartong von Cappel, Niclaus von (Jlatz, Arnolt von Bremen, Balthasar 
Motschedlor, Luppolt Aspach, Sygmont Bogcudorffer. Wolfgang Sürer, Conrat von Frihburg, Wilholm Druchlinger. 
Conrait von Gompenberg, Conrat von Bebbenberg nnd Wolffgangk Dorrenbacher urteiler. — Kopb. 988 (631). 
37-4C K. 720S 

| — Mlärz 31] Mlllllbcrp. Mein herr, der M. hat geredet, nachdem er die geschrift gebort habe, so sei die sache nicht 
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Zeichnung zu schicken, wie man den v. Reichenweier (Richenwilr) antworten und auf freitag über 14 tage (april 16) 
tag gen Strasburg setzen solle- Der M. ist erbötig zu diesem tag die seinen zu schicken, auch wenn nötig kundschaft 
»von den sinon zu nehmen, wie man von tage scheiden wurt«. Der M. will sich wegen des rechttages mit seinen 
raten bedenken, wie der Stadt gebührlich sein werde den rechttag vor dem freien guricht »zu verston mitwal und zal 
der personen, so mandahiu schicken soll; «dann die personen mühten die wal au haben, sü werent schedelich, so sol 
man ein zal lütedo ban« ; der M. will dann mitteilen, «wie vildaz aber sin sol«. Des M.rat ist aueb, dieweil Dietsch 
Erbe in todesnot liegt, dass man ihn nicht aus der Stadt treibe, aber man solle froischöffen zu ihm schicken, die ihn 
auf seinem krankenlager sehen und unter ihren gesiegein bei ihren schöneneiden kundschaft geben, wie sie ihn da 
haben liegen sehen, auf dass man solche kundschaft »donidon« vorbringen kann. Betreffs Ulrich Bock will sich 
der M. an seinen amtleuten nach deu sacbeu erfahren, da ihm nichts davon bekannt sei. — Cop. ch. coaev. Strassburg. 
St.-A. IV, 79. — Irrtümlich boreits 1450 märz 1 1 eingereiht. 7 '2 04 

1451 april 1. Andres Goltschmit, Schmidhanns, Ulrich Koch und Cristan Schwartz an gr. Hans v. Tierstein: vernehmen, 
wie sie leibe« und lebens iu der herrschaft gebiet von der von Basel wegen unsicher sein sollen, nachdem die von 
Basel doch »einen so grossen getrangk und mutwillen« an Andres Goltschmit begangen haben und dieser ihnen 
vergebens recht geboten hat vor junker Erckinger v. Heymenhofen, Heinrich uud Hans gebrüder v. Hohentan, Jakob 
v. Staufen, der herrschaft von Österreich raten und danach vor M. Jakob v. Baden, und bitteu auch fernerhin in 
anbetracht ihrer geleisteten dienste, ihre feinde von Basel in der herrschaft gebiet suchen zu dürfen. — Basel. St.-A. 
Missiv. 8, 27. 7205 

— april au fang. Colmar bittet r. Beinhart v. Neipperg (Nyp-) seinem versprechen gemäss den rechttag zu besuchen, 
deu M. Jakob in Colmars streit mitThenigen v. Wittenheim auf april 29 gen Baden anberaumt hat, nachdem sich die 
sachen, um die es sich bandelt, zur zeit seiner landvogtei, als das fremde volk im lande war, abgespielt haben, be- 
sonders von eiues häuslein wegen, das Colmar damals dem v. Wittenheim wie andere gebäude um die Stadt habe ab- 
brechen lasse». — Colmar. St.-A. Missiv., 335. 7206 

— april 3. Hans v. Thalheini, vogt zu Germersüeira, berichtet kf. Friedrich, dass er wegen abteiluug des Gümpelryn 
mit denen von Oermorsheim verhandelt habe, welche geantwortet, dass sie nach Rheines rocht deshalb bereits mit dem 
M. zu entscheid gekommen seien laut beiliegender abschritt des betreffenden briefes, »der versiegelt zu Heydelbürg 
indem gewelbe lyt«, woraus der pfalzgr. ersehen könne, dass sie »herwonden« hätten, und demnach der unterliegende 
teil ihnen die kosten auszurichten hätte nach Rheines recht; der pfalzgr. möge sie daher bei solchem briefe hand- 
haben nnd daran sein, dass ihnen solche kosten würden, so wollten sie sich bis ostern nach »Ryneluden« umsehen, 
denen davon wissend sei, und gern zu einer teilung kommen. Da nun die »marggraffschen« denen von Neuburg 
(Nuw-) und Neuburgweier (Wyer) merklich in ihr almende »tragen«, auch anders die hart bei Ettlingen halten als 
sie sollen und die von Xuweuburg »ein michel recht uff derselben harttet haben, auch der M. meint sich weiter an 
den wildbannen in dem Micbclfelt'zu unterziehen, so rät er dem pfalzgr. wogender teilung kein separatabkommen zu 
schliessen, sondern sie geroeinsam mit der abstellung der beschwerden zu erledigen. Es wäre am besten, wenn der 
pfalzgr. sich an den Spruch des deutschmeisters und Reynharts v. Noipperg hielte. — Or. ch. Speier. Kr.-A. 7207 

— april 15, Egenolf abt zu Gengenbach und Wilhelm abt zn Schütteln und genannte zosätze, nämlich Ludwig v. 
Iandeck und Andris Köder verweisen die Streitigkeiten zwischen Jörg, domherr von Strassburg, und junker Diebold 
v. Hohengeroldseck gebrüder einer- und Hans v. Rechberg von Hohenrechberg als bevollmächtigten der frau Anna v. 
Zimmern, seiner Stieftochter und witwe des Johann v. Hohengeroldseck sei., andrerseits betreffend schloss Schenken- 
teil und der Anna v. Zimmern wittum, zngeld, morgengabe und fahrende habe vor M. Jakob zur rechtlichen ont- 
sebeidung. Beide parteien «ollen den N. bitten, sich der sache zu beladen und stellen für ausfflhrung des Spruches 
junker Martin v. Staufen nnd Stephan Mollenkopf vom Risse als bürgen, die in leistung kommen sollen gen Offenburg, 
Gengenbach, Lahr. — Die aossteller und xasätze siegeln. — Kopb. 636 (376), 96-97 K. — Vgl. Kanter. Hans v. 
Rechberg von Hohenrechberg. 1 1 3. — Fr. 7208 

— april lß. Heinrich Kunig genannt Rautze, notar des bi. zu Strassburg geistlicheu und hofgerichts und frei- 
sehöffe des heil, reichs, bekundet auf erfordern des amm. Heinrich Meiger: als meister und rat von Strassburg nach 
solichen geschritten ihnen von etlichen freigrafen getan antreffend vogt, Schaffner und rat zu Reichenweier (Richen- 
wilr) eines- und Dietsch Erben andernteils denen von Reichenweier einen tag gesetzt haben auf april 1 6 gen Strass- 
burg, um ihre urtoilsbriefe und »erlangunge« hören zu lassen, nnd darauf Andres Wisse der Stadtschreiber mit Die- 
terich SOldener, dem boten von Reichenweier, in die kanzlei gekommen ist und allda etliche urteile und erlangunge 
vor westfälischen gericht über Dietsch Erbes leib nnd gut erlangt verlesen hat nnd nun stättm. r. Burckart v. Müln- 
heim, amm. Heinrich Meiger, altstättm. Bernhard Mürsel und etliche andere rata und bürger Strassburgs solche 
briefe gehört haben, da haben sie im namen der Stadt Strassburg den beiden von Reichenweier und dazu Große Clauß. 
des rats zu Reicbenweier, zugesagt, dass sie den von Reichen weier »rechtes« in der stadt gönnen wollen gegen Dietsch 
Erbe's leib nnd gut Solche erbietung haben sie getan in gegenwart der räte des M. Jakob, Obrecht v. Zentern (Zu-). 
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Hanns v. Iberg, hofmeister, and Bartholoinaeus, kaotzler; desgl. herra Julianns Jeger, stadtschreiber zo Strasburg, 
Florencie Wilckin, Meigerbanns von Werde and Hanns Heiger Ton Hagenau, alle freischöffen. — Die sieben zeagwi 
siegeln. — Or. mb. c. 7 sig. pend. Strassbnrg. St.-A. GUI'., 20l>. — Vgl. nr. 7204. 7209 

1451 april 19. Heinrich t. Lyndenhorst erbgraf der kaiserl. kamraer der Stadt Dortmund, stuhlherr and freigraf <l«i 
beil. reiches daselbst, Wilhelm van der Zunger, ein gehuldigt freigraf ebendaselbst, Diderich Ploigher, freigraf in der 
freien krummen grafschaft, bezeugen vor allen freigrafen und freischöffen mit diesem briefe, dass als sie vordem Stras- 
burg geschrieben hatten, den vervehmten Dietscb Erbe nicht zu enthalten und darauf Johann v. Menghede genannt 
Eeschoff vor Lyndenhorst und Ploighor an den freistahl zu Waltrop gekommen ist nnd beknudet hat. dass Strassbnrg 
solches gebot nicht beachte und den von Keichenweier gegen ihr gewonnen urteil und recht widerstand täten, vorauf 
sie Strassbnrg auf mai 4 zur Verantwortung vorgeladen haben nnd darauf Strassbnrg den freischöffen Claus Worand 
hergesandt hat, der dann erwiesen hat, dass Strassburg solchem gebot nicht ungehorsam gewesen sei, sondern nach 
empfang des briefes beschlossen habe, Dietsch Erbe auszuweisen, und 7 freischöffen zu ihm gesandt hitton, ihm solch«: 
zu verkundeu, die ihn aber todkrank und mit dem heiligen Sakrament und mit dem heiligen öl berichtet vorgefuod«u, 
worüber kundschaft verlesen, dass sie darauf Strassburg von aller pen absolviert nnd die ladung aufgehoben haben. 

— Diu aassteiler, Didorich v. Wickede und Eberhardt v. Wickede sein söhn and Johaun Tretnoch v. Kiuingeu siegein. 

— Or. mb. c. ü sig. pend. Strassburg. St.-A. GUF\, 209. — Vgl. nr. 7204 u. 72oy. "210 

— april 26. Conrat Armbmster altatnm., Hans Einhart der jung altstättm., Hans Ämluug. Diebolt Brant d. a„ Die- 
bolt Brant genannt Spiror, sein vetter. Sifrit Zerig, bürger zu Strassburg, und Johanns Jeger. stadtschreiber daselbst, 
alle sieben freischöffen, bezeugen, dass Strassburg. nachdem es den brief Aber die vervehmung des Dietsch Ert* 
(nr. 7144) auf märz 27 erhalten hat, Dietsch Erbe aus der Stadt getrieben und den von Keichenweier zugesagt habe, 
ihnen rechtes in der staJt zn gönnen. — Die ausst4»ller siegeln. — Or. mb. c. 6 6ig. pend. et 1 delaps. Strassbure. 
St-A Gül\, 2ü«J. 7211 

— april 26. K. Barckart v. Mülnheim der meister und der rat zu Strassburg bekennen: als die freigr. Heinrich v. 
Lindenhorst und Dietrich Pflüger ihnen laut schreiben von nov. 12, das aber erst 1451 man 27 ihrem amni. über- 
antwortet ist. geboten haben, Dietsch Erbe aus ihrer stadt zu treiben und denen von Beichenweier zu helfen, »das 
kümen zu iren hehabten rechten und gewonnen urb iln« binnen einom monat »nach ansehen des briefs«, widrig n- 
falls sie sich mai 4 an dem freien stuhl zu Waltdorn* zu verantworten hatten, dass sie Diez Erbe innerhalb dieser zeit 
aus ihrer Stadt getrieben, auch den von Keichenweier zugesagt haben, dass sie ihnen »rechtes in unser statt Stras- 
burg gönnen und gestatten wellent gegen Dietsch Erben lib und gut, als sich dann das und anders küntlich findet 
in glöiplicheu instrumenta • und versigelten briefen, mit denen sie Bornhart Mursel altstättm nnd Florenz Willckin zu 
obigem tag au den freistuhl zu Waltrop gefertigt haben, die sie gleichzeitig bevollmächtige. — Or. mb. mit schnitten 
aber ohne siegelspuren. — Strassburg. St.-A. GUI'.. 2oit. — Die Sendung der bevollmächtigten scheint unterblieben 
und das schreiben demnach nicht ausgestellt zu sein. — Vgl. nr. 7210. 7212 

— April 2N. Budolfv. Xüwenstein fordert Basel wegen seines ansprach« auf Schadensersatz, da ihn Basels kriege nicht.« 
angingen, zu recht vor bi. Ruprecht v. Strassburg oder M. Jakob v. Baden — Or. ch. Basel. St-A. Brief 5. 81. 7218 

[— nach mai 1.] [Niclaus v. Wyte, Esstingens stadtschreiberj an -Vielaus Muffel, bürgermeister zu Nürnberg: ist 
gesund und unbeleidigt heimgekommen, und da er sich auf Muffels wünsch erkundigen sollte, ob Ulm sich »etlicher 
dingen« mit dem berrn v. Württemberg vereint habe, da hat ihm unterwegs ein glaubwürdiger mann, der den herr«i 
mehr als deu sUdten gewandt ist, mitgeteilt, dass markgr. Albrecht v. Brandenburg in denselben 8 tagen »an unser 
art amb Esslingen« kommen würde; mehr hat der mann nicht sagen wollen. »Nu hatt ich desterminder gelobens 
daran«, besouders dos markgr. Albrecht halb, da ich zu Würzbnrg im geheimen von dem tag zu Ipfhofen (Ypp-) gehört 
habe, dahin markgr. Albrecht selbst kommeu würde. Die herren von Esslingen haben aber dennoch deshalb kund- 
schaft gehabt und erfahren, dass markgr. Albrccbt v. Brandenburg und die M. Jakob, Karl und Bernhard zn Stutt- 
gart wohl zwei tage bei dem berrn v. Württemberg gewesen sind, nnd dass zu solcher zeit auch Bümelly Ehinger und 
die bürgermeister von Heilbronu (Hailpran) und Wimpfen dort gewesen nnd gestern »zerritten« sind. — Unvoll- 
ständig; die vier folgenden zeileu sind ausgerissen. — Conc. Esslingen. Missiv. 4, 354. 7214 

— mai 2. llligan v. Dahn (Thane), witwe v. Löwenstein, reversiert M. Jakob über solche orblehou, die WolfJram v. 
Lewensteyn, ihr söhn selig, von der grafsebaft Spanheim getragen hat wie ur. 5788. — Or. mb. c. sig. pend. München. 
Staats-A. — Vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft Spanheim 2, 206- 7215 

— mai 2. Franck v. Löwenstein reserviert M. Jakob über dorf Udenheim, wie das in gemeinschaft herkommen ist — 
Or. mb. c. sig. pend. Darmstadt. — Vgl. nr. 57 88 u. 721 5. 721R 

— mai 3. Friedrich und Andres vom Oberstein gebrüder an [M. Jakob (anrede; durchluchtiger hochgeborner fürst 
und herre)]: nachdem Andres mit dem forsten in dem feld. als derselbe von Stagkarten geritten ist, geredet hat von 
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Walch Heinrich unsere knechts halb und der fürst ihm durch seinen kanzler Bartholomaus hat sagen lassen, dass der 
{(«nannte knecht den von dem fürsten zwischeu Strasburg and ihm gesetzten rechttag nicht gesucht habe, teilt er 
mit, wie der knecht spricht, dass ihm von dem fürsten ein urteil erkannt sei, dass die von Strasburg brief und kund- 
scbaft in das recht »heruß volgen lassen« und bis austrag des rechts friede mit ihm halten sollen; dem seien sie 
nicht nachgekommen, denn sie hätten wiederholt nach ihm gestellt, weshalb er solchen tag nicht suchen mochte, und 
auch seinen »swcher, der uff die zyt« des forsten, bürger und hintersass gewesen, vom leben zum todc gebracht. 
Daraus möge der fürst entnehmen, dass der knecht nicht aus furcht »des rechten sunder gewalts« vom tage geblieben 
sei. Bitten nun den fürsten den parteien einen tag zu setzen und glimpf und unglimpf zu hören, und sie wollen dann 
den knecht auf den tag bringen; schlagen die von Strassbnrg den tag ab, so mag der fürst daraus entnehmen, dass 
dieselben dem knecht den rechttag zu suchen abgedrängt haben, und sie bitten abdaun v«u dem knecht doch die 
vahrheit zu verboten. — Cop. ch. coaev. Strassbnrg. St.-A. IV, 32- — Vgl. nr. 6)75. 7217 

1451 m«i 5-10. Der rat zu Basel beschliesst mit dem M. v. Baden zu reden von der zOllo wegen. — Basel. St-A. 
Offuungsbucb 2, 116. — Vgl. unter mai 10: hotten von des tages wegen zu K idereu Baden von des zolls wegen zu 
Nuweraborgck; von des abts wegen zu sannt Blesyen. — 1. c, 117. — Vgl. nr. 7225. 7218 

- niai 9. Brenner v. I/»w<>nstein (I*-). Ulrich v. Moytzenhuson, Heinrich v. Schweinheim, Franck v. Löwenstein, Her- 
man v. Spanheim genant v. Dille, Johan Stoltz v. Bäckeinheim treten als bürgen ein für pf. Friedrich und M. Jakob 
an stelle der gestorbenen Friedrich und Symond v. Büdesheim (Rudel)-), Friedrich v. Lßwenstein, Heinrich Zymar v. 
Spanhoim. Johan v. Wonsheim (Wanli-). r. Claß Kindel v. Sraiddeburg bezüglich des kaufaktes nr. 5461. — Spon- 
heim, kopb. 3H8/3, 32 München. Staats- A. 7*219 

— mal 9. Colmar antwortet hz. Johann zu Calabro markgr. zu l'ontmoulion : auf sein begehren Rüttorhanns kehrung 
and wandel zu tun von solches Spruches wegen, den Weltscbin v. Bebeinheim als gemeiner in dem streit des Rütterhanns 
mit Schlettstadt gefällt habe, wodurch derselbe verkürzt worden sei, widrigenfalls der herzog demselben hülfe leisten 
müsste, dass es eher auf dank von Rütterhanns gerechnet hätte und unbillig in die Sachen gezogen werde, und er- 
bietet sich zu recht nach des Rütterhans wähl vor pf. Friedrich, hz. Albrecht v. Osterreich, M. Jakob oder unterland- 
vogt Johann Wildgraf zu Daun und Kirchberg. — Colmar. St.-A. Missiv., 349. — Entsprechendes schreiben an Rütter- 
kaus 1. c. 350. — Vgl. nr. 671*4 u. 6S0I, wo jedoch Rücherhans gelesen ist 7820 

— mai 12. Bruder Johannes Swarber predigerordens schreibt an Hagenau, dass M. Jakob ihm in seinem rechtstreit 
mit herrn Niclaus Messerschmid von Baden, pfaff zn dem inngen sant Peter zu Strassbnrg, einen rechttag angesetzt 
hat. Nun hat er allerlei kundschaft hinter ihnen liegen, die er vormals erworben hat, die er diesem boten auszu- 
händigen bittet. — Or. ch. Hagenau. St.-A. — Über diesen streithandel, der bereits 1434 begann, vgl. erganxungs- 
band. 7221 

— mal 17. Colmar an domherr Cvnrad v. Bussuang: nimmt seinen den ratsboton Andres v. Westhus und Walther 
Tbörant gemachten verschlag, wegen ihres streites zu rächt vor .M. Jakob zu kommen, an. — Colmar. St.-A. 
Missiv., 352. 7222 

— mal 17. Colmar bittet r. Reynhart v. Nypperg, nachdem der M. deu tag mit Thenig v. Wittenheim wendig ge- 
schrieben und neuen tag auf juni 2 gen Xydern Baden angesetzt hat, don tag zu besuchen. — Colmar. St.-A. Missiv., 
354. — Ebenda einladuug an Hagenau, Strassbnrg und Schlettatadt. — Vgl. nr. 7206. 7223 

— mai 18. Hanns Lullich, bürger zu Rothenburg an der Tuber, als ein träger seines vetters Kndres Werntzere zu 
Roteinburg gesessen, Endres Werntzers seligen söhn, reversiert M. Jakob über einen hof und zwei hufen und ein drittel 
des zehntens zu Wyndeschen Bockenfeit und ein seldenhuß daselbst. — 8iegler Albrocht v. Züttcrn d. ä. und Walther 
v. Heymenhoffen haushofmeister. — Kopb. 38 (30«), 134 K. 7224 

— mai 18. Basel bittet Strassburg, Colmar, Schlettstadt und Hagenau einen rechtlichen tag zu besenden, den es 
juni 7 gegen die 9tadt Neuenburg im Breisgau vor M. Jakob v. Baden zu Baden leisten wird. Basel. St.-A. 
Missiv. 6, 140. — Vgl. nr. 7218. 7225 

— mai 24. Wilhelm v. Remchingen widerlegt dem M. Jakob für den teil an dem weinzehnten zu Bruchsal, der durch 
verschreibung seines bruders Johanns v. Remchingen, jetzt deutschen Ordens, and die seinige »in eins ewigen koufT- 
«rise« za bänden seines vetters Heinrich v. Remchingen gekommen ist, mit dem halben teil des dorfes Klein' 
Steynbach und einem dritteil des grossen and kleinen zehntens zu Stupfericb. Das hat er des M. amtmann Paul 
Lothrain v. Ertingen zu Pforzheim mit mund, band und halm aufgegeben. — Mitsiegler: Hans v. Iberg hofmeister und 
Wilhelms Schwager, Wilhelm Nix v. Hoheneck genannt Entzberger. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. ; kopb. 38 (30«), 
107-108 Ebenda. — Vgl. auch nr. 7244. 7226 

— mal 31. Esslingen an frau Katharina herzogin v. Österreich und M. v. Baden : Esslingens botschaft, die von dem 
zu Baden wegen Claus Krafft v. Plieningen stattgefundenon rechttage zurückgekehrt ist, hat das begehren der füntin 
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den Kram betreffend mitgeteilt: und nachdem nun auch noch bruder Theobald, leaemeister des augustinerordeus. in 
derselben sacho im auftrag der förstin und sie selbst nochmals schriftlich darum geworben hat, so will die Stadt den 
Claus Krallt der förstin »ergeben-« — Conc. Esslingen. 8t.-A. Misstv. 4, 356. 72'Ji 

1451 Juul 5. Junker Lailwig v. Lichtenberg und die gr. v. Lützelstein siegen zu Beichshofcn über gr. Schaffrid v. Lö- 
ningen und Georg herra v. Ochsenstein. »Es schreibt auch herr Ludwig gleich von der walstatt seinein ambtmaiu: 
zu Werdt solche victory unnd das er alsbaldt zum marggraffen gehn Baden reuten, ihme solches anzoigen und umb 
seinen balbierer bitten soll, dann er nit wundt, aber sein vetterder von Lutzolstein, derogleichen Peter v. Kiesebbarg 
(sie!) zo Ingweiler seyen hefftig und sorglich verwundt«. — Bernhard Hortzog, Edelsasser Chr. 5, 23. — Es folgt 
ein Verzeichnis von adligen, die bei dieser gelegenheit mit gr. Schaffrid v. Leiningen und Georg heim za Ochsensteio 
uiedergelegeu waren, sowie ein solches gefangener reisiger knechte. — Vgl. auch Eikhart Artzt's Chr. von Websen- 
burg in Quellen und Erörterungen 2, 151, der auch ein Verzeichnis gefangener »ritter und knerht und zu dem schilt 
geborn« mitteilt, das aber erheblich weniger namen enthalt. — Da pf. Friedrich gr. Schaffrid v. Leiningen offenkundig 
unterstützt hatte, bedeutete der sieg der herren von Lichtenberg auch einen namhaften erfolg für ihren obeiiu 
II. Jakob, namentlich auch wegen der gefangennähme so vieler mitglieder des landsissigen adels, die zur Pfal; 
hielten. 722K 

— Juni 9. Hanns v. Rechberg fordert von Schaffhausen, ihm sein zerbrochenes schloss Sunthausen zu bezahlen oder 
»vorzukommen« vor bi. Ruprecht v. Strasburg, hz. Albrecht v. Österreich, M.Jakob v. Baden, gr. Ulrich v. Württem- 
berg oder vor den Hauptmann der ritterschaft der veroinungen einer gesellschaft im Hegau. — Fürstenberg. Ub. 6, 39'* 

— Über die Suuthanser fehdo vgl. Härder in den Beiträgen zur Schaff hauser Gesch. 2, 130. 7229 

— Juni 12. Basel verweist Hans Münch v. Lantzkron bezüglich seiner forderung um ersatz des Schadens, den er von 
Basel in den vergangenen kriegen erlitten hat, woswegen er auch »fettlich recht« vorgeschlagen bat auf M. Jakuh v. 
Baden und seine rate oder auf lierrn Konrad v. Bossnang und wen dieser zu sich nimmt, oder auf r. Hans Heinrich v. 
Landsberg (Lansperg) vitztum und wen er zu sich nimmt, auf die liestimmuugon der breisacher richtung (nr. 694S : . 

— Basel. SU-A. Misaiv. fi, l jfi. 7230 

— juni 1-1 Baden. R. Art>oga$t v. Kagetieck reversiert M. Jakob über das lehen. das vordem r. Claus v. Graffstein 
von den M. v. Baden zu lehen getragen, nämlich »die zogslttte zwuschend Schere und Ylle und wo sie sust anders- 
wohyn ziehend also ferre der zog wiset ; die zogslüte sind gesessen zu Northusen und Scheffersheym in den dorffern ; 
item der zogk vahet an zü Hittenhcim und geet die Schere und die Ylle ab biß gen Gravenstaden«. — Or. mb. c. s:p 
pend. K. : revers des einpfäugers vom gl. datum or. mb. c. sig. pend. Ebenda. 7231 

— juni 14. Jakob herr zu Lichtenberg verkauft auf wiederkauf ein achtel seiner herrschaft an M.Jakob auf 10 jähre. 
Wioderlßsung nach ablauf dieser frist mit 1 500 rl. ; aber nach solchem wiederkauf soll der M. trotzdem auf der Sc- 
hräder v. Lichtenberg lebenszeit in ihren Städten, Schlössern etc. Öffnung haben, wider jedermann ausser wider d.i> 
reich, die bi. zu Mainz, Strassburg und Metz und die Stadt Strassburg. - — Mut. mut. ein eben solcher brief von juntr 
Ludwig v. Lichtenberg. — Or. mb. (kassiert) c. sig. pend. Darmstadt. — Vgl. Lehmann. Geschichte der Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg 1,274 f. 7232 

— Juni 21. M. Jakob [reversiert, dass der von ihm mit junker Jakob v. Lichtenberg eingegangene kauf des acht*!- 
der herrschaft Lichtenberg (nr. 7232) der von diesem laut inserierter Urkunde gegen Strassburg eingegangenen Ver- 
pflichtung mit Öffnung der Städte und Schlösser etc. und einräumung des halben teils von schloss Willstett (Wildste, 
unschädlich sein soll. — Cop. ch. coaev. Lehmann Collect Strassburg. B.-A. 7233 

— Juni 22 Baden. M. Jakob leiht Melchior Ziegler, Melchior Zu'gler'a söhn, und seiner bausfrau Katherina Hillenn 
die Walkmühle zu Baden, deren errichtung gegen einen jährlichen zins von 22 pfeunigen er vor jähren Claas Hüller 
vor dem lichtenthaler (Burer) tor a.|d. Oos (uff der Ase) gestattet hat, unter den nämlichen bedingungen, nachdem 
Katherina sich mit ihren geschwistern deshalb aus einander gesetzt hat. — Kopb. 58 (35). 84 K. ; cop. saec. ITH. 
mit falschem datom 1407, wonach regest ZGO- 24, 435. Ebenda. 7234 

— juni 30. Hanns v. Iberg reversiert M. Jakob über einen hof zu Ingersheim, den Hans K<:ller v. Asperg zu lehen 
gotragen hatte, genannt Sichlings von ABwiler hof, mit zugehör, als er das alles binnen zwei monaten urkundlich 
verzeichnet in des M. kanzlei gehen soll. — Kopb. 38 (30«), 108-109 K. 7235 

— Juni 30. Esslingen schreibt an seinen bürgermeister Erhart Sachs und Niclaus von Wyle stadtsshreiber, jetzt am 
königl. hof liegend, über einen erfolglosen tag der stidte »under der Alp« zu Esslingen wegeu abschluss einer ver- 
einung. So hat auch Wilhelm Böcklin an Esslingen geworben wgen. einer vereinung mit dem M. v. Baden, als ihnen 
wohl wissend ist; es hat ihm aber »als von aius ratz wegen« keine antwort geben wollen, und als Wilhelm Böcklin 
vorschlug, dass von beiden teilen eine botsebaft an gelegenem ende zusammen kommen möge, hat es solches abge- 
schlagen und gemeint, dass es der dinge nichts vornehmen wolle »an üch«. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 
4. f,4. 723B 
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1451 juni 80 Bad eil. M. Jakob bekundet, dass die gebrüder Kaspar, Wilhelm und Smaßman herrn zu Rappoltstein 
aot in jähre seine diener geworden sind and er sie in seinen schätz genommen hat, wofür sie ihm ihre Städte und 
»chlösser in seinen kosten zu öffnen haben. — Druck : Albrecht, Bappolstein. Ub. 4, nr. 385. 7237 

— juli 1. Basel bittet H.Jakob als »eynen hanthaber und schinner der gerochtikeit«, das von der kaiserl. kommission 
wider Adam v. Ansolzheim gefällte urteil ausführen zu helfen und den seinem schirm unterstellten Kaspar v. Rappolt- 
stein nebst dessen brüdem ebenfalls dazu anzuhalten. — Basol. St.-A. Missiv. 6, 163 — Mut, mut. an den bi. 
Ruprecht v. Strassburg, pf. Friedrich und an die anwälte der österreichischen horrschaft, den v. Bussnang, die v. Kap- 
pultstein, die stadte Rappoltsweier, herrn Heintz v. Mülnheim und die gemeiner des Schlosses Ortenberg; an die letzteren 
mit der bitte, den v. Ansolzheim fernerhin nicht mehr auf schloss Ottenburg zu enthalten; ferner an Bern und Solo- 
thurn mit der bitte um einen reisigen zug oder geld, da es um ihretwillen in solche fehde gekommen sei. — 1. c, 168. 

— Ferner richtete Basel auch an k. Friedrich eino eingäbe, damit das gegen Adam v. Ansolsheim und seine ^byleger« 
ergangene arteil in den Städten und gemeinden »uff dem Rine« und im Elsas* verkündet werde. — I. c. 160 u. 168. 

— Juni 26 hatte sich Basel an Strassburg, Hagenau, Schlettstadt, Colmar, Mülhausen gewandt und einen tag gen 
Strassburg anberaumt auf juli 18, um über massmgeln zu beraten, wie solch »unredlich widersagen, räuberei und 
mutwillig gewalt« abgestellt werde, und dawider, dass »schire« niemand dem andern weder briefe noch siegel halt, 
da solch«; Sachen leider je mehr je länger in diesen landen vorgenommen werden, indem niemand darum gestraft wird ; 
«denn ihr wohl versteht, dass friede und nffnemeu des gemeinen guts, dazu alle regiment der fürsten, herren und 
städte des heiligen reichs von gott geordnet sind, bei solchen widerwärtigen, unrechten laufen nicht bestehen, sondern 
ijar bald zerstört worden mochten«. Zugleich bitte um hülfo bei der Tollstreckung des wider Ansolsheim ergangenen 
Urteils. — 1. c, 166. — Vgl. nr. 7187 U. 718». 7238 

— juli 2. Jakob v. Lichtenberg erklärt, dass M. Jakob ihm wegeu des demselben verpfändeten achtels seiner herr- 
schaft zo keiner hülfe widf*r die Pfalz verbunden sei, wfun er helfer der brüder Jakob und Wilhelm v. Lützelstein 
wider die Pfalz werde. — Or. (kassiert). Darmstadt. — F. — Lehmann, Grsoh. d. Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1,275, 
anm. 7 27 erwähnt eine von Ludwig V v. Lichtenberg ausgestellte entsprechende erklärung. — Vgl. nr. 7232. 7239 

— juli 2. Ludwig herr zu Liechthemberg gebietet mit diesem brief, der mit seinem zu end aufgedrückten Siegel ver- 
siegelt and mit der handsebrift seine» namens (Lichtenberg) gezeichnet ist, seinen amtleuteu etc., dass sie Paul 
Luthram v. Ertingen, vogt zu Pforzheim, anstatt des M. Jakob für dessen achten teil geloben und schworen. — Or. 
ch. Lehmann, Collect. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 7232. 7240 

— juli 3. Colmar an SchlettsUdt : Hans v. Sulz genant Harm, (badischer) vogt zu Bergheim, hat unsere botschaft gen 
Kienzheim (Conß-) geboten und mit derselben in gegenwart Adam* v. Ansolsheim allerlei geredet dieser wilden läufe 
halb und dass, wie sich die Sachen anliessen, zu besorgen sei, dass die beiden fürsten pf. Friedrich und M. Jakob 
wider einander sein würden, und dabei geredet auf die meinung, dass wir mit unserer nachbarschaft am gebirge uns 
zusammen verschrieben, nicht wider einander zu tun, worauf die unseni juli 7 antworten wollten. Da der vogt 
sich auch an Schlettstadt wenden wollte, bittot Colmar um mitteilung, wie os sich dazu verhalte. — Colmar. St.-A. 
Missiv., 377. — Es handelte sich also um einen neutralitätsvertrag zwischen den badischen b^rrsebaften Bergheim 
und Gemar einer- und den zur pfälzischen landvogtei gehörigen benachbarten reichstädten Colmar nnd Schlettstadt 
anderseits. 7241 

— juli 4. M. Jakob verpflichtet sich gegen Ludwig herrn tu Lichtenberg von des dienstes wegen, mit dem er sich 
gegen den M. verpflichtet, für den achten teil an seiner herrschaft Lichtenborg nicht mehr als 60 fl. von den gefallen 
zu beanspruchen. — Cop. ch. coaev. Lehmann, Collect. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 7232- 7242 

— juli 5. Heinrich v. Lindenhorst, erbgr. zu Dortmund etc., Willem van der Zungher, freigr. zu Dortmund, Ulrich 
Ploiger, freigr. in der freien krummen grafschaft, Johann Plettenberg, /.u Assinghausen (Assinckhull) und zu Bigge 
(Bye) freigr., befehlen Strassburg, nachdem sie mit klage vernehmen, dass Diez Erbe, obwohl er ehrlos und rechtlos 
gemacht ist, sein haus zu Strassburg seinem weibe vermacht und sein gut entfremdet habe, solch haus und hof und 
sämt liche liegende und fahrende habe, die er hatte, als er mit dem heimlichen gericht berschwert wurde, den von 
Reichen weier folgen zu lassen. — Or. ch. c. 4 sig. impr. Strassburg. St--A. GUP., 209. — Vgl. nr. 7210. 7243 

— Juli 10. Wilhelm v. Remchingen reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem ganzen dorfe Kleinstoinbach, 
nowie mit dem drittel des grosst-n und kleinen zehntens zu Stupferich. — Vgl. nr. 7226. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. 7244 

— Juli 10. Gr. Sigmund zu Hohenberg, gr. Josnikiaus zu Zollern (Zolr) und Dietrich Haugk, vogt m' Hornberg, 
teidingen zwischou abt Jorg zu Salmansweiler und gr. Heinrich v. Fürstenberg herrn zu Hausach (Husen) im Kinzigtal 
(Kintzgiutal), wegen eiues genannten armmannes, der von den leuten des abts umgebracht wordon war, in diT weise, 
dass der abt dem gr. Heinrich 400 rh. fl. zur entschädigung zahlt. Die zwischen dem abt und Schitterli, der dieser 
sach halb des abta feind geworden ist. und seinem helfer Mürklin v. Haulfingen bestehende feiudschaft soll ab sein; 
ferner erbietet sich Märklin v. Hailfmgen (Hanl-) gegen gr. Heinrich v. Tengen gr. zu Nellenburg (Nagellenb-) in 
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derselben sacbe zu recht Tor M. Jakob t. Baden. — Gr. Sigmund »gebrestenhalp« des Siegels Josnikiaus sein?* 
»lieben suns« und Dietrich Haugk siegeln. — Or. mb. K. — Druck bei v. Weech. Codex Salemitanns 3. 432. - 
Hölscher. 7245 

1451 Jnll 12 Pforzheim. M. Jakob an Basel: wiewohl bereits r. Adam v. Ansolßheim auf ihr schreiben an »uns • 
und die gebrüder Kaspar und Wilhelm herrn v. Kappoltetein geantwortet hat, dass or sich zu aastrag auf die gebroder 
herrn zu Liechtemberg habe »verwilllcurct« und dass kein saum<io an ihm (reweseu. woraur sie ihn dennoch ferner an- 
gelangt hätten, dass or sich auch der worte nicht bekenne, die er gegen den boten, der des königs brief bracht«, soll« 
geredet haben (nr. 7 IST), so sehe M.Jakob doch gern, mögen die Sachen gehandelt und gestallt sein wie sie wollen, 
dass solche Zwietracht hingelegt werde, und hat nun bei Adam zusage gesucht und gefunden, dass er bis Weihnachten 
gegenüber Basel und der stadt helfcrn und helfersholfern ruhe halten und dazwischen vor ihm zu tagen kommen will. 
Wenn Basel zustimmt, so wird er an beide teile versiegelte friedbriefc übersenden. — Or. oh. Basel. St-A. — Vgl 
nr. 7. '38. 724« 

— juli 15. Colmar an M. Jakob: nachdem seine rite erkannt haben, dass Colmar Thenig v. Witteuueim Schadens- 
ersatz tun soll für »sleyffung« des hauses genannt Schönen berde (vgl. nr. 7206), hat es sich erboten, dasselbe t-beni» 
gut und besser als vordem aufzubauen. Damit will Thenig sich nicht begnügen uud hat die Stadt jetzt aufs neue tal 
juli I!» vor don M. gefordert. Wegen der allgemeinen Unsicherheit und namentlich wegen der feindschaft Walters v 
Dahn kann Colmar solchen tag nicht besuchen und bittet den tag zu erstrecken, bis ei besser »umb uns würt«. — 
Colmar. St.-A. Missiv., 3S. r >. — Vgl. Chronik des Maternus Berler im Code historique de Strasbourg 2, 66. — Vgl. 
nr. 7223. 7247 

— juli 17. Basel klärt M. Jakob in anlass solcher »farbung<, die der t. Ansolsheim seinem streilhandel mit Basel 
gegeben hat, über den Sachverhalt auf; schlieslich habe es sogar «ingewilligt, innerhalb der Kundschaft mit demselben 
zu recht zu kommen vor junker Ludwig v. Lichtenberg (nr. 7 166), und diesen gebeten tag anzusetzen. Der v. Lichten- 
berg erklärte durch seinen boten antwort geben zu wollen. Solcher antwort hat Basel an sieben wochen gewartet 
während die feindschaft weiter ging. Darauf hat es gegen den v. Ansolsheim rechtes gebraucht aus dem Ursprung 
alter rechtem, dem kaiser, was Ansolsheim alles auch verachtet hat Ob derselbe nun solche worto (vgl. nr. 7187 u. 
72461 gebraucht hat, mag der M. aus dem beifolgenden urteilbrief ersehen; ausser dem finden sich noch mehr p«r- 
sonen, die solche worte gehört haben. Das stehe nun bei dem kaiser; in den bestand will Basel trotzdem einwilligen, 
wenn die gefangenen für die dauer des bestandes verzielt werden. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 1 76. 724S 

— juli 17. Colmar antwortet frau Ursel v. Wissenburg geb. v. Gundelfingen auf ihr begehren, gemäss dem abstund 
zu Baden Konrad herrn v. Bussnang in ihren Streitigkeiten gütlich teidingen zu lassen, dass es von der gen Baden ge- 
sandten ratsbotschaft nicht anders verstanden hat, als dass der M. Jakob darum dem herrn v. Bussnang schrotl*n 
sollte ; worauf es bisher gewartet hat ; will aber jetzt dem v. Bussnang darum schreiben. — Entsprechendes schreib« 
an den v. Bussnang. — Colmar. St.-A, Missiv., 386. — Vgl. nr. 7186. 7249 

[ — Juli 17. Colmar bittet Konrad herm v. Bussnang in der Streitsache, weshalb beide teile vor M. Jakob komm« 
wollten, wegen der allgemeinen Unsicherheit und wegen der gefahr vor Walther v. Dahn (Tan) um aufschnb, bis ibr- 
sache eiue bessere gestalt gewonnen hat. — Colmar. St.-A. Missiv., 388. — Vgl. nr. 7222- 7250 

— juli 22. 1451 Marie Magdaleneda wart eyndag gein Speyer gelegt z wuschen dem pfaltzgraveu, dem bisebovevon 
Mentzs, dem marggraven von Badenn, hertzog Stelfan von Bayern und dem bischof von Spyer, wan sie all ansprach 
hatten an den pfaltzgraveu. Darumb getorst er nit ziehen vor Lutzelsteyn, or wer dan mit den eegenanten forsteE 
uberkomeii. Unnd da sie sich nach lauger handlung nit vereynen kbunden, da ombott hertzog Ludwig von Ingolstadt 
und marggrave Albrecht von Brandenburg goin Speyer, das sie da bliebent, biss das sie zu ine darkement, als dar 
beschach. ünd handeltont sie »ere darzwuseben, das uff die zeit nichts auß solchem krieg zwuschen den forsten wart 

— Kickhart Artet, Chr. v. Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 172. 7261 

— jult 24. Esslingen erbietet sich gen Conrat Löt wegen der von ihm verübten feiodseligkeiten von ezb. Dietrich m 
Mainz, M. Jakob, gr. Hans v. Werdenberg, Hans Truchsess v. BichiOhusen, Uans v. Liebenstein, Strasburg oder 
Speier erkennen zu lassen, ob er solche« mit ehren getan und auch den raub mit ehren und recht behalten möge. — 
Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, «8. — Konrad Löt schlog den ezb. v. Mainz vor. — Lc, 4, 71. 725i 

— Juli 28. Colmar bittet M. Jakob sich des Streites der stadt mit domherrn Konrad herrn v. Bussnang zum recht«« 
anzunehmen und deshalb tag zu setzen. — Colmar. St.-A. Missiv., 401. — Vgl. nr. 7250. 7'2M 

— Juli 29 Baden. M. Karl begehrt gütlich an schultheiss, gericht, rat und gemeinde von Pforzheim, dass sie seis* 
mitschuldner und bürgen werden solten gegen die gebrüder Hans, Ludwig, Michel und Hanns v. Nippenburg, Albrech" 
v. Berwangen, Reinhard v. Sternenfels und Georg v. Münchingen d. Jt um 1400 fl. hauptgots, nach laut des Schuld- 
briefes, den er ihnen beigelegt hat, damit sie ihr stadtsiegel daran hängen. — Or. ch. c. «ig. in vers. impr. Utes. K. 

— Fr. — Damit beginnt die Schuldenwirtschaft dos M. Karl, die für ihn so verhängnisvoll geworden ist. 7264 
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1451 [ung. 2.] Nürnberg bittet Strasburg am aufkläruug, da es vornimmt, dass »menicherley argwilligkeit, •stoß, 
Zwietracht und gepreehen« zwischen pf. Friedrich and M. Jakob, aoeh andern grafen, herren and ritterschaft nmb 
«ach erschienen ist, daraas dann landen and lenten merklicher anrät (Uessen möchte. — Briefbach 21, 351 Nürn- 
berg Kr.-A. — Bezieht sich wohl auf den speirer tag; vgl. nr. 7251. 7255 

— aug. S Spicr. M. Jakob schreibt der Stadt Frankfort, dass er and die söhne Reinhards t. Heimstatt selig Simon 
Maüchenheimer d. j. and Heinrich Holtzapffel von Herxheim (Herges-), nachdem dieselben wiederholt wegen der ge- 
fangennähme seines rates, manne* and dienen Hans v. Heimstatt rechtlichem aastrag ausgewichen seien, Tor den 
westfälischen gerichten belangt haben, welche dieselben für ehr- and rechtlos erklart haben. Die Stadt soll daher 
keine gemeinschaft mit denselben haben nnd >werent under ach etliche der heimlichen achhte wissende, die mögen 
wol mercken. wie sie sich nach billicher gebäre herinn halten sollen«. — Or. ch. Frankfurt. St-A. reichssach. akten 
4602. — F. — Vgl. Inventare des Frankfurter Stadtarchivs 1, 201. — Vgl. nr. 7 137 a. 7 155. 7256 

— ang. JJ Speier. M. Jakob teilt Basel mit, dass er von Adam v. Ansolzheim erlangt hat, obwohl derselbe sich be- 
schwurt fühlt, weil Basel, nachdem er seine Zustimmung zu dem frieden gesehen, von drei seiner heller gerichtet habe, 
obwohl er doch einen ritterlichen krieg gegen die Stadt angefangen, dass er dennoch »friedens ein zimlich zyt wil 
vollgeu« nach Weisung des friedbriefes, den der M. für beide teile ausstellen wird. Bezüglich der geschätzten ge- 
fangenen habe jedoch der v. Ansolzheim seinen belfern bestimmte zusagen gemacht, wie der M. darüber »völliclicher« 
seine antwort an Basels ratsfreunde gebracht hat, die zu Speier gewesen sind, sich hierin aber der Stadt nicht haben 
machtigen wollen. Wenn Basel trotz dieser einschrankung seine Zustimmung zu dem frieden erklärt, su wird er inner- 
halb der zeit tag ansetzen und arbeiten, um die sache zur richtung za bringen. — Or. ch. Basel. St.-A. — Vgl. 
nr. 7248. 7257 

— aug. 7. Der rat za Nürnberg bittet Frankfurt, da es hört, dass in Speier der ezb. v. Mainz uud viele andere reichs- 
fürsten versammelt seien, um die Zwietracht zwischen pf. Friedrich und M. Jakob beizulegen, um nachricht. — F. 

— Or. ch. Frankfurt. St.-A. reichssach. akten 4fiß3, nr. 3: briefbuch 21, 335 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. Inventare 
des Frankfurter Stadtarchivs 1, 204. — Auszag bei Janssen Frankfurts Reichskorrespondenz 2, nr. 171. — Vgl. 
nr. 7251. 7258 

— aug. 9. Basel an M. Jakob: über die drei knechte Adam v. Ansolzheims hat die stadt bereits vor der zusage des 
friedens gerichtet auf deren > unbetwongenlich vergicht«, dass sie bereits vordem mehrfach »unwiderseit« auf der 
stadt schaden gewesen sind ; betreffs des ritterlichen kriegs aber möge M. Jakob aus den urteilen ersehen, ob solch 
rühmen des v. Ansolsheim berechtigt sei. Gleichwohl will die Stadt den frieden annehmen ; der M. möge aber ver- 
schaffen, dass die armen knechte, an den der v. Ansolsheim doch nur > wenig habende« ist, für die dauer des friedens 
verzielt und karte tage gesetzt werden, — Basel. St.-A. Missiv. 6, 183. — Vgl. nr. 7257. 7259 

— ang. 10. Gr. Walraf zu Waldeck an Hansv. Mulnbeym genannt Hildebrant den meister und rat zi Strassburg: er 
kannTycz Erbe nicht für einen »verfurten rechteloysen mann« halten. Derselbe ist auch erbötig gegen erteil nug von 
geleit denjenigen, die zu Strassburg sein gut ansprechen, za tun was recht ist. Da sie aber geschnoben hätten, dass 
aoeh die von Beichenweier des Dietz Erbe gut in Strassburg > gefrönet« hatten, und er (gT. Walraf) aber diesen des- 
halb geschrieben, die dann geantwortet haben, >daz sydes synen weynig noch vil noch zur zyt in iren banden nicht 
genomen haben«, kann or sich nach ihren »verdeckeden schafften nicht woil gerichten«. Er wiederholt daher scino 
bitte, dass sie Dietz Erbe wieder in sein eigentum einsetzen und bestellen, dass wieder in sein haus gebracht werde, 
was heran* getragen sei, und ihm dur^h diesen boten ein versiegeltes geleit zuschicken auf einen monat, so wolle 
Dietz Erbe jedermann »vor uch« genug tun. Täten sie das nicht, so bedankt ihn, dass Diez von ihneu ungütlich ge- 
schehe and sie ihm recht verweigerton, und gr. Walraf wird sich dann rates und hülfe seiner freunde und mage be- 
dienen, um geeignete massregeln dawider zu ergreifen, »dann uns Tycze also gewant ist, das wir ine hy recht be- 
halden wollen«. Was das aber betrifft, dass sie ihm »eynen langen tbcding« geschickt haben v»u abschritten der briefe 
von freigrafen, tut er ihnen zu wissen >daz wir uns daran nicht keren, sundern sulche hrioffe Tyczen an synem 
gwonnen rechten unschedelich sin sullen«. — Cop. ch. coaov. vidimat. Strassburg. St-A. IV, 79. 7260 

— ang. 11. Hainrichv. Eisenburg (Ysemb-) an Ulm: nachdem sie vor Zeiten Eyssemburg das sc bloss (bei Memmingen) 
seinem vater selig »unerfolget rechtens and wider recht« abgewonnen nnd denselben ausserdem noch zu unbilliger 
varschreibang gedrängt haben, fordert er sie auf, ihm um seine forderang »ern und rechts« zu sein vor einem nach- 
stehender herren, bi. Ruprecht v. Strassburg, hz. Ludwig in Bairen gr. zu Graispach, markgr. Albrecht v. Branden- 
burg, M. Jakob zu Baden, gr. Ulrich zu Württemberg. — Versiegelt von Hans v. Ranndegk »gebrechen halb mins 
insigels«. — Or. ch. Ulm. St-A. — Okt. 8 sandten Heinrich v. Yssenburg d. j. und genannte helfer unter dem insjegel 
das Hans v. Hussen genannt Glery an den schwäbischen hund ausser Augsburg and Rotweil fehdebrief. — Ebenda. 

— Dieser fehde in der nämlichen boschränkung schliefst sich okt. 17 Hans v. Rechberg von llohenrcehborg »n. — 
Ebenda. . 7261 

ll<W»ten 4« Uvifnfeii roa Buten a Uiu'kb«* III. ;f5 
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14*1 aug. 11. K. Friedrich weist die Streitsache zwischen Speier und Nicolaus Vogt von Hanoistein vom kammergencLt 
tor M. Jakob v. Baden zum (rötlichen vergleich- Kommt derselbe nicht zu stände, so sollen die parteien obne weitere 
ladung vor dem nächsten kammergericbt nach jnni 24 erscheinen. — Heg.: Töpfer, Urkundenbuch der Vögte and 
Grafen von Hunolstein 2, 296. — Die bemähang des M. Jakob war von erfolg, denn 1452 april 13 verzichtete 
Niclans Vogt und herr za Hanoistein auf alle seine ansprüche an Speier und gelobte nie mehr der Stadt feind zu 
werden, er habe denn zuvor der Stadt die ihr zuerkannten 3000 fl. für den ihr aus dem jetzt beigelegten streit er- 
wachsenen schaden bezahlt. — Siegel des aussteuere und seiner söhne Friedrich und Heinrich. — 1. c. 2, 300. — 
Eine darlegnng des Streites 1. c. 2, 424 ff. 7262 

— ang. 13 (Speier.) Pf. Friedrich furmunder, bekennt: als zwischen ihm und ezb. Dietrich v. Mainz, M. Jakob za 
Baden, Jakob und Ludwig gebrüdern, herrn zu Lichtenberg, ottliche irrunge und spenn und zwischen ihm und Jakob 
und Wilhelm gebrädern, herm za Iütaelstein, vyntschafft ufferstanden, dass falls solcher spenn, irrunge »der vyut- 
schaft auf dem nach Speir anberaumten tag nicht verrichtet und sich dieselben Sachen zu vyntschafft begeben wurden, 
Speyer, trotz des zwischen ihm, als schuUherrn, und der Stadt errichteten Vereines nicht pflichtig sein solle, ihm 
»hylff, furderuug oder bystant« zu than widor dieselben parteien, »es wer dann, das sie sulchs von ihrem fryen guten 
willen und uns sunderlich zu lieb gern dete«. — Or. mb. c. sig. delaps. Speier. St-A. — Fr. 726$ 

— aug. 16-sept. Do wollen die vorgenanten der bischoff von Meintz. hertzog Steffan von Beyern und der margraff 
von Baden und die zwen graffen von Lutze Istein mit allen yren helffern, die wolten hertzog Friderichcn vor keio«n 
pfaltzgraffen haben und daten der pfaltz uud dem land vil Schadens und auch vil smacheit und da wart ein dag ge- 
macht geiu Spier in dem vorgenanten jar off unser frauwen dag assumpcio und warent wol vier wochen da. — By 
dem selben tage understunt mau auch zü richten die uneinikeit zwaschen den herren von Lichtenberg, her Schau von 
Vinstongen off ein syt und off 'die ander sijt graff Schaffurt von Lynnyngen und der graff von Ossenstein und der von 
Oeroltzecke ein fry und auch die von Lutzelstein. — Speierische Chronik bei Mone, Quellensammlung zur badiscb-n 
Geschichte 1, 384. — Präsenzliste des tags 1. c. ], 384 f.: M. Jakob war zugegen mit zwei söhnen und »mit sinen 
grafen und frvhen und ritterschaft. — Desgl. der M. v. Röteln (Rottel). — In summa 15 fürsten. 26 grafen. 20 freie 
und 32 ritter. 7264 

— aug. 19, Colmar fordert Walther v. Dahn (Than) wegen Überfalls und festhaltung seiner bärger zu ehr« und recht 
vor kg. Friedrich, bi. Ruprecht v. Strassburg, pf. Friedrich oder M. Jakob. — Colmar. St.-A. Missiv., 420. — Vgl. 



— ang. 19. Speier an Frankfurt: die fürsten seien um ihre Sachen vortedingt, desgleichen die pfalzgrafschen and 
Lützelstcinischen und »daz man solichs veranlassen und verscbriben wolle; werde darin nntzit fallen, so blibe es bij 
der vertedigonge«. Fs heisst, markgr. Albrecht v. Brandenburg w<»rde nicht eher von hinnen gehen, er habe denn 
die »Lyningscben und die Liechtenbergschen ouch verrichtet, darin man sich itzt arbeit«. — Janssen, Frankfortä 
Reichskorreüpondenz 2, 1 1 4. 7266 

— alle. 20. Frankfurt an Nürnberg : auf dem Speirer tage soll zwischen dem ezb. v. Mainz und dem pfalzgr. und 
zwischen dem pfalzgr. und M. Jakob rechtlicher austrag ihrer Zwietracht vor dem deutschordansmeistor, gr. Reinhard 
v. Hanau und Franck v. Cronberg d. a. als obleuten beredet worden sein. — Conc. Frankfurt. St.-A. reichssach. 
akten 4663, nr. 5. — Auszug Janssen, Frankfurts Reichskorrespnndenz 2, 114. 726/ 

— aug. 22 (Speier.) Bi. Reinhard v. Speier, hz. Ludwig r. Nieder- und Oberbayern, markgr. Albrecht v. Branden- 
burg und Jobst v. Venningen, dentschordensmeister, machen einen anlass zwischen M. Jakob und pf. Friedrich für 
sich und seinen inündel pf. Philipp wegen verschiedener beschwerdepunkte auf ezb. Dietrich v. Mainz. Beide Par- 
teien sollen ihre gegenseitigen ansprachen und kundschaften bis 1452 april 23 an den ezb. bringen; falls dieser die 
parteien nicht gütlich einigen kann, soll er die Streitigkeiten bis Weihnachten durch einen Schiedsspruch beendig** 
und denselben den boten beider parteien in einem versiegelten spruchbriefe gleichfalls bis Weihnachten 1452 aus- 
händigen; dem Spruch sollen beide parteien ohne allerlei eintrag nachgehen uud nicht dagegen appellieren.— 
1) Klagepunkte M.Jakobs: l) von soinor räte unddiener der gebrüder v. Liechtemberg wegen; 2) von eines eintrags 
wegen, der seinem rat und diener Schenk Konrad von Erbach geschehen ; 3) von des wildbannes wegen in micbel- 
felder au; 4) von einiger noch unentschiedener artikel des leimersheimers entscheides (nr. 603 1) wegen; 5) wegen da» 
wassers, genannt Sneckling underdem Wassergraben; 6) beschwerden der von An gegen die von Weiler, wegen anlag» 
eines »vaches« (fischwehr) an einem wasser, wegen des waidgangs genannt Rätloch, wegen der gemeinsamen mark, wegen 
«ulage eines neuen weges auf der gemarknng der von Au von Seiten der von Weiler, wegen Zerstörung eines rheu- 
dammes; 7) besehwerden der von Mörsch (Meerse) gegen die Ton Neuburg wegen beeintraebtigung an waidgang and 
an wasser, wegen verkauf von gemeinsamen waidgang durch die von Neubarg, wegen bolz hauens, wegen gefangen- 
nähme zweier bärger von Mörsch; 8) beschwerden des M. gegen die von Weiler von einer »zulege« wegen, die ge- 
wachsen an einem wasser bei Weiler in M. Jakobs zwing and bann, wegen eines auf markgrah. gebiet stattgehabten 
Untergangs ; 9) beschwerden gegen die von Dettenheim (T-) (bei Liedolsheim), die auf der mark von Liedoisheim 
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»fischen, vogeln, golden«: 10) beschwerden Regen die von Germersheim and Sondernheim (Sondern), die an dem 
sogenannten Wildech sich unterstehen wiesen und holtzes, ferner »golden, vogeln und salinen € ; ) i) wegen der ge- 
schieht, so Philipps Ton Udenheim und ander« des amts Germersheim zu Liedolaheim bedangen ; 1 2) Ton ettlichen 
ftseuwassers und fisehenzen wegen, wegen der man schon früher in Brnchsal zu tage gewesen; 13) von das Gumpel- 
reins wegen; 14) wegen gefangennähme des pforsheimer birgers Ulrich Keyser zn Heidelsheim : 15) wegen beein- 
trächtigung des frauenklosters tu Pfonheiin bei erhebung der bodenzinse zn Heidelsheim ; 1 6) ron der geschieht, 
durch Jörg 8tricben ond andre begangen; 17) wegen eingriffe der amtierte zn Bretten in die markgrafl. wildhanne 
zwischen Pforzheim nnd Bretten nnd zwischen Stein and Bretten, and wegen eingriffe derselben in das raarkgratl. 
geleitsrecht gen Bretten nnd gen Heidelsheim; 18) von des weines des klosters Lichtental (Benern) wegen, der auf 
dem Bheine zollfrei geführt werden »oll; 19) wegen beeintrüchtigung der markgrafl. Untertanen in dem zoll zn Neo- 
bnrg; 20) die amtleote zu Löwenstein beeinträchtigen M. Jakobs mann nnd diener Peter Harrant v. Hübenborg an 
dem za seinem lehen sehloss Wildeck gehörigen jagdrecht; 21) von des sees wegen za Hütschenhausen (Hut-) bei 
Kanstahl: 22) wegen eintrags nnd irrnngen auf der gemeiuschaft za Kirchberg geschehen in die amter Castellaun 
und Dill; 23) von 8toltzen lehen wegen; 24) »item das im gegen graff Bernharten von Kberstein, defn von] [Win-] 
deck (urknnde zerrissen!), Boddern, Bach. Held nnd Groschwoier (Crosswiler) wider recht geschehe, dioser nach- 
gerufen stucke halb«, darum b sie ihm meinen zuzusprechen. — II. Klagepunkte pf. Friedrichs : l) dasasich M. Jakob 
der gebruder von Liechtemherg, die sich doch in Schriften erkennet haben, daas ein pfalzgr. ihr erbherr sei, an- 
nehme : 2) desgl., daas sich der M. Conrads Schenk [v. Erbach] annehme, der doch kf. Philipps mann und erbschenk 
sei; 3) von der geschieht Jörgs Strichen wegen; 4) Engelhart Hawonhut und zwei von Bretten antreffend; 6) den 
knecht Baldhinweg und vier von Heidelsheim antreffend ; 6} das geleit im amt Bretten nnd 7) die Schätzung von 
Eppiogon autreffend ; 8) eintrage den von Neuburg geschehen ; 9) die pfalzischen armonleute zu Liedolsheim und in 
der markgrafschaft antreffend; lo) eine reibe von klagepunkten des gr. Bernhard v. Eberstein wegen erneuerung der 
alten landbaume in der herrschaft Eberstein ; wegen absperrung der Murg durch garne bei Kuppenheim, so dass die 
fische nicht weiter hinauf kommen; wegen absperrung des fischteichs in Rastatt, sodass die fische nicht in die Murg 
gelangen: wegen der von den von Rastatt für eckernmiete eingenommenen 3o pfund, wegen entwerung der todfalle 
im amt Mühlbarg (Mfllnberg) ; dass Heintz Smid, amtmann zn Eberstein, ihm ein haus zu Forbach entwehre, das 
seinen vordem frohndienste getan; dass M. Jakobs hofsesse zu Moosbronn ihm einen garten und anderes entwehre; 
dass der schultheiss von Rotenfels die von Ottenau und von Hördt (Herde) ihres eckerichs und weidgangs mit gewalt 
entwehre; von einer frau zu Muggensturm genannt die Oöttin und ihrer kinder wegen; von einer frau genannt die 
Smidin ihrer tochter Gütel und ihrer kinder gleichfalls zu Muggensturm wegon; von der flschreuse (rose) wegen, die 
in dem graben zn Hördt zn setzen entwehrt werde; 1 1) beschwerdepunkte die von Windeck, die Rodder«, Jorgen von 
Bach, Heinrich Held ond Adam von Groschweier (Crosswiler) antreffend in gemeinde nnd in sunderheit Bühl das ge- 
richt, zoll und angelt and zugehörde antreffend ; den wald bei Windeck antreffend ; die kastvogtei zu Schwarzach an- 
treffend; Bechtolds von Windeck pfandschaft, nämlich die flschenz auf dem Rhein antreffend; von der Rodder, Bach 
und Held eigener leute wegen; von derselben guter wegen, die gehabet werden, »also was die iren kaaffen gfltere, die 
M. Jakobs lenten gewesen sein und zugehöret hant, davon müssen sie M. Jakob beto geben und was M. Jakobs leute 
nmb die iren erkauffen oder ererben, das vor in irer bete gelegen ist, davon wolle M. Jakob ine nichts geben lassest ; 
dass etliche unter ihnen freie edelleutepüter haben gekauft und müssen M. Jakob bete davon geben; dass man auch 
ein schwein von ihnen heische von denen, die sie in ihren haasern erziehen ; von ihrer haaser nnd Schlösser freiheiten 
wegen ; von Jergen and Wilhelm Rodders eigenen waldern wegen ; von Jergen von Bach wegen antreffend Hannsen 
gut von Sachsenheim und ein viertel zn Diersburg (Tiersperg), desgl. ein viertel von Leiberstimg; von annenleuten 
wegen, geheissen die Heynen und die Kytsch : Tun des bofes zu Förch (Vorech) freiheit wegen ; von eines strassburg. 
lehens Jörgs von Bach, gelegen indem Sendelbach, wegen; item Rafans Ton Thal heims, Bernhards selig söhn, leihung 
und entwehrung seines lehens antreffend: 12) in der Streitsache zwischen M. Jakob and dem propst von Hördt, die auf 
den deotschordensmeister Eberhard v. Seinsheim (Sanns-) selig und r. Reinhard v. Neipperg veranlasst war, soll der 
deutschordensmeister Jobst v. Venningen alle in der Streitsache gewechselten Schriften an ezb. Dietrich v. Mainz 
sehicken, der in dieser sache tage setzen und dieselben dem deutschordensmeister 1 4 tage vorher ansagen soll. — 
Es siegeln die aussteller, ferner ezb. Dietrich v. Mainz, tum zeichen, dass er sich der sache als ein »verwilkurter 
richter« beladen will, pf. Friedrich ond M. Jakob. — Or. mb. c. 3 sig. pand. et 3 (bi. Ludwig, Jobst v. Tenningen, 
Dietrich v. Mainz) laes. et 1 (Brandenburg) delaps. K. — Fr. — Vgl. Kremer, Geschichte Kf. Friedrichs I Ton der 
Pfalz, 30 f. 7268 

1461 aog. 26 Spire. Ezb. Dietrich v. Mainz nnd M. Jakob geloben sich in erwägung des nutzens. der ihnen ond den 
ihrigen aas gegenseitigem beistände erwachse, lebenslänglich wie leibliche brflder einander mit land und leuten, 
rat und hälfe gegen jedermann beizustehen. Ausgenommen werden allein papst und römischer könig, von Mainz 
ferner die kröne Böhmen, das stift Wunburg und pf. Staphan fv. Simmern], Ton Baden des M. Jakob söhn M. Karl 
und markgr. Albreeht v. Brandenburg. — Die aussteller siegeln. — Or. mb. K. — 0. 7269 

35* 
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1451 au?. 26 (Speier.) Hz. Ludwig in Nidem nnd Obern Beyern, markgr. Albrecht zn Brandenburg. si:hliessen mit- 
samt des ezb. Dietrich zo Mainz, des bi. Beinhart zu Speier, des pf. Friedrich vormünders und des M. Jakob ritten and 
Jost v. Venningen meister deutschen ordens, zwischen gr. Enüch v. Leiningen d.j., Thiebolt herrn zo Geroldseck, Hans 
v. Fleckenstein und allen heifern gr. Schaffrids v. Leioingtu und Jörigs, herrn zu Ochsenstein eines-, Jakob und Ludwig 
gebräder herrn zu Liechtenberg hauptleuten, Jakob und Wilhelm gr. zu Lütxelstein, Johann und Wilhelm herrn in 
Vinstingen audernteils einen Waffenstillstand von aug. 29 bis not. 11. Die beiderseitigen gefangenen werden ver- 
zielt bis okt 28 ausser gr. Schaffrid Leiningen und Jörg herrn v. Ochsenstnin, die im gefängnis bleiben, and 
doch »gütlich und bescheiden lieh« gehalten werden sollen. — Beide teile sollen okt. 16 auf einen gütlichen tag 
kommen gen Pforzheim vor bi. Reinhart v. Speier. M. Jakob, nuurkgr. Albrecht und den doutschmeister Jost v. Ven- 
ningen und dazu vor ezb. Dietrichs, hz. Ludwigs und pf. Friedrichs vorm und etc. rate. — Die v. Lichtenberg etc. sollen 
den v. Leiningen und den v. Ochsenstein gegen versorgnis von obigen rarsten zn solchem tag kommen lassen. — Gr. 
Bmich v. Inningen soll den gr. v. Saarwerden veranlassen, dass er auch den tag besuche und den v. Lichtenberg eh', 
während dieser zeit keinen schaden zufüge, wogegen diese anch gegen Saarwerden frieden halten sollen. — Man soll 
auch auf beiden Seiten zu keines gefangenen gutem wahrend des frieden« greifen und umgekehrt. — Alle Schätzung 
nnd brandschatzung, darum ziel und zeit nicht vergangen ist, soll während des friedens anstehen; wo aber ziel und 
frist vorgangen ist, soll das geld bezahlt werden. Die v. Lichtenberg sollen fleiss tnn Friedrich v. Hochfeldec in 
frieden mit Diebold v. Oeroldseck zu bringen oder ihm doch keinen beistand leisten und ihn ebenfalls zu dem tage 
mitbringen. Hz. Ludwig und markgr. Albrecht siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Darrastadt; or. Leining. Archiv 
zu Amorbach. — Vgl. Lehmann. Geschieht« von Hanau-Lichtenberg 1,-276 f. 7270 

— »Uff. 26 Speir. Pf. Ludwig hz. in Nieder- und Ober -Bayern und markgr. Albrecht v. Brandenburg bereden 
zwischen ezb. Dietrich v. Mainz und den pf. Otto, vater und söhn, dass beide teile wegen ihrer irrung bis nov. 1 1 u 
einem gütlichen tage vor M.Jakob, der sieb ihrer sache angenommen hat, kommen oder ihre rate schicken sollen. 
Or. Würzburg. Kr.-A. — F. 7271 

— aug. 27 Speier. Pf. Friedrich Vormund, pf. Friedrich zu Simmorn und M. Jakob nehmen Philipp Schenk v. Er- 
pach zu ihrem obraann in ihrem burgfrieden zu Kreuznach und andern schlossern, Städten, talern in den burgfriedeu- 
briefeu begriffen an. — Kopb. 98$ (631), 26) K.; revers Philipps Schonk v. Erbach or. Koblenz; kopb. 988 (631). 
262 K.; kopb. 864 (513), 252. Ebenda, — Fr. 7272 

— aue. 27 Speier. Pf. Friedrich als Vormund kf. Philipps, pf. Friedrich [v. Simmern] und M.Jakob als gr. v.Spau- 
heim stellen Philipp Schenk v. Erbach wegen Übernahme der obmannschaft {vgl. nr. 7272) schadlosbrief au*. — 
Kopb. S64 (513), 261 K. — Fr. 7273 

— sept. 1. Hans Knüttel reversit-rt M. Jakob als ein vortrager der söhne seines bruders Erhard Knüttel selig. Georg 
uud Erhard, über seine belehuung mit 500 Ü. hauptgut uud 25 tl. gälten davon. - Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 
— Vgl. nr. »',291. 7274 

— sept. 2 Badeu. M. Jakob urkundet, dass seine rate meister Diethrich v. Wesel. Albrecht v. Zeutern (Zu-) d. iL 
Wyprecht v. Helmstatt und Hans v. Enzberg in seinem auftrage zwischen abtissin und konvent zu Lichtental bei 
Beuern (Bure) einer- und den bürgern zu Ettlingen andererseits wegen strittigen heu- und fruchtzehnten eine einung 
dabin geschlossen haben, dass von allen wiesen, die in den letzten zehn jähren von ackern zuwiesen gemacht worden 
sind, von je einem morgen jährlich 6 pfennig zins dem kloster gegeben werden soll, ebenso von den wiesen, «Ii* 
künftighin aus ackern in wiesen verwandelt werden ; wenn dagegen die wiesen wieder zu ackern werden, so 8>U>n 
die inhaber von der darauf wachsenden frucht den zehnten geben und nicht die 6 pfennige zins. — Or. mb. c. big. 
pend. K. — Hölscher. 7'275 

— SCpt. 5 Mulnherg. M. Jakob setzt Basel in dem streit mit r. Adam v. Aus»lzbeim gütlichen tag zu Baden »of 
okt 4 an. — Or. ch. Basel. SL-A. — Vgl. nr. 7259. 7276 

— Sept. 9. Lienhart v. Auerbach (Ur-) Bernolts selig söhn, reversiert M. Jakob über zwei teile an Mundelsheim bnrjr 
und dorf und zwei teilu an dem dritteil des zehntens zu Ingersheim. — Kopb. 38 (30*), 143 K. 7277 

— sept. 12. Colmar teilt Kaspar herrn v. R&ppoltstein unter bezugnahme auf die Unterredung mit ihm nnd r. Adam 
v. Ansoltzbeim mit, dass es Rietterhans rocht geboten habe auf einen der herren pf. Friedrich, hz. Albrecht [v. OsW- 
reichj, M. Jakob und ihre rate oder vor unterlandvogt Johann Wildgraf zu Daun (Düne) nnd zu Kirburg (Ker-) und 
bittet demselben, wenn er keins dieser rechtgobote annimmt, keine weitere hülfe zu leisten. — Auszug Albrecht, Rsp- 
poltstein. Ub. 4, nr. 397. — Vgl. nr. 7 220. 7278 

— sept. 13. Ulrich v. Flehingen reversiort M. Jakob wie nr. 5143. — Kopb. 38 (30«), 1 19 K. — F. 7279 

— sept 24 (Kestelen.) Ulrich v. Metzenhausen (Meyu-), richter und die burgmannen geben auf verlangen Wilhelm* 
v. Staffel zu dem sprach (nr. 7193) die erlauterung, dass der schaden, es sei brand, brandschatzung, Schätzung od« 
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■um«, der zu Ober-Kleinicb und xa Kleinieh geschehen ist. durch Wilhelm den gr. v. Spanheim nach Schätzung 
ihrer armenlcnte, sie seien eigen- oder schirmsleate, ersetzt werden soll. — Hitsiegier: Brenner v. Löwenstein (La-). 
Karl Böser v. Ingelheim, Walrab t. Koppenstein d.s. und Heime Breder t. Hoenstein. — Or. Koblenz; kopb. 1356 
|766 t,r ), 106-109 K. — F. 7280 

[1451 sept. ex.) Basel dankt Breisach für den beistand, den sie Basels bürgenneister herrn Bernhard v. Ratperg bei der 
festnähme der beiden gefangenen, die den seinen ihre pferde bei nacht und nebel entführt haben, bewiesen. Da nun 
des H. vogt zu Höhingen meint über sie zn richten, während Breisach vorschlägt, die anwälte der herrschaft von 
Österreich anzurufen, damit ihnen von den gefangenen »recht nach iren schulden gelangen« möge, da haben sie 
herrn Wilhelm vom Stein davon geschrieben und gedenken auch mit dem gr. Hans v. Tierstein, der morgen zu ihnen 
kommt, davon reden zn lassen. — Aus dem schreiben Basels an Wilhelm vom Stein und gr. Hans v. Tierstein geht 
hervor, dass der vogt von Höningen das verfahren gegen die gefangenen geirret hatte, weil er meinte, dass dieselben 
•iureh den vogt von Ihringen (Ur-1 und andere des M. leufe begriffen seien und er deshalb über sie zu richten habe. 
- Basel. St.-A. Missiv. 6, 197-1 9*. 7281 

— Okt. 4. Hall schreibt Gmünd, dass ein grossgewerbe auf dem Odenwald, auch in des M. r. Baden land sei; »des sol 
twayhundert pferde uff hinuacht die u'ikünfftig nacht zii Kochendorff an dorn Necker an der horbergen ligen, da man 
sich mit koste zürtstet«. — Cop. ch. coaev. Nördlingen. St-A. 7282 

— okt. 5. Colmar an M. Jakob: in anlass von »etwaz speunen« zwischen Colmar »in der gemejne« und Weiterhin 
t. Bebtdnheim einer- und Uieterhans anderseits haben sie sich auf ihn zum rechten vereinbart und bitten ihn, solches 
anzunehmen und ihnen tage m setzen. — Colmar. St.-A. Missiv., 452. — Vgl. nr. 7278. 7283 

— okt. 6. gr. Johann v. Eberstein verkauft M. Jakob eine ewige Öffnung des Schlosses Schauenburg (Scbauwemburgk) 
in der Ortenau (Mortenauwe) bei Oberkirch, welche gegen jedermann ausgenommen gr. Johann und seinon bruder 
Bernhard gilt Wollen er oder seine erben vorgenanntes schloss verpfänden oder verkaufen, so sollen die pfandinhaber 
»der kaufer sich dem M. in der gleichen weise verbinden. — Or. rab. c. sig. pend. K. — F. — Der kauf war gegen 
Kurpfalz gerichtet — Vgl. nr. 7 1 77. 7284 

— Okt. 9. Junker Jakob v. Lütznlstoin setzt« zwischen Weissenburg und Walther Zeyss v. Weissenburg, der behauptete 
Jie stallt am heimlichen gericht zu Westfalen iu acht und aberacht gebracht zu haben, einen tag auf okt 9 gen Ing- 
weyler. Die von Weissenburg erboten sich zu r«cht vor den M. v. Baden und sein« wissend i&te, gelobten auch 
junker Jakob v. Lülzelstein lüo II. zu sebeuken, damit er Walther Zeyssen zu ehre und zu recht hielte an den obge- 
schriben enden, das er doch nit tun wolt — Eickhart Artzt, Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 
2, 208. 7286 

— okt, 11. Wilhelm und Heinrich Truchsesse v. Waldeck gibrüder, reversieren M. Jakob unter inserierung von 
nr. 4131» über die belehnung mit ihrem und mit dem von ihrem bruder Tristram selig heinigefallenen teile, da* zu- 
sammen ein ganz vierteil ist des Schlosses Waldeck, das, weil nicht empfangen, verfallen war. — Or. nib. c. 2 sig. 
pend. K.; kopb. 3rt 130«), 148-150. Ebenda. — F. 7286 

— okt. 13. Basel teilt Bern mit dass M. Jakob v. Baden kürzlich auf einem freundlichen tag zwischen Basel und dem 
v. Ansolzbeim mit ihren ratsfreunden verlassen habe, dass er an gr. Hans v. Neuenbürg und auch an Bern um einen 
frieden werben wolle, um darin einen freundlichen tag mit dem v. Ansolzbeim zu halten ; alsdann so wolle er »sich 
turbasser darinn erbeiten zem ernstlichisten. ob die sache ganeze abkommen und zu gutem bracht werden möge« und 
darauf hat er auch zwischen uns und dorn v. Ansolsheim einen langen frieden beredet. Bitten der Werbung lolge zu 
geben und entsprechend mit gr. Hans zu verschaffeu. — Hasel. St.-A. Missiv. »5, 212. — Die Beziehungen zwischen 
Bern und Basel waren ziemlich gespannt geworden, da Bern Basel verantwortlich machte f&r die von dem r. v. An- 
solzhehn auf Berns augehörige in basoler gebiet geraachten angriffe, während Basel erklärte, dawider nichts tun zu 
können und betont«, dass es lediglich um Berns willen in die fehde gekommen sei. — Vgl. nr. 7276. 7287 

— okt. 19 Pforzheim. Jacobus marchio Henrico de Nassauwe, preposito Maguntinensi. vel eius ofriciali, presentat 
ad altare saneti Georii Capelle Coppensteinensis ex obitu Johannis Dume, nltimi altariste. vacans Symon Vickardi. — 
Kopb. 153 (105), 134 K. 7288 

— Okt. 23 Pfortzhelm. Bi. Beinhard v. Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht v. Brandenburg und Jost v. Venyngen, 
deotschordensmeister in deutschen und wüschen landen, mitsamt den raten von pf. Friedrich vormund und von liz. 
Ludwig v. Bayern bereden zwischen junggr. Emicho v. Leitungen, Diebold v. Hohengeroldseck, Hans v. Fleckenstein 
und allen belfern gr. Sehnffrids v. Loiningen und Georgs v. Ochsenstein einer- und den brüdern Jakob und Ludwig v. 
Lichtenberg, hauptleuten, Jakob und Wilhelm gebrüdern gr. v. Lützelstein und den brüdern Johann und Wilhelm v. 
Vinstingen andrerseits einen frieden bis 1 452 jan. f.. — Scbaffrid v. Leiningen und Georg v. Ochsenstein sollen gegen 
Sicherheit venielt werden ; falls sich aber vier von den in aussiebt genommenen bürgen für die Sicherheitssumme von 
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5000O fl. der bürgschaft weigern sollten, so sollen sich die v. Lichtenberg etc. mit drei bürgen ans dor zahl der 
n achbenannten Gottfried hcrrn zu Epstein, Heinrich v. Fleckenstein, Konrad v. Lengenfeld, Dietrich v. 8ickingen und 
desgleichen für die verzielnng von Georg v. Ochsenstein mit 20000 fl- mit höchstens drei bürgen, nämlich Ulrich t. 
Ratsamhansen zum 8tein, Bndolf Beyer v. Boparten, Dietrich v. Venningen begnügen. — Die betreffenden verschrei- 
bungen der bärgen müssen die eine gen Lützelstein, die andere gen Lichtenberg bis dec. 4 ausgehändigt werde*, 
widrigenfalls die v. Lichtenberg etc. gegenüber der nicht ausgehändigten verschreibang nicht mehr verbindlich sind 
— Die weiteren bestimmungen mot. mnt wie nr. 7270. Wird gr. Schaffrid mit obiger Sicherheit aus dem gefangne 
gebürgt, so sollen die parteien nov. 25 gen Speier vor pf. Friedrich, bi. Reinhard v. Speier, M. Jakob, Jost v. Venningen 
und des markgr. Albrecht v. Brandenburg rite zu einem gütlichen tage kommen ; wird derselbe aber nicht geledigt. 
so soll gr. Emich solches bei acht tage vor dec. 4 dem pf. Friedrich, bi. Reinhard, M. Jaknb und Jost v. Venningen 
verkünden, worauf man zu dem gütlichen tage auf dec 4 gen Strassburg kommen soll Za demselben tage gen Spei« 
oder Strassburg wird gemäss seiner zusage gr. Jakob v. Saarwerden kommen. Zwischen beiden teilen soll ebenfaik 
waffenrohe herrschen. — Bi. Reinhard, M. Jakob und markgr. Albrecht siegeln. — Or. mb. Darmstadt; or. mb. 
Löningen. A. zu Amorbach. — Druck: Hertzog, Edelsass. Chr. 5, 24 f.; reg. bei Menzel in Quellen und Erörterungen 
2, 230. — Znr sache vgl. Lehmann, Gesch. v. Hanau-Lichtenberg 1, 276 ff. 

1451 Okt. 24. Dieselben bereden, dass falls der frieden fürgang gewinne, Endres Willich für den nächsten monat ver- 
zielt werden, and, falls er mit Zustimmung Peters v. Waidenbausen schafft, dass Wilhelm Winterbecher der gefangen- 
schaft und mahnnng ledig werde, er wie andere gefangene bis ausgang des friedens ziel haben solle. — Hertzog 
I.e. 5,26. 7290 

— Okt. 24. Markgr. Albrecht verabredet zwischen pf. Friedrich und den gr. v. Lützelstein einen friedeu bis 1 452 jan. fi. 
Die v. Lützelstein sollen gegen Claus Erlin und Walter Zasen (=■ Zeh» v. Weissenburg) fleifs tun, dass sie mit r. Rein- 
hart v. Neipperg (Neu-) bis dahin ebenfalls frieden halten; falls dieselben sich weigern, sollen die v. Lützelstein den- 
selben aus ihren schlossern keinen beistand tun. Wenn Claus Erlin dem frieden nicht beitritt, soll doch gr. Wilhelm 
v. Lützelstein gegen r. Reinhart v. Neipperg frieden halten bis jan. 6. — Hertzog, 1. c. 5, 30. — Vgl."ur. 72S5. 7291 

— Okt. 24. Bi. Reinhard v. Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht v. Brandenburg und Jost v. Venningen deutschordens- 
meister mitsamt den raten von pf. Friedrieb vonnond und hz. Ladwig v. Ober- und Nieder-Bayern bekennen, dass fall* 
pf. Friedrich vormund nicht bis nov. 7 an M. Jakob gen Baden schreiben würde, dass er die durch markgr. Albrecht 
v. Brandenburg mit dem gr. v. Lützelstein getroffene beredung (nr. 7291) annehme, auch die beredungen zwischec 
Leiningon und Lichtenberg (nr- 7289) ab sein sollten, doch ausgenommen die »loterung und entscheidung«, di- 
betreffs der friedensbrüche geschehen ist. Falls der tag zu Speier oder Strassburg nicht zu stände kommt, so sollen 
die parteien wegen dieser frage vor bi. Reinhart, H. Jakob und Jost v. Venningen kommen und sich deren entschti- 
dung unterwerfen. Die verzielten gefangenen sollen, wenn sie sich gestellt und ihren alz bezahlt haben, bis nov. u 
und auf ihr begehren, falls das abschreiben von pf. Friedrich nicht geschehen, bis jan. 1 verzielt werden. — Hertwg. 
Edelsasser Chr. 5, 27 f. — Da pf. Friedrich sich jener abmachung nicht unterwarf, so blieb auch die verhami'^-' 
betreffs des gr. Scbaffried stecken und dieser wurde nicht ledig. — Vgl. Hertzog 1. c 6, 30. 

— okt. 28 (Pforzheim.) Auf okt. 38 »wurde wider ein tag zu Pfortzheim gehalten, da haben die underhitidl-' 
mit den pfaltzgräftischen rhiten zu den Sachen nnn theidigungen gegriffen, hat im anfang beide partheyen Leiningec 
und Liechtenberg geklagt, dass in dem bethedigten friden uberfahrung besehenen sey. Da haben sie angesehen oi><i 
betrachtet, dass billich von allen dingen sollte furgenommen werden, ob etwas unbillichs in dem friden wer geschehen, 
dass es möglichen bey gelegt werden solle«. — Hertzog, Edelsasser Chr. 5. 28. — Vgl. nr. 7294. 

— Okt. 28 [Pforzheim.] Bi. Reinhart zu Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht zu Brandenburg und Jost v.Venningec 
deutsehmeister treffen lütterung auf klage der parteien Leitungen und Lichtenberg, dass der zu Pforzheim (nr. 723i' 
getroffene Waffenstillstand an ihnen überfahren sei. — Aus den beiderseitigen beschworden hebe ich nur die eine der 
von Leiningen hervor, dass gr. Schaffrid nicht gemäss verheissung des friedbriefes gütlich und bescheidenlich im g*- 
ftngois solle gehalten sein, wogegen die v. Lützelstein antworteten, dass er günstlicher ab vorher gehalten sei. I* 
die v. Leiningen nichts beigebracht hatten, dass gr. Schaffrid au seinem leibe geschädigt oder harter gehalten 
wurden sie mit dieser klage abgewiesen. Weitere »bewußunge« und kundschaft über erhobene klagen soll von den 
M. zn Baden dec. 7 geschehen und danach soll bis jan. 2 1 Vollendung geschehen dessen, was jeder durch solch* 
»bewyßung« oder kundschaft schuldig wird. Falls aber in den sachen noch mehr »lütterung und uzfrage« nötig «>n 
sollte, so soll das auf dem auf jan. 4 angesetzten tag geschehen vor pf. Friedrich und den obigen schiedsrichtern in 
Speier oder Strassburg. — Lehmann, Coli. Strassburg. B.-A. — Die einzelnen beschwerdepunkte gedruckt bei Hertv?. 
Edelsasser Chr. 5, 28-ao. — Vgl. nr. 7293. 7294 

— okt. Sl. M. Jakob und gr. Johann v. Eberstein machen einen burgrrieden zu Schauenburg (Schauwemburgk). W?r 
in dem naher beschriebenen bezirk des burgfriedens einen andern schlagt »mit drnckenen streichen«, soll acht tiev 
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lang im tonne Li «gen, für jede melselwande soll der täter eines monat im tonn liegen und dein verwundeten den arat 
nnd ein Schmerzensgeld bezahlen. Totschlag wird nach landesrecht gerichtet, wenn die aussteiler oder ihre erben 
nicht gemeinschaftlich den titer begnadigen. Beide teile werden schaffen, daas ihre dioner nnd knechte, die zu 
Schauenburg ein- und anreiten, den bargfrieden halten. Wer von ihnen der Öffnung zu Schauenburg zu seinen offnen 
kriegen bedarf, soll daselbst haben einen edelmann mit sechs geharnischten knechten mit annbrüsteu, darunter min- 
destens drei reisige knechte, einen bächsonniüister, 60 viertel mehles, 3 Scheiben salz, 3 Schilling »isens«, 6 fuder 
weines, 1 tonne schmalz, 24 paar schuh, 3 tonnen pulvers, Oarmbrüsto mit ebensoviel winden, 4000pfcile, ßhacken- 
bücbseD, 2 taraschbüchseu und 2 zentner blci. — Or. mb. in duplo K. — Vgl. Sachs, Geschiebte der Markgrafschaft 
Baden 2, 149. — Fr. — Vgl. nr. 7284. 7295 
1451 DOT. 1. Gr. Hesse zu Leiningen, gr. Budolf zu Loiningen nnd Eningen, Johann Wildgr. zu Thune und zu Kir- 
berg rheingr. zum Stein unterlandvogt zu Elsass, Diebolt herr zu Hobengeroldseck, Emich und Bernhard gebrüder 
gr. zu Leiningen. Budolff Beyer v. Boparten, r. Wiprecht v. Helmstatt, Diether Kemerer, Conrad t t. Lengefelt, Diether 
t. Sickingen barggr. zu Alzey, Ulrich v. Bosenburg amtmann zu Meckmüle, Cuntz Pfil v. Ulnbach. Hans v. Bamberg, 
Simon v. Hulehei&sen (— Mühlhofen) verbürgen sich mit 50000 fl. für gr. Schaffrid v. Leiningen, dass er gemäss der 
laut inseriertem revers einzugehenden Verpflichtung bis jan. 1 sich wieder gen Lützelstein oder Lichtenberg stellen 
wird. — Cop. ch. coaev. Lehmann. Collectan. Strassburg. B.-Ä. — Vgl. nr. 7 289. 7296 

— nov. I. Gr. Friedrich zu Zweibrücken herr zu Bitach. Diebolt herr zu Hohengeroldseck, r. Lütolt v. Barostein, 
Heinrich v. Fleckenstein, Wyrieb v. Hohenburgk d. a.. Hans v. Helmstatt d. Hans v. Fleckenstein, Conradt v. Lengen- 
feldt und Hanns v. Altdorff genannt Wollenschlaher verbürgen sich mit 20000 (I. für Georg herrn v. Ochsenstein, 
dass dieser sich gemäss der laut inserierten revers einzugehenden Verpflichtung bis jan. I sich wieder gen Lichten- 
berg stellen wird. — Lehmann, Collectan. Strassburg. B.-A. — Druck : Herlzog 1. c. 5, 26 f. — Vgl. nr. 7289. 7297 

— nov. 1. Gr. Walraf zu Waldeck erwidert Strassburg, dass er Diez Erbe nicht »vor cynen verfurten noch rechteloißen 
mann« halte, nachdem an seinem freistuhl in gegenwart vieler seiner schildbärtiger mannen und anderer freigrafen 
solche »sentencie, unmechtig und nicht von werde« erkannt worden ist, wie Strassburg das aus dem urteilsbrief er- 
gehen wird, und nachdem er nun bereits zwei mal für Diez trostung begehrt hat, da wissen ihre wissenden rate wohl, 
«las«, auch wenn Diez rechtlos wäre, ihm doch nicht leib und gut abgewonnen werden möchte, und dass sie wenigstens 
seinen erben trostung zu geben hätten, welche dann etwaige Forderungen der gläubiger, die Diez »gut gefrönet« 
hätten, bezahlen würden und alsdann den überschuss »gehantrychet« erhielten. Würden sie demnach solches ab- 
schlagen, »so wulde uns bedungken, daz ir zcom rechten nicht wuldet begnügen habin«. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St.-A. TV, 79. — Vgl. nr. 7200. 7298 

— DOT. 2. Margarethe vom Stein, witwe Eberhards v. GärtringeD, verkauft M. Jakob eines ewigen unwitiderrufiichen 
kaufes ihren teil an Söllingen (.Seid-), »lüte und güte, vekere. wiesen, zwing, banne, Zinsen, gälte und alle gewaltsame, 
nützit ussgenommoni, wie sie es von ihrem verstorbenen gemahl überkommen hat, nm die summe von 40 fl. leib- 
L-cdiiig, die ihr von dem M. jährlich zu martini bezahlt werden sollen. — Mitsiegler Berchtold Härder v. Gürkringen, 
Hans v. Niefern und Burkhard v. Nippenburg. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — Erwähnt bei Sachs, Geschichte der 
Markgrafschaft Badou 2, 350. — Fr. 7299 

— HOT. 8 Ettlingen. M. Jakob presentat domino Wyperto Bude, proposit» saneti Gerinani extra muros Spironst*, 
vel eius officiali ad altare saneti Petri iunioris ecclesie parochialis saneti Martini in Ettlingen ex libera resignacione 
Johannis Zeuner senioris vacans Johannen Kreuwel. — Koph. 153 (105), 107 K. l'MH) 

— zwischen DOT. 4-11. Esslingen an M. Katharina herzogin v. Österreich: Clas Crafft v. Blieningen, der kürzlich 
zu Baden mit recht verurteilt ist und den sie der markgrafin auf begehren »ergeben« haben, hat, wie s-io von einer 
glaubwürdigen person vernehmen, ihrem bürger Bernhart Koch ob Cannstatt zwei pferde genommen und durch mark- 
gräniches gebiet fortgeführt. Bitte um kehrnng und bestrafung des Übeltäters. — Entsprechend an M. Jakob und dann 
weiter : sio vernehmen auch, dass etliche trabanten, die sie wider ehre nnd recht angreifen, in des M. land enthalten 
werden, und dass dieselben neulich einen der »unsern« gefangen, gen Ygelsbrunn geführt, geschätzt, sich daselbs 
und zu Alteusteig aufgehalten und gespeist haben : auch ist der fehdebrief eines der trabanten zu Altensteig gegeben. 
— Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 91. — Vgl. nr. 7227. 7301 

— nOT. 13. Basel an M. Jakob : zwei knechte, die sich diener des v. Ansolsheim (-ltzen) nennen, haben trotz des be- 
stehenden friedens mit dem v.Anaoltzen HenniLopis, einen armen knecht nnd kärruer aus dem baseler amte Walden- 
burg gx-fangen und nach Schauenburg in der Ortenau geführt, wo ihn Hans v. First, der ein diener des markgräflichen 
rat«* gr. Hans v. Eberstoin ist, um 200 fl. geschätzt hat, und erst 14 tage danach haben sio heute von des v. First 
wegen ihre absagebriefe geschickt Waren auch vor dem v. First nicht in sorgen, denn wiewohl er mit etlichen heifern 
vor einiger zeit ohne absage ihren bürger Claus Stuczemberger »enverre« von Breisach gefangen und ihm eine merk- 
liche summe geldes genommen hat, wegen welches räuberischen Überfalls auch einer seiner helfer zu Freiburg im 
Breiflgau mit recht abgetan ist, so haben sie diese Sachen doch gegen den v. First lassen sein, und die ihren sind 
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auch seitdem in des M. schloss zo Baden mit ihm in einer stabe gewesen, ohne dass er ihnen gegenüber »dheio.« 
argen« oder Unwillens gegen Basel gedacht hätte, nnd ihre boten haben ihn anch in keiner anfrenndschaft dunab 
wollen ersuchen, als sie verstanden, dass er in des r. Eberstein dienst gewesen. Die Stadt bittet den M., Hans v. First 
znr freilassnng des gefangenen tu veranlasset), oder den gefangenen zn seinen banden zo nehmen und zwischen der 
Stadt und Hans v. First rechtlich zu entscheiden. — Basel. St-A. Missiv. 6, '220. 7302 
1461 BOT. 15. Burkard Tmchscss v. Halingen (He-) reversiert als träger Ludwig Truch*ess v. Hölingen M. Jakob über 
zwei teile der vogtei zu Eberdingen, die vorher Ludwigs vater inne hatte. — Or. mb. c. sig, pend. K. — F. 7808 

— nOT. 16. Ulm an Heinheb v. Eisenburg d. j.: nachdem er Rudolf Montbrutt v. Bavensburg und den ulmer bürger 
Jorig Ebinger niedergeworfen hat nnd tu Ramsteiu (bei Rottweil) in seinem (Eisenbnrgs) teil in geflnguis halt, 
obwohl sie nicht mit ihm zu schicken gehabt haben, nachdem sie mit seinem vater Vitt v, Tsembnrg gerichtet gewesen 
sind, worauf sie durch die v. Botweil ledigung der gefangenen begehrt und er sich zur ledigung der gefangenen 
bereit erklart bat, doch dass die bei ihnen begriffene habe verloren bleibe, falls sie solcher spanne halb ehren and 
rechts auf einen der genannten herren, nämlich bi. Ruprecht v. Strassburg, hz Ludwig v. Niedern nnd Obern Bairen . 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, oder herrn Ulrich gr. v. Württemberg Vormund nnd Statthalter 
«ungeappeliertt« kommen und solches recht vertrösten wollten, haben sie ihrerseits rechtgebote getan u. a. auf den 
von ihm benannten M. Jakob v. Baden, was er ausgeschlagen hat. indem er kläger sein und richter nach seinem Wohl- 
gefallen kiesen wolle. Sind nunmehr bereit zn unbedingtem recht vor 8trassburg zu kommen gegen vorherige unent- 
geltliche ledighmung der gefangenen, bezw. wollen sie dort erkennen lassen, welche rechtgebote die gerechteren seien. 
— Cop. ch. cuaev. Ulm. St.-A. — Benachrichtigung an Hans v. Rechberg vom gl. tag. — Vgl. Kanter, Hans v. Recli- 
berg, 164 nr. 107. — Vgl. nr. 7261. 7304 

— nov. 17. Ludwig v. Landeck, vogt zu Hochberg nnd Lahr (Lore), fordert Freiburg auf, Konrat Altziger v. Herdern 
und seine bausfrau, die dem M. [Jakob] zustehen und die sie laut mitteilnng des vogtes von Vörstetten (Fier-) ge- 
fangen gesetzt haben, freizugeben; gegen etwaige forderangen soll der knecht ihnen »rehten synn* in des M. land 
»vor wellem geriebt ir wollen«, oder falls ihnen das nicht eben ist, vor des hz. v. Österreich au walten nnd raten. - 
Or. ch. Freiburg. SL-A. 7305 

— nov. 10. Wilhelm v. Auerbach reversiert M.Jakob Aber den neunten teil andern grossen zehnten zu beiden Iogerti- 
heym, welches lehen »ettwio manige« jähre ouempfangen und nicht »vermanet« worden ist. — Kopb. 38 (S0*t. 
146 K. 730« 

— nov. 22. Bechtolt Zorn genannt Schnltheisz, reversiert für sich und als trager der kinder des Hans Zorn (renanm 
Schultheis* und des r. Johann Zorn genannt Schnltheisz selig, Klaus, Bernhard und Berhtold, und der kinder Martin 
Zorns selig, Ludwig. Adam nnd Martin M. Jakob über seine belehnung mit 50 viertel weizen- und rockengelde? in 
dem dorfe Offenheym, die r. Hans Zorn v. Eckerich selig dem vater M. Jakobs als lohen aufgetragen und in Gemein- 
schaft mit seinen vettern, den brfldern Berchtold und Hans Zorn, getragvn hatte als Widerlegung der 200 pfuni 
Pfennige, mit denen der M. die jenem verliehenen 20 pfund strassburger pfennige von dem zolle zn Söllingen (S*-i 
abgelöst hatte. — Kopb. 38 (30«), 45 K. — F. Vgl. nr. 2936. 7307 

— nov. 22. Esslingen dankt M. Jakob für seine gnädige antwort und teilt mit, dass es den schultheissen von Monoton, 
der von den trabanten gefangen genommen war. verhört hat; derselbe sagt ans, dass er gen Durrweiler (Durrwvlerl 
geführt und in dem hause des dortigen schultheissen und forstmeisters wohl vier tage gefangen gelegen sei. — Cw 
Esslingen. S..-A. Missiv. 4.92. — Vgl. nr. 7301. 73TÄ 

— nov. 24. Hans Conrat Bock der moister und der rat von Strassburg an gr. Walraf v. Waldeck : Johann v. Rechen-' 
und Heinrich v. Imeckhusen haben ihrer gemeiude geschrieben, dass auf okt 26 an dem freistuhl zn Sachsenhaostn 
gerieht über >unser Übe und erec gehalten worden sei auf anbringen eiues vollmächtigen k lägers des freien gericht* 
»umb bruch und büsse«, damit sie (wir) ihm (gr. Walraf) und dem freigrafen sollen verfallen sein, weshalb sie nns 
raten, dass wir uns mit euch um bruch nud busse und mit Dietsch Erbe um erlittenen schaden im betrage vod 200 d. 
»mjrnner oder merer richten«. Darüber sind sie nicht klein vorwundert, da sie weder von ihm noch von Diet<u 
Erbe zo ehro oder recht angelangt sind und unwissend sind ihrer beiderseitigen furderuugen, ausser dass gr. Walraf 
auf angeben von Dietsck Erbe von ihnen »sach« begehrt hat, worüber sie ihn dann brieflich und durch ihre botsebth 
»zu willen« getan haben. So wäre anch fremd, dass sie ohne Vorladung und Verteidigung an seinem gericht soIIimi 

■ verurteilt werden, während sie sich doch an gelegener statte »eren oder rehts« nicht geweigert hätten oder weigern 
So sind auch an sie drei briefo gekommen, in deren einem (nr. 72'.»8) gr. Walraf begehrt, dass sie den erben vcu 
Diotsch Erbe trostung gewähren. Dazu sind sie gern bereit, denselben recht zu gewähren wider die, die Dietsth 
Erbe's gut »uff reht hant bekümbert«. bevor er aus Strassburg gekommen ist. Auf das zweite schreiben etliche bn^- 
betreffend, die freigr. Heinrich v. Werdinckhusen gegeben habe, worüber in des gr. v. Waldeck gericht geurteitt sei 
halten sie nicht für notwendig zu antworten, da es sie nicht angeht. In dem drittun briefe schreibt Johann Manhotf 
e« betreffs Dietz Erben haasfrau (vgl. nr. 7244). »du (ManhofT) noch nieman könne sich aß nn^r 
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bedeckten schrifft gerichten und leyst ans aoglimpf in«. Sie haben aber dem grafen redlich und unbedeckt geant- 
wortet und sie haben darin nicht anders gehandelt, »dann lobelich und glich ist«. — Und als nnn da, Johann Man- 
hoff, weiter schreibst, ein prokurator des gr. Walraf habe okt 26 gar schwere klage »antreffende nnsor aller libe und 
höhesten ere« erhoben, darumb du »mutest«, dass wir uns in 14 tagen nach empfang deines briefs mit gr. Walraf 
richteten, widrigenfalls da uns und unser gemeinde einen gerichtstag legen wolltest, dass unser jeder »mit sin selbs 
libe« au den stahl gen Sachsenhausen kommen soll« auf doc. 7, »da unser libe und ere zu verantwürten«, da erbieten 
sie sich gegen gr. Walraf, Manhoff und Dietz Erbe vor M. Jakub, der ein wissender fürste des heiligen reichs ist und 
vor seine wissenden rate 7.u recht und gewahren zu solchen tagen, die M. Jakob doshalb ansetzen wird, ihri>n bevoll- 
mächtigten frei geleit und trüstung. — Gr. tnb. c. sig. in verso impr. Strasburg. St.-A. GUI'., 209. — Die in dem 
schreiben angezogenen briefe Ebenda 1. c. — Vgl. auch nr. 7315. 7309 
1451 liOT. 24 Baden. M. Jakob tut gr. Walraf v. Waldeck, Johann Manhoff und Dietech Eiben zu wissen, dass rr.eister 
und rat zu Strasburg sich gegen sie »samenthafft und uwer yedem besonder zu er« und recht für uns und unser 
uifseiideii rete« erboten haben, und begehrt als ein wissendor fürst von dem freigrafen, dass er die sache »für uns« 
weiae. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. üUP.. 209 and IV. 113. — Vgl. nr. 7301». 7310 

— HOT. 2». K. Uoinrich v. Landsberg vitztum, r. Sifrit v. Oberkirch, amtmann zu Barr. Eberhard v. Andelo, Hans 
Waffeler v. Bischofesheim, Wendeling v. Mülnheim, Cüne v. Kageneck und Klaus Bock zu Blaesheim, alle freischdffen 
und der heiligen acht wissende, verbürgen sich gegen gr. Walraf zn Waldeck, Johann Manhof freigraf da.selbst und 
l'ietsch Erbe für das inserierte roebtserbieten der stadt Strassburg auf M. Jakub (nr. 7309). — Die aussteiler siegeln. 
— Or. mb. c. 7 sig. pend. Strassburg. St.-A. GUP., 209. 7311 

— HOT. 26 Baden. H.Jakob und seine mitschuldner, die stadte Baden, Pforzheim, Ettlingen und Durlach verpflich- 
teten sich, nachdem ihnan die stadt Speier die Zahlung der schuld von 4000 tl. (nr. 631 H) bisher von einem ziele zum 
andern gestundet und auch jetzt auf ihre bitten weitere Stundung gewährt hat, die Schuldsumme bis 1456 nov. 11 
heimzuzahlen und bis dahin jährlich mit 5°| (1 zu verzinsen. Der frühere schuldbriefsoll erst nach völliger tilgungder 
schuld zurückgegeben werden. — Die aussteller siegeln. — Cop. ch. saec. XVIII K. — 0. — Die schuld scheiut 
nicht heimgezahlt worden zu sein, denn 1721 dec. 1.1 ersuchen bürgermeister und rat von Speicr um Vermittlung 
der Zahlung. — Or. ch. Ebenda. 7312 

— dec. 1 Baden. M.Jtikob rechtfertigt noch einmal ( vgl. nr. 7256) gegen Prankfurt ausführlich sein vorgehen gegen 
Simon Maachenheimer d. j. und Heinrich Holtzapffel, welche seine rate nnd diener die v. Helmstatt in schritten 
verunglimpfen. — Or. ch. Frankfurt. St.-A. rcichssachen aktun, 4602. — Vgl. Inventara des Frankfurter Stadt- 
archivs 1.201. 7313 

\ — dec. 3-4.] Zunftmeister und rat von Basel an M.Jakob: Hans v. First und Wilhelm v. Eberstein der bastard haben 
der. I basler bürger und diener, die zn dem von herrn Wilhelm vom Steyn und Breisach wegen zweier gefangener 
dort angesetzton rechtlichen tag ausgefertigt waren, unweit von Gresgen im Breisgau niedergeworfen nnd auf das dem 
gr. Haus v. Eberstein gehörige schloss Schauenburg geführt, obwohl sie der stadt nicht abgesagt haben. Basel bittet 
den M.. zumal Schauenburg das schloss «eines rates und dienert sei, wie nr. 73U2 einzuschreiten. — Codc. Basel. 
St.-A. Missiv. 6, Vi 1 ) zwischen schreiben von dec. 3 u. 4. — Dec. 3 übersandte Basel besch werde an gr. Hansv. Tier- 
üt.>in und marschalk Tbüring v. Hallwilr, dnss die gefangnen entgegen dem breisaclier Verständnis (nr. 61143) ohne 
bchinderung durch der herrschaft gebiet nach schloss Schauenburg geführt wordeu'sind. Bitten deren ledigung zu 
verschaffen. — I. c. 6. 228. 7314 

— dec. 7. Johann Manhoff macht Strassburg mitteiluiig, dass der gr. v. Waldeck als stuhllierr das gericht »ange- 
ruckt« hat und rät der Stadt, dass sio sich mit gr. Walraf. Dietz Erbe und ihm selbst bis neujahr einigt, wo nicht, so 
beraumt er moister, rat und ganzer gemeinheit zu Strassburg, was über '■ 4 jähr alt sei, ausser denen, die des heiligen 
heimlichen gerichtes wissende seien, und den mitgliedern geistlicher orden auf jan. 1 1 einen gerichtstag an dem 
freien stuhl unter der linde zu Sachsenhausen an, um dort dem grafen und ihm um solch» bräche und busse, womit 
sie dem heiligen gericht uud ihn» verfallen sind, genug zu tun. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP., 209. — 
Vgl. nr. 7309. 7315 

— dec. 7. Esslingen dankt M. Jakob für seine autwort bezüglich des scbultbeissen zu Märingen und sagt darauf den 
forstmeister zu Darrwyler sicher; vou des geldes wegen erscheine schleunige kehrung zwar angemessen, das stehe 
jedoch zu des M. gefallen. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 9,".. — Vgl. nr. 730H. 7316 

— dec. 23. M. Jakob an die reichstadte der vereinang in Schwaben : ihre ratsboten, die dec 1 4 zu Ulm bei einander 
gewesen sind, haben ihm geschrieben, wie ihnen »werde fargebracht, wie iuwer viendo, beschädiger und roubere in 
unsern statten, slossen und gebietten enthalten, gehuset, gebotet, geesset, getrencket, hin- and fürschoben werden-, 
M.Jakob begehrt nun zu erfahren, wer ihnen solches mitgeteilt, auch zu »benennen«, was für feinde sie meinen und 
durch wen sie enthalten etc. werden, auf dass er sich desto »entlicher« verantworten könne. — Entsprechendes 
schreiben auch von gr. Ulrich v. Württemberg d. dat. dec. 26. — Heide schreiben 1 452 jan. 7 mitgeteilt von Ulm an 
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Esslingen mit der aufforderung, gemäss dem begehren des M. kundschaft and erfahren nach den dingen zo haben. — 
Or. ch. Stattgart. — Vgl. dazu nr. 7301. 731? 

Hol dec. 26 Baden. M. Jakob an fgr. Walraf zu Waldeck (anrede: oheim)]: aaf unsere scbrift ihm und Johann Man- 
hoff freigr. nnd Dietsch Krbe geschehen betreffs der Stadt Strassburg haben wir euer schreiben empfangen ; so haben 
ihm die v. Strassburg zugesandt des vorgenannten freigrafen brief auf der stadt schreiben, das sie and sieben ritt« 
und knecht, des heimlichen gerichts wissende, mit ihr »üch und ime«, auch Dietsch Erben getan haben und verstehen 
euren nnd des freigrafen abslag zn ehre und recht durch Strassburg, da solches nach frycn stuls recht nicht geuo* 
sei ; doch bleibt dabei ungemetdet, warum ir und der freigraf »gesinnen, sie willen sich noch mit üch beiden rirbten 
umb brüch und bösse oder üch in gericht antwürten« auf jan. 1 1. Die v. Strassburg wissen gar nicht, weshalb sie 
ihnen in bruch und btisse nnd Dietch Erbe mit 200 fl. verfallen wären ; das wäre auch zugangen >on alle ersuchung» 
zu ehre und recht und wider der stadt redlich antworten und handlangen. Bittet ihn demnach, in gemässheit von 
k. Karls Ordnung des heimlichen westfälischen gerichts Strassburg »ungemüget« und unangefochten zo lassen und 
solches auch mit dem freigrafen und Dietsch Erben zu verschaffen oder aber Strasburgs erbieten folge zu tun. d»< 
M. Jakob nach k. Karls ordnung »vast völlig und gnüglich« erscheint; dein »wiewohl wir uwer nit kund haben. <*> 
wäre uns doch widor willen, weun üch und dem freigrafen cost, müge und verwiso aus dem handel entstanden«. — 
Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV, 7<J und GUF., 209. — Vgl. nr. 7309-731 1 u. 7315. 7318 

f — dcc. 26.] M.Jakob an freigr. Johann Manhoff: wendet sich unter gleichem eingang wie an gr. Wal raff v. Waldeck 
(nr. 7318) gegen den ntissbrauch, der mit dem westfälischen gericht taglich in diesen gegenden geübt wird, und be- 
gehrt, dasserdie kläger und sich selbst weise, Strassburgs erbieten zu ehre und recht anzunehmen, »dann wnrdeiiber 
das widder sie gerichtet, das wero mit dem vorhergangenen ungericht und von unwerdc«: es würden dann weg' für- 
genommen werden, »durch di du würdest underwiset und menglich möchte gewar werden, das unrecht unlidig s*i- 
— Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV, 79 u. OUR, 20'.». — Vgl. nr. 7309-731 1 u. 7315. 7319 

[ — dec 26.] M. Jakob bittet seinen vetter gr. Johann v. Nassauwe den gr. Walraf v. Waldeck zu vermögen, data er 
und der freigr. [Mauuhof] von ihrem vorgehen wider Strassburg, »das uns danket sin on not uud ganz unglimppflich« 
abstanden. - Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV, 7<J u. GUP., 209. 7320 

— dec. 31. Wilhelm Knobelauch reversiert M. Jakob über den halben teil der bürg Bernstein, der auf M. Bernhard 
und seinen söhn M. Jakob gekommen ist öffnungsrecht vorbehalten. — Or. mb. c. sig. peud. und kopb. 38 (30T. 
52 IL — Vgl. nr. 52a 1. 7321 

[ — dec] Basel an meister Kotterer: iu beantwortung seines Schreibens an Werlin Kreman, altzunftmeister, betreffs 
eratreckung des friedens mit dem v. Ansolzheim, geben sie ihm anheim des v. Ansulzhcim meinung darüber zu erfahrvu. 
da sie noch nicht wissen, was M. Jakob mit seiner werbuog an gr. Hans v. Freiburg und Bern erzielt hat Danken 
sodann für die absieht der anwälte, der rauberei kraftig entgegen zu treten. — Basel. St-A. Missiv. 6, 233. — Vgl 
nr. 7287- 7322 

1452. M. Jakob gönnt dem Burkard Truchsess v. Hefingcii, dass or zwei drittel der vogtei daselbst, die von der mark- 
grafschaft zu leben rühren, verkaufen möge. — Gabelkhover, Collect 1, 331 Stuttgart. 7323 

— Item des marggraffen von Baden pflflern geschengkt von der rete geheisse 1 guldin. — Städtische rechnungen Ol* r- 
ehnheim. St-A. — Voraus geht: item der von Lichtenberg tnimpeter von der rete geheisse geschengt 3 ß ^ 732* 

— Fraw Margareth v. Baden, ain tochter margraf Karl v. Baden und frawen Katherina v. Österreich, abtissiu gewesen 
zu Bur (Beuern) oder Liechtal (Lichtonthal) im kloster, ist gestorben und ligt zu Liechtal begraben im chor. war! 
geborn 1452, starb anno 1405 auf samstag vor ascensionis domini am 20. tag mav inter quintam et seitam hor»s. 
vormittag. — Ladislai Sunthcmii famil. marchion. Vemnens. bei v. Oefele, SS. rer. Boicar. 2, 586- 7325 

— Jail. 4. Basel antwortet Hans v. Rechberg auf seine beschwerde. dass Hasel gefangene knechte, die geschworen 
hätten, sich gen Ramstein zu antworten, von solchen gelübden gezogen und abgefangen habe, was ihn nötige, ander« 
zu handeln als es zu ritterlichen kriegen gehöre, dass sie nicht Kissen, um diese zeit in offener fehde mit ihm ge- 
wesen zu sein. Die »unsern« seien dec. 9 um Brembach im Wiesentale genötigt worden gen Ramstein zu schwören, 
wahrend die »unsern« derselben leute nngewarnt gewesen. — Aus diesem gründe haben sie die »unsern« von solcher 
gefangenschalt entsibüttet. Da er sich aber nun dieser strassenrftuber annehme, und dieselben zwei ihrer bürger fort- 
geführt hatten, so fordern sie von ihm für solchen stressenraub wandet nnd kehrung. Wenn du geschehen, sind si- 
bereit ihm um sein" anspräche gerecht zu werden vor dem röm. könig, pf Friedrich, hz. Albrecht v. Österreich ani 
dessen anwalten in diesen landen, vor M. Jakob, bi. Ruprecht von Strassburg oder vor der stadt Strassburg. — Basel. 
St.-A. — Gleichzeitig mitteilung diuser antwort an die anwalte der herrschaft Österreich mit dem begehren, überall 
in der herrschaft landen »nideu uud obendig uf dem waldec zn bestellen, dass dem von Rechberg und seinen belfern 
keinerlei »enthaltnüs^e« geschehe. — Missiv. 6, 235. Ebenda. 7326 
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r 146*2 TOr Januar ll.J Gr. Johann v. Nassau übersendet gr. Walraf v. Waldeck abschriftlich schreiben von M. Jakob 
(nr. 7320) und bittet ihn, seinen freigrafen zu heissen, die Vorladung Strasburgs abzustellen oder aber doch das 
geriebt bis auf den nächsten Gerichtstag nach ostem anstehen zu lassen. — • Cop. ch. coaev. Strassburg. 8t.-A. 
GUP., 209. 7327 

— Jan. 11 (Waldeek.) Gr. Walraf v. Waldeck antwortet gr. Johann v. Nassau auf seiu schreiben (nr. 7327), dass 
er das gericht wider Strassburg bis april IS aufschieben wolle. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP., 209. 7328 

— Jan. 11 (Waldeck.) Gr. Walraf zu Waldeck an M. Jakob: den bürgschaftbrief der sieben ritter und knechte 
(nr. 731 1) hat sein freigraf vor dem freistuhl hören lassen; die schaffen und «umbständer« des gerichts haben aber 
»vor recht gewijst«, dass dies kein »vollegebott sin möge noch fryen stuls rechte«, und nach solcher » recht wysunge« 
haben er und sein freigraf die »meynunge« geschrieben. Zum beweis aber, dass Strassburg ihm brüchig geworden, 
teilt er mit, dass sein freigraf den von Strassburg geboten hat, ßartholomeus Wormelin. die von Keichenweier und die 
in i#n Sachen begriffen sind, nicht zu hausen oder gemeinschaft mit ihnen zu haben. GHgen solches gebot sind sie 
ungehorsam gewesen, indem sie dem Bartholomaeus und den von Beichenweier vergönnt haben, Tietz Erben gewaltsam 
an das seine zu greilen. Sie haben auch Tietz geleit verweigert, als dieser geldstreitigkeiten mit ihreu bürgern aus- 
tragen wollte. Der graf ist aber bereit, die ihm wegeu Ungehorsams gegen seiuen freigraf zustehenden bräche an- 
stehen zu lassen: wird ihm der bruch bis dahin nicht gezahlt, so wird er april IM an dorn freistuhl zu Sachsenhausen 
Jeshalb gericht halten. Wenn der M. sodann versuchen will, Strassburg und Dietz zu veroinen, so will er letzteren 
gegen markgraffiches geleit in des M. lief schicken und seine freunde mit ihm; auch bittet er den M. durch die von 
Strassburg zu veranlassen, dass sein böte, der seine silberne büchse trug und »in des heiligen gerichtes gewerbe« 
ping, nnd den die von Rappoltsweiler (BopperOwyler) gefangen haben, ledig gemacht werde. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St.-A. GUP., 20'J. -- Vgl. nr. 7310 u. 731s. 7329 

— Jan. 11 (Saehsenhausen.) Johann Manhafft. freigraf der grafschaft Waldeck, antwortet M. Jakob, dass die 
srhöftendes heimlichen gerichts einhellig erkannt hätten, dass die bürgschaft(nr. 731 l)der sieben ritter und knocht 
= für keyn volle gebott stoo sollent, sunder von unwerde sin«, und darauf hat er Strassburg geschrieben, dass die 
»gebott nit volkommon weront«. Daraus mAge H. Jakob erkennen, dass er und ein jeder freigraf sich nach dem 
urteil des gerichtes zu richten habo, »dann was mir nicht zustünde zu richtende, weite ich ungern richten, und ich 
hoffe, das ich in der Sache oder in keynen Sachen nicht anders gerichtet habe oder nymer richten wil dann als ein 
byderman«. — Cop. ch. coaev. Strassburg. Sk-A, GUP., 209. — Vgl. nr. 7319 u. 7329. 733« 

- Jan. 11 (Waldt'Ck.) Gr. Walraf v. Waldeck teilt Strassburg mit, nachdem es ihm geschrieben, dass es bereit sei, 
Pietsch Erbe'« erben zu vertrösten und ihnen geleit zu geben, wenn dem arcmeister mitgeteilt würde, wer seine 
rechten erben seien, dass sein knecht Dietsch Erbe ihm berichtet habe, dass die gobrüder Thomas und Daniel Erbe 
seine rechten erben seien. Strassburg möge nun sie nnd die sie mit sich bringen werden vertrösten zu den oster- 
feiertagen, um welche zeit sie »sampt oder besunder« mit ihren freunden gen Strassburg kommen würden und solch 
geleit und tröstung binnen 14 tagen nach empfang dieses briefes in Jakob Coppen haus nach Frankfurt senden. — 
Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP., 209. — Vgl. nr. 7 309. 7331 

Jan. 20. Gr. Johann v. Nassau antwortet M. Jakob, dass er dem gr. v. Waldeck laut abschritt (nr. 7327) ge- 
schrieben habe, und übersendet abschritt von dessen antwort (nr. 7328). — Cop. ch. coaev. Strasssburg. St.-A. 
GUP., 209. 7332 

— Jail. 21. Freiburg erklärt sich gegenüber den raten der österreichischen berrschaft zu Ensisheim unter aasdruck 
ihres dankes gern bereit, mit dem M. v. Baden einen gütlichen tag zu leisten und darauf hin Cunrat Metzger ziel zu 
getreu unter der bedingung. dass er schwöre, wahrend dieser zeit nichts wider die herrschaft und Freiburg zu tun und 
seinem solin Jerg Metzger weder »hilf dich noch heretonlich« zu sein, dass er auch ferner die von Gundelfingen auf 
die weide fahren lasse ond ihnen das vieh »uff ein widerantwurten« herausgebo; falls aber der maitag vor ausgang 
des Zieles fallt, so will Freiburg der weide halb »unbetedingt« sein und ihnen nicht mehr vergönnen »daruff zo faren, 
dann uff dieselbe zit den meyentag ist gewonlich, das man die weide uff das ander jar verlihe«. — Freiburg. St.-A. 
Missiv. 7333 

- Jan. 26. Freiburg drückt M.Jakob sein befremden aus über das fürbringen der brüder Peterman nnd Erasmus zum 
Wiger ihren bürger Cüny Senn betreffend; denn nachdem ihnen vormals M. Karl in derselben s:tcbe geschrieben und 
zu Ensisheim durch seine botschaft bei den anwälten der herrschaft Österreich über sio klage erhoben hat, .ist etwas 
beredung in der sacbe getroffen, bei der sie bleiben möchten. Bitten den M. dies auch zu tun, zumal ihm die sache 
in falschem licht dargelegt worden ist. — Freiburg. St.-A. Missiv. 7334 

— febr. 1 Kaden. M.Jakob legt die Streitigkeiten zwischen Basel und Hans v. First in der weise bei, dass die gegen- 
seitigen anspräche ab sein sollen und der v. First Heinrich Iselin und andere, die er und seine helfer denen von Basel 
abgefangen haben, gegen urfehde ledig lassen soll. — Druck : Hasel. Ub. 7, nr. 338. — Vgl. nr. 7302 u. 73 1 4. 7835 

3C* 
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1462 febr. 3. M. Jakob legt die l'eiodschaft zwischen Basel uud Hans v. Rechberg Ton Hohenrechberg in der weise 
bei, dass die beiderseitigen anspräche ab sein sollen and Kechberg diejenigen personen von Basel, die seine knechte 
gefangen haben, gegen Urfehde and »zymlich alznng« ledig lassen soll. — Druck: Basel. Ub. 7, nr. 339. — Vgl. 
nr. 7326. 733« 

— fi'br. 3. M. Jakob schreibt an bi. Reinhard zu Speier, dass nachdem die leute des dorfes Langenalb lange jährt- mit 
merklichem unstatten die ihnen entlegene pfarre zu Greffenhnsen gesucht haben, sie jetzt einen solichen nütz zu- 
sammen gebracht haben, der einen bescheidenen priester nfTenthalton mag in ziemlicher leiblicher nahrnng. Nach- 
dem nun bereits papst Johannes «vormals und auch sitheer« Niclaus sti. Petri ad vincula kardinal uud deutscher 
lande legat dus papstes Nicolaus zu einer kirchlicheu Scheidung der beiden dörfer ihre Zustimmung gegeben habtn. 
so hat er zu einer solchen dotation und fuudation einer pfarre zu Langenalb, deren gälten in dem beifolgeudett 
register verzeichnet sind, seine Zustimmung gegeben und präsentiert den priester Conrad Pulmacker. — Kopb. 152 
(.104), 79 K. 7337 

— febr. 3. Gr. Johann t. Snlz, hofrichter etc., verkündet den richtorn, dorfleuteu und der gemeinde zu Ihringen 
nachdem auf die klage Freiburgs wider sie M. Jakob sie mit seiner freiheit (nr. 6651) abgefordert hat, da sie dem 
M. Karl zustanden, wogegen die von Freiburg einwandten, dass ihre klage »der stück eins syc, so nach dez heiligen 
richs hoffgerichtz zu Rotwil recht und altem herkomon uff dem hoffgericht berechtiget und nit nach friheitsag gewyset 
werden solle«, ausserdem der hofrichter nach Freiburgs freiheit pflichtig sei, ihnen recht ergehen zu lassen: da»s sie 
den von Freiburg auf ihro klage antworten sollen zum nächsten hofgericht auf frbr. 29. — Cop. ch. coaev. Freiburg. 



— febr. 7 Baden. M. Jakob erwiedert gr. Walraf zu Waldeck auf seine und des freigr. Johau Manhoff antwort (vgl. 
nr. 7329 u. 7330), dass darin wohl berührt wird, durch wen, aber nicht warum solches erbieten uud Sicherheit, so Strasb- 
ourg sowie sieben ritter und knechte getan, iinmathtig sein solle; auf seine mitteilung, warum Strassburg in »bruch- 
soll verfallet* soin, will er nicht naher eingehen, da »du« und der freigraf wohl selbst hierin glimpf und unglimpf 
wissen werden. Auf die bitte, der M. möchte Strassburg und Dietsch vereinigen und Dietsch mit gcleit versorgeo. so 
wolle er denselben und »dine« freunde an den markgräflichen hof senden, hat er soviel an denen von Strassburg 
erlangt, obwohl sie nicht meinten, dass es ihnen gebührlich seie, hiervon mit jemand gütlich oder rechtlich zu tagen, 
dass sie doch vor dem M. zu einem unverbundnen tag kommen wollen, den derselbe auf m&rz 22 gen Baden anfetzt, 
und wofür er des grafen abgesandten und Dietsch Krbens freunden geleit zusendet. Dietsch Erben hingegen vermag 
er keine Sicherheit zu schaffen, nachdem er vormals einen brief von zehn freigraft-n gesehen, gelesen und gehört hat. 
dass Dietsch vervehmt sei (vgl. nr. 7176). Auf seine Äusserung, dass die gefangennähme oines seiner boten durch 
die von R&ppoltswoiler (Roperßwilr) nicht ohne wissen Strasburgs geschehen sei, teilt er mit. dass Strassburgs bot- 
schaft das gegenteil beteuert hat und von solcher Unschuld hat er auch soust wahre kundo : will aber ledigung des 
boten werben. — Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 79 mit dorn vermerk auf der rückscito: disen brief sol nyeraan ufftün 
oder lesen, dann eyn echt recht freyseböffe. 7339 

— febr. 7. Hans Hüffel meister und rat zu Strassburg vertrösten Thomas und Daniel Erbe, die Dietsch Erbe » 
»nobsten orben sin söllent«, bis an 20 personen, ausser Dietscb Erbe selber, bis april 16 gen Strassburg. — Cop. 
ch. coaev. Strassburg. St-A. GUP., 209. — Vgl. ur. 7331. 7340 

— febr. 9 Baden. Heinrich Fulleder, kleriker spoirer bistums von kaiserlichem gowalt ein offen schriber, vidimim 
»einen papirin zedol« des persönlich anwesenden M. Jakob, worin derselbe ihm, dem Schreiber, zu erkennen gb-bt, 
dass die von dem hofmoistor zu Rottweil, gr. Johannes v. Sulz, in der Streitsache seiner Untertanen zu I bringen (ü-l, 
mit der stadt Freiburg geschehene ladung vor das hofgericht zu unrecht geschehen sei, da seine Untertanen nur vor 
ihm und seinen raten belangt werden könnten ; er protestiere deshalb gegen das urteil des hofgerichts von febr. :s 
(nr. 733»), das die von Ihringen auf febr. 29 nach Rottwoil lade, appelliere an den römischen könig und bitte flehen- 
lieh, nocli flehenlicher und allerflehenlichst ihm günnuiigsbriefe, die zu latin apostoli genant sind, zu geben und »ge- 
sinnen an dich offen schriber. das du uns söllicher appellaz und bernfnng eins oder mee offen Instrument und gezügms 
gebest und machest so vil und dick uns des nottürftig sin wirt«. — Zeugen: meister Jost Boner, geistlicher rechte 
lehrer, Hanns v. Iberg, vogt zu Baden, und Abrecht v. Züttern d- a. — Notarielle cop. ch. Freiburg. St-A. XXI, 4«. 
— Mitteilung von Stadtarchivar Dr. Albert. 7341 

— febr. 14. Gr. Johann v. Eberstein, der in willen ist. kürzlich ausser tand zu reiten, verpfändet M.Jakob das scklos> 
Schauenburg ( •wem-) mit seinein begriffe und zugehörde und allen kosten, hausrat, gezeug so darin ist, für 1 nnn rü. Ii. 
ablöslich um dieselbe summe und gegen ersatz der inzwischen für erhaltung und bew&hrung des Schlosses gemachten 
ausgaben, wenn gr. Jobann von seiner fahrt zurück kommt Doch bleibt es in diesem falle bei der Öffnung d« 
Schlosses (vgl. nr. 72S4). Ist aber das schloss inzwischen dem M. durch gewalt weggenommen worden, so ist er dem 
graten zu nichts vorpflichtet. Mit dem wiederkauf tritt der burgfrieden (nr. 7295) wieder in kraft — Mitsiegler 
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Albrecht v. Zentern d. a. und Hans v. Iberg, vogt in Baden. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et l i Eberstein) delaps. K. 

— Vgl. auch nr. 7343. 7842 

Hat febr. 14 Ettlingen. M.Jakob reversiert gr. Jobannß v. Eberstein, dass er von ihm nnd seinen erben bei wieder- 
kauf des Schlusses Schauenburg die 1000 rh. fl. nicht fordern wird, die sie ihm nach laut des Kaufbriefes geben sollen, 
modern sich mit dem ersatz der für die erhaltung des Schlosses aufgewendeten kosten begnügen wird. — Druck : 
Scböpflin. HZB. 6. 255. — Vgl. nr. 7342. 7843 

— febr. 1? (Waldeck.) Gr. Walraf zu Waldeck bittet M. Jakob, den Ton ihm anberaumtau tag (nr. 7339) wegen 
abwesenheit von Dietsch Erbe bis mai 7 zu erstrecken und auch durch Strasburg den erben Ton Dietsch Erbe die 
trüstung (nr. 734o)demgemäss bis mai 28 zu verlängern. Dietsch Erbe halte er aber nicht für einen >verfehempten« 
mann, da die tentenz der zehn freigrafen (ur. 7176) vor dem freistuhl zu Sachsenhausen als machtlos und kiaftlos 
erkannt ist, und twar sei dies urteil unter beobachtung aller rechtlicher formen geschehen. Der Umstand, dass Jo- 
hann Maohaff im banu sei, könne die rechtskräftigkeit des Urteils zu Sachsenhausen eben so wenig beeinträchtigen 
nach beschluss eines kapitels der freigrafen, das der ezb. v. Köln an seinem freistuhl in dem baumgarten zu Arns- 
berg gehalten habe, wo derselbe erklärt habe, dass wegen des heimlichen gerichts verhängte kirchenstrafen keinerlei 
rechtliche Wirkung haben können. Dieselben freigrafen hatten dann auch um martini bei einer geriebtsitzung zu 
Dortmund urteile des HanbafT über einen bürger zu Weissenburg, der »verfrhempt« war, für rechtskräftig erklärt. 

— Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A.GUP., 209. — Hans Hüffe 1 der meister und rat zu Strassburg erstreckten dem- 
gemäss die tröstung für Thomas und Daniel Erbe gen Strassburg bis mai 28. — Cop. ch. coaev. Ebenda. 7344 

— febr. 20-24 Landshut. Item an der lochten vasnacht hett hertzog Ludwig, bertzog Hainrichs sun von I-ands- 
hüt, hoch zeit mit hertzog Fridrichs tochter von Sachsen und am dornstag in den vier tagen betten sie zwen turaier- 
hof, ainen vormittag, den andern nachmittag, und waren sechshundertnndlünfundachtzigk der herren, die turnierten. 
Darin waren sechs herren von Bayern hertzogen, zwen marggraven von Brandenburg, zwen marggraven von Badaw 
Karl und Bernhard), ainer von Wirtemperg und sovil graven und herrn on zal, uud gar köstlich tantz von vil fürsten 
und edler frawen und stechen und sebarpf rennen on zal und gab iederman köstlich essen und trincken umbsnnst. — 
Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, 108 f. — Über das turnier vgl. auch die Landshuter Ratschronik 
in Chroniken deutscher Städte 15, 302. 7846 

— febr. 29. Gr. Johann v. Sulz, hofmeister zu Rotweil, sitzt zu gericht in Sachen der Stadt Freiburg, vertreten durch 
den bürgerm. Kaspar v. Liechtonfcls und Hans Vogt, altzunftmeister, wider dorf I bringen (U-). Freiburg erhob klage, 
weil ihrem bärger, Konrad v. Blieningrn, seine schuld nnd das sei 1 e indem genannten dorfe »verbotten und verhelft« 
sei und beantragte, solche zu Biringen wider ihren bürger ergangene urteile aufzubeben und das dorf wegen solches 
Übergriffes in die festgesetzten penen zu verurteilen mit acht und mit anleite. Hierauf wurde ein schreiben des M. Jakob 
verlesen mit dem antra?, die von Ibrmgcn. als seinem söhne M. Karl zustehend, gemäss seiner freibeit (nr. 6651) von 
dem geriebt zu weisen, wogegen Freiborg sich auf die der Stadt von den kg. Ruprecht und Friedrieb erteilte freiheit 
berief. Nachdem das hofgericht hierauf erkannt halte, dass es in der klagesache wohl zuständig sei, ergieng das urteil, 
durch das obiges urteil über Frciburgs bürger aufgehoben und der stadt die gewalt gegeben wurde >mit sucht und 
mit anlaite« gegen die v<>n Ihringi-n vorzugehen. — Or. mb. Froiburg. St-A. XXI, 46. — Der achtbriof wider lhringen 
von raiirz 1 mit verkündiguiigsbrief seitens des h.'fgerichts an Obern und Nidern Rotwil, Gflndlingen, Breisacb,Waseu- 
weiler or. mb. Ebenda. — Vgl. nr. 7338 u. 7341. 7846 

mlrz 3 (ZabtTII.) Bi. Ruprecht v. Strassburg schliefst zwischen seinen neffen, vettern und getreuen den gebrüdern 
Jakob uud Ludwig herren zu Lichtenberg, Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein, Johann uud Wilhelm ge- 
brnder berren zu Vinstingen an einem und seinen neften Etnich und Schaffhd gr. v. Lein in gen am andern ende zur 
tedigungdes letztem ans dem gefängnis eine riebtnng. Unter den bedingungen heisst es: gr. Jakob v. Mörs und Saar- 
werden berr zu Lahr soll sieb mit den genannten v. Lichtenberg auf drei jähre vom datum des briefes ab verbinden ; 
und als etwas spänne zwischen dem gr. v. Mörs und Johann heim v. Finstingen gewesen sind von des aussprach« 
wegen, den unser vetter M. Jakob zwischen beiden teilen getan hat, so soll der gr. v. Mörs dem genannton spräche 
bis ostern nachkommen, beziehungsweise sollen beide teile deshalb vor den bischof bis pfingsten gen Zabern zu tagen 
kommen. — Cop. ch. coaev. Hagenau. St.-A. EE., r-G. — Vgl. Hertzog, Edelsas&er Chronik 5, 30-32. 7847 

— min 7 (Worms.) Ezb. Dietrich v. Mainz beredet zwischen pf. Friedrich für sich und als vormund seines neffen 
des kf. Philipp einer- und M Jakob andererseits, die gemäss dem speircr anlass (nr. 726s) ihre rfite auf seine ein- 
ladong zu ihm geschickt haben, dass jede partei ihre in dem anlass genannten forderuugeo und ansprachen der andern 
partei schriftlich und versiegelt auf april 10, die antwort darauf auf mai 22, die Widerrede auf juli lo und die nach- 
rede auf aug. 28 in ihre kauzlei gen Heidelberg, beziehungsweise Baden schicken soll. Sept. 4 sollen dann die Par- 
teien vor ihn oder seine rate nach Worms entweder persönlich kommen oder ihre rät« schicken. Ist er selbst in Worms, 
so wird er unter Zugrundelegung der prozessakten sie gütlich zu vergleichen »neben. Ist er am persönlichen erscheinen 
verhindert, so berichten ihm seine rfite, und er wird darauf einen andern tag ansetzen. Der deutschordeusmeister 
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Jobst v. Venningen soll die akton, welche er ihm heut« einhändigen sollt«, noch bis sept. 4 verwahren. — Mitaiegler: 
die parteien. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. ; or. München. Staats-A. K. rot 33«/39. — Vgl. Menzel in Quellen aoi 
Erörterungen 2,233. "iHS 

146*2 min H. Freiburg beraumt Breisach, Neuenburg und Kndingen, nachdem ein tag zwischen M. Jakob und im 
nnwälten der herrscbafl zu Kenzingen verabredet ist, wohin sie auch ihre botschaft schicken wollen, um sieh gegen 
etwaige klagen zu verantworten und anzubringen, was ihnen und andern etwa angelegen wäre, einen tag gen Krci- 
burg auf man 13 an, um zu ratschlagen, was zu tun oder vor Wilhelm vom Stein als anwalt au bringen sei. Bitten 
auch, sich nach kundschaft darüber umzusehen, dass von alters berdie dörfer 1 bringen (U-), Malterdingen, Bahlingert 
( Bald-), EichsUUten (Eistatt) und andere zugehörige dörfer »zoigig« gewesen sind. — Couc. Freiburg. St-A. Missiv. 
— Vgl. nr. 7351. 1U9 

— Ultfrz 13 (Keoraarkt.) Hz. Ludwig Abersendet pf. Friedrich die rechtgebote des markgr. Albrerht v. Branden- 
hnrg gegenüber Nürnberg und dem herrn v. Heideck vom tage zu Lauf. Sollte der markgr. trotz mlcher rechtgebtt* 
von Nürnberg bekriegt werden, somüssUer ihm hülfe tun. — Das rechtgebot lautot: als nach der riehtnng von Bam- 
berg markgr. Albrocht und die von Nürnberg infolge der Vorladung des kaisers xp&nnig geworden sind, indem der 
markgr. meinte, dass die ausschreibuug der richtigung nicht »geleich«, auch ihm nicht durch seine genossen verkündigt 
und er nicht als ein fürst des roichs «gefordert« sei, infolge dessen der rechtliche austrag in der richtigung begriffe 
vor dem kOuig sich gesperret habe, da hat sich markgr. Albrccht erboten, hz. Ludwig v. Bayern als einen gemeiner 
mit gleichem zusatz oder mit seinen rateu, die auf das mal bei ihm sassen. lautern zu lassen, wie jeder teil den andern 
nach laut der richtung »furvorderu« solle» — Ware das den von Nürnberg nicht eben und wollten sie unverzogeo 
austrag der saxb haben, so wollo markgr. Albrecht der Sachen zu rechtlichem entscheid kommen vor dem kaiser recht 
zu nehmen und zu geben auf hz. Ludwig als obmann mit gleichem zusalz wie vor, si> dass solches recht »in einer be- 
scheiden zeit« zu ende komme ; oder in demselben iuhss« vor die hz. Ludwig. Albrecht v. Bayern and pf. Friedrich auf sie 
alle drei als einen mann, desgl. vor den bi. v. Mainz, den kardinal v. Augsbur* und den bi. v. Regeusburg. desgl. auf di» 
von Saltburg, Freising und Fassau. ferner die bi. v. Bamberg, Würzburg und Eichstätt, fernor auf die hz. Friedrich und 
Wilhelm v. Sachsen und laudgr. Ludwig v. Hessen, desgl. auf hz. Albrecht v. Österreich. M. Jakob and gr. Ulrich t. 
Württemberg. Nachdem aber die von Nürnberg solche rechtgebote verachtet und als »umhtrtigig« geschätzt, atrli 
dem markgr. zugemessen haben, er tue sie darum, dass er lange bei den gewonnenen Schlössern bleibe, hat markgr. 
Albrecht recht geboten auf hz. Ludwig und, wonn ihm solches recht »verbürget« werde, das er auch tun wolle, so s*i 
er bereit, ihnen die Schlösser vou stund au ohne recht wiederzugeben. — Solches haben die von Nürnberg aus ?.*-•: 
gründen abgelehnt, einmal weil die sacho vor dem kaiser hienge, und markgr. Albrecht von dem v. Heideck in s.-ioem 
geböte gar keine melduug tue und sie von einander scheiden wolle. Darauf hat sich tuarktrr. Albrecht gegenüber 
Nürnberg und dem v. Hoideck von der »fürvordruug und der ausschreiben wegen« zu einer läuterung auf hz. Ludwig 
als obmann erboten, und welches teiles meinung für billiger erkannt würde, dass dem vor dem kaiser nachgegangen 
würde. — Cop. ch. coaev. Fürstensachen 1 0. 5 rt-59 München. B.-A. — Über die Vorhandlungen des tages von Lauf vgl. 
relationenband 48:5.328-337 Nürnberg. Kr.- A. — Vgl. auch v.Wcech in Chroniken deutscher Städte 2,411/. 

[ — Bllrz 18.J Freiburg ludet Endingen und Breisach, nachdem herr Wilhelm vom Stein sich mit dem bürgerat. and 
etlichen ratsgesellen unterredet und erklärt bat, dass er zu dem gütlichen tag mit M. Jakob nur mlrz 24 gen Fr.-i- 
burg kommen kflune und deshalb auch den marschall berufou würde, worauf sie dann man -Jß lu dem tag gtn Seu- 
lingen reiten würden, zu solcher Unterredung auf milrz 24 ein. — Ureisacb möge auch Neuenburg schreiben. — On:. 
Freiburg. St-A. Missiv. — Vgl. nr. 7349. 7351 

— mftrz 20. Esslingen teilt M. Jakob mit, dass ihrem schultheissen von Moringen, dem er kehrong für genommen* 
habo durch den forstmeister zu Durwyler verschafft hat iu solcher Zahlung verzug geschehe, nnd bitt en ihn, das nötig- 
zu veranlassen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 120. — Vgl. nr. 7316. 

— min 30. Aiilassbrief zwischen M. Karl und gr. Jakob zu Mors und Saarwerden, herr zu Lahr, eines- und Dtebu 
herr zu Geroldseck andrenteils. »dwyle Debolt herr* zu Qeroltzecke pfaltzgrave Friderichcn zu ime inn sin herschafft 
gesetzt hette, das er billich silier guaden gewalt auch haben s-dltdersach zu rechtigen«. — Reg. im kopb. «36 (3*«l. 
143 K. — Wie aus nr. 73KS zu entnehmen, geschah der anlass auf Hans Knüttel als gemeiner. 785J 

— april 12. Ulm erlasst ein zirkularschreiben : die bürger Rudolf Müntprot von Ravensburg und Jorig Ehinger n>n 
Ulm haben jetzt nach ihrer ledigung aus dem gefongnis erzählt wie sie durch Hans v. Rechbergs knechte nieder- 
geworfen und auf sein schloss Ramstein geführt seien »unbesorgt und unbewart«, ohne dass sie wussten mit ihn in 
rechtlicher forderung zu stehen. Erst nachträglich hat darauf der v. Rechborg Heinrich v. Eisen bürg (Isen-) d.j. ;c 
die »sach« gezogen, als ob dieser der »houptsacher« und die gefangennähme seinetwegen geschehen sei. Dieser 
hatte forderung an die Stadt« getan um Sachen, darum sie mit seinem vater Veit v. Isenburg gerichtet seien, womit 
sie ihm antwort zuschreiben wollten. Indem hat sich solche geschieht (gefangennähme) zugetragen und erst etlirif 
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t«it danach hat der v. Isenburg seine feindsbriefe gesandt und erst darauf bat er nach ettwievil zeit Hans v. Rech- 
berg zu seinem helfer gemacht, nnd dieser hat ihnen darauf durch die von Kottweil geantwortet, dass Heinrich v. Isen- 
burg »zn eren und recht« bereit sei der spanne zwischen seinem vatcr und den Städten wegen auf bi. Ruprecht v. 
Strasburg, hz. Ludwig in Nieder- and Ober-Bayern, markgr. Albrecht v. Brandenburg. M. Jak«b oder gr. Ulrich v. 
Württemberg »uugeappelliert und ungeweigert« und das recht versichern wolle. Es sollten die gefangenen dann ledig 
gelassen werden, ihre ergriffene habe aber verloren bleiben. Darauf haben sie sieb zu recht erboten auf den kaiser, 
die stadte der vereinung, auf Strassburg, oder einen der forsten pf. Friedrieb, hz. Albrecht in Bayern, M. Jakob, den 
?r selbst vorgeschlagen, oder auf der herrschaft v. Württemberg Statthalter. Als das nicht verfangen hat, haben sie 
Heiurich v. Isenburg erfordert, »an der obgeschriben ende ainem furzükomen« und ausfindig machen zu lassen, »ob er 
die unsern mit eren gefangen habe und mit ereti behalten müg«. — Vgl. nr. 7*261 u. 7304. 

Das ist auch von ihnen verachtet worden. Darauf haben sie (»wir«) sich zu unbedingtem recht erboten auf 
Strasburg, um dort mit recht erkennen zu lassen, wessen rechtgebot die »rechtlicheren und billicheren waren, dass 
denen nachgegangen werdo«. Als auch das nicht verfangen hat, haben sie mit den beiden tage zu Konstanz ond Rott- 
weil leisten lassen, dort dieselben rechtgebote nnd ausserdem auf bauptmann und ritterschaft St. Georgenschild oder 
auf die herren Ber oder Gaudentz v. Rechberg als gemeiner mit gleichem zusatz, alles unbodinglich, »das doch nye- 
mand wol volliglirber erhielten mag«. Das haben sie alles verachtet nnd hingegen Ravensburg und ihre bürger in 
schwerem gefängnis mit marter unmenschlich gehalten und sie gedrungen, dass sie sich haben müssen schätzen lassen 
nach irem gefallen. Wiewohl aber durch die r. Hans v. Ktingenberg und Hans vom Stein zu Ronsperg, sowie durch 
die geb rüder Albrccht nnd Rudolf von der Braittenlanndenberg solcho Schätzung »betaidingt und ahgetreit ist auf 
vierdhalbtusent guldiu«, wogegen alle andern abmaebungen und Verpflichtungen ab sein sollen, hat es Hans v. Rechberg 
dabei doch nicht bewenden lassen, sondern die gefangnen haben noch Zahlung einer schuld Rechbergs von 700 fl. an 
r. Melchior v. Blumegg und Dietrich Hagg vogt zu Homberg übernehmen müsse. — Cop. ch. coaev. .Stuttgart. — 
Bereits 1451 nov. 8 schreibt Ulm an die fürsten unter mitteilung seiner rechtgebute wie oben absatz 1 ; desgl. 1451 
■>kt. 13 mut. mut. an Esslingen. — Vgl. Kanter, Hans v. Rechberg von Hohenrechberg, 165 ff., reg. nr. 110; vgl. 



145« april 13 (Rom.) 1*. Nikolaus V beauftragt den dekan der strassburger und den kantor der speierer kirche sich 
darüber zu informieren, ob die von M. Jakob in erfüllung eines letzten willens seine« vaters beabsichtigte gründung 
eines kollcgiatstifts zu Raden mit genügenden existenzroitteln ausgestattet sei, und beauftragt sie in diesem falle die 
Pfarrkirche zu Baden zur kollegiatkircbe zu erheben, »numerum duodeeim canonicorom et totidem praebendarum nec 
non eciam duarnm dignitatum et daornni officionim instituatis, quorum siquidem canonicornm onus praepositus, alter 
deennus. tertius thesaurarius etqnartus cantor ipsius ecclesia» ac praepositus et decanus in dignitatibus et Unsaarariua 
et cantor in ofneiis constituti »sse debeant«, und schliesslich die pfarrkirchen, deren ins patronatus der M. der mensa 
des stifts geschenkt habe, dem stifte für ewige Zeiten zu inkorporieren. — Cop. ch. coaev. K. — Ungenaues reg.ZGO. 
J4, 4:56, nr. 57. — Fr. 7$55 

— April 13 Liebenzell!'. M. Jukob gelobt als käufer eines achtcls von dem drittel Jakobs v. Lichtenberg an bürg 
und stadt Wörth (Weerde) dem kf. Philipp und pf. Friedrich als dem Vormund kf. Philipps alles das zu halten, wozu 
»ich Ludwig v. Lichtenberg bei verkauf eines vierteis vorgenannter bürg und stadt an pf. Ruprecht in dem inserierten 
revers von 1400 febr. 25 verbunden hat. — Or. München. Staats- A. ; or. Darmstadt; kopb. 865 (514), 1H3-I85 K. 

— Druck: Kremer. Gesch. des Kurfürsten Friedrichs L. urkk. nr. 19. — Vgl. nr. 7232. 7356 

— zwischen april 14-21. Freiburg an (seine bevollmächtigte zu Ensisheim ?) : M. Jakob hat laut abschrift ge- 
schrieben. Nun ist die hafftung gegen den knecht von Cuny Sennen geschehen, wie es in Freiburg gewonlich ist; da 
der M. begehrte seine frei hei t zu verhören, bat ihnen solches nicht notwendig bedüukt und sie haben dm boten be- 
auftragt dem M. zu sagen, dass sie ihm durch ihren boten antworten würden. Sie (»ir«) mögen jetzt der anwälte rat 
einholen, auch mit heim Thüring reden, der, wie es heisst, zu dem M. reiten soll. — Conc. Freiburg. St.-A. Missiv. 

— Vgl. nr. 7334. 7357 

— april 16. Gerhart Megkynch v. Bncholtz, Unterschreiber, an Basel: hat zu Strassburg jnnker Hanns Knüttel ge- 
troffen, mit dem er von seinem auftrage an den M. betreffs des v. Ansolzh»im redete; der beschied ihn anf heute früh 
wieder zu sich, da alsdann auch des M. kanzler herr Bertolrae zugegen sein würde. Ist nun mit meisttr Oilgemberg, 
den er zu Strassburg fand, bei ihnen gewesen und hat sich seines anftrages erledigt, nämlich den M. um antwort auf 
Habels letztes schreiben zu bitten, den v. Ansolsheim nebst anhängern nicht zu hausen, sondern Basel zn gestatten, 
seinen erlangten rechten nachzugehen : hat sie dann um ftfrderung gebeten, auch um auskunft über den tag zu Buden 
zwischen gr. Hansv. Freiburg und dem v. Ansolzheim, worüber meister Gilgemberg mündlich genauer berichten wird. 

— Darauf hut der kanzler geantwortet, dass Basel zu solchem tag nicht geladen wäre, sei in keinem argen geschehen 
und Basels angelegenhciten wären so »getrüwlicbeu« verhandelt, als wäre es zugegen gewesen; auch sei die rede 
gewesen von etlichen wegen, die an gr. Hans zu bringen, wodurch man hoffte, die Sachen gütlich beizulegen. Hans 
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Knüttel sei auf dem tage befohlen worden, solches mündlich an Basel zu bringen, und er werde sich in kurzem ptn 
Hasel fügen. Or. Hans solle auf solche weg« in drei wochen antworten, weshalb auch Basel gebeten wäre, die feinu- 
schaft noch 14 tage anstehen zu lassen bis april 30, was auch der v. Ansolzheim auf dem tag zugesagt hätte. V«n 
Basel hofften sie »ufT hinnacht« antwort zu erhalten oud baten ihn, darauf zu warten und solche »anrüffungen« in 
gutem anstehen zu lassen. — Da er(Megkyuch) nun Basels meinung eines langern Bestandes vormerkt hatte und sich 
versah, dass Basel die jungen herren M., die danim geschrieben, nicht entehren, sondern in solchen bestand willigen 
würde, s<> hat er mit Qilgemberg geantwortet, dass er auf solche antwort warten wollt«-. Der alte M. ist nicht zu Ba<t< n 
bei dem tag gewesen, sondern hat zwei bis drei meilen von Baden gebadet und badet auch noch da. Der tag ist v r 
den jungen M. geleistet — Hasel. St-A. Missiv. fi, 30o. — Vgl. nr. 7287. 73äS 

145*2 april 16 (Heidelberg-) M.Jakob wird von bi. Reinhard v. Speier ausgenommen in dessen zehnjähriger einan? 
mit pf. Friedrich. — Kopb. 340 (193), 18 K. — Druck: Kremer, Gesch. dos Kurfürsten Friedrichs I.. urkk. nr. 20; 
reg.: Menzel in Quellen und Erörterungen 2, 233. — Fr. «3»9 

— april '20. Johan Manhalf, richter and freigr. der grafechaft Waldeck, auf dem freistuhl uuder der linde zu Sachsen- 
hausen zu gerichl sitzend, vervehmt auf klage des gr. Walraf zu Waldeck die stadte Strassburg, RappaltsweüVr. 
Schlettstadt Colmar und Kienzheim, bis dass sie gr. Walraf und ihn um ihre »irwonnen breche und pene« befriedigt 
und Tietz Erbe sein erstritten »houbUachc« nebst kosten und Schadenersatz ausgerichtet haben. — Der freigraf nn>i 
sieben genannte tnitsiegler siegeln. — Or. mb. c. 8 sig. pend. Strassburg. St.-A. GUP.. 209. — Vgl. nr. 7329. 7860 

— aprl) 22. Esslingen an Reutlingen : Hillpranl, der von Ulm knecht, ist eilends vom pfalzgr. gekommen und h.it 
mitgeteilt, dass er anftrag habe, die stadte zu warnen, da ein grosser reisiger zug »daniden« auf den beinen 
darunter Hans v. Rechberg, und niemand wisse, wohin und über wen. denn die leuto Hessen bald verlauten, dass >;>• 
dem M. v. Baden, bald dem v. Lützelstein, bald Bar (Bern) v. Rechberg zuhülfe kommen sollten — One. Esslingen. 
St.-A. Missiv. 4, 124. 73fil 

[ -J april 23 (Waldeck.) Gr. Walraf v. Waldeck teilt M.Jakob mit, dass Dietsch Erbe sich beklagt hat, dass bürger 
von Strassburg Hei der berbstmesse zu Frankfurt »sere grosse unfrüntlich wort mit im gehabt und gegeben ban, der 
er sich dann ontsozzet und forhte darinn bat«, also das der tag (nr. 7344) abgeschlagen ist Dietsch Erbe sei aach 
durch das freigericht »in sin friheit und fride gesetzet«. Der M. möge ihm daher »behülfllich und geroten« sein. — 
Co», ch. coaov. Strassburg. St.-A. GUP., 201». 78« 

— april 27. (ir. Walraf v. Waldeck an Strassburg : nachdem sie ihm auf sein schreiben Dietsch Erbe goleit in ihre Stadt zu 
erteilen, indess et, wenn er einom ihrer bürger »in rechte« etwas schuldig wäre, solches wollte bezahlen haben (vgl 
nr. 7320), haben sie ihm geschrieben und dem grafou auch durch einen ihres rats. namens ClabiQ Warab (— - WuranJ' 
erklärt, dass sio Dietsch Erbe als einem vervehmteu und rechtlosen mann kein geleit erteilen könnten, dass si« ihn 
aber, wenn er von solcher beschworung absolviert würde, gobührlich halten wollten. Da nun Dietsch Erbe wieder in 
friede und freiheit eingesetzt ist, >alse ir dan dez waren blicke unde schin hiernach sehende werden«, so bittet <-, 
sie, Dietsch Erbe nunmehr wieder zu dem seinen kommen zu lassen und zu schaffen, »duz ime daz von den jenn#n. 
die daz gefrynt haben, widder in synn husung kerne«, wie sie dem graten solches schriftlich und mündlich durch 
einen ihres rates haben zusagen lassen, und demnach durch den gegenwärtigen boten ein sicheres geloit zu schicken, 
da er sonst glauben müsste, dass ihm und seinem knechte Dietsch Erbe hierin ungütlich geschehe. — Or. ch. Stras- 
burg. St.-A. GUP.. -J09. — Das urteil des freigr. Manogolt vom gl. datum Ebenda. 7861 

— april 27 Baden. M.Jakob bewilligt Johann Rappenherre. pfarrer zu Pforzheim, da<s er bis nov. 1 1 auf dem altar. 
der vormals in St Jakobs ehre in der pfarrkirche zu Pforzheim geweihet worden ist, eine pfründe, die 30 gülden gelts 
ertrage, stiften und begaben möge: doch nur mit gütern, die dem M. nicht bedbar sind; desgl. bewilligt er ihm dies» 
pfründe zu leihen an Dietrich Rappenherren, doch so, dass nach Johanns abgang dio luihung der pfründe zust«h>i 
soll dem M. und seinen nachkommen, die dann Pforzheim inne haben. — Or. mb. c sig. pend. K. — 1452 jnni 1.' 
bestätigt Konrad v. Bergen, bischöflich speierischer gcneralvikar in spiritualibus, die erfolgte gründnng der pfröixb, 
desgl. die Präsentation des Dietrich Rappenegger und den Übergang des prisentationsrechtes an den M. nach dex 
tode des Johanns Rappenegger. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Fr. 7864 

— '/iWlschein mai 2-10. Freiburg antwortet dem M. [JakobJ v. Baden auf sein schreiben von etlicher von Ehren- 
stetten (Eri-*! wegen, die dem zum Wiger zugehören sollen, die mit dem stabe zu Freiburg »behept« seien, mit be- 
gehren, die vor den M. zu weisen laut seiner freiheit sage, dass dies« leute, die doch des hz. v. Österreich landleuti- 
und bintersassen sind, von einem ihrer bürgermitdes hz. v. Österreich Stab »umb gültige schuld behept worden sind 1 
und die Stadt ihren bürger nicht von seinem recht weisen könne, sondern dem gericht seinen gang lassen roassc. 
Freibnrg hat jedoch dem M zu ehren seinen bürger vermocht die leute bis mai I S zu «erzielen. Die verzögeren? ii 
der beantwortung rubre daher, dass Freiburg der meinnng war. der herTschaft an walte hatten ihm in der sache (<- 
schrieben. — Conc. Freiburg. St-A. Missiv. — Vgl. nr. 7334. 7865 
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Hhi mai 1'2. Kgenolf v. Litzelbarg genannt Büpapp ek. reversiert M.Jakob über eiue gälte von 20 gülden jährlich 
auf dem zoll« zu Söllingen (Sei-), ablöslich mit 200 rh. fl M welche in oigengütern bei Strassbnrg im orakreis von vier 
meilen anzulegen sind. Dagegen gelobt er dem M. zu dieneu gegen jedermann, ausgenommen kg. Reinhard v. Sizilien, 
die bi. Ruprecht v. Strassburg, Konrad v. Metz, die juuker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg gebrüder, die gr. Jakob 
und Wilhelm v. Lützelsteiu gebrüder und Johaun herrn zu Vinstiugen. Aufkündung des lehens soll ein jähr vorher 
stattfinden, doch so, dass Egenolf bei einer der auf kündung vorhergeheiiilen mahuungdem M. für die dauer des kriege* 
noch seinen dienst laiston soll. - Or. mb. c. sig. pend. K. ; kopb. 3H (30*), 59-60. Ebenda. F. 7.166 

mal H Baden. M. Jakob au gr. Walraf zu Waldeck: uachdem er ihm anf sein begehren einen gütlichen tag. zu 
dem er seine freunde mit Dietsch Erben schicken wollte, auf man 22 anberaumt (nr. 7339) und bis mai 7 erstreckt 
ivgl. nr. 7344) hatte, hat Strassburg zu letzterem tage seine ratsfrennde mai i\ gen Baden geschickt, und der M. hat mit 
ihnen »diiier« und Dietsch Erbe's freunde gewartet bis mai 10. Nun meinen die von Strassburg, er. sein freiirr. Jo- 
hann Manhof und Dietsch Erbe wollten vielleicht von ihren ansprächen wider die Stadt abstehen ; sonst aber isc Strass- 
burg noch bereit zu »ußtrag eren und rechts«, und stoben ritter und knecht haben sich der Stadt iu dieser sache ge- 
nächtigt. Der M. meint, dass demnach nichts mehr gegen die stadt vorgenommen werden sollte, wovon ihr kosten und 
schaden entstehen könnte, »als wol tzyt ist ufzühüren.« Die von Strassburg haben auch zu erkennen gegeben, dass 
obwohl sie Dietsch Erbe*s erben geleitshrief bis mai 28 ausgestellt (vgl. ur. 7344) haben in ihre Stadt, so sei bis jetzt 
noch niemand gekommen, der da gütlich odor mit recht habe unterstanden abzulegen oder abzutragen forderung der, 
lie Dietsch Erbes »gut zu Strassburg haben iu gebott zu recht gelegt« ; nach solchem terrain werde die stadt rocht 
«gehen lassen, und er (der M.) ist der ansieht, das» sie d«*s vor gott und der welt'pflichtig sind. — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A- «UP., 192- 193; augeheftet an eine unvollständige kopie von nr. 7344. — Vgl. nr. 7363. 7867 

— mal 17 (Heldelberg.) l'f. Friedrich bevollmächtigt Diebolt herrn zu Geroltzecke, der ihn in seine herrschaft in 
gemeinsebaft genommeu hat, nachdem derselbe von etlichen gebrechen wegen mit M. Jakob auf Hanns Knüttel, als 
«inen gemeiner, zu recht veranlasst ist. dieselben Sachen, soweit sieden pfalzgr. berühren, vor Hans Knüttel und den 
rasatzen in recht und auch sonst nach laut des anlassen (nr. 7353) vorzunehmen. - Kopb. 636 (376), 284-M5 K. ?:»6N 

— mal 17. Hans Münch v. La[ndskron] an Hasel: wiederholt sein begehren um kehrung des in den vergangenen 
kriegen erlittenen Schadens, uachdem die stadt ihm allwegen gütlich geantwortet hat, dass sie einer gütlichen Verein- 
barung nicht abgeneigt sei, wozu es bisher nicht gekommen ist, während er selbst ebenfalls verhindert gewesen ist, 
gemäss der abrede mit Basels bürgermeister und salzmeister wegen dieser sache in die stadt zu kommen. Will Basel 
ihn aber auf gütlichem wege nicht unklaghaft machen, so fordert er die stadt zu recht vor M. Jakob v. Baden oder 
berrn Konrad v. Bussnang oder vitztum Hans Heinrieb v. Landsberg (Lansperg). — Basel. St.-A. Missiv. 6,317. — 
Basel verwarf dies reebtgebot und verwies ihn auf die bestimmung der breisacher richtung inr. 6043). nach der sie 
ihm gerecht werden wollte. — Nach mai 2s wiederholte Hans Münch sein rechtgebot, o. a. auf den M. Jakob v. Baden. 
— Ebenda 6,321. — Da Basel auf »einem Standpunkt beharrte, wiederholte Hans Münch aug. 29 seine rechtgebote, 
wie auch auf bi. Arnold v. Basel zur entscheidung. ob ihu (mich) »sollich verstentnüss von Breisach« binden solle. — 
Ebenda 6, 346. — Vgl. nr. 7230. 7369 

— mai 18 Baden. M. Jakob beglaubigt in sachen seiner schwister M. Agnes, berzoginwitwe zu Siesewig, ihren 
beichtigur. den prior des gotteshauses Herrenalb. — An Speier, Lübeck, Hamburg, Köln uud ezb. v. Köln. — Conc. 
eh. K. — In diesen Zusammenhang gehört wohl auch der folgende ratschlag, dessen annähernde datierung sich auch 
aus der anwesenheit des M. Bernhard am kaiserlichen hufe ergiebt: it. von der Sleßwiger sach istgerett, das amanfang 
mjnen gnedigsten herren not si, an myner frauwen von Sleßwig zu herlangen iren willen, ouch macht und gewalt in 
der besten form mynen herren gegebeu werde, die sachn furiunemeu, zu handeln und zu tund gütlich oder rechtlich 
nach irem willen, und das sotlicber gewali durch oiyn frauw selbs in gegeuwertikeit unser* herren des kaisers bott- 
schaft, eins v. Liechtemberg, eins v. Kassauw oder andrer, doch usserthalb der marggrefschen, und zweyer offenen 
notarieu uff mine herren werde gestillt — Doch so ist daby ouch gerett, das myne herren durch einen vernünffligen, 
ler sie darzu bedüncke gut sin, mit ir solle lassen reden und mit zymlich wert herraten g'legenheit des, das ir von 
hertzog Adolffen norh ußsteH nach lut der verschribung : dwil myn guediger herro M. Bernhard itzund sy au dem 
keiserlichen bofe, so inocht durch ine mit hilff myns gnedigen herren M- Karies, ob sie des gewalt netten, nach not- 
turft die obgemeldet sach gegen hertzug Adolffen sin furzenemen mit dem myndern costen . . . und das mit sollichen 
und andern guten worten darzu dienend der gewalt von ir zu bringen und erstanden werde. — Conc. ch. K. — 
Ebenda ferner auch Verzeichnisse von kleidungsstücken. anscheinend von solcheu, die hz. Adolf v. Schleswig zurück- 
gehalten hatte und die nachträglich reklamiert worden sollen; ferner in dem ausgabenvereeichnis des herrn Heinrich 
Bapselb«* angaben über mehrere an verschiedenen orten hinterlegte knndschaftsbriefe und andere vermögeusstüeke 
der M. Agnes. — Vgl. nr. 7434. 7870 

— mal 24. Gr. Walraf zu Waldeck teilt M. Jakob mit, dass er Biet?. Erbe »mit reht wider in sinen fride und 
freiheit« habe setzen lassen, also dass er der »ung<burliehen beswerunge gante absolviert ist«. Deshalb bat sich 
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»ach der letzte lag verzogen, da es doch nicht in abwesenheit vonDietsch »gruntlichen« hätte zugehen können. Jetit 
ist aber de« grafen botschaft unterwegs. Der M. möge <]ie Verzögerung nicht übel nehmen, »wanndaz in keins frevel, 
sonder nngeverlich Zugängen ist«. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. GUP.. 209. — Vgl. nr. 73R7. 7871 

1452 mai '25 üeylpronn. M. Jakob urkundet, dass <-r auf grund einer beredung hz. Ludwigs v. Nieder- und Ober- 
Baiern und markgr. Albrechts v. Brandenburg in Besigheim (Besick-) und heute in Heilbronn vergeblich versuch! 
habe, genannte irrungen zwischen ozb. Dietrich v. Mainz und pf. Otto d. a. und d. j. wegen ihrer seihst und der Chor- 
herren de» Stiftes Mosbach (-pach) gütlich beizulegen, und macht daher einen anlass zu rechtlichem anstrag bis 
amr. 24 durch ihn und gleichen znsatz beider parteien. — Ingrossaturbuoh 2«. I»<> u. 27. '.» Würzburg. Kr.-A. — 
F. — Vgl. nr. 7271. 7372 

— mai 27 (zu Schlittern in dem garten des ersamen herren Johannes Dry/ehen. eonrentsherreii 
ZU Schlittern.) Der kaiserliche notar Laurentius Kranich verhört auf ansuchen junker Tiebolds herrn zu GeruMseck 
genannte armeleute von Friesenheini, Ober- und Nieder- Schopf beim, Heiligeuzell und Oberweier über nachstehende 
recht«? der herrschaft Hohengeroldseck, an denen Tiebolt durch die herrschaft von Lahr oder die ihren unbilliL'e 
neuerung, ein trag uudjrrung geschehen war: l) diH gottcshausleute der klöster .Schuttern, Ettenheinimüiister und di*- 
kammerloute des hohon stifts Strassburg. die in den dorfera Friesenhein), Oberschopflieim, Heiligeiizell und Ober- 
weier ihre wohnung haben und sitzen, sollen einem herrn von Ueroldseck dienen, und wenn ein armermann von Ijbr 
eine gotteshausfrau aus den genannten orten heiratet und stirbt, so solleu nach seinem tode die frau und die kiuder 
wieder au die herrschaft Hohengeroldseck fallen: 2) wenn zwei gotteshausleute in den genannten orten sich schlagen, 
»über solchen frevel halt aiu herr von Geroldseck mit seinem stab zu richten« : 3) die gotteshausleute mögen and 
sollen von einer jeglichen herrschaft (Lahr und Geroldseck) hinter die umlere ziehen, diejenigen aber, die nicht gorts- 
hansleute sind, die haben keinen andern gezog denn von Schuttern nach Lahr und umgekehrt: doch sollen sowohl 
gotteshaus- wie herrsehafisleute abzugreeht tun; 4) da Friesenheini je zur hälfte den herrschaften Hohengeroldseck 
und Lahr zugehört, so haben von alters her beider herrschaften aratleute, v.»gto und schultheissen je und je auf mu- 
tagen und zu andern Zeiten, was von kramern, spielleutcu u s. w. zugefallen war. gleich mit einander geteilt. — Auf 
bitten Ticbolds siegeln Johann v. Gyppich, prior zu Schottern, nud der ek. Walter von Keppenbach d. ä. — Zeug' 
ausser den beid«n genannten noch Johannes Drrzehen, konventslierr zu Sclmttern. — Kopb. 63<» (37«L 220-230 
K. ~ Fr. UVi 

-Juni 1 (Ottenheim in Dietrteh Henslins des «Irls hofruitbe.) Derselbe verhört auf ansuchen janker 
Tiebolt« herrn zu Hohengeroldseck den Schultheis» der gemeinde Ottenheim im namen der ganzen gemeinde über dir 
rechte der herrschaft Hohengeroldseck in dem genannten dorfe. ;in denen ihm durch die herrschaft von Lahr, der 
die hälfte von Ottenheim zugehört, und durch die ihren neuerung und eintrug besehenen war. Das verhör erstreckt 
sich auf folgende punkte: 1 1 unverheiratete mitnner oder knaben brauchen keiner der beiden herrschaften zu hntdeti: 
aber wenn einer sich verändert, hinter welcher herrschaft er die erste nacht beiliegt, derselben soll er huldeu noi 
schwören; 2) auf das gezogsrecht, wie es in dem dorf dnreh beide herrschaften gehalten worden: 3) auf die von der 
herrschaft Lahr durch gewalt erzwungene huldung eines armen knechtes genannt l'anthrion. - An demselben ug 
lindet dann noch ein verhör statt zu Ichenheim (in herrn Clausen Schlupften hof des kirchherrn daselbst) »besonders 
von des zogks wegen wie der von altem herkommen, herbracht und gehalten worden ist«. — Es siegeln herr Thomas 
und herr Johann, kirchherrn und leutpriester der beiden pfarrkirchen zu Ottenheim, ferner Ulrich Winckeler v. Offei - 
borg. die in Ottenheim, und der ek. Walter v. Keppenbach. der in beiden orten als zeuge zugegen war. — Ali zeuge 
war ausserdem in Ichenheim Claus Slupff, kirchherre zu Ichenheim, anwesend. — Kopb. r.36 (37«>, 230-234. 
- Fr. 7374 

— Juni 2 Buden. Die M. Karl, Bernhard, Johann, (ieorg und Marx geben und stellen aus »natürlich neygange, 
begirde und billichen willen zu uffgaug und lnerunge des namens, Maines und furstentbumes Baden, das » r 
aber versteen nit ball sin zu fügen und zu gescheeu, dann durch Satzung und halten Ordnung und brüderlicher warer 
eynickeit, truwe und liebe« ihrem vater M. Jakob alle und jegliche gerechtigkeit , die sie insgesamt oder jeder 
einzelne haben oder überkommen mögen an den markgrafschaften Baden und Hachberg, den graf- und hcrrschaftcTi 
Spanheim, Lahr-Mahlberg. Eberstein, der herrschaft Voysge, an der gereehtigkeit der herrschaft Lichtenberg nnJ 
an allem, was ihr vater in zukunft noch erwerben mag, in seine ganze volle gewalt, damit derselbe über kurz oder 
ober lang nach seinem Wohlgefallen mag »unseru jeden ordnen in geistlichen oder weltlichen State« und aoeh 
ordnen und setzen was und wieviel in den obgenannteu gebieten solle zustehen, denen die er in weltlichen st*' 
ordnen würde. — Ebenso soll auch M. Jakob ganze macht und gewalt haben in allen andern Sachen und dingen, 
uac-h seinem gutdünken sowohl bei seinen lebzeiten zn tun und zu lassen, als auch sein testamont und letzten 
willen zu setzen. — Die M. siegeln und unterzeichnen eigenhändig, jeder »mit sin selbs band über der presse, 
an der sin insigel hanget«. — Miteiegler: Konrid v. Buflnang (Busnangk), domherr zn Strassburg. Hans v. rterg. 
vi igt zu Baden. Albrecht v Zeutern d. h., Hans v. Enzberg d. ä. — Auf der plica die eigenhändige Unterschrift 
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der fünf M. — Fr. — Or. mb. c. 8 stg. pend. et 1 (Bussnaug) laes. K.; auch inseriert dem testamente des M. Jakob 



1*52 Juni '2. Kaspar t. Liechtenfels der bürgermeister uod der rat zu Freiborg bitten Strasburg in- dorn haudel des 
Rglouff Kücblin, seine» vetters Ludwig uud seiues bruders Badolf Kachlin, uachdem sie vor 11. Jakob einen rechttag 
w leisten haben auf juni 20, wozu sie Strassburg» burger Conrait Wilgitheim bedürfen, ihnen denselben in ihren 
kosten zu leihen. — Conc. Freiburg. St.-A. 7876 

— Juni 3 Beulen. M. Jakob antwortet gr. Walraf zu Waldock (Tgl. nr. 7362) mit hinweis auf sein schreiben von 
mai 14 (nr. 7367): Dietsch Erbe sei Oberhaupt nicht geladen gewesen. Strassburg erklare auch, Dietsch Erbe lege 
jetzt ihren kauflenten auf der frankfurter messe zu, was er selbst ihnen zugefügt habe. Die von Strassburg haben 
durch ihre botschaft auch des grafen schreiben vorgebracht, wonach sie Dietsch Erben sein »gefrönet« gut wieder in 
sein haus kommen lassen sollen etc. (Tgl. nr. 7363). Nachdem er sich nun aber dieser saehe angenommen hat, so 
gedenkt er sich darin >zu fflrderung des rehten und der billieheit« fernerbin so zu halten und nachdem er dem grafen 
offenbaret hat, dass Dietsch Erbe verrehmet ist, da mag der graf selbst wohl wissen, was einem jeden »der heiligen 
aht wissenden«, dem bierron kund gethan ist, gebührt u tun, so lange sie nicht sehen und hören, was nach kaiser 
Karls Satzung Dietsch schirmen und der zehn freigrafen brief (nr. 7176) »abtriben sol«. Darum antwortet er »von 
sin selbs« und von der Ton Strassburg wegen hin auf sein letztes schreiben, dass »sie oder wir« seiner mutnng nicht 
folge tun können oder mögen, »dann so vil als reht ist«. Die von Strassburg meinen auch, dass sie sich bisher auf 
des grafen begehren freundlich erzeigt haben, indem dass sie Dietsch Erbe's erben geleit zugeschickt und gewartet 
haben »mit uff halten in den Sachen naehzugan der frönunge Dietsch Erben» gute« und haben hierin nicht »herwunden 
weder an in noch an den, die dise frönunge in ir stat zu reht geton haben, sunder an Dietsch Erbens erben, die dem 
■üt sint nachkommen in zit, der du hast begert« (vgl. nr. 7344 u. 7367). Darum dieweil die fröner nicht langer stunden 
wollen, so gebührt den von Strassburg ihnen zu gönnen, »irem rehten zu volgen one forrer uff haiton«. Sie hatten 
auch niemandem ihres rates oder sonst jemand befohlen, hierin irgend «ine zusage zu tun (vgl. nr. 7363), aber sie 
seien gleichwohl bereit zu tnn, wessen sie »von eren und rehtes wegen« unterwiesen würden zu tun, wie sie sich des 
auch bisher erboten hatten. Dessen sei der M. auch jetzt noch immer machtig, »aber vor güter wile hat uns bedunkt 
und dunkt uns noch wol sin zit und fügsam diser suchen uffhörons angesehen handlung und gestalt«. — Cop. cb. 



— Jnni 3 Baden. M. Jakob genehmigt den pfründenaustausch zwischen dem henefiziaten Koiirad Kappenherre ad 
sanetum Georium extra muros Pfortzheimenses und dem pfarrer Johannes Ebcrlin zu Brötzingen (Bret-). — Kopb. ir>5 
(1(15). 127 K. 7878 

— jnni 8 Baden. M. Jakob teilt Basol mit, dass er ettwas mergklicher sacheu halb, die ihm zugefallen sind, den 
rechtsspruch in Basels Streitsachen mit Neuenburg auf juni 26 noch nicht ausfertigen kann. Sobald wio möglich, 
will er Basel aber eine zeit bestimmen, dass es solchen spruch in seiner kanzlei empfangen kann. — Or. ch. Basel. 
St.-A. Missiv. 323. 7379 

— Juni 5. R. Eberhart v. Biedern, amtmann zu (Taubor-JBischofsheim, an Nördlingen : der M. v. Baden hat kürzlich 
einen tag gen Heilbronn zwischen dem ezb. v. Mainz und pf. Otto angesetzt, wohiu der ezbi., pf. Ott d. a. und d. j. 
gekommen sind, und sie haben sich vereinbart, dass sie die kaufleute, welche diese Strassen »für Mergentheim herab« 
zur frankfurter messe benuUen, fernerhin geleiten wollen, was Kördlingen den kaufleuten bei sich bekannt machen 
möge. — Or. ch. Nördlingen. St-A. — Vgl. nr. 7372. 7380 

— jnni 10. Symondt v. Zeyssheim gelobt seine fehde gegen M. Jakob wegen Osswalt Gewantsnyder auf begehr und 
bitten von Cuncz FBI v. Ulmbach und Fryderich v. Fleckstein einzustellen und alle feindsebaft abzutun. — Or. ch. c. 
sig. impress. delaps. K. — 0. TÜSl 

— jnni 16. Esslingen, das von dem ezb. v. Mainz, dem pfXLsgr. und zuletzt von M. Jakob »verainuog halb« ersucht 
worden ist, bittet k. Friedrich in ansehung der schweren bedrauguis seitens des gr. Ulrich v. Württemberg durch 
Sperrung des Verkehrs entgegen dem hamberger vertrag (vgl. nr. 7135) um willensaissenuig, ob es ohne vereinung 
bleiben oder sich zu einem der drei forsten und zu welchem in vereinung tun solle. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
4, 133. — K. Friedrich scheint zunächst abgewartet zu haben. — Vgl. Ebenda 4, 163. — Vgl. nr. 723«. 7382 

— Jnni 17. (ir. Walraf zu Walduck an M. Jakob: Dietsch Erbe sagt das gegonteil wie die strassborger kaufleute. 
Derselbe sei auch in der tat wieder in seine frei bei t eingesetzt, und er (der graf) habe nicht anders geglaubt, als dass 
l'ietach dies dem M. und Strassburg schon vor geraumer zeit »mit woren blicken und schine« mitgeteilt hätte, und 
er werde deshalb Dietsch sofort schreiben. Der strassburger ratsmann, der selch«» Dietsch Erbe betreffend mündlich 
versprochen hätte, heisse Klaus Warabe (= Wuraad). Gr. Walraf bittet nun den M., wenn er solchen »waren blick 
und schine« sehen werde, Dietsch Erbe dann bchültlich zu sein und auch die von Strassburg zu unterweisen, dass sie 
ihm solches haiton und diejenigen, die gut gefronet haben, unterweisen, das sie solches gütlich anstehen und 
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kein recht darüber ergehen lassen, auf dass »mir darüber keyns fürter zülbüns not werden dörff*. — Cop. ch. coaev 
Strassburg. St.-A. GUP, 209 u. IV, 135. — Vgl. nr. 7377. 7883 

1462 nach Juni 17 Baden. M.Jakob an gr. Walraf zu Waldeck: hat sein schreiben (nr. 7383), worin er ihn bittet, 
Diet^ch Erben, derwiedet in frieden nml freiheit gesetzt sei, behülflich zu sein und Strassburg anzuhalten, dass sie die 
gemachten Versprechungen hielten und diejenigen, die Dietsthens gut »gefvönet« haben, unterwiesen, dass sie solches 
gütlich anstehen und kein recht darüber gehen lassen, erhalten. Gleichzeitig habe der böte ihm und seinen wissenden 
räten zwei andere auf pergament geschriebene brief» zu lesen gegeben, »der eiuor im anfang hat namen Johann Man- 
hofs dines frigrafen und wiset sin datum uff donnerstag nach sant Jakobstag (juli 29) anno domini 1451, der ander 
hatt namen anfangs Manegolt auch eins frigraven und ist derselbe ander brieff besiegolt mit dinem und ettlich ritter. 
knechte, stetto und frigräfen siegeln, des datum ist uff donnerstag nach sant Georientag (april 27) in diesem gegen- 
wertigen jare«. Nach floissiger Überlegung bedünkt es ihm uud seinen räten keineswegs, dass Dietsch Erbe mit 
solchem schein frei sei oder sein möge, da nach k. Karls Satzung der rechtlich verfebrote nur ilurrh seinen richte 
wiedtr aus solcher Verführung kommen und in frieden wieder gesetzt werden möge und solle. Wenn aber Dietsch 
Eibe rechtlich nach Ordnung k. Karls in freiheit gesetzt werde, so wolle er ihn fördern und es sei ihm auch kein 
zweifei, dass Strassburg seine Versprechungen halten werde. Er werde aber wohl verstehen, dass Strassburg unmög- 
lich »die. die uff Ditsch erben gut in ihrer Stadt mit gnricht geklagt hand«, bis jetzt habe aufhalten können oder 
werde aufhalten können, zumal die die stadt Walraf zu liebe die pfändung lange zeit aufgehalten habe. — Cop. rh 
coaev. Strassburg. St.-A. GUP.. 20» u. IV, 1 13. — Fr. 7384 

— nach juni 18. Botteulou: it. Kubeier geben 5 3 4 »l» «r dem marggraff ein antworte gein Baden trüge der 
schrillt halp, die er uns der von Mutziche halp getan hett. — Städtische rechnuugen Oberehnheim. St.-A. 7385 

— jlini 24. M. Jakob verschreibt seinem schreiher Bernhard Wittich um treuer dienst« willen jährlich 1 5 fl- rb.. 
10 malter korn uud •/« fader *«'D, jeweils auf juui 24 fallig, von den einkünften der markgrafschaft und befreit ihn 
und seine hausfrau von allen abgaben für ihre habe, diejenige ausgenommen, die schon bisher den M. »bettbar* i?e- 
wesen ist oder die in ihren besitz künftig übergehe: für diese sollen sie bete geben, aber weder frohndeu leisten, noch 
wachtgeld zahlen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. 7386 

— nach juni 24. lt. des bueboff* von Costencz. der von Zürich, des M. t. Baden und andrem pflffern von Basel ge- 
schenkt 8 1 ß S 4- — Basel. St.-A. Jahrrechnung 1430 64, 534. 7387 

— Juni 30. Illustris prineeps dns Johannes, illustris prineeps dns Georius. illustris prineeps dns Marcus, fratre- 
marchiones de Baden et senior, scilicet dns Johannes, cauoniens ecclesie Maguntine, intitulati sunt die ultima mensis 
junii et dederont s Nor. in auro et famulis universitatis 4 Bor. Intitulati sunt eriam cum eisdem de familia eorundem 
infrascripti duo comites et sex alii. videlicet generosus dns Jobannes comesde Ebersteyn, generosus dns Georius com» 
de Tuwingen, Ludewicus Bock de Staufenberg, canoniius Basiliensis, Engelhardt de Euczberg, Benedictus Boczlew« 
de Pretin <= Bretten), Henricus Fulledirde Baden, Nicolaus Sigil de Baden. Conradus Knerrer de Mulbron ; et facta 
est predictorum dnorum et prineipum inscripeio in abbatia monasterii saneti Petri. presentibus ibidem venerabili patr» 
dno Cristiano abbat« dicti monasterii ac honornbilibus magistro Hunoldo de Plettenberg, scolastico ecclesie saneti 
Severi, in medicinis, ac dnis .Tacobo Hartmanni et Johanne de Alnbluinen, in iure canonico, et magistro Johanne <\* 
Collede, in utroque iure dootoribus, aliisque quam pluribus fide dignis. — Unter dem rektorat des Johann Gudirmao. 
sacro scripture professoris et decani ecclesie saneti Severi Erffordensis. — Ich verzeichne ausserdem, um einen mass- 
stab für die von den M. und ihrem gefolge entrichteten gebühren zu gewinnen, noch als in diesem semester immatri- 
knliert Johann fürst zu Anhalt dt. I flor. et bedellis 1 Her.: Conrad Schenk v. Erpach, prepositus ecclesie saneti 
Severi Erffordensis, nepos dni Maguntini, dt 1 flor. et bwlellis 1 (lor. ; Georg Schenk v. Erpach, frater Conradi. <it 
1 flor. — Weissenborn, Akten der Erfurter Universität 1, 229-30. 7S8& 

— Juli 4. Basel an M- Jakob: hat bei den westfälischen gerichtet! die Sache wider den von Ansoltzen schon soweit 
getrieben, dass es den von dem M. vorgeschlagenen stillstand nicht eingehen kann. — Conc. ch. Basel. St.-A. Missir. 
*>, 2ßO. — F. - — 1451 dec. ex. hatte Basel an herrn Peter Kotterer geschrieben, dass es nicht wisse, wie es mit de» 
Vermittlungsversuch des M. v. Baden zwischen dem von Ansolsheim mit gr. Hans v. Freiburg und Bern stünde: falls 
vi an dem von Ansolsheim erstreckung des friedens fände, so wollten sie gütlich antworten. — Ebenda 6. 232- — 
Vgl. nr. 7322. 7389 

— Juli 7. Meinhart v. Koppenstein d.j. revcrsiert als vortrager seiner hausfrau Eva v. Smyedburg und ihrer schwest*" 
Bnnlin, Cleillgin Kindels v. Smyedburg seligen Wchtern, M. Jakob über deren mann- und burglehen. — Or. mb. c 
sig. pend. Koblenz. — Die lehen sind nicht beschrieben. — Vgl. jedoch nr. 56'JO. 7390 

— juli 7. M. Jakob leiht mit wissen pf. Friedrichs fv. Simmern] seinem amtmann zu Winterburg Franck v. Löwen- 
stein (Leuw-) zur besserung seiner leben genannt« lehengüter zu Nidennosel. — Or. inb. K. — Revers Francks toib 
gleichen tage. — Or. mb. Ebenda. — F. 73*1 
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1452 Juli 10. Heilbroun rät Esslingen, nachdem Hall und der ezb. v. Mainz sich gütlich vertragen and geeinigt haben, 
sich ebenfalls mit dem ezb. zu einigen, zumal Esslingen mit niemanden in einsog sei, and der ezb. mit einigen andern 
herreu den Unwillen mit dem gr. v. Württemberg beilegen könnte, nnd bietet dafür seine Vermittlung an. — Esslingen 
müge ein« botschaft senden, da die sacbe sich brieflich nicht gut macheu lasse. — Heg. üb. der Stadt Ueilbronn, 
t.r. 728. — Vgl. nr. 73f>2. 7392 

— Juli 25. Dietsch Erbe an M. Jakob: nachdem er nun wieder eingesetzt ist von des junkers v. Waldeck wegen (vgl. 
ur. 7371 u. 7383) and wieder za frieden und zu seinen brieten gekommen ist, da bat er unter seinen brieten des M. 
schrifien gefunden, durch die ihm geleit in des M. hof gewährt war. Loider sind solche briete, »do uwer geloyt gar schon 
inne stAt«, nicht in seine hand gekommen, er hatte sonst tag und uacbt sich zum M. »gez&wet« und wäre des sehr 
:'roh gewesen ; aber als er gen Frankfurt kam, fand er einen brief Strasburgs vor, dass er kein geleit sollte haben, uud 
die zeit des markgraflichen geleites war verstrichen (vgl. nr. 7339 u. 7363). Bittet um einen monat geleit, um 
seinen ptennig bei dem M. zu verzehren. Junker Hans Harm, vogt zu Kienzheim (Cous-). und Dergheim haben ihm 
geschrieben, das« ich »ir schone« ; solche ihre beschwerung ist in «einer abwesenheit auf sie gefallen. Junker Hans 
Harm nnd die von Kienzheim sind aber stets so freundlich gewesen, dass er sein möglichstes für sie tuu will; 
würdon sie abtr in beschweniug kommen, das käme von Hans v. Bieberstein von anbringen der » houptsacho, want er 
'loch ein verfürt man ist«. Da er nuu seiner beschwerde tedig ist, »so begere ich desto förderlicher von allem 
mbringen noch innhalten aller brief und sigvl desterbas zu uwern gnaden zü komen und bissen nwer gnade besehen, 
übe wir mit allen sachen zü friden mochten kommen«, da mir auch die von Strassburg mündlich zugesagt haben, 
dass sie mir das meine auch wieder eingeben wollten, falls mich der junker v. Waldeck wieder zu frieden eingesetzt 
natte, und mich auch als ihren bürger wieder annehmen wollten. — Cop. clu coaev. Strassburg. St.-A. IV, 79. 7898 

— Juli 25. [Dietsch Krhe an .Strassburg:] eriunert die Stadt an den Vorgang als horr Konrad Armbruster. Lorentz 
Wüke und Hans Meyer der Schreiber zu ihm gekommen seien und gesagt hätten, ihnen seien »schwere briete« ge- 
kommen etc. Seitdem hat er sich selber »zu fridden gehüllten und uch mit mir, ob ir wollcnt, mit herlichen siegeln 
and brieflen, die ir dann wole sehen werdent, es were dann sache, das ir uch iebt versprochen hetent mit den von 
Ricbeuwyler und mit den von üortckmonde«. Er hat nämlich gehört, wie sie zwei boten, ihren kaufhausmeister 
Warab (■— Wurand) und Küneman Verber dortbin gesandt hatten, die sich gegen Durtmund erbötig erklärt baben. 
ihn auszutreiben und sein gut den von Reichenweier zu geben, und es soll auch ein amnioister gesprochen haben: »es 
ist besser ein mann verloren dann hundert« (bezieht sich wohl auf die in nr. 7209-7212 erwähnten Vorgänge). 
DieUcb Erb« begehrt nun antwort, wie die stadt sich darin zu halten gedenkt, und macht sie auf die folgen auf- 
merksam, welche jetzt, nachdem Bartholomen* Wörmel, Balthazar zur Wyttenmöln. die von Keichenwcier und Hans 
v. Reicbensteiii u. s, w. vertehmt sind, der verkehr mit denselben nach sich zieht. — Cop. cb. coaev. Strassburg. St.-A. 
IV. 7 9. 7894 

— jpli 80. Esslingen teilt Hanns v. Yberg, landhofiueister, mit, dass altbürgerm. Ulrich Sachs »uwer« anbringen, mit 
M. Jakub eine vereinung einzugehen, wohl erzählt habe, aber es liegen etliche Sachen im wege, die solches verhindern, 
uud sie haben so lange mit der antwort verzogeu. weil sie dem M. gerne günstigen bescheid gegeben hatten. — Conc. 
Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 143. — Vgl. dazu nr. 7236 u. 73S2. 7895 

— »HIT. 2 B&dfD. M. Jakob teilt Dietsch Erbe auf seine bitte um geleit mit (nr. 739.3), dass es sich »nit geboret 
•lir gleyt zuzuschribend, untermal! al? du des hegerest«. Die briete, die zwischen ihm und gr. Walraf zu Waldeck und 
Johann Manhoff ergangen sind, »mögend wol einhalten von gleyt, das wir haben geben dinen frunden, die von dinen 
wegen mit des egenannten unsers oheims bottschaft in unsern hoff kommen wurden zu den tegen. die benannt sind 
gewest«. Habet golle es auch bleiben. Was die von Kienzheim (KönO-) und Bergheim angehe, so erscheine es ihm 
»gar ein unbillichs«, dass Dietsch oder jemand anders sie »mit westvelischem gericht bekombert, umbgezogen und 
beswäre«, da sie allezeit zu billigen »ußträgen« bereit wären gegen jedermann. — Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 1 13- 
- Fr. 739« 

-- nug. 2. R. Reinhard v. Neipperg und Dietrich v. Neipperg widerlegen M. Jakob anstatt des zehntens zu Münchingen, 
den Eberhanl v. N-, Reinhards bruder und Dietrichs vater, von dem M. zu lehen gehabt hatte, und den Eberhard und 
Keinhard laut inseriertem Wechselbrief (nr. 6S'>l) mit zustimraong des M. an kloster Bebenhausen ausgetauscht haben 
gegen zins, gut ond gftlte zu Rönnigheim (Württemberg. 0-A. Besigheim), die genannten zins, gut und gölten zu 
itönnigheim, die ihres Wissens nicht weiter belastet sind als mit einem pfund heller von der kelter, das den von 
Oemmingen, ond mit drei erbeimerlein weins. die der herrschaft von Württemberg zustehen. — Kopb. 38 (.10«). 
T7-79 K. — Fr. 7397 

— aug. 3. Conrath v. Nellingen und Haus v. Dürraeuz beurkunden solche kundschaft, die JOrg v. Bach, vogt zu 
Ortenberg, durch genannte zinsknechte und personen beigebracht hat von eines lehens wegen, so er vom bistum 
Strassburg tragt, bestehend in des Schwabs gut im kirchspiel zu Waldulm (Walhulm), dem oberwald genannt der 
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roderwald mit laubrecht ond allen andern rech ton, in einer gölte za Hornberg bei Neawindeck and einer gälte zu Appen- 
weier, wie Jöfg v. Bach solches in seiner Widerrede gegen den M. erklärt hatte. — Inseriert in tir. 7503. 

1462 ang. 4-11. Freibnrg ersucht in gemassheit der beredang zwischen dem M. und der stadt, mit den zum Weiher 
( vVyger) zu reden, dass sie Freiburgs bflrgor Cüni Senn frei zn seinem eigentum za Ehrenstetten (öri-) sehen und da.» 
versorgen lassen, »umb daz wir unsere burgers halb die sach nit bedörffen witer bringen nach siner notdurft«. — 
Cone. Freibnrg. 9t.-A. Mtssiv. — Vgl. nr. 78fl5. 7899 

— »Oft. 7. Hermann Hebel v. Assmannshansen (Hasemanshuson) reversiert M. Jakob wie nr. «4*3. — Or. mb. c. <ijr 
delaps. K. — Fr. ?40f» 

16. Beiinbolt Wetzel der meister und der rat zu Strasburg antwortet Dietsch Krbe auf sein schreiben 
(nr. 7304). dass sie es dabei bewenden lassen, was die »geschritten« des M. Jakob und »besonder die leste« an den 
gr. Walraf (nr. 7384) seinetbalben enthalten. — Or. mb. c. Big. in verso impr. Strassburg. St-A. GUP., 209. 7401 

— aug. 20. Or. Walraf zn Waldeck antwortet an M. Jakob »wie vor«, dass Dietsch Erbe »an solicher verfürnng« gant 
unrecht geschehen ist. das sich also inworheit erfanden hat, und dass solcher urteilsbrief(nr. 7 176) an dem freistahl 
zu Sachsenhaasen kraftlos und machtlos, »ton uowerde und nmb&ndig mit recht erkant und gewist ist, und daran* ist 
Dietsch wider in sinen frldo und frihnit gesatzt noch innhalt sollicher orteilsbriefe, die ron frommen frigrefen darobe- 
verslgelt gegeben ist und ich kere mich des an der zehen frigrefen sebrifft und ir hoen verkündnng furter oben' 
keynerley wise nichten nicht«. Er wollte auch ungern Uber jemand schreiben odersageu, was unwahr sei, und wieder- 
holt, dass CtabyO Worab (— Wurand) ihm mündlich von Strassbnrgs wegen in beisoin seiner rate und freunde zuge- 
sagt hat, Dietsch Erbe nach geschehener absolvierung in Strassburg wieder aufzunehmen etc. Solche zusage seier 
die Ton Strassburg verpflichtet zu halten. Ausserdem wenn die von Strassbarg behaupteten, dass sie an seinem weichet 
aus der stadt nicht schuld trägen, so sagten sie »tedinge«, die sich unwahr erfinden. — Cop. ch. coaev. Strassbnrg 
8t-A. GUP„ 209. — Vgl. nr. 7384. 7402 

— attt. 30 (Waldeek.) Gr. Walraf zu Waldeck schreibt 8peier. .lass es Sirassburg, Reichenweier, Hartholomaeus 
Wormeliti und herru Conradt Ludwig zu der zukünftigen herbstmesse za Frankfurt kein geleit geben solle, es s* 
denn, dass sie Dietz Erbe vordem rat zu Speier tan wollen, »so vil sie ime von oren und recht« nach ergangen Sachen 
pfliechtig zn thönde werden«. — Cup. ch. coaev. Strassburg. 8t.-A. IV. -•». — Sept 2 von Speyer an Strassburg 
«bersandt. — Mut. mut. an Worms. — Strassburg. 8t.- A. GUP., 2o<». 7403 

f — nach aug. 20.] M. Jakob an gr. Walraf v. Waldeck: uns befremdet nicht klein, dass du etlichen Städten kürz- 
lich geschrieben hast (vgl. nr. 7403), die von Strassburg seien an deinem freistuhl rechtlos gemacht »umb brächt 
and büsse. damit sü dir und dinem frygraven brüchhaStig süllton' sin von versmehnng wegen dins gerichtes>. Der 
M. hat auch gehört kopie eines briefes von Dietsch Erbe an Schletta ladt ; »der begriffet einen dinan brieff, den du 
Dletschen sollest han gegeben, wisende, du habest die unsern von Konsheim mit andern rechtlich verWren lossen«. was 
den M. auch nicht wenig befremdet, da solches widerrechtlich und »ganz ungeburlich« wider sie vorgenommen wäre. 
Da der gtaf nnn selbst Wohl weiss, wie es mit Dietsch Erbes sachen bestellt sei. begehrt er von ihm solches für- 
nebmeu gegen die von Strassburg und Kienzheim abzustellen, um »an rechtlich fonlerange und herfolgange« Dich*, 
wider sie zu handeln. Seine behauptuug wider die von Strassburg in seinem letzton schreiben (nr. 7402) hätte er 
auch besser verhalten, da Strassburg sich »ganz völlig« erboten habe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GGP-. 
209. 7404 

[ - - Aach au*. 20» J M. Jakob an die stadte Frankfurt, Worms, Mainz, Speier : da Strassburg ihm mitteilt, daas der 
gr. v. Watdeck etlichen Stadien und vielleicht auch ihnen geschrieben habe, dass Strassburg vor seinem freismb: 
rechttos geworden sei ete. (wie nr. 7404), so teilt er ihnen den ganzen rechtshandel Dietsch Erbe betreffend mit «n*l 
übersendet ihnen gleichzeitig abschriftlich seinen briefwechset mit dem gr. v. Waldeck und seinem freigrafea m 
weiterer mitteilung, jedoch mit verhaltang dessen, was allein für die wissenden bestimmt ist — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St.-A. GUP-, 209. 7406 

— aTJg. 81. Werner Löblin, Mrgerm., und Hernhanl Now. Schultheis* von Weil (Will) der stadt, beurkunden, da» ge- 
nannte auf veranlassung des markgraflichen vogtes zu Pforzheim | 'Paul Lutram v. Ertragen J von «tos geleits M. Jakob? 
wegen verhörte mitbftrger eidlich ausgesagt haben, das sie seit 40. beziehungsweise 20 wad 12 jähren auf der fahrt 
gen Frankfurt zur faston- und herbstmesse und zu den Jahrmärkten zu Bruchsal (-sali) und Bretten markgrätucher- 
seits von Pforzheim durch den wald Bauschlott (Bu-) bis Bretten zu dem alten galgen und von Pforzheim das Sprangt^ 
hinab bis Rinklingen zur ziegelhütto gen Heidelsheim (Haidelszhein) zu geleitet worden seien. — Or. ch. c. 2 sig 
impr. del. K. — F. 740R 

— aug. 22. Die richter der Stadt Reutlingen (Rütl-) verboren auf bitten M. Jakobs einige von Paul Lutrara von Ei- 
tingen. vogt zu Pforzheim, namhaft gemachte bürgor von Reutlingen wegen des markgräflichen geleits. Die zengec- 
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aussagen stimmen darin üherein, dass das markgrafliche geleit sich von Pforzheim durch das Sprangtal bis zur ziegol- 
hütte bei Rinklingen beziehungsweise auf der obern Strasse bis zum alten galgen bei Bretten (Brett haiu) erstrecke, 
und anf dem rück weg der brettoner geleitsmanu bis zu dem brünnlein im bauschlotter (ba-) wald zn reiten pflege. 
Doch fügen einige hinzu, das» besonders wegen der geleitegrenze auf der oberen Strasse zwischen den badischen und 
pfalriscben geleitsmanneru immer streit gewesen sei. — Sekrotsieg. der stadt. — Or. ch. c. sig. impr. K. — F. 740? 

1452 aug. 24 (im veld vorder Xewnstat.) [Ulrich Eyczinger v. Kyczingen, oberster hauptmann, und die verweser 
im lande Österreich an hz. Ludwigs in Hävern und markgr. Albrechts v. Brandenburg rate}: hab<-n alle bebemschen 
und märrherischen herron bei sieb gehabt und vormittags mit des kaisers raten geteidingt. Nachmittags ist der 
kaiser selbst auf das veld zu »uns« geritten, mit dem sie den ganzen tag bis Sonnenuntergang »uü den Sachen« ge- 
redet, so dass sie »nächst in der teyduug warn ains unez an ettwas Sachen«, infolgedessen sie alle teydungu »gancz 
later« abgeschlagen habeu. Indem sind »gar zu nacht« der ezb. v. Salzburg, der v. Freising, der v. Regensburg 
»und sunder« der M. [Karl] v. Baden und die kaiserlichen rate »mit so hoher, grosser und vleissigcr gebete« an sie 
gekommen, dass sie iluien keine abschlägige autwort erteilen konnten und den frieden bis morgen freitag über ver- 
längert haben. Etliche des kaisers rate sind der meinung. dass es morgen zur richttmg kommen würde. Sie (adressat) 
mögen daher noch morgen über in Baden warten, da sie (wir) auf keinen fall dm frieden weiter verlängern werden : 
sie wollen entweder den kg. Laslaw aus des kaisers gewahrsam bringen oder aber morgen zu nacht »den stürm an- 
schicken uikI Volbringen«. — Wenn die sache morgen zum guten uusgebt, su gedenkt er morgen nacht bei ihnen xti 
Kaden zu sein and sie zu unterrichten, »wann wir ye unser seyten halben dio Sachen von unsorn herrn von Bairn und 
Brandenburg nicht setzen und zu irn gnaden sunder trost und bofnuug haben«. • — In der zohnden stund vor mitter- 
nachtdos freitags vor Egidi l aug. 25); doch steckt in der datierung, da von froitag als von dem morgigen tag geredet 
wird, wohl ein fehler. — Anrede: hochgeert und edel, besui.dor liehen herrn und frunde. — (,'op. eh. coaet. Fürsten- 
>acheu 10, 4« München. K.-A. — Zur Sache vgl. l.iclun'wsky, Üesch. des Hauses Habsburg »',, 1 1 5 ff. 7408 

— ailir. 25 BadeD. M. Jakob bevollmächtigt seineu landschreiber Otten Wolf »küntschaft zu ersuchend und zu 
erlangen, uff die wir uns haben gezogen in unsern nachreden gegen hertzog Friederichen fürmünder antreffende das 
stücke von Agnese Kletzerynn und auch den artickel von der Heyny und Kitsch wegen« ; soweit die kundschafter dem 
M. durch eide od*r grübele verbunden sind, sind sie derselben zu entledigen. — Der M. siegelt. — Inseriert in 
nr. "422. — Zur sache vgl. nr. 72(1*. — Fr. 7409 

— aap. 25. Der Schultheis* und die lichter zu Horb (Hör») Urkunden, dass sie ihre von jnnkcr Faul Luthram fv. Kr- 
tingenj. vogt zu Pforzheim, namhaft geinachten initbfirger durch gerichtlichen Spruch zur Zeugenaussage über das 
markgraniclie geleit veranlasst, dagegen die von dun junker erbeten«' Vereidigung der zeugen abgeschlagen haben, 
weil es 5<i ihrer stadt herkommen sei. Die aussage wie in nr. 7407. mit dem zusatze, dass dem badischen geleits- 
manu von Bretten ein kneeht bis zum »trüben brunneu« entgegen zu reiten pflege, mit dem der Badener noch Vi> 
zum alten galgen zusammen reite. — Or. ch. c. sig. impr. K. — F. 7410 

Aug. 26 (im Teld TOr der Xewnstat.) | Ulrich Eyczinger v. Eyrzingen, oberster hauptmann in Österreich, an 
die bayrischen und brandenburgischrn rate]: haben heute in der sechsten stunde vormittags mit dem kaiserin gegen- 
wart der bi. v. Salzburg, Kegensburg und Freising und >les M. ( Karl | v. Baden angefangen zn teidingeii und solches 
hat dfn ganzen tog über bis 1 uhr in der nacht gedauert. Zuletzt aber hat der kaiser bei seiner treue und würde 
gelobt und ebenso haben die vier fürsten mit allen ihren raten versprochen dafür einzustehen, dass der kaiser ohne 
alles verziehen am nächsten nientag kg. Lasslaw vor der Neustadt »zum kreuz« dem heim v. Cilly als des königs 
freund fiberantwoiten und zu seineu erblandcn kommen lassen solle, dass ferner auf martini zu Wien ein tag statt- 
linden solle, auf den der kaiser nebst den vier fürsten und seine Widerparte kommen und auch die hz. Albrocht und 
Ludwig v. Bayern und markgr. Albrecht v. Brandenburg gebeten werden sollten. Vor den drei fürsten von Bayern 
und Brandenburg sollten alle gegenseitigen forderungen gehört und dem weiter nachgegangen werden. Bittet sie. 
noch morgen zu Baden zu bleiben, woselbst er dann mit ibuen von den Sachen reden wird. - Cop ch. coaev. Fürsten- 
sachen lo, 50 München. K.-A. — Vgl. nr. 7408. 7411 

— aotr. 2H Baden. M. Jakob begehrt von schultheiss und richten! zu Steinbach, indem er sie der ihm geschworenen 
eide entbindet, dass sie »dem rechten und der Wahrheit zu liebe, uns uuder uwers gerichts sygel wollent zusenden 
und geben briefllkh glnoplicb Urkunde, was gerechtikeit uwere vorfar», schultheisscu und richtere und ir unsern 
vordem und uns biuher jerlichs zii den ofl'enn henren gerichtztagen mit recht zügewiset habent, von wem und wie der 
marggraveschafft Baden solle werden gedient in dem kirspel und gerieht zu Steiubach«. — Der M. siegelt. — Inseriert 



liehen rechten lohrer und rat des M. Jakob, sowie herr Bartholomeus, markgräflichcr protenotar, im auftrag des M. 
Jakob aus anlass des vor dem >-/.h. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Friedrich und M. Jakob hängenden Verfahrens von 
Heinrich v. Berwaugen d. ä. und Albrecht v. Zeiit rn (Zu«.-) d. ii. kundschaft aufgenommen nahen über das dem M 
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zustehende geleit von Pforzheim bis Bretten. Ersterer, der vor 2o jähren an in jähre M. Bernhards and M. Jakobs 
amtmann zu Pforzheim gewesen, bekundet, dass der M. kaufleoto und kaufmaniischaft geleitet habe gen Bretheim bis 
zum alten galgen und die andere Strasse bis gen Rinklingen in der alten ziegelhätte : wohl habe ettwan Beinhart v. 
.Sickingen, amtmann zu Bretthein), gesagt. Heinrich r. Berwaagen geleite »ferrer den er solte«, er habe sich aber nich; 
daran gekehrt Albrocht v. Zütteru, der von M. Bernhards wegen ettwie manigmal ob Tiertzig jaren und kurtz dar- 
nach ehrbare personen in der nämlichen weis« geleitet hat, sagt aus, dass ihm darin niemals irrung geschehen «ei. 
— Or. mb. c. sig. del. K. 741H 

1452 AUg. 29. Oerselbe beurkundet auf antrag derselben bevollmächtigten die aussage Heinrichs v. Gertringen. da*> 
ob »viertzig joren heer« die lernte von Pforzheim und aus des landes gegend mit ihrer kaufmannschaft den weg ge- 
wandelt sind durch das stockach ob Helmsheim »uü und in« g<jn Bruchsal zu den markttageru — Kopb. 126 (79). 
417-1 W K. 7414 

— aug. 29. Derselbe beurkundet auf antrag derselben bevollmächtigten die eidliche aussage Wilhelms v. Königsbacl 
(Kunigspach) und Heinrichs v. Berwangen. Ersterer sagte aus, dass sein vater und er langer denn seit menschen- 
gedenken mit raarkgrätlichcr erlaubnis gejagt haben am bauschlotter (bu-) holz, am hohnberg bei dem alten galgen. 
am leysberg, am riuklinger borg und am brettener holz, »das do anvahet an dem rincklinger ort und stosset an der: 
rutenhart«, erst vor etwa IH jähren habe das »weren« von den pfalzischen amtleuten angefangen. Heinrich v 
Berwangen sagte aus, dass er seit etwa 5« jähren mit markgraflicher erlaubnis an den nämlichen enden gejagt und 
nie anders gewnsst habe, als dass den M. die wildbanne zustehen, da die Wälder in »einem geleit liegen. Von den 
pfälzischen amtleuten sei ihm auch keine einrede geschehen. — Kopb. 126 (79), 420-23 K. 7415 

— aii!T. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben badischeu bevollmächtigten die eidlichen aussagen genannter 
personen von Bietigheim (Butickem), dass die von Mersch und die je zu zeiteu das wasser die Dieflach »um sie be- 
standen« und ihnen das verzinst haben, das sind geweseuder pfalz-und dor markgrafschaft leute, und dasselbe wasser 
verfachet, zugeschlossen und aufgetan haben und sie haben noch ihren nutz und willen ohn? ein trag davon. Dieselbe 
Dieflach hat auch oben keinen »iugangk« vom Rhein. — Kopb. 126 (79). 429-:»3 K. 7416 

— »Hg. 29. Derselbe beurkundet, dass dieselben markgräflichen bevollmächtigten eidlich knndschaft von Schultheis, 
richter und ganzer gemeinde zu Knielingen (Knül-). sowie von drei genaunten jUgern aufgenommen haben, dass den 
M. seit 60 jahreu «las hagen und jagen in der michelfelder au, deren grenzen näher bestimmt werden, zustehe. Auch 
haben bei solchen jagden die von Knielingen mit schüfen auf dem Rhein gehalten, um das wildpret zu bindern, über 
den Bhein zu schwimmen, ohne dass die pfälzischen Untertanen in dem dorf Wörth ( Werde) am Rhein goynsit der 
inichelfelder au es gehindert hätten; wenn aber die pfalzgrafen und ihre amtleute und jäger in der michelfelder an und 
den zugehörigen werden jagten, so sei das nur unter schütz bewaffneter macht geschehen, und es sei von den M. stets 
einsprach erhoben worden. — Kopb. 126 (79). 407-15 K. 7417 

— aug. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben badischen bevollmächtigten die eidlichen aussugeu von schuh- 
heiss und richter zu Durmersheim und Mersch, des schultheissen zu Bietigheim (Butickeui) und anderer genannter per- 
»oueu, dass M. Bernhard selig und M. Jakob den wildbunn im sunderholz, das da gelegen Ist in der gcraarkung and 
dorn gericht 7U Mersch, von 50 jähren her in »besesse« gehabt und bejagt haben. Zeitweilig hätten die keller i" 
Neuenbürg versucht, »verborgelich« dort zu jagen, und dem keller Coiitz Marggroffen seien bei solcher gelegenheit 
seine angebundenen und garne genommen und gen Baden geführt worden. — Kopb. 126 (79), 424-28 K. 741S 

— aug. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben bevollmächtigten M. Jakobs, dass vor ihm genanute von der. 
bevollmächtigten vorgeschlagene und ihres eids gegen M.Jakob entbundene zeugen in Sachen des M. gegen pf. Fried- 
rich ausgesagt liaben, dass die von Mörsch (Me-) zum hauen von kinholz uur der erlaubnis des schultheisseu tol 
Mörsch bedürfen. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 7419 

— - aiig. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben bevollmächtigten, dass die von Mörsch allein von alter» her 

und länger als landesstadt- oder dorfs recht ist recht haben zu verbannen das brück, das auch gelegen ist in ihr*' 
mark, und dass alsdann niemand weder in dor bürg noch in dem Hecken ,gen Neuenbürg« holz darin hauen oder 
bau- und brennholz daraus führen darf. — Cop. des jahres 1768 K. 7420 

— AUS. 30 (litt vclt vor der Xewnstat.) | Ulrich Eyczinger v. Eyczingen. oberster hauptmann in Österreich, ai. 
des hz. Ludwig v. Bayern und markgr. Albredus v. Brandenburg rate zu Baden]: nachdem sie (ihr) gestern von inner, 
(uns) aus dem feldo geschieden sind, haben die bi. v. Salzburg, Freising und Begensburg mit ihnen verhandelt dahii 
gehend, dass der kaiser kg. Laslaw herausgeben und zu seinen erhlanden kommen lassen sollte: etwaige ansprach, 
des kaisers sollten dann >vor deu, die wir dazu setzten', mit recht aufgetragen werden und ebenso Ansprüche des kg 
Ladislaus. Die herren zu Bayern und Brandenburg scheinen ihnen hierfür die geeignetsten richter zu sein. Auf bittet* 
dor bischöflichen haben sie dann den frieden bis morgen Sonnenuntergang verlängert, während dessen aber keinerlei 
arbeiten an dun bet'ostigungen von Neustadt stattfinden soilen. Darauf hat d-r kaiser durch den Rorbacher um eus.* 
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Zusammenkunft mit «lern v. Cilly und dem Eizinger iu der nahe vuti Newstadt ersucht, worauf der v. Cilly sich heute 
mit Eizingers bruder Oswald und andern >landlcuten« zum kaiser gefügt hat Er selbst hat sich nickt hiubegebeii 
wollen, »damit ich mich gen sein gnaden in gutikeit und gelinipf nicht beweist*, solang nnd ich mit sein gnaden 
nicht gehellt wurde«. Eizinger bittet die rate, bis zu ausgang des friedens in Baden zu bleiben, wo er sie auf dem 
laufenden halten wird. Seiner ansieht nach will man die sarben blofl hinschleppen. — In der vierten stunde nach- 
mittag. — Cop. ch. coaov. Fürstensachen 10.49 München. R.-A. — Druck: Chmol in Sitzungsberichte der Wiener 
Akademie 25. 1 74. — Vgl. Bayer. Die Historia Priderici des Etiea Silvio. 182. — Vgl. nr. 740H u. 74! 1. 7-121 

1452 aug. SO. Schultheis und richterdor stadt Steiubach verhSren unter insorierung von nr. 7401» genannte leute von 
Waldsteg (Walstege), Bühl und Steinbach in kundschafteweise. Die kundschafte sagen übereinstimmend aus: I ) »dasi- 
/.waschend dez stiffts von Straßbarg auch dei pfaltzgrafeu Inten und der herrschafft zu Baden lüte, di« dann von 
jungher Burgharten sei. von Windecko an sie krnnon sint, daz büteil gehalten ist worden in der gegeneund landschafft 
von dem steyne, der an der Strassen ander Bühel steet, an daz lant uff biß soverre sie beidersyte lüte untereinander 
wonende habend« ; •>) von der Kitschen wegen, die von Schwarzach nach Steinbach gekommen war und hier geheiratet 
hatte, war bereits früher, als die von Bach anspräche auf sio und ihre kiuder erhoben hatten, durch kundschaft fest- 
gestellt werdeu, dass sie der markgrafschaft Baden zu diensten ge.se.sAen bis auf den beutigeu tag: :}) von der lieini 
wegen, deren vater aus der fremde nach Steiubach gekommen war und deren »altmuter« aus Beichenbach stammte, 
ist gleichfalls bereits früher in Streitigkeiten mit den wn Bach festgestellt worden, .lass sie der herrschaft Baden 
leibeigene seien. - Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 7422 

— «tag. 30. Schultheis* und richter der Stadt Steinbach geben uuter inseriorung vun nr. 7412 kundschalt über die 
dem M. zu Steinhart zustehenden recht«, wie sie sie demselben »jeweltens zu den offeun herren gerichtztagen jer- 
heben zum recht gewisen habent« : l) wenn ein mann oder eine frau kommt »es sy das lant horuff oder das landt 
herabe über Kino oder über walt oder woher sie sust komment«, uud sie sich zu Steinbacb niederlassen, so sollen sie 
dem M. dienen, wie ihre andern armculeut«, die ihr recht eigen sind, wofür sie auch wald, wasser und weide gemessen 
solleu; 2) alle in dem kirchspiel von Steinbach gesessenen eigenleute von edelleuten sollendem M. »tun alle herreu- 
•lienste hohe und uabe nützit ussgenommen« wie andere eigenleute; ausgenommen sind die eigenleute der Röder, die 
ihnen von alters hergehören; diese sind von der »rechten betten* ledig aber nicht von andern diensten; darum ge- 
messen diese eigenleute auch des M. zwinge und banne, wald, wasser und weide ; 3) wenn einer von den eigenleuton 
der Röder oder eines andern edelmauns in die stadt Steinbach kommt und des M. schirm begehrt, so soll ihn der amt- 
uiann empfangen und er soll auch guten schirm haben, »tags zu wandeln an sin werck sin gewerbe zü triben. wel- 
licherley or dann pfliget, doch das er nachts wyder gange in die statt an sin gewarsamy oder do er sicher sy«; tut 
er das nicht und geschieht ihm ein schaden, so soll ihm der M. koinen waudel zu tun schuldig seiu. »Wann das jar 
und tag gewert, so soll er sin darafTter der hersc hafft eigen als andere ire eigen lüte und auch darnach guten schirm 
haben«. — Or. mb. c. sig. mutil. K. — Fr. 7423 

— sept. 1. Der offizial des dompropsts zu Speier beurkundet auf anstehen des Johannes Miser von Loffenau (Luuffenowj. 
Schreibers des M. Jakob nnd von diesem dazu bevollmächtigt, kundschaft des sebiffmannes Burghart Hans uud seines 
knechtes darüber, dass Coutz Marggraf, da er kellcr war zu Neuburg, zoll von ihm (dem schiffmann) zu Daxlanden 
»Daslan) erhoben habe über guter, die er führte von Frankfurt rheiuaufwurts ; danach sei er zweimal »dargefaren« 
•jhne zoll zu geben, denn es sei ihm und seinem knecht von des pfalzgr. aintleuten zu Germersheim gewehrt, dass sie 
nicht mehr gen Daxlanden fahren sollten, damit die herren nicht uneins würden um des Zolles willen, da es doch im 
jahro kaum einen halben gülden betrage. Es sei vor etwa 1 5 jähren gewesen, dass er den zoll zu Daxlanden gab uud 
weder vorher noch nachher. Der schiffknecht bekundete, dass er zu Forchheim (Forchen) dem Contz Margraf, amt- 
mann zu Neuburg, zoll gegeben habe, aber unter vorbehält der rückerstattung, falls er unrechtmässig sei. Vor etwa 
1 2 jähren habe derselbe bei einer fahrt rheinaufwärts zoll zu Daxlanden von ihm begehrt ; er habe aber nichts ge- 
geben, und es sei vordem nie gehört worden, dass man zu Daxlanden oder Forchheim dem pfalzgr. zoll geben solle. 



— sept. 1. Ezb. Sigmund zu Salzburg, legat des stuhls zu Born, die bi. Johanns zu Freisiug und Friedrich zu Regons- 
burg und M. Karl zu Baden teidingen zwischen k. Friedrich und gr. Ulrich zu Cilly nebst seinen belfern. Danach 
sollen die femdseligkeiten aufhören; der kaiser wird sept. 4 kg. Lasslaw dem gr. Ulrich herausgeben zur behütung 
bis nov. 11, an welchem tage zu Wien getagt worden soll und wozu durch den kaiser sowie den v. Cilly uud seine 
mits&cher die landloute aus Ungarn, Böhmen, Osterreich und Mahren geladen werden sollen, um zu beraten, wie eine 
-inigung zu treffen sei, um kg. Lasslaw zu »besetzen«. Ausserdem sollen gebeten werden die hz. Albrecbt und Lud- 
weig in Bayrn, markgr. Albrecht v. Brandenburg, die mit den aussteuern versuchen werden, die parteieu gütlich zu 
vereinen. — Die aussteller, gT. Ulrich v. Cilly, gr. Pernhart v. Schaumberg (Schawnberg), Heinrich v. Rosemberg, 
Clreich Eytzinger v. Eytzingen, Fridrich v. Hohemberg und Nirlas Drugsess siegeln. — Aus einem libell. nr. mb. 
Wien. — Druck : Chmel, Materialien zur dsterreichis. hen Geschichte 2, 27. — Vgl. hierzu des Aeneas Sylviu* bist. 

B*r«tlru d« tU-tyafo, >*n Ilajim o. Hv Iti rv' III. 38 



— Kopb. 126 (79), 408-9 K. 
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Friderki III. (bei Kollar, AnalocU Vindobonensia 2, 386) ; uachdem er orlählt wie die bischöfe sich vergeblich um 
eine kurze Waffenruhe für den in Neustadt von Ulrich v. Cilly und den Eizingern belagerten kaiser bemäht bauen, 
fahrt er fort: sed äderet forte Carolos, marchio Badensis, sororius imperetoris, praestabilis virtutis adolesrens. digna- 
que patre soboles. Is ubi turbatas ab invicem partes discedere cognovit, apud Australes remansit sequentemque diem 
ad parem tractandam qoietura impetravit, cumquo novae in horas orirentur difficnltates, usque ad meridiem sabbathi 
i sept. 2), qaod proxima lnce sequebatur, induciae promotae sunt, atque in bis per marchioneni et episcopos pacis lege* 
in hunc modum dictae sunt.. Folgen die obigen bedingungen. Aeneas berichtet darauf ausführlich über die meinungs- 
verschiedenheiten im kaiserl. rat bezüglich der annähme des Vertrages. Über die wohl stilisierten reden, die Aenea» 
liier mitteilt, ist hinwegzugehen. Nachdem der kaiser sich für die annähme entschieden, heisst es weiter (Kollar 2, 392f.)- 
placuit imperatorem ad hostes eiiro atque ipsis praesentibus firmare pacem. Neque in ea redefuit labor: namqoecnin 
hostos jam desiliissent ab equis, et ad manum imperatoris reeepti, rursus equos conscendissent, in colloquiotu venientes. 
immutare pacis capitula nitebantur, parumque abfuit, quin ex colloqoio infectis rebus discederetur. ■ . Quippe laboran- 
tibus episcopis et adnitente omnibus studiis marchione, conditiones ... in concordia reeeptae sunt . . . Promiserast 
quoque sex hostium duces, intra dies octo pacis capitula in scriptis redacia munire sigillis. Idem Caesar cum epis- 
copis et marchtone bona fide facturum se ait. — Vgl. hierzu Voigt, Enea Silvio 2, 71 ff. und Bayer, die historia Fri- 
derki des Erna Silvio, 184. — Über die Weiterungen, die von Seiten der Österreicher erhoben wurden, nachdem sie 
kg. Ladislaus erst in händen hatten, heisst es weiter (Kollar 2,398): comes Ciliae. comes de Schaumberg ionior. 
Ulritua de Rosis, Wolffgangus de Valse, Ulricus Kitzinger et tres alii barones, vice communitatis Austriae, bona, ot 
aiebant, flde intra dies octo concordiao chirographum suis sigillis roborare promisoiant Sed quo pacto piomissionem 
custodiat, qui nee iuramento teneri potest?... Quippe Australes, quibus nulla mens fuerat leges pacis obserrare. 
dum satisfacere promisso commonentur, negant capitula pacis eo modo conscripta esse, quo fnerant stipulata, et 
quamvis episcopi et marrhio Badensis nihil asserant esse mutatum, obnoxiosque illns apponore chirographo sua sigilla 
confirmeut, nulla tarnen ratione moventar, neque signare pacta quoquo modo consentiunt — Vgl. dazu Voigt 1- r.. 
2, 74. — Über diesen streit und die beteiligung des M. Karl s. übrigens auch des Aeneae Sylvii, Historia Bohomica 
in der baseler gosamtausgabe von 1571, 131-32 ; ferner desselben De statu Kuropae sub Friderico III bei Freher SS. 
rer. German. 2. 39f. — Vgl nr. 7408, 741 1 u. 7421. — Vgl. Lichnowsky, Gesch. des Hauses Habsburg 6, 1 1 «f. 74'2& 

1462 sept. 1. Freiburg an M. Jakob: nachdem der stadt botschaft kürzlich vi.n ihm geschieden ist und derzeit seia> 
meinnng war, seine rate herzusenden und durch sie gütlich zwischen den zum Weier (Wiger) und Cünin Senn suchen 
zu lassen, was bisher vielleicht »anligender* sachen halb nicht geschehen ist, so bittet sie den M., in diesen dingen 
seine rate zu einem gütlichen tag zu senden, damit diese und andere irrungen mit des M. dienern gütlich abgetragen 
würden. — Com-. Freiburg. St.-A. Missiv. — Vgl. nr. 739!». 7426 

— sept. 2. (Naustadt.) K. Friedrich befiehlt seinen raten, den gebrüdern Ulrich und Hanns r. Starhemberg, <1& 
ezb. Sigmund v. Salzburg und die bi. Johann v. Freising und Friedlich v. Regensburg nebst dem M. Karl v. Baden 
zwischen ihm und dem gr. Ulrich v. Cilly und seinem anbang eine teidung gemacht haben, die feindseligkeiten einzu- 
stellen und die Söldner abzudanken. — Chmel, Regg. Friderici IV, nr. 2934. — Vgl nr. 742.1. 742« 

— sept. 2. Albrecht v. Bachenstein reversiert als träger seiner Schwester Anna, witwe des r. Wernher Wynter v. Alttej. 
M.Jakob über solche lehen, auf die Wernher mit Zustimmung des M. Jakob seine hausfrau »bewisen« hat. — Or.mb. 
c. sig. pend. München Staats- A. 742* 

— sopt. 2. Johanu von Aldendorff reverMert M. Jakob wie nr. 5C.6S. — Notiz kopb. 9SS (631), 10G K. 7424* 

— sept. 3. Vor den richtem der Stadt Kuppeuheiin sagen genannte leute von Kuppenheim, Bischweier, Oberodori. 
Rastatt und Rheinau in kundschaftsweiso aus, dass vor etwieviel jähren durch die rate der beiden herrschaften Baden 
und Eberstein eine fischordnung für die Murg, wie es damit gehalten werden solle, festgesetzt wurde. Eine absebnft 
dieser Ordnung wird von dem scbultbeissen von Kupponheim, Cuntzlin Heuger, vorgelegt. — Die orduung, die in d*r 
vorliegenden Urkunde inseriert ist, stammt aus dem jähre 1429 und ist von junker Bernhard v. Schauenburg, junker 
Heinrich v. Michelbach, Claus Stahel, küchenmeistcr, Peter Matze und anderen zu Rastatt festgesetzt worden. — Or 
mb. c. sig. pend. K. — Fr. 743« 

— sept. 6. Reimbolt Wetze! der meister uud rat zu Strassburg an Speier: teilen aus anlass der Übersendung 
Schreibens des gr. Walraf v. Waldeck an Speier (vgl. nr. 7403), dass Strassburg und Reichenweier an dem freien stahl 
unter der linden zu Sachsenhausen in anlass ihres handels mit Dietsch Erbe für rechtlos erklärt worden seien, Speier 
den wahren Sachverhalt mit M. Jakob habe dem junkor Wallraf und seinem freigrafen geschrieben, wenn Dietsch 
Erbe »wider in recht gesetzet und wir des underrichtet werdent«, dass sie ihn dann gern nach Strassburg kommen 
Hessen. Sie haben sich auch in der sache gegen den gr. v. Waldeck, seinen freigrafen und Dietsch Erbe zu ehre unJ 
recht vor den M. als einen wissenden forsten erboten und das versichert. Auch der M, hat dem gr. v. Waldeck ge- 
schrieben und die Sache vor sich geheischen, dessen sie auch bisher gewärtig und gehorsam gewesen sind und niKh 
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sind. Zudem bat Dietsch Urb« vor etlicher zeit geschworen nimmer wider Strassburg zu tun. — Or. mb. Speier. St.-A. 
Akten. 213. 7431 

1452 sept. f» Wwrm.sz. Ezb. Dietrich v. Mainz urkuudet, dass gemäss dem speirer anlas* (nr. 7268) und der wormser 
beredung(nr. 7348) pf. Friedrich für sich und seinen neffen (»vetter«) pf. Philipp dorch bevollmächtigt« und M.Jakob 
persönlich auf sept 4 u. 5 vor ihm erschienen sind, dass er aber wegen zu grossen umfange» des die parteien und die 
Streitigkeiten zwischen M. Jakob und den probst zu Herde betreffenden aktenmaterialos mit den parteien übereinge- 
kommen sei, seinen sprach erst bis 1453 marz 1 1 zu tun. — Mitsiegler: pf. Friedrich und M. Jakob. — Or. mb. c. 
:i sig. pend. K.; desgl. or. mb. München. Staats-A. K. rot 33»/-K>. 7482 

— sept. 8. M- Jakob vergönnt Hermann r. Spanhoym, dass er seiner hausfrau Knnegant v. Zolver (v. Dane genannt 
v. Zolver) ihr wittom auf den bot Schaloden (Sehailheyden) anweis«. — Kopb. 1355 (766 bl ), 4»8-9'J K. 7433 

— sept. 12 (SO der Newnstat.) K. Friedrich beauftragt kf. Friedrich *. Brandenburg, der M. Agnes, herzoginwitwo 
zu Schleswig, die ihn um recht gebeten hat wider ihren schwager hz. Adolf zu Scbleßwig wegen Wittum, morgen gäbe 
and ander Sachen, und hz. Adolf tag Tor sich anzuberaumen and die parteien entweder gütlich zu vertragen oder 
rechtlich zwischen ihnen zu entscheiden, auch Lüberk und Hamburg zu gebieten, ob sie oder ihre bürger versiegelt« 
briefe, Schriften, kleinod, kleider oder anderes eigentum der frau Agnes hätten, dasselbe der M. oder ihrer botsebaft 
zu überantworten, desgleichen was sie von beiden parteien zu gemeinen bänden hinter sich liegen haben, auf solchem 
rechtag vorzubringen und beide städte ebenfalls zu diesem tage zu heischen. — Cop. ch. coaov. K. — Vgl. nr. 7370. 7434 

— sept, 13. Die Österreicher haben sich mit den Hungern und mit etlichen von Böhmen, darunter mit den von Rosen- 
berg sowie mit den gr. v. Cilly d. ä. und d. j. wider k. Friedrich verbunden, um die herausgäbe von kg. Ladislaus 
and dessen einsetzung in seine lande zu erreichen, und haben sich nach der eroberung von schloss Ort in Österreich 
vor die Neustadt gelegt, wo sich kg. Friedrich mit kg. Ladislaus befindet. Darauf haben der ezb. v. Salzburg, die bi. 
v. Regensburg und Freising, der M. [Karljv. Baden, der des kaisers schwester hat, und die rate hz. Ludwigs v. Baiern 
und markgr. Albrechts v. Franken darin geteidingt sechs tage, infolgedessen k. Friedrich dem gr. Dlrich v. Cilly den 
kg. Ladislaus am montag überantwortet hat. Wahrend kg. Ladislaus bis martini in Wien bleibt, sollen die oben ge- 
nannton herron weiter teidiogen, ob man sie in »suneweise« gütlich verrichten möge. — Anonymes schreiben (anrede: 
hochgeborner fürst) aus des Bartbol. Sendet Ann. Uorlic. 3, bei Palacky, Urkundliche Beiträge zur Geschichte Böhmens 
in Fontes rer. Austr. 2u, 50 f. — Vgl. nr. 7425. 7435 

— »tept. 13. Breisach verwahrt sich gegen Basel wider den Vorwurf, dass es einem der herreu v. Kappoltstein und 
dem v. Ansolsbeim gegönnt habe, mit ihren mitreitern auf Basel durch die Stadt zu reiten. Dieselben sind seit einem 
Vierteljahr weder in noch durch ihre Stadt gekommen, aossor vor etwas mehr als einem monat. als der M. v. Baden ein 
»samenung« gehabt hat: da sind Kaspar herr v. Kappoltstein und seine mitreiter. unter denen auch dor v. Ansolsbeim 
gewesen, wohl mit 30 pferden an ihr »wyckhus* gekommen und haben um durchlass gebeten, was ihnen auch ge- 
währt worden sei und sie seien darauf gen Ihringen (Ur-) in des M.dorf zu andern > rütern * ins lager gekommen und 
am andern morgen zum M. geritten. — Or. ch. Hasel. St-A. Missiv. 6, 354. 743b* 

— sept. 22 Rastatt. M. Jakob bezeugt, dass gr. Friedrich v. Hohenlohe und Zygenbeim ein söhn des gr. Crafll v. 
Hohenlohe und zu Zygenhein ist, der ein ehelicher söhn ist gewesen des herrn Albrecbt v. Hohenlohe, dessen matter 
(Vau Anna selig eine geb. landgräfin v. Luchtenberg war und dessen noch lebende hausfrau frau Elisabeth v. Hanauwe 
die tochter gr.Reynharts selig v. Hanauw ist; der letzteren mutier war eine grafin v.Zygenheira, also dass des gr. Friedrich 
vier ahnen von seinem vater sind von Hohenlohe, von Hanauwe, Leuchtenberg und Zygenheim grafen und landgrafen. 
Des gr. Friedrieb mutter ist aber frau Margarethe v. Öttingen, tochter des gr. Friedrich selig v. Öttingen von frau 
Eafemia selig geb. herzogin v. Münsterberg. Des gr. Friedrich v. ötingen mutter war aber eine geb. grafin v. Schauen- 
barg (Schömberg*), der frau Eafemia matter eine geb. herzogin v. Brieg, also dass des gr. Friedrich vier ahnen von 
seiner mutter sind v. Otlingen, v. Miosterberg. v. Schaumberg und Brieg grafen um! herzöge. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. — Ebenda ein entsprechender brief für den gr. t. Hohenlohe von dem bi. Gottfried v. Würzburg d. d. 1452 
sept. 6. 7437 

— Sept. 25. Ulm mahnt die städte der vereinung in Schwaben, ihre boten mit voller macht zu einem tag gen Ulm auf 
»>kt. 9 zu senden. In der mahnung berichtet es über Verhandlungen mit Hans v. Bechberg und Hainrieb v. Eisenburg 
(Vsem-) sowie mit Hans v. Gerobzegk auf einem tag zu Tübingen. Die Verhandlungen mit den beiden erstcren 
blieben ohne ergebnis. Hans v. Geroldseck beklagte sich, dass die Stadt ihm sein väterliches erbteil an schloss Solz 
entwehrt bitten und forderte die städte zu recht vor gr. Ulrich v. Württemberg, auch die Statthalter und beider berren 
v. Württemberg rate, vor hz. Ludwig v. Niedern- und Obernbaiera, vor hz. Albrecht v. Österreich, vor markgr. 
Albrecht v. Brandenburg oder vor M. Jakob, doch dass ihm acht und bann und was sich in der feindschaft gemacht 
habe hintangesetzt würde. Trotz billiger erbierung der stadt kam es auch hier zu keinem an «trag. , Dabi uwer wyß- 
hait nnd menglich verstaut, das si klagner sin und richter nach irem willen setzen w«Mlen. die wir als die antwurter 
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and dennocht iren bedingteu rechten, als si wellen. nachfolgen sullen, oder si wellen aber die Stadt* be- 
kriegen«, weshalb sie ton etlichen Städten hoch gemahnt sind, den krieg »anders, stattlicher und werlicber« als 
bisher zn besetzen. — Conc. eh. Ulm. St.-A. — Vgl. nr. 7354. 743b 
1452 Okt. 1 Baden. M. Jakob präsentiert als ältester gr. v. .Spanheim dem probst der mainzer kirche oder dessen 
offizial zn der erledigton pfarr-i in Kirchberg den licentiat des kanonischen rechtes Bernhard v. Baden. — Or. Koblenz. 

- F. 743» 

— okt. 2. Ii. Jerge Zorn der meistcr und der rat zu Strassburg antworten auf Basels beschwerte, dass Strasburgs 
•fchifflente Basels schiffleuten auf der fahrt nach Mainz keinen Steuermann haben geben wollen, mit dem hinweis auf 
die Verhandlungen zu Breisach, wo Strasburgs srbiffleute gemeint haben, »die uwern sollen inen by fleh stierläte 
geben und für lossen faren, so wolten sä den uwern by uns des glich ouch tun, and do die uwern das atalugen, d,. 
haben sich die unsern erbotten zu kummeu vor die forsten, die dann zolle auf dem Rhein haben, oder nfT das gemein 
cappittel von den Zöllen, die jores zu Spire züsameukumment«, dem die schiff leute von Basel auch nicht nachkommen 
wollten. Also ward damals von den von Breisach ein »Übertrag begriffen', den Strassbnrgs schifflente auch jetzt 
noch zu halten bereit bind, dass nämlich beide teile sich gegenseitig vorbeifahrt gestatten and Steuerleute stellen 
sollen. Sonst sind sie aber bereit deshalb zu kommen vor einen der rheinischen kurfürsten, bi. Reinhard zn Spei^r, 
M.Jakob oder vor das »gemein cappittel von den Zöllen uff dem Rine. die jores zA Spir zusamen kumment*. — Cop. 
ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA., 1S03. — Vgl. nr. 7133. 7440 

— Okt. 3. Hermann Hakenberg, froigr. zu Volmarstein, schreibt an Strassburg, dass er Diez Erbe, dem es entgegeu 
seinem nnd etlicher andern freigrafen schreiben, dessen Sachen bis zur rückkehr des hz. v. Cleve vom heiligen grab.- 
anstehen zu lassen, »solich betranck getaen«, dass es Diez wieder zu seinem erb und gut kommen lasse nnd ihm vor 
dem gericht beliülfiiih sei, dass die »gespeun uud schellung' zw ischen ihm und seinem widerteil ausgetragen werden, 
widrigenfalls er einer klage des Diez oder eines andern von seinetwegen statt geben muss. — Or. ch. lit cl. c. sag. 
in verso impr. 8trassburg. St.-A. GUP., 209. 7441 

— — okt. 10. Sifrid Bock v. Eppen stein, der fordernng hat an den ezb. v. Mainz, darum er auch in rechten gewesen ist 

und noch ist und dadurch auch zu feindschaft mit demselben gekommen und gedrängt worden ist, bittet [M. Jakob?], 
da er desselben diener and bargmann ist zu Alzei und zu Odernheim, ihu bei recht zu behalten uud ihm zu gönnen, 
sein burglehen zu gebrauchen und seine helfer in Alzei, Od-rnheim und auch zu Dirmstein ein- und aosreiten zu lasse» 

— Or. ch. K. — Fr. 744*2 

— Okt. 13. Gr. Heinrieb v. Förstenberg an M. Jakob: zu Tübingen haben ihm gr. Ulrich v. Württemberg und der 
tkind' [gr. Ludwig II und Eberhard] räte einen brief der reiehstädte mitgeteilt, wonach dieselben von ihnen ver- 
langen, dass sie ihn als ihren diener daran weisen, die gefangenen rottweiler knechte ledig zu machen, und die gnuVo 
haben demnach mit ihm geredet, , ich solle darzu ton, als mir wol gebore «. worauf er mitgeteilt, wie ernstlich M.Jakd' 
bereits wegen der gefangenen geschrieben und fernerhin tan wolle; auf das haben die grafen sich ebenfalls erboten, 
dasselbe zu tun oder ihre Botschaft dorthin zu schicken, was sie auch getan haben. »Es wil aber als nit helfen, 
sonder es wurt als veracht Daruff uns gebiirt seitens wyter m ersuchen, als ich mein, uwer gnad billich bedaucken 
sol». Und in dein hat er Heinrich v. Eisenburg, der des krieges ein hanptmann ist, niedergeworfen mitsamt etliche, 
die auch dabei waren uud aus seiner Stadt Gisingen geritten sind, als die drei von Rottweil gefangen wurden. Bittet 
nun für sich und seinen vetter um rat bezüglich ihres ferneren Verhaltens in diesen Sachen. Erwartet auch weg»n 
jener gefangennähme feindseligkeit uud wird voraussichtlich »an uwerm dienst« geirrt werden. — Der vetter ist gr. 
Konrad. — Der anführer des Überfalls, der in der v. Fürstenberg geleit geschehen war, war Hans v. Fürst; die gt- 
fangenen Rottweiler waren gen Sulz geführt worden. — Hans v. Fürst stand in diensten des Hans v. Recbberg — 
Fürstenberg. Hb. 3, 3)0- — Zur sache vgl. auch die übrigen I. c. :t, 309-310 mitgeteilten schreiben, besonders i*i 
erste, aus dem der Sachverhalt klar hervorgeht. 7443 

— Okt. 17 Baden. M.Jakob antwortet dem gr. Heinrich v. Fürstenberg, er und sein vetter [gr. Konrad] hätten geusc 
gebn, wenn er dnreh die gefangenen die freilassung der in seinem und seines vetters geleit gefangenen rottweil« 
knechte bewirke, und Heinrich v. Isenburg und die andern gefangenen sich verbinden würden, nichts mehr wider ihn 
und seinen vetter noch ihre herrschaft zu tun. — Fürstenberg. Ul>. 3, 3 10 f. — F. — Vgl. nr. 7443. 7444 

— Okt. 18. Basel au M. Jakob: obwohl M. Jakob als ein freischoffe des westfälischen geheimen gerichts den von <1« 
stadt wider den v. Ansolzheim erlangten Urteilsbrief erhalten hat, wandelt der v. Ansoltzen dennoch in den schlössen) 
nnd gebieten des M. und ist hauplmann seines reisigen zuges. Die Stadt bittet daher M. Jakob, gegen den v. AnsolUeo 
nach vorgenanntem Urteilsspruche zu verfahren. — Conc; die stelle über die beziehungen des v. Ansoltzen zuM.Jak»e 
in klammern. — Basel. St-A. Missiv. 7, 13. — F. — In gleichem sinne an Kaspar und Wilhelm herren v. Bappolt- 
stein. sowie an die Stadt Rappoltswciler. — Vgl. nr. 738«. 7445 

— Okt. 18. Anno douiini millessimo quadringentesimo quinqung"simo secundo in dio saneti Luce ewangeliste illustn? 
prineeps ..-t generosu? dominus Johannes dei gracia marchio Badensis, Moguutinensis, Argentinensis etc. ecclesiarom 
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■ anonicus, electus est in rectorem huius inclite univcrsitatis stndü Erffordensis. — Weissenborn, Akten der Erfurter 
Unirersität 1, 233. — Das Verzeichnis der unter dem rectorat des M. immatrikulierten 1. c 1, 233-235. — Fr. — 
Vgl. nr. 7388. 744« 

1452 okt. 29. Gr. Walraf zu Waldeck antwortet M. Jakob, dass er bekenntlich ist, dass er die v. Strassburg, Kienz- 
heim (Kons-), Rappoltsweiler, Colmar, Scblettstadt und Beieben weier vor seinem freistuhl zu Sachsenhausen habe 
»v«-rfttren* lassen um brach und büße, womit sie ihm und seinem freigrafen »brochafftig* worden und verfallen seien, 
und sein freigraf wird das notige wider sie vornehmen (vgl. nr. 7360). Was wider diese stadte an seinen freistühlen 
vorgenommen sei, sei mit recht geschehen, und wenn der M. den briefwecbsel mit ihm andern Städten mitteilen 
«olle, so möge er das nur tun (vgl. nr. 7405). Die v. Strassburg und andere stadte seien ihm und seinem freigrafen 
»brochafftig worden, daz wil ich sie inne behalten und darumb manen und schaffen gemant werden, waz und wann 
ich mag, biß so lauge, dass sie mir uud meinem frigrefen darumb willen gemacht haben«. — Zedula: >ouch lieber 
herre, so bitten ich uwer liebe», dassdev M. sich »nicht so drifftlichen umbder stetto willen antreffende mine brache 
und busse« annehmen möge, »daun ir doch gliclier Satzung wol mechüg sient«. — Cop. eh. coaev. Strassburg. St-A. 
GUI'.. 20». 7447 

— Dor. 3 Baden. M.Jakob antwortet Kasel auf sein schreiben (nr. 7445), dass er durch das heimliche gericht über 
die vervehmung des v. Ansolsheim nicht benachrichtigt ist. — Or. eh. Basel. St.-A. Polit. Akten. 7448 

! — nm nOT. 11.] Interea temporis, cum festum saneti Martini prope adesset, delegit imperator tres oratores, qui ad 

dictam diem comparentes. venturos alios adstruerent Nee diu post accesserunt Viennam Frisingensis et Batis- 

ponensis episcopi, Ludowicus Bajoariae dnx, qui ot Ottonem, Ottonis filium, eiusdem familiae ducem et consanguineum 
suum securo adduxit. Albertus Brandenburgensis et Carolas Badensis marchiones praesto adfuerunt et Albertnm seentus 
est Johannes episcopus Eichstctensis. Sigismundus, archiepiscopus Saltzburgensis, et Albertus, Bajoariae du ... qui 
suas vices implerent, legatos misere. — Aeneae Silvii historia Friderici III. bei Kollar, Analecta Vindobonensia 2, 407 f. 

— Vgl. Bayer, Die historia Friderici des Enea Silvio, lK9ff. — In den weiteren Verhandlungen wird des M. Karl 
nicht mehr gedacht. — Vgl. nr. 7425. 7449 

— nov. 19 Raden. M. Jakob präsentiert dem probst der mainzer kirche auf die pfarrei Kilchberg anstatt des auf 
der Universität Erfurt befindlichen anfangs von ihm präsentierten liceiitiats in deeretis Bernhard v. Baden, da dieser 
noch nicht investiert ist. den lieentiat in decretis Melchior Wittieh. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 743'.». — F. — Bei 
Weissenborn. Akten der Erfurter Universität, findet sich im register kein Bernhard v. Baden aus dieser zeit erwähnt. 
Vermutlich handelt es sich um den bastard M. Bernhards dieses namens (vgl. nr. 59'.«'A der vielleicht in der »familia« 
der M. Johann, Georg und Marcus (vgl. nr. 738S) in Erfurt anwesend war. 7450 

— nov. 20 Huden. M. Jakob gestattet Albrecht d. ä. v. Zeutern, seinen vierten teil des dorfes Xussbaam, den er 
bisher von dem M. zu leben getragen und von dem er jährlich 5 Schilling pfenuig zu bete. 35 hühuer oder für jedes 
huhn 4 ptennige und von landacht und andern gälten 5 V» malter roggen und 5 V» malter hafer genosson hatte, an das 
kloster Herrenalb zu verkaufen und begiebt sieh als lehensherr aller rechte, die er an dem genannten teile iune hatte. 

— Or. mb. c. sig. pend. laes. K- — 1452 nov. 30 verkauft Albrecht v. Zeutern mit einwilliguug M. Jakobs uud 
anter überreirhung des markgraflichen »vergunstbriefes* abt Heinrich und dem konvent des klosters Herrenalb vor- 
genanntes vierteil um 225 fl. — Mitsiegler: Wilhelm v. Remchingen und Johann Schöpf, kirchherr zu Oberwössingen. 

— Or. mb. c. 3 sig. pend. Ebenda. — Fr, 7451 

— nov. 20. Gr. Ulrich d. ä. v. Helfenstein sichert dem M.Jakob und dessen erben in &chlos3 Hilleinburg (bei Dietzen- 
bach, O.-A. Gaislingen) gegen jeweilige Vorzeigung der »briete* ausnahmsloses üffnungsrecht so lange zu. bis er oder 
seine nachkommen denselben 36 S speirer münze bezahlt haben und dadurch die Urkunde ihre kraft verliere. — Der 
ausstellcr siegelt — Or. mb. c. sig. pend. K. — 0. — Druck : öchr.prtin. HZB. 6, 270. 7462 

— nov. 28. Gr. Jorg v. Werdemberg und herr zu Sanagasa bescheinigt den reichst&dten des schwäbischen bnndes 
ladresse: ir richstet) den empfang ihres Schreibens von nov. I : »ist es ain vientsehafft, so stat doch nit fried d8rinn. 
>ol e-H denn ain abklag, so gont ir doch derselben abklag nit nach*. Da sie in ihren feindseligkeiten fortfahren (be- 
lagerung von Buckburg (Kuggi-), bei Lindau gelegen), so fordert er sie demnach vor hz. Sigmund v. Österreich, seinen 
türsten und herrun, dessen diener er ist, ihm da zu tun, was sie ihm ehren- und rechts wegeu schuldig sind, alles 
unbedingt, desgleichen er auch tun will, so dass eins mit dem andern zuginge, oder aber in derselben weise vor einen 
der nachbenannteu fürsteu, bi. Ruprecht v. Strassburg, bi. Heinrich v. Konstanz, hz. Aulbrecht zu Österreich, hz. Ludwig 
in Bayern, pf. Friedrieb, markgr. Aulbrecht v. Brandenburg, M.Jakob zu Baden, gr. Dlrich v. Württemberg fürmünder, 
oder vor eine der stadte Straßburg, Konstanz. Zürich oder endlieh vor am man und richter zu Switz, Appenzell, Glans, 
otorti teil des grawen bundes. — Cop. eh. coaev. Ulm. St-A. — Ruckburg gehörte zum teil Hans v. Rechberg. — Zur 
?ache vgl. Hektor Mülich in Chroniken deutscher Studie 22, 110 und anmerkung S; ferner die Anonyme Chronik 
I.e. 22.499. . 746« 
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1452 dec. Item M. Karls vossliu weins, das man im schankt, kostet 27 flf 12 ? 2 hll. — Stadtrechnungen 1452 Nörd- 
lingen. St.-A. 74« 

— dec. 5. Colmar schreibt IL Jakob, dass es den von ihm in Colmars Streitsache mit herrn Konrad v. Bussoang naefc 
Ettlingen anf dec. »9 angesetzten tag wegen schwerer feindschaft, der die stadtmit leib und gut ausgesetzt ist. nickt 
besuchen kann. — Colmar. St-A. Missiv., 593. — Von Witte wohl nur versehentlich hier eingereiht; das stück dürft, 
in das jähr 1451 gehören; vgl. nr. 7253. 7466 

— dec. 6. Bochtold v. Windeck nnd seine hausfr&u Ennlin bekennen, dass M. Jakob genannte teile von Beinheim unc 
dem dorfe Leutenheim (Litt-), die er im ganzen für 10000 fl. an Wirich v. Hohenburg, als den Vormund Ennlin* 
sowie für sich selbst verpfändet hatte, um 6000 fl. gelöst habe, mit näheren bestimmungen über die auslösung der 
noch an sie und Wirich verpfändeten teile. — Or. mb. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 5243. — F. 745« 

— dec. 11. K. Friedrich sitzt zu gericht iu der Streitsache zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg uud Nürnberg: 
beisitzer waren die forsten herr Niklas de Cosa, kardinal, die bi. von Eichstädt, Kegensburg, Siena (Senk), die hr. 
Albrecht v. Österreich, Ludwig und Ott v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, Flotko und N. zu Schlesien. 31. Karl v. Bader, 
gr. Michel v. Magdeburg (Maid-) uud gr. Wilhelm v. Hempberg. Da gab der kaiser ein verhör »auOwendigc des rechter, 
mit »verding unschedlichen jeder parthei an irem lechten*. Darauf brachte Dr. Peter Knorr di<> klage seines herni 
vor, dass er nicht nach fürstenrecht vorgeladen sei. Nach der antwort von Nürnbergs Vertretern , geschach rede und 
Widerrede sore auff die vorgomelte maynung. den daz wir partheyen darin zwayig waren, mit namen maint markirr 
Albrecht, der kaiser solt erkennen nach rate der gegenwertigen fursten. wie er fürgehaischen werden solt, und vir 
begerten uns den kaiserlichen spruch zu offnen ... Das ward geschoben biO auf dec. 12, uud wir würden gehaisscn 
in der purg zü beleiben«. — Nach der ausführlichen darstellnng der geriohtsverhandlong, wahrscheinlich abgefasst 
durch Gregor Heimburg, den Wortführer der nürnberger gesandtschaft, oder doch auf seinem beriebt fassend, im 
relationenband 484, 370 ff. Nürnberg. Kr.-A- — Zu der noch anzuführenden darstellung des bi. v. Siena [Enea Silvio j 
(vgl. nr. 7463) passt es, wenn es in dem bericht weiter heisst: »indem ward uns haimlich gesagt, wie der marp- 
grave [AlbrechtJ vast ungestumme wortt vordem kaiser geredt, sunder wie er die fürsten herbracht hett. die auch im 
zü lieb hie legen, und nyramer erlebet, daz sovil fürsten zü im kamen, auch wie er seiu rote, die er dann vast gesmelit 
und sie bfiben g*haisson hott, nicht recht über in sprechen lassen wi'ilt*. — Auch der kaiser beklagte sich desselben 
abends in gegenwart seiner räte, darunter des bi. v. Siena. bei den nürnberger gesandten über die ungestümen worte. 
die der markgr. gegen ihn gebraucht habe. — Zur sache vgl. v. We*«h in Chroniken deutscher Stallte 2, 4 12 f. uin: 
Franklin, Albrecht Achilles und die Nürnberger, 3 1 ff. 745J 

— dec. 11 Baden. M. Jakob antwortet gr. Walraf zu Waldeck auf sein letztes schreiben (nr. 7447), .das wir nit s- 
treffenlich umb der statte willen bandeln wollen, antreffend den bruch und büsse, dann wir doch glicher Satzung wol 
mochtig sein*, dass er, »wiewol wir diu nit kund« haben*, ihm gern liebe und frenndsebaft beweisen möchte, aber 
da er nicht merkt, dass die von Strassburg oder Kiensheim (Konfl-) irgend etwas wider ihn, seinen freigrafen oder 
Dietsch Erben vergriffen hätten, sondern sie sich so günstig hielten, dass ihnen von Dietsch Erbe und einem jeden, 
der dessen sache gern gut sehe, gedankt sollte werden, so weiss er nicht, was er. ohne unbillig zu sein, darin tut 
könnte, getraut auch, der graf habe des M. vorgehen iu dieser sacbe als »möglich und zn glichen billichen dingen« 
erfunden. Bittet ihn demnach um ihrer wachsenden freundschaft w.-gen, Strassburg und Kienzheim in ansehung ihrer 
Unschuld in ruhe zu lassen und seinen freigrafen und Dietsch Erbe anzuweisen, ruhe zu halten ; im andern fall ist »r 
der von Strassburg und Kienzheim zu völligem austrag ehren uud recht» mächtig, wie denn die von Strassburg die* 
genügend versichert haben. — • Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 79. 745?» 

— dec. 14 (Neustadt.) Abends zü nidergang der sünne setzt sieb der kaiser in gerichtsweise und bey in die obge- 
schribenen fürsten (vgl. nr. 7457). — Aus der ausführlichen darstelluug der gerichtsverhandlungen im relatioueD- 
band 484,383 Nürnberg. Kr.-A. — Die relation über diese Vorgänge ist in dem erwähnten relationenband des nürn- 
berger Kr.-A. leider nur unvollständig erhalten, u. a. fehlt auch der unten mitgeteilte Urteilsspruch von dec. IS 
(nr. 7464); vgl dazu v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 413 anmerkung 1. — f bor die Vorgänge des tage* 
vgl. die darstelluug in dem Urteilspruche von dec. 18 (nr. 7464). 746f 

— dec. 14 (ZU der Xywenstat.) Jakob Protzer berichtet Nördlingen über den am karoroergericht schwebender, 
jirozess mit Jakob Pütrich .. . Zwischen dem kaiser und kg. Ladislaus ist noch nichts besonders bededinget, da di? 
Verhandlungen erst dec. 7 begonnen haben. Also sind jetzt die fürsten und der fürsten räte hier und bringen vor. 
was sie zu Wien gefunden haben. So viel er hört, wird es diesmal nicht gerichtet, aber wohl angestellt werden, denn 
den fürsten und herren und jedermann ist die weil lang hieuyden, angesehen, dass von ihnen viel leuto sterben. Pif 
Böhmen sollen sich mit dem kg. Ladislaus geeint haben, aber die Ungern sind >irß ?inß* und sie wollen ihren kinir 
uud ihre kröne haben oder darum sterben ... Es sind jetzt hier die hz. Ludwig [v. Bayern], Wilhelm [v. Sachsen], 
markgr. Albrecht [v. Brandenburg], hz. Albrocht v. Osterreich. M. Karl v. Baden und sonst der fürsten rite, etlkh 
hiseböfe. herren und prälaten und viel ritterschaft. — Or. ch. NVirdlingun. St -A. — Vgl. nr. 7449. 746« 
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14&2 de<*. 16. Dietrich v. Neipperg (Nypergk) reversiert Jl. Jakob aber die erneuerang genannter leben seines vaters, 
r. Eberhards v. Neipperg selig, wie nr. 0181 (doch fehlt der an teil an dem zehnten zu Münchingen). — Kopb. 38 
30«), 72-7:}. — Vgl. nr. 7462. 7461 

— de«. 16. K. Keinhart v. Neipperg «versiert M. Jakob über seine belehnnng mit einem hofe zo Bönnigheim (Bönick-) 
mit allen dazn gehörigen rechten und freiheiten, mit ackern, wiesen, der kelter bei der pfarrkirchen gelegen, mit Zinsen 
and gälten, den er und sein bruder r. Eberhard t. Neipperg selig mit erlaubnis des M. gegen den zehnten zo Mün- 
chingen, den sie vordem Ton der markgrafschaft zu lehen trogen, Ton dem kloster Babenhausen eingetauscht hatten, 
und den er und sein veter Dietrich v. Neipperg dem M. zu eigen aufgegeben hatten. — Cop. cb. saec. XVII. K. — 
Vgl. nr. 7397 u. 74« 1. 7462 

dec. 18 Neustadt, l'er hoc tempus inter Albertnm, marchionem Brandeburgensem, et civitatem Naremborgenscm 
in enria Caesaris de rebus arduis grave iudicium magnis contentionibns agebator, qnod solos difGnire principe« opor- 
tebat. Cumque Albertos unum Austriae, duos Baioariae, unnm Saxonia«, dnos Sclesiae duces et plerosque alios prin- 
cipes. ut eloqnentia potens et industria solers, in suam sententiam addoiisset, coaetos iam Caesar ridebatur iniqoam 
terre sententiam, nisi Aeneas interrenisset, qui jam pridem postSenensis ecclesiae delatam dignitatem, inter principe* 
imperii per Caesarem assomptos fuerat. Hir enim postqoam sententiam rogatus est dicere, honorem Caesaris ante 
omuia tenendom ait, cuius nomine sententia promulgaretur, illom vero salvari non posse. nisi ioste iudicaret; qui 
suspecti nominabantur, quique belli participes fuerant. quod Albertus contra Norembergenses gesserat, bis iudicium 
minime convenire . . . utileque illud videri consilium, si res in aliud tempus protraheretor, in quo Caesar plures prin- 
cipes ransae non affectos sibi assidentes habere posset. Quibus dictis Joannes Eystetensis episcopus ubi se tangi ani- 
madvertit (nam et is bellum Nurimbergensibus intulerat) ad conscientiam reversus, in sententiam Aeneae concessit, 
idemque Batisponensis pontifex, et Carolas marcbio Badensis, qui, etsi Alberti sororem uxorem doxorat, affinitatem 
tarnen iustitiae s* minime praelaturum ait. dignos cui populi pareant et paternae rirtutis sectator adolescens. — Pü II 
1'ommentarii (ausgäbe v. 1614), 21-22. — Vgl. zu dieser abgeklärten darstellung die lebensvolle Schilderung über 
den verlauf der gerichtssitzung in der historia Friderici III. (bei Kollar, Analecta Vindobonensia 2. 426 fT.) aus der 
noch einige punkte zu entnehmen siud, zunächst was die platzordnoug wahrend der gericbtssitzong betrifft: sedebat 
imperator inter Ludovicuro Bajoariae et Albertnm Austriae duces. Ludovicum scquebatnr Vilholmus dux Saxoniae et 
illum Otto, Ludovici cunsanguineus, tum Carola» marchin Badensis, exinde Silesiae doces duu; illis duo comites succe- 
debant, quos liberos vocant numeroque principum habentur. Alberto tres epicopi considebant, Johannes Eichstetensis. 
Aeneas Senensis, Fridericos Batisponensis. — Aus der darstellung des Aeneas Sylvias über den verlauf der gerichts- 
verhandlungen ist hervorzuheben, dass Nürnbergs fürsprecher Gregor Heimburg gegen die Zulassung des hz. Ludwig 
t. Bayern und des M. Karl v. Baden als richter einsprach erhob (Kollar, l c, 432): quorum alter consanguineus, alter 
aftinis esset Alberti. Ebenso bestritt Heimbnrg die Zuständigkeit des fürstengerichtes überhaupt und wollt« sich für 
Nürnberg lediglich der entacbeidung des kaisers unterwerfen. Aeneas vertrat den Standpunkt Heiniburgs, das» dem 
kaiser das urteil gebühre, und indem er nun die abstimmung der einzelnen lürsten als beeinflusst durch markgr. 
Albrecht scharf kritisiert, fahrt er weiter fort (Kollar, 1. c, 434): aderat Carolas, marcbio Badensis, qui haec audiens 
verba, »et ogo«, inqnit, »Alberto marchioui foedere sum et affinitat« conionctus, meam enim ille sororem in matri- 
mouinm duxit : non tarnen eius amor iniquam ex me sententiam eitorquebiU. — Ober den ausgang der gerichts- 
sitzung vgl. den Urteilsspruch nr. 7464. — Zur Charakteristik der darstellung des Aeneas Tgl. Franklin, Albrecht 
Achilles und die Nürnberger, 33 ff. und dazu das auch ton v. Wecch in Chroniken deutscher Städte 2, 41 3 anmerkung 1 
angeführte urteil Broysens. — Vgl. nr. 7457. 74<>3 

— dec. 18. K. Friedrich sitzt zu gericht der. 14 (vgl. nr. 7459) in dem rechtstreit zwischen dem persönlich erschie- 
nenen markgr. Albrecht v. Brandenburg und der durch ihre an walte« vertretenen Stadt Nürnberg. Der markgr. kl agt- , 
■lass er von den von Nürnberg der bamberger richtung zuwider (nr 7135) nicht fürstlicher ehren recht habe bekommen 
können ; denn fürsten recht sei. wer einen fürsten mit gericht vornehmen wolle, der solle ihm das .furpot* durch einen 
fürstengenossen verkünden zu dreien zielen und zu dreien malen, > der iglichs zum mynsten fünfundvierzig tag Inhalten V 
und es solle auch das gericht besetzt werden mit des reiches fürsten, seinen genossen, die ihn dann nach des reiches 
rechten rechtfertigen sollen. Deshalb hätten auch an I« kurfürston nnd fürsten den kaiser gebeten, den markgr. bei 
- inen fürstlichen ehren und Privilegien zu handhaben ; ond da nun in dem abschied zo Bamberg einem jeden mit 
•len Worten* als recht ist« seine ehre nnd freiheit vorbehalten sei, da sei er als ein fürst des reichs durch Heinrich 
Marschall zo Pappenheim (B-), der doch sein genösse nicht sei, vorgeladen worden. So berührten auch die »sprüch«. 
'lie die von Nürnberg zo ihm setzten, ihn an leib, ehre, würde und regalien, da sie ihn beschuldigten, dass er solche 
aufgezählten Schlösser wider die königliche > inhibicion freffelich und gewaltiglich * angewonnen habe, nnd berief sich 
dabei auf die frankfurter reformation ; er aber habe jene Schlösser in offener fohde und einem ehrlichen und redlichen 
krieg gewonnen. Die beschuldigung, wider die königliche inhibicion gehandelt zu haben, berühre ihn an seinen fürst- 
lichen lehen, die durch ungehorsam verwirkt würden ; auch beklagten sich die von Nürnberg über zoll und geleit, die 
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sein« fürstlichen regalien seien, wegen derer er »ich lediglich vor seinen fürstengenossen nach fürstenrecht ra recht- 
fertigen habe. Und nachdem nun die von Nürnberg seine fürstliche ehre und regalia angetastet bitten, habe er iuh 
als ein fürst des reichs mit hülfe s' iner freunde zur wehr gesetzt. Da nun die von Nürnberg ihn nicht nach taut d*r 
bamberger richtung als fürsten vorgenommen hätten u. s. w.. so hofft er, dassder könig mitsamt den fürsten and b-:- 
sitzern, geistlichen und weltlichen, durch rechtlichen Spruch erkennen werde, dass solche Vorladung darch d« 
v. Pappenhoim ungültig sei und er als « iu fürst des reichs »fürgenommen und gehalten werden solle*. und setzte >k< 
zu recht und rechtlicher »erkantnüss«. — Der Vertreter Nürnbergs erhob gegen die fürstlichen beisitzer den vorwur: 
der Parteilichkeit ; sie seien des markgr. helfer im krieg gewesen oder ihm durch sippschaft verwandt oder ihm k 
liebe zu der gerichtlichen sitzung gekommen. Die worte »als recht ist« der bamberger richtung bedeuteten auch 
nur »gemeinrecht und nit ein fürstenrecht « etc. — Darauf hat der kaiser mit den fürstlichen beisitzern einen »berat« 
genommen bis zum heutigeu tag (dec. 1SI und »in unser selb««, auch an derselben fürsten einhelligen nnd zeitigem 
rate erfundeu, dass die sachen bis juni 24 aufgeschoben sein sollen und der kaiser inzwischen einen tag im reich vor ot- 
reiches kurfürten und fürsten setzen soll, wo alsdann markgr. Albrecht als ein fürst des reichs in der sache gehaltet! 
werden solle, »doch nach erkanntnüss unserer keys.-rlichen maiestat und der gemelten kurfursten und forsten«. — Bei- 
sitzer waren die bi, Johann zu Eichstädt. Kneas »zu der Hoheusyn« (Siena). Friedrich zu Regensburg, die hz. Ludwig 
in Bayern, Albrecht v. Österreich, Wilhelm v. Sachsen, pf. Otto, Johanns zu Krieg und Liegnitz, M. Karl t. Baden, 
burggr. Michel zu Magdeburg (Maid-) und gr. zu Hardeck, gr. Wilhelm zu Hennenberg. — Cop. ch. coaev. Bamberg 
Kr.-A. — Druck: Franklin. Albrecht Achilles und die Nürnberger, ß2-68. — Zur suche Tgl. Franklin, 1. c 31 ff- 
und v. Weech iu Chroniken deutscher Städte 2, 41 2 f. — Ober das aultreteu M. Karls tgl. nr. 7463. — Vgl. an'!, 
nr. 7457. — 1453 jan. 17 übertrug dann der kaiser dem hz. Ludwig v. Bayern das amt eines Vermittlers, der dann 
endlich auf dem tage von lauf april 18-27 den endgültigen sühnevertrag markgr. Albrechts mit den Nümbergen: 
vereinbarte. — Vgl. dazu Franklin. 1. c, 43 und v. Weech, 1. c 2, 41 3 f. 7464 

1452 dec. 19. M. Jakob leiht Ludwig v. Schauenburg in gemeinschalt mit Kaspar und Melchior, seines bruders O-n- 
man selig kindern, solcho lehngüter, die Volmar v. Schauwemburg sein vater selig und danach sein bruder Bercta- 
toldt v. Scbauwembnrg in gemeinschaft mit den genannten beiden brüdern Ludwig und Conmau von M. JaVo*- 
empfangen hatte, wie nr. u:»l»i u. 5313. — Kopb. 4h (30 k ). 127 K.. mit dem vermerk, dass danach Ludwigs seht. 
Ulrich v. Schauenburg, solches twhen empfangen hat. — Revers Ludwigs vom gleichen tage. — Or. rab. c. sig. pend. 
Ebenda. 746S 

— de«. 18. Konrad und Hans v. Gerolczeck horren zu Sulz gebrüder au fgr. Ulrich v. Württemberg]: die Städte 
beabsichtigen, sie zu überziehen und sie um ihr väterliches erbe zu bringen, unddieweil sie ihm nun »diensthalb« aL- 
gewant sind, weshalb sie hoffen, dass er schuldig sei, sie bei dem ihren zu handhaben und zu schirmen zu recht*, 
dessen sie dun Städten »gnüg sin und statt tun wollen unverdingt, yedoch aucht und ban hindangesectt« vor einem 
der fürsten nnd ihren raten, nämlich pf. Friedrich, hz. Aulbrecht v. Österreich, M. Jakob zu Baden oder auch vor ihm 
selbst, rufen sie ihn an, von dem sie sich auch unterweisen lassen wollen, »der sacheu halb me zu bieten«, sie bei 
ihrem väterlichen erbe zu handhaben. — Siegler: Konrat v. (Jerolczeck. — Cop. ch. coaev. Ulm- St--A. — Ubersaud: 
von gr. Ulrich v. Württemberg an Ulm. das darauf die angelegonheit auf die tagesorduung des bandestages zu Uni 
von 1453 jan. 25 setzte, laut schreiben an die bundesstädte voll 1453 jan. S. Ebenda. 74W 

— de«', "iü. (ir. Walraf v. Waldeck antwortet M.Jakob (auf nr. 745h), dass er solche »brache und büsse« Strassbur^ 
und Kienzheims (Kons-) abzustellen nicht vermag. — Cop. ch. coaev. Strassl.urg. St-A. (IUP.. 20«. 746# 

— dec. 'IH Pforzheim. M. Jakob erlaubt Lienhart v. Urbach für sich und seinen bruder Beruhard, die 250» tl 
womit ihre inutter Anna v. Venningen, des verstorbeneu Beruhard v. Urbach hausfrau, auf den zwei teilen zu 5Un- 
delllheym bewidmet war, ihren Stiefbrüdern Hans und Konrad v. Hohenalfitigen (HoeuabelGngeu), der genannte 
Anna söhnen von ihrem gatteu erster ehe r. Ulrich v. Ahelftngeii. aul einen teil der genannten zwei teile anza- 
weisen und zu versorgen, also dass nach dem tode der genannten Anna die v. Aheihngen solchen teil als Unterpfand 
für die 2500 fl. innehaben sollen. Solches pfand sollen sie binnen 15 jahreu nach dem tod der genannten Anna asu- 
lösen von den zu Ahelfingen. Diese verwilligung soll jedoch unvergriffen und unschädlich sein an der mannschaft und 
an der vcrschreibung, die daTOii sagt, dass Mundelliheyra ganz und zwar zu zwei teilen von Lienhart nnd seinen 
erben und das übrige drittel von Volmar Lemlin d. ä. zu lehen gehen soll. — Inseriert in dem von Lienhart v. Urbath 
für sich und- seinen bruder Bernhard darüber ausgestellten revers vom gl. datum. — Mitsiegler: LFenharts rrtt»: 
Eberhart v. Auerbach d. a. und Wernher Nottbafft. — Kopb. 3H (30«). 1 43-144 K. 740 

— dec. "28 Pforzheim. M. Jakob, der Burghart Truchsess v. Hefingeu als einem plleger Ludwigs Truchsesser. 
sohnes seines bruders Martin selig, erlaubt hat, schulden halber die zwei teile der vogtei zu Eberdingen an Hans ». 
Kischach zu verkaufen, leiht leMerem .lies lehen. — Inseriert in dem revers* Hans v. Rischachs vom gleichen tag. 
— Kopb. 3s (30*), 125 K. 74«9 



Digitized by Google 



Jakob I 1452 dee. 29—1453 febr. 10. 305 



1462 dee. 29. M. Jakob verkauft dem abt Heinrich und dem konvent des klosters Herrenalb die dörfer Neuhansen 
und Löningen mit allen ihren zugehörungen um 2U0OI1., wie er sie von Dietrich v. Gemmingen erkauft hat, doch mit 
vorbehält des wiederkaufs. — Kopb. 622 (366"), 40-51 K. — Fr. 7470 

1453 Jan. 3. Esslingen bittet M. Jakob, eine kaiserl. komraission in saehen einer appellation ihres bürgere Ctinrat 
Ziogg von einem wider ihn zu Ulm ergangenen urteil zu übernehmen. — Cono. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 1 84. 7471 

— J*n. 11. Esslingen an Weil der Stadt (Wyl) : sie werden ihre bütscuaft auf Schreiben des M. [JakobJ förderlicher 
zu demselben schicken und können daher dieselbe nicht morgen zu uacht zu Weil haben. Ihre botschaft soll jedoch, 
wenn sie ihre Sachen vollendet hat, der ratsfreunde von Wyl daselbst warten und ibneu in ihren Sachen beistandig 
iein. — Com-. Esslingen. St-A. Missiv. 4, IS*. 7472 

— j«D. 17 (zur Xeweustat.) K. Friedrich gönnt seinem Schwager M. Karl und dessen erben, die vom reiche an 
«ias bistum Strassburg verpfändeten Schlösser und Städte Ortemberg, Offenburg, Geugenbach und Zell am Hanners- 
bach v»n bi. Kuprecbt und dem kapital zu Strassburg zu lösen und als reichsptandscbaft innezuhaben. — Or. mb- c. 
sig. K. — Druck: Schoepflin HZB. 6, 335 ; reg. bei Chmel, Regg. Friderici IV., nr. 3007. 7473 

— Jan. 26 Worms. Ezb. Dietherich zu Mainz und M. Jakob schliessen mit pf. Stephan und seinem sonn pf. Ludwig 
auf 5 jähre ein bundnis wider alle angriffe. Die bündnispnicht dauert auch nach den 5 jähren weiter, wenn ein vor 
ablauf dieses Zeitraums entstandener krieg noch nicht beendigt ist. Sie nehmen aus : bL Anthony v. Bamberg, pf. Ott», 
hz. Albrecht zu Österreich, die markgr. Hans und Albrecht v. Brandenburg, gr. Ulrich zu Württemberg, ausserdem 
bL Beinhart und das stift zu Speier und ihre rate, mannen und diener, deren sie zu recht mächtig sind; ausserdem 
"zb. Dietrich die kröne Böhmen, bi. Gottfried zu Würzburg und landgr. Ludwig zu Hessen, M. Jakob hingegen seine 
»ohne und pf. Friedrich [von Simmern J, gr. zu Spanheim. — Or. mb. c. 2 sig. pend. München. Staats-A. K. rot 74|c 2. 
— Gegenurkunde der pf. Stephan und Ludwig kopb. 120 (73), 455-459 K. — Das bündnis war wider kf. Friedrich 
bei Bhein gerichtet, der auch iu der Urkunde nicht ausgenommen ist. 7474 

— Jan. 28. Gr. Schaffrid v. Leiuingeu antwortet Jakob und Ludwig herrn v. Lichtenberg auf ihre aufforderung, der 
vom bi. v. Strassburg errichteten teidung (vgl. nr. 7347) nachzugehen oder deshalb vor den bischof und die stadt 
Strassburg als unterteidinger zu kommen, dass er keinerlei Verpflichtung gegen sie habe, nachdem er gegen ihren 
willen befreit worden ist. Sie haben aber selbst die ricbtung an ihm gebrochen, indem sie ihn wider dieselbe in haft 
behielten und um leben und glieder bringen wollten, obwohl sie die Schätzung von ihm genommen hatten. Da sie 
demnach die richtung an ihm gebrochen, ist es nicht not, dass er deshalb vor die unterteidinger komme; er fordert 
aber kehrung binnen 14 tagen alles dessen, was sie und ihre helfer ihm und seinen freunden genommen, auch Schmer- 
zensgeld für solches wehtum, das er seit der richtuug iu ihror haft erlitte, i, oder aber mit ihm zu ehre und recht vor 
pf. Friedrich zu kommen. Da sie aber auch seinen bruder Kmieli und ihn an seiner ehre geschuldigt haben, so fordert 
er sie für sich und seiueu brudor, auf dass nicht land und leute durch diesen streit geschädigt werden, zum Zweikampf 
»zwischen uwertn und uuserm land umb Wissenburg gelegen«. — Cop. ch. coaev. Leiuingeu. A. zu Amorbach. — 
Der an gegenseitigen schimpfreden sehr reiche briefwechsel wird eröffnet durch ein schreiben des gr. Schaffrid d. dat. 
1452 dee. 3o; Jakob und Ludwig v. Lichtenberg antworten 1453 jan. 16. — Über die befreiung des gr. Schaffrid 
aus der veste Lützelstein durch pf. Friedrich vgl. Lehmann. Gesch. von Hanau-Lichtenberg 1,2K7. 7475 

— Jan. 30. Syiuond Keiser [v. Steeg] reversiert als trager seiner hausfrau Margret, Henne Gerharb v. Diepach tochtor. 
M. Jakob wie. nr. 5750. — Or. mb. c sig. pend. Koblenz. 7476 

— febr. 8. Esslingen an den altbürgermoister Klaus Kreidweis (Krydenwyß) zur zeit in sendung am kaiserl. hof : . . . 
siud im kleineu und grossen rat des überkommen und haben auch durch die zwölf und doch im geheimen gehandelt, 
dass sie an M. Jakob »veraynung halb suchen wollen«. — Conc. Esslingon. St-A. Missiv. 4, 194. — Vgl. ur. 7236, 
73H2 u. 7395. 7477 

— febr. 10 (Selz.) Pf. Friedrich kf. für sich und seinen »söhn« pf. Philipp und Jakob herr zu Liehteuberg 
bekennen, als M. Jakob v. Baden Jakob v. Lichtenberg und seinen bruder Ludwig gegen den obengenannten pf. 
Friedrich in anspnich genommen hat und pf. Friedrich wiederumb den M. Jakob, die herrn v. Lichtenberg an- 
treffend, angesprochen hat und sie des zu recht »uff den erwirdigen h. Dietherich. ezb. zu Mentz veraulaüt sind«, »des 
han wir uns also vereint«: l) wäre es. dalt durch den ezb. v. Mentz icht geteydingt oder zu recht uflgesprochen 
würde, in welchen weg oder waz das wäre, nichts usgenommen, das soll zwischen den beiden parteien ganz ab und 
dot sein und soll darum und davon kein tevlanden andern nymmer kein forderung haben oder thun; 2) ausgenommen 
und vorbehalten sind jedoch alle rechte, die Jakob v. Lichtenberg zur zeit dieses anlasse» auf die vom herzogtum 
Lothringen zu leheji herrührenden dörfer Forstheim. Hegeney (Hogene) und Gunstett (-stete) gehabt hat; 3) alle For- 
derungen, die pf. Friedrich an dio Lichtenberger wegen Unterstützung (zuschub) seiner feinde und ebenso alle f»r- 
derungen, die M. Jak -b und die Lichteiiberger an pf. Friedrich erheben von Schadens wegen, der ihnen von dem heer- 
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volk, als pf. Friedrich für Lützeiste in gezogen und dafür gelegen ist, geschehen sein soll, sollen ab und gerichtet sein 
und darum von keinem teil an den andern »uytner keyu forderung« gescheen ; 4) giebt Jakob v. Lichtenberg pf. Fried- 
rich, seinem »söhne« Philipp und allen ihren erben die möge, macht und gewalt alle von ihm und seinen vereitern in 
widerkaufiweise versetzten and verkauften lichtenbergischon besitzungon »an slossen, Stetten, Zinsen, gölten, gtittern. 
an sich zn lösen, zu kaufen, zu gebrauchen und nietten, doch das die verschribunge gegen M. Jacob (nr. 7 232) ir ir. 
ungehalten werde und dieser punette» darjun nit Verhinderung bringen soll«: .">) will herr Jakob na oder hernach an 
slossen, Stetten, güttern, gölten und zinsen etwas versetzen, veraussern oder verandern, so soll er es dem pf. Friedrich 
oder seinen erben zuerst anbieten ; doch sollen alle diese verüusserunzen nur iu wiederkaufswise geschehen. — Or. 
mb. c. sig. pond. Darmstadt — Vgl. dazu Lehmann, <»esch. v. Hanau-Lichtenberg l, 28Kf. 7478 

1453 febr. Iii. Esslingen an M.Jakob: drückt seine Zufriedenheit uns über den abschied ihres bürgermeisters vom M., 
nnd übersenden abschrift des an den M. lautenden kaiserlichen omrifehlnisbrietes. Die von Ueilbronn haben sie uin 
abschrift ihres verein nngsbriefes mit dem ezb. v. Mainz gebeten (vgl. nr. 7 1 To), die darauf durch ihren bürgenneisfcr 
Ayrer denselben zu Esslingen zweimal verlesen Hessen, aber abschrift verweigerten; »von gebärd« ist ihnen der 
mehrteil der artikel noch iu gedenken, worüber sie dem M. auf einem tag mitteilung machen worden. Bitten ihn dir 
»ding füro fürcunämen«. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 19«. — Vgl. nr. 7477. 7475» 

— febr. 18. Dietsch Erbe an Strassburg: hat auf seinen brief von dem bürgermeister Eeynhart Wetzel die antwor. 
erhalten, dass die Stadt in geschrift stehe mit dem M. [Jakob] und dem junker v. Waldeck ; dabei wolle sie es la«;en 
gestan. Spricht sein befremden darüber aus, da das der Verabredung nicht entspreche, nicht minder, dass ihn die Stadt 
vor zehen greven in Niederland verwiesen, was dem auf dorn scbloss zu Waldeck liegenden brief zuwiderlaufe. Meinen 
die Strassburger jedoch trotz allem, was er getan, die sache bei des junkers geschrift stehen zn lassen und lieber in 
Unfrieden zu sein als in frieden, so will er wenigstens hoffen, dass ihn die Stadt bei seinem vorgeben gegen sein* 
Widersacher ungehindert lässt. Lehnt alle Verantwortung für etwa entstehende verwicklangen ab. — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A. UUP., 209. — Vgl. nr. 7401. 748« 

— febr. 24 (Trier.) Oswald Eytzinger v. Eyüing. freiherr, Wulthisar v. Modsrhiedel, doktor, und Weikchart v. Polln- 
heim au Anton v. Croy, gr. zu Portion und herro zu Benthi. Durch den ted ihrer frau von Baiern [Elisabeth v.OfirliU. 
gemahlin des hz. Johann v. Bayern, gr. v. Holland t 1451 aug. ;,] ist das herzogtum Luxemburg und die grafschaft 
Chiny an kg. Ladislaus (Lasslaw) als den natürlichen erbherren (als eiikel k. Sigmunds und neffen der hz. Elisabeth 
v.llayern) gefallen, nnd die landschaft vorgenannter lander hat ihnen als den bevollmächtigten des königs gehuldigt 
Olaubt aber dor hz. [Philipp] v. Burgund oder Anten an seiner stutt irgend welchen auspruch oder gerechtigkeit zu 
haben, so sind sie bereit, die kf. v. Trier, Köln. Mainz, oder den pf. bei Rhein, den markgr. v. Brandenburg, den M 
[Karl] v. Baden oder die landschaft Luxemburg darüber entscheiden zu lassen. — Druck: Pnblications de l'institnt 
royal et grandducal do Luxembourg 40, 213 f.: reg. bei Lichnowsky, tiesch. des Hauses Hahsbnrg «, nr. 1755- — 
Vgl. dazu Lichnowsky. 1. c r,. nr. 1757-17110. — Zur sache vgl. Lichnowsky, 1. c. l.'ißrT. 74S1 

— febr. 28. Jakob und Ludwig herren zu Lichtenberg beschuldigen gr. SchafTrid v. Leiningen erneut des eidbroch*. 
nachdem er urfohde und einhaltung der richtuug beschworen hat. und wiederholen ihr erbieteu auf bi. Kuprecbt v. 
Strassburg und die Stadt Strassburg; erbieten sich ausserdem von einem der herren, ezb. Dietrich v. Mainz, hz. Lud- 
wig in niddern und obern Beyern, markgT. Albrecht zu Brandenburg, M. Jakob v. Baden, landgr. Ludwig zu Hesseu 
erkennen tu lassen, »ob ichtvoii eren und recht wegen diüer sach zwischen uns und dir billich durch unsern gnedigr» 
herrn von Strassburg und die, die by und mit siuen gnoden die rachtung und sach getedingt haut, luterung gesellet, 
und als du und Emich diu bruder an uns gesynnen muttwillens, versteeu wir anders nit, danu deten wir uch des stau, 
vor und ce die sach zu muglicher herfindung bracht werdent. das das were nu nach uw er beider sebrifften und scbol- 
dung unerlicb, als es ouch uch nit eret, und were ouch wol verkerlicb, das wir selten slahen einen, der nns were, »1* 
du uns bist verbunden ; aber wall der sach iu nbgoschribtior malt gesihiht luterung, so «ollent du und Emicb dir» 
brüder dann des muttwillens halp boren unser antwnrt«. — Or. ch. Leiningen. A. zu Amorbach. — Ablehnende ant- 
wort des gr. Schafirid d. dat. april 5 top. ch. conev. ; ge^enantwort der v. Lichtenberg d. dat. mai 1 1 or. eh.; rvplik 
Sohaflrids v. Leiningen d. dat. inai 2* cop. ch. Ebenda. — Vgl. nr. 7475. 74*ti 

— ■ UlSrz 5 Badeil. M. Jakob stiftet in vollführung eiuer letztwilligon Verfügung seines vaters eine pfründe zn ehr 1 « 
des hl. Jakob auf einem altar, den der M. zn ehren des hl. Jakob auf dem tnittelstück des lettners des neuen clior»?. 
mit dossen bau begonnen ist, in der pfarrkirche zu Baden herrichten lassen wird, begabt dieselbe mit 40 fl. gelts wr 
haltte fallig auf s. georgentag und zur halfte auf martini : doch bleibt es dem M. und seinen erben vorbehalten, die* 
gült jederzeit mit huo tl. abzulösen, die dann nach rat probsts, dekans und kapitelsdes noch zu gründenden kollegut- 
stiftes in Baden ausserhalb der markgrafschaft angelegt werden sollen, doch so, dass die anläge geschehe um 40 A- 
jährlicher gölten. Der M. verleiht diese pfründe zunächst seinem protonotar Bartholomäus, obwohl derselbe »mtgao; 
priester gewihet syc; nach dessen abganir soll jedoch pfründe und kam.nikat einem priester geliehen werden. l>i- 
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lethung behält sich der M. für sich und seine nachkommen, »die Baden werdent innhaben«, vor. — Or. mb. c. sig. 
pend. delaps. K. — Druck: ZOO. 24, 45«; reg. 1. c. 24, 43fi, ur. 5S. — Fr. 7483 

1453 mXrz 5 (AHChaffetlbUTK.) Kzb. Diether v. Mainz trifft auf gruud des iuserierten speirer anla»scs (nr. 726k), 
nachdem er sich früher die frist der urteilsfällung hatte verlängern lassen (nr. 7432), rechtliche entscheidung über 
die von M. Jakob gegen |<f. Friedrich und über dio von pf. Friedrich gegen M. Jakob erhobenen klagepnnkte and an- 
spräche. — »Und als uu in den vorgeschobenen unsern rechtlichen entech';idungeu beiderteil anspracbeu beiden par- 
thyen etliche rechte, benennungc, behaltunge und hiibrenguugv zu tragen, zu thundde, gewiset, erteilt und gescheiden 
sind«, da werden den parteien drei rechttage gesetzt nach Worms in das haus genannt »die Muntze« und zwar auf 
apnl y, april 24 und mai ',». — Ober die einzeluen punkte, deren aufzählung sich hior erübrigt, vgl. nr. 7208. — 
Or. mb. libell. c, sig. pend. K. ; kopk 12ß (79). 455-567. Ebeuda. — Fr. — Vgl. auch nr. 7348. 7484 

— Ulflrz 5 (AschanYiibiirf?.) Derselbe fällt in gcwiässheit des speirer aulasses (nr. 72ßs, klagepunkte pf. Fried- 
richs nr- I 2) über die klage und forderang des propstes von Herde und seines klosters wider M. Jakob rechtlich» 
eutscheidung wie folgt: l) bei der fahre zu Winden jetzt genannt zu Schröck soll der M., wenn er durch zwei mannen 
zum schild geboren beibringt, dass er uud sein vater seit dem entscheide des ezb. Friedrich v. Köln (nr. 2384) in 
ihrem besitz gewesen sind, auch verbleiben ; 2) bezüglich der wildbänne des M. in des propstes von Hördt waldern. 
sowie in den »Wörden« Spiess, Yogelgesaug uud Pfotzenauwe bleibt es bei nr. f»03l, dass nämlich der M. bei jagd 
und wildbann bleiben soll, bis er mit be-sserm recht daraus gebracht wird. — Ktwaige rechtliche »bdwarung« wider 
diesen sprach wird der erzbischof erwarten zu Worms in dem haus genannt »die Münz« zu den drei terminen april 9, 
april 24 und mai 9. — Or. mb. c. sig. pend. K. 7485 

— iMÄrz 7 Baden. M. Jakob schickt Wilhelm herrn zu Gundelfingen zur besiegelung die Urkunde, in welcher dieser 
mit andern Konrad v. First für 1200 fl. hauptgut. «0 fl. gälte und 40 fl. dienstgeld als bürge gesetzt ist. — Or.ch. 
Fürstenberg. A. zn Donaueschingen. — F. 7484» 

— märz 26 (eil liotre Chabt«'! d'Allircrs.) Kg. Uene v. Jerusalem und Sicilien, hz. v. Anjou, Calabrien, Bar 
und Lothringen, gr. v. Provence, Fourcatquier und Piedmont, überträgt nach dem tode seiner gemahlin Isabella seinem 
söhne hz. Johann v. Calabrien das herzogtum I-otbringen mit allem zubehör. — Par lc roy en son grand conseil, 
au<juel le comte do Vaudemont, Fcrry monseigneur de Lorrainc, Beraard raonseignour de Bade, et le sire de Beauvau 
«enechal d' Anjou, les sire de l'rectgne, de Lnue et du Couldray . . . beiwohnen. — Druck : Calmet. Hist. de Lorrniuo 3, 
Preuves. CCXII-CCXIV; erwähnt bei A. Lecoy de la Marche, Le Roi Rene I, 2ß5. 7487 

— märz 28 Mannheim. PL Friedrich erklärt den sprach nr. 7484 für unverbindlich und fordert M. Jakob auf, 
ihren reebtsbande) dem papste, dem röm. kaiscr oder den bi. Jakob v. Trier und Godfrid v. Wirtzpurg zur entscheidung 
vorzulegen. — Or. ch. K. — 0. 748S 

— april 4. Georg v. Bach <L ä. reversiert, dass M. Jakob ihn in gemeinschaft mit Georg und Heinrich, den söhnen 
seines bruders Adam, uud Konrad, dem söhn seines braders Klaus, mit ihrem burglehen zu Seilhofen belehnt habe, 
wie nr. 5196. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 7489 

— april 4. Derselbe roversiert für sich selbst und Georg und Heinrich v. Bach, söhne seines bruders Adam, und 
Konrad. söhn seines bruders Klaus, M.Jakob über seine belehnung mit dem halben dorfe Leiberstung und genannten 
gülten in demselben, wio nr. 5197. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 74iM> 

— april 8. Esslingen dankt M.Jakob für den gnädigen abschied ihrer ratsfreunde und des M. getreuen fleiss und rat. 
Nun ist etwas an sie gelangt, das sie nicht wohl schriftlich bei ihm anbringen mögen: sie bitten ihn daher in sacheu 
der ihm übertragenen kommission ihnen kurzen tag anzusetzen, so wollen sie ihm solch anbringen erzählen lassen 
und darüber mit ihm rat pflegen. — Couc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 2 IC. — Vgl. nr. 7471. 7491 

— april 9 Wurms. M. Jakob v. Badeu beschickt eineu von ezb. Dietrich v. Mainz in seinem twiste mit pf. Friedrich 
bei Rhein angesetzten rechtstag. — Vgl. zu 1455 febr. II, das erkenntnis ezb. Dietrichs v. Mainz über die in dem 
entscheide (nr. 7484) zu weiterer rochtfortigung ausgesetzten punkte, demzufolge M. Jakob sid. auf deu deshalb ge- 
haltenen tagen, auf welchen jedoch pf. Friedrich nicht persönlich erschien, diese beschwerdepuukte neuerlich bewährt 
und bewiesen habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. 749*2 

— april 10. Manegolt. freigr. des herrn v. Hessen. Johau Moenhouff, freigr. aller gr. v. Waldeck, Johann Loesecke. 
freigr. zu Lichtenfels (Liech-). Eckhardt Allerman, freigr. zu Volkmarsen (Folckenmorschen), und Albcrd Knulbeyn [wohl 
Hormann Knollebein, vgl. Lindner, Die Verne, 128], freigr. zu Medebach, verkünden Heinrich Meiger und Konrad 
Armbruster, beide altamm., Ciauwes Biddennan, Schultheis an dem Stockgericht zu Strasburg, und Ciauwes Wurant, 
auch daselbst wohnhaft, dass der gr. Walrafv. Waldeck wider sie klage wegen Verachtung seines freistuhls zu Sachsen- 
hausen erhoben hat, indem sie dorn dort ergangenen urteil nicht nachkommen und Diez Erbe nicht zu seinem «igontum 
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gelangen lasseu wolle«, und geben ihnen hierfür trist bis mai 20 und beraumen ihnen im fall des Ungehorsams einen 
»rechten konigks tagh« auf juli 5 aii, also dass ein jeder von ihnen alsdann vor dem freien stuhl zu Sachsenhausen 
erscheinen und die zehn freigrafen. die das frühere urteil wider Diez Erlte gesprochen, mit sich bringen soll (Tgl. 
nr. 7176). — Aufschrift: diesen brieff sail nymunt uffthun, leiten oder hören, her sy dann ein frycheften der heiigen 
heimelieher achte. — Der brief wurde juli 2 von Heinrich Meiger in dem fenster bei seiner haiistür in einem »stabelin« 
steckend vorgefunden. — Notariatsinstrument von gleichem tag durch Henrich König genannt Rantze. bischflü. nottr 
zu Strasburg und freischöne. — Or. mb. Strassburg. St.-A. UVV., 2iit>. 7493 
1453 aprll 10. M.Jakob begründet Gott dem allmächtigen zu lob. Maria« der hoch gelobten juugfrau und allem himm- 
lischen beer und mit namen den hlg. zwölfboti-n s. Peter, s. Paul, s. Johannes dem Untier, s. Jakob, s. Georg und s. Aon» I 
zu ehr, allen seinen vorfahren und nachfahren zu heilsamer seeligkeit, mit erlaubnis des papstes Nikolaus V ein neu« | 
stift in der pfarrkircho ru Baden, welches mit 22 personen, und zwar mit 1 kanonikern. von denen je einer propst, 
dekan, kustos und särger sein soll, und zehn vikaren besetzt werden soll (vgl. nr. 7355), nnd begabt dasselbe mi: 
500 n*. rh. gelts, wofür es einen Schuldbrief des Stiftes Strassburg und den zehnten zu Stein und Gebrichingen erlu.» 
und für don rest auf das umgeld von Baden und Ralingen und auf bede und Steuer von Gernsbach verwiesen wird ; 
ausserdem verschreibt der M. der Stiftung den kirchensatz der kirchen zu Besigheim, Mönsheim, Kappel, Gochsheini. 
Bühl (nideni Bühel). Elchesheini, Remchingen, Söllingen (Seid-) und Gechingen(0.-A. Lahr), welche papst Nikolaus Y 
auf sein«' bitten dem stift auf ewige zeiten inkorporiert hat, und übergiebt den Stiftungsbrief und die päpstliche bulU 
dem Johannes Flach von Schwarzenberg, 3anger des hochstifts Speier. mit der Mite um besüitignug. — 2 cop. coaev. 
K. — Druck: Schoeplin HZI«. 6, 311-330 nach angeblichem or.; reg. ZGO. 24, 34«, nr. — Fr. — Vgl. 
nr. 74!t5. 749* 

— april 11 (Kaden.) Johannes Flach von Schwarzenberg, säuger der speirer domkirche, »executor ad infra scripta 
una cum certo nostro collega a sanetissimo patre et domiuo nostro, domino Nicoiao papa quinto specialiter depntatos« 
genehmigt und bestätigt unter inserierung von nr. 7494 die von M. Jakrtb in ausführung eines letzten Wunsches 
»illnstrisprincipisdominiBcrnhardiginitorisseupatrissuiquondammarchionis Badensis 
in ipsa ecclesia Badeusi sepulti«, vollzogene Stiftung des kollegi.itstiftes in der Stadt Baden. — Ziagen: 
Rücker v, Lauterburg, speierer kanonikus und der htiligou theologic doktor, Dietrich v. Wesel, des geistlichen rechtes 
doktor, und der ek. Jolianucs v. Enzberg. — Cop. ch. coaev. K. — Reg. ZtiO. 24, 436, nr. HO. — Fr. — Zu der 
angäbe über M. Bernhards grabstätto vgl. nr. 437s. 74.!>-> 

— april II. M. Jakob setzt »wann du in di-em zergetigliihen tale der trehere nycht ist gewiss dann der todt und 
Ungewisser» nicht dann die stunde des todes«, unter inserierung von nr. 737") mit wühl bedachtem mute und zeit- 
licher Vorbetrachtung seine Ordnung und letzten willen. »So haben wir in diseni unserm willen bedacht, das wolgetan 
si zu fürsnhen drü sachen: die erste zu ordenen heils unserselbs und all-r unser fordern nnd nachkommen seien: dte 
andere trost armerleute unserer lande und von gott empfohlen : die dritte, frieden, nutze und eintrechtigkeite aiisr 
söno und ircr erben«. Darum empfiehlt der M. seinen söhnen das von ihm erhobene stift zu Baden samentlich nnd 
ihr jeglichem in souderheit und bestimmt die M. Karl, Bernhard und Georg zu weltlichem und die M. Hans und Man 
zu geistlichem stände. 

Im einzelnen erhält M. Karl als seinen antoit: a) Baden, das alte und neue sohloll, die burg, Stadt uud das 
kirchspiel; b) Beuern (Büre) das tat. soweit es in das amt Neueberstein gehört; c) Balg (die drü Balge): d) Stein- 
bach das kirchspiel; e) Stollhofen, burg und Stadt, mit den dorfern und gegenden Sinsheim, Oos, Söllingen, Hügels- 
heim, Iffezheim (Uffensli-), den fünf dorfern im ried; f) das amt Ra.st.-vtt mit dem dörrlein Rheinau (Rynouwe) : g) den 
zoll zu Sollingen; Ii) schloss uud dorf Alteberstein; i) Iburg (-berg) das schloss; k) Altwindeck das sobloss mit d»ui 
dorfeBühl; 1) Waldsteg und Diersburg mit ihren zugehörden ; m) die gerecht igkeit zu Rodeck ; u) kastvogtei und 
schirm der klöster Schwarzach und Lichtental (Bure); o) die markgrafschaft Hochberg und die herrsebaft Höningen 
mit dem Städtchen Sulzburg und den dflrfern und tälern Bahlingen (Bald-), Kichstetten, Biringen (Ur-1, Bötzingeu, 
Schaffhausen, Denzlingen, Tenningen, Broggingen, Weissweiler, MalU-rdingen, Emmendingen (Ement-), Bischofnugeu, 
Vörstetten, Bäreubach (Beremb-), Lausheim (Lussenh-), Otb-sc Ii Wauden, Breitebene (-ebeuot,, Seiau das tat und die 
freien leute, den kirchensatz und zehnten zu Bergheim ; p) die pfandschaft der halben herrschaft Lahr und Mahlberg, 
beide schlösser und städte mit den dörfern. gegenden und weilern Dinglingen ( Tundel-), Mietersheim, Kippenheim, 
Sulz. Ichenheim, Altenheim (Alth-), Hugsweier. Zell, Kürcell (Kirchenz-), Ottenheim, Fricsenheim, Schopf beim, Wagen- 
statt. Almansweier, Schmieheim: q) die pfandschaft des halben teils Heydeburg; r) die kastvogtei und den schirm 
über die klöster Tennenbach und Wonnental ; s) die grafschaft Sponheim, in gemeinschaft mit dem gemeiner der- 
selben grafschaft zu niessond; t) alle gerechtigkeiten, gülten und nutzuugen zu Ingweiler, soweit sie dem M. zustehen; 
u) schliesslich das recht, ausser den zu der markgrafschaft Hochberg und zu den graf- und herrschaften Lahr, Mahl- 
berg und Diersberg gehörigen lehen, auch alle mannschaft, lehenschaft und manne, geistliche und weltliche, die sich 
gebührend zu leihen .bwendig der Oos in der Mortenan und das land auf hieseit Rheins von der markgrafschaft Baden 
und der grafschaft zu Eberstein herrührend und auch gensite Rheins im Elsa« und um Strassburg gelegen zn leiheu. 
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M. Bernhard erhält als seinen anteil : a) Pforzheim, stadt und amt, mit den dürfern Würm, Dietlingen, Elmen- 
dingen, Niebelsbach (O.-A. Neuenbürg^, Eisingen, Langenalb, Friolzheim (O.-A. Leonberg), Tiefenbronn, Neuhausen, 
Steinegg. Hamberg, Lelmiugen (Lüuyng-), <Ue gerechtigkeit zu Schaf hausen dem dorf (O.-A. Böblingen) ; b) Neu- 
eberstein, das scbloss, mit Gernsbach und den dürfern und weitem Gaggenan, Rotenfels, Michelbach, Bischweier 
^Bischofswilr), Ottenau, Hörden (Herde), Lelbach, Staufenberg, Scheuern (zur Schure), Obertsrot (Obern zu Bode). 
Lantenbach, Reichental, Weissenbach, Au (am Rheiu), Hilpertsau (Hiltpoltzauwe), Langenbrand, Gausbach (Gaucbsp-), 
Bermersbach, Muggensturm. Freiolsheim ; c) Stein, bürg und dorf, mit dem viertel zu Königsbach (Konspach): d) Rem- 
chingen, die bürg, mit den dörfern Singen, Nöttingen und Stupferich; e) des M. gerechtigkeit an Waldeck mit »einer 
zugi-hörde: f ) Liebenzell, bunr und stadtlein, mit den dörfern und wcilern Haugstett, ScbOllbronn, Hohenwart, Bein- 
krg. Bieselsberg (Bnsselsp-), Schömberg iSchünb-), Unterlengenhardt, Ottenbronn, Ernstmühl, Schwarzenberg, Ober- 
lengenhardt, Igelsloh. [Uutei-jKtdlbacb, Moisenbach, [Unterjreichenbach, Monakam (Munnenkamp), Teinach (Tein- 
gehte): g) Altensteig, schloC mit stadtlein, und den dörfern und weilern Altensteig (zumdorif genannt), Simmersfeld, 
Beuren. Ettmansweiler, Fünfbronn, Heselbronn, Mittelweiler, Sachsenweiler, Lengenloch (-bach) (alle ort« O.-A. 
Nagold), Grimbach (Grün-). Spielberg, Egenhausen, Rothfelden (Röt-), Beibingen (Byh-), Mindersbach, Pfrondorf 
i Pfrnn- i, Walddorf. Monhardt, f Unter- JSchwandorf lSweyudorff),Ebhausen, Mandelberg (abgeg.bei Bösingen). Unter- 
jettingen (-utingen), Durrweiler: h) Besigheim, bürg und Stadt, mit den dürfen) Löchgau (Löchikeim), Walheim, 
Freudental ; i) Beinheim, bürg und stadt, mit dem dorf Leutenheim (Lytheim) und mit den von Friedrich v. Flecken- 
stem verpfändeten gutem ; k) Schwand (Swand). dorf; 1) den zoll zu Schröck: m) den weinzehnten zu Kappel im tale, 
zu Bühl und Rittersbacb (Rudispach): n) des M. gerechtigkeit an den pfandschaften zu Heimsheim (O.-A. Leonberg), 
F.ppingen. Ingersheim, Hessigheim (-ckeiin), Büchenbronn und Huchenfeld, und »des wagen* und karrichs« zuGemm- 
righeini (Gemerrkeym. O.-A. Besigheim) : o i die kastvogtei und den schirm der klöster Frauenalb. Reichenbach und 
zu Pforzheim; p) die dienstbarkeit des gotteshauses Maulbronn ; u) endlich das rocht, alle zu der markgrafschaft Baden 
and der grafschaft Eberstein gehörigen lohen zu leihen, soweit dieselben gelegen sind »ander der Ose, das land abe, 
auch zn Beynheim und alle andere lehene gensite Ryns uudewendig der Sor (— Sauer) und darzu die lehene in 
Francken und Swahen ussgenommen dise nachgemelten lehene, roitnamen, der von Remchingen, Gertringen, Rer- 
wangen. Selbach, die itzunt l'iethrioh von Gemyngen innbat. der von Rietpur, Entzberg, Flehingen, Ot/.lingen, des 
Wolgemdtes, der Gölere von Rafensporg und der Hof« arten c; die leihung dieser lehen soll dem dritten söhne Georg 
zustehen. Denjenigen mannen, denen manngälten verschrieben sind, sollen sie nach laut ihrer briefe ausgerichtet und 
bezahlt werden. 

M. G^org erhält als seinen anteil: a) Mühlburg, scbloss und amt, mit den dazu gehörigen dürfen Knielingen, 
Mörsch. Forchheim, Daolisland-n (Dasslan), Beiertheim (Burtban), Bulach, Eggenstein, Linkenheim, Hochstetten : 
t» Durlacb, stadt und amt, mit den dörfern Grötzingen, Berghausen (Burg-), Rintheim (Rynthan), Söllingen (Seid-). 
Hagsfeld, Blankenloch, Büchig (Büchech i, Wolfartsweier, Au ; c) Ettlingen, stadt uud amt, mit den dörfern Ettlingen- 
weier und Oberweiler (zwey Usswiir ), Busenbach, Reichenbach, Brnchhausen (die Bruchhüsere), Etzenrot und Schöll- 
:-ronn; d) Kuppenheim, stadt und amt, mit den dörfern Haueneberstein, Niederbühl, Förch, Durmersheim, Bietigheim 
(Bütickeim), Otigheim (ötickeim), Obemdorf, Oberweier, Bauontal (Ruwent-), Steinmauern, Elchesheim, Au, Wal- 
prechtaweier. Ficbtvntal (Vöchtzentale) ; e) Graben, bürg und dorf, mit den dörfem Liedolshcim, Russheim (Bugsh-), 
Spöck: f) Staffort. schloss, dorf und bauhof; g) kastvogtei und schirm des klosters Gottesau und die dienstbarkeit des 
klojter Herrenalb ; gl ferner die leihung der bei M. Bernhards anteil genannten lehen. 

Nach dem tode des M. Jakob hat M. Bernhard innerhalb acht tagen das recht entweder den ihm zuge- 
schriebenen anteil anzunehmen oder gegen den anteil des M. Georg umzutauschen. 

Die pfandscbaR des landes zu Voysge mit dem Leberautale und Bergheim ohne den zehnten. St. Pilt, Gemar 
«ind die 12000 fl. [auf Kieuzheiroj, des von Lupfen pfandschaft, sollen Karl und Bernhard in rechter gemeinschaft 
gehören; wird die pfandschaft abgelöst, so sollen sie die plandsutnme teilen. Die loihung der zur herrschaft Yoysge 
gehörigen lehen soll jedesmal dem ältesten unter ihren erben zustehen. 

Den M. Hans und Marx soll von ihren brüdern Karl und Beruhard einem jeden eine jährliche rente von 
1000 II. ausbezahlt werden und zwar je zur hilft« mit 500 fl. fallig auf s. georgentag und auf martini; erhalt, einer 
der beideu M. eine pfründe, die jährlich 1000 fl. abwirft, so wird die reute auf 500 fl. ermässigt; erhält einer der- 
selben ein bistnm oder eine pfründe, die 2ooo fl. erträgt, so fallt die rente völlig weg. 

Karl, Bernhard uud Georg sollen in rechter gemeinschaft niessen und haben: a) die hauptgelte, die gälten 
tinddas »warten znfalls« der herrsch aft Lichtenberg : b) die gerechtigkeit »an unser swieger von Lnthringen sei. erb- 
lalt; c) die gewahrheit, die der M. hat zu Mutzig; d) die schulden »darlangende von dem Habest, von keyser Sig- 
munden und der herrschalft von Osterrich< ; e) die öttingischen ausstände im betrage von 13000 fl. 

Desgl. sollen die drei M. gemeinsam besitzen alle einnahmen, die fallen von ausleuten oder heimischen 
'.tuten aus der eckermiete und dem dehemen in den zu der markgrafschaft Baden, der grafschaft Spanheim. zu Alten- 
«teig und zu Windeck gehörigen wildern. 
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Die zu der markgrafschaft Kaden und der grafscliaft Eberstein gehörigen geleitsrechte sollen gleiehfall> 



Die zu der mark grafscliaft Baden, der grafscliaft Eberstein, zu Beichenbac Ii und Altensteig gehörigen wiM- 
bäuue sollen di* nächsten zwei jähre im gemeinsamen besitz bleiben und dann, wenn die geroeinschaft nachteile zeigt* 
geteilt werden. 

Bei der ausstelluug eines größeren ländwranteils für M. Karl hat M. Jakob bedacht, dass die ihm zuge- 
wiesenen lande räumlich sehr getrennt sind, dass die grafsebaft Sponheim nicht teilbar ist und dass er die ebestew 
von 39000 fl. rh., die M. Karls gemahlin demselben zugebracht, zu eigenem gebrauch erhalten habe: dafür verbind»: 
M. Jakob den M. Karl gegen seine gemahlin für das ihr zugeschriebene witttim: ferner soll M. Karl die n»cb »u: 
Hachberg und Lahr stehenden schulden allein bezahlen. 

Die hier nicht genannten pfandschaften, ferner die fahrende habe, die vorhandenen barschaften, kleinodiei:. 
pferde, fruchte und weine in der markgrafschaft Baden, in den berr- und gratschaften Sponheim. Ebersteiu. Alüi:- 
steig, Voysche. Borgheim, Gemar, St. Ptlt, ferner das in den schlossern der markgrafschaft Baden befindliche gewirk- 
sollen Karl. Bernhard, Georg gemeinsam gehören, doch sollen sie dafür Hans und Marx einen: jedem 300 Ii. geben 

Das Silbergeschirr sollen die fünf söhne zu gleichen teilen teilen. 

Die in den schlossern und Städten befindlichen betten, bettgewand und aller hausrat sollendem bleiben, den. 
das schloss oder die Stadt gehört. 

Das in den Schlössern befindliche bücuseuf»ulver und alles andere zur wehre gehörige zeug sollen Karl. 
Bernhard und Georg teilen: soweit sie sich in der markgrnfschaft Hachberg, zu Höhingen, Lahr. Mahlberg und tr 
der grafscliaft Sponheim befinden, sollen sie M. Karl allein zustehen. 

»Als vereynte macht ist stercker dann zerteilte crafftt, so empfiehlt der M. seinen söhnen einigkeit, befiehl: 
ihnen, sich gegenseitig treue hilf und beistand zu leisten und für den fall, dass zwischen ihnen oder ihren erben od«: 
ihren raten und dienern missehelle entstünden, dieselbeu durch Schiedssprüche beendigen zu lassen ; keiner der söhn^ 
oder seiner erben soll ein bündnis schliessen oder sich zu jemandes rat oder diener verbinden, ohne seine brüder uml 
deren erben in dem vertrag auszunehmen. 

Heiraten der zu den verschiedenen anteilen gehörigen Untertanen untereinander sollen nur mit wissen Un- 
willen der brüder geschehen. 

Für die in dem testament genannten landesteiln soll nach der meinuug des M. die weibliche erbfolge aus- 
geschlossen sein: im falle der Verheiratung erhält jede tochter loooo fl. zur aussteuer, doch so. .lass diese loooo i. 
im lalle kinderlosen absterbens wieder an die markgrafschaft znrückfallen, und dass die lichter bei ihrer verheimtuciK 
auf die markgrafschaft verzieht leisten; desgl. soll jede tochter. sobald sie zwölf jähre alt und noch uuverniählt i>;. 
den gleichen vorzieht leisten. 

Diejenigen töchter, die in ein kloster gehen, sollen kommen in reformierte kb.ster und eine jede eine jähr- 
liche ronte von l no H. in leibgedings weise erhalten. 

Die M. sollen ein jeder in seinem lande darauf sehen, dass der orden und die »refonnatz gantz nach -U- 
regeln wysnngc« in den klöstern gehalten werden, und dass in den nicht reformierten klöstern die reform einge- 
führt werde. 

Keiner der M. soll von den ihm zugefallenen landen irgend otwas verkaufen, versetzen oder verpfände, 
oder irgend jemand zu sich in gemeinschaft setzen; dränge ihn die uot dazu, so soll er keinesfalls »erblich oder in 
ewigkeit verkaufen oder versetzen«, und zunächst die plaudobjekte seinen brüdern oder ihren erben anbieten; im tili'' 
einer anderweitigen Verpfandung auch seinen brüdern und deren erben das rückkaufsrecht vorbehalten. 

Ks soll den M. freistehen, ihre gemahlinnen auf die vorgenannten landesteile zu bewidmen und zu be- 
morgengaben. doch so, dass dadurch den eigentlichen erben keine Verkürzung, beschwerde oder abbruch geschehe. 

Im falle des aussterbens des einen der drei stamme sollen die nächsten erben der beiden andern stamm* 
die lande teilen, doch so, dass nicht zwei an einer Stadt oder einem schlösse geinein haben sollen, uud dass allemal 
»der eltest erbe von erben zu erben manneageschlecbte«, schloss Buden, bürg, stadt und kirchspiel mit dem talc ud-: 
der kastvogtoi über Lichtental (Beuern) inne haben soll : sind noch unausgesUttete töchter vorbanden, so sind die- 
selben wie oben zu versorgen. 

Im falle des aussterbens zweier Stämme, soll der dritte stamm das ganze erbe au sich ziehen, doch unter 
Versorgung etwaiger noch lebender unversorgter töcbter wie im vorigen abs;itz. 

Im falle des aussterbens aller dreier stamme, »wem dann durch rechte des testen verlassene aiarggrau- 
schafften, grauescbafTten. lande. Inte und gute alle sollent fallen, dem sol das wol sin gegöonet«. 

Innerhalb jahresfrist nach dem tede des M. Jakob sollen die drei M. Karl. Bernhard und Georg persönltd: 
oder durch ihre machtboten beim kaiser eine bestatigung der die erbfolge betreffenden bestimmungen erwerben. 



Die hauptsclmlden. gülten und leibgedinge. die auf der markgrafschaft Hachberg, der grafscliaft SponheiB-. 
den Herrschaften Lahr und Mahlberg ruhen, soll M. Karl allein ausrichten. 



gemeinsam .«ein. 




Jakob I 1453 april 11-20. 



311 



Alle anderen schulden sollen diu drei M. gemeinsam betableu und daran, auch an den jährlichen gölten und 
leibgedingen, einer sovM geben als der andere; alle schulden, die in der nächsten zeit abgekündigt würden, sollen 
■lie drei M. miteinander gleich bezahlen. 

Wenn der genannten schulden und gölten halb eine ersetaung abgegangener bürgen verlangt würde, sollen 
die drei M. diese ersetzung gemeinsam tun. 

Da M. Georg noch unter 24 jähren ist, so soll er dazwischen zu schulen stehen oder seinen aufenthalt 
nehmen bei einem seiner bröder Karl und Bernhard, oder bei dem romischen kaiser oder könig oder bei einem andern 
könige oder auslandischen fürsten nach rat seiner brüder; in dieser zeit erhält er ton den erträgnissen seines lande» 
1000 Ii. zum unterhalt; was noch übrig bleibt, soll zu bezablung von gölten und schulden verwendet werden. 

Die regalien und reichslehen, desgl. die pfalzischen leben soll M. Karl empfangen und tragen und nach 
meinem tode der älteste der drei M. ; die entstehenden Unkosten sollen zu gleichen teilen geteilt werden; die lehen 
d*r grafschaft Sponheim sollen auf grund der vertrage getragen und empfangen werden. 

Die speirer und mainzer lehen soll H. Bernhard und die weissenborger lehen M.Georg tragen und empfangen. 

Wenn M. Karl oder seine erben die inannschaft für die pfälzischen lehen Graben und Stein mit 15000 11. 
lösen will, so soll er dies den beiden andern teilen zwei jähre vorher verkünden ; zu der lösung sollen dann alle drei 
teile in gleichem masse beitragen, doch bleiben Graben und Stein im besitze des M. Karl und seiner erben. 

Die auf die markgrafsebaften, graf- und berrsehaften, lande und leute bezüglichen briefe sollen alle tu 
Raden auf der bürg in einem gemeinsamen enthalte, zu dem jeder teil einen Schlüssel hat, aufbewahrt werden, doch 
>o, dass keiner ohne den andern oder seine bevollmächtigten darein oder darüber kommen möge; desgl. solleu drei 
register angelegt werden, von denen jeder teil sein exemplar erhält. 

»Zu fürkommen mercklichen unrat« soll scbloss Alt-Eberstein, dariun M.Jakobs Schwester Agnes gefangen 
sitzt, mit burgvögten, wachten und gesinde wohl verwahrt werden ; »doch dass unser swester guter rat gescheo an 
coste, bekleydunge und andor.-r pflege i. Zu den kosten sollen die M. Bernhard und Georg ein jeder JOO fl. jährlich 
lieisteuent bis zu dem abgang der M. Agnes. 

Alle verkaufe, Versetzungen und Verpfändungen, die M.Jakob nach dato des testamentes vornimmt, sind von 
<i»n drei söhnen innerhalb vier jähren nach seinem tode gemeinsam wieder auszulösen. 

Die bezüglich der von den M. Karl, Bernhard und Georg auszuleihenden lehen getroffeneu bestimmungen 
werden dahin abgeändert, dass M. Karl leihen soll die zur markgrafschaft Hachberg und zur herrschaft Höningen, 
>ier grafschaft Spanheim und den Herrschaften Lahr, Mahlberg und Diersberg gehörigen lehen ; dagegen sollen Karl. 
Bernhard und Georg die zu der tnarkgrai'scbaft Baden und der grafschaft Eber stein gehörigen lehen durch sechs ihrer 
rite, oder wenn sich dieselben nicht einigen, durch das los teilen ; die geistlichen lehen soll ein jeder leihen, soweit 
sie in seinen gebieten liegen ; von deu ausländischen geistlichen lehen soll der besitzer von Pforzheim leihen das ewige 
vikariat zu Mönsheim und Gedungen, der besitzer von Mühlburg das ewige vikariat zu Gochsheim (Gochspoltth-). — 
Der M. siegelt; mitsiegler Hans v. Iberg. iandvogt, Hans v. Enzberg d. ä., Waltor v. Heimenhofen, baushofmeister. 

— Gr. mb. (in buebswise uff zwolff blettere) e. sig. peud. et 3 sig. (Iberg, Enzberg, Ueimenhofen) laes. K. ; die Siegel 
•ler rate hängen an den »trason der durebgetzogenen sidin snure« des markgräfl. Siegels: von den drei zeugen be- 
glaubigte cop. Chart, d. dat. 145a okt 21 c. 3 sig. impr. delaps. Ebenda; gleichzeitige und spätere cop. ch. Ebenda. 

— Fr. — Schlechter druck Schoopflin, HZB. 6, 271-310. 7498 

H53 april 11 (in civitateTuroneitsi in domo Johannis Ardonini, Francie theaanrarli.) Hz. [Johann | 
v.Calabrien und Lothringen, suhn kg.Bene'sv. Jerusalem und Sizilien, Friedrich v. Lothringen, ältester söhn des gr. 
Anton v. Vaudemout und Schwiegersohn kg. Beiles, M. Bernhard v. Baden und genannte rät« kg. Bernes sind zeugen 
des letzteren bei abschluss eines bündnis- und subsidienvertrages mit der durch r. Angeln Aceiajuulo vertretenen 
republik Florenz und hz. Franz Sforza v. Mailand. — Druck bei A.Lecoy de la Marche. Le Boi Bone 2.2«Hf. - Zur 
sache vgl. 1. c. l, ^73 ff. — F. 7497 

- april 11 in Montilllis prope Tnroiliü. Kg. Karl <V1I) v. Frankreich ernennt den M. Jakob (marquesium de 
Bande, comitem de Spanheym) zu seinem rate und kftmmerer (in nostrum consiliarium et cambellanum) und verleiht 
ihm die hiemit verbundenen Privilegien und Vorrecht« (retinemus honores, premgativas, libertates, preeminentias, im- 
mnnitates ar. privilegia. eidem officio spectantia). — D«r aussteller siegelt, — Dorsualnotiz: per regem Daniel (Muz?) 
nfouriusj. — Or. mb. K. — Druck : Gaden. Cod. dipl. 4, 3 13. — 0. 7498 

— april 24 Worms. M.Jakob erscheint persönlich auf einem behufs austrags seines zwistes mit pf. Friedrich durch 
►zb. Dietrich v. Mainz angesetzten rechtstag. — Vgl. ur. 7492 und tu 145.» febr. 1 1. — 0. — Auf diesem tage lieus 
M.Jakob seino und Konrad Schenk« anspräche vor ezb. Dietrich vortragen und durch genannte personen beschwören. 

— Kopb. 104 (.17), 70-78. 7499 
april 26. Johann v.Schmidburg(Smideb-> reversiert M.Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über das burg- 

lehen seines vaters Gottfried zu Kastellaun im betrag von 5 rT geldes wie nr. 5S38 u. 6528. — Or. mb. c. sig. pend. 



Koblenz. 



750» 
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1453 april 28. R- Johann Stampf (Sto-) v. Waldeck reversiert M. Jakob als mannlehen genannte guter zu l'laniir 
(Bleynch), die sein brader Degenhart Stampf widerlegt hat; ferner gegen denselben für sich und pf. Friedrich uUr 
sein burglehen, ein haus und hof zu Kreuznach, für das auch weibliche erbfolge gilt, sodann über sein erblehen, ein- 
genannte wiugart in lorcher mark am Gauchsberg gelegen, die etwan Henne v. Ölimmental als leheu getragen. — 
Kopb. 7,-i5 (441). 197-201 K. — Vgl. nr. 5801. 7501 

— april 28 Worms. M.Jakob belehnt von seinet- und pf. Friedrichs wegen Thomas r. Sötern mit genannten gutem 
zu Eitzweiler (Eytz-), Winckenbach und Wolfswiler. wogegen der v. Sötern sich und seine erben verpflichtet, wenn 
der M. in uot sei, sechs wochen auf der feste Birckenfeld zu sitzen, »als burgsesses recht und gewohnheit ist«. — 
M. Jakob siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers des empfängers vom gleichen tage <>r. mb. Ebenda. — Vgl. 
nr. 6275. Jölri 

— mai 9 Worms. Vor ezb. Dietrich v. Mainz und seinen raten sind gestanden zu Worms auf dem hause genannt 
die »neue Münz« Georg, Friedrich. Wilhelm, Diether und Heiurich die Röder. Georg v. Bach und Heinrich Held v. 
Dieffenaw einer- und M. Jakob anderseits, auf grund dos speierer anlasses (vgl. nr. 726R, klagepunkte pf. Friedrich? 
nr. 1 1) und der entsebeidung dos ezb. Dietrich v. Mainz (nr. 7484) zwischen M. Jakob und pf. Friedrich. Die erster- 
partei Hess durch ihren fürsprecher Albrecht Sturmräder von dem ezb. v. Mainz begehren, nachdem sie alle da seien, 
den vorhergehenden aussprach (nr. 7484). soviel sie der berühr« nachzukommen, ihnen durch einen der seinen solch 
recht und eide zu geben. Da hat aber der ezb. durch seinen hofmeister Hans v. Erlbach geantwortet, beide parteien 
hätten ihren aussprach uud darin unterrichtnng, was jedem teile zu tun gebühre; dabei lasse er es bleiben. 

Darauf Hessen die Röder etc. deu ersten artikel des sie berührenden aussprueb.es vorlesen, der also lautet: 
als pf. Friedrich als ein Vormünder in den vier nachfolgenden artikeln antreffend die Roder etc. dem M. zugesprochen 
hat und des ersten, von beschwerung und dienst wegeu ihrer gemeinen eigenleute im Steinbacher und sinshetmer 
kirchspiel von dem M. fürgenommen, und nach ansprach, antwort, Widerrede und nachrede nnd beider teile fürwend*o 
entscheiden wir (ezb. Dietrich) mit unsern raten einmütig für recht: beweist pf. Friedrich durch die Röder. Jörjr r 
Bach und Heinrich Held, also dass dieselben »und dazu zwei unversprochen mann zum schild geboren« schwören, 
dass solche eigenleute ihnen (den Ködern etc.) zugehören und sie in ruhigem besel! uud gewehr gewesen sind bis zu.- 
zeit, dass der M. sie dessen entwehrt hat, und dass der M. sie widerrechtlich davon gedrangen habe, wie pf. Friedrich 
das in seiner anspräche behauptet hat, so soll der M. sie wieder zu ihrem besede kommen lassen und alsdann etwaig» 
anspräche an sie an zustandiger stelle vorbringen. 

Nachdem darauf Albrecht Stnrmfeder den Rödern, Jörg v. Bach und Heinrich Held nebst Konrad r. Nel- 
lingen nnd Kaspar v. Windeck, als eideshelfem, solchen eid abgenommen und der ezb. v. Mainz durch ein deuten de> 
hauptes davon kenntnis genommen, Hess Albrecht Sturmfeder den andern artikel des ausspruches lesen, der a!« > 
lautet: it. auf den artikel von wegen der beschwerung der Köder etc. in der markgrafschaft Baden in den kirchspieleu 
Steinbach und Sinsheim und anders wo, falls sie nämlich von einem angehörigen de« M. guter kaufen, dass sie davon 
dem M. beet geben müssen, wahrend umgekehrt der M. seine angehörigen bei solchen kaufen frei halten wolle, ent- 
scheiden wir etc. (es wird in derselben weise auf einen eid erkannt), dass solches fürnehmendes M. eine neuerang .*»!. 
Solcher eid wird in der nämlichen weise abgeleistet 

Darauf verlas Sturmfeder die artikel betreffs freier Schweinemast für die Röder etc. in den Wäldern von 
Steiubacu und Sinsheim, sowie betreffs asvlrecht in ihren Schlössern und hausern daselbst wenn einer den andern 
misshandelt hat und dorthin flieht ; bezüglich dieser artikel war ebenfalls auf einen eid erkannt, dass solche frei* 
mast von alters gewesen, und dass sie solche freiheit in ihren hausern und schlossern seit 40 jabreu uud länger ge- 
habt hätteu. »Solcher eid wurde in derselben weise abgeleistet 

Darauf stand Jörg v. Bach insonderheit dar und Hess einen versiegelten kundschafUbrief von lohen wegen, 
die er vom stift zu Strassburg trug, verlesen (nr. 7398). Darauf erklärte Jörg v. Bach, es stände irrtümlich in de: 
klag und Widerrede Sendelbach statt Hornberg. Es wurde alsdann der artikel verlesen, wie M. Jakob Jörg v. Bach 
seines strassburger Stiftslebens im Sendelbach entwehrt habe und .lörg v. Bach ein entsprechender eid dieses Inhalts 
aufgegeben worden war; solchen eid leistete er mit zwei heifern aus Waldulm. 

f iter diese Verhandlung Hessen die Köder, Jörg v. Bach und Heinrich Held, sowie Albrecht Sturmfeder ein 
offen iustrument am gleichen tage aufnehmen. — Hierbei sind gewesen Hans v. Wolffskeln, l'onz Echter, Albrecht 
Sturmfedef, Adam v. CröOweyher, die ihr sicgel angehängt haben. — Kopb. 7s (46"), 121-127 K. 7503 

— mal « Worms. M. Jakob erscheint mit Ludwig v. Lichtenberg personlich auf einem in seiner Streitsache geg*n 
pf. Friedrich bei Rhein durch den ezb. Dietrich v. Mainz festgesetzten rechtstage. Als nach langem warten pf. Fried- 
rich nicht auf dem tage erschien, liess der M. seine beschwerdepuukte verlesen. — Vgl. nr. 7492 und zu 1 455 
febr. II. — Ein Verzeichnis der von Ludwig v. Lichtenberg beschworenen anspräche an pf. Friedrich in kopb. lo4 
157), 7 s K. 751« 

— mal 12. Johann herr zu Krichingen reversiert M. Jakob wie nr. 58'Mi. — Notiz kopb. 98s (631), 172 K. — Vgl. 
nr. «341. 7505 
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1453 mal 14. Hans Erhart Bock v. Staufenberg, als richter in der Streitsache des M. Jakob mit Georg J. j. v. Schauen- 
burg, bekennt, dass das uiannengericht, da M.Jakob verhindert war, per^utich zu erscheinen oder seine ritt» zu über- 
sendeu, beschlossen habe: »sin gnad möge iue (Georg v. Schauenburg) fürbasser zu audern tagen für sine mannen 
vertagen und fürnemi-n und solIGeorig siner gnaden antworten« nach laut der früher von den mannen in dieser saclw 
ergangenen spräche von april 10 und april 27. — Das begehren Georgs v. Schauenburg heute, als auf dem dritten 
der angesetzten rechttage, die sache auszurichten, oder eine zeit zu benennen, innerhalb der die sache ausgetragen 
werden sollte, wurde von dem mannengeriebt abgewies.»n. — Schöpflin HZB. 6, 33u — 331. — Fr. 7506 

— niai 15 Worms. Ezb. Dietrich v. Mainz, pf. Stephan nnd sein söhn pf. Ludwig beide bz. in Bayern, 31. Jakob 
und sein söhn M. Karl bekennen, dass pf. Friedrich bei Rhein bei seines bruders, des kf. Ludwig, tode von diesem 
zum Tormund des jungen kf. Philipp eingesetzt, sich bald dieser pflicht entgegen als erbberr habe huldigen lassen. 
Seinen bösen absichten wollen sie sich als mitkurfürst und als verwaodte des jungen Philipp widersetzen und schworen 
den letzteren aus seinen banden zu retten, einen neuen Vormund zu setzen und unter sich landfrieden zu halten, in 
den kf. Philipp einzuscbliessen ist. Mit pf. Friedrich soll niemaud einen Sonderfrieden schliesseu. — Kopb. 104(571, 
27-28 K. — Uber die annähme der kurwürde durch pf. Friedrich an stelle seines unmündigen noffen und mündal vgl. 
Hänsscr, Gesch. d. Pfalz 1 , 335 ff. und Kremer, Gesch. des Kurfürsten Friedrich I., 27 ff. — Vgl. auch nr. 7474. 7507 

— mal 15 Wurm». Ezb. Diethrich zu Mainz, pf. Stephan und sein söhn pf. Ludwig hz. in Bayern. M. Jakob v. Baden 
und sein söhn M- Karl verpflichten sich in einem Zusatzvertrag zu dem an demselben tage abgeschlossenen bündnisse 
gegen pf. Friedrich bei Bhein (nr. 7507). dass sie weder pf. Friedrich noch einen andern iu Vormundschaft pf. Phi- 
lipps kommen lasseu wollen, derselbe pt". Friedrich oder der andere Vormünder verbinde sich denn, dass er einem jeden 
halten, tun und vollziehen wolle und solle das hienach gerührt stand : 1 ) ezb. Dietrich austrag und Vollziehung zu 
geben aller der stuck, der sich pf. Friedrich gegen ihn und er gegen pf. Friedrich von pf. Philipps wegen veranlasst 
haben; 2) pt. Ludwig Lichtenberg die Ichenschaft zu verleihen ; 3) pf. Stephan und pf. Ludwig für alle ihre gebrechen, 
klagen und forderungen ziemlichen austrag zu geben : 4) den M. Jakob und Karl gegenüber alles zu halten und zu 
vollziehen, was ezb. Diethrich ihnen durch seinen entscheid (nr. 74*4) zugewiesen habe: 5) mit seinen und pf. Philipps 
landen in den von den vertragschliessenden geschlossenen landfrieden (nr. 7474) einzutreten. — Or. mb. c. sig, pend. 
München. R.-A. 74* 31 und kopb. 104 (57). 2« K. 7508 

-— mal 16 Worms. Ezb. Dietrich v. Mainz belehnt den M. Jakob gleich seinen vorfahren mit den leben des stiftes 
Mainz, der bürg Wittenstein, ihren herrschaften, dörlern und rechten, dem schultheissenamte nebst dem nmgelde zu 
Pforzheim, sowie- der mühle daselbst. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — 0. — Kevers des M. Jakob vom gl. tage; 
Würzburg. Kr.-A. Lehenbuch »ad 2*, 3."i5 b . 750?» 

— mai 16. Esslingen bittet Peter Haraut v. Hohenburg um nachriebt. w o ihre ratebotschaft den M. jetzt uder in 
kurzem treffeu kann. Ks geht auch gerede, wie »umb uns merklich gewerb raistgs gezugs« sein solle: so bald sie 
näheres erfahren, wollen sie mitteiluug machen. — One. Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 2 IX. 7510 

— mal 19. M. Jakob leiht Dietrieh v. Gemmingen zu rechtem mannlehen den sechsten teil des zehntens zu Besigheim 
zur bessernng anderer seiner lehen. — Sachs, Gesch. der Markgravschaft Baden 2. 35S. — Vorher besass dies leben 
Burckhard v. Weiler, der es 1429 von M. Bernhard auf lebenszeit erhalten hatte. — Vgl. Sachs. I.e. 3.">!sanmerk.t. 7511 

— mal 80. Esslingen an M.Jakob: haben von ihrem diener Wilhelm Bocklin des M. rat vernommen und daraus trost 
nnd hoffnung empfangen. Nachdem dann ihr bürgermeister Ulrich Sachs den gütlichen tag. den der M. auset/en 
wollte, zugesagt hat, hat sich begeben, dass hz. Ludwig zu Bayern, der jetzt zu Stuttgart ist, ihnen seine Vermittlung 
iu ihrem streite mit gr. Ulrich angetragen hat. Daraufhaben sie bedacht, nachdem »uwere gnad vil daselbs hin- 
kommenden fürsten gewandt ist, wenn dann üwer gnad mitsampt denselben fürsten in disen dingen uns gnedeklicheti 
erschiessen wollt», so hofften sie zuversichtlich, dass ihnen daraus förderung erwachsen würde, uud haben dem herzog 
solchen tag zugesagt, dabei aber eröffnet, dass etliche briefc vom kaiser an gr. Ulrich lautend vorhanden seien, die 
sie nicht verhalten könnten, was ihnen hz. Ludwig dann auch gegönnt habe. — One. Esslingen. St-A. Missiv 
4. 223. — Vgl. nr. 7510. 7512 

jlllli 1 ( Hciili'lberj?.) Pf. Friedrich bei Bhein an Köln: auf sein erbieten an ezb. Dietrich v. Mainz, die pf. 

Stephan und Ludwig und M. Jakob (vgl. nr. 74HK) haben diese bis auf den M. die abschriftlich beiliegenden ant- 
worten geschickt, mit denen er jedoch nicht zufrieden ist. Aus seiner beiliegenden Wiederantwort ist zu ersehen. das> 
er sich mehr als »den vollen« zu recht erbietet. Kr uvicht daher seine gegner für etwai?» weitere irrungen verant- 
wortlich. — Reg. : Mitteil, aus dem Stadtarchiv von Köln 2.">, 2 1 S. — F. — Vgl. auch die l. c. 2.1, 2 1 7 mitgeteilten 
schreiben. 751» 

— [Juni 2.] Esslingen iin k. Friedrieb: nachdem hz. Albrecht v. Österreich gemäss kaiserl. mandat ihnen gütü.h \&a 
mit gr. Ulrich v. Württemberg angesetzt hatte, hat di-ser ihnen jetzt auch das gel«it gekündigt, während ihr- fcind« 

«•fr**» <l« Mirt.,-i .'»i. t :, RuJ"n u H» Iii- « II.. 40 
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in seinem gebiet ihren wandet haben und fürschub empfangen. Der kaiser hatte ihnen wohl erlaubt mit etliche» 
forsten vereinung einzugehen, aber die bei ihnen gelogen stehen samtlich in vereinnng mit gr. Ulrich. Bitten nun 
den kaiser, sie gnadjglich zn versehen, »daz wir and die ansern und ouch ander, die uns zu und von füreu, gelaii 
werden« and ezb. Dietrich zu Mainz, hz. Albrecht v. Österreich und M. Jakob zn Baden, jedem besondors zn gebieten, 
dass er sich »zimlicher verstentnüß« mit ihnen einige, sie in kraft solcher Tereinung wider unbillige gewalt handhab« 
and sich durch keine frühere vereinnng daran hindern lasse. Nach solchem gebot des kaisers glaubten sie wohl mit 
einem der fürsten vereinnng zn erlangen. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 225. — «leichzeitig bitte an Ulrich 
Riederer um baldige erledigung. 1. c. 4. 22«. — Vgl. dazu nr. 7382. 7514 

1453 junl 4 Baden. M. Jakob erkennt als Schiedsrichter in den spännen zwischen gr. Ulrich v. Württemberg für 
sich nnd als vormnnd seiner vettern der gr. Ludwig and Eberhart einer- und Margaretha v. Gundelfingen, wittwe 
Georgs v. Geroltzeck herrn zn Salz, andrerseits wegen des Schlosses Sulz, dass die grafen der Margaretha Schaden- 
ersatz leisten sollen, nachdem diese zuvor mit zwei schildbdrtigeu ihren erlittenen schaden beschworen hat. — Or. 
Stuttgart. — F. - ■ Vgl. nr. 7516. 7515 

— juili 9 (Stutsarteil.) Gr. Ulrich v. Württemberg appelliert für sich und als vormand seiner vettern der g. Ludwig 
und Eberhard von dem zu gunsten der Margaretha v. Gundelfingen ausgefallenen Urteilsspruche M. Jakobs (nr. 7515) 
an k. Friedrich. — Notariatsinstroment — Or. Stnttg. — F. — Vgl. nr. 753«. 751« 

— juili 13. Junggr. Emich v. Loiuingen verpflichtet sich, pf. Friedrich mit hab und gut beizustehen, wenn derselbe 
mit ezb. Diethcr v. Main/., pf. Stephan und dessen söhn pf. Ludwig oder mit M. Jakob in lehde kommen sollte. Dafür 
wird ihm pf. Friedrich nach bestandener fehde das vitxturnamt zu Amberg oder die unterlandvogtei im Elsass ver- 
lciheu und ihn innerhalb fünf jähren uicht absetzen. — Vidimas d. dat. 14.". 7 min 7 durch Konrad v. Guineringen, 
licentiat in den geistlichen rechten und dechant des heiliggeiststifts zu Heidelberg. — Or. Speier. Kr.-A. — Druck: 
Kremer, Geschichte des Kurfürsten Friedrich I, urkk. nr. 27. 751? 

— Juili 18 (Mailand.) Angelas Symonetta benachrichtigt den bz. Francesco Sforza v. Mailand davon, dass er zum 
empfange des M. [Bernhard] »qoello marchese paronte dcl re Renate « den Joanne Horombello nach Birindhona (= Bel- 
linsona) beordert habe, und ersucht denselben, den leuten des M. in Alexandra quartier anzuweisen, bis kg. Rene 
ankomme. — Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs IL — 0. 7518 

— juul '21. M. Karl v. Baden verpflichtet sich gegenüber seinem Vetter pf. Friedrich [v. Simmern], der seine Zustim- 
mung zu der verschreibung eines spanheimer amtes für 1100 fl. an Diether Robin, für 11000 H. an den abt von 
s. Martin zu Köln und für 1300 fl. an Gobell Kranch gegeben hat, allen daraus erwachsenden schaden auf sich tu 
nehmen, widrigenfalls sich pf. Friedrich an die gemeinsamen reuten und gefalle der grafschaft Spanheim halten möge. 

— Kopb. 12» (73), 461-466 K. 7519 

— jaul 22 l're. M. Bernhard dankt Luzern dafür, dass es ihm seinen schultheissen entgegen geschickt und ihn 
wohl empfangen hat. und für die dienste. die ihm der Schultheis danach getan hat. — Or. ch. Luzern. St.-A. 

— F. 752« 

— juili 34) (Kttdlin^eil.) R. Ber v. Rechberg v. Huhcnrechberg hauptmaun und die gesellschaft mit saut Jorgen- 
schild zu Schwaben an der Donau schliessen ein bündnis mit ezh/.. Albrecht wider seine augreifer auf drei jähre inner- 
halb der kreise von Gundelfingen an der Donau bis an den Lech, den Lech aufwärts bis ans gebirge und von da bis 
zum Bodensce, den Bodensee und rbeinabwärts bis Laufenburg, vou da vor dein Schwarzwald her bis an den Hagen- 
schiess und wiederum gen Gundelfingen und nehmen u. a. dabei aus den M. Jakob v. Baden. — Druck Chniel. Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte 2, 5«',-5S. 75*21 

— Juni 30 (Mailand.) Angelus [Symonetta J meldet dem hz. Francesco Sforza v. Mailand, der deutsche herr [M. Bern- 
hard v. Baden J »qnello signorede Alamagna*, der mit 56 pferden von Stambicbiry ankomme, werde sich in das gebiet 
von Pavia und von da nach Alezandria begeben. — Begl. moderno kop. des mailander Staatsarchivs K. — Vgl. 
ur. 751«. — 0. 7524 

— Juli 4 Worms. Ezb. Jakob v. Trier, pf. Ludwig, markgr. Alhrecht v. Brandenburg, bi. Reinhard v. Speier und der 
deutschmeister Jost v. Venningen bestimmen in der Streitsache zwischen den pf. Friedrich und Philipp bei Rhein einw- 
and M. Jakob v. Baden andrerseits »von funffnndviertzigtusend gülden wegen, die marggrave Jacob uff des erti- 
bischoffs zu Meyntz entscheide durch Ludwigen heru zu Liechtenberg meynet behalten han«, dass ezb. Jakob nn'l 
markgr. Albrecht binnen Jahresfrist beide teile vorladen und ihren rechtsspruch fallen sollen; falls sie sich nicht 
einigen können, entscheidet pf. Ludwig als obmann den streit; stirbt dieser, so* ist für ihn ein ersatzmann zu wählen, 
ebenso wenn ezb. Jakob oder markgr. Albrecht mit tod abgehen, and zwar haben dann pf. Friedrich bezw. M. Jakob 
das recht der ersatzwahl. — Mitsieglcr pf. Friedrich und M. Jakob. — Or. mit. c. 5 sig. pend. laes. et 2 delaps. K. 
und München. Staats-A. k. rot :j:j«|42. — 0. — Vgl. nr. 7504 u. 7542. 7523 
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1453 Juli 4 Worin*. Dieselben bestimmen als teidingsleuto mit Zustimmung dos pf. Friedrich bei Rhein und des M. Jakob 
T.Baden, dass alle beschwerdepuukte, welche zwischen den beiden letztg nannten seitdem anlass zu Speier (nr. 7 268) 
nen entstanden sind, sowie die damals nicht erledigten punkte dorch pf. Ludwig und markgr. Albrecht bezw. je sieben 
von denselben zu bestellende rate binnen Jahresfrist entschieden werden sollen. — Die klagepunkte beider teile 
werden einzeln benannt: pf. Friedrich klagt wegen der Zölle zu Schreck, Kgessheim und Staffurt, wegen »gebrechen« 
im amt« Neuenburg, wegen der von Schuttern und Schntterwalde, des herrn Diebolt zu Geroldseck. beherbergung seiner 
feinde in markgrätlichen Schlössern, wegen »gebrechen« in der landvogtei im Elsass, zn Brettb-im, Ortenberg. 
Bermersheim, Selz, Hagenbuch und Lutern. wegen des propsts zu Herde, wegen Gerigen v. Schauwemburg d. a. und 
wegen der brüdern Jörg, Reinhard und Friedrich v. Schauwemburg. H. Jakob klagt wegen unbill wider Albrecht v. 
Bezwangen, gefangennähme von amtleuten, Verweigerung der überfahrt über den Rhein bei Schreck, wegen Schädigung 
im amt Wynndegk, wegen Überforderung beim rheinzoll, wegen »nuwerung« in den ämtern Germersheim und Neuen- 
bürg, wegen übergriffe der amtlente von Selz und wegen Arbogast Snyder v. Durlach. — Beide parteien geloben 
sich dem spräche zu fügen. — S. der teidingsleute und beider parteien. — Or. mb. c. 4 sig. laes. et 3 delaps. K. u. 
München. Staats- A. k. rot 33*/41. 7524 

1453 Joli 4 Worms. Dieselben Urkunden, dass sie u. a. zwischen pf. Friedrich und M. Jakob auch beredet haben, 
dass das, was jeder teil auf den entscheid ezb. Dietrichs v. Mainz mit eiden »behalten« habe, in kräften bleiben und 
jedem teil seine gerechtigkeit vorbehalten sein solle — Or. München. Staats-A. k. rot 33*|43 ; kopb. 12« (79). 351 
K. — F. 75'25 

— Joli 5 (Alexandriae.) Georgius de Annono meldet dem hz. [Francesco Sforza] v. Mailand, dass heute M. [Bern- 
hard] »il marchese de Baden« eingetroffen und ehrenvoll von ihm empfangen worden sei. — Begl. moderne kop. des 
mailinder Staatsarchivs K. — 0. — Vgl. nr. 7522. 7526 

— Joli 6 Worms. Ezb. Jakob v. Trier, pf. Ludwig bei Rhein, markgr. Albrecht v. Brandenburg, bi. Reinhard v. 
Speier und der deutschmeister Jobst v. Veningen bestimmen, nachdem sie die bisherigen Streitigkeiten zwischen ezb. 
Dietrich v. Mainz, den pf. Friedrich uud Stephan bei Rhein, sowie M. Jakob beigelegt haben, wie wahrend der nächsten 
<echs jähre forderungen, welche denselben, ihren dienern und Untertanen gegenseitig erwüchsen, auf gütlichem und 
schiedsgerichtlichem wege zu Worms oder Speier ausgeglichen werden sollen. Zugleich geloben die parteien. dass 
keine partei der andern feinde in ihrem gebiete schützen uud beherbergen soll, ebensowenig diejenigen, die sich dem 
Schiedssprüche nicht fügen. Ausgenommen werden alle älteren einnngen der genannten fürsten sowie die zu Worms 
in diesen tagen getroffenen weiteren Verabredungen. — Aussteller und parteien siegeln. — Or. mb. c. 9 sig. pend. 
K. u. München. — Staats-A. k. rot 33 a /44. — 0. — Vgl. nr. 7523-7525. 7527 

— jnll 6 Worm*. Ezb. Jakob v. Trier und markgr. Albrecht v. Brandenburg laden M. Jakob zur entscheidung seines 
«reites mit pf. Friedrich auf okt K nach Speier und setzen den folgenden tag als rechtstag fest. — Or. ch. K. — 0. 
— Vgl. nr. 7523 U. 7524. 7528 

— jnll 7. Diethrich Hüstv. Ulm reversiert M.Jakob über das mannleben seines vaters selig r. Clans Hust zu Euckirch, 
wie nr. 5771. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 7529 

— Juli 9 (Alexandrle.) Georgius de Annonu berichtet dem hz. [Francesco Sforza] v. Mailand. M- [Bernhard] »ilmag- 
nifin. marebws« de Baden« habe sich mit seinen bogen schützen heute hei einem erfolgreichen angriffe gegen Solorio 
and Corriente, wo man den feinden in geplanter weise ihr getreide weggenommen, in tapferer weise »a inodn de 
valenthomini« hervorgetan. — Begl. moderne kop. des mailander Staatsarchivs. K. — 0. — Vgl. nr. 7526. 7530 

— Jnll 11 (Alexandrie.) Georgius de Annono berichtet dem hz. [Francesco Sforza] v. Mailand, M. [Bernhard] »il 
magnifleo marchese de Baden« habe sich heute mit seinen deutschen an einem angriffe auf Boscho und Fregarolo, von 
welch letzterem orte man gefangene und getreide hinweggeschleppt, in tapferer webe beteiligt und sich anerkennend 
aber das mailander kriegsvolk geäussert; »che multo Ii piaceno Ii modi de le uostre zente d'arme«. — Begl. moderne 
abschr- des mailänder staatsarchis. K. — 0. — Vgl. nr. 753». 7531 

— Joli 12 (AschafTenblire.) Ezb. Dietrich v. Mainz teilt Heilbronn mit, dass pf. Friedrich eines-, pf. Stephan mit 
«einem söhn pf. Ludwig, M. Jakob und er andemteils sich zu Worms gütlich vertragen haben (vgl. nr. 752"). und 
-lass das von pf. Friedrich gegen die -ladt erlassene zufuhrverbot abgestellt sei. — Reg.: t'b. der stadt Heilbronn, 
nr. 729 b . 7532 

— Juli 15 (ex castris nostrls apud (iaydlim.) Leonardos uud Johannes, anscheinend mailänder hauptleute. 
melden an Georgius de Annono, man werde dem M. [Bernhard] »marchese de Bauda- für seine teilnahm» an den an- 
griffen auf Bosco und Solerio, sobald er eintreffe, danken. — Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs. K. — 
0. — Vgl. nr. 7530 u. 7531. 7533 

— Juli 15. Esslingen teilt seinem Vertreter am Kaiser], hof Erhard Sachs, altbürgermeister. mit. dass der Vermittlungs- 
versuch des hz- Ludwig v. Bayern zu Stuttgart (vgl. nr. 7512) völlig gescheitert sei, da irr. Ulrich v. Württemberg von 
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Esslingen verzieht aof den zoll begehrt habe. Nachdem Esslingens eigene boten <l»nu abgetreten wären, hätten die rate 
darauf noch mit den boten von Heilbronn, Reutlingen, ümünd und Weil der stadt geredet, »wir wänden, daz verbott, 
daz grave Ulrich densinen getan hett. mit recht abzetnn; daran betrogen wir uns setbs, danne ir herre herttog Lndvrig 
bette sin botschaft mit grave Ulrichs botschaft zu dem kaiser yetz getan, dcsglych netten die andern forsten zu Würms 
gewesen darin geschritten, daz der kaiser kein sölich recht gan ließ, daz ain fürst und herr solichs net nach sinem 
willen gebieten oder verbieten möcht: daiine wo der kaiser dawider Sprech, daz were inen allen geschecheo, nnd 
weiten doch die forsten daran nutzit halten«. — Da die gemeinde auf diesen tag grosse hoffnnng gesetzt hatte, ist sie 
übel erschrocken. Sie schreiben jetzt dem kaiser und bitten ihn, den brief dem kaiser zu übergeben und ihn um hülfe 
anzurufen, >danne uns daz w asser yetz also in den mund gat, daz wir dise ding ye net mer und lenger erharren 
mugen«. Sodann, da nun die forsten am Rhein alle vortragen sind, heischet mehr denn je die notdurft, dass er solche 
brief.' an die forsten Ton der vereinung wegen mit Esslingen erwirke. — Coric Esslingen. St.-A. Missiv. 4,2:t«-40. 
— In dem schreiben an den kaiser meldet Esslingen, dass gr. Ulrich etlich forsten um botschaft an den kaiser ersticht 
hätte, »daz ir in disen sachen kain recht ergnen lassent«, und erklart, dass, wenn es jetzt nicht hälfe vom kaiser 
erhielte, es tun mflsste, was e* ungern täte. — 1. c. 4, 240. — Vgl. dazu ur. 7514. 7534 

1-4*3 Juli 17 („ex noütris felu'lbus castrls apdd Gaj'durn* 1 ). I.eonardus und Johannes (vgl. nr. 7 533) beriebt«« 
au Georgias de Annono, sie würden. eingedenk des dankes, den man dem M. [Bernhard] »quello magnific» marches« 
de Baden« und den seinigeu schuldig sei. mit Andrea da Birago denselben in ehrenvoller weise empfangen and i» 
jeder weis« für seine onterkunft sorge tragen, »aecioche luv habia casone de star» volonters a «juella impresa«. — 
Begl. moderne kop. des mailander staatsarchis. K. — O. 7W5 

— Juli 17 Ktlj llfft'n. M. Jakob stiftet für die kaj>elle, deren bau er »uff dem bach obwendig des spitals kirchen 
by Baden« angeordnet hat, eine pfründe von :in fl., zahlbar von der markgrafschaft Baden und ablösbar mit 600 « . 
die alsdann nach rat von dechant und kapitel des stifts zo Baden auswendig der markgrafschaft Baden anzulegen 
sind. Ausserdem stiftet der 51. 20 Ii., nämlich 10 fl. au die pfründe, die geweiht ist »in die eer unser lieben frawen«. 
die jetzt heir Friedrich Walielbeym inne hat, und 10 tl. in die pfründe »gewyhet in eer sanet Erharts«, die da hat 
herr Bylgeryn, ebenfalls abzulösen iu obiger weise mit je 2n« rl. Solche drei pfründner sollen ewiglich in der neue» 
kapelle täglich eine messe lesen und zwar der pfründner der neuen kapeile von den sieben messen wöchentlich vier, 
die beiden andern zu ihren sonstigen messen drei. Bis zur fertigstollung der kapelle sollen die messen auf dem altar 
im spital gehalten werden. — Or. mb. c. sig. c. laes. K. — Reg. ZGÜ. 24. 437, nr. 61. 753« 

— jnli 19. Esslingen au M.Jakob: sind erfreut, dass seine spänne mit pf. Friedrich ganz gerichtet sind. Hz. Ludwig 
habe aber den tag nicht da niden vorgenommen, »da uns üwer gnade auch orschiessen haben möcht«. sondern kurc 
tag gen Stuttgart anberaumt und nach verhörung der parteien an uns begehrt »ein mittel fiirzuheben, die ans in 
enpfelchnüß gegeben weren«. und als sie antworteten, dass sie lediglich die vorschlage des herzogs entgegen zu nehmen 
hätten, hat er kurz geredet, »er k-'inn noch mug an sinem schwagcr grave Ulrich fv. Württemberg] nit me gehaben 
noch vinden. danne so vil, wann wir von unserm zole gautz stünden, so wollte er darnach von wegen der Scheden, die 
er und sin land des Zolles halb gelitten netten, und ouch der andern zwitrechtkait halb im gönnen in der gütlichkeir 
zu reden und sust nit». — »Dwile aber in laide und beschwerung ergetzlichkait empfachet. wo man daz mären mifli- 
denten fründen dagen mag und uwer gnade gen uns so groli ond 'bewert ist, daz wir die wol und billich zu front- 
schafft nemen«. so wollen sie ihm solches nicht verschweigen. Ihrem ratsboten am kaiserl. hof haben sie schon längs: 
befohlen nach des M. rat zu handeln nnd hoffen auch, dass er »in schierer zyte komen oder aber schicken werd«. s" 
viel er der dingen halb erholt hat. Bitten ihn, ihnen auch fernerhin wie bisher zuführen zu lassen und seinen rat mit- 
zuteilen. Sie hätten auch gern deshalb ihre ratsbotschaft zu ihm gesandt, »danne wir wol bekennen, daz sölichs alles 
bas zu reden darnieder geschrifte zu etnpfelhen s aber der gr. v. Württemberg hat ihnen das geleit aufgesagt. — Com\ 
Esslingen. St.-A. Missiv. 4.241. — Vgl. nr. "12, 7514 u. 7534. 7537 

— J tili 25. Esslingen au M. Jakob: ihr spital hat zweidörfer *uf den Vildern«, die im letzten kriege ganz verbraunt 
>ind. Da dieselben nuu zu entlegen sind, um sie zu schützen, wenn man sie, wie sie gewarnt sind, brennen wtil. 
bitten sie ihn um hülfe und rat und stellen ihm auheim, ob er oder eiuer seiuer diener sie etwa in pfaiulschait nehmen 
wolle. — Cvno. Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 243. 7538 

— aug. 4 OretZ. K. Friedrich beauftragt pf. Friedrich, nachdem gr. Ulrich v. Württemberg für sich ond im namen 
der kinder gr. Ludwigs v. Württemberg gegen ein urteil M.Jakobs zu gonsten der Margaretha v. Gundelfingen, w)w 
Georgs v. Geroldseck berrn zu Sulz, au ihn appelliert bat, in seinem nameu die parteien wieder vorzuladen und ihr» 
sache nochmals vorzunehmen. — Inseriert dem spruebe pf. Friedrichs d. dat 1454 juni 21 Heidelberg, worin dies»r 
die appellation verwirft. — Or. Stuttgart. — F. — Vgl. nr. 7 515 u. 7516. 753» 

— aug. 5. Esslingen an Pauls Lotram vogt zu Pforzheim : haben ernst, d'-m M. botschaft zo senden. Da der M. ihnen 
nun geschrieben hat. dass er Lotram beauftragt habe, sie sicher zu geleiten, teilen sie mit, dass sie aug. S; ihre bei- 
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srbaft zu Weil der stadt (Wjle) haben werden, und bitten dieselbe zu geleiten. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
4. .»4». 754« 

U5'd vor ans:. B. | M. Jakob, Jakob herr zu Lichtenberg und r. Georg Zorn der meister and der rat zu Strasburg 
machen einen vorjährigen burgfrieden in schloss und flecken WillsteU, nachdem Jakob v. Lichtenberg den M. zu 
«■mein achten teil. Strassburg zur hilfte in genanntes scbloss und flecken gesetzt hat — Cop. cb. coaev. Strassburg. 
>VA. AA-. 1792. — Vgl. nr. 7232 u- 72.1:1. 7541 

■ aug. <}. Ludwig herr zu Lichtemberg codiert dem M. Jakob eine fordernng von 45000 Ii. an pf. Friedrich, die ihm 
auf grund des späterer anlasse* (nr. 7208, klagepnnkte M. Jakob« nr. l) und der entscheidung des ezb. Dietrich v. 
Mainz (nr. 74S4j wegeu des ihm durch gr. Schaffrtd v. Leiningen. Dieb»lt v. Geroltzecke, Georg v. Ochsenstein, Hans 
v. rVkenstein ii. a. zugefügten Schadens zusteht, und verspricht, falls der M. ihn binnen jabresfrist um eino feier- 
liche Bestätigung der cessiou vor dem hofgerichte zu Rotweil oder einem andern gerichte ersuche, binnen monatsfrist 
lern ansuchen zu willfahren. — Dietrich Roder und Heinrich v. Altdorff genannt Wolsleber siegeln mit. — Or. mb. 
■:. sig. K. — Vgl. auch nr. 7öt>4 u. 7Ö23. 754*2 

— 1US. W. 31. Jakob stellt das achtel der herrschaft Lichtenberg und das viert«! zu Ingweiler wieder zu handeu Lud- 
wigs v. Lichtenlxrg, behalt sich jedoch auf grund der Verpfandung (nr. 72:12) die Öffnung in allen stadteu, schlossern, 
Kirchhofen, märktou, dürfern u. s. w. vorgenannter herrschaft vor, sagt Ludwig der lüOO fl. des achtels and der aus- 
sehenden nutzung wegen ledig und giebl alle das viertel zu Ingweiler betreffenden Urkunden heraus. M. Karl erklärt 
«eg.n des vierteis zu Ingweiler seine Zustimmung und siegelt mit. — Or. mb. c. sig. detaps. et laes. Darmstadi. — 
Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lii htouberg 1, 2'to, anm. 770. — F. 7543 

— aus. 7. Kunz und Katharina v. ELraendingeu geschwister Urkunden, dass ihr b rüder Hans selig bei seinen leh- 
z»it«u sein liegendes und fahrendes gut M.Jakob vermacht habe, und erklären sich mit der Verfügung einverstanden, 
üe der M. oder seine dazu verordneten räte über vorgenannte erbschaft zu gunsten von ihnen oder andern oder zum 
sHenheile ihres bruders selig darüber treffen werden. — Die junker Wilhelm v. Remchingen, hofmeister, und Hans 
Knüttel siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 7544 



— aus. 14. Esslingen meldet dem M., dass es seinem rate, den ihre ratshoten heimgebracht haben, nachgehen wolle, 

— Wiederholt aug. I«. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 24K. — Vgl. nr. 7540. 7646 

— aus. *21 (Sit»mcrtl.) Pf. Friedrich leiht als ältester gr. zu Spanheini mit Zustimmung M. Karls an Johann v. Alden- 
lortT als verfallenes leben Scballodenbach (Schalanden), das sein votter selig Herman v. Spanheim zu lehen getragen 
hatte, herrührend von Else, Wollten v. Spanheims seligen toebter. — Kopb. l.ir>7 (766). 417-18 K; revers des 
• mpfingers vom gl. dat. 1. c. Ebenda. ? i>44> 

- aug. 27. Esslingen schreibt an M. Jakob betreffs der ihm übertragenen, den bürger Konrad Ziug betreffenden 
kominission, weshalb es ihn bereits >zü merem mäll« gebeten hat, >die ding fürztmemen«, dass seitdum des Zing 
■viderpartei denselben mit teebt vorgenoinmeu und von dem ergangenen urteil des stedgerichts appelliert habe. 
Fernerer verzag käme daher Esslingens bürger zu unstatten und es bittet den 31., nach laut der kommission die Sache 
:u ende zu bringen. — Couc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 252, — Vgl. nr. 7471. 7547 

— sept. 1 Alt'Xnmlria. Abram [degli Ardizzi] zeigt dem hz. | Fraoivsco Sforza] v. Mailand u. a. an, M. Bernhard 
-rieruardu moustgnorec wünsche sich mit «o deutschen andern kriegszuge des herzogs gegen Venedig zu beteiligen: 
zudem gleichen zwecke sei auch der kg. f Kene v. Sicilien] mit 2000pfenlen und »Baylii mit 350 mann eingetroffen, 
so dass im ganzen »senza lo Bajli et Ii Tedeschi« 24oo mann zur verfugung stünden. — Begl. moderne kop. de? 
raailinder Staatsarchivs. K. — <>. 7 Wh 

— sept. 1. Bi. Ruprecht setzt Jakob und Ludwig gebrüdern herreu zu Lichtenberg gemäss der beredung auf dem 
letzten gütlichen tag zu Baden einen gütlichen tag an mit des herrn v. Ochsenstein freunden auf sept 1 9 nach 
Zabern behufs ledigung des v, Ochsensteiii ans seinem gefängnis. — Or. ch. Lehmann, Collect. Strassburg. B.-A. 

- Zur sache vgl. Lebmann, Geschichte von Hanau-Lichtenberg 1, 290 f. 754!) 

— sept. 14. Abschied der *manung< der reichstadte der vereinuug in Schwaben zu Ulm: ... it. von Wirichs v. Hohem- 
torg vatter und bruder abklag wegen haben wir dazmals abgeschlagen und den v. Wile ain bottschaft von der von 
rime rate zi'i unseru herreu dem pf. und M. Jakob v. Baden gelibeu zü versuchen, ob sy Pauls Hurbliug sins schaez- 
irelcz wider behelnen oder darumbe bekerung «»der ablogung oder ichcz gütz geschaffen miigen. — Ulm. St.-A. — 
Vgl. hierzu aus dem einberufungsschreibni) des auf aug. 1 nach Ulm angesetzten bundustages: »uns sind noch luczel 
•l*r stette antwnrten von Wirichs v. Hohemburg vatter uud bruder abklag zü tön wegen komen: darum sol »in ieglicbo 
?tatt ir bottschaft ir maynutig mit vollem gewalt ußfertigen in aller mass.-u als dasselb stuk von nuwem in die ma- 
liong geseezet were« . — 1. c — In dem abschied des tages d. dat. aug. 1 heist es sodann : item von Wirichs v. Hohen- 
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borg abklag uud der Ton Wile Sachen als von desselben Wirichs v. Hohemburg wegen sind och angestelt bis natb 
dem tag zu Landshiit. 7550 

1453 .sept. 15 (Simbach.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg zeigt dem M. Jakob an, dass or kraft lehenspfiicht des 
kg. Ladislansv. Ungarn zur krönung nach Prag folgen müsse, mitbin durch »ohaffte« not vorbindert sei, zu dem ter- 
mine in Speier sieb einzufinden. — Vgl. nr. 7528. — Or. cb. K. — 0. 7551 

— Sept. 20. Wirich v. Hohenburg an Cuntz Pteil (Pill) [v. UlnbacbJ, oberamünann zu Wegeinburg, : hat heute sein 
schreiben zu Elsass-Zabern empfangen und erbietet sich vor einem der berren bi. Ruprecht v. Strassburg, pl. Friedrich 
oder M. Jakob gegen pf. Stephan und Cuntz Pfeil zu tun, was er von obren und rechts wegen pfliebtig ist, zweifelt 
auch nicht, dass pf. Stephan und seine söhne solche geschieht an ihm und den seinen begangen leid ist and sie Pfeil 
nicht gestatten werden, ihm (Wirich) unrecht zu tun. — Das schreibon Pfeils an Wirich d. a., Wirich d. j. und Richard 
v. Hohenburg d. dat. 1453 sept. 18 führt beschwerde wegen widerrechtlicher gefangennähme von leuten zu Wegein- 
bürg gehörig, belastigung der leute zu Wingen, klage gegen Fridrich Brucker zu Hagenau wegen amtlicher hand- 
langen desselben. — Strassburg. St.-Ä. 7552 

— sept. 23 (PalCZcl.) Ezb. Jakob v. Trier zeigt M. Jakob au. dass markgr. Albrecht v. Brandenburg, der ihn scbwi 
früher ersucht, den termin zu Speier von okt. 7 (!sic) dieses jahres auf milrz 23 nächsten jahreszu verlegen, beute ihn 
»knrcz« habe eröffnen lassen, dass er nicht erscheinen könne, und entschuldigt, da er, wie der offene brief ausweise, 
im vertrauen auf die terminverläugeruug sich mit den luxemburgischen angelegenheiten befasst habe, auch sein aus- 
bleiben. — Or. ch. K. — 0. — Vgl. nr. 752«, 7551 u. 7554. 7553 

— sept. 24 (Palczel.) Kzb. Jakob v. Trier zeigt in einem offenen briefe dem M- Jakob an, dass er wegen der im 
interesse des erzstifts übernommenen friedensvermittlung zwischen kg. Ladislaus v. Ungarn und hz. Philipp v. Burgund 
betreffs des Herzogtums Luxemburg und der grafschaft Chyny (vgl. dazu nr. 7481), sowie wegen der fohde des gr 
Ruprecht zu Virneburg und Eberhart söhn zu Arburg, mithin aas »ehaffliger« not verhindert sei. zu dem auf okt. 7 
(! sie) anberaumten termine in Speier zu erscheinen. — Or. ch. K. — 0. — Vgl. nr. 7553. 7554 

— sept. 24. Esslingeu bittet Pauls I.utram v. Ertingen. vogt zu Pforzheim, um seinen beistand auf einem rechtstag. 
den es okt. 4 mit einem ulmor bürger zu Baden vor M. Jakob zu leisten bat. — Mut. raut. an Reutlingen und Weil 
der Stadt. — Desgl. d. dat. sept. 30 an Strassburg. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4. 26». 7555 

— sept. 24. Vor Clewi Hetzger, landrichter anstatt und im uamen des M. Jakob an dem landgericht zu dem rirbt- 
brunnen bei Stüblingen, klagt Hans Thüenger namens des vogts und der amtleute zu Stühlingen gegen Ennetin 
Spenglerin, die in herrn Hannsen Marquarten bof, den ihm gr. Johanns v. Lupfen geliehen hatte, kellnerin gewesen 
war. Dieselbe sei bei nacht und nebel, auch manchmal bei tage in diesen hof zu ungewöhnlichen enden zu der stad; 
ein- und ausgestiegen, das doch nie von einem zu Stühlingen beschehen wäre; desshalb solle sie. dem vorgenannter 
gr. Jobanns v. Lupfen »bessern«. — Das langericht urteilt »mit merer urtbel«, Ennlin Speuglerin solle zur stund 
über den Rhein schwören und gehen und ohne erlaubnis des gr. Johanns oder seiner amtleute nimmermehr zurück- 
kommen. — Clewi Hetzger und junker Michael Winckelthaler, letzterer auf bitten der Ennlin, siegeln. — Draek : 
Fürstenberg. üb. 6, 265- 7556 

— sept. 25. Hans Erhart Bock v. Staufenberg als richter in der Streitsache des M. Jakob mit Jerg d. j. v. Schauen- 
burg verkündet ein urteil des aus 33 mannen bestehenden inannengerichts. Jerg v. Schauenburg erhob durch seinen 
fürspreeber, den junker Schaffrid v. Leiningen, den ansprach, dass Jörg v. Bach, der von seiner bete wegen auf diesen 
tag kommen sei und den der M. »nit habe wollen lassen by demselben Jorgen v. Schauenburg steen, deßhalb das er 
siner gnaden mann sy. das dann er (Jörg v. Bach) oder ob sust mee myns gnedig n herren manne uff dißmal zu Baden 
werent auch zu den mannen zu gericht sitzen sollen, damit das geriebt dest völliger und bass besetzt werd roögo< 
Dagegen machte der markgräll. fürsprecher Hans v. Entzberg geltend, dass »Jerg v. Bach und Heinrich v. Flecken- 
stein syent Jergen v. Schauwenbnrg mit sypschaft gewannt, nemlich der ein siner mutter bruder und der ander sin 
sweher und sy ir keyner zu diesem tage betriff« . Als junker Schaffrid hierauf geltend machte, dass unter d-c 
mannen auch solche seien, die nicht nur des M. mannen, sondern auch seine rate und diener seien, ferner auch solch», 
die Wilhelm und Ludwig v. Schauenburg, deret wegen der M. Jergen v. Schauenburg anspreche, »mit sypschaffl 
nahe syent gewaut als Jerg v. Bach und Heinrich v. Fleckenstein demselben Jergen«, und die desshalb als »parthyg« 
nicht bei den mannen sitzen sollten, erwidert Haus v. Enzberg, dass der M. sein gericht besetzen könne, wie er 
wolle, »uud sin gnade habe sin manngericht ungeverlich besetzt unddarinn kein geverd gesucht«. Daraufspricht da.' 
gericht zu urteil, dass Jerg v. Bach diesmal nicht mit den mannen zu gericht sitzen solle, und dass dagegen auc! 
diejenigen, die junker Schaffrid als »parthyg« benannt hatte, in dem gericht sitzen bleiben sollen mit andern mann«: 
urteil zu sprechen, nachdem der M. »by .siner »arbeit« gesprochen hatte, »das er die mann ungeverlich hat U»ss*p 
beschriben und darinn kein geverde gesacht«. — Schöpften. HZB. ß. 332-334. — Fr. — Vgl. nr. 7506. 7557 

— sept. 27. M. Jakol» bewilligt auf bitte und begehrung sanier mannen, vor die er Jerg v. Schauenburg gen Bad*n 
geheischen hatte (vgl. nr. 7 5"). weun hinfür die mannen um Sachen, die ein-.-n mann gegen den andern berühre.'! 



Digitized by Google 



Jakob I 1453 sept. 27— okt. 13. 



geuiahnt und vorbottet «erden, so sollen sie wie bisher zu dem ersten tage in eigener kost and zehrung kommen; bei 
«inen zweiten tage aber soll der unterliegende teil den mannen die zehrung ausrichten zu solchem tage; wer von den 
Parteien den ersten tag. so er gemahnt wäre, ausbliebe, würde der manne verlustig, und soll die kost und zehrung 
der manne des ersten und zweiten tsges ausrichten, und die pa Heien, die also vor den manuen mit einander zu 
«chaffen haben, sollen auch zu anfang des rechten dem richter der mannen geloben, für einander halft und gut zu 
sein, dass derjenige, der des rechtes verlustig wäre, di>- mannen mit zehrung und kosten ausrichten wurde. Wenn 
hingegen der M. vor den mannen etwas mit recht auszutragen hat, so sollen sie in eigener zehrung kommen, es sei 
denn, dass der M. ihnen von gnaden »icht Vorteils« darin tue. — Conc. ch. kopb. 41 (30 k ) K. 755S 

1443 sept. 27 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich Widergriin (Widdergryn) v. Staufenberg mit den lehen seines 
vaters Peters v. Staufenberg selig zu Staufenberg wio nr. 5248. — Or. mb. c. sig. pend. d*laps. K.; or. mb. c. sig. 
p«nd. des reverees Friedrichs vom gleichen tag. Ebenda. 7559 

— sept. 27 (Horneck.) Jost v. Venningen, deutschordeusmeister in deutschen uud welschen landen, bittet M.Jakob, 
seiuen vettrr Sifrid v. Rixingen (Rü-) von dem erscheinen bei dem auf okt. 2 angesetzten mannentag zu entbinden, 
da er denselben in seinen geschalten dringend brauche. — Or. ch. K. — F. 7560 

— sept. 29. M. Karl bestätigt di« durch seinen vogt zu Höchberg. Ludwig v. Landeck, geschehene Verleihung der 
mahle zu Hochberg mit dem dazu gehörigen acker, genannt des jagers acker, an Jost Rammolt den muller und dessen 
erben gegen einen jährlichen zins von 40 mutt korns, je ]o fällig auf die vierteljährlichen fronfasteu, und von 
3o Schilling pfennig von d< r mülile und von 1 Schilling von dem acker, fällig auf martini. — Or. mb. c. sig. pend. 
Ia-s. K. — Fr. 7561 

— Okt. 4. Ludwig Supwelin v. Landeck, amtmanu zu Hochberg, reversiert, dass M. Jakob ihn auf bitten Konrads 
Esels gemeinschaftlich mit diesem mit dem fünften teil des zehntens zu Burgbeim bei Lahr belehnt habe. — Or. mb. 
c. »ig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 5307. 7562 

— Okt. 4. Derselbe reversiert, dass M. Karl ihn von der markgrafschaft Hochberg wegen gleichfalb auf bitten 
Konrad Esels und in gemeinschaft mit diesem mit einem hofe zu Mundingen belehnt habe. — Or. mb. ,c. sig. pend. 
K. — F. — Fr. — Vgl. nr. 6221 u. 7562. 7563 

- okt. 4 Baden. M. Jakoh v. Baden teilt dem pf. Friedrich bei Rhein mit, dass er infolge des ausbleiben^ des ezb, 
Jakob v. Trier (vgl. nr. 7553-7554) und des markgr. Albrecht v. Brandenburg (vgl. nr. 7551) auf dem tage zu Speier. 
an stelle des letztem den gr. Heinrirh v. Lupfen landgr. zu Stühlingen zu seinem schiedsmanne ernenne. — Cop. cb. 
coaev. K. — O. 7564 

— Okt. 6 Heidelberg. Pf. Friedrich bei Rheiu erwidert M.Jakob (auf nr. 7564), dass er beider läge der dinge und 
nach einsichtnahm" des wormser anlasses (nr. 7524) nicht der ansieht sei, »daz wir... ichts uff den obgemelten 
gesatzteu tag zu den sachen pflichtig sin zu thun«. — Or. ch. K. — O. 7565 

— okt. 6. Wentzla von der Wydenecke eignet M.Jakob all seine gerecbügkeiteu und niessungen zu Mahlberg, Kippen- 
heim, Schmiebeitn (8m-). Mietersheim (Muttersz-), Dinglingen (Dnndl-) und Sulz, mit ausnähme von 5 Schilling und 
2 nippen g>lts, die giebt Hermann Uensel v. Mietersheim. — Mitsiegler: Hans Knüttel und Wilhelm v. Remchingen. 

— Or. mb. t . 2 sig. pend. et l dclaps. K. — Vgl. nr. 7567. — Fr. 7566 

— Okt. 6. M.Jakob belehnt Wentzla von der Wydenecke mit den in nr. 7566 genannten gutem und gestattet Wentzlas 
hausfrau Ennlin v. Achenheim, wenn sie Wentzla v. d. Wydeneck überlebt, den lebenslänglichen genuss der guter — 
Or. mb. c. sig. pend. K. ; or. mb. c. sig. pend. des reverses Wentzlas vom gleichen tage Ebenda. — Fr. 7567 

— s. 1. e. a. M. Jakob presentat domino Johanni Beyer archidiacono trevirensi ad altare beati Johannis baptiste 
ecclesie s. Marie in Wolff ex obitu Emychonis de Kirperg vacans Johannen» Armknecht. — Dat. Baden 4 p. miseri- 
cord. dorn. — Der schluss der Urkunde mit der Jahreszahl fehlt. — Kopb. 155 (105), 127 K. 7568 

— 8. 1. e. d. M., faraulorum suorum minimus, ein kleriker, schreibt M. Jakob über die pflichten und sieben tugenden 
des regenten. — Or. ch. K. — Fr. 7561> 

— okt. 18. M.Jakob I. stirbt — Der margraffe von Baden starp und lijsden krieg sinon sonen mit hertaog Fride- 
richen dem pfaltzgraffen, off samOtag vor sant Gallen dag (okt 13), da man zalt von Christus geburte 1453 jar. — 
Da man zalte von Christus geburte 1453 jar, off sanitttag vor sant Gallen dag starp Jacob margrave zu Baden, und 
waz zo Spier gewessen, und wart im underwegeu we, ee er kam gein Baden, und litt 5 sone und ein dochter. Der 
eiste son hieß margraff Karlen, der het des romschen keisers swester zu wibe. — Speierische Chronik bei Mone, 
Qnellen&ammlung der badischen Landesgeschichte 1 . 393. — Vgl. dazu die stelle aus der fortsetzung des Königs- 
hofen bei Mone 1. c. 3,545: item marggrafe Jacob von Baden, [der] des hertzogen Karlis dohter von Luttringen het 
ii\ der e gehebet, der starp tu Miltenberg an samstag vor sanet Gallen tag (okt. 13) in dem jore, do man zalte 1453 
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jore. — Au okt. 13 als dem wahrscheinlichsten todestage des M. Jakob wird man bis auf weiteres festhält-:, 
müssen, wie dies bis jetzt auch fast allgemein geschehen ist, falls nicht durch neue arcbivali.sche fände diese (n.- 
endgültig' entschieden worden kann. Roller, der sich zuletzt mit ihr beschäftigt hat, hat sich in den » Ahnentafeln <t*- 
letzten regierenden Markgrafen von Baden-Baden und Baden -Durlach« gleichfalls für okt. 13 entschieden. — Aal 
okt. 14 »ipsa die sancti Calixti, hora nona ante praudium« wird das ereignis von einer bei Mone, 1. c. 1, 223 W- 
einer freiburger handschrift mitgeteilten uotiz verlegt ; vermutlich ist hier s. Calistustag für s. Calistusabend vrr- 
schrieben. — Nicht in betracht kommt die augabe in »Der Uurchleuchtigsten Fürsten und Marggrafen von Baader 
Leben, Regierung. GrolJthaten und Absterben« (Frankfurt n. Leipzig. Riegels. )ß95), wo als todestag okt. 12 «ab- 
geben ist. Dieses buch, das sich im allgemeinen durch eine grosse anzahl originaler und anscheinend auf ein- 
quellen zurückgehender nachrichton auszeichnet, enthält über M. Jakob nur wenig© spärliche nachrichten ; vermutlich 
von hier ist diese augabe von Heer (vgl. das unten citierte buch von Süsser, 77) übernommen worden. — Das to>fc<- 
jahr und den m«nat ohne angäbe des tages überliefert der Uber mortuorum des klosters Fremersberg (vgl. Iov»üUr> 

des Gr. Badiscbeu General-Landesarchivs 1, 18s): anno obüt illustris princeps duus Jacobus marchio Badems. 

singnlaris fautor ordinis uostri, qui refurmavit couventnm nostrum Pfortzheimensem ac locum istnm s. Ursula« nul'i? 
donavit et conventum locumque filiis suis dominis Carolo ac Bernhardn marchionibus in nbitu suo lidelissime commei:- 
davit. — Nur das todesjahr kenut Ladislaus Suntheim ; vgl. seine Familia marchionum Veronensinm bei v. (Vf. 1- 
SS. reruin Boicarum 2. 5*5. 

Als todesort nennt Schoeptlin, allerdings ohne angäbe seiner quelle, in der HZB. 2. 145 Badeu (mortaui 
in Castro Badae, quod dein vocatum est vetus); Sachs, Geschichte der Marggravschaft Baden 2, 369. Roller 1. <.. i 
und Stoesser, Grabstätten und Grabschrifteu der badiscbeu Regenten, 75. 77 sind ihm darin gefolgt. — Demgegen- 
über möchte ich doch darauf hinweisen, dass die oben angeführte nachricht in der fortsetzung des Königshofen, der 
einzigen chronik, die überhaupt hierüber eine ganz bestimmte augabe enthält. Mühlburg als den ort nennt, an d«n 
das ereignis eintrat. Die gleichfalls oben erwähnte stelle der speierer chronik lässt sich hiermit auch sehr gut ver- 
einigen: vermutlich war M. Jak"b okt. 9 in Speyer (vgl. nr. 7528 u. 7564); die rückreise, die er frühesten- 
okt lo angetreten haben wird, kann, da ihm bereits »underwegen we« wurde, nur sehr langsam von statten ge- 
gangen sein. 

Die beisetzung der leiche fand in Baden statt. — Schoepflin, I.e. 2. 145 (sepultus in cullegiata Baden*, 
quam iustituit. ecclesia, ubi et pater sepulturam aeeepit). — Vgl. dazu Roller, l.c, 3 ; Stoesser, I.e., 7 5 u. 77. 

Von dem uisprünglichen grabstein des M.Jakob ist heute nichts mehr erhalten. Derselbe »war ebemariL- 
mit vielem nietall bedeckt, v>>n dessen abreisten derselbe so zerrissen war, dass im jähre IS01 auf herrschaftlich- 
kosten ein neuer angeschafft werden rnusstu.« — Vgl. darüber und über die grabinschriften Stoesser, 1. c. 7fi-78. — 
Die Zerstörung des alten grabstoins fallt vermutlich in die zeit des orleans'schen krieges (vgl. nr. 437*). 

Im jähre 1407 geboren (vgl. nr. 23901 bat M. Jakob nur ein alter von 46 jähren und 7 munaten erreicht 
Ans seiner ehe mit der herzugin Katharina v. Lothringen (vgl. nr. 3435 u. 3790), die ihrem gemahl ausser ei«K 
reihe von lothriugischen besitzungen auch noch die gesicherte anwartschaft auf die erbfolge im herzogtum Lotbrinfec 
zubrachte (vgl. nr. 3700 u. 3871), hiuterliess er fünf söhne Karl, Bernhard, Johannes, Georg, Marcus und ein« 
toc h t er Margaretha, die erste gemahliu des inarkgr. Albrecht Achilles v. Brandenburg (vgl. nr. 66« 7). — Ein sechst»: 
söhn, der gleichfalls Bernhard genannt wird, wird noch erwähnt in »Der Durchleuchtigsten Fürsten und Marggrafen 
von Baaden Leben, Regierung. Grossthaten und Absterben«, 175; danach starb derselbe 1431 und wurde in Herren.iU< 
beigesetzt. Heer hat diese angäbe wieder aufgenommen (vgl. Stoesser, I.e., 73) nnd schreibt diesem jungen M. Bern- 
hard den lierrenalber grabstein zu, den man bisher allgemein und wohl mit recht auf M. Bernhard I. bezogen bat; 
es muss mehr als zweifelhaft erscheinen, dass man einem prinzen, der zur zeit seines todes höchstens 2-3 jähre tahinu 
mochte (M. Karl, der älteste söhn M. Jakobs, ist 1427 geboren), einen derartigen grabstein gesetzt hätte. Da die?-: 
angeblich jung verstorbene sobn M. Jakobs anderweitig nirgends bezeugt ist, so bandelt es sich hier vielleicht über- 
haupt nur um einen versuch, die sich widersprechenden angaben des lierrenalber und des badener denkmals daJon- 
in eiuklang zu bringeu. dass man sie auf zwei verschiedene perst>n«<n und nicht auf M. Bernhanl I. bezog (vgl. dar. 
auch nr. 4378). — Wenn Ladislaus Suntheim (I. c. 2, 5*3) als todestag M. Bernhards I. zunächst unrichtig qui * 
angiebt und dann in einem späteren eiutrag (1. c. 2, 5*5) eiueu nicht naher bezeichneten M. Bernhard im gleicher, 
jähre mai 5 sterben lässt, so kann es sich hier, da M. Beruhard I. tatsächlich mai 5 gestorben ist, nur um ein ver- 
sehen handeln. — Von bastarden M.Jakobs lässt sich urkundlich nur eiue tochter nachweisen ; 1471 jan. I! 
stallt M. Karl »Annen unsers lieben herren und vatters marggrafen Jacobs seligen ledigeu dochter, derselben Aaif- 
und Jobaunell Hennen von Durlach irem etlichen hullwirt« und ihren etwaigen erben seinen hof zu Schröck genanet 
der herrenhof zu. 

Einen eigenen biographen hat M. Jakob, tretz der grossen bedeutung. die er in der zeitgeuüssischeu p- 
schichte hat, weder in alter noch neuerer zeit gefunden. — In der zeitgenössischen aunalistik wird allerdings * 11 
name verhältnismässig sehr häufig genannt, ein beweis für das ansehen, das er allgemein genoss. 
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Für die Charakteristik dci M. Jakob Tgl. auch die äusserst interessanten stellen bei Aeneas Sylvias, 
In dictis et facti« Alphonsi regis commentar. üb. IV. (basel. gesamtausgabe t. 1551, 493): Jacobus raarchio 
Badensis obi latroeinium in ditione sua conunissum didicit, vocatis iis qui damno aflfecti fuissent, tantum eos ex lisco 
suö accipere inssit, quanti esse, quae amisi&sent, iurviurando afftrmassent. Exinde latrones insecatus, apprehensos in 
rotam sustulit . . . Atqne ita brevi pacatisbimam provinciam rcddidit. Patris vestigia Carolas nobilissimus adolesc«DS 
sequitur, cai nnpta est Catharina, soror Frederici Caesaris ; and in desselben De statu Europae sab Friderico III (bei 
Freher, Gennanicarum rerum SS. 2, 80): in marchionatu Badensi princeps Jacobus, iustitiae ac prudentiae faraa inttr 
Ctermanos clarissimus, cum sibi ad humanam felieitatem solara literatnrae peritiara deesse angeretur, quos ex coniuge 
legitima liberos substulit, ediscere literas compulit; inter quos divisD patrimonio, cum Carolo priniogenito singularts 
indoslriae iuveni imperatoris Friderici sororero matrimouiu «dlocasset, plenus annis haud invitus « vita decessit. 

Von neueren darsUllungen über ihn vgl. Schoepflin HZB. 2, 131-1 50 ; Sachs, (ieschichte der MarggraTsebaft 
Baden 2,305-37«; v. Weech, Badische Geschichte, 75-84; ziemlich wertlos ist der artikel von Kleinschmid in der 
Allgem. Deutschen Biographie 13,532-534. — Fr. 7570 




Regesten - Werke 

im Verlage der WAGNER' sch<!n Universitäts-Buchhandlung in Innsbruck. 



J. F. Böhmer Regesta Imperii I. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751 918. 

Nach Joh. Friedr. Böhmer neu bearbeitet von Engelbert Mühlbacher. 

II. Auflage. I. Band. 1. Abtheilung. 1900. M 18.40 

2. Abtheilung. 19<>4. M 13.40 

J. F. Boll nier Regesta Iniperii IL 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Herrsehern aus dem Sächsischen Hause 919—1024. 

Nach Joh. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthai. 

t. Lieferung. 18lt'5. M 9.24 

J. F. Böhmer Regesta Imporii V. 

Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Stauüschen Periode 1198 1272. 

Aus -lern Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers neu herausgegeben u ergänzt von Jul. Ficker u. Ed.Winkelmani). 

4 Abteilungen. 1881—1901. M 102.30 

J. F. Böhmer Regesta Imperii VI. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Rudolf, Adolf, Albrecht, Hein- 
rich VII. 1273 -1313. 

Nach der Neubearbeitung und iietu Nachlasse 4. F. Böhmer*» Ii eruu «gegeben und ergänzt 

von Oswald Redlieh. 

1 Abteilung. 1898. M 22.- 

J. F. Böhmer Regesta Imperii VIII. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 1346 1378. 

Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers herausgegeben u. ergänzt von Dr. Alf. Huber. 1877. M 30.— 

Additauicntuiii primum ad Keiresta Imperii VIII. 

Erstes Ergänzungsheft zu den Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 

1346 — 1378. 
Von Alfons Huber. 18*9. M «5.— 

Regesta Imperii XI. 

Die Urkunden Kaiser Sigmunds (1410—1437). 

Verzeichnet von Wilhelm Altmann. 2 Binde. M (31.40 
1896 -1900. 

AdditannMituni tertium ad Kwresta Imperii 1314 KU". 

Drittes Erg&nsungsheft zu den Regesten Kaiser Ludwigs des Baiern und 

seiner Zeit 1314-1347. 
Von Job. Friedr. Böhmer. Herausgegeben aus seinem Nachlasse. 1805. M 4.50 

J. F. Böhmer Regesta Archiepiscoporum Maguntinensium 

Regesten zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe von Bonifatius bis 

Arnold von Seiehofen 742? 1514. 

Mit Benützung de« Naclila-. > von Joh. Friedr. Böhmer bearbeitet und herausgegeben von Com. Will. 

I. :m<\ II. Band. t-77. M 5:;..;o 



Digitized by Google 



Regesta Episcoporum Constantiensium. 

Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Constanz von Bubulcus bis 

Thomas Berlower 517 1496. 

Herausgegeben von der Badischen historischen Conunissiou. 
I. Hand, bearbeitet von Paul Ladewig und Theodor Müller. 1^05. K 22. — 
II. Bd. 1.— »». Lieferung, bearbeitet von Alexander Cartellieri. 18%— -1902. K 23. — 

Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg 

1050—1515. 

Herausgegeben v«n der BadUcheu historischen Commissiou. 
I. Band, bearbeitet von Richard Fester. 18U2— 1{»00. M 42.KM 

II. Baud. bearbeitet von Heinrich Witte. 1. u. 2. Ltg. 1H01. M 8 — 

III. Hand, bearbeitet vou Heinrioh Witte. 1. u. 2. L»g. U'02. M h — 

Regesten der Pliilzgraten am Rhein 

Herausgegeben von der Badisehon historischen Coniraission unter Leitung von Ed. Winkelmann 

bearbeitet von Ad. Koch und Jak. Wille. 
1. Band. 1214-1400. lst>l. M Hu.— 

Regesta Regni Hierosolymitani 

edidit Reinhold Röhricht. M Ui.»u> 

Urkunden -Regesten aus den ehemaligen Archiven der von Kaiser Joseph II. 

aufgehobenen Klöster Böhmens 

von Dr. Anton Schubert, 
lyoi. M l(i.<>o 

Excerpta ex registris Clementis VI H Innoceutii VI 
S. P. htatoriani S. R. linperii sub Hcgimr Caroli IV illustrantia. 

Au.-züge aus den Register» der Päpste Clement VI und Innozenz VI zur (ieschkhte des Kaiserreichs 

unter Kurl IV 

von Dr. Emil Werunsky. 

i **->. m -i.- 
Geschichte des ersten Kreuzzugs 

von Kelnliold HShrlcUt. l'.'Oi. M 

Studien zur Geschichte des fünften Kreuzzuges 

von Keiuhold IMlhrieht. i*ül. M 

Die Deutschen im heiligen Lande. 

Chronologisches Verzeichnis derjenigen Deutschen, welche *als Jcrusalempilger und Kreuz- 
fahrer sicher nachgewiesen oder wahrscheinlich anzusehen sind (c. 650—1291). 
Von Keiuhold KHInleht. .1*»4. M 

Geschichte des Königreichs Jerusalem 

(1100 — 1291) 
vmii Keiuhold Höhrieht. IM«». M 

— ===== Deutsche Pilgerreise-Ii nach dein heiligen Lande ===== — 

\-:<u Keiuhold Köbrieht. r.nn. M s.-T 



It. k .Irr W .-. ,< 11 • r '-. I. ■> i n.» n -i in • I r ■':■■!;■ i- i in Inn ~i.r.;' k. 



Digitized by Google 



□ 



REG ESTEN 

DER 

MARKGRAFEN \ '< >N BADEN UND HACHBERG 

1050-1515. 

HERAUSGEGEBEN 

TOS ÜKB 

BADISCHEN HISTORISCHEN COMMISSION. 

DRITTER BAND 

REGESTEN DER MARKGRAFEN VON BADEN VON 1431(1420)— 1453. 

5. LIEFERUNG. 

(SCHI.CSS DBS DKITTKN RANDES.) 

BEARBEITET 

HEINRICH WITTE. 



I 




Verlag der WAGNER' scl,en Üniversitäts-Buchhandlung in Innsbruck. 



Regesta Habsburgica. 

I Regenten der (irafen von Jiabsburg und der Herzoge Ton Öster- 
reich aus dem Hanse Habsburg. 

Herausgegeben vom Institut fflr «'«terrcichtsche Geschichtsforschung unter Leitung von Oswald Redlich. 

L Abteilung: Dio Regosten der Grafen von Habsburg bis 1281 

bearbeitet von Harold Steinacker. 
1905. M 10.— 

J. F. Böhmer feeglÄ Iinperii I. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 751 918. 

Nach Joh. Friedr. Böhmer neu bearbeitet von Engelbert Mühlbacher. 

U. Auflage- L Band. 1. Abteilung. 1900. M 18.40 

2. Abteilung. 1904 M 13.40 
' ' .... 3.' Abteilung unter der Presse. 

J. F. Böhmer Regesta Iinperii II. 

Die Regesten des Kaiserreichs unter den Herrschern aus dem Sächsischen Hause 919 — 1024. 

Nach Joh. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthai. 

1. Lieferung. 1893. ,M 9.24 

J. F. Böhmer Reuesta Iinperjä V. 

Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode 1198—1272. 

Ans dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers neu herausgegeben u. ergänzt von Jul. Ficker u. Ed. Winkelmann 

4 Abtheilungen. 1881— 190L 5! 102.30 

J. F. Böhmer Regesta Iinperii VI, 

Die Regesten des Kaiserreichs unter Rudolf, Adolf, Albrecht, Hein- 
rich VH. 1273 — 1313. 

Nach der Neubearbeitung nnd dem Nachlasse J. F. Böhmer'» herausgegeben und ergänzt 

von Oswald Redlich. 

I. Abtheilnng. 1898. M 22.— 

AdditaiiHMitimi primuni ad Reirestu Imperii VIII. 

Erstes Ergänzungsheft zu den Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 

1346 — 1378. 
Von Alfons Huber. 1889. M C— 

Regvsta Imperii XI, 

Die Urkunden Kaiser Sigmunds (1410—1437). 

Verzeichnet von Wilhelm Altmann. 2 Bände. M 61.40 
1896—1900. 

Forteetrang der Reoesten-Werke siehe 3. und 4. Seite dieses Umschlaget 



Orts- und Personenregister 

bearbeitet von 

Fritz Frankhauser. 



Vorbemerkung. 



Bei der Zusammenstellung des vorliegenden registers halte ich die von prnfevsor Witt*« für dir he- 
arlteitnng des registers /um I. ltand gewählte gtuiealogisch-chroiiologische anorduung der personeuartik.l 
wieiler aufgesehen und hin zu der rein alphaltetischen Unordnung des *toffes zuriickgehrt. So mancherlei 
vorteil«' «Iii» von profiessor Witt ' gewählte aiiordnnug aiirli halten mag. so genügt sie jedenfalls in keiner 
weise der ersten au jedes register /.u stellt- uden auforderuug. der. den stotf in iihersichtlicher und klarer 
weise diir/.ul»u>tfii ; sie erschwert die ilhersicht in einer weise, dal! hei grölten artikeln oft ein förmliche- 
studinni und eine grolle Vertrautheit mit dem realster notwendig ist. um die gewünschten personell /u 
Huden, lileiclifalls um eine gröliere üherKichtlichkeit zu erzielen, sind die 'tersoneu- und ortsartikel. Mtweit 
tlies angängig erschien, streng von einander getrennt und hei gleichlautenden artikeln die Stichwort«' im 
drucke wiederholt worden, so dal! jeder artikel ein in sich geschlossenes ganze hildet 

Von den gewählt«*!! ahkürzuiigeii liedeutet <ai, dalt der lietrclfende ort als ausstellungKort vor- 
kommt. I». — hadisch, Iki. - hadisclies hezirksamt, hair. ha. — ImirLsches he-zirksamt, dep. - französische* 
ilepurUiinent, kr. (alleinstehend - eUnlt-lothringischer kreis, kr. in verhinduug mit rl>. prtmlliM*her 
kreis, kra. - hesVis. lies kreisamt, kt. schweizcrischerkantoii.m. markgräflich. M. - Markgraf, oa. 
würiteiultergisches oheraniL pr. i alleinstehend i - preullLscho provinz. pr. in verhinduug mit hinderiiainen 
provinz. den betreffenden laudes, rh. - |>reul!ischer rcgierungsltezirk. lue (Ihrigen ahkurznngeu erklären 
sich von seihst. 

Nach dein Vorgänge anderer register sind die huch* tabc-n H. u. 1'., I'., 'S. u. K., I>. u. 'f.. K. 11. V.. 
I., .1. u. V. aus praktischen Gesichtspunkten mit eiiiaiide vereinigt worden. 

Karlsruhe, im I>czcniher IlHK». 
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A. 

Aachen. Rheinpr. 7045S. 
Aale ii ( Aulan. Aulon). ou.-stndl 54184, 
701«. 

Aarau. kt. Aargau AStMf. «9t I. 
Aargau (Arge, Krgow), kl. 4.H37. 

[brnbnrg, s. Abensberg. 
Abenheim, kra. Wurm* 

weihnachlshedc 57445, «4*0 
v. Abenheim, Henne (Heuchln). 

Veldenz, rat 5087, 5SWK. 
A bcn»h er g (Abenberg), bair. ba. 

Kelheim 6760. 
v. Abensberg (Ahcnltberg) . Jo- 
hannis), herr 53i>4. 720«. 
v. Absberg (Absperg). Hau*, brau- 
denbiirg. diener u. rat 1545455. «712. 
«747, «792. 6*67. 6907. 
Abslalt (Trabe..stalt. Trabstall), oa. 

Heilbronn 5240. 585*. ;,*62, 7115. 
Aec ia j uolo. Angelo.florcut in Staats- 
mann 7497. 
v. Ach er. Michel 7081. 
Achmt, s. Oberachern. 
Ach karren (Achtkarn). ba. Krei- 
sach «705. «751. r.7f.7. 
Adam 6418. 

- Hans «98t. 

v. A d e I sth au s c. n (Adeltzhawserl, 

Jorig, bair. rat 6037. 
Adel» ho Ten (Odelshol'en. UdeUz- 

boven). ba. Eppingen .117:1,545«. 
Adeltzhatcur, v. Adelshansell. 
Adolf", maier in Speyer 45810. 
Agram. Kroatien 

- bischof: [Johannes IV. Kndolpbi] 

v Ahlerei d (Alevelde. Alvelde) 

- DietlefT. ritler 5223. 5224. 

- Johann, ritler 5223, 5224. 
Ail ff. Hans «985. 

A i n k Q ru (Aingehurn, Aitikicrn.Ain- 
kurn). Hans, nordlinger hürger 
7125. 7135. 7141. 7142. 

Mmidtln, s. Einsiedeln. 

Atsch (Eisch). zufluß der Revrnitz. 
mOndel bei Traßdorf 6S415. 



Ai»'rtim, s. EischatAtt. 

A I b, die unlere, zuflutl des Rheins, 
mundet bei Knielingen, bu. Karls- 
ruhe 

llossen nuf der - 454)55. 
Alb (AI p|. schwäbische oder raube, 
teil des Juragebirges 

stadle unter der - 72345. 
AI brecht, Contz «»93, 6999, 7(100. 
AU>r,cht*tal, s. Wellerlal. 
Akken, s. Alken. 
Alczty, s. Abtev. 
Aid-, s. All-. 
A I e n co n, dep. Orue 
— |a| 7096. 

Alessandria (Alexantiria), Italien 

- (a) 752«. 7530. 7531. 7548. 
Stadt 75IH, 7522. 

AlntUt, s. Ahlefebl. 
AUxandrUi , s. Alessandria. 
Algeeheim < Algellheini) . s. Winzing 

v. Algesbeim. 
Alheim v. DOrtJeheim (Alnheym). -. 

Eckhrecht v. DQrckheiin. 
Alken (Alcken). rb. Kohlen/ 

- hof by dem Polz 5774. 

A 1 1 e k o r t e ß, bürger zu Mölsheim 

- Dietrich, söhn d. folgenden 07SH. 

- Schan «788. 

<f AUrmand, iMdorieu», *. Arles, bi- 

schöfe. 
Allenbach, rb. Trier 

dorf 5616. 
- pflege 4541)2. 

- bürg und schloß 5012, 5021, 5035. 
«efälle 1524t). 

- inQhlc u. scbllicl/bOtte 5S94I 
wald hei 5890. 

v. Allenbach 
Merlach 7183. 

- Godcfrid 5721t. 

- Johann 5832. «494. 

v. A 1 1 e n d o r f (A Idendorf, A Iden- 
dorn") 

Adam «WIK», 7000. 
; — Heiner 54568. 

Henne 5608, 6473. 
Johann 742». 75445. 

- Kraft «993. 6999, 7000. 



Alle n fe 1 d < Aldenfehl). rb. Kohlen/ 
6258 

AUenkeiligm, s. Allerheiligen. 

Alleiutfin, s. Ncueiisti in. 

A I ler h ei 1 igen (Allenheiligcu), ba. 

Oherkirch 5217. 
Allerman. Eckhard, freigrar zu 

Volkmarsen 7403. 
Allgäu» AlfM-H, s. Alpen. 
Almaigne, pay-> d*. s. Deutschland. 
A I maus Weier, ba, Lahr 7496. 
de A In bl u nie n 

— Jakob Hartmann. dr. iur. cau. 738h. 

— Johannes, dr. iur cau. 7388. 
Alnheym, g. Alheim v. DOrckheim. 
Alp, s. Alb. schwäbische. 
Alpen. AllgSuer 7521. 

— Arlberger «44)0. f.4<H. 
Lampersches i/ebirg 0147. 

Alpirsbacb ( Alpersbach) . oa. 
Uberndorf, ehemalige benedik- 
tinerabtei 
abt: [Konrad V.) «4581. «752. 
prior: Kuiirad v. Moltheim 5944. 
Atsch weiter (Alswilr. Allweier 

[?]), ba. BQhl 6311, 6fts2(?|. 
v. A 1 IIb e i m, Ewart. herr zu Hohen- 
fels 64)49. 
Altberg. Weinberg bei Üurbacb, 
ba. Offenburg 5441s. «424. 
I Altbrritach, s. Brei9ach. 
| Altbulach, s. Uulacb (oa. Nagold). 
I v. A 1 1 d o r f (f ). gen. Wollcnschlaher 

— Hans 5144 |?). 54454. 7297. 
Heinrich 5980. 4,74m, 7512. 

Alldorff, Brodel v. Altdorff. 

Alt*ber*Uin, s. Eherstein bürg. 

AUtnbamberg, s. Bamberg (Kircbbeim- 
bolandenl. 

Alienheim | Altheim), ba. Offen- 
burg 74945. 

Allens tele oa. Nagold 

— sladt 51458. 5467. 696«, 734)1, 71945. 
amt 74)78. 

— schlol! 7496. 

— - wildbanne 749(5. 

— arme leule 5108. 

capella mit altar s. Nicolai 6104. 
6419, 6«07. 

!• 
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A 1 1 e n s t e i g. oa. Nagold 

frOhineaser : s. Bure, Nikolaus. 
». Erwin, Johannes. 

— — s. Jope, Caspar. 

s. Pfortzlieim, Llricu». 

— — s. Schon. Peter. 
Alterkülz (off der KOltze), rb. Ko- 

blenz 5762. 6549. 
Althann« 6610. 
AttMeim, 9. Altenheim, 
v. Altkilch. Hcuslin 5075. 
Altkirch. kr.-sladt 

amt 6943. 
Altlav (Altlev). rb. Kohlenz 6047. 
AltpfoU, s. Pfotz. 

Alt weier, wohl Alschweiler, ba. 

Bohl, oder Weier bei Ottersweier. 

ha Bnhl 6684. 
Alitrindtrk, s. Windeck. 
AlUtg, s. Alzey. 

A 1 1 1 i g e r, Konrad u. hausfrau 7305. i 

Alrtldr, s>. v. Ahlefehl. 

Alzey (Alezev. Allzey), kra.-stadt 

— (a) 5035. 6203. 6504. 

— sta-lt 5806, 5978. 
- bürg 6202, 7443. 

— burggraf, s. v. Sickiiigen, Diether. 

— 'erstrasse 6521. 

AUty, ». Winter v. Alzey. 
Ambtiüng, s. Amlung. 
Arnberg, bair. ba.-stadt 

— vitztutnamt 7517. 

v. Amberg, Heinrich 6984. 
v. Aiubrin gen ( Anbringen) 

— Hans 6754. 

— Michel, m. dienerCä»4. 6310, 6339. 

6392, 6110. 6S87. 
~ Ütlmann 6284. 
A in I ii n g (AmbelQng) 

— Hans, freischoffe 7211. 

— Konrad. ni rat u. landschreiber 

5072. 5*1«, 5337. 5350, 535S. 537», 
6782 

v. A in in e r b a c h. Diether, ekn. 6992. 
A in p fr ach (Ampffrach), bair. ba. 

Feucht Hangen 7 IIS. 
Am/irittgfn, s. Ambrin^en. 
Andd», Andelo, s. Alldlnu. 

Andernach, rb. Koblenz 

— (a) 5424. 

And lau (Andelo). kr. Schleltsladl 

— schloß 5691. 

— stift : ähtissin u konvent 5425 

v. And lau (Atidcla, Andelo. And- 
lob) 

— die von 5258, 5376, 674s. 

— Bartholomaus, s. Murbarh. 

— Eberhard lAherhart) 5691. 6748. 

freischöUc 7311, 731s, 7329. 7330, 
73.19. 

— Hans 6731. 

— Hans Heinrich 5691. 

— Pelermann 5091. 
Walter, ritler 5085. 

Andreas, tueister. pfarrer zu Dan- 
ziK. abgesandter d. hochmeislers 
»1671». 

v. Angelach (Aiigcllach, Anglach) 

— - die 54*8. 

Dietrich, in, dleiur 5360, 63S7. 




6752. 676S. 6771. «82!». «MM. «921. 

(d. a.) «957. 
Angers, dep. Maine el Loire 
-- chastel (a) 7487. 
Anghtch, s. Angelach. 
A n g n e se n b o r n, wohl abge^aiivcn 

In der nahe von Landstuhl 5732. 
r. Angret, s. Grollt. 
Anhalt, forsten 

— Georg I. 5338. 

— Euphemia v. Schlesicii-Oels, gem. 

d. vorigen 533H. 
Joliann 73HS. 

Mathilde, s. Schleswig-Holstein, 
v. Anjou (Anja, Anjo), herzöge 

— Margarete, s. England. 
Marie, s. Frankreich. 

— Benc. s. Lothringen, herzöge 

— sencchal, s. de Beauveau. 
Anndtck, s. Schenk v. Anmlrck. 
AnnrUpach, s. Ansbach. 

d e A i) n o n o, Georgius 7526. 7530, 

7531, 7533. 7535. 
r. Annttl'hfim, » v. AnsoMieim 
Ansbach {Auuelspach, Uuiltzpacb. 
Onlspach, Onolczpach, Unolts 
pach, Unoltzpach), bair. ba.-stadt 

— (a) 6640. 6641, ftttsS. «s«5, «<>:H. 
sladt 6621, 6665, 6792. 695H, 7145. 

— chorherrn: s. Medling, Johann. 

— - s. Bosslawsrher, Wilhelm, 
pfleger: s. v. Eih, Marlin. 

Anrllhtim, s. Ansolsheiin. 

v. Anseiibruch gen. v. Sultze, 

Budoir 5644. 
A n s e r w e i I e r ( A ns« rville), kr. Metz 

«261 

v. A n s o I s h e i m (AnnscIUhi im. An- 
selUbeim, Ansollzeii.Aiisolzlieiml, 
Adam, ritler 6979. 71««. 7172. 
7173. 7187, 71h9. 723S. 7241, 724«. 
744». 7257. 725». 727«, 727s. 7287. 
7302. 7322. 735M. 7389, 743«, 7445. 
744s 

Au ss hei m, herr, hQrper zu Bein- 

heim 5170. 
An'hdm,a. v. Heydebach Mcn.Antthelm. 
A ii I o g a s I ( Antegast), ba. Oherkinh 

5206. 
Antoniusorden 

— meister Autoiiieiiordeiis 6731. 
Appenweier (Appenwilr. Appen- 

wilre) 

— dorf 5137, 5205. 5206. 520». 524-S, 

5305, 5470. 5500, «150. 73»*, 7559. 

— hof : herru EgenollTs hof v.Staufen- 

berg 5308. 

— slernenzehnten 5117. 
Appenzell, Schweiz, kl. 

— ammiinn und richter 7453. 
Aptsgrund, rheinwOrlh in der 

nahe von Wörth, bair. ba. Gcr- 

mersheim 6249. 
Atimrg, s. Aremberg. 
Arches (Frisch , Kriselte), dep. 

Vosge* 
schlo^s 5269. 5273. 
v. d. Arckeu. Eberhard 5757. «151. 
Ardizzi. Abrain dcgli 751» 
Ardouinus. Johannes. Franciae 

tbesaurariu* 7497. 



ArttaU, s. Arles. 

v. Aremberg (Arburg), graten 

— ungeu. 675H. 

- fit. Eberhard* söhn 7554. 
Amutrang, s. Argenschwang. 

v_. A rg, Peler, augsburg. bOrgerWÜl. 
Ar>ft, s. Aargau. 

Argenschwang ( Arenswang), tb. 
Koblenz 

- veste 5612. 6047. 

v. Argenschwang (Argen-waiip. 

Armswang, Arynswaiigl. Syn 

5803, 5864. 5866. 5868, «569. 
Argtntina, s. Strassburg. 
Art, s. Fempass. 

A r I b e r g, gebirgszug der rhatischf n 

nlpen 6400. «401. 
Arles (Arelalt), dep. Bouchesdu- 

Bbüne 

- bischof: Ludovicus d' Alleinaud, 

kardinal 6662, 6676. 
Armagnaken (arraeiaken. anneic 
t:heu, armeiigecken.arinengcken. 
armenjaken,armenjeckenjirni('n- 
veggen, armveken, ecorcheur?. 
Engelacher, Englische u. Schot- 
ten , fremdes volk , sebinder), 
französische soldlruppen unter 
dem befehl de* grafen v. Anna- 
gnac 5134, 5908,5909.5911—5917. 
5921-5923 , 5925 593». 5ör'5. 
5962. 6109, «119 624». «364. 63J4. 
6:li->. 6341 6:143. 6345 . 6:«4S 
6:151. 6353- 6355. 6.159. 636» 
6364, 6366 , 6367. 6369 — 6:17 1 . 
6377. 6382, 63S5. 640". 6637, «VJ7. 
«726. 6824, 6908. 694.1. 7075, 7101. 
71^5, 7200, 7206. 

— kapiiane: 6344. 

I — s. de Bueil. Jean. 
— s. Saarbrücken. 
Arm brOst er (der armbroster, .b-r 
armbrOster), Andrea?» (Anuders, 
Endris) aus Essüngen 54-A5515. 
56IK». 

Armbrust er (Armbrosler), Kon- 
rad, strassburg. ammeisleru. all- 
atnmeister. weslffll. freischolT« 
5556, 5994. 6085, «106. «214. 6344. 
6350. 6351, «»78, 7211. 7:194. 741«. 

ArmtiaktM, armtitvhen, aemmyrektn, <tr- 
mrHyekr*, artnenj/lkm, armmitiit*, 
armenyrggtn, s. Armagnaken. 

A r in k n e c b I . Johannes, pfarrer zu 
Wolf 7568. 

Ar Insheim ( Armllheiin), kra. Op- 
penheim 
! (a) «265. 

Armttrang, s. ArgeiischwaU!:. 

ArmVttim, s. Arnisheiin. 

Armgtkrn, a. Armagnaken 

Arnsberg, pr. Westfalen 

— burggraf.s v.Clohingen, Hurkhard. 
drost, s. v. Schediugen, Johann, 
freigrafschafl 7176, 7191. 

- freUtuhl .an dem bomgarde-7191. 
7344. 

freigraf, s. Waltbus, Hermann. 
Arnfhrim, s. May v. Ariißheim. 
v. Ar ras (Arreß). Heinrich 5837. 
i Argntwang, s. v. Argenschwang. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister 



327 



,4 sc h a ffe n Ii urg (AschauVmburgl, 
liair. ba.-sladt 

- (»i 6879. «883. «8.N9. «999, 7 Ii:». 

7484, 74*5. 7532. 
*tadt 150»:*. 
Iv, -. Oosbach. 
Atpaih. Luppolt 7203. 
Atpfrg, s Keller v. Asjicrg. 
A«sin ^ Ii aus en (Aasiiickliul'j). ib. 

Arnsberg 
- fr. isluhl 7243. 

freigraf. s. Plettenberg, Johann. 
.4"><mn«A,iux<'n(lluscrilaiisliusen.lliizs- 
inatishust-n, HaßiuanKhuseii), s, 
Hebel v. Assinannshausen. 
v. A * l, Ludwig, pfalz. ral, dompropsl 
7160. 

v. A ß w i I e r. Holdings, hof, hnf zu 
Ingersheim, oa Besigheim 7*15. 

v. Aowyntitten. Johann «049. 

Aleniberg, Weinberg bei Bürbach, 
ha. Ottenburg .URS. «424. 

d'Attigny (Datignyi, Tschan 0957. 

Au (in der Auwel, verinullkh Our- 
name bei Welkenbach. ba. Otten- 
burg 5205. 

Au am Rhein (Auwe, Ouwel, ba. Ra- 
statt 

- .lorr .WM. 6031, 6923, 7268. 7490. 

- geinarkung 72«8. 
zwirnt u. bann (iü.*H. 

- Schultheis*, richter u. bOrger 5125. 

- arme leute 5474. 

- liirche 6031. 

- flurnutueu: Gerate u. Horerwie.se 

5235. 5313. 
A u im Murgtal, ba. Rastatt TUM.. 
■1«, s. Aue, Auen. 
•iKfoi», p.ivs il\ s. Elsass. 
Aue (Au)', ba. Durlach 7496. 
Auelnheira (l'welnheiiii. Uweln- 

heyiti), abgegangen bei Krbes- 

ba'deshcim. kra. Alzey 571". 5722, 

«488. 

Auen (Au. Auwcn), rb. Kohlen/ 

- gross- u. kleinzehnlcn 593«, 05(15. 
Auerbach (Urbach), ba. Üurlncli 

5 WS. 

v. Auerbach (Awrbach. Urbach) 

- Anna v. Venningen, wilwc Ulrichs 

v. Hohenalfiiigen, gem. d. folg 
7468. 

- Bernhard d. a. 74«8. 
Bernhard, söhn d. vor. 7 MW. 
Bernolt 5fM>l. 6252. «890. 7277 

- Chunrat 7097. 

Eberhard 534«, 6133. 6*3«. 6S90, 
«505, 7917. d. a. 71k*. 7 KW. 
Elsbeth, s. Fraueuberg. 

- Georg, wQrtteinb. ral 5311, 549t». 

555», 5570, 5001. 5670. Hl:«. «252, 
113117 — 6309. 6820, 7097. 
Hins 5093, 5861. 

- Lienhart, Hernolts söhn 7277. 

- Lienhart. Bernhards d.U. söhn 7408. 
Walter 5330 . 533t. 504«. 51.9:1, 
58« 1. 

Wilhelm «152. 0005, C6S1, «752. 
6771, 0957, 7306. 
■Mac*, s. Schutz gen. v. Auer- 



v. A u fsess (UITsasli) 

— ungen.. brandenburg. rat 713V. 

- Werner, domherr zu Bamberg 

«327. 

Augsburg, bair. ba. sladt 

- stndt 5076. 5151. 525s. 5SS». 5393, 

5415. 5725, 5904, «I 12, «173. «307. 
«107. 0623. tVftai, U7W». 678«. 1.05«, 
«958. 7014. 70*4, 7062. 7131. 7135, 
7201. 

kleiner rat 6840. 

— rotgeber 6320. 

— altbOrgenneister: s. Hoc hlingcr, 

Ulrich. 

- hörger: 5389, 5393. 

— — . s. v. Arg. l'eter. 

s. Hangenor. Stephan. 

- • — s. Schmeckcr, Jorg. 
s. Trub. I'aul. 

U lrich 5861. 
s. Zeller. Katharina. 

- huchsenmeister 0958. 
hislum 6208. 

hischof: Feier, kardinal 5148, 
5125. 5147, 5725, 6217. 6350. 6377. 
«3>9, «406, «407. 6595. 6015. 6659. 
«602, «604. 01171». 6091), 6706, 0*22. 
«953. 6955, «9h9, 0999. 701 1. 7013, 
7019. 7068, 7:450. 
A u g ii s t i n e ro rd en 

— Icsciiieistor: Theobald 7227, 
Auluu, Aulm, s. Aalen. 

A usbach (Usshach. L'l5pacli|, hof 

bei Reipoltskirchen, hair. ba. 

Kusel 0478, «655. 
AMtmlfg. Amtt-atia, Autriche, s. Osler- 

reich. 
.Ii««'-, s. Au-. 
,Im«v, s. Ow. 
Arnbach, s. Auerbach. 
Avrer, burgermeialer zu Heilbronii 

7479. 



H. 



Hau,; lanJyi;if?u, s. Furslenheig. 
HabfnUrn, s. Bamberg (bair. ba.stadt». 
v. Babenhausen zum fiolt- 

stein. Worlwin, rraiikfurl. amt- 

munn 5402. 5479. 
It a c c a r a I (Bcrgnrten). ilep. Meurtbe 

el Modelle 
burger 797s. 
v. Bach 

— ungen. : einer «308, 030!) : die 720s. 

7422: wilwe 66*1. «752. 
Adam 5196.5I97.5530.5997.0OO0. 

«30:t. 74S9, 74«) : valer «3l»9. 
Burkhart 7016. 

(.»eorg 5197. saarwerd. Hiiiliiianu 
|/u Lahr u. Urtenherg) 531)1. 5310. 
5151. o:Uis. «309. pfalz. ral «S9I. 
720s, 739S. 7503. 7557 ; <l. n. 7489. 
7490: vater »31)9. 

- Oeorg d. j. 7489, 7»!N>. 
II ei ii rieh 74S9. 7490. 

Klaus 5197, 5260. 5100, 7189, 7190; 
kimler 6309. 
Konrad 74S9. 7t'.»0. 
Oll 0SII5. 



v. Bach 

- eigenleute der 7268. 

1 Bacharach, rb. Koblenz 

stadt 5754. 5S70. 59«s, 6483. 7400. 

— burggraf. s. BertendorHer . All- 

mann, 
lurnos (toll) 50S5. 
flurname: Kuolenherg 5754, n'.HVS, 
«183. 7400. 
. v. Bac he n s t ein 

~ Albrecbt 742^. 
; — Anna, s Winter v. Alzey. 
Mrkftikeiw, s. Bockelheim. 
Baden (Bada. Badaw, Baden. Ba- 
denn. Barle. Bauda. Baude. Bau- 
dem. Niederbadeii), markgral- 
schufl 

- land, herrschafl u. leule 5139. 517«. 
5194. 5225. 5244, 5247, 5203. 5320. 
5327, 5351, 5361), 53«K 5372. 53S1. 
514'.. 5544, 5061. 6058. 0194, 0291. 
0319. «321. 037:1, 0379, «635, 66-S9. 
0711. 081(5, 0s12. 0s5l, 7078, 711«, 
7165. 721S. 7301, 7323. 7376. 73s6. 
7412, 7416, 7422, 7423. 7162. 7483, 
7490, 7503. 753«. 
inarkgi afen : 

— Agnes, tochter Bernhards I.. 
Srhleswig-Holslein. 

Anna v. Oltinuen, gem. Bern- 
hards I. 5098. 5116. 5119. 527«. 
52H3, 52 k <6. 52K7. 5294. 5297. 5302. 
5319, 5:406. 5379. 5424. 5426. 5432, 
5458, 5160, 5478, 5482 -5484. 5524. 
5531, 5535. 5540. 555s, 5564—550«. 
5574. 5599. 5603. 5005, 5606, 5645. 
5659. 56S2. 5857. 6983. 6024. 6025, 
«012. «091, 0107. 6138, 6172. «186, 
«722, 0SU. 

Beatrix, tochler Bernhards 1.. 
s. I.einiugen. 

Bernhard 1. 5033—5035. 5037, 
5038. 5042 , 5050 -5053 , 5055- 
5057. 5061. 506J. 5065. 5066. 5068. 
5IH19. 5072. 5074 5076. 5078, 5982 
- 5088. 5090, 5092. 5094. 5097. 509S. 
5109. 5112 5115. 5119, 5141. 5153. 
5105, 516S, 5175. 5188. 5194. 520S. 
5245. 5216. (verschrieben für M. 
Jakohl 5251. 5305. 5308, (vor- 
schrieben für M. Jakob) 5311. 
5312, 5315. 5317, 5302. 5309. 5374. 
(verschrieben tür M. Jakob) 5:489. 
5391). 5427. 5432. 543«. 544«. 545«, 
5489. 5508. 5510. 551 1. 5521. 5«l(8. 
5« 12. 57»M). 5798. .',«58, 5999, «019. 
«(CIL IM»««. 0120. 0131. 0130, 6i:<8. 
«180. «200. «21«. «22«, «284. «.30«. 
«309, «373. 0378. 6753. «785. «957. 
7307. 7321, 7355. 7413. 7418. 7450, 
74s3. 7485, 7495. 751 1. 7570. 
-- Beruhard IL. söhn Jakobs I. 
«137. «590, «685. «OSO, 0702, «703. 
«748, 07«7. «810, «903, «9:48. «939. 
0957. «960. «!l«l, «978, «Usl, «997. 
OtKIS. 7075. 7128. 7140. 7142. 7145, 
7154. 721 4. 7204, 7345. 7358, 7370. 
7375, 7487. 7496, 7497, 7518. 7520. 
7522. 752«. 7530, 7531. 75:43. 7535. 
7548. 7570. 
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Baden, markgrafschaft 

— markizrafen: 

Brigitta. tochler Bernharde I. 

'•104. 543», «138. 
Cymburga, to«hler Karls I.. 

s. Nassau-Breda. 

— — Georg, söhn Jakobs ]. «412. 

7.175. 7:i8s, 7*5«, 749«. 7570. 

— - Jakob I. .VOM, 5037. 5044», 5041, 

5044V-5( »4s. 505 1 4055 . 5057 5059. 
5061 -50453. 5005 . 5070. 5071- 
5077. 507« -50*4, 50S7. .HKS. 5001 
"570: kindcr r,«Vi7 . -ohne 8319 
0753.7474.7570;alte9ler»ohn50«7. 

— Johann, söhn Jakobs f.. entb. 
v. Trier 5079, 6112. 0722. «903. 
iuain/erkaii<inikiis.d<-i 

zu Mariengradcn in Köln 7168. 
7375, 73SH. domherr zu Strahn, 
bürg, reclor der uiiiversillll Er- 
furl 744«, 7t50, 7490. 7570. 

— - Karl I. «179. «ISO, (stall Jakob» 

621K. «»50. 6262. «27*. «319, 8380, 
8368. «375. 6392. «105. «40s. «109. 
«III, «12«. «127. «137. «tu. «HS. 
«590. «00 1. «637, «HV.-.S, ctv.y.1. ß0s5 
W»H7, 6691. «««8 «700. 0702. 
«703. «705-0707. «72s. 071s, «7 1«, 
«751 «75t . «75« «7«! . «7«t. 
«707. «773, «77V, «s35, «St7, «ss7. 
«903, «910. «93s. 0939, «957, «900, 
«901, «97s. ««Hl, «997, BOOK, 7021, 
70t0, 70«1, 7003. 7075, 7107. 711t, 
7128, 7140. 7112, 7153, 715t, 717S. 
7198. 7211. 7364, 7264. 7209, 7325, 
7:13 t, 7338, 7345. 73tfi, 7:153. 735 s, 
7370, 7375. 740s, 7411. 7425, 7427. 
7435. 7449. 7454. 7157, 7459. 7400. 
7403 7404. 7473, 7481, 749«, 7507, 
7806, 7519. 7543. 751«. 7501. 7570, 

— Katharina v. Lothringen, gem. 
Jakobs I. 501(0, 5250. 5209. 5273, 
53s2, 5 IM. 5532, 5591, M07, 6813, 
5072. 581«, 5910. 5911. 5913, 5014. 
594«. 64419, «722. 7570. 

— — Katharina v. Oesterreich, sein. 

Karls I. «ttt. «tts. ««Ot. «5017. 
t(«52. «05s, 005». ««71. ««so, 6685, 



- «707. «7 1 o.«729. «73t. «7:15. «7 lt. 
6719.0751. «753. «75t. «75«-«7«2. 
«7«4. «7«7, «770. «773. «774. «77«. 
(5781. «7*2. «H47. «910. 7114. 717s, 
7227, 7301. 7325. 7435. 719«. 7571». 

— Katharina, tochler Karl« [., 
s. Werden berg. 

Marcus (Marx), söhn Jakobs I. 
«442. 7375. 73SS. 7150. 749«. 7570. 

- Margarete, tochler Bernhard- [., 
s. Nassau-Wiesbaden. 

Margarete, tochler Jakobs I . 
>. Brandenburg. 

— Margarete , lochtet- KnrU [., 
s. Lichtental. 

— Meehtilde v. Sponheim, gem. 
Rudolfs VI. 517t. «722. 

Rudolf VI. «HKS. «722. 

in. hof und hofhaltung: 
hof «376. 6590. «753. 7339. 7303. 
hofineisler (haushofmeisler) «st 2. 
6973. 702S. 



Maden, nwkgrafschaft 
- hofineisler: 

— — s. t. Kageneck. Johann. 

— s. Knüttel. Gunther. 

— — s. KuOltel. Hans 

— — s. v. Heirnenhofen, Waller. 

— s. v. Iburg. Hans. 

-- - 8. v. Lichtenfels. Hans. 

— — «. v. MQllenheim, Johann. 

— — s. v. Remchingen, Haus. 

— — 8. v. Remchingen, Wilhelm. 

s. v. Stadion, Hans. 

— s. v. Zentern. Albrecht, 
oberscheuk. s. KnOltel. Erfurt. 

— marschalM(262. ( _ ^ 

edelknaben: s. v. Enzlwrg. 

— - 9. Rodt. 

hofkaplane u. beiehlviller 5072, 
6815 «S17. 6903. «973. 7199. 

— s. v. Raden. Bernhard, 
hofslaal d. M. Katharina v. Osler- 

reich «762. 

— hofmeisterin, s. v. Gundelfingen 

gen. v. Weissenlnirg, l'rsula. 

— statlhuller «30«. 
landhofmeisler, s, v. Iburg. Hans, 
archivgc wölbe auf der bürg Raden 

719«. 

m. kanzlei 6761. 72:15, 7318, 7379. 

— protonolare: s. Bartholomaus. 

— —sv. Bruchsal, Hans, 
kauzler, s. Bartholomaus, 
landschreiber 6209. 

— — s. Amlung, Konrad. 

— s. Nicolaos. 

— s. Palm. Hans. 

— s. v. Tan. Nikolaus. 

— 3. Wolf. Otto. 

— rate und botsehaflen 50S2. 

rate 50S2. 3ÖNB, 5002. 5l4<i. 514s. 
5151, .-.Ifit, 5108, 5IS7, 5250. 525S. 
5273. 52s3 5340, 5 172. 5397. 3103. 
5401». 5115. 5126. 5451. 5497. 5514. 
55IS, .",523. 5529. 5541. 5573. 5592. 
500S MMi. 5723. 57««, 5s22, 5S53. 
59IH. .V.»23. 5064. 5«9«, «012, «072. 

«077. «079. «0V7. «oss. t«i95. mm. 

«101. 0109. «110. «115. 012«;. «151, 
«197, «214). «215. «21«, «>53. « II«. 
«325. «329. «33t . «3:15. «317-0339. 
(Ulli. «31«. «3si», «595. «4514. 6659. 
«4VS9. 6725, 672«. «732, «737, «73«. 
• >7tt, «751. «7«t. «7s5, 6800. «S7S. 
«SS9, C.S«9. «922. «92«, 6939. 7021. 
702s. 70S7. 7090. 7107. 7131. 7135, 
7153. 7160, 7171. 71 Hl. 7201. 7209. 
7230. 72 17. 7270. 727s. 72S5. 7311. 
73 ts. 73s 1. 712«. 7130 719«. 750«. 
7511. 7557. 

s. AmluiiK, Koiirad. 

— s. v. Raden, Bernhard. 

— — s. Bartholomaus. 

— s. v. Rerwangen. Albrecht. 

— s. v. Berwuuizcn, Heinrieh. 

— — s. Pfau v. ROppur, Siegfried. 

— s. Bock, Ulrich. 

s. Bock v. Staufenberg. Hau. 
scrhard. 

s. Boner. Jost. 
s. v. Geuimingen, Dietrich. 



Baden, markgrafsehaft 

— rille: 

— s. v. (ie.rolds.erk. Uiebold. 

- s. Knüttel. Gunther. 

— — s. KnOllel. Hans. 

— s. v. Dahn. Friedrich. 

— s. Troohsess v. Sielten. Hau-. 

— - s. v. TObiugen, graf Koiirad. 
• — 3. v. Eberstein, graf Hans. 

— — s. v. Knzherjs. Hans. 

— ». v. Erligheim. Haus. 

— — s. v. Finstingen. Johann d. j. 

— — s. v. Heimenhofeii, Walter. 

s. v. Helfenslein. graf l lrich. 

s. v. Helmstall. Hans. 

- s. v. Helmstall. Wiprechl. 
— ». v. Hohenburg, Wirieh. 

- s. v. Hohenlanii. Rudolf. 

Huinmel v.Slaufenberg. Burk 



- s. v. Iburg, Hans. 

— s. v. Leinigen, graf Schafried 
s. v. Leiiiigen. graf Emich VII. 

— - • s. Leulruui v. Ertingen. Paul 

— - s. v. Lichtenberg, Jakob. 

s. v. Lichtenberg, Ludwig. 

- 3. V. Lichtenfei», Hans. 

— s. v. Lupfen, graf Heinrich. 

s. Man* r. Husenburg, Raa* 
s. v. Michelbacb, Heinrich 
s. v. MOllenheim. Hau 

— - s. v. Neipperg. Eberhard. 

— 8. v. Neipperg. Reinhard. 

s. Nix v. Hoheneck gen. Ens- 
berger, Johann, 
s. v. Rathsamhausen. Hans. 

- 3. v. Remchingen, Ulrich. 

s. v. Remchingen. Wilhelm. 

— — 5. v. Roder. Ardreas. 

— s. v. Röder. Friedrich d. Ii. 

— — s, v. Röder. Hansadam. 

- — s. v. Sachsenheim, Sch«arz- 

fritz. 

s. v. Schauenburg, Bernhard 

- — s. v. Schauenburg, Rudolf. 

- s. Schenk v. Erbach, Konrad. 
s. Schneweli zum Weier. Hau- 

\\ erner. 

s. Schneweli v. Wicsueck.Hiim'- 



s. v. Schweinheim. Heinrich. 

— s. v. Stadion, Johann, 
s. Stahe!. Erhard. 

s. v. Stammheim, Haus, 
s, Slehelin. Bechlold. 
8. Swap, Konrad. 

— — s. v. Weitingen. Konrad. 

s. v. Wesel, Dietrich. 

s. v. Winderk, Hans Reinbohl. 

— 3. v. Windeck. Peter. 

— s. v. Windeck, Reinbold. 

s. Wolf v. Renchen. Wilhelm. 

— — *. v. Zeulern. Albrecht. 

s. v. Zipplingen, Fritz. 
& Zorn v. Rulach, Rudolf. 

— Hinter, s. Altensteig, Badeu, Be- 

sigheim, Pforzheim, Bohl. Graben. 
Kuppenheim, Durlach, Eberstein. 
Ettlingen. Hagenschiess. Lieben- 
zell. Mühlburg. Rastall . Stein- 
bach, Stollhofen. 
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Knien, niarkgrafschaft 
- aiiiUeule. vögte u. diener 5168, 
53H. 5381. 5568. 6066. «170. 618», 
«228. «245. 6349, 6*33, ««I«. «651. 
• 6SI2. 6923, 6996. 

s. v. Arobrillgen, .Michel 

*. v. Anglach. Dietrich. 
s, Bock v. Staufenhe rg, Werrich. 

- s. Knüttel. Hans. 

- s. v. Fiustingen, Johann. 
v. Iburg, Hans. 

*. Leutruin v. Erlingen. I'nul. 

s. v. Lichtenfels Hans. 

». v. Michelbach, Heinrich. 
s. v. öttingen, g_raf Johann. 

s. v. RappoltsUin, Kaspar, 
v. Rappoltslein . Smasman. 

- s. v. RappolUteiu. Wilhelm. 

- - s. v. Remchingen, Wilhelm. 

- - m. v. Schauenburg. Bernhard. 

- — *. Scbroid. Clawelin- 

- - s. v. Sc'uiellingen , Friedrich. 

- - --. v. Stammheim, Hans. 

- s. v Sulz gen. Harm. Hau». 

- s. v, Windeck, l'eler. 
iiiOn/meister, 9. Pröplin. Jakob, 
schreibcr u. sekretflrc 61tt:l, 6653. 

- s. v. Baden, Konrad. 

- 9. C. 

s. Egstein, Johannes. 

- s. Johannes. 

s, Miser. Johannes. 

- s. Wilticb, Bernhard. 

- in. diener, boten, förster. knechte, 

pfeiffer u. s. w. 5591, 56t 1, .VW,"». 
«173. 6:2*11. 6360. 6375, 6447. 6661. 
0716. 676», 6762, 676*. 678«, «St», 
7t 17. 7324, 7.187. 7417. 
*. Kamerer. Klaus. 

- s. Kästner, Marlin. 

- s. Cleindienst. 

- - s. Gosslin, Hans. 

s. Graser. 

- - s. Kusscntufel. 

s. Gutherz. 

- s. v. Terdingen, Heinrich. 

- - s. Vackendey. 

- • 8. Frei, Erhard. 
- - s. Fritz. 

-- — s. Lurcker. 
■ s. Mucker. 

- - ». Ryff, Burkhard. 

s. Sauerschwabach, Pctermann. 

- — s. Scherer, Friedrich. 

- - s. Schmid, Stefan. 

- s. Sigwart. Michel. 

- — s. S|iiess, Klaus. 

- - s. Stahel. Klau*. 

- 9. Symon, Johann. 

- Berichte u. gerichtsprivilcg 55118. 

«189,6051.6661 

m. geleitsrechte 58s». 61«. 7135. 
7408, 74(17. 7410. 7414. 741V 74'.«. 

- geleitsmAnner 7407. 7410. 

- t'fllll. eigenleute in der markgraf- 

scliafl 7368. 

- iuden 5388. 5691. 

- regali tn u. leben v. reich 5108. 5362, 

5365, 5370, 6188. 66«. 6693. 741«. 

- lehen von Mainz 7496. 7509. 



Ha den, markgrafschaft 

lehen von der Pfalz 5036. 5966. 
715». 74!«. 

— lehen von Speier «222, «22». 74!«. 

— leben von \Vei-»enhurg 5533. 74!«. 

— leben- u. mannengerichtc 5084, 

5306. 5496 5076. 59!«, 5997. 6000, 
612», «252. 6307 - 630». ««4». 6805. 
7506, 7557, 7558. 

lehensmanneii (vasallm). ministe- 
rialen 11. dienstmanneu (vergl. 
Bd. I, S. 549; in dem folgenden 
Verzeichnis sind nur die mimen 
aufgenommen, die in dem frohe- 
ren Verzeichnis noch nicht oder 
unter anderen stichworten ent- 
halten sind; der Zuwachs rührt 
zum teil von der erwerliung der 
ma rk grafsc ha f t H 11 c h berg- Hach ■ 
berg hei'.) 

Bauroann v. Lauterburg, v. 
Berwangen. Pfau v. ROppur, v. 
Bliimenherg , Bock v, Staufen- 
berg, Bockliti v.t tincertal. Bupff: 

v. Kugeneck, Kalwu v. Schauen- 
burg. Geban. Keller v. Aspcrg, 
v. Gemmingen. Kunttel, Kolli v. 
Staufenlierg.Kuiiziiiumi v.SlatTnrl; 

v. Dahii.Triichsessv.Sletlen.Truch- 
sei* v. Waldeck, Turner. Dtlrr 
v. Ostringen. v Dürrmenz ; 

v. Erlebach. Esel: 

Veschlin. v. Fleckeustcin. Frei v. 
Bekhausen, v. Furstenherg : 

v. llailfingen, Harrant v. Hohen- 
burg, v. HatUtatt. v. Heimen- 
bofen, Held v. Tiefenau, Herbranl 
v. Bietigheim. Hummel v. Staufen- 
berg ; 

v. Iburg. Iuiholz: 

Lemmlin [v. Thalheim|. Lohegaß, 
v. Lützelburg gen. Bupapp; 

Meiser v. Berge, v. MichelbacJi, 
v. Mittelhausen; 

Nix v. Hoheneck gen. Eiuberger. 

v. Reischach. Remp v. Pfullingen, 
v. Riugsheim; 

v. Sehn eil ingen, v. Schönau, v. Sel- 
bach, v. Stadion, Stoll v. Staufen- 
berg ; 

v. fltzlingen ; 

Wepfermanii. Werntzer. v. Wind- 
eck. Wiedergrün v. Staufenberg, 
v. Winlertbiir, Wolgemot. 
v. Baden 

— Albri cht,b.istbart von Baden 7045. 

— Anna, illegitime tochtcr M. Bern- 

hards I.. s. Leutrum v. Ertingen. 
Anna, ledige toebter M. Jakobs, 
s. Henne. 

— Antonius, kirchherr zu Nieder- 

buhl 6035. 

— Bernhard, illegitimer söhn M. Bern- 

hards I.. domherr zu Basel 507-2. 
kirchherr zu Besigheim 5550. 
5570, probst des kollegiatslifles 
zu Baden 5765, domherr zu St. Die 
59114. bad. rat 5!H>(, 59»9. 604». 
«07«, 611«. 6135. «202. 6712. «74», 
«765, «7»3. «814. OS97. «901. 719», 
7439. 7450 (?). 



v. Baden 

— Engel, bausfrnu d. landschrciherc 

Johann 6532. 

— Johann, landschreil>er zu Trarbach 

«303, 6532. 6533. 

— Johann 6035. 

— Koiirnd, in. sekretAr 521». 

— Margaretha, dicta da» frtulein 

v. Durlach, illegitime tochter M. 
Bernhards I. (?) 5104. 
Wilhelm, illegitimer söhn M. Bern- 
hards I.. domherr zu Mainz 6957. 
«968, 6973 |V|. 
Baden (Mieder-, Xiderubaden), ba.- 
«ladt 

— la) 5033. 5038. 500«. 5072, 5080, 
51)81. 5084, 5092. 5093, 510t. 5107. 
51 1 1, 5t 1«. 5153. 5186. 5187. 5195. 
520». 5216. 5232. 5242 5243, 5248. 
5255. 5257. 525», 5277. 5286. 5293, 
,VU|». 5 112, 531 7. 5318. 5356-5359. 
5»«4, 5372, 5175, 5391, 5392. 5396, 
5397. 539*.». 51118. 540». 5417. 5423, 
5432, 5433, 54:«. 544». 5442. 5450, 
5457. 5460. 5164. 5469, 54s4. 54%. 
551«. 551«. 5512.5514. 5536. 554», 
55*12. 5570, 558!». 5««-5«tÖ. 5604, 
5640. 5645. 5(i5«. 5661. 5665, 5673. 
5«7«. 5«7». 5687. 5700, 57»7. 5798, 
5805, 5H22, .584;». 58.5«. 5899. 5»04, 
591 4. 5918, 592». 5923, 5924. 5930. 
5932, 5956, 59.V8. «023. 6026, öi>4», 
«042.6i»55.6l«4 -6066. «076, 6077. 
«0s2. «l»8«. 6i»94. Uli'.«, «098. 6099, 
«101. «Ii«, «HW, «1 15. «119, «123, 
«131.6133- «1:15,6158. 6159.6171. 
«175. 6179. «183, 6212. «231, 6232. 
«244-624«. 6253.6264, 6266. 6268. 
(5269. «282. 62*7. «296. 6307. 6308, 
«3t I. 6313. 631«, «324. «325. «334. 
6337.633». 6341-6343. 6:145, 0347. 
«352, 6:154. 6355. 6372, 6373, 63S3. 
6385. 6394. 6403. «405, «410, «412, 
«414. «41», 0421 6423, 6431, 6434. 
«442. «590, 651«, 6598, ««49, 6669, 
(«72, 6674, 6680. tt«S4, 6708, «719. 
«721. «728. «734. «738. 6739, 6743, 
6749, «752. 6755. 6757. 6758, 6782. 
6793, «7l»4, 6799, «SOI, 681)7, 68211. 
6821. 6831. 6S34. 6839. 6842, 6850. 
6852. «S69. «870. 6881. «896. 6922. 
«923. «»25. «926, 6932. 6980, 7040. 
7056. 7083. 7107. 7184, 7185. 723t. 
7234. 7237. 7254, 7275. 7310, 7312, 
7313, 7318. 7335. 733». 7341. 7364. 
7:167. 7370. 7375. 7:177-7379. 7384. 
7:««. 7409. 7412, 74:i», 7444, 7445. 
7448, 7450. 7451, 7458. 7483. 7486, 
7515. 755», 7564, 7568. 

— bürg (Hohenbaden),schloss(ueucs) 

u. stadt 5033, 5t«0, 5082. 5084, 
5214. 5216, 5223, 5266. .5306, 5324, 
5344. 5404. 5407. 5479. 5524. 5556. 
.•»562. 5565. 5573. 5598, 5611, 5637. 
r«40. 5687. 561«. 5724. 5796, 5805. 
5S71. 5S96. 5904. 5976, «058. 6'«S. 
6083. 60S5. 6099. 61 IS, «1 45. «209, 
«295. 62i«. 631«. 6372. «625. «713. 
6729. «1735. «742. «83». 6S57, «864. 
6875, 6s76, 69 »1, «!«8, «!«1, 720«. 
7218, 7221, 7223. 7225, 7227, 7228, 
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72*9, 7276. 721«, 7301. 7302. 7312. 
7339. 7358, 7307. 7385. 7:tss. 74K 
74*3, 7494-749«. 754«, 7555. 7557. 
7558, 7570. 
Bad e Ii, hn.-stjiilt 
amt 7078. 

- Schultheis«, richteru. bürger 5121. 

«318. 

- vflgle: s. v. Iburg, Hau«». 

- • s. v. Schauenburg, Bernhard. 

- — s, v. Wiitdeck. Peler. 

- freibader 5540, «29«. 

- hrugbrouueu (brüwe hrouueii).'>540. 

«H15, 0290. 

benannte örtlichkeilcn : 

- — hof, genannt das badhaiis 5072. 

5111. 

- - kästen (Speicher) 5568, »1923. 

- tierbergen: zum Engel , /um 
Salrnen. zur Sonne «065. 

walkmOlile 7234. 

B.ireroderLichlenlaler1or7234. 
hede u. umgeld 5231. «2<>6, 7494. 

- pfarrei u. pfarrhaus «s«. 
Pfarrkirche (seit 1453 kolleci.it. 

kirebe) 5910. 6023. 7355. 74s3. 
7494 - 749«. 7570. 

— probst, dekan, kustos. sBiigcr 
u. vikare 7494. 

probst, dechant u. kupitclft*l4. | 

7483. 

— <j echatit u. kapitel 753«. 

probst, s. v. Raden. Bernhard. | 

— pfarrer. s. Made. Hau«. 

— pfrOnduer: s. Bartholomaus. 

- - — s. Morliu. Johanues. 

- s. Scherer, Johanne«. 

- spitalkirche 7530. 

- kapelle auf dem bach bei der 

spitalkirche 7536. 

- — pfröndner: s. Bylgeryn. 

— s. v. Waßelhevm, Friedrich. 

St. Ulrichskiipelle im schlösse Ma- 
den 6442. 
-- pfalfheit des kapitel- «s«». 
Bade n. wohl aufgegangen in Kastel- 
laun, rl>. Koblenz 
dorf 5758, 577». 5815, 627(1, 6W2. 
6487, 7150. 

— zehnten 5815. 6300. 7150. 
Baden in der Schweiz (Oherhaden), 

kt. Aargau 
Stadl 68)10, «974. 

— vogl «»75. 

Baden bei Wien. Niederoslerreieh 
7408. 7411. 7421. 

Badenhard (Bottcnhard), rb. Ko- 
blenz 5779, 6279. 64S7. 

BadeiiheimlBettcnhciml.kra. Alzev 
«047. 

Baden weiter, ha. Mallheim 

herrschafl 5422. 
I'affinger. Aubreeht. hnrgcr von 

Weil der stadl 5084. 
B a g <i I d sba c h (Recht elspachhgcui. 

Maisach. ha. (Iberkirch 5312. 
Küblingen (Baldingen. Böblingen). 
Imi. Emmendingen 
dorf50:t9.5l»5l. «705. «7 49, 7349,749«. 
gerichl 5674. 

- mOhle 6715. 6795. 



Ba hl i ngen, ba. Emmendingen 
— Schulterhof. vogteileute im «234. 
Pfarrkirche «403. 
allaristae, s. Knüttel. Johanne*. 
«. Stahel. Johannes dictus. 
Bahnbrücken tßanhrucken). ba. 

Bretten 52-48. 
B n i e r u (Bajoaria. Baiovaria, Baircn, 
Bayern, Payern, Bayernn, Beye- 
ren. Peygern, Beyrn), herzogtuin 

- I. I a ii d ii. haus i in a 1 1 g e in e i- 

li eu 505«. «904. «95H, 7195. 

- judeu 54i94. 

- herzöge 5073. «208, 7345; herreu 

5922, 593t ; N. d. it. {'<) 6803: frau 
«769. 

- II. Baier ii -Ingolstadt 

- herzöge: 

Ludwig VII. 5431. 5447. ««28, 
graf zu Mortague (Mortain) 6840. 

Ludwig VIII., der Bucklige, 
grar ziTGraiAhac.il 5383. 5994, 
«162. «1*5. «192. 6350, «351. 

- lau.Uchafl Ks40. 
geleit «185. 

III. Baiern I.audshiiK In- 
go Uta dt. seit 1447) 

- herzöge : 

- - [Amalie] v. Sachsen, gem. Lud- 
wigs IX. zu Landshut 7:445. 

Elisabeth, toihter Heinrichs 
XVI., «. Württemberg. 

— Heinrich XVI.. der Reiche 5431, 
«»62, 6404. 6414, 6588. 6595, 6597, 
«U5. «517, 662h, «V«0. 66-37. «180, 
6766. «822. «894, 6895. «929. «955. 
«1>5t». 6964. 698», 6990, 7011, 701». 
7084. 7345. 

Ludwig IX., der Reiche 6895. 
725». 7261, 7268. 7270. 7271. 728». 
7292. 7304, 7345. 7:150, 7354. 7372. 
7408, 7411. 7421, 7425. 7435. 7438. 
7449. 7453. 7457, 745«. 74«i. 7463. 
7464. 7482. 7512, 7534, 7537. 

- rate 6B2S. 6630. 7270. 728«. 729 ). 

7292. 735(1. 74«8, 74t I, 7421. 7435. 
7449. 

- — s. Renz. Peter. 

IV. Baiern-M 0 liehen 

- ht'r/oge: 

- - Adolf «5SS. «597. «137. 

- Albrcchl III. 5431. 5994. «HS2. 
«139, «367. «414 «5ss. «595. «597. 
«115. «517. «12.8 «530. «137. «180. 
«76«. graf zu Vohburg «8 »3. «s22. 
«879, «s8s, „s;U. 6*95. «i»2i». «929. 
«955. «9st». 7mi3. 7<«s, 70*4. 709s. 
7101.7102. 7135. 735D, 7354, 7411. 
7425. 7449. 

Ernst 525s. 5431. 5447. 

- — Margarethe v. tlleve. gem. Wil- 

helms III. «101 ; s a. Württemberg. 

- Wilhelm III. 5250 - 5252.5258 
52«2. 5275, 52*2. 5293, 5311 1. 53 i4, 
5317,5319. 5321, 5323, 5324. 533,1, 
5333. 5339. 5341. 534S. 537«. 5422. 
5425.5131.5447,5471 

rate Ii. diener 61 :». «'.2h. ««.'{II. 
• -- s. v. Adelshatiseu. Jorg. 

- s. v. Pinzenau /U Kemnalen, 
Ülto. 



B a i e r ii 

s. P(i1 rieh zu Reichart sbau.seii. 
Jakob, 
s. tiaminger, Stefan. 

— hofmeister, s. v. Kamer. MatbiaV 

— — v. Gundelfingen, Gerige. 
-- V. Baier Ii —Straubing 

— herzöge: 

— Elisabeth v. Görlitz (Luxem- 
burg), gem. Johanues HL. grafen 
zu Holland 5355, 6277. 7 4SI. 

— - Johann HL. graf zu Holland 
7481. 

PalctH, *. Pfalzel. 
Roldbrunn, s» Bnllhronn. 
B a I d e r n. oa. Neresheim 

— (a) 644», 6803. 

Baldhiu weg. pfalz. kueebt 72ns. 

Hiddingen, s. Köhlingen. 

Paltttrtna, s. PrBnestc. 

Balg (die drtt Balge), ha. Baden 

— dorf 749«. 

— schullheiss, richter u. borger 5123. 
v. Balingen. Uin «984. 

de B a 1 1 a h o i e, Gillemyn, diener des 

franz. hofmeister* 5335. 
ßallbronn (Baldhrüuu). kr. Mols- 

heim 551«. 
Palm (Balm), gem. LotMetten. ha. 

Waldshut 
scbloss 7135. 
Palm, Hans. m. landsehreiber 7194. 
Pal macker. Kourad. pfarrer zu 

Langenalb 7337. 
BiUtzbtry, s. Bal/.berg. 
Balve, rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 7191. 

— freigraf, s. v. Levcnngbusen. Mais. 
Bai von. Rudolf, vogt zu Gerolds- 
eck 5605. 

Balz he rg (Ballzhcrg), bei Ober- u. 
Siedergontershausen, rb. Koblenz 

— mOhle «290, 6548, 
Bamberg (Babenberg. Baiimberg). 

bair. ha.-stadt 

— (a) 7135. 7136. 

— stadl «934. «953. «955. 691)1. 7075. 

7101. 7134. 7141, 7142. 7350. 73M 
7464. 

— bistiim 5316, 6711. 7134. 
bischof: Anton 6595. «564. 6670. 

«766, «822. «844. «853. 6854. «86«,. 
«872, «879, 68S8. «894. «920. «929. 
«934. 6936, 6954 «957. «S»92. 
«993, «999, 7000, 7«»7. 7019. 7«Kl 
7 KHt. 7121». 7130. 7134. 7182, 735«. 
7474. 

— domkapitel 6955. 

— dnmherr. 3. v. Aufsess, Werner. 

— rate, s. Thauwer, Johannes. 

— «. Leiibing, Heinrich. 
Bamberg. Alten- u. Neu- (Baimi- 

Imrg. Iteimbiirg, Beinburg. Beyur 
hurg. Beynburg), ruinen bei den 
gleichnamigen dörfero l>air. Im. 
Kirchheimbolanden u. kra. Alzey 

— Alten- ii. Neu- 6047. 

Neu- 5619, 5630, 5631. 5634. 5823. 
5855. «»47, 6428. 0616. 

— Mmimann 5631. 

— - s. v. Wonsheim, Kourad. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister 



331 



Haml>er|?, Allen- u. Neu- 

- Katzen steg bei (1017. 

i. Bamberg, Allen- und Neu- 
(Bauinbcrg), raugralen. 
ungen. 6748; zwei 715k 

- Agnes t. Leiningen, gern Philipps 

vir Neuen- 5991. 

- Konrad zur Neuen- 5991. 

- Otto zur Alten- u. Neuen- 5035. 

- Philipps zur Neuen- 5991. 
Haakrückm, 9. BalinbrOcken. 
ßo*«wyler, s. Panzweiler. 
Banden hörst, Dietrich, ritter 7 1:19. 
Panerey, Claus, leiningen. diener 

6218. 

Pa n t h r i o n, wohnhaft zu Ottenheim, 

ba. Lahr 7374. 
Panzweiler (Banczwvlcr. Pont, i 

wvlr), rb. Koblenz, kr. Simmern 

6047. 

v. Pappenheim (Harschalle v. > 
Pappeuheini, liapeiiheim), reich»- I 
erbmarachfllle 

- ungen. 5370. 

- Haupt II. 5119, 525S, 5294, 5549. 

55S5, 5953 

- Heinrich 706S, 7464. 

- Konrad 5425. 

Bar (Rare), herzogtum 

- land 6342, 6345 

- herzöge, s, Lothringen. 

Rar le Duc. dep. Mcuse. hauptaladt 
des herzogt um« Bar 6345. 

Barbelroth (Barben Rode), bair. 
ba. Bergzabern 5144). 

Birenbach (Berembach. Beren- 1 
hach), ba. Oberkirch 5205. 5213. 
6110, 7465. 

Birenbach | Berernhach) , ausge- 
gangen oder flurnanic in der 
markgrafschaft Hachherg. zu- t 
sammengenanut mit Vörstetten 
(ba. Emmendingen) und Leisel- 
heim (ba. Brebach) 7496. 

Birenbach, Ober- u. Unter- (Bern- 
bach, Obern- u. Uuternbernbach, 
zwei B.), rb. Koblenz 

- dorf 6190. 

- zehnten 5801, 5817, 6520. 6551. 
ü<iryhium, Bargkkuttn, s. Berghaugen. 
Paris, Frankreich 

- burger. s. v. d. Valcy, Johann. 
Parma, Italien 

- <a) 5211. 
Barpfennig 

- ungen., slrassburger bOrger 5425. 

- Raiin, ammeisler v. Strassburg 

5043. 

Barr, kr. Schletlatadt 

- amtmann, s. v. Oberkircb, Sifrit. 
de Parroye (Parrey) 

- And reu 6250. 
Friedrich 5041. 

Barl, Jakob 6777. 
Ilartf, s. Baden (markgrafschaft). 
Bartenbusch, wald im WOrmtal 
6*1. 

Parten bei m (Partenheym), kra. 
Oppenheim 

- dorf 5846. 

- Parfenbeimerfeld, flurname bei 



Heidcsbeim, kra. Bingen 5814, ! 
«537. 

v. Parten heim (Parteubevm) 

— Bernhard «303 

- Bernhard, RuUnans sobu 6301. 

— Rulmau 5426, 6303. 6305. 

— Symond 6103. 

Bartholomaus (Barthome , Bar- | 
tolme), m. Schreiber 5005. prolo- 
notar 6058.6068, 6135. 6193, 6209, 
«261. 66S2, kanzler «909. 7160. 
7194,7209, 7217,7358.7413-7420, 
7483. 

Battmmm, Gertrud, s. v. Weisweil. 
Hattoimf, s. Bartholomaus. 
Bar weiler (Rerwylr), rb. Koblenz 
6047. 

Basel (Basilea. Basilia), kl. 

— (a) 5251, 5282. 5321. 5139, 5162. 

5165, 5108, 5:*7l. 5179. 53S1. 53-J2. 
5384. 5:198, 5418. 5U 9, 5426. 5127, 
5430, 5131. 5*39. 5481, 5524. 5716. 
(«tatt Baden) 6'J82, ßlü4. 6986. 

— Stadt 5039. 5044, 5046,5075,5083. 

5089, 521 4. 5216. 5250-5252. 525S. 
5282. 5293, 5114, 5123. 5335, 5357. 
5361. 5362. 5367, 5370, 5376. 53S2, 
5383. 5388, 5391. 5392. 53D4. 5397. 
SÜB. 5415, 5421. 5422, 5426, 5450, 
5495, 551«. 5518. 5519, 5534. 5549. I 
5579. 5582, 55S4. 5592, 5599. 5645. 
5725. 5922, 5931, 5943, 6142. 6172. 
6268, 6364. «182. «429, «432, «415. 
661)5, 6612. 6613, 6624. 0637. 6667, 
6843». «858. 6803. «871, 6895, 6900, 
«909, 691 1— «914,6910. 6924. 6927, 
6928. 6931). 693 1 . 693.1. 6934. 6938— 
0941 . 6941 -6945. 6947. 6952. 698 1, 
«996. 7015. 7031, 7038. 7041, 7048. 
7058. 7005, 7067. 7068. 7116, 712«, 
7133,7151,7166.7171-7174.7187, j 
7189, 72*). 7205. 7213. 7225. 7230, 
7238, 7246. 7248. 7257, 7259. 7276. 
7281, 7287. 7302, 7322, 7326, IMT*, 
7330. 7358. 7369. 7379. 7387, 7389. 
7436, 7440, 7445, 744S. 
rat 6927.7218. 

— hQrgermeisler u. rat 5246, 5534, 

5599, 6248. 

— bOrgerraeister 7369. 

— -- ». v. Rolberg. Arnold. 

- s. v. Rotberg, Bernhard. 

— Zunftmeister u. rat 7314. 

— Zunftmeister, s. Krcraan, Werlin. 

— ratsmitglieder u. boten 6911, 6912. 

6924, 6938, 6941, 7257. 

— s. v. Bentheim, Heinrich. 

— — ». Küiiliii, Konrad. 

— — s. v. Ottenburg, Hans. 

— — s. Ospernell, Andreas. 

— — s. Slierbach. 

— - s. Sürlin, Hans. 
*. Zevgler, Heinrich. 

— die siebener 5039. 5043. 5044. 

— stadtschreiber. s. Kiiulin, Konrad. 

— unterschreiber, s. Mecking, Ger- 

bard, 
salzmeister 7369. 

— borger 6943. 6996. 7015. 7041, 7048, 
7172, 7314, 7335. 7336. 

— a. Baseler, Peter. 



Basel 

— bOrger: 

— — s. Baunacb. Pctilbelin. 

s. Bussemer, Burkhard. 

s. Gotschalck. Clawa. 

— — s. Kupfernagel. 

— - s. Meiger, Heinrich. 

— — s. Hanfstengel, Haus. 

— - ». Schilling, Peter. 
■ - — s. Seyteninacber. 

— — h. Sluczenberger, Klaus. 

— gerieht zu St. Alban 6941. 

— gerichtsbote, s. Rosenzwyck, Hans. 

— geschworener böte, s. Schmoller, 

Konrad. 

— mOnzc 6943. 7151. 

— geleit u. zolle 6912, 6941, 6943, 

6947. 

— bistum: 

— Iiischore: Arnold 7369. 

— — Friedrich 5725. 6060. 6364, «623, 

6624, 0916. 6928. 6930, 6931. «943— 
«945. 6947, 7040, 7088. 7126, 716«. 
Johann IV. 5422. 

— geucralvikar 6060, 7040. 

— domberren: s. v. Baden. Bernhard. 

— — s.Bock V.Staufenberg, Ludwig. 

— rite 5258. 

— geistliches gericht 6943, 6947. 
official 7187. 

— mannen d. stifls 6941. 

— k o n z i I 51 49, 5164. 5179, 5251. 5258, 

5282.5295, 5314, 5321—5324. 5335, 
5:439, 5341 , 5375, 5376, 5395, 5409, 
5422. 5471. 5498, 6518, 5519. 5524, 
5529, 5579. 5595, 5608, 5638. 5058, 
5716, 60 1 1 , 6082. 6084, 6278, 6364, 
6522. 6664, 6666, 6670, 6676, 7111. 

— — schirmer (protektoren), s. Bai- 

eru-MOucheii. hz. Wilhelm UI. 
s. v. Weinsberg, Konrad. 

— — legaUs. Viccnza, biiebof Georg. 
precognitores 5303. 

konzilsbeamte, s. Champion. Jo. 

Baseler, Peter, bOrger v. Basel 
«911. 

Batrnhrim, Btutnktiftn, s. Bosenheim. 
HaitnMeym, s. v. Bassenheim. 
Büttnkrim, Bäsikeim, s. Besigheim. 
Batilea, Banilia, s. Basel. 

Pasken da IL Wynekc, freigraf zu 

Bochum 7176. 
v. Bas p ach, Hug 6979. 
liaxsano, s. Schlick. 
Passau (Passaw), bair. ba. • stadt, 

bist um 

— bischofe: Leonard 6595, 6670, 6955. 

7008. 7102. 7174. 
Ulrich 735t). 

— rate 7174. 

s. Bladeck, Konrad. 

v. Bassenheim (Basenlioym) 

— Johann 6018. 

— Peler 6618. 

Pasto r, leiningen. Schreiber 5378. 

B a t z o ii d o r f (BeczeudoHf, Betzen- 
dorf!), kr. Hagenau 5278, 6843. 

llauda, Baude, Baudem, s. Baden (mark- 
graf schafti. 

Baudoche, Poincignon 5000. 
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Paul, ani in Fre.iburg i. Ü. 6866. 
Pauli v.Toruant, Waller. magister 
.wso. 

Pauli, meisler. öslerr. diener 6357. 
Kaumach, s, Baunach. 
Baumaiiii v. Lauterburg (Buw- 
man) 

— Kunz.waldvogt zuLauterhorg5l«1. 

5*90. 

— Kunz, söhn d. vorigen 6400. 
Baumbenj, 8. Hamberg (lia.-stndt}. 
liaumberg, s. Hamberg, Allen- u. Neu-. 
Bau iu erwich. Johann 7139. 

B a u ni g a r I ner (Pawmgartner), Kon- 
rad, iiürnberg. ralsmitglied 6991. 

Bsi u n ach (Hämischer, nicht Baum- 
ach), Pcnlhclin. metzger u. Wür- 
ger zu Kasel «927, 6996, 7015. 

B a ii s c Ii 1 o t 1 (Buschlatt). ha. Pfor/. 
heim 

— wald lici 7*06, 7*07, 7*10. 7*15. 
Paußwiler, Hans, bastartl 6979. 

P a v i a, Italien 7522. 
Pawmgartner, s. Baumgartner. 
Bayer, Jorig 69S5. 
Bayer t. Boppard (Beier, Beyer) 

— Dietrich 62«). 

— Marl mann 5718. 

— Heinrich (Heury) 5718, 6250. 

— Konrad, s. Metz, bischöfe. 

— Hudolf (Rodach. Bodat, Bodav) 

6250. 6262. 7289. 
Bayer v. M u n d e rk inge n, Her- 
mann, freischoffe 5112. 



Baver v. Wolfenstat, Konrad 

Bautrn, l'autrn, Haytrnn, 8. Baiern. 
Buvet, Anthoine, riller, gesandter 
' Karls VII. v.Frankreich6*O8,«*09. 
B a v I i, »oldnerfOhrer im diensteFran- 

zesco Sforza* (?) 75*8. 
v. Bayren. Cristau 7089. 
d <• B e a ii v e a u, sire, senecbal d'An- 

jou 74S7. 
Btbbtnittrg, s. v. Behcuburg. 
v. Bebe In he im, Wellschin. kol- 

mar. ratsbote 7151. 7220, 7283. 
v. Bebenburg (Behbenherg . Be- 

bemburg). Konrad 6151, 6155, 

6181, 7203. 
Hebenhausen (Bebeiihusen). oa. 

Tübingen 

— |a) 5680. 

— klostcr 6851. 7397, 7*62. 
Dehfr, s. Biehern. 
Hecherar, Hans 6979. 
BechteUpach, s. Bttgoldsbach. 
Bechtolsheim, kra. Oppenheim 

5SiS. 5967. «5X5. 
v. Bechtolsheim (Bcchtelßbeiin. 
Bechtolsheim) 

— Friedrich Jost 6828, 5967. 

— Gerhard Jost 5828. 5967. 65S5, 

mix 

— Jost 582S. 
Beck 

— Heiurich 698*. 

— Michel, v. Tübingen 7119. 

— Rudi 7035. 

Btcktlnhiim, Becktlnhtym , 8. 



DtiUtri» (Billensteiii), s. Nassau-Beil- 
stein u. v. Winneuburg u. Beil- 
stein. 

Btimburg, s. Bamberg, Allen- u. Neu. 
Bei nb erg. oa. Neuenbürg 
-- dorf 7*96. 

— Schultheis*, richter u, gemeinde 

5130. 

Beinburg, s. Bamberg. Allen- u. Neu. 

Beinheim (Beiuheym), kr. Weissen- 
hurg 

— Stadt 5097. 5170. 5195. 5233. 52*3. 

52**. 5275. 5299. 531 1. 5*43. 5*S9. 
5610. 5635. 5637. 56*2. 6395, «397. 
«433. 7*56, 7*9«. 

— bürg (u. burgl«hen)5O70. 5156.5161 . 

5170, 5200. 5228. 52*3, 5278, 5i(»i>, 
5*90, «285. 7*90. 

— bOrger, s. Ansshclm. 

— flurname: Schafleck u. wiese, gen. 

d. Etzale 5209. 5*00. 

v. Bei ii he i m, Heinrich, basier bOr- 
ger 69*3. 

Bricht, 8. Belg. 

Brlder$htim, s. v. Bellersheim. 
Beifort (BetaN). Frankreich, im 
gleichnamigen arrondissement 

— Stadt 6997. 6731. 

— vogt. s. v. Lützelsleiu. graf Wil- 

heim. 

Belg (Belebe), rb. Koblenz 60*7. 6258. 

Beigerstroit, wald in der graf- 
schuft Sponheim 6258. 

Pellenz (Pellentzl. diu große und 
kleine 6202. 7160 (vgl. über Pel- 
lenz die bei 6202 zitierte Slelle). 

v. Bellersheim (Belderßheim) 

— Henne «993, 6999, 7000. 

— Kraft 6993, 6999, 7090. 

Fellicnn, gesellschaft zum 6929. 

B e 1 1 i n t o n a (Birindhoua). kt. Testen 
7518 

Beltheim gein Moden, rb. Koblenz 
«519. 

Bcltze. Ouriiame bei Kreuznach, rb. 

Koblenz 5654. 6563. 
Peltzercbin, Heintz, hole tu Crov 

5850. 



Beckenhalde, wald bei bürg Lfl- 
wenstein. gem. Niedermoschel, 
bair. ba. Kirchheimbolanden 578S. 
603«, 6504. 7215. 

BeckU, litcklin, s. Böcklin v. Eutinger- 
lal. 

BfcxmdrtrfT, s. Batzendorf, 
v. Bedburg (Bedbur) 
1 — herren, s. v. Limburg. 
B'fort, s. Bei fort. 
Heger v. Geispolsheim 

— Heinrich 6244. 6247. 

— Kaspar, ritter 5*37. 

Bfhtm, Bthtmen, Behm, s. Böhmen. 
Beirr, s. Beyer. 

Beiertheim (Buerthan. Burthan). 
ba. Karlsruhe 

— dorr 749(5. 

— Schultheis*, Hehler u. bOrger 5128. 
Bei hin gen (Byhingen), oa. Nagold j 



Benedikt ine r o r d e n (S. Benedik- 

tenorden) 

— ordensobersle 5497 . 5*98, 551*. 

5516. 5518. 5519. 5529. 
Ben fei d, kr. Erstein 

— Stadt 6348, 6676. 

— vogt. s. v. Malzcnheim. Bernhard. 
Ben gel. rb. Trier, kr. Wittlich 6*62. 
B e n g e I (Benngcl), Burckhardt, v. Go- 
maringen 7057, 7992. 

Prnttnatcer, s. v. Pinzenau. 
Her au, ba. Bonndorf, kloster 

— kastvogt des klosters 6668. 

— untervogt, s. Schruff. Klaus. 
Herehttn, s. v. Herchtheim. 
Berchtenackcr. flurname? bei Sulz- 

»ach, ba. Ettlingen 6346. 
v. Berchtheim (Berehten) 

— Hans, gen. Haßenkrotz 6957. 

— Heinz 62*7. 

B e r c b t o 1 1, pfleger zu Beuern (Lich- 
tental) 6682. 

Berd-mftld, s. Birkenfeld. 

v. Berckhcim iBerckhaim. Berg- 
heim). 

— Hans 69^+. 

— Lienhart 7080. 

PerdttfeU, PerdisfcU, Perdsfelt, s. Pferd* 
feld. 

Btrembach, Birenbach, s. Blrenlach 
(ba. Breisach u. Oberkirch). 

v. Berenfels, Arnold, ritler. basl. 
bürgerme.ister 553*. 

Bermlap, s. Bernlapp v. /«bringen. 

Berg, bavr. ba. GerraeHheim 5*7*. 
6031. 

Berg, Ptrg, Perig, s. Jülich. 
HergarUn, s. Baccarat. 
v. Berge (Bergen) 

— Konrad 5235. 

- Konrad. speler. generalvikar 736*. 
Berge, s. Meiser v. Berge. 
Bergel (Markt-Bergel). hair. 1«. Lf- 
fenheim 

— Stadt «688. 

— zoll 66*1. 
Bergen, Birkenfeld 

— wiese, gen. Brille 5837. 6520. 
Bergtn, s. Schelm v. Bergen. 
Berger v. Opfingen. Heinrieb 

5318. 

Berg hausen (Bargkhusen, Hur? 
hausen), ba. DurUch 

— dorf 560*. 7*516. 

— Schultheis*. *. Triegel, Henczlin. 

— hof : Dcchelshof 5486. 
ISerghauten (Bargbusen), s. Frei t. 

Berghausen. 
Bergheim, Oberbergheim (Berg- 
kein. Bergkhcy m. Berkein, Obern- 
berghin , Obernberkheim) , kr. 
Rappollsweiler 

— sladt 6314, 68*8, 6860. 6861. «875. 

«902. «927. «996, 7015. 7031. 7172. 
7198. 72*1.7396.7496. 

— Schultheis» u. rat 6720. 6861. 

— vogt 6927. 6996. 

8. v. Sulz gen. Harm. Hans. 

— bOrger, s. Egk, Gilg. 

— — s. Zehender, Hans. 

— kirchensatz u. zehnten 7*96. 
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Berkheim 

- lehnten «182, «133. 749«. 

- zehnten der v. Schönau 5139. 
Btrgktim, s. v. Berckheim u. Uber- 

bergen. 

Bergzabern, bair. ba. »tadt 

- U| 51 54. 

- amtmann, meister u. rat "»»75, 5980. 
Bcrhtram. Fritacbe, barger zu 

Kreuznach 5705. 
Ftrig, s. Berg. 

Höingen, s. Vogt v. Beringen. 
Bering er. soldoer 6984. 
hmngertgereHt , BeringersgertUr, s. Börs- 
kritt. 

Berktin, s. Bentheim. 
Berktnfttd, 9. Birkenfeld, 
v. ßerkhuwen, Kasper 697». 
v. Berlichingen 

- Götz d. a. 67«. 

- Götz d. j. «7 Ii. 

- Hans 67 M. 

Bcrlize (Burlixe). kr. Mel* 635». 
Hermersbach, ba. Rastatt 7496. 
Permond, Ptrmondt, s. Pyrmont. 
Bermwalt. Jakob 69*4. 
Bern. kt. 

- Stadt 6432. 6435. 6592. 6614. 6647. 

«824. «»38. 6858. 6863, 6866. 6871. 
6885. 6914. 6938, «941. 69U. 6951. 
7065. 7238, 7287. 73*2. 7389. 

- ralsbolen : s- v. F.rlacb, Ulrich d. a. 
s. Hetzel. Ludwig. 

s. Hoffineister, Rudolf. 

s. v. Bingoltingen, Rudolf. 

s. Spilmann. Gilg. 

B e r n a r d u s, t it. ss. miattuor Corona- 
torum. röm. kardinal 6522. 

Bernbach. oa. Neuenbürg 516H. 

Hembach, s. Birenbach (rb. Koblenz). 

Bern er, Heini «817. 

Bernbalde, Our- oder waldname 
bei Nottingen, ba. Pforzheim 6733. 

Bern bauten (Bernhusen), oa. Stutt- 
gart 7045. 

v. Bernhausen. Wolf 6957. 

v.Bc r n i n gh a usen (Bernynchuscn), 
Hiurich, drost zu dem Eversberg 
7191. 

Rem kantet, rb. Trier 

- Stadt 5087. 6=103, 0305. 

- »choffen 6303. 

- hof zum Sale .'»»37, 6197. 
v. Be rnkastel 

- ? r. Burgen, hausfrau Simon» 5809. 

- Cleschin 6495. 

- Dorothea 6495. 

- Johann 6495. 

- Margret 6495. 

- Svmon 5869. 

- Trinchiu «495. 

- Walpurg 6495. 

Btrntapp r. Zähling«* (Boren Up), s. 
Schnewelin gen.Bernlapp v. Zub- 
ringen. 

Bernstein, ruine, kr. Sehletlstadt 

- bürg 5291, 7321. 

- amtmann, h, v. Dahn. Friedrich. 
Uernlorp, s. Schulte v. Berntorp. 

v. Berzdorf gen. Beszlingen 
(Berzdorf), Johann 0568. 



Bertendorffer. Altmann. all Burg- 
graf m Bacharaeh6663, 6750, 6884. 
v. Bcrwau gen 

— die 7496. 

— Adelheid, s. v. Gültlingen. 

— Albrecht 6135. 6202, oberamtmatin 

zu Trarbach 6402, «557, 6742, «743. 
6758. 6771. 6777, 6821. 0883. 7078, 
7179, 7183. 719». 7193, 7254. 

— Else Triegel, gem. Heinrichs 52»". 

5212. 528», 7190. 

— Heinrich, m. rat 5082, 5084. vogt 

zu Pforzheim 5084. 5116. 5122— 
5115.5128,51:10— 51 32, 5138. 5140. 
5207. 5212. 5215. 5280, 5=163. 5364, 
54:13, 546», 54H9. 5601. 567«. 5990, 
«040. «076. 6196. 6129, 6135. d. ». 
6202, 6224. 6252. 6263. 6742, 6743. 
6765. 6771, 079.3, «805, 6821. 6867. 
6»»1. 7190. 7194, 7413, 7415: Tater 
520s. 

| — Heinrich <L j. 7191). 
Btrtcgler, s. Bflrwoiler. 
Bettktin, s. Besigheim. 
Besen feld, oa- r'reudenstatt 5168. 
Besigheim (Btsenkeim, B&sikeim, 

Besekein. Beaickeim, Besikeim. 

Besikein, Bessickeiml. oa.-stadt 

— (a) 5133. 

; — bürg u. stadt 5168. 5904, 5999, 
6307. 696«, 7124. 7372. 7498. 

— Schultheis«, nchter u. burger 5134. 

— amt 7078. 

— vogt, s. v. Erligheim, Hans. 

— kirchensatz 7494. 

— kirchherr, a. v. Baden. Bernhard. 

— laienzehnten 6307. 6649, 6872. 7511. 
v. Besigheim (Blicke im), Aber- 

B esse in er, Burkhard, basler Bür- 
ger 7171. 
| Btitiekrim, s. Besigheim. 

Bestenbaeh. ba. Uberkirch 5205. 
: Beszlingen, s. v. Bersdorf gen. 

Peter, kirchherr an der liehfrauen- 
kirche zu Wolf 65=13. 

Peterstal (S. Peler im Dppenaiier- 
tal). ba. Uberkirch 5206, 5232. 

Peter wardein, Kroatien • Slavo- 
nien. komitat Szcrcm 

— (a) 5994. 

Petit* Pierre, s. LQtzclstein. 
Betschdorf, Ober- u. Nieder-, kr. 

Woissenburg 5170. 
Bettenheim, s. Badenheim. 
Betzendirrff, s. BaUeiidorf. 
Betzenhausen, ba. Freiburg 

— zehnten 5527. 

v. Betzingen (wohl verschrielieii 
fOr Bretzingen — Brötzingen), 
Auberlin, pforzbeiin. Borger 01 12. 

Befinden, s. Hötzingen. 

Heuern, s. Lichtental. 

Beuren, oa. Nagold 741*0. 

Pe Osch er, Gebhard 7100. 

Hege, s. Hausbay. 

Beyer 

— Mensel 6612. 

— Johann, chorBischof zu Trier u. 

Metz «»22. 

— Johann, archidiakon v. Trier 750s. 



Beyer. 

— Jorg 6993. 6993, 7000. 
Beyer, s. a. Bayer. 

Belferen, Peggern, Begm, s. Baiern. 
Begmburg, Heynburg, s. Bamberg, 

Alten- u. Neu-. 
Pfadhuchcrsgut, Ourname bei 

Durbach, ba. Uffenburg 5468,6424. 
Ifaffenhafen, s. Kyps v. PfalTenhofeii. 
Pfaffen sc hwabheim (Schwab- 

heim. Swabenheiiu). kra. Ab/ey 

— dorf «1047. 6252, 6544. 

— kloster 5825. 

Pfaffenweiler, ba. SUufen 0284, 

6887. 
Pfalcz, s. Pfalz. 
Ifaler, s. HOrning. 
v. Pfalheim. Rudoif 6210. 
Pfalz (Pfalcz, PfaJlcncz, Pfallenlz, 

Pfallenz. Pfaltz) 

— I. Ku rp f alz 

— land. leule. haus 5036, 510». 5474. 

5544, «031. 6047. 6258, 6622 0635, 
«74S, 7061. 714«, 7203, 7239. 7264, 
7416. 7422. 

— pfalzgrafen: 

ungen. 5073, 5090. 5148. 5447. 

5725. 5841. 6071. 6323. «359, 64=17. 

6623. 6642, 6662, 6726, 6791, 68IH. 

695=1, 7 1 25, 7 1 =1=1-7 135. 7 1 4 1 , 7 1 45. 

7158. 7177. 7251. 7266. 7382. 7417. 

7440 7481. 7550. 

als reichsvikar 5151. 6879.6916. 

Elisabeth. burggraOn v. N'Orn- 

berg, gem. Ruprecht Klems 6722. 
Klisabethv.Sponheim \ ianden. 

gem. Rudolf Pipniw 5609. 56=18. 

.14144. 5416. 5814, 5815. 5841. 5S«y, 

5873. 58.87. «047. 0053, 6141. 6507. 

ÖS27, «SSM. 
Friedrich I.. kurfOrst «»31,6681, 

674S. 6*41. 692». 7010. 7018. 70=12, 

70=17. 705», 7059. 7061. 70WJ. 70IW. 

7075. 707«, 7085, 7095, 7125, 712«. 

7129.7133—71=16.7141.7142.7145. 

7 1 4«. 7 1 54. 7 155. 7 1 5S—7 1 62. 7 1 66. 

7167. 7177. 7180. 7195 7196. 72H3, 

7207, 7220. 722s. 723*. 72H, 7251. 

7255. 725-1. 720=1—7268 727». 7272, 

7273. 7278. 7289. 7291, 7292. 7294, 

7326. 7=148, 7=150. 7=153. 7=154. 7=156, 

7=15». 7361. 7368, 7=W2. 7409. 7415. 

7419. 74=12. 7453. 7466. 7474. 7475, 

747S, 7481. 74H4, 7485. 7488. 7492. 

7499. 7503. 7504. 7507, 7508, 7513, 

7517.752=1—7525.7527, 752S, 75=12, 

7537, 7539. 7542, 7550, 7552 7564. 

7565, 7570. 
Johann, zu Neumarkt 5109, 

514s. 5151. 5383, 5431. 6004. 6002. 
Ludwig III., kurfflrst 5035. 50=16, 

5047—5049. 5054, 5056. 5063. 5067, 

5008. 5072. 507=1. 509», 5109. 51 4s, 

5154. 5165—5168. 5171. 5172, 5174. 

5214. 5216. 5237. 5240. 5332. 5335. 

5=155. 537«. 5422, 5431. 5447. 5471. 

5474. 5475, 5507. 5526, 5544, 5581, 

5590. 5637. 6031. 
Ludwig IV.. kurforst 5590, 5594. 

56=17. 5692, 57«2. 5715, 5751 5774, 

5953, 59«i, 5980, 5991, 5992. «Wl, 
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6011. 0031, 6047, 60is. 6050. 6059, 
6147— 6149,6155, 6159. «177. «195, 
6202—6204. 6207. 6424. 6238. 624 1 . 
6242, «245. «249. 6253. 6280. 6119. 
WS, 6329, 6331 , «332, «335. «337. 
«338. 6*51, 0354, 635*», 0*59. 0302, 
6M7. «3«9, «1370. «377, 0380, 15390, 
6400. 6413. «414. 6420. 6447. «591. 
«592. «595. ft«23, «624. «62«. «634, 
«635, «642, ««60, 6IM12, «007, 0045S, 
6681. «715. 6726, 6731, 6741. 6745, 
6748, 6769, 6772, 6780, 6783, 0787 
«791, 6793, 6795. 6802. 680«. «S08, 
«82:1. «840. «85«. «868. «877. 688S. 
6891. «892, «894, 6895. «897, «915. 
«916, «928. «929, «039, «937. 6953, 
6955. 6956. 7019, 7001. 7075, 707«. 
7154, 710«. 7203. 7507. 7508. 7513, 
7517. 702:1-7525, 7527, 7532. 
Pfalz 

— I. K u r p f a 1 z 

— pfalzgrafen : 

Margarethe, tochler Ruprecht 

Pipaus, -. Lothringen. 
Margarethe v. Savoven, gem. 

Ludwig* IV., 6«81, 6769. 

Mechtilde, s. Württemberg. 

Philipp, kurfnrst «748, 7001, 

7085. 7129. 7159—7162. 7203, 7268, 

7273, 7348. 735«, 7432. 7478. 7507, 

7508. 7523. 
Ruprecht Klem, 9. Deutschland, 

konig Ruprecht I. 
Ruprecht.sohn Ludwigs HT.7160. 

— knnzlcr s. GQldcnkopf. Johannes. 

— rftle5210. 5447. 57 15. 5749. 5853. 589«, 

5901. 5980, 5988, 624.7. «249. «325, 
«32t», «331, 6335, 6337, 6*38. «380. 
«024. «162. «802, 6804. «879. «888. 
7032. 7160, 7167, 7174, 7270, 7271, 
7289, 7280. 7292, 7293. 734s, 7432. 

*. v. Ast, Ludwig. 

s. v. Bach, Jorg. 

• s. Boos v. Waldeck, Johann. 

— — s. Kämmerer v. Worms, gen. 

v. Dalherg, Dietrich. 

— — s. v. KaUoiielleiibogen, graf Phi- 

lipp d. a. 
s. v.KHlzeiullciihogen. graf Phi- 
lipp d. j. 

— — s. v. Gemmingen, Eberhard. 

— — s. v. (icmmiiigen, Hans. 

s. v. Genimingcii, Wendel. 

>. Go!er v. Ravensburg, Marlin. 

— — *. Grusle, Hans. 

— — 3. Degen, Hans. 

— — s. Degen, Konrad. 
s. v. Thalheim, Peler. 

s. v. F.lterstein, gr. Bernhard. 

s. v. Kuzhcrg. Hans. 

— — s. Ernst, Hans. 

s. v. Venningen, Jost. 

s. v. Venningen, SyfryL 

s. Fetzer v.Geispitzheim. Fritz. 

s. v. Fleckensteiii, Heinrich. 

s. v. Fleckenstein. Jakob. 

s. v. Flörsheim. Friedrich. 

s. v. Heimstatt. Hans, zu Grum. 



— 's. v. Heimstatt. Marlin. 
s. v. Heimstatt. Wiprechtd.a. 



Pfalz 

— I. Kurpfalz 

— rtte: 

s. v. Heimstatt, Wiprechl d. j. 

s. v. Hirschhorn, Hans. 

s. v. Ladenburg, Hans. 

s. Landschad v. Steinach, Hans. 

s. v. Leiniiigen. graf Hesse. 

s. v. Lengenfeld. Kourad. 

s. v. Maisenbach. Friedrich. 

s. v. Mosbach. Michel. 

s. v. Neipperg, Reinhard. 

s. Rise, Hans. 

s. v. Roden«tein, Hermann. 

s. v. Rodenstein, Konrad. 

— — s. v. Rosenberg, Konrad. 

— — s. v. Rosenberg. Ulrich. 

— — s. St. Trudden, Bartholomaus. 

— — s. v. Sickingen, Dietrich. 

— — s. v. Sickingen, Eberhard. 

— — 9. v. Sickingen, Hans. 

— — s. v. Sickingen, Swicker. 

— — s. v. Udenheim, Philipp. 

— — s v. Wachenheim. Hans. 

— — s. v. Weingarten, Hans. 

— — s. Winter v. Alzey, Werner. 

— — s. Worms, bischof Friedrich. 

— — s. Worms, bischof Reinhard. 
_ amtleute 7061, 7415, 7417. 7424. 
erbschenk, s. Schenk v. Erbach. 

— hofmeisters.v.Ejnershofen.Stefaii. 
_ — s. v. Fleckenstein, Heinrich. 

— — < v. Helmstadt, Wipreclit d. j. 

— — s. v. Leitungen, graf Hesse. 
_ — s. v. Rosenberg. Konrad. 

_ marschalle : s. v. Rodenberg, Ulrich. 
_. — s. v. Gemmingen. Hans» 
_ kanzlei 7348. 

— diener, jager u. s. w. 6325, «329. 

6375, 6447. 7417. 
-s. Baldhinweg. 

— leheiigerichl 5035. 

— geleit 5664. 

— geleitsinflnner 4707, 4710. 

— Fl. Pfalz-Mosbach 

— laud 0635. 

— pfalrgrafcn : 

Otto I. 5003. 5154. 5240. 5332, 

5431. 5475. 5485. 5507, 5544, 5551. 
5559. 5561. 5581. 55s4, 5594. 5637, 
5677. 56SI. 54187, 5«8S. 5715, 5725, 
5853, 5901. 59,1«, 5907. 5909, 5914, 
5921. 5923. 5928. 5933—59*5, 5942. 
5949, 5953. 59«3. 5904, 59811. 5988, 
5991, 5992. «0414, «005. 0031, «032. 
«047, «048, «050, «059, 6062. 6072. 
«112, 0120. «147 — «149- 6151, «1 55. 
«159. 0195, 0224, 0319. 0309. «390. 
0400. 0414, «595. 66*"». ««73, 0681. 
0766, 6769. «772. 6822, «841, «844. 
«853, «854. 68«7. «S«S, «S72. 6879, 
«894. 6920, «929, «9:1«, (5955, 6957. 
«958. 6961, 0993, «999, 7000. 701!», 
7003. 7100. 7129, 7131. 7180. 7182, 
7271. 7372, 7380. 7 449. 7457. 7459. 
74453. 74454. 7474. 

- Otto IL, söhn des vorigen, 7271, 
7372. 7380,7449. 

— rate .»«.1454. 

s. v. Krenberg, Heinrich. 

-s. v. Massenbach, Heinrich. 



Pfalz 

— 11. Pfalz- Mosbach 
*. v. Stettenberg, Peler. 

— III. Pfalz— Siram er n 
- pfalzgrafen: 

Anna v. Veldenz, gem. Stefans, 

5250. 5299, 5749, 6008. 
Friedrich, graf v. Veldenz. 

graf von Sponheim 5079. 529«. 

54514, 6319, 6394-6397, 639». 6402. 

6418, 6428. 6436, 6439, 6461. 6462. 

6472. 6487. «490, «491. 6496. 6500. 

6403, 650A, «508. «51«. «517. 6520. 

«523, 6525, 6526, 6528. «534). 6532. 

45533. 6536, 6538—65441, 6548, «552, 

(5554. «555. «563. «565, 6566, «509. 

6572, 6575, «579, 6584. 6595. 661 1. 

41616, 64519. «622. 6627. 6653, ««st, 

6717. 674«, 6748, 6763. 6769, 6772. 

6777. 6784, 45806. 6827, 6864, 68S3. 

6890—6892, 6897. 6937. 6957, 7070. 

7078, 7085, 710«. 7108. 7132. 7139 

7150,7160—7162.7179. 7181.7183, 

7193. 7203, 7219. 7272. 7273. 7391. 

7474, 75411t— 7502. 7519, 7546. 

— — Ludwig (von ZweibrDcken) 6772. 

«SS3, RSS9. 7150. 7474. 

— — Stefan, graf v. Veldenz, pfalz- 

graf zu Simmern u. Zweibrucken, 
50*3, 54)42, 5109, 5154, 5198. unter- 
landvogt im EL-ass 5216. 5237. 
52445, 5250. 5258, 52645, 5295. 5332. 
5335. 5341, 5*53, 537« 5422, 5425. 
5464. 5473. 5534, 5597, 5608. 561t. 
.5615. 54530. .5637, 5664, 5715, 5725. 
5749. 5791. 5875, 5881. 5896. 5975, 
597(5. 5980. 5988. 6004, 6008. 6040. 



«5*2, 6595. «722. 672«. 6746. 674s. 
6750, 6766. 6769, «883, «889. «929. 
6958. 7061, 7150, 7154. 7251. 7264. 
7269, 7474, 7.507, 7508. 7513. 7517. 
7532, 7552; kinder 5299. 

— rate 5250, 5158. 5698, 6461, 6582. 
■ — Schreiber, s. Nicolaus, 

kaplan, r. Sybel. Clai«. 
Pfalzel (Pab-zel), rb. Trier 

— (a) 7553 , 7554. 

Pfalzgraf en weil e r, oa. Freuden- 
stadt 5501. 5168. 

l'fau (Pfowe). Hans 6413. 

Pfau v. ROppur (Pfauw. Pfaw. 
Pfawe) 

— Burkhard 0252. 0311—6313, 67Ü 

— Kaspar 0252, 0311—6313. 
Sifrtd 51 10, 5398, 5467. 6038, 6252: 

«I. B. 5460. 5496, 5499. 5500. 6206. 
(5252. 631 1— 6313. 

— Sifrid d. j. 5451, 6206.6312,6:113. 
Pfeil v. Uhlbach (Pill. HU, PM. 

Phvl) 

— Eberhard 6724. 

— Kuntz 6732. 688* 7296. 7381, amt- 

mann zu Wegelnburg 7552. 
VftUtt r. KüniyiJioffrt, Anna, 8, f 



ITerdsfeld (l'erdesfelt. 

Perdsfelt, PferUfelt). rb. Koblrn* 

- dorr 5885. 6258, 6539. 

- sleinhof 5643, 6492. 
Pfil, I'fiU, s. Pfeil. 
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Pf im (Pfinti. Müntz), nebenflus« d. 
Rheins, mündet bei Russltcim 
5954. 

Pfirl. kr. Altkircb 

- stadt 69%). 

- wnt 6911. 6913. 

v. Pfirt. Adam «»79. 

Pflüge r (Ploger. PlOger. Floiger, 
Ploigher), Dielrieb, freigraf zu 
Limburg 70«, 7074. 7111. 7144, 
7176. 7191, 7200, 7212, 7443. 

Pfodtmann. Eberlin 6247. 



t. Pforr (Pforen) 

- Hans Wernher 7197. 

- Wernlin 5065. 

Pfurzheim (Pforczheim, Pfortren, 
Pfnrtzheim.Phortzheim),ba.-sta<ll 

- (a) nO.il, 5132, 5136. 5245. 527«, 

5287. 5334. 5409. 5518. 5541, 5613, 
5692. «061>. «417. 6440. 6767. «775. 
6812. 699 4, 702«» -7022,7033. 7036, 
703S, 703», 7055, 7216. 728S, 72s9, 
729:1. 7294, 7468, 74«9. 

- »ladt 5031, 5081, 5132. 5245. 527«, 

5287. 5334. 5401». 5519. 5572, 5595, 
5640. 5661. 5673. 5675, 5679, 5680. 
5915, 5917. 591». 595». 5993, 599!». 
6112. «118, «405, 6625. 6631. 6674. 
«OSO, 6«M1. 6684, 6696, 6698 6729. 
6752, 6753, 675S. 6767, «7«9. «77«, 
6810. «812, «815, 683«, 6921, 6951, 
6959. 6966, 7077, 7078, 7132, 722«. 
7268, 7293. 7294. 7312. 7364. 740«, 
7407. 7410. 7413, 7414, 749«. 

- amt 7078, 7496. 
gericht 5287, 5943. 

- rat 5559; rat u. ricbter 5602; 

richler. rat und gemeinde 7028. 

- Schultheis« u. richter 5100; Schult- 

heis», richter, rat u. bürger 5131, 
6318; Schultheis«, gericht, rat n. 
7254. 



Schultheis 5191. 5287. 
s. Gossün. Werner. 

— — *. Gilcz, Hans. 

s. Leutruin v. Ertingen. Paul. 

— anttinann 7022. 

— s. v. Berwangen, Heinrirh d. H. 

— richter. s. GolSlin, Werner, 
vogt 5595. 7106. 7407. 

— — 9. v. Berwangen. Heinrich. 

— bOrger: s. v. Betzingen, Auberlin. 

— — s. Plus«, Heinrich. 

— — s. Pluss, Marquart. 
— - s. Karrher. Ernst. 

— — ». Gerhart. 

-- — ». Keyser. Ulrich. 

— — s. Gosslin, Itel. 
s. Tulber. 

— — s. Vebinger. Kleinbaus. 

- — s. Landzwinger, Kunrad, 

— — v. Niefern, Haus. 
s. Schmalz, Peter. 

- — s. Zoller. 

— altstadt 676». 

■ vorstadte 5131. 676«. 

- bürg «769. 6770. 

— markt 6769. 

- marsWI 6769. 



s. i 



Pforzheim 

— kirchberg 6769. 6770. 

— d. neue fruchlhaus 6769. 

— mühle 7509. 

— wagmühle 7039. 

— spilal 5613. 6278. 6769. 

— feldsiechenspital 5613. 

— bcdc.steuer.umgeldöt 16,5212,7509. 

— zoll 5563. 

— kirchen: 

— pfarrkirchc (welche?, vielleicht 

S. Marli«) 7361. 

geistliche: 

s. Rappenherre, Dietrich. 

*. Rappenherre, Konrad. 

— Pfarrkirche S. Michael 5100,602«. 

6BO0. 6925, 7192. 

— — geistliche : 

s. Dure, Nikolaus. 

s. Dut, Nikolaus. 

— — s. Meuulii), Sebastian. 

— — s. Misener, Peter. 

— — s.Rotcgen.Veyhinger.Günther. 

— s. Rote gen. Veyhinger, Jo- 
hannes. 

• - kirche S. Georg extra muros 737* 

— — beneficiaten: s. Eberlin. Johann. 

— — s. Rappenherre, Konrad. 

— - kloster : 

— dominikaner 0769. 

prior u. koiiveut 5613. 7039. 

— — prior, s, WOrmberg, Johann. 

— franziskaner 6278, 6769, 7570. 

— dominikanerinnen zu S. Maria 

Magdaleiien 5 1 04. 51«H, 0320, 6365, 
7038, 7055, 7ä«S. 

— kaslvogtei der klüsler 7496. 

— pfaffheil des kapitels «S69. 
Pforzbeimer, v. Pforzheim 

— Hans «»St. 

— Johanne>, frühmesser in Rödern 

6060. 

— Ludmann, frühmesser in Rastatt 

6675. 

— Ulrich, frühmesser in Alleusleig 

(»07. 

— Werner, frühmesser in Rödern 

60«0,rektori. Oberbergheim 7010. 
Pfotz (Protze), jetzt Neupotz und 

Altpfotz, «bgecangen bei Neu- 

protz, bair. ba. Germersheim ««58. 
Protzen au (Pfolzeraul. rhcimiie- 

derung bei Pfolz, bair. ba. Ger- 

incrsheim 6058, 7485. 
Pfotce, s. Pfau. 

P fr o n d o r T (Pfrundorf), oa. Nagold 

51 «s, 74iKi. 
P r il 1 1 e n d c> r r, ba.-st ailt 5084. 
Ifullingtn, s. Remp v. lTullingcn. 
I'funtz, s. Plinz. 
Pf use r v. Nordstetten. 

— Dorothea v. Stet len.geni.d.folg.63-^8. 

— Hans «3SH. 
Pffl, s. Pfeil. 

P hell e P> h e i in, Hans 5376. 
Philipi'iburg, s. I denheim. 
Phortzheint, s. Pfor/hiim. 
s. Pfeil. 

Biberach (Bibrach), oa.-stadt 

— (a| 0155. 

— stadt 50S1. 6151. 



Biberswerde. rheinwörth. Wörth 
am Rhein gegenüber 6249. 

Bibrach, 9. Biberach. 

i'. Piceolomini, Antat Sylvias, s. Siena, 
bischof. 

v. ßichithausen (Pkhi$hautm, BitMis- 
hüten, Bichi**hu*en , Bichi'htitm, 
Bichinzhuszrn , Buehi$hausrn) , s. 
Truchsess v. Bichishau«en. 

Bickenbach, die, rb. Koblenz 6290. 

v. Bickenbach 

— der 6681. 6752. 

Bickesheim (Buckesheim) , gem. 
Durmersheim, ba. Rastatt. 

— kirche «991. 

— frühmesser, s. Siewart, Nikolaus. 
s. Slahel, Erhart. 

Biachtr, s. v. Enzberg. 
Biddermann, Ciauwes, -chult heiss 

am stockgcricht zu Strassburg 

7193. 

Bi ehern (Beber, Bieber, Brcbern). 
rb. Koblenz 

— Schultheis* der pflege 6682. 

— zehnten in der 5815. 5S«4, 5868, 

6046, 6300 6565. «578, 7150. 
r. Piedmonl, graf, s. Lothringen. 
Bienger, Hancmann 5107. 
Pientetwuer, s. v. Piuzenau. 
BierUmherg, s. Württemberg. 
Bieselsberg (Bösselsperg, Btisels- 

perg), oa. Neuenbürg 

— dorr 745>6. 

— Schultheis*, richler u. gemeinde 

5130. 

B i e s t e r s c h i c d (Bistrischen), bair. 

ba- Ki rch h eim bolanden 6478,6655. 
Hiendorf, s. Binsdorf. 
B i e t i g Ii c i m (Butickeiin.BOtickeim, 

Butickein). ba. Rastatt 

— dorf 711«. 749«. 

— schullheiss und ricbter 7418; u. 

bürge r 5125. 

— zehnten 5091. 

Bietigheim (ßMikeim|. s. Herbrand v. 

Bietigheim. 
Bigge (Bve). rb. Arnsberg 

— rreislubl 7243. 

— rrcigraf, s. v. Plettenberg, Johann. 
Pillen reut, bair. ba. Schwabach 

709:(. 7100. 

BUUnttein, s. Beilstein. 

Bilstein (^ Willenstein?), bürg, 
bair. ba. Kaiserslautern; wohl 
eher die nahe dabei gelegene 
bürg Wilenstein Itei Trippstadl 
im gleichen ba. 5378. 

Binder. Hin 6984. 

B;ny«rttn, s. Bingert. 

B i n g e ii. kr.i.-stadt 5825, 5870. 58*5, 
5888, 5960, 6439. 7069. 

B i n g e rs t r ass e, flurname bei Hei- 
desheim, kra. Bingen 5814.6537. 

Bingert(Bingarlcnl. bair. ba. Kirch- 
heimbolanden 6017. 

Binsdorf (lließdorf. ByiißdortT). oa. 
Sulz 5344», 7077, 7122. 

v. Pin/euaii (Penlziiawer, Pienzen- 
auer, Pvenlzenawcr) 

— Haus 5125. 

— Otto, zu Kemuateu, bair. ral 7135. 
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da Birago. Andrea 7535. 
Uircher. Hau* »984. 
birckmfeld, birckmftU, s. Birkeilfeld. 
birindhona, s. Belli nzo na. 
Birken, zur, abgegangen, hofgut 
bei Laulenbach. ba. Oberkirch 
5205, 621.1, 6310. 74«5. 



Birken feld (Berekcnfelt. 

feld. Birckenfeld, Birckenfelt), 
hauplsladt de» gleichnamigen 
fDrstenlums 

— stadt 5762. 

— bürg 5597. 5612, 5&21. 5635, 67CI, 

5762. «240, 6258, «275, 65*!». 0550. 
7502. 

— land, amt (pflege) 5621. 6i«0. «258, 

665a 

— Schultheißen, schaffen u. gemein- 

den der pflege 5621. 

— amtleutc u. burgvögte 5616, 5702, 

6402. 

— — a. v. Cröv, Johann. 

— — s. Vogt v. Hunolstein, Johann. 
9. v. Rödelheim. Ulrich. 

— berlwt- ii. maibede 5792, 5947, 6030, 

6330, 6577. 

Pirmamdi, Pirmont, s. v. Pyrmont. 

Hischfollem, bitchholUm, s. Bisholder. 

ßischoffingen. ba- Breisach 5178. 
5700, 6648. 6705. 6749. 7496. 

Bitchofthrim, Bitchofeheym, s. Tauber* 
biscbofsheim u. Waff ler v. Bi- 
schofsheim. 

Bischweier (Bischoffswilre . Bi- 
schofswilr). ba. Rastatt 

— dorf 5568. 7430. 749«. 

— Schultheis», Hehler u. bürger 5123. 
Bisholder (Bischfoltern. Bischhol- 

tern. rb. Koblenz 6160. 6573. 
BMrichen, s. Biesterschied. 
Bitseh. kr. SaargemOnd 

— schlosw u. stadt 5853, 0720, 6741. 

6748. 7075. 

— herren v„ •*. Zwcibrückcu. 
Bitich, s. Sludigel v. Büsch, 
v. Pitske, Venc/law 5098. 
Bittscher, tt. v. Enzberg. 
Mabärrttt, s. Hhiubeucrn. 

B ladeck, Konrad, passauiseber rat 
64570. 

lifo f HS, s. v. Iiumendorf. 
Blamont (Blamuud), dep. Doulis 

— stadt 6592. 

— vogl, s. v. Moutbis, Hunibert. 

v. Blamont (Blatickcnberg, Blau- 
ckenbergk). grafen 

— uugcri. 61 7"*. 

— Friedrich 7078. 

— Heynrietla, s. Tierstein. 
Blamont, s. Neuenbürg. 

Plan (off dem Plane), fluritainc liei 
Hcidesheim , kra. Bingen 5814, 
6537. 

lilanektnbtrg, bfonckenhergk, s. v. Bla- 
mont. 

Planekvnlach, s. Blankenloch. 

Planig (Bleincheim, Bleynch[e}|. 
kra. Alzey: vielleicht ist unter 
Bleincheim auch ein in Kreuz- 
nach aufgegangener Ort zu ver- 
stehen 5728, 6047. 6551, 7501. 



v. Blankenheim, grafen 

— ung. 0680. 

— Elisabeth, gem. Friedrichs, frau 

zu Neuei»lciu 570S. 

— Friedrich 5708. 

— Gerhard, herr zu Jülich 6758. 7078. 
Blankenloch (Planckeulach), ba. 

Karlsruhe 

— dorf 7496. 

— Schultheis*, richter u. bürger 5128. 
Blasheim (Biedesheim. Blodesz. 

heim), kr. Erstein 

— dorf 5437, 5463, 6132. 
Platzvorst, Jobann 7141- 

Plau v. Kröwelsau (Plaw), Jakob 

5552, 5553. 
Blau heuern (Blaburrcn). oa-slndt 

6957. 

Bltdemhtim, s. Binsheim. 
Pleich v. Wal deck. Friedrich 
5120. 

Bleiche (Bleichach, Bleychach). ein 
bei Otloschwanden, ba. Emmen- 
dingen, entspringender bach 5605. 

i'ltidtrthtim, s. Plcilersheim. 

IlUmchtim, s. Planig. 

Pleisweiler (Bliszwilcr), l>air. ba. 
Bergzabern 5274. 

v. Pleisweiler (Plisswiler), Engel- 
mann 6040, 

Pleitersheim (Pleidelsheim, Bli- 
terßlieim), kra. Alzey 0047. 

v. Plettenberg 

— Ilunold. scholastikua zu S. Severin 

in Erfurt, dr. med. 7388. 

— Johann, freigr. zu Assinghausen 

u. Bigge 7243. 
Bleychach, s. Bleichach. 
v. Pley den feld, Hartman» 6054. 
Itteyweh, s. Planig. 
v. liley liehen, Johann 5644. 
Blick v. Lichtenberg (Blieck). 

Sifrit 051«. 
Plidenstat. Konrad 697». 
Wirde, s. Blick v. Lichtenberg. 
Plieningen, oa. Stuttgart 7045. 
v. Plieningen (Blieniugen) 

— Klaus Kraft 7227. 

— Konrad, freiburg. bürger 734*i. 
v. Blieskastel (Kaslelnl 

— Katharina [Mauchenheiiner ?j v. 

Zweibrücken, gem. d. folg. 0516. 

— Larnprechl 5860. 6516. 

de Blisia. W., pSpsU. (V) kan/lei- 

beamter 54st. 
FlUnciler, Bltetieiltr, s. Pleisweiler. 
HliterVteim, s. Pleitersheim. 
Plittersdorf (Blittersdorf, Bly- 

tersdorff). ba. Rastalt 

— Schultheis*, richter u. bürger 5125. 
Bloch mit nt (Blochmont), ruine bei 

Pfirt, kr. Allkirch 6939, 0940,094 1 . 
blodetthcim, s. Blasheim. 
Plogtr, Itöger, l'loiiitr, Flnightr, s. 

POOger. 

Bloine (Blomen, Blöimii). Dietrich, 

ritter 522:», 5224. 5225. 
Plön (Ploiie). rb. Schleswig 

- schloss u. stadt 5223, 5220. 5247. 
v. Blumberg (Blömhcrg), Agnes, s. 

v. Röder. 



Blüme. Jos. 6091; »eine tochter, s. 
Obernet. 

v. Blumegg (Blumeneck, Blumen- 
egk. Blümneck. Blämncck, Blüm- 







— Baltbasar 5516. 6906. 6909. 6024, 

6945. «949. «963, 6974. 7056. 

— Engelharl 554«. 6182. 6349. 6985. 

7078. 

— Heinrich 5483. 5546 6182. 

— Ludwig 5546. 6182, 6609, 6626. 

— Martin 6107. 5115. 5386. 5546. 

— Melchior 5546. 6182, 6771, riller 

7354. 

B 1 ü me Ii n (Bluemeliu).altammeisler 
v. Strasburg 5013. 6280. 

Blumtneck, htumrneijk. lilümnetik, Blüm- 
neck, Blumneg, blumntgk, Bliim- 
ntgk, bUomiKtckg, s. v. Blumegg. 

Plus», pforzheiin. bürger 

— Heinrich 6769. 

— Marquart 6769. 
BJftertdorff, s. Plitlersdorff. 

v. Böblingen, Klaus, kaplan im 

St. Georg in Speier 6118. 
Bochum (Huiclham), rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 7170. 

— freigrafen,*. Paskendali, Wyneke. 
9. Kruse, Johann, 

Bock (Bocke), Strasburg, familie 

— Glas, Strasburg, slcltmeister 636". 

— Gas, zu Binsheim (derselbe wie 

der vorige?), freischöffe 7311, 
7318, 7329, 733!), 7339. 
~ Dietrich 6*87. 

Hans Kourad , strassburg. stett- 
meister 7017, 7309. 

— Konrad, strnssburg. »tettmeisler 

6303, 6377. 6992. 

— l'lrich 5263, 5849. 

— L'lricb, söhn d. vorig. 52C3, 526". 

5400, 5849; d. a-, bad. rat 5991, 
«106, 6184, 6185, 6214, 6785. 7204. 

— Wolffhelm, altstatl meist er zu 

Sirassburg 5252. 5264, 5268, 5270, 
5285, 5531. 5598. 
Bock v. Krf felis tein 

— Heuue 5740. 

— Margarete v. Diebach, hausfrau d. 

vor. 5740. 

— Sifrit 5972. 6579. 6653. 6957 (statt 

B. v. Eppenstcin) 7442. 
Bock v. Staufenberg 

— Friedrich 5256 (?|, 5271,5272.5312. 

5317, 6293. 076 ». «771. «974; d. 1 
5601, 5«7ö, «3 »7—6309. 

— Hans Erhard, m. rat 5168, 52S". 

5293. 5336, 53 17. 535«. 5358. 517.1. 
5408, 5433.5434. 5440—5412, 5452. 
5467. 5491. 541*6. 5500, 5557. amt 
manu a. d. Mosel (zu Trarbach» 
5612. 5«2I. 5635, 5Ö37. 5639. 57«». 
.-.S57, 5877, 588.'., 5U61. 8028, «Mi. 
«202, 0226. 6240. «349. 6626. 6712. 
0743, 6705. «771. 6793, «805, 6821. 
6990. 7506. 7557; bausfrau 6752, 

— Ludwig, baaler domherr 73f<8. 

— Mal lies 6957. 

— Wersich, bolis im Wasgau 0233 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister 



337 



GÜ», 63S3 «393. 6681, «919, 6978, 

6979, 0681. 
MeMMw (Bückelubeim , Beckeln- 

heim, Beckelnheym), z. Stolz. 
Bockenau, rl». Koblenz 

— dorf 6047. 

— amlraann zu 6U1, 6507. 

— aüuog und bede 61*1. 6507. 
BSekaurvUU, s. v. BOckwalde. 
Ka.klin v. Eutingertal (Beckli, 



8151. 

— Wilhelm 6681. 6752. 6771. 7U7. 

7236. 751«: hausfrau 6681. 6752. 
Höckwaldei Bflckenwalde), Scheie 

Detlefi* 5*23, 522*. 
Boirmm, s. Bodman. 
Bodensee (*ee. untersee) 

— »ec 6l»7. 6 WO. 7077. 7521. 

— stadtebund am 5725, 6151. 6154. 
v. Rodershausen (Bodershusen) 

— Konrads sohu 5774-. 
Pod ie br ad 

— Georg, s. Böhmen, konige. 

— Heinrich, s.Schlesien-Mnnsterherg. 
Btiigktim, s. Rodt t. Bodigheim- 

v, Bodman (Bodeinen) 

— I. zu Bodman 

— Krisch haus d. a. 6765. 

— Frischbans, söhn d. vorig. 6681, 

6752. 6765. 

— Hans (Johann) d. gerettete 6765. 
- Hans, söhn v. Frischhans 6765. 

— II. zu Moggingen 

— [Anna v. Geroidaeck], mutier der 

folgenden 6765. 

— Hans, gen. d. landfurer. ritt er 6765. 

— Hans Konrad 5*25, bauptmann 

d. ritterschafl im Hegau 65S6, 

55W. 6765. 
Bort. Borg, s. Boos. 
M<i, e. Liehteoslein v. Bohcl. 
n Ahmen (Behem, Behemen. Behm, 

Kossen. Hussen, Hn*siten),kOnig- 

reich 

— bind, leute. kröne 5109, 5179, 5251, 

52«2, 5725. 5795. 631«. 6779. 687». 
7070. 7100, 7tO|. 7129, 7131.72«!», 
7*55, 7*60. 7*7*. 

— kflnige: 

Georg Podiebrad 6687: sein 

söhn Heinrich , s. Schlesien- 
Monsterberg. 

— — Ladislaus, erzherzog v. Öster- 

reich, köoig v. Ungarn 6695, 6701, 
6773. 7*0S. 7*11. 7*21. 7*25, 7*35, 
7*6«. 7*81, 7551. 755*. 

— landleule. adel 7*0«. 7*25. 
Bö h in er wa Id, gebirge 61*7. 
ii'ii- khtttn, s. Bochum. 

Boi-Z, s, Boos. 
Bold'tig*», s. Böblingen, 
v. Pollheim (Pollnheim) 

— Weikhart. osterr. rat 7*81. 
Bol lschweil(Bolswrilr).ba.Slaufen 

— pfarrkirehe u. zehnten 7197. 

— leutpriester, s. Han, Dietrich, 
v. Boll weiler, Heinrich 697». 
v. Holsenheim (BoLsenbem) 

— Cunnunn 65*6, 5565. 5678, 5902. 



v. B o 1 s r n h e i in 

— Hans, riller 6870. 6906. 6907, 692*. 

69*5. 69*9, 7056, 7197. 

— Kaspar 6870. 

— Konrad Dietrich 6870. 

— Waller 6870. 
BoUu-ilr, s. Bollschweil. 

P nmmern (Puruer, Pumineri, rh. 
Köhlen« 

— dorf 63*0 

- hau*: DOrkÄiiffsbOß 6531. 
Pommern (Bommern), herzöge: 

— Barnim, zu Stettin 6957. 

— Erich (Jerigk), zu Stettin 6957. 

— Wratislaus 6957. 
Bom\ s. v. Leven. 
Bonatker. Jobanu 7139. 

II o n e r. Jost. m. rat 67*2, 67«. 6765. 

6793. 6H21. 719*. 73*1. 
Btmfrlden, g. Heirastatt. 
Uönicluim, s. Bönnipheim. 
Bonn. rh. Köln 5871. 
BomitnMtim, s. Born hei nier hOfe. 
Bon mg heim (Bönickeim, Bonny- 

keim. Bümivkevn). oa. Besigheim 

— Stadt 6851, 7397, 7*62. 

— Pfarrkirche 7*6£ 

— pfaffbeit d. kapitels 6869. 
Bonn!, s. v. Leven. 
Pont-a-Mousson (Pont. Ponte- 

monse, PoiilmouDen, Ponlmou- 
Don), dep. Menrthe et Mosel le 

— markgrafen v„ *. Lothringen. 
Pantit regit, moiiasterium, s. Königs- 
brück. 

PonimouSen, Pontm u'on, s. Pont-a- 
Mousson. 

Pontwylr, wohl Panzweiler, rl». 

Koblenz, kr. Simmern 60*7. 
Boos v. Waldeck (Boes. Boeß, 

Boiß, Dos, Boss(e), Boß(e). Boys/.) 

— Hermann 6125. 

— Johann 5610. 5637, amtmann zu 

Kastellaun 58*8. amtmann zu 
Kreuznach 6202, 6519, 6828; d. 8, 
5766. 57H9. 5H.VJ. 

— Johann d. j. 5819. 

— Paulus 5772. 6828. 

— Philipp 5819. 

Bopart, Boparien, s. Boppard. 

B Opfingen, oa. Neresbeim 508*. 
62*1. 

v. B Opfingen (Bopffingen, Bopfin- 
ger) 

— der 63S7. 

— Hicronvnius, haupliiiatin d. schwä- 

bischen stAdtebunds 700*. 7007. 
702«, 70*+. 70*6. 7047, 7058, 7063. 

Boppard (Bopart. Boparien. Bop- 
parten), rb. Koblenz 

— tu) 5702. 

— Stadl 587*, 5H75, 5881. .VC*. 6*06. 

6663. 

Boppard, s. Beyer v. Boppard. 
Bopszcr. Peter 6812. 
Horn, v. Bronn, 
v. Borch (nicht Buch) 

— Antonius 5900. 6*96. 

— Christine v. Ingelheim, mutier d. 

vorig. 5900. 



Bornheimer höfe (Bonnenheiin, 
Bonheim), bei Hackenheim, kra. 
Alzey 60*7. 

Bornhove d(Hornbovent), rh. Schles- 
wig 

— uff dem Vyrde zu 5296. 
Forrmtruy, s. Pruntrut. 
Borskritl (Bcringersgereut. Be- 

ringersgerüte), gem. Ramshach, 
ha. Oberkirch 5137. 5205. 

r. Portit», graf, s. v. Croy. 

Hat, s. Boos. 

Bosco (Boscho), Oberitalien, pr. 

Allessandria 7531. 753:». 
Böse. Heinz 508». 5095. 
Bosenheim (Rasenheim. Bosen- 

heym). kra. AUev 

— dorf 58*3. 60*7, 6*89. 

— hof. gen. Fallysenhof 5901. 6551. 

v. Bosen stein (Bossenslein) 

— (Albrechl?). vater der folg. ÖfcK 

— Andreas 0037, 6038, 6308, 7030. 

— Hans 6037, 0038. 6308. 

— Ludwig 6037, 6038. 
Boshijen, oa- Nogold 5168, 5502, 

Bot»*, s. Boos. 
Bösnthperg, s. Bieselsberg. 
Hosunetrin, s. Bosenstein. 
BoS«, s. Boos. 

Bo Henau, gem. Bulgenbach, ha. 
Oberkirch 5206. 

v. Pottendorf (Bottendorf, Put- 
tendorf) 

— Albrecht 7203. 

— Hans, eiebstatt. rat 6690. 
Bottmhard, s. Badenhard, 

Potz, hof by dem. in Alken, rb. 
Koblenz 577*. 

Bötzingen (Betzingen), ba. Em- 
mendingen 6199. 6705, 7*96. 

Bourgongnt, a. Burgund. 

v.Bourscheidt (Burscheydt), Diet- 
rich 6028; vater 6028. 

Boy«*, s. Boos. 

Brabant (Prafant). landsebaft 711*. 
7167. 

Prag, Böhmen 7551. 
BraiUtnlawndtnberg, s. Breitenlanden- 
l»erg. 

Brambach. Ober- u. Nieder-, 

Birkenfeld 6252. 
Bramhethrr bann, s. Brombacber hof. 
Branburg, s. Brandenburg. 

Brand vom Walde, Heinrich, gen. 
v. Hcuse 5903. 6*58. 

Brandenburg (Branburg, Brande- 
burg. Brandenburga), kurfQrsten- 
tuni u. markgrafschaft 

— land 6635, 0711, 7019, 6*6*. 

— markgrafen , Burggrafen v. Nürn- 

berg 6004. 6071, 6208, 6319. 6362, 
6380, 6*37. 7*81; zwei markgrafen 
73*5; frau v. N (Imberg sei. 5320. 

Albrechl Achilles (der spätere 

kurfOrst) 57115. 61*7—61*9.0151, 
6155, «22*, (Uli 9. 6321. 6350. 6351. 
6361—6363. 6369, 6370, 6377. 6390. 
6400, 6492. 6445. 6446, 6448, 6449. 
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6621. 6624. 6628, 64529. 6635, 6637. 
6630— 60» I, 64545, 156445, 45059. «563, 
,6670,6671,6683,8691, 
B. 67 12, 072% 6747, 07ö:i. 
«70*. 6788. 6768. «789, 6772, 8773. 
8779, 6783, 679-2, 6803, 6822, 6832, 
88:«, 0810. 6HH. 68 H, 6853, 6854. 
0805, 45867, 6.8(58, 6tf2. 6879. 8SS8. 
6888. 6894, 6901. 6907. 6920. 8929. 
093». 09:J8, 69.j3 -69.Vi, 6957, 4595S. 
0903, 096». 697*. 098.% 09S45. 6989— 
6991, 8990. 7092. 70117. 7010. 7011, 
701». 7018, 7018. 7019. 702.*», 70-12. 
70445. 7050, 7051, 70453. 700H, 74175. 
7077. 7079. "084. 7793 70U4, 7098, 
7098,7100—710», 7107,7122, 7«25. 
7129—7131. 7135. 7136, 7 HA. 71 »8, 
7 182, 7195. 721», 7251. 7261. 75*5«. 
7208— 7271,7289— 7292. 729», 730», 
7350. 735», 7372, 7108, 7*1 1, 7421, 
7425, 7 »35, 7438. 7449, 7453, 7457, 
7400, 7483, 746», 7474. 7482. 7523— 
7525, 7527. 752-*, 7551. 7552, 7504. 
7570; brOder 7083, ungenannter 
so ha 0087. 
Brandenburg 

— markgrafen : 

— — Albrecht, söhn des vorig. 60S7. 
Elisabeth, hurggrafin v. Nürn- 
berg, s. Pf all (kur-). 

— — Elisabeth . tochter Albrechts 

Achilles, s. Württemberg. 
Friedrich I.. kurfurst 5054. 5109. 

5251. 5371. 5431, 5447. 5538. 6147. 
Friedrich II., kurfOrst 6062. 

6064, 61)70. 6955. 6957, 7180. 7434. 
Friedrich der fette, zu Tanger- 

in rinde 6955, 6957. 
Friedrich, söhn AlhrechtsAch.il- 

IM 0657. 

Johann der alchimist 0147, 

0390, 0400, 0414. 0035, 6004, 8690, 
6769, 0S22, 0840, 6845, 6S67, 6868, 
6-80, 6894, 6929, 6956, 6957. 6992. 
6993, 6999, 7000. 7100. 7129, 7130, 
7134. 7182. 7474. 

Johann Cicero, kurfOrst 6321, 

6687. 

— — Margarete v. Baden, gem. Alb- 

rechts Achilles 6319. 0321. 6512. 
6621. 6637, 6639—6641, 6059,64566. 
6681, 84587—0689, 6723, 6770, 6907, 
7463. 7570. 

— — Margarete, tochter Albrechts 

Achilles, klosterfrau zu Hof 6687. 

— — Margarete v. Sachsen, gem. 

Johann Cicero9 0087. 
Ursula, tochter AlbrechtsAchil- 

les. s. Schlesien 

(huus Podiebradi. 
Wolfgang 6087. 

— kanzler: s. Knorr, Peler. 
s. Volker. 

— rate u.botscbafien5148,515l.6380. 

69*4, 0953. 7174, 7289 7408. 7411. 

7421. 7435. 

s. v. Absberg, Hans. 

s. v. Aufaess. 

s. Knorr, Peler. 

s. v. Crailsheim, Wilhelm. 

s. v. Vestemberg, 



Uran den bürg 

— ritte u. bolschafteu: 
s. v. Hontheim, Walter. 

«. Roßlawschcr. Wilhelm. 

s. Scsselmann, Friedrich. 

— s. v. Wemdingen. Jorg. 

— hofineister, s. v. Hontheim, Walter. 

— hofmeisterin 6770. 
Brandenburg. Jost 0984. 

P r » n e s t e (heute Pah^trina), Italien, 
distrikt Rom, bistuin 

— -bischof: Johannes, pflpstl. pöni- 

tentiar 0845—6847. 
Braut, strassburg. bOrger 

— Diebolt. freischöfTe 7211. 
Diebolt, gen. Spisser, freischöiTe 

7211. 

lirant, s. v. Diebach. 
lirawiiire.*, s. Bussicrcs. 
B raun v. Sc hm id Iburg (Brun. Bru- 
ne), Johann 6529 6727, d. j. 5647. 
Brau ii schweig, herzöge 

— Friedrich zu LQneburg 6955, 6957, 

6962, 6983. 

— Heinrich 6955, 0957. 

— Otto 5431. 6955. 

— Wilhelm 5431. 6955. 6957. 
Prechlal gebreche tal), ba. Wald- 
kirch 6705. 

de Pre eigne, sire 7487. 
Breda, ». Nassau-Breda- Vianden. 
v. Bredenfeit, Hartmann 6992. 
Breder v. Hohenstein 

— Enchia von dem Walde, hausfrau 

d. folg. 5758. 

— Henne d. a. 5758, 6462. 7193. 7280. 

— Henne, söhn d. vorig. 575s. 
Preetz (Priß). rb. Schleswig 

— klostcr 6986. 

Hrtgem, s. Montlort (grafen). 
Breidenbach, s. Brodenbach. 
Hreidfnborn, s. Breitenbronn. 
Breisach. Altbreisach (Briste), 
ba stadt 

— (a| 5482, 5556, Olli». 6361, 6S»3a. 

6861, 6938, 6943 - 6945, 71S2. 
Stadt 5639, 5041, 5043 5 1445, 5058, 
5065, 54586, 5321, 5323 5324, 5333, 
5339, 5341, 5348, 5376. 5546. 5558. 
5506, 5592 5925, 6172, 6233 6353 
45362—6364,6:108, (53459, 6371, 6429, 
6626, 6648, 6s37. 45S38, I5H70. 6924, 
6831, (5938. 6039. 45940. 6941, 6943, 
6947, 45949, 6974, 69H7. 698S, 7067, 
7126, 7133, 7151, 71645, 7230. 7281. 
7302, 7314, 7340. 7346. 7:451, 7369, 
7436, 7440. 

— Ortlichkeil: das „Wyckhus" 7436. 
Breisgau (Brisgaudia, Brisgow, 

Brisgöw. Bris*geuw . Brissgow, 
Brißgauwe. ßrißtiaw. Briligow) 

— landsckafl 5044. 5080. 5512. 6025, 

0349, (5432.643-,. 6837. 6844, 0800, 
6871. 09045.6978.7053 7225.7314. 

— stadle im 5051. 5281, 5508, 6349. 

— öslerr. wildbanne, fischen/., geleil 

5281. 

Breit ebene (Breitebcnol . Brevt- 
ebenot), ba. Wolfach 6705. 7496. 

Breitenlacb. fturname bei Trais, 
ba. Durlach 5445. 



I 



II r e i t e n b e r g. gem. Griesbach, ba. 

Oberkirch 5206. 5305, 5470. 
v. Breitenbronn (Breidenbom. 
Brevdenborn) 

5124. 6571. 



— Johann, söhn d. vorig. 5836. 

— Johann,, veiter der vorig. 58.18, 

6124. 6571. 

— Karl 6124, 6571. 

v. Breitenlandenberg (lirail- 
tcnlanndenbrrg) 

— Albrechl 7354. 

— Hans 5376. 

— Rudolf 73.V4. 

0 r 0 i t e n 1 a u c h, wald im WOrmtal 
6881. 

Breithurst, gem. Unzhurst, l>a. 

Bühl 6082. 
Breit werde, rheiuniederung bei Lau- 

terburg, kr. Weissenburg 539«. 
Bremen, waldname (wo?) 5168. 
v Bremen, Arnold 7203 
Premontre, dep. Aisne. klosler 

— abl 6763. 
Brenck (Brenk) 

— Heinrieh 5853. 

— Volmar 5853. 

— Wilhelm Botze 5853. 
Prendly. Hans 0985. 
llrtnk; s. Brenck. 
Brenner, Ludwig 55445. 
Brenner v. Gumpar (Prenntr). 

Clas 0957. 
B r e n z (Brentz). zuduss der Donau. 
mQndet bei Lauiiigen 

— tal der 6978, 70*6. 

I« re s 1 a u (Presselauw), pr. Schlesien, 
bist um 

- bischof: Konrad v. Schlesien Öl- 
5119. 5338. 

— domprobst, s. Dustier, Johanin- 
Presshu rg, Ungarn 

— (a) 5073. 
fVmMtentr, s. Breslau. 

v. Breßlach gen. Nase, Hau«. 

lothriiig. futlermeister u. kapitan 

zu Rambervilles 7103 
Bretten (Bretheim. Brethevm. Pre- 

tin, Bretthain. Prettheim). ba. 

stadt 

— (a) 5105, 5166, 5168. 

— stadt 5036, 5167. 5372. 5409. 5487. 

6957, 7019, 7032, 7159. 7208, 73\8 
7410, 7413, 7524. 

— amt 7268. 

— amtleutc 7208. 

amtmann, s. v. Sickingen, Rein- 
hard. 

— vogt, s. v. Gemmingen. Hans. 

— ratsbolc, s. v. Bu 

— Jahrmarkt 7400. 
d. alte galgen bei 7406. 7407. 74IM. 

7413. 

— holz (wald) bei 7415. 
Brctlhcim. Peler, " 

Bulach 0755. 
Bretzenheim (Britzenheim), rU. 

Koblenz, kr. Kreuznach 0176. 
v. Bretzenheim (Britzenheim) 

— Klaus söhne 0140, 0508. 
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Krrftingrn, s. BrOlzitlgeu. 
Hrryikabnrn, s. Breilenhrnnn. 
lirryttbrwt, s. Breitebene. 

Unedel, rti. Kolilcnz 

dorf u. walder bei (VHS. 
Hnrj, Schlesien. 
Priiulin. Konrad »V.H5. 
Brunscheid, wähl hei Enkirch, rl.. 

Koblenz «»47. 
lu-Uae, s. Breisach. 

Brisacher, Marquardt!*, kaiscrl. 

kauzlcihcarutcr 5365, 5368. 53*1. 
ffriaj^turfia, ltrit<ioir, Britgüv , Bri*»- 

>!>■»'< . Brt*t<tou>. *. Breisgau. 
iV.>", s. Preetz. 

Hr, r ? ,i Blf v, /rt i rf^im. /Vi 'g»tr , s. Breis- 
gau. 

Br lzmhrtm, s. Bretzenheim. 
Brixen, Tirol. histum 

- hischor [Georgl «217. 
Üraekinfn, ». Broggiugeu. 
Brodel v. Alt dorf f. Hans «i»57. 
B ro d e ii ha c h (Breidenbach!, rh. Ko- 
blenz 577t. 

fVo/f', s. Prosse. 

Broggi nge n (Brockingen. Bruckin- 
gen| . I>a. Emmendingen 5700, 
6705. «751. «".'»7, «7S5, 7494». 

I' rfi g I i ii , Jakob, in. mOnztneister 
309». 

Broich, i" der Eifcl (Bruch. Brich. 
Brüch) 

- herrschaft «BW. 

- berren v.. s. Rlieincck. 
Hromhach. la. Lörrach 7321». 
•Irnrahacher hof ( Bramliecher 

bann), gem. 4B»ersulzhach, bair. 

ha. Kaiserslautern 5*45. 
v Bronhach. Hans <iUN5. 
r. Bronkhorst (Bronckhorsl) 

- Dietrich, herr zu Hatciihcrg und 

Aiiholt «049. 
v Bronn (Born, Buni). Hans 671:1. 
6745. 

I' rosse (Prone?|. Johannes kaplan 

zu Egenhausen A4 Ii. 
fW/cA, s. Bruttig. 
I'rot/er, Jakob 7 WO. 
Brot zin gen (Bretzingeii), lia. Pfnrz- 

heim 

- dorf KB 4. 7378. 

- pfarrer. s. Eherlin. Johann. 
Prortnct, graf v., s. Lothringen. 
Bruch, Brück. Bruch, s Broich. 
HrMehbr'ittt, s. Burgbrohl. 
Krucbhaiise n (die Bnk'hhOscri-). Im. 

Et Hingen 7l'.Ki. 
Ururhrain, s. Bruhrain. 
Bruchsal (Bnichsall . Hrucli--el. 

Bpisal. Brussel, Brüssel) 

- stadt .-»lf.7. 547«. 545s. «3HO, «i45. 

74KK. 7406. 

- markte 7 44)45, 7 414. 

- weinzehnten 51 ho, 5343, 5351. 5354, 

.«17. 7446. 
*. Bruchsal (Bruchsass, Bruchscl, 

Brücbssel. Bruhsel». Johanna, in. 

protonotnr 5111. 5493, 5573, 

^kretar 5904. 
Bruch weiter, kr. Bernkastel «45s. 
W-, s. Bracken ii. Brugg. 



Urne k. kircheitg.siehworener zu Nie. 

dennosthel IKNM1. 
Brucken (Bruck), bair. bn. Horn- 

. bürg «OK 
Bruck er. Eriedricb 7554. 
Bruckingtn, s. Broggiugeu. 
BrQgel malte (? in dem Brflgell, 

gem. u. ba. OUrkirch 5405. 
Brugg (Bruck), kt. Aargau 
stadt «83s. (W»KI. »1974. 

- bannt mann, schulllieiss n. rat «S63. 

- schult beiss «K44. 

- hauptmaiiu, s. Wiliiding. Christian. 
B rubra in (Bruchraiu, Bnihreyn», 

rheinebeiie zwischen Graben- 
Bmchsal u. Wicsloch 

— nmttuanu. s. v. Heimstatt. Wip- 

nebt. 

v. Bruk. I Irich «97«. 
[ B ru le. fluninnie hei Bergen. Birkcii- 
feld 5S37. «540. 
Bruinalb. kr. Slrassburg (laud) 

— schloss. stadt ii. Iierrscbaft 514+ - 

5144). 54IS. .-,90S. «»HO. «901. 7<KI5. 

— wald iM'i 54419. 

Brun. Hans, von Frickciihuscn 7»M9. 
Brun, Hrutir, s. Braun v. Schmidt - 
bürg. 

Brunn, s. v. Seckendorf. 
Brunnentrut, s. Prunlrut. 
Bruniicr, Klaus, amlmann zu l.oss. 

burg 5501, 5504. 
Uran n e r, der »i".r*3. 
I' r ii n t r u t, P ii r re n t r u v (Brunnen- 

tnill. kt. Bern «445. 
Brmdt, Bnutei, IVüssrl, s. Bruchsal. 
Brüssel (Brüssel, Bruxelle). Belgien. 

pr. ßralnant 

— (a) 5454. 

— sladt 7I«7. 

Bruttig (Piolichl, rb. Koblenz 

— dorf 5701. «557. 

— hochgericht 5773. «451». «556. 
BrOwel. wald bei Dill. rb. Koblenz 

«047. 

tirustllt, s. Brflssel. 
B r ii y eres (Bruyers, Pruy rs), dep. 
Vosges 

— schloss :,4«9, 5473. 

Bube v. «icispilzheim (Bube). 

ilermaim 5S43. 
Bubenhrim, s. Sp«-clit v. Bulienheim. 
v. Bul). ii hof en, Hans 6441. 
Buch, s. Boi ch. 
Burhbronnr, s. Büchenbronn. 
Buchtch. WtW, s. BDcbig. 
v. Bin heim gen. Wolff. Eber- 

hard «'J93. 6995». 7000. 
BueMbrunn, s. Bnchenbrniin. 
B 0 c b e n b e u r e n (Buchenburen, Bu- 

chenhurn i. rb. Koblenz «190.6458. 
Büchenbronn iBnchbronne), gut 

l»ei Slaufenberg. lw. OfTenburg 

544is. 6t4t. 
B 0 c h e ii Ii r o n ii iBin helhrunn), ba. 

Pforzheim 

- dorr 5 MW, -t«;. 

— zehnten «497. 

Bnehnburtn, tlwhenbm-n, s. ItOi hen- 
beuren. 



B ii c Ii t> n Ii a u s e n(V) oder Kuchen- 
hausoiiC), in der grafschaft 
Sponheim, aligcgangen (?) «ISO. 

Bucher, Rudin «984. 

Bttchtrn, s. v. Lutlerbach gen. Buchern. 

Blich feil er. Konrad. Schultheis* 
zu Heidelberg «S04. 

Buchhorn, s. 8ftrh0fel. 

B«ch ig (Bnchech, BOcIwchl. ba. 
Karlsruhe 

— dorf 749«. 

- scbullbeiss, richter u. gemeinde 

5I4S. 

! B iic bis, Hartmann 6993. «99», 7»M». 
Buch ler, Hans «9H4. von Badinen 
7057. 

Büchner. Hans 6993. «999, 7000. 

Bnehutr, s. Schmid. 

Buchsand, rheinuiederung twi Ha- 

genbacb. bnir. ba. Germersheini 

«4131. 

Bucker. Hans, von Saargemltwl (V» 

537«. 

Büdesheim, s. Bickcsheim. 
v. Budberg, Lubertb «9S5. 
Budenhri/nt, s. Erln-sliDdesheim. 
v. B 0 d i u g e n (Budigen). Hans 6993. 

«999. 7000. 
de B u eil iBüll). Jean, comte de 

Sancerre. rohrer d. armagnaken 

»»71. 

Butrlhan s. Beiertheim, 
vom B 11 Ii e I , Klaus 6387. 
Bnhl (Buhel, Bohel. BAbel, B. unter 
Willdeck. OberbOhl). ba.-stu.ll 
I - (a| 5463, 

! - Stadl 5093, 544I.54S7.559S. 7<»33. 
7442. 7496. 

— amt 7078. 

— zoll, umgeld ii. gericht 5884. «Bit. 

«191, «4193, 746S. 
I — kirchensatz 51S9. 

— weinzehnten 7496. 
Bäht, Bühel, s. Niederbiel. 
BQblertal. ba. Bohl 5093. «VS4. 
Bulach (Bulach, Bulach), ha. Karls- 
ruhe 

— dorf 5445. 7496. 

— Schultheis, richler u. btJrger 5I4S. 

— kirche 6755. 

— fröhmesger, s. Breitheim. Peter. 

■ s. Müller. Johannes. 

Bulach, Neu u. All-, oa. Nagold 

«005. 

Bulach, s. Zorn v. Bulach. 
Bulachleute, eigenleute der Zorn 

v. Bulach in Staufenberg 54W, 

«444. 

Bulgneville, dep. Vosges 51»«i. 
UhII, s. de Bueil. 

Buinanii. Dietrich, vater n. söhn 
«St7. 

l'umrr, l'unmimt. s. Pommern |rb. 

Koblenz). 
BÜMnphtyn, s. Boiinigheim. 
Bu nse ii. leben der grafsehafl S|mn- 

beim, aligegnngen? «03». IV«0. 

«••50. 

B up ff. Werner 51 S4. 

Bur, Bütr, s. Lichtental. 

v. B ii rbacb. Leonhard «9*3. 
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Bure. Nicolaus, frtthmesacr zu Allen- 

steig 6164. 
I'iironfind. Hainau 708». 
Burg (Burgen), rb. Koblenz, kr. Z.II 

— dorf.>-75. «HS. 6S2H. 

— walder 6*1H. 

Hurgau. bair. hu. Gonzhurg, haupt- 
orl d. giVicluiani. markgraf-cliafl 

— laudvogt . s. v. Knöringen. Her- 

mann. 

v. Burgbrohl (Bruchhroile) 

— Arnold 5760. 

— Konrail 5760. 
Burgen, ■*. Burg, 
v. Burgen 

- Emmerichs lochtcr, s. Bernkastel. 
Burggravc. stni-slmrg. borgt r 

— WH rieb 6112. 

— Reitnbolt 6H7S; vater 6*7», 
Biirghauscu, bair. ha. Altittling 

— (a) ««IM» 

Burghau**», s. Berghauseii. 
Burg he i m. ha. Lahr 

— dorf 5212. 

— hocligericbt 5212. 

— kirrhensalz. 5101. 

— zehnten 5107. 7562. 
v. Burgbfim 

— Hans, breisacher ratsbole ."»KVT». 

— Ulrich 66ih\ 
Hourgougnr, s. Burgund. 
BxrgtiponJirim, s. Sponheim | Wald- 
böckelheim). 

Burgund iBoiirgongue, Burgiiiidi. 
Burung\ herzogluni 

— land u. haus 6100. «Iis. 

— herzog Philip,. III. 50.71, 512s, 5:115. 

«-*I5S «MI . 5*54, 6HW, «10.7. 

«277. «m «4»h, «502, «sä», mn;. 

«(180, «726. «75\ 6S0». «Witt, IWW. 
681».-,, 7120. 7152, 7167. 710«, 7iSI, 

7:,.-,*. 

— kanzler u. rale .7051. 

— marsclialk 707S. 

*. Freiburg, graf Hans. 

— s. v. Neuenbürg, »traf Tlii- 
baut VII. 
Iturlure. s. Berli/.c. 

Hurn, llurnr, s. v. Bronn, Nieder- 

bronn. OlNThronn. 
tiur*ehtyd, s. Bourschcidi. 
Burthan, s. Beiertheim. 
Hurung, ». Burgund. 
Butchhach, s. Bntschbacli. 
v. II Ii s c Ii Ii e v m, llemi 60.77. 
ßutrhlatt, s. Bauschlott. 
Buseck(e). gem. üiitschhach. ba. 

oberkirch 5205. 
Husen Ii ach. ha. Ettlingen .716S, 

7106. 

Ii ii seil ha c h . abgegangen im oa. 
I'reudcnstadt bei Dornstelleii 't 
516H. 

B iiser v. I n g e I Ii e i in (Bullerl. Karl 
57M. «.VW. «777. 7**». verdruckt 
Luser 7103. 
Buanamjk, s. Bussnang. 
BüttrUprrg, s. Bie-cl-dierg. 
de Bussi. res (Braugieres), Ja«'- 
franz. gesandter «1s». 



<|iiein 
«»OS. 



v. B u s s ii a ii g (Biisiiaiigk, Biis/nuiig. 
Bnsziiaugk\ Konrad , erwählter 
bischof v. Slrassburg. resigniert 
l i:u» u. erhalt auf lehcti-.7.eit das 
olH-re muu.lat WO«. 601)0. «MO, 
«Mi. «M V, «112. (UHU. «.Hü. 672«. 
6S6». 68S5. «0:tl. «OSO. 71.71. 717J. 
71h». rill. 7*10. 721S. 7210. 725». 
7271, 716», 7:17-7. 7 »-V7. 

Hüte) 
• Hans «070. 

— Ludwig «070. 

Hutiekrim, Bnticki-illi. Bulickcm. s. 

Bietigheim. 
Pitt 11 er, Hermann, nürnlierg. bürger 

.70.70. 

Pitt rieh zu B e iebu r t s ha u se 11 

|l , ulrich).Jaknb.lKiir.ral7i:J5,7MM. 
B 11 1 sc Ii hoch (in dem Hilschbach). 

ha. Uberkirch 5211.7. 
l'ullenHorf. v. Pol teildorr. 
Putzpade. fliirnaine bei Kr.">v, rb. 

Trier .7S70, fit*». 
B11 we r g i c-~c. wildliaun in der nahe 

von Worth am Bbein «05s. 
Huu-man, s. Baiiiiianu v. Ijiuterblirg. 
Byantris. .lobaiin. kaaoniker zu 

.St. Foillan «76:1. 
Pyderinann, Seit/.. nnrnberg. hur- 

ger 50US, .7221. 
Byt, s. Bigge. 
Bgtbtrn, s. Biebern. 
l'uenUrnawrr, s. Pin/eiiau. 
Bghingtn, -.. Heitlingen. 
Bylgeryu. prieMer in Baden 75:t«. 
v. Byllicb, Heinrich .7:57«. 
Itan.vtwff. s. Bilsdorf, 
v. Pyrmont (Permuud, Permondt, 

Piriuoiid . Piruiondl . Pirmnnt). 

edle herren 

— Clin«. 57«i, .777». 57SO, 5S.70, «777. 

— Friedrieb, herr zu Ehreiittc rg «O'.KI, 

700». 

— Heinrich, herr zu KlireuU-rg «OLM», 

7«MI. 7to:i. 

— Johann, herr zu Khreuherg 6000, 

7000. 

By tisch. Hans «1s7. 



('. G. K. 

C. in. schreiber .7707. 
Gackenauice, s. Guggenau. 
Karztiiberg, s. Maiilner v. Kaczenherg. 
Karten Einbogen, s. Kalzenellenbop. u. 
K ad o I / Ii 11 r g (Ca.lokzburg. Ca.loltz- 
bürg), bair. ha. Furlh 

— scblos- 66» I. 

KadoUI»in/,s. Schenk v.Sthenkenstei . 
Karlen, s. Kail. 
Kues er (K.Ver) 

— uin!cti..-telliiu'isli r v.K.tIniar«:MÜ, 

«:«i; reine haiisli-au 

Knßiirtn, Kaufhi rn. 

Kallenberg, ». Kuprenbiirg. 
v. Kageneck 

— der 500.7. 

— ArboKasI, rilter .7001, UM. 

— Cuue. freischölVe 7:ill, 7UIS. 7:«0. 

7:i:Wi. T.m. 



v. Kageneck 
— Johann, rilter, ) 
50St. 



. bo(iueister.7u:t!, 



A'«flrM/irin., s. Kogeiiheim. 
tiaggenau (tiaekeuauwe), ba. 



Ra 



(tiaekeuauwe), 

stall 

— dorr 5.76S, 7»«tt. 

— scluiltheiss, richter 11. bOrßer .71i:i 
Kail (Kaelen). rb. Koblenz KÜn. 6.VSI 
Kai«rr*l*rg, s. Kayserslieig. 
Kaiserslautern, bair. ba. sta.lt 

— stadl .776». 61 20. 

— anitiiiann. s. v. Flörsheim, Fried 

rieh. 

Kai-crsluhl (Keysei-stüll. kt. Aar 
gau 

— (n) «".»7. 

-ladt «S»7, 7116. 

Ka iserst 11hl, Imm'k in .1 r rliiin- 
elM'iie, iiordwt-sllicb von Kni- 
burg 62.'5». 

(Jai'bnrh, aus tletn, s. Gerliot. 

(.'alahrie n (Calabre), s. Lolbring< n 

Kalb v. Bei n h e i m 

— Bernhard «121. «5S0. 

- Ulrich 57 W, «121. 

K a 1 d e 11 b a c h. Klau?., geriekt-bnil. \ 

zu Ni. deroliii ♦WI^2. 
(•allein berger, Jobst 6057. 
v. Kallenfels, Clus «057. 
KaUmftlt, s. v. Slein-Kallenfel-. 
Uatlia, s. Frankreich, 
de Callio. G.. päpstlicher kai.zl.-i 

iMMinter 55S0, 56«:i. 
K a 1 111 a 11 n, aide an- Kreuznach 5632. 
K a I p. Konrad. rektor in Nussdorrc.JsT 
Kallenitetttn, ». Neckarweslbeim. 
Kai» e v. Schauenburg if.'alw. 

Calwe) 

- Adam 5271. 5»S7. 57-11 , 576,\ 57%. 

5707, 5SS J. 6162, 61«). «107— 4i.Hl'.». 
70KI. 

v. Kam er, Mathias, bair. hofmeUl.r 

5*1». 5110. 
K a 111 e re r, Claus, m. kammerkne.-iil 

»>762. 

Kdmerer, s. Kämmerer v. W.irm« 

gen. v. Balberg. 
G u 111 i n g v r, Stephan, bair. dieuer 

70OH. 

Kämmerer v. Worms gen. v. 
Balberg (Kainerer. Keiner, r. 
Keiiiinerer) 

— Adam «>si ; haiisrrau «ttsl. 

— nietrit-h.prdl/.ral 7S51. 5001.« i.Vi 

«160, «202. «55S. 66SI, «772. r.7t>s. 
«771, «7H», «705. «SO«. 6S0S. 7n7>. 
7206; valer u. brud. r >el. (>«•">:! 
bausfrau C6H1, 6752. 

— Hans «>2t. 

— Hans, söhn Otto« «»21. 

— Hans, bruder Dietrichs «55s. 

— Otto tiOM 

— Wolf «Isi. «7.72; huusHau (MSI. 

«7.72. 

«.amshur-t ((iumszliürsle) . Im. 
Aclnrii 
hubgericht 5101. 
Cannstatt ((Emstal), ..a.-ta.lt 

- |a| «7«i. 

— stadt «770. 7142, 7101. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister. 



84 1 



j n 1 1' r. Friedrich, vikar/u Stcin6721 . 
■ ajtlU, <ViyWi#n, s. Kappel (Koblenz), 

Kappeln (Trier) u. v. Gimpel. 
Kopfenburg (Katfenberg. kaplTen- 
burg. Kappfenhurg), oo. Neres- 
im. deutschordciiskominciide 
kointur 644». 684«. 

s. v. Leonrod, Simon, 

Kappel iCapelle. Capellen by Kir- 
pergi, rb. Koblenz 
dnrf 54V42, 0047. 6258. 6561. 
walil bei 45047. 
Kippe I (Kappelwindeck), Im. ItOhl 

- tal lM>i (Cappeltal. Kapplertiil» 1 1, 

7 UM». 

«einleimten 7406. 
kircbensatz 7494. 
v. Cappel iCapelle. Cappelle), Här- 
tung, dr., lehrer licider rechte 
0645. 645«i. 6670, 72413. 
Kappeln iCapelle , Cuppelle bei 
Grumbach), rb. Trier 
dorf ii. gericht 5824, (5047. »5820,7201. 
AVnywi«, s. a. L'denkappeln. 
'itjipeital , Kapix'lirimifrk , s. Kappel 
iHDhl). 

^"i'l'ffnhurg, Kopfenburg. 
Ko/>j>ltrt<il, s. Kappel (Bühl). 
Kirche r. Coorat, pforzheim. borger 

67«». 
v. Carden 

- Fried rieh 5H5*. 652*. 

- Michael 5854. «524. 
Gardewech (Gardewegh). Johann. 

freigrafzu Limburg auf der Lenne 

7170. 7191. 
Karer. Herroan 6984. 
Kurtebach, s. Grosskarlebach. 
Karmeliter, mönchsorden 

- generalkapitel "»«417. 

magister generali;« : Johanne* ."il'JlT. 

- provineien des Rins giiant Nid- 

dertulsrhe laut 587:1. 

- — provincial: Peter 587.1. 

- — diflinitores 5*73. 
Cm-notfnäu diocttia, s. Chartrc*. 
Kärnten, herzogtiim 044s. 

K i r o I i. Nicolai!*, guardiau des fran- 
ziskanerkloster» /u Heidelberg 
0278. 

Karr er. Peter 7056. 
Karst. Jos. 7092. 
Karihuntj, s. Kartlllig. 
v. Gart ringen iGerlringeiii 
die 51 KS. 74945. 

- Daniel 5445.544«. 5994). »KM»"- «Ii«», 

67:13, 6771.0805; vater 5445, 544«: 
mutier 54W. 

- Uenger 0374. 

- Eberhard 725*9. 

- Heinrich 51t«, 54445. 5530, 5954. 

5997. KOtJO, 6129, «805. 7414 

- Konrad 6012. 

- Margaretlie v. Stein, gem. Eber- 

hards 729». 

- Tenig «752. 

<JSrtrm>ttn.*.i\. Marder v. Gltrlrinireii. 
Kartung (Karthunei . ba. Baden 

5142. 5234. 5241, 5-W45, ttjxr.. 
«.urtvsen. Johannes, altarislii /u 

Sc'xau 0672. 



deCai 
röi 



d e C a r v a j a I (Carvail), legnm doclor, 
rom. legal 006«, 0070. 
i, s. Goswin. 
Kastel berg (Castclhergl, ruine liei 
Waldkireh. ba. Waldkirch 

— Sehlis »KW, 5281. ««24V. 
Kastellaun (Keatelen, Keilein. 

Kestellen, Kestelun. Keslehiii), 
rb. Koblenz. 

— (a) 502s, 5*52», 7280. 

— .sladl 5597. 5452s, 502». 575H, 5779, 

5S07, 5S30, 585». 591 MI. 6279. «WIM. 
0460. «402. «496. «MM, 7179, "193. 
- amt ii. pflege 5S19. 515451. 0290, 
«44»2. »'»573. 6032. «777, 720s. 

— borg (biirgleheni 5597. 5010, 5012. 

56.17. 5«»0. 573.8, 5706. 5774, 5775, 
577«, 57S». 5790. 5S15, 5821». 5*38, 
5S59, 5!HN», 5901, «107. «240. 027», 
«304», «4452. 644*4. 04H7, 0494i. 0525, 
«15245. «52s, 0530. 0554. 7150. 7504). 

— bOrger und misburger 502S, 5637. 

— Schultheis*. hOrgermeister und 

schoflen 502s, 45827. 

— schultheissen 54529. 5779, 58S7 , 

5900, «27», 4V402. 45-487. 

— — *. RopschAuh, Peler. 

— — s. v. Slrone, Richard. 

— aiulmaun 5S17. 5SS9. 

-- — s. v. Gaipcii-Heddesheim, Ger- 
hard. 

burgkaplan. s. Rospes, Peler. 

— hauser: die .bune- 5758. 
— das gewandhaus 7193. 

das neue gehosc 5779. 0279. 

— lu.f: der buwehof 5'.mi 

— gefalle (heile, tuailiede, umgeld u. 

s. w.) 57:«5. 5775. 582». 5838, 583», 
5961, 0244». 6525. «52S. 654U. 75041. 

— flurnaiuen In. s.w.): Mtihlenweier 

575S. 

Trippelsgul 5090. 05.30. 

v. Kastelinur. Jakob 0»7». 
( h'astrln, s. Hlieskaslel. 
Ka* teuer. Götze, hurger zu Mainz 

«780. «S02. 
Kästner, Martin, in. uulcrsclieiik 

«762. 

Cartrvm nupra MfZtlUim. s. Chälel sur 

Moselle. 
Gaß hart. Konr.nl 537« 
| v. K a t zen e 1 1 e n b o ge n (Kaczen 
Einbogen. Katzenelbogeu, Katzen- 
( lt>iiibni:eii, Ciilzeticlcnhogen, Ka- 
tzeuelnhogeii), grafen 
ungenannt 52445,' 4541-4:1, t»:t459. «772, 
.1. jung 0772, 095S. 7154. 

— Johann .5035. 

— Philipp OH44». pITtl*. ra« «S9I, fn i- 

schölle 7125. 

— Philipp d. j„ pflllz. rat 45891. 
KaUrneXknktgin, s. a. Knebel. 

Kai zen* leg. örtlichkeil bei Ham- 
berg. Alten- w. Neu-, bair. Imi. 
Kirrhlieiinbolaiideii u. kra. Alzev 
45047 

Kaub (Ciihe). rb. Wieslwden 

— /oll 5237. 5037. 

tiuiiehsberg, lliirnaiiie bei l.olih. 

rb. Wi^budeu :*4H. »5551, 7501. 
t!« Ui htjKirh. s. Gau-hai ll. 



Kauf heuern (Käfbiiren), bair. ba.- 

sladt 5084, 6241. 
Kauffmann 

— Hau«, in. söldner 7097. 

— Klaus 7092. 

Gaubilbersheim (Gauwehilherß- 
heim) wohl Oberhllhersheiui. kra. 
OpDcnheim 54590. 6047, 65.34», 6554. 

4iaulsneim (Ganwelsheim). kra. 
Bingen 5S0S, 6479. 

Gausbacti (Gauchspachl, , ba. Ra- 
statt 7496. 

Otmirrfiilbfr'htim, s. GauhillK>r*heiiu. 

'InuiceUkeim, s. tiaulsheini. 

K a u 7. e Ii he rg (Kut/euherg), sehloss 
bei Kreuznach, rb. Koblenz 5654, 
6122. 6125, 44303, 4W14VI. 

Gay dum. Italien, pr. Alessandria 

— (a) 7533. 7535. 

Kaysersberg (KaiserslN-rg, K«'i- 
-ersperg(.kr.Rappoltsweilei'5t»44>. 
54»41, 5321. -5422, 0S3S, 7174. 

G eban 

— Heinrich 5857. 

— Melchior 6744». 
<it>#nrait, s. Gebrolh. 
G ebner. Rudolf 0979. 
Gtbrtchttal, s. Prechlal. 
Orbrickntgrn, s. Göbrichen. 
Gebrolh (Gebenniii), rb. Koblenz 

5S85. 

(; er hin gen, oa. Calw 

— kirehensatz 5467 , 7494. 

— ewiges vicarial 74915. 
Orekrlingm. a. Landau (genannte). 
Gehl weil er (Gevwillr), rb. Ko- 
blenz 5778. 

Keidelheim (Kudeluheim), rb. Ko- 
blenz 

— zehnten 5H68. 0»4«. 0565. 4557s. 
Geisberg ((ieißberg), gem. Dör- 
bach. I>a. 4}ffenburg 54458, 0424. 

r. 'Jeitbuffh, Anna, s. v. d. Leven. 
Kei-cr [v. StcegJ 

— Margret v. Diebach, gem. d. folg. 

7476. 

— Symond 7470. 
Keisersberg. Henchin 5710. 
Kti$tr*)i*rg, s. Kayscrsltere. 

4» ei singen (Gisingen), t»n. Donau- 

eschingen 7443. 
Geislingen, oa.-stadl 7024. 
v. 4i e isp i t zhe i in. Heinrich 6535. 
Grupittktim (Gcispnltzheim. GciDpiß 

beim , GeillpOshciin , GcyspetS. 

heim), s. Bube, Fetzer, Krieg. 
G eispolshei in. kr. Er-lein 54453. 

45132. 

v. G eispolshei m (Geispoltzlieim), 
Jakob, stras-burg. ammeister 
54-4». 

Qtitjwlsheim, Heger u. Kranz v. Gcis- 

polsheim. 
G*i*jwU*\>rim, Gtii/iiihtim, G ri '}>a»heim , 

s. GeLspitzbeira- 
GriU,riy, s. Geisherg. 
tifldrrn, s. Jülich. 
K eilen bach. rb. Kobleuz 

— gerichl 6047. 

v. Kell eu bach (Keliibach) 

— Daniel 50K7. «4522. 
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v. Kell i n In « Ii 

— Dietrich 6169. 

— Klaus 61«». 

— Klaus, solin d. vorig. 0I«9. «453. 
Kill i- r. Mucker, von Wintertur «US*. 
K i iier v. Asp.rg, llnns 7235. 
Krlnbach, *. Kcllcnhach. 

(lein hauten, rl>. Kassel 

— slaill «0*3, «929. 

— hurggrafeu u. Iiurgmanncn «0*3. 

«929. 

— hurggraf, s. v. Uralte, CralTt. 
v. Gelre, GöU, aus St. Die «393. 
Keltzroidc, wohl uligcg. in iler 

nahe von Belg, rh. Koblenz 0258 
(Je mar (Genier, Gieincr), kr. Rap. 
poltswcilcr 

— (a| «7tHI. 

— stadt 'AHO. 50*1. 50«5, 5085, 5129, 

513«. 5185, 5573. 5700, 5700, «1*3. 
«225, «237, «3«*, «.1*2, «+15. «tt«, 
0427, «720, «78t», «790, 75*1, 7*!H». 

— bürg 50*0, 670«. 

— aintiiiniui «*27. 

— had. vogt «SWS. 

— — s. Scliiuiil, Clauweliii. 
s. Tierringer, Fritsche. 

— gefalle «233. 

(ie in a vs 1 I in, Morliard, platzuicislcr 

in Clingen 5906. 
Gemfr, s. ('»ciliar. 
Genurekeym, >. Geinilirigheini. 
Keine rer. Gottschalk u. Ilencliin 

K s hofo 0047. 
Kemtrer, Krmmtrrr, s, Kämmerer v. 

Worms gen. v. Dalhcrg. 
v. Ii c m in i n ge n (Geiuvngcn) 

— die 7397. 

— Dietrich 5540. 5651. .VMH. 5««2, 

5tfft5, 5«««, 5073, «2«.-»— «297. «37 t, 
«HS«, (MIHI. had. rat «72H. '«"«:», 
«771, (BMI. «H97, 6957. «970, 7«22, 
7023. 7ü28. 7*70. 7496, 7511. d. n. 
«793: hausfrau 6A8I. 

— Eberhard 6681,pfalz. rat 7160. 7IH0. | 
Hans 5601. vogt zu Breden «»31, I 

«317. pfalt raarschalk «715, «SOS, 
pfalz. rat «891. «909. 7037. 

— Hans. gen. Gemynger 53*3. 

— Konrad 5182. 

— Reinhard 5517. 

— Wendel 68Ü1, pfalz. rat 7160. 

G e m m r i g h e i m (Gemerckeymt, oa. 

Besigheim 7*96. 
Knnnatrn, *. v. Pinzenau. 
(innondt, s. GemOnden. 
Ke mpf (Kcmpff). kolm. burger 

— Diebnil 718«. 

— Gilg «90S. 

Kempten, bair. lia.-stadt 50K4, «2*1. 
701*. 

Gemundet, GemümJ, s. Gmund (Schwä- 
bisch-). 

G e m 0 ii d e n (Geinonde. Gemünd«, 
i .cniiinde au dermole). rh.Koblenz 

— bürg ii. stadt .-,«12, 5«22. «0*7. 

«25S. «S27. 
amtiuniiu.s.Y. Knppenslt- iu.Walraf. 
Grmi/Hyen, Gemynyer, s. v. (icintningcii. 
Ceii brück er, (Jcorg .1*00. 
Grnczingt»- *■ Getisiugen. 



K e n e r Ii a g, wildbaun /.wischen Eni- 
mendiiigen u. Kenzingen, ha. 
Emmendingen 5857. 

G engen bac Ii, ba. stadt 

— stadt 5287. 537«. «352, 7208. 7*73. 

— Schultheis«, s. v. Warleuherg gen. 

v. Wildensteiii, Balthasar. 

— kloslcr: 

— aht und konvent «702. 

— abt 6(MI, «752. 

Egeuolf «702, 720*. 

Ge»rt/>ach, s. Gernsbach, 
(■ensiiigen (Gencziugcii. Geiilziu- 
gen), kra. Bingen. 

— dorf 580S, «0*7. 

— In-de 5755. «*9I. 

— geleit v. Kreuznach bis «191», 
Genslerndorf(f)er, Johannes, 

oslerr. karamcniieister('i357,«3«0, 

«3«*, «375, «379. «39t. 
GeniernhuMn, s. Gondershausen 
Qentxinytn, s. Gensingen. 
Genua (Janua. Jennaw) 

- signoria «OH». 

— dux et officium hailiecornuius57«7. 

— dux : Thomas 57«7. 

kaufleutc u. hOrger 565s, :,'](;, 
579«. 5797. 5S83. 
■ — s. de Flisco, Baptista. 

— - ss. de Spinola. Anfreone. 
Kenzingen, ha. Emmendingen 

— stadt 50*5. 52(18. 537«. 5*22. 5«7s. 

5902. 60«3, «mit, «27«, «6*8. 73*9. 
7351. 
rat 5531. 

— schultheiss 5902. 

— vogt 50*5. 

— johanniterbaus «24«, «200. «2«1. 

— wildbanne u. fischen/ 5531. 

G e ii r g. gc«chwiireucr zu Drecke nach 
«292. 

George. Martin 506». 

Kippe nl> ach. ha. Emmendingen 

— bürg «Sil. «S2V. 7171. 

— wildb&niii' «Mit. 
v. K e p pen hac Ii 

— die «811. 

— Hi sse 7171. 

— Walter, ekn. 5117. 7171, d. a. 7373. 

7374. 

— Wilhelm «811. 

(■erhol aus dem Gailbach, 

Conrat «98». 
Ktrtmrtj, s. Kyrhurg. 
Ge recke, Hans »993. 6999, 700». 
Kerer, Heinrich «98*. 
Gerezegk, s. v. Geroldseck. 
G erhart, pforzheim. hOrger «7(19. 
G er in e rshe i m, hair. ba.-stadl 

— (ai 5*7*. 5991. 5992, 6177. 

— Stadt 5(140, 502M. «335. «338, 6369. 

7207. 7»W. 752*. 

— aml 7208. 

— andiente 7*2*. 

— vogt, s. v. Thalheim. Hans. 
Kern (Moselkern), rb. Koblenz «51». 
Gernsbach (Genrspach , Gerns- 

pacli), ha. Rastatt 

— stadt 5062. 5070, 5071, 5108. 539», 

«222, «S97. 7*90. 

- ricliter u. gericht 6136. 



Gernsbach 

— kirche «13«. 

— pfarrer. s, llurneck. Obrecbt. 

— niQble Gl». 

— oberes tor «136. 

— Iiede u. Steuer 749*. 

Gerns Ii ei in (Gerresheim. Girnß- 
heiin), kra. Grossgerau 5718. 

Grrn.ijtach, g. Gernsbach. 

G eroldseck ( Hohengeroldeck I . 
ruine bei Schon berg.ba. Lahr 53t»l. 

v. (; e ro ldse c k (Gerezegk. Gerol- 
czegke, Gerolczeke. Gerollzeckc. 
(ieroltzegg, (ieroltzeck, Hoheu- 
gemldseck), herrengeschlecfit 

— herrschafl 5970. 736*. 7373. 737t. 

— ungen. 53*1, 53*8. 537«. 5538 72«V; 

gelirflder 5371; klosterfrau 67*5. 

— Adelheid, s. v. üchsenslein. 

— Anna v. Zimmern, witwe Hau- 

7208. 

— Diebolt 509», 53111, 530*, 5317, 53 Iii. 

5321, 5323, 5333. 5339, 5398. 5*25. 
5*51, «(KW, had. rat. «176. MV, 
«HKi, «i:t5, «1*5, «202. «**2. (Kisl. 
«5HÖ, fi«s« t «702. f»703. «7 VI, 67.V.'. 
«7«5. «771. «793. «71(7. «N21; iVUr 
rat 7053. 705«, 71*6. 715s, 7177. 
7196, 720S, 7270, 7289. 729«. 72i<7. 
7:153. 7:WK. 737*, 752*. 75*2 : hau» 
trau WtSl. (>752. 
-- Georg, cautor zu Strasburg 53>U. 
«S2I, 72»s. 

— Georg, herr zu Sulz 5.t»l. Min, 

55-Sfi. «217, «23*. 0379. «3s7. «59». 
«648, ««7H, 704«. 7515. 7539. 

— Hans(Johaiii l ).VtOI.5fi05,«3S7.72iis. 

— Maus, herr zu Sulz 5301, 531». 

«217. 7438. 740«. 

— Heinrich 5301. 5304, 5-317, 531«. 

5321, 5333, 5398. 5451. 

— Heinrich, herr zu Sulz, freiscboflV 

5112, 5253, 5301, 5310. «217. 664s 

— Kourad. herr zu Sulz 6217, 7W* 
-- Margarete v. Gundelfingen, gemati- 

Ii tt (ii'orgs, herrn zu Sulz 7515. 
751«, 7539. 

— Waller 5033, 5034, 5301. 

— hcrrschaftl. wildbanne 5301. 5605. 
-- vogt: s. Balyon. Rudolf. 

G eroldseck aui Wasicbeii.ji'l/t 

ruinen Gross- und Klein-Gcrol^- 

eck. kr. Zähem «7*8. 
Herruhtint, s. (Gernsheim. 
G e r s t e ii s t i c 1 e, Nicolaus. altarWu 

in Sexau «672. 
Grrtringtn, s. v. Gärtriugen. 
G e r 0 1 e. flurnaiue hei Au am Rhi in. 

Iia. Rastatt 5235. 5313. 
Keser. Jose, hOrger zu Reillbjuren 

«815. 
A'iW, s. Kaes«-!-. 
v. Kessel-tatt, Friedrich »ÄM. 
G essler (Geßler) 

— Georg «791. 

— Heinrich 6791. 

— Hermann 6075, rilter 6791. 

— Wilhelm «075. 

Ke«-.le r, Wipn-cht «829. «S:t*. fr>7t 
KrtttUn, KrrtAn, Kertrllf*, Krt/4**, 
Kutriim, s. Ka-stellauo. 
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htttenbmg, s. Schniltluuch v. Kesten- 
bürg. 

Kesten holz (Kcslenholtz) , kr. 
Schletl-tadl 

- dorf 5150, 5263, 6748. 

- zoll 6748. 
'.>>7<r, s. G essler. 
r.etlie, Claus 7(189. 
(icliPBbacb, abgcg. bei Auen, rb. 

Koblenz 

- lehnten 5936, 6565. 

». U c u d e r t h e i in (Godertlieim 1 . Ur- 
sula, s. Kolli v. Staufenberg. 

Gewnut sny der. Oswald 7381. 

Vnernun», s. v. Crailsheim (Hans). 

Geyern (Geyren) «.Schenk v. Geyern. 

Key «er. Ulrich, bürger zu Pforz- 
heim 7268. 

heyrrttiii, s. Kaiserstuhl (Aargau). 

GtiftptüteiiH, s. Geispitzheim. 

Key ss er, des — 's hof zu Kröv, 
rb. Trier 5237. 

Gr^nTlr, *. GeblweUer. 

v. C h a I o n s, herren 

- der 0388. 

- Ludwig, prinz v. Orange «195. 

- Wilhelm, gr.if v. Tonnere, *ohu 

d. vor. 0195. 
ckantüHi, s. Chuumont sur Aire. 
Champion, Jo- kanzleibeamter des 

basier konzils 5716. 
le Chnrpentier, Jeban, franz. 

nfflzier A4«». 
Chart res, dop. Eure et Loire 

bislum (Camotensis diocesis) 

6703. 

Chanlel - Hrehtiim , Chattet- brehitm, s. 

Chnleau-Brel-ain. 
ileChastelet. Philihert «250- 
Chantrlrillain, herr v., s. v. Chavery. 
Chateau-Brehain (Chnstel- Br., 

Ch -lirehaim), kr. Chateau-Salins 

6150. 

(•hatel sur Mosel le (Castrum 
snpra Mezellam, Mosel bürg, Mu- 
seiburg), dep. Vosgcs 6345, 6809 

- herren v., ». v. Neuenburg. 
duChatclct, Evrard, lothring. heer- 

fOhrer 5106. 
C Ii a umont-sur-Aire (ChaiuonlJ.dep. 

Meuse 6345. 
v. Chavery. herr v. Chastelvillaiu, 

Peler 6105. 
(Chiemsee (Kyemsec, Kyemsse), 

bair. ba. Traunstein, bist um 

- bischOfe: [Johannes III] 54-47. 
Sylvester 643S. 6045. 6659. 

«662, 6664, 6670, 7068, 70H4, 7098, 
7101. 7102, 7135. 7136. 
v. C h i n e ry, Ludwig u. s. geschwisler 
649». 

'.' Ii i n v, Belgien, pr. Luxemburg 

- grafsehaft 7481. 7554. 
Chur, kl. GraubQndeu 

- bistum 5725, ««70. 

- bischof: [Johannes IV.) 5447. 
Gibrickingen, s. Göbrichen. 
Kreinberg, s. KObelberg. 

Giede Ilsbach (GOndis*bach), ba. 
Überkirch 5205. 



K ie l(lolem Knie. Kyl). rb.Schleawig 
— sebloss uub Stadl 5226, 5227. 
Kieme |?). Hans 6771. 
Gitmer, s. Geiuar. 

Giengen, oa. Heideuheim 5084, 

6241. 702«. 
(iienger. Henlliin «979. 
K i e n zh e i in ( Konigsheim. Konsheim. 
i. Conßheim. I 



KönOheim. 

Conlllieim, Kungesheim.Kunigel'- 
heim, Cünslieim, Cünl'heim). kr. 
Riippoltsweiler 
- dorr «5233, 6393. 67i»4. «9«2, "«21. 
7172. 7IH4— 71S6.7241. 7360, 739«, 
741)4, 7447. 745H, 7467, 749«. 

— bürger: s. RQtlerhans. 

— vogt: s. v. Sulz, Hans, gen. Hann. 

— tore 71H4. 

Kiemkrim, s. v. Hullisamhausen. 
Kifrchm, s. Kirchheim u. Teck, 
(i i ersbe rg (Gyrs|>ergk). Odung bei 
Kuppenheim, hu. Itastatt 

— dorf 6610. 

— Schultheis«, richler und burger 

5 123. 

— zehnten 6610. 

v. Gierspaeh, Heinrich 70SI. 
v. Kieseh bürg (!), Peter 722*. 
KUcheim, s. v. Kirchen. 
Kilehzortrn, s. Kirchzarten. 
Gilcz, Hans, Schultheis* /u Pforz- 
heim «U2. 
Gilge, meister, kolmor. rutsbote 

6143, 0239, «H75. 
G i 1 g e m b e r g, meister 7358. 
Hilgenberg, s. v. Ramstein, 
v. Cilli (Cilia. Zily, Zyly), herren 
und grafe 



— ungen. 7411, 7421; d. junge herr 

7063. (d. fl. ii. d. j. graf) 7435. 

- Ulrich 6(58(1, 7425, 7447. 7435. 



v. G i 1 n h e i m 

— Hans 6543. 

— Heinrich 5734. 

OHUlingen, GiUUngrn, s. v. GOltlingen. 
C i ii e i ii s . pflpstl. kanzleibeamter 

5663. 

Kindel v. Schmidthurg (Kindl, 
Kyudel(l)) 

— ungen. 6530. 

— Clas 5461. ritler 721». 

— Kiesgin (Cleschiu, CleQklin) 50110, 

5SSS. «554, 6s27. 

Kinheim (Kyuhem). rb. Trier 6402. 

K i ii zi g t a I (KiuUgental. Kinlzgintal, 
Kinzigertal). tal der Kinzig, neben- 
fltiss des Rheins 6209, «7:16. 7245. 

Kippen heim ba. Etlenheiiii 
• dorf 7 411«. 7515«. 7 07. 

— bürg 6229. 

v. K i p p e i) h e i m ( Kyppenheitn ) , 
Gerge. bnrgermeister von Frei- 
bur» 5366. 

v. G i p p i c h e n (Gyppich, Ippichen) 

— Heinrich 5301. 

— Johannes, prior zu Schultern 7373. 
- Jorg 5301. 

Kippst rassen, llurnameu uuf der 
geinarkung von JJurmersl.eim 
oder Malsch, ha. Rastatt 
zehnten 51 OS. 



Kirberg, s. v. Kircliberg. 

Kirberg, Kirlmty, Kirburg, Kitxkbrrg, 

s. Kyrburg. 
Kirchberg am Hunsruckcn (Kirch- 
Kirperg. Kyrchperg), rb. 



— (a) 

— sudt :m\ .-«Iii, .-•oou. 57:w, 5si5. 

5SI15, «010. 0047. (»203. «258. (VflK». 
«418, 04«»;, OlfiO. 0492. (55«», 7l«t. 
7268. 

— slab il. gerieht 5711. «509. 
| pflege 57114. 

bürg (burglehen) 5612. .5805, (»258, 
«509. 

— schultheiss, hilrgermeister und 
Schöffen «827. 

ainlmann 5759, 5s! 5. (5301). «48«. 

— truchsess 5043. 5704. 0128, «492. 

- kirche «047. 

— pfarrei 7439. 7450. 

— Strassen u. tore : hurggrabeu, stein- 

strasse 58(55. 

uydderporten, niddere porte 

5S05, (»56t». 

— maibede 5704. «128. 

— zollbaber «017. 

v. Kirchberg (Kirberg, Kirperg) 

— Adam «723. 

— Johann, magister u. pfarrer zu 

Sprendlingen (5598. 

— Em yc ho, pfarrer zu WollT 750S. 
v. K i r c h b e r g. grafeii 

— Eberhard, wQrltemb. hofmeister 

504«. 5270. 5311. 5861, 6752. 

— Korirad «772. 

r. Kirehber;/, 'trafen, s. Vogl v. Malsch. 
Kireheim, A'örA'ym, s. Kirchheim. 
Kirchen, s. Kirchheimbolanden, 
v. K i r c h e n (Kileheim), Rudolf 550«. 
KirehrtaeU, s. Khrzell. 
Kirchheim u. Teck (Kiercheu, 

Kircheini. Kirchin. Kyrcheim. 

Kvrcbbeim). oa.-stadt 

— (afoiM. 

— sladt 5:194. 544«. 540:«. 54«5. 5415. 

5421, 7024, 7tl93. 
v. Kirchheim 

- Kniilin, s. Rüppur. 

I — Rücker 5194. «669. 

- Hücker, söhn d. vor. «609. 
Kirchheim (Kirclicym). ». Kranich u. 

Hofwarl v. Kirchheim. 
K i r c h h e i m b o I a u d e n (Kirchein), 
bair. ha.-stadt 
stadl 57 Ml, «480. 

— amtmann.s. v.Giinlheitn, Symund. 

- flurname: die Stedewiese 574«, 

«480. 

Kirehin, s. Kirchheim u. Teck. 
Kirekprry, s. Kircbberg. 
Kirch zarten (Kilch/arten), ha. 
Freiburg 

— tal zu 554«. 

K i r n I» u r g (Kurciuberg, KOreuberg, 
Kürenberg), ruine auf der ge- 
inarkung Itleichheiin, ba. Emmen- 
dingen 

bnrg i». herrsebaft 5005. 567s. 

— vogt 5902. 
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K i r n b u r g 

— wildbanneu.tischenzcn 5606, 5902. 
Oitn'Mm, s Gernsheim. 

Khperg, s. Kirchberg. 

Kirpürg, s. Kyrburg. 

Kirrweiler (Kyrwilr), bair. ba. 

Landau 6010. 
K i r r w e i I e r(Kirwilre),rb.Trier«25,8. 
v. Kirspach, Friedrich n. Valentin 

G5»7tf. 

Kirteilre, s. Kirr weiter (Trier). 

Gi tingtn, s. Geisiugeii. 

Kitsch (Kvtsch). b.id. leibeigene 

726s, 7409, 7422. 
v. K i 1 z i n g e n g e n. T r e 1 1 f 1 o c h, 

Johann 7144, 7310. 
Glan, ncbenflusa der Nahe. mündet 

bei Staudernheim 5787. 
Olan-Odernheim, s. Oderuheiin- 
Glum» (Glans), kt. 

— aininaim u. richter 7453. 
Glatt pack, s. Kleingladbach, 
v. Glatz. Nicolaus 7203. 

v. Kleberg, Degen harl 5S33. 
Klebsattel (Klebsatel) 

— Ludwig, v. Bretheym «»57. 

— Martein 6957. 

K 1 e e b u rg ^(Cleeberg), kr. Weissen- 

v. Gleen. Rudolf 5V»77. 
Kfatgou; s. Kielgau. 
t: I e i n d i e n s I, m. knechl 6383, «762. 
KUnuUmtt, s. v. Rcichshofen. 
Kltingefoldteck, s. Gerohlseck am Wa- 
sichen. 

Kleitiglattbach (Glattpach), oa. 
Vaihingen 6945 

— rector eeclesiae, s. Missciicr, Petrus. 
s. Rote dictus Veyhinger. Jo- 
hannes. 

Kleinich, 0 he r k 1 e i n i e h, Tal 
Kleiuich (Clenich. Cleynich), 
rb. Trier 5667, 566«, 5886. 6457, 
6469, 719.% 7280. 

KUmingtt'shtim, s. Ingersheim. 

Kleinrohrheim (Rorheiin), kra. 
Grossgerau 5718. 

Kleinsteinbach (Cleiustcuiibach, 
Deinste} ubacli , Cley neustem- 
bach), ba. Durlach 
dorf 5160, 5726, 7220, 7244. 

— vogtei 5445. 

— zehnten 5446. 

K 1 e i n w i n t e r n Ii e i ni (Klein« in- 

tberheim), kra. Mainz 
kirchensutz 57 III. 
Gleißen bürg (Gusenburg), ruine 

bei Pappelau. oa. Blaubeurcn709t. 
t'lmich, 9 . Kleiuich. 
Gltry, s. v. Husseu gen. Glery. 
Gl es* in. Reinharts «474. 
K I e t g a u (Kleggow. Klelgaw), land- 

grafschaft 
fnnnflnder: Nikiaus von Sulz 

5952. 597:1 
K letze ry 1111. Agnese 7401». 
K leve, herzöge v., grafen v. cl. Mark 

— Adolf 1. 513t. Wl4!>, «5052. 6448. 
Johann I. 7111 (verschrieben Ger- 
hard). 7 Hill, 717«. 74-41. 

Margarete, s. Württemberg. 



Kley 11 e. Heintze 6176. 
ftettneiutfinbarh, s. Kleinsteiiihach. 
Clftmieh, s. Kleinich. 
Gleynsniyt, Arn«, freigraf 717«. 
Clevss. teiniug. wniipeiiknecht 6810. 
Glii'e, Konrad 624/. 
v. G Ii 111 me 11 1 al (Glyiumentule), 

Henne 5S01. 7501. 
Klioatnatct, 9. Klinguau. 
K I i 11 g e 11 b e r g (Glyiigembergk). oa. 

Brackeuheim 

— dorf 5181, 5990, 6100. 
bürg 5181. «Otts. 7461. 

— kirche. kirchensjiU, fischenz. zehn- 

ten 51 M. 7461. 
v. K 1 i n g c n b e r g 

— Anna, s. Riexiucen. 
Haus, rilter 7:454. 

— Kunz 5ls|. 

Klinge 11 münstcr, bnir. ba. Berg, 
zartem, benediktinerablei 

— Hille: ungen. 6681. 

— - Bernhard 5948. 
KUngtnttrin <KlmtfentUifn>. s. v. Stein 

v. Klingenslein. 
Klingental. kloster in Kleinbasel 
694:1. 

v. K I i n g n a u g e n. S w i c z e r (Klin- 

genawe), Hans 6957. 
Gliisenburg, s. Gleißenburg. 
Ct,M<Kk, t'lMau.h s. v. Knobloch, 
v. Cl ohingeu, Burekhanl, burg- 

graf zu Arnsberg 7191. 
Klopfen hart, waldtiame in der 

gegend v. Not Ii imen u. Wilfer- 
dingen 67:i:i. 
Kl oppen port. Ilurnanie liei Wald- 

algesheim. rb. Koblenz 58:13. 
Glosner. Albrecht 5425. 
Klositrrtiehenbach, s. Bcichenliarh. 
Klrtl, Jakob «984. 
G 1 o 1 1 e n a. d. Mosel, rb. Koblenz 

«:<40, 6531. 
K I u d, Wemlin «984. 
Kludenbach (Gludembach). rb. 

Koblenz 

— dorf 61)47. 

— zehnten 5837, «520. 
Glymmentnle, s. v. Glimmenlal. 
Glyngtmbtrgk, s. Klillgeilberg. 
Gmünd(Schwabisch-Gra.,Gein<indtc), 

(ii'influd» oa.-stadt 

— stadt 5084, 6241. 6413. «904. «905. 

6965. 6971. 701)2. 7004. 7005. 7093, 
7121. 7138, 71 41, 7282. 7534. 

— borger, s. Wolf, Konrad. 
Gnad (zu der Gnade), hof, ba. Ober- 

kireh 5312. 
Knebel v. Kai/, e 11 e 1 1 e 11 b o g e 11 
Dietrich 5H29. 6525. «WM. 
Ludwin 5778. 
Wilhelm 5SI0. «MO. 
Knebel, s. Kaust v. Diebach gen. 

Knebel. 
KnechtlM»*, s. M.iyr. 
Knerrer. Gonradus, v. Maujhronn 
73s8. 

K Hespe 1. Hans 6984. 

K ti ieli ngeu (Knilingeii. Kiiiilingen, 

KuOliiigeii). Ua. Karlsruhe 
- dorf 6031, (KKW, 7496. 



K n i e I i n g e n 

-- Schultheis, richter 11. borger 5I2\ 
7417. 

— alliueud 5V74. 

— st. JohannsfrOhmesser. s. Flugiis-. 

Weniher. 
Knilttl, s. Knüttel. 
K 11 ob, Dietrich 7052. 
v. Knobloch (Globeloch, ClnMain Ii. 

Kuobelauch. Knoblauch) 
- Bechtold 5291. 5292. 5997, 0069. 
T Wilhelm 7321. 
K 11 u il, Johanns, herr 5820. 
K Holenberg, Ourname bei Bach.'i- 

räch, rb- Koblenz 575t, 59«», 

0483, 7400. 
Knollebein (Knulbeyn), Hermann 

(statt AlberdV». freigraf zu Med.- 

bach 7193. 
v. Knöringen. Hans, landvogl zu 

Biirgau 6210, 7087. 
Kitorr (Knorre), dr. Peter, probst 

zu Wetzlar u. brandeub. kauzler 

6664. 6670. 6723. 6879. 6991. 7102. 

7134. 7145, 7457. 
Knulbeyn. Albcrd. wohl identisch 

mit Knollebein. Hermann, frei 

graf zu Medebach»?) 7493. 
K 11 n I i 11, Hans 6984. 
KniUimifn, s. Kiiielingcu. 
Knüttel (Knittel. Knüttel) 

— Klsc Röbliu, gem. d. folg. 6291. 

— Erhart, 111. dienstmann 5089, filOl, 

«291, «107—6309. m. oberscheiik 
6762, 6771, 6805. 7274. 

— - Erhart, söhn d. vor. 7274. 

— Georg, bruder d. vor. 7274. 
Günther, m. haushufmeisterööll. 

5550. 

— Hans, m. rat. hofmeisler u. ainl- 

mann d. M. Anna zu Hochlar;:, 
spater amtmanit zu Lahr-Mubl- 
berg 54K4. 5531. 5605. 5682. 61"»'«. 
6200. 626S. 6327, 6652, 6658, C6sj. 
66S6, 6702. 6703, 6707, 6742. 6713, 
«744, 6749, 6756. 6762, 6765, 6S2I. 
6843, 6892. «906, freischoftV 71V., 
7274, 7353. 7358, 7368, 7544. "äfi»> 

— Hart mann 6957. 

— Johannes, altarista zu Rahling» 

6403. 
K o b e v. Daun 

— Anthis 5621. 5811, «104. 

— Johann 5811. 

G Abel. Peter 6605. 
Kobelchiushof. hof zu Walthl 

gesheim. rh. Koblenz 5833. 
v. G o b e r 11 (Covern), Romlian. ritter 

6166. 

Kohl e n z (Goblentz, Covelentz) 58«. 
6777. 

GAbrichen (Gebrichingen. Gibn- 
chingen), ba. Pforzheim 

— frühracsse 6674. 

— fruhmesser: s Heiligenboupl , 

Weudelin. 

— — s. Kotzbuer, Johannes, 
zehnten 7494. 

Kohurg, Sachsen-Koburg «894. 
Koch 

Bernhard, bürgerv. Es« liiigeiieH'l. 
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Saarwerden 

205. 

>rr(f), oa. 



7081. 



Neckarsulni 



Koch 
Hans. v. 

- I' trieb 7 
Kochend 

72*2. 

Kocher, nebenfluss des Neckars, 
tnondet bei Kochendorf 

- edelleiite an der 6958, 
Uochsheim (Gocbspoltzheim.Gohs- 

polUbeim). ba. Bretten 

- kirche 52N*. 

im. 

s. Missener, Petrus, 
vikariat 7496. 



- ewiges 
hruders-Chaft 5100. 



bciiaantc hauser: der v. Nort- 
heim, de» jungen Bernhard v. Si- 
ckingen hau« 52S8. 

Hirtzberg hof 52S*. 

weinzehnten 528.8. 

— fliirnainen : Rode 5288. 
K'jczenhus**, s. Kutenhausen. 

». .'. d e n r » l h (Godelrait). rb. Koblenz 

5779. 627». «V4^7. 
« oder, Abbrecht «993. «999. 7000. 
i'-idrrrr. P»*r, 9. Kotterer. 
fSvIti-tkt'uH, s. v. Geudertheim. 
K >> e, Weinberg bei Trarbach, rb. 

Koblenz «04«, 1%. 
K u gen Ii ei in (Kagenhcim), kr. Fr- 

stein 
zoll 6980. 
Gv/iai/oltzhetm. s. Goehsheim. 
K..lb. Hans 7097. 
Kuli» v. Staufenberg (Cölbe) 
Ludwin 5117. 5496. 
Keimbold 54KÖ, 5034, 5111. -Vi 1-2. 

5511, 6226. 

— Ursel v. Geudertheim. witwe Lud- 

wigs 5117. 549«. 
Kolb v. Warten h er g, Johann. 

nmtmann zu Allleiningeii 5N9S, 

5U65, «4.16. 6538. 
Kolbenhof, hof zu Rflchelnheiin 

bei Urloffen, ha. Offenburg 5188. 
v. Coldie*. Albrecht 5119. 
Gold thaitner. Peler «9sl. 
Kol er, Cvriacus «665. 
Cöler v. Ravensburg 
die 7496. 

— Marlin, »falz, rat 6800. 716». 

— Mechtild v. Mönsheim, multer d. 

folg. 5648, 6301. 

— Rafan 5173. 5648. 6=11)1, 631(7- 

g:iuu. 

Kolgen stein (Colgeatciu), bair. 
ba. Frankental 
grosser u. kleiner zehnten 5851. 
«581. 

K>Ubuch, s. Uhterkollbach. 
de Collede, Johannes. »Ir. j. u. 
7:jhs. 

KiAl'mliet'j, s. Kiilmberg. 
C.Men, h. Kölln. 

K'JIml-vf. *. Rüdt v. Kollenberg. 
K o 1 1 e n brenncr. Henne, v. Hei- 

leiilal 5890. 
K •• 1 1 i Ii. L»"nlz, harter v. Ulm 5147. 
Kölln (Collciii. rl>. Schleswig 

— (u) 5249. 



G o I in a u s / a g c I. N i e d e r b e r g 
gen.. ilurname bei Kröv, rb. 
Trier 5*50. 64s4. 

Kol mar (Colmar. Coliner), kr. -sladt 
- stadt 5»'):H .-.1)10,5041. 525*. 5321, 
5.17«. 542 ». 55v2- 5584. 5895. 59«), 
6225. 622s, «237 «239. «2so. 021)3, 
««02, «30 4. <V322. «333, «367, «115, 
641«. 6730. 6S4S, ßs57, «862. «SUD, 
«1)02. «"JOS. «91«. «1)24. «was. mw. 
«»79. 7021. 706S, 7151,7156.716«. 
71*6, 72110. 7206, 7220. 7222, 722.1. 
7225. 723s, 7211. 7247. 7219. 725«. 
7253. 7265. 727H, 72*3, 7360. "417, 
7455. 

- rat «228. 
bOrgermeisler u. rat 5216. 

- Schultheis 1415, 6790. 
stättnicister. s. Kaiser. 

- ratshotschafl 6899. 

- ratsmitgliederu.ratshoten.s.Gilge, 

meister. 
s. Thurau», Waller. 

- — s. v. Westhausen. Andres. 

— v. Kebelnlieiin, Weltsehiii. 
börger 6237, 72«5. 

s. Hutter. Diehold. 

s. Kempf. 
Törster 6304, «415. 

— nachriehlcr 6228. 

— häuser: Schönenherde 720«. 7247. 
zemWogkelre 5895. 671K). 

— münze 7151. 

Kolmberg (Kolleiuberg). bair. ba. 

Ansbach «95$. 
C4mtr. s. Kolmar. 
Knln (Coln, Colne), Rheinpr. 

— Stadt 5350,5871. «398,6420, «750. 

6S74. 7068, 7370. 7513. 
ratsmitglicder «874. 
greve u. Schöffe, s. David, Hans. 

— klostcr SL Mariin. abt des 7519. 
probstei v. Mariengraden 7168. 

probst, s. Baden, M. Joltaiiu. 
e r z b i s I u m : 

— erzhischöfe: Dietrich voi Mör» 

und Saarwerden 5054, 5109,5246. 
5295. 5424. 5S7I. 6043. «049, 
618'). 6185. 6193. 6197. 6200. 6229. 
62:«), 6266, 6267. 6:15«, 6:tt)7. 6369. 
««27, «670. 6691, «779, 5895. «955. 
7061. 7068. 707s. 7133. 7174. 7176, 
7 IUI. 7344. 7370. 744n, 7481, 7485. 

— — Friedrich III. 74s5. 

— — rftte ii. bolschaft 5471, 

— miirs« hall . s. Nassau graf 
Heinrich. 

v. Köln 

— Dietz. gen. Criffdruff «267. 

— Kumt 70sl. 

Johannes, bllrger zu Esslingen 
5563. 5572, 55S7. 5593. 5595, 5596. 

Gnllsehmit. Andres 7205. 

(iolttmit, s. v. Rotenburg. 

zum GolUttin, s. v. Babenhausen. 

Gomaringen (Gotucringen). na. 
Reutlingen 5186. 5318, 6718, 6719. 

v. Gomaringen (Goineringen, Gu- 
mcriiiL'en) 

— Frilz 5ls«. 5:!ls,553fi, 567«. .VW». 

5997. 6000. 6718. 6719. 



v. Gomaringen 

Konrad, dechant d. heiliggeLst- 
stifts in Speier 7517. 

Cnmmereii (Kunierse). s. v. Saar- 
brücken. 

v. Gompenberg, Conrait 7203. 

GomVttim, s. Gumbsheim. 

Gon, Jehau, franz. oflhier t'409. 

C'mcimami, s. Cunzmann v. Staffnrl. 

Gondershausen. Ober- u. Nieder 
(Gentersluiseii . Nydergonters- 
husen). rb. Koblenz «290, «54.8. 

G mdovf, s. Walpode. 

KOndriiiizeii (Kunringeni, ba. Em- 
mendingen 5857. 

Kontfiu(uh, s. Ki'tiiigsltach. 

König (KUng). Hans «349. 

Königgen. Rantze (Kunig), Hein- 
rich, bische«, slrassburg. notar 
u. freisdiAffe 717«, 7209, 7493. 

Königgralz (Greiz), Böhmen 
(a) 6954. 7539. 

Königsbach (Kongspach), ba. Dur- 
lach 

— dorf 5163. 749C. 

— kirche 62«3. 

— neubriichzehnten 82R3. 

- flurnamen : Hochschidt . VVinii. 

teriiiühof 6261. 
v. K 6 n igs bach (K^iiigspach. Kons- 
bach, Konspach. Kungsjiach. Ku- 
nigspach, Kuriiispach. Kimspach) 

- Christine v. Eisingen, gem. d. folg. 

«819, «942. 

Erhard 6112. 6942, «957. 
Hans (v. Kriflbaoh!) 5378. 

- Feie. s. Dftrre v. Oslringen. 

- Wilhelm 626:1. 7415. 
Königsberg. Sncluen-Koburg 

- schloss u. sla.lt «894. 
Königs brück (inonasteriuui Fontis 

regis. verschrieben statt Pontis 
regisV). kr. Hagenau, k losler 
5:114. 

v. KOnigsegg zu Marstelten 
(Künigsegg), L'lrich. hiiuplmaun 
St. Georgenschilds oban der 
Donau 5415. 

K'>nig*ktim, s. Kienzheim. 

r. Kimigihof««, Anmt Iftlin, s. Lenzen- 
bronn- 

K-'mi<m>aeh, s. v. Königsbacb. 
Koniyitttin, herrtn v., s. v. Epstein. 
Conrad, der kramer, zu Kreuznach 
5705. 

Conrad(us). prepos. Wieunensis, 

kaiserl. kanzler «043, 6139. 
Kömbtich, s. Königsbacli. 

hrim, < i'm'htim, s. Kienzheim. 
Konspach, Köntjtach, s. KönigsbacJi. 
Konstanz (Constancia, t'onstautia, 

Coslanz, Coslenlz, Coslonz, Co- 

stnitz). ha. -sladt 

- (a| 6211 «217, «27«, «4-45. «448. 

658«. 

- sladt 5109, 537«, .WH 5545, 5592. 

5725. «2i:i, G218. «2J»4. «299, «:«h4. 
«430. «444. «446. «447. 65s«. ««03. 
««20, ««23. «63«, »KH2, W&i. Müs. 
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«ww. 6751. «7««. «mi, rata, r.a-,6. 

"<XW. 736*. "453. 
sladt ii. buud 5258. 
rat «220. 1437. 6447. 

— bQrger; s. Schiltar. Ludwig. 

— juden 569t. 629t, 6299. 45430 

— hisluni 5396. 6t 19, 6670. 

— bischnfc: 

— — Heinrich v. He w en 5524, 5725, 

0027, «270. tvm. «403. «tlä. 6595. 

«638. 667H. 6672. 70418. 745.1. 

Otto III. 50SI. 5395. 

generalvikare «027, 016t, «270. 

«32«. «403. 6419. 6607. «4Vfc. 6672. 
s. Gundelfingen Nikoluus. 

— bischen, pfeiffer 73H7. 

v. Konstanz (de Ctmstautia), Wil- 
helm, magistcr, decrelor. dr. 5580. 

Gmtheim, s. v. Giiiitheim. 

Conweiler (COnwiler), oa. Neuen- 
borg 6235. 

Gonzerath (<.iintzeuraid. Gunlzen- 

Roit). rb. Trier 6:103, «305. 
Copn, Jnkob. bürger zu Frankfurt 

7331. 

Koppeustcin (K<»ppelstein), ruinc 
bei Henau, rb. Koblenz. 

— lal 5864, 6047. 6569. 

— bürg (burgleben) 5612. 5690. 58fit, 

60t7, 6183. 6530. 

— Schultheis u. sehötTeu d. gericlils 

«827. 

— kapeile 7288. 

— altaristae: s. Dume, Johannes. 

— s. Vickardi. Svinon. 

— bede 5864. 6569. 

— wald bei 6047. 
v. Koppenstein 

— Brenner «122. 

— Eva v. Schmidtburg, gem. Mein- 

harts des j. «183. 7:t90. 

— Meinhort 5Wil. 5S64-5867, 5891. 

6050, 6092. 6093, «122. 61 H3, 6439. 
0559, 4V56». «572. 6619, «827. 700!». 

— Meinhard, söhn d. vor. 61 S3, 7390. 
- Walrah, aintinann zu GetnOnden 

5237. 5461. 5614, 5617. 5618. 5622. 

5624, 5637, 5863 -584.7, 5960. 6092. 

6093. «|8|. 6559. 6569 6578. «777, 

6827. 6883, 7-2KU. 
Göppingen, oa.-sladt 7024. 7045. 

70+7. 7063. 
Körcz, abgegang. Ort in der graf- 

sehiift Sponheim 

— wiesen zu 6047. 

Kork (Korg), ba. Kehl 5203. 

r. Görlitz, herzogin Elisabeth, s. Baiern 

-Straubing. 
Korn, Hans. Schultheis» zu Lahr 

5682. 

G Arisch, Lienhard 5513. 
v. G örlz, der 5447. 

Gorviente. Italien, pr. .Mossau- 

«Iria 7530. 
h'uxrl, s. Schlesien, 
v. G os he im (Gosshoim. Göllheim). 

Seifried 5SS0, 5S97. 
liosslin (Gasslin. Goltlin, Colli in) 
Hans, in. futtermeister «762. 

— Hol, burger zu Pforzheim 6769. 



Gossliu 

— Wernher, Schultheis* zu l'forz- | 

beim 519t, richter zu Pforzheim 
6112. 

i'onlanz, s. Konstanz. 

v. C o s t e 1 1 z g v u. S c b u p p h a n n s, 

Ott 7119. 
''otirnt:, i'ontenz, s. Konstanz. 
Kostenz (Coslentz|,Ober- u. Nieder-, 

rb. Koblenz 
zehnten 5711. 5869. 60t7, «495, 

«5419. 

CotUrr, s. v. Holte gen. Coster. 
CotiHitx, s. Konstanz 
Go'hrim, s. v. Goshcim. 
Go'Jin, Göttin, s. Gosslin 
Götdörff, Gotdorff, GotAotl, s. Goltorp. 
Gott. Nikiaus. von Menllberg 6992. 
Cottel ringen, na. Freudenstadt 
516H. 

K o 1 1 er er iCoderer. Kottrer). Peter, 
meister. ftsterreich. rat 094.3, 
6974. 7053. 705«, 7322, 7389. 

Gottesiue (Gotzauw(e), Golzow). 
jetzt teil v. Karlsruhe, ehemaliges 
Kloster 
klosler 560t. 

— abte: 6681, 6752. 
— Johannes 54504. 

— — Wernher 5446. 

— kastvogtei 7496. 

Gottorp (GMdörff. Gotdorff, Got- 
bort), stadtteil u, schloss von 
Schleswig, pr. Schleswig-Holstein 
- schloss 5296, 5350, 5H7I. 

— zoll 5224. 
Kottrer, s. Kotterer. 

G o 1 1 s <• h a I c k, Claws, bOrger zu 

Basel 7048. 
Gott scbalk, jude zu Kreuznach 

6125. 

Gotzauwfr), s. Gottesau. 

v. Kotzaw. Hans 7104). 

Kotzbuer. Johannes, frühmesser 
zu Göbrichen 6674. 

KoUf, s. Scbnewelin gen. Kol/««. 

Kottrnhutfn, s. Kutenhausen. 

Ii öt zin. die, und ihre kinder, leib- 
eigene zu Muggensturm 7268. 

Gntzow, s. Gottesau. 

Kouffherr. I'eter. bnrger v. Ess- 
lingen 6195. 

du Couldray, sin« 7487. 

CortttnU, s. Koblenz. 

Covern, s. v. Cohern. 

Grab«« u. ba. Karlsruhe 

— la) 6222-«224. 

bürg u. dorf 503«. 596«, «932. 
7159. 7496. 

— auil 707K. 

— schultlieiss. richter u. bQrger 5128. 

— kästen «799. 

v. Graben. Eberhard, pfanvr zu 

Ettlingen 5552, 5553. 
GrUfetihurii, •». Grevenburg, 
v. Crafenek (Gräveneck) 
liernnld 512H. 553«. 
Wolf 512*, 5510. 5536. 
4J rlt f e ii haus •« n (GrelTenhnseiO , 
Grevenhauseu). oa. Nei borg 

— <lorf 4S235. 



G r 3 fe u Ii a u se n 

— pfarrei 7337. 

(i r a t'e n s t a de n (Gravenslailen). kr. 

Erslein 5290. 7231. 
Gräfenstein, s. Grevenslein, 
v. Gr äffen. Friedrich 7203. 
Grafftttin, s. v. I^rosteio. 
Krafft (Crafftl v. Plieningen. 

Klaus 7227. 7301. 
Kraf(0t, Mang. bOrger v. Ilm 

7i:t5. 7142. 
Grtifsfhnft, frei* krumme, s. Limburg. 
K r a g, Clrieh, haiiptmann zu Heideck 

Crailsheim (Krewlßheim) . o». 

stadl «958. 
v. C ra i 1 9 he i in (Crewlsheim, Kreuls- 

heim) 

Hans, gen. Gewinann 6712. 

— Heintz 6712. 

— Wilhelm, braudenburg. rat «712. 

6867. 

Krain. herzogt um 6448. 

G r a i s b a c h (Graispach, Grayspadi j. 
bair. ba. Donauwörth «958. 

Grainbach, s. a. Baicrn-Ingolsladt. 

Krakau wer. Gerlach, frankfurter 
bOrger 5462. 

Krämer. Konrad der. zu Kreuz- 
nach 5705. 

AVuncA, s. Kranich v. Kircbbeim u- 
Kr. v. Lamsheim. 

Krane:, s. Kranz v. Geispolsheini. 

C r a u h e i in (nicht Gremheyni). <>a- 
Ehingen (?) 
klrchenzehnten 5175. 
Kranich. Laurentius, kais. notar 

7373. 7374. 
Kranich v. K irch h ei m (Krandit 
Bernhard 5614. 

— Peter 6967. 

Kranich v. Lamsheim (Krauel)» 

— Bernhard 5903. 
Gobcl 6515, 751». 

— Hans 5793. 

— Hans, söhn d. vor. 5793. 59"3. 

6515. 

K r a n z v. G e i s » o 1 s Ii e i m (Kran«) 

— Bechtold 6132. 

— Bechlold d. j.. sobn d. vor. S463, 

6132. 

Krapp v. Sarburg. Nikiais 60110. 
Graser. m. diener 5083. 
Kralzer, burgvogt zu Starkenberg 
«240. 

Grau band eu (der grftwe buiull. 
kl. 7453. 

Graueis bau in (Krowelsböm), I«. 

Kehl 
fahre »k;! 50S2. 
Gräveneck, s. v. (irafeneck. 
HiarmMttii**. s. Grafenstaden. 
Grüne bund, der, s. Graubuiideii. 
Crilytn, Kruyen, s. Hobeiikrahen. 
Giuy*i>aeh, s. Graisbach. 
(iraz. Steiermark 6694. 
v. Krebs. Wilhelm, bürger zn Min 

r,3«8. 

K rebsenbach, gem. DurlKich. ha- 
OlTeuburg 5312, 
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(• re f e (Greve) 

- Cunl/liu. aiiitinaun zu StollbofeB 

V»«l. 55<I2. 

Dietrich, kaiserl. nolar «897. 

Friedrich. Salzburg, kanzler 6070. 
tirfffmburtf, s. (Grevenburg. 
Ciejfrn^unrn, s. Gräfenhausen. 
G regg. Bartlome. hurger /u Ilm 
5447. 

K reit I i n g e n, oa.-stadl 6958. 
Kreidweis (Krydenwy«), Klaus, 

essliritrer allliflrgermeister 7*77, 
G rei f c n k lau v. Vol 1 ra I hs (Grif- 

Tencla. Griffem-Iae, Gnffencla. 

GryfTenclac) 

Friedrich 5787, 6560. rilter u. herr 
zu Ippalbnrn «999. 7000, 7IM9. 

- Syfrid 6993, 6999, 7IW0. 
(Irfifttuer, s. v. Landenberg-Greifen- 

■iee, 

• i reife ii sec. kl. Zürich 6971. 
v. Greimelberg. Peler «979. 

C r e m e r, Hetoei 6865. 

G rem heim, bair. ba. Dilliiigen 
61 iß. 

Crtmhegm, s. Granheim. 

K r e mjj e, rb. Schleswig, stadt 5223, 

Kreinpermarsch, gegend bei 
Krempe, rb. Schleswig 5223, 
."»Ü6. 

v. Krcnkingen gen. v. W e i s- 
se n bu rg. freiherreu 
der 697«. 

- Hans «897. 

- Hans Friedrich 7056. 

frsuln v. Gundelfingen, witwe 
Anlhouieiis v. Ilaltstadt «231, 
6762 had, holmeisterin. 718«. 72 Ml. 

- Vllellhans «9.">7 
liresgen, ba. Schopfheim 7311. 
'irttz, s. KonipgrJltz. 
<irrt;in<ien, s. Grötzingen. 
'ireurtmlein, s. Grevenstein. 
KieultheiiH, s. v. Crailsheim. 
Kreuwel. Johanne?,, altarista zu 

St. Martin in Ettlingen 7300. 
K r e ii z n a e h (Criiczcnnch. CrAczen- 
ach, Cruczennach. Crnlzenach, 
Crnlzenarli.Crutzeniiaeh.CrQtzeu- 
iiach. Criizenach). rb. Koblenz 
(DUM, S01W-5638, 5«97. 5061, 
«020. «022, eots -««51. «120. 

«395 «397, 6ir,l. «461, «199. 
«523. «527. «532. «KB, IW3S. 6540, 
«Will. «5.17. «577. 7IK5. 
stadt mit alt- u. neiisladt 5012. 
51117. 5IIK 505V. KM3. 56119. 56 Ii. 
561«, 5625, 5«3«, 5037. -"Mtl. 5652. 
5654. 508«, 5715. 57-21, 57:15. 5719. 
.»Stil, 5S08, .Wn, 5*31, 5S66. 5871, 
5SH5. 5SSH. 5960. 51M11. 5971. 597«. 
598«. «00-2. «00s. 6013. «IM«. «IIIS. 
«017, «049, «OKI, «117«. «n72. «077. 
«IIH7, «088, ««92. 6095 - «1197. «1112. I 
«1119. 611 1, 61 II. «1 15, «122, «I 23. 
«12-"., «17«. «2 MI. «2 VS, «289, «29K, 
831V, «-197. «VW. «461. «172. «179. 
«493. «500. «501. «503. «523, IV5:»5, 

«.551. «v.9. tun, am, em, wn, 

7069. 



K re ii z ii a C h 

aml 5612, 5683. «095. 7o7s. 
-- burglblirgleheii, burglViedeii)5042, 

504s, 505t. 5H63, 5590, 5«09. 5«12. 

5637, 6644, 56911, 572H. 5735, 5715. 

5755. 5781. 5783, 5790. 5H0I, 5H2?i. 

:,<W. 5831, ."»SIMS. 5*74. 5967, 5989. 

«017, «050. «IH>7. «15«, «Kl, «397, 

«191, «500, «50S. «52«. 6.V10. «KM, 

«.V.l. «569, «5S5. 70V,. 7272. 7273. 

7501. 
schullheiss 5788. 
schullheiss. biirgermeisler u. ral 

0827. 

— amlleute, schultlicissen u. keiner 

ii. s. w. 6:t91. 

— auilmaim 5710. 5760, 3783, 5785, 

5790, 5800. 5801, .ViSft, 591 S, «122. 
«152. «52«. «.VW, «511, «5«7, 6632, 
7501. 7505. 

— 9. v. Lachen, Jakob. 

— s. v. (.«weitstem. Friedrich. 

— — s. Boos v. Waldeck. Juhunn. 

s. v. Wachenheim. Hans. 

— keller 6510. 

trtichsess 5«sfi, 5710, 5719, 5911. 

— burger; s. Ilerchtram. Frilsche. 
». Conrad der krame r. 

— juden 5«25, «4147, «190. 

— s. Gottschalk, 
s. Kaiman. 

s. Liepman. 

s. Sprincz. Abraham. 

— Strassen, platze u. «.«-.: bnrgweg 

5H:i0. 

— — Klappergas.sc «122. 

inarkl 5«90. 5705. «.V.l. 

stcinhrOcke 5710. 

— — türm ii. graben 5009. 

— benannte iiBuser u. Iiofc : 
Hlydenhul5e «17«. 

— — gerirhtshaus 5745. 

— zur Haberkyslen 5745. 

— — zur Lyligeu «125. 

ulT der siegen 5651. 6563. 

— — Brenners hol* v.Slromberg 5721, 

soso. 

— — kaphinci 51109. 

— — kleine mühle 58«6. 

— kreiuegin 5705. 
IjunperlergehnO 5710. 

— Svdenfadenshus 5690, BS», 



Snebergs hofstAlle 5052. 

- Truchsessengebnlle 5710. 

— pfankirche 5«3S, 5s73. 
Sl. Kyllan 5664. 

karmeli terkloster .unser lieben 
frau vom berge Kännel" 5«.'ls. 
5S73. 5940. 59«9. 
abl u. konvent 5S73. 

prior u. konvent 5638. 

prior: Goswin 5S73. 

— messe u. münze «190. 
mntize u. Wechsel «047. 

— geleit bis Gensingeii «017. «190. 
gefalle n. maibede ".«12. 566H. 

5686, .">7s3. «173. «KM, «561. 7129. 
fliirnaineii : Meitze u. Hunckel- 
stein 5654, «5«3. 

- Narehenberg 5652. 



h'remruich, s. S|ionheiin (grafschaAl. 
GrtM, s. Grefe. 

G re venbu rg (Gräfenhurg, Ii reffen, 
bürg), ruine bei Trarbach, rb. 
Koblenz 

— bürg 5072, "MI 2. 5«35, 5SU, 5H50, 

58150. «104. 611«, «117. «2MI. 6484. 
«516, «517, 6611. 

— oheraiulmann 6240, 
burgvogt 56:17. 

— archiv 54VI7. 
(Jrrrmiliihn, s. Dahn. 
Ortvtnh'iuxen, s. Gräfenhausen. 

G re v e n Ii ec k e. wald bei Sohren, 

rb. Koblenz 6047. 
Grevenstein (Grafensteiii. G reuen- 

stein), ruine bei Merzalben, bair. 

ha. Pirmasens 5035, 6017, 6051. 

6067. «094 - 609«. «101, «120. «207, 

«283. «378, 6381. 
KrtwtUzau« s. v. Kröwelsau. 
KreirUheim, Krtttilhtim, s. Crailsheim, 
v. Kriechinge n, herren 

— Else v. Daun zum (Jbernslein, 

frau 5S00, 6541. 

— Johann, söhn d. vor. 5800, 6541. 

7MB. 

Krieg v. Geispilz heim, Johann 

5790, 6536. 
Krieg v. Hoch fehlen. Uarlholo- 

maus, bastard 6247. 
Kriegs werde, wald u. wildbann 

hei Au am Hhein. ba. Raslatl 

5474, 6031. «058, 64M8. 
Gries, kr. Strassburg (land) 7095. 
'iriffdruff, s. v. Köln, gen. GritTdrulT. 
Ciri/ftmlii, Grifftnclat, s. Greifenklau 

v. Vollraths. 
Gri m mersha e h (Grymelspach . 

Grynioltzpach), ba. Oberkirch 

5205. 

v. Gri nh ei in, Heilichen «979. 
Gtinstadt, Griiutat, s. GrOnsladl. 
K ri Ubach, verlesen fllr KOusbachl?) 

— Konigsbacli, ba. Pforzheim 

KI78. 

Croczingm. s. v. Krotzingen. 
Crüff, s. Kröv. 

de uro 16 c, Jean, prevol de Moni- 
jeu, fnmz. gesandter 6:189. 

G roinbach(Gr(inbach bei Wimpfen), 
ba. Sinsheim 
des Ctzlingers bof 5162. 

Grombach (GrOnbach), oa. Freu- 
denstadt 7 196. 

Groinert. weiuberg bei Trarbach 
6046. 6665. 

Kr oii bau in v. Wildberg (Cron- 
Iwum. Cronebaum). Frank 5864, 
5868. 

v. Kronenberg (Kronberg. Kro- 
Hemberg, Cronenburg) 
Frank 645«; d. «. 6993. «999, 7iNMl 
72«7. 

Frank, söhn des folg. «993. 

— lliirtinanu sei. «903. 

— Harlmann «993, «999, 7000. 
Jakob «9H4, «992, «993. 
Philippls). rilter u. freischflffe 

«780, IVH02. «993, ««.H.I9, 7<MM», 71V.. 

4 
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C r o n I v. Angr c t, Peter «97«. 
Qrotchwtitr, s. v. Grogsweier. 
Kr<wtn, s. Schlesien. 
(fi-otufnhÜHj/nffiH, s. Höningen. 
r.ro**)trold»rck, a. (Jeroldseck am 

Wasichen. 
Grotfimjtrihtim, •>. Ingersheim. 
(< r ossk arl ba c h (tiroßkarlebach. 

Karlebach), bair. ba. Frankental 

0021, «143. «137. «574. 7303. 
CronKiriln; s. Großweier. 
<; r o s •> w i ii l e r n lie i in (Winter- 

beim. Winthrem; Winterauw(?). 

kra. Bingen 

— dorf 5685. «518. 

— kelterhaus zu Winlerauw 5814. 

«537. 

v. Grostcin (Graffstcin. Gmve- 
stein) 

— Althanns 5390. 535«. 

— Klaus, ritter 5480. «878. 7331. 
Groß, Haintz, v. Freyberg 6»H4 
Große, Gaus, des rats zu Neichen. 

weier 7309. 
'iro'k-arl*baeh, s. Grosskarlebacb. 
Großweier (Croszwilre). hn. Achern 

5191. 

v. G r o Ii w e i e r (Groschweier. Cross- 
wiler, Croszwilr(e), Crößweylier) 

— .lie 736S. 

Adam 5856. 73<58. 7503. 

— Reinhard 5856. 

de Grole. Hermann, freigrafzu dein 

Wunnenberge 7191. 
I.rotzingeti (CreUiugen), ba. Dur- 

lach 

— dorf u. bürg 5533. 0755. 749«. 

v. Krotzingen (Krozingen. Croc- 

zingen). Franz 7197. 
Kröv (Cröff. Grove). rb. Trier. 

— dorf 5743. 580». 6850. «4(5«, 6471. 

6484. 

— Iruchsess, centener, Schöffen u. 

gemeinde «402. 

— böte, s. Pellzerchin, Heintz. 

— bor: des Keysers hoff 5337. 

— herbstbede 5«71.5«90. 5S09. 6108. 

6465. «511, 6618. 

— weinbede 5743, 5809. 6165, 6l«s, 

«4«5, «46«. 6474. 6537. 6643. 6656. 

-- fluruamen: Gyseacken, Nieder- 
berg gen. Cnlmanazagel. Putz- 
»ade. Schamede 5850. «484. 

v. Cröv (Crove) 

— Herinaiin 5671. 610M. 6511. 
Johann, burgvogt zu nirkenfeld 

«34«. 

K ro verreich (das reich), koudo- 
mihiuin zwischen Kurlritr u. 
Sponheim, Itestehcnd aus Oov, 
rb. Trier, u. einigen umliegen- 
den ortschanen «403. 7181. 

Grorrttein, s. v. I.rosteiu. 

v. Krowelsau (Krewelszauwc, Gr», 
welsow), Knud 51 h4. 6815. 

KrötCfUttu, s. a. Plau. 

KrowtUtem, s. Grauelsbalim. 

fn;r,U,tc, s. Krowelsau. 

v. Croy, Anl.ui. «rar zu Portieu. 
herr zu Kenthi 74HI. 

KntttintftH, s. v. Krotzingen. 



Krück. Hans, von Sommerau 6993, 

6999. 7000. 
fruesrnath, t'rurzrnach, Crm-ztnnnch. 

s. Kreuznach. 
Krug r. WtinaUhtim, Mira, s. v. Gull!- 

heim. 

| Kru Illbach (Kriiinpnch), oa. Teil- 
nang 5578. 
Grumbach, rb. Trier 5787. 5SOS, 
«sJ6. 

v. (i ru inbac h, Kaspar, juuker 7045. 
Grumboch, s. v. Heimstatt. MOlllsteiu 

v. (irimibat'h. 
Kru med ick, Huri_-iWt d. jO. 5333, 

5334. 

Krumpach, s. Krumbacll. 

Grunbach, s. I. Himbach u Grimbach. 

Grundel, Heinrich. muller zu Nie. 

derhOhl 6066. 
v. Gronenberg. Wilhelm, ritter 

5304, 6906, «909. 0934. «943, «945, 

«949, 705«. 
• l.rUninpcn. ba, Villingcu 

- (a| 6877. 
stadl «631. 

(• r ii n ii o n berg. Knnrad 0330. 
(•rOnstadt (Grinstadt. liriiistat). 

bair. ha. Frankental 5835, 5983. 
G rCin ta I (liniiital), oa. Freudeiistadt 

51 «8. 

GrOn Weltersbach (Weltersbach), 
ba. Karlsruhe 5168. 

Grünynytn, s. Markgroningen. 

Kruse. Johann, freigrafzu üoehum 
«430. «750. 

Grv'jsl(e), Hans, domkuslos zu 
Worms, pftl/. rat «806. «S91. 

Ciatzenaeh, CrSttrnafM, (rultennnch, 
frütz-nntuh. CrHztnach, s. Kreuz- 
nach. 

Krifdmirif',, s. Kreidweis. 

Gryfftnelo, G'ry/fiWne, s. Greifenkluu 

v. Vellraths, 
v. Grvmberg gen. Fovs, Hans 

6993. «999. 7000. 
GtymrUpach, s. liriinmersl ach. 
Orymnltsi>ath, s. driiumcrshach. 
Kubach, s. Kuhbach. 
Cubt, s. Kaub. 

K U be I be r g (Kicbelnbcrg). bair. ba. 

Homburg 6048. 
Kubeier, böte 7385. 
K ii hba n s 6985. 

K u r h e n h a u s e v('. J ) oder Ii u c h e n- 
Ii au sc n(?), abgeg. ort der traf- 
schuft S]K>nli« im(V| 0190. 

Kachlin 

Eglouff 7376. 

- Lud wie 7197. 7376. 

- Rudolf 7370. 

KiiMin >,tn. Ln/mrr. s. I.eymer. 

KuMuhtim, s. Keidelheim. 

<iu(i«mbu,y, Gudeubur.i, s. Gusenburg. 

ti ii d i rm an, Johann, rektor der Uni- 
versität u. dekan von St. Sevcru- 
in Krfurt 738s. 

Kurf er. Hans 6985. 

K u g 1 e r, Clans «979. 

Kuli buch (Kuba /hl, ba. Lahr 5333. 

Kühr, s, Kyre. 

r„j„rirn, s. Masovien. 



de Culant. Philippe, slre de J». 

longnes, franz. m irschall 6409. 
Gii/c*, GÜUht, Guiich, Oiliw-A, s. JOlicli. 
Gülden k o p f (Guldenkopff. Guldin- 

kopff). Johanns, pfilz. kau der 

«806. 6891. 7160. 
Killt, ■,. Kiel. 

v. C. u I o n h ii r s tCulenbors'). Gerhard, 
Ältester söhn zu. herr zum Werde 
6049. 

v. GOlpen gen. v. H cd «Ii »Ii «im 
(Gulpen) 

— Agnes v. Lowenstein, gem. d. 

lolg. 5960. 

— Gerhard 5161. 5«4J. 56», &65I. 

amlmunn zu Kastellaun 58s<\ 
58W, 5Sftl, 5960 5961, 6061. GILT. 
6340. burgvogt zu Kastellaun 
6403. 6439,6561— «561,6633. TufiSL 
7193. 

v. GQ Illingen (Güttingen, Güt- 
tingen) 

— die 508H. 5094, 5095. 

- Adelheid \; Iterwangcn. gem. 

Wilhelms 7190. 

— Balthasar d. jO. 50 s9. 

— Else von Rodenberg, sein. Guni- 

polts d. Jl. 5160, 6681. 

— Fabian 5t)89. 

— Gumpolt 5446. 5467 . 5491. 5736. 

5737: d. a. 5160. würtlenit erj 
rat 5I6S, 5577. 6005. 

— Gumpolt d. jü. 5737. 6374. 66M. 

6753: hausfrau «6sl. 6753. 

— Heinrich 5168. 

— Konrad «984. 

— Scbimpr 5076. 5089, 5130. 
Wilhelm 7190. 

KOUzt, off dtr, s. Allerknlz. 
K Q 1 /, K 0 I z e r r c i c Ii (Kulticrcychl- 
rb. Koblenz 

— dorf «198. 

— zehnte l 6<U6. «565. 
Külz, s. Alterkülz. 

G ii in bree h t s ho fe n (G inipnihl- 
hofen|, kr. Hagenau 6145. 

G iimbsheim (Gouißheiiu), kr . Al- 
zey 6047- 

Gumerinr/en, s. v. Gomaringen. 

Kumcrtc, s. Gommercy. 

GuiMfxn; s. Brenner v. Gumpar. 

liOinpelrlieiii (<;i\mpelryn. liym- 
pdrin). allwassiT des Kbeins.Jji 
der nahe von Germersheini 61". 
7307. 7368. 

0>i'Hi>m\t*hoftn, s. Gurubrecbtshufeii. 

v. Kflncb. 1 Li ns 6993. 

G u n d e 1 f i ii jr e n, ba. Freib irg 73M. 

<iu n de (fingen, oa. ,M0n*in»eri 
7531. 

».Gundelfingen, herrengeschleflit 

— die 6595. 

- Gerige. bair. hofraeister 613». 

— Margarethe, s. v. «ieroldsetk. 

- L'rsel. s. v. Kreukingen, gf» 

v. Weissenburg. 

— Wilhelm 7*86. 

<; ii n del f i n ger, Nikolaus. ko slani. 
g<-neralvikar «67o. 
i » i u n d e r s Ii o f e u. kr. Hagenau *<Ö.V 
| GUHditttbiich, s. Giedeusbacb. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister. 



349 



i; fi ii «I I i n g e n. ba. Breisach 7.1441. 
(um mann, huluneisler der herr- 

schaft Österreich 5597. 
W*/, König. 

Kumgtpofh, s. v. Königsbach. 

K un ig. leibeigener, v. Lteulicim 



K<m*i, s . :i. König gen. 
KnyriMeim, s. Kienzheim. 
Knnitjttfg, s. v. KOnigsegg. 
Kmü/ihaeh, *. v. Königshach. 
K' ii n I i n. Konrad. stadlscbrciber zu 

Basel 09*3. 
Ktuuwpath, s. v. KOnigshach. 
A'ioinN^ai, s. Kondringeii. 
Ktau/atM, •>. v. Königshach. 
(.un-lett (liunstelc), kr. Weissen- 

burg 7*78. 
lüm'Jirim, ( T<n -Vi/n, s. Kienzhcilll. 

<. ii n I «■ r s Ii 1 u in (GüntherUblnmen). 
kr«. Oppenheim 

- bede 6972. 6579. 

(•Outet' *tal, vorstadt von Frei- 
bürg i. Br.. ehemaliges kU>*lcr 
6027. 

i.untfriil. Konrad, altkotntur des 
johaniiilcrhauses zu Sulz 6260. 

». C ii n t Ii ei m (Contheim. Goutheni. 
CQntheym) 

- Adam 65*5; valer 65*5. 

- Klara Krug v. Weinolsheim, gem. 

Wolfe 5782. 

- Simon 5960. 62S«. 05*4. amlinann 

zu Kirchheimbolanden u. SlauuVn 
6663, 675«, 6827, 6S84. 

- Wolf 5782. 

• .Out her. Adam 6979. 
(JimAttfm, s, duntheim. 
ijünlher^blvmen, s. Gunlcrsblum. 
HumUrnraid, Guntzen lioid, s. t.onze- 

ralh. 

A'iMlraann, s. Cunzmann v. Staffort. 
''Amt«!«-, s. Conweiler. 

• i Q ii z b u r g (Cuulzburg, ( i uulzpurg). 

bair. ba.-stadt 70*7, 7107. 
i'un/mnnn v. Slaffort (Conez- 
mann. Kuntzinann) 

- Hans 6206; seine tochter, s. Münch 

v . Roseubcrg. 

- Klaus 5*35. 5*36. 
Wilhelm 5552, 5553. 

KupfemageL au» Basel 5335 
K ii ppen he i m. ba. Rastall 

- »ladt 5533, 7568. 741X1. 

- an il 707s, 741)6. 

- Schultheis*, riebter u. hUrgcr 5123. 

- riehter 7430. 

- -.chultheiss, s. Hauwcr. Contzlin. 

- pfrrrer 6610 

- frahmesscr: s. Sigward. Nikolaus. 
s. suhel. Erhard. 

- zoll 6309. 

/." l ,-_,■.>__,. - , L r .' 11-,.— i- 



Meyer v. 



Kirnt 

Ktirnberg (Kurnbny), >. 

Kürnherg. 
K'irntck, VrtA, s. Vevlin. 
Karze II (Kircbenzell). lui. Lahr 

7490. 



Kurzeuhausen (Kotzenhusen), kr. 

Strusshurg (land) 5082, 7095. 
de Cusa. Nikolaus. rOm. kardinal 

«670. 7457. 7459. 
K ü saab^g |Kuss«iiberg), bu. Walds- 

Künsaberg i Ktw*nb«r<t), s. v. Heudorf 

v. KOssaberg. 
Küssen tu fei. in. diener 6735. 
t.us z v. Hiissenherg, Eberhard, 

freischnne 51 Ii. 
Ii uteu bürg (tiudemburg. Gilden- 

bürg, Gultcnbiirg), ruine bei 

Gutenberg, rb- Kobleuz 
burg u. lal 5612. 5S9I. 6047. 

— aiutinatiii, s. v. Radesheim. Simon. 
(iiitenli»r<j, s. a. I.utteuherg. 

Gut herz, in. hole 7049. 

Gut tenb er g (Gutenhurg). ruine 
bei Oberotlerbach. bair. ba. Berg- 
zabern 5991. 

GHttnUmt'ij, s. a. Gutenburg. 

K 0 1 1 o Iah ei in. kr. Slrasshurg (html) 
7095. 

Kutzenlmg, s. Kauzenberg. 

K u 1 1 v u h ii u s e n (Knczctihuscu). kr. 

Weissenburg 51US. 
Guyt-jr. s. Jülich. 

Gw rr in Thuraiiieu (Touraine), wo? 

- |a> «323. 

Kyemttt, Kj/ttnssr, s. Chiemsee. 
K?err, s. Kyre. 
ÄyJ, s. Kiel. 

Gympeirm, s. GOmpelrhein. 
Kandel, s. Kindel y. Schmidtburg. - 
Kinheim, s. Kinheim. 
Kitppfnhfim, s. Kippenheini. 
liyppicli, s. v. I.ippichen. 
Kvps v. Pfaffenhofen, Klaus 
5674. 

Kyrburg (Kirborjil, ruine bei Kirn. 

rb. Koblenz 6S97. 
Kift-burif (Kerburg, Kirberg, Kirburg, 

Kirburg, Kirchberg, KirpOrg), 

s. v. Daun u. Kyrburg. 
Kyrehcim, Ktfrckheim, s. Kircliheim u. 

Teck. 

Kifi'ehptiy, s. Kirehberg. 
Kyre (Kohr, Kyere. Kyfeu|, oduug 
liei Kappel, rb. Koblenz 6<V47, 

62.VS. 

Gyrow. Peter, magister 5&S0. 
Hi/rt/tergk; s. Gierslierg. 
Kyrwilr, s. Kirrweilcr (Landau) 
Gyseacken. flurnanie bei Kröv, 

rb. Trier 5s50, It484. 
Gysenliu, Klaus, wohl aus dem 

freiburg. geschlecht Ysenli (vgl. 

Oberbad. Gcschlechlerbuch II, 

11W) 71117. 
Kyttch, s. Kitsch, 
v. Czastolowicz. Potha 5119. 
I ;elt am undrrue, i zeit am untuf, 

s. Radolfzell. 



I». T. 

Tarhrntt-in. s. Ducllstciu. 
v. Dachnowe. Hans 69711. 
DocJubury, s. Leinitlgeu. 



Dax- 

lanilen. 

Üacjiste^n (Tachensteiu). kr. MoU- 

Dachtzlan, «. Daxhuiden. 
Dachtel, oa. Calw 

— kirchensatz 5*67. 6270. 

v. Dacksbeim, Hans 70HU. 

Dngsburg (Tagspurg). ruine, kr. 
Saarburg 5S53. 

Dagtburg (lugtfmryi, s. v. Leiningen. 

Dagstuhl, s. Leiningen. 

1) a h 1 e n h e i m (Üalenheim), kr. Möls- 
heim ttuso, «:w«. 

v. Dal;lsbeini (Dalsheim, Dals- 
hevm) 

— Jeckel 5*106, 

— Wilhelm 6205. 6570. 

Dahn (Than). drei bürgen: Alt- u. 
Greveudaliti u. Dahnsk-iii, bair. 
ba. Pirmasens 52-'ö, 5791. 
, v. Dahn (Dan, Tan, Than. Thane, 
; Thann | 

1 — Friedrich, ritter 5150. 52*4, 5283, 
I 52S4, 5376, amünann zu Heni- 

; sleiu u. Orlenburg 5417 . 54ml, 

I .V<49. 

— Hans 5S41. 

— Illigan, s. t. Löwenstein. 

— Nikolaus (v. Dahn oder v. Thann ?| 

landschreiber zu Hochberg 5220. 
- Waller 5980. 6713. 6714. 67H7, 
6788, 6810. 6856. 7078. 72*7. 7250, 
7266. 

iKihntUin, s. Dahn \ Pirmasens). 
'Micker. s. v. Massenhacb. 
Dalberg, bürg bei Wallhausen, rb. 

Koblenz 5853. 
Dulbrty, Talbfty, s. Kammer v. Worms 

gen. v. DalU rg. 
DaUnMm, s. Dahlenheim. 
Taihtim, s. v. Thalheim. 
Till KUinkh, s. Kleinich. 
Tallner. Anlhoni. ratsmilglied zu 

Nürnberg 6991. 
Dalsheim, DaUhn/m, s. v. Dahlsheim. 

Da mbach. kr. Hagenau 7095. 

Tatnh*im(Y>, .s. v. Slainmheim. 

Dam in ho f (Damme), gem. Adels- 
hofen, ba. Kppingen 5182, 6317. 

v. Tan. Nikolaus (v. Dahn oder 
v. Thann?), m. landschreiber zu 
Hochberg 5220. 

/*an, Pnnr, s. v. Dahn. 

Tanhain, s. v. Thannhi ini. 

Da nz ig |I)antzk). pr. Westpreusscn 
6670. 

— pfarrer, s. Andreas. 
Darmsbach. ba. Pforzheim 5160, 

5726. 

D a r n e v iDaruay (, dep. Vusgcs «109. 

Ihnlan, Datdan, s. DaxUndeu. 

Tdttnradr, s. Todenroth. 

Itatigny, s. d'Altigny. 

Tatz. WiUiclin. kaiserl. kanzlei- 

beamter 6356. 
Daub, Jakob, bürger zu Worms 

6663. 

*• 
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Tauber iTawber.Tugen), nebennnss 
de* Mains, mundet bei Wert- 
heim ."HKM-, 

T u ii b e r Ii i « c h o f s h e i in (Bischofs- 
licim, Bischofshevm) 

— (a) 7170. 

— Stadt «504;$. 7098. 7380. 
amtmann, s. v. Riedcrn. Eber- 
hard. 

v. Daun, herren 7. u Obersteiii [ 
(Stein), (Dune, Düne, Dune, Thun, . 
Thune) 

— harren (1258. 

— Else, *. v. Kricchingcu. 

— 1 Margarete v. LeiuingcuJ, gem. 
' Wirich* 6681, 097h. 

— Philipp 5300. 

— Riohanl 57+2. 

— Wirich 5300, 5620, 5637, 5938, 

.VJ71, 597«. .598«, 6002. (WMlS, 6051, 
«067, «»70, «072—6(174, «077. «07*. 
«094. 6096. (5007. 0101-6103, «Iii« 
-•111. «114. 0120. 6289. «542, 
«010.6081.0752. «771. «»7«. 
v. Daun u. Kyrhurg. Wildgrafen. 
ltheingrafen zum Stein (Üune. 
Dune, Dunen. Thun, ThOne/Thiion) 

— ungen. 0240. 

— Gerhard IV. 5740. 0523. «806, •HUI, 

«897. 

— Johann 6S9I. 

— Johann, söhn d. vor, »5891. 

— Johann, söhn d. vor. 5035. 5450, i 

0202. 6418, «523, 0606, •Hill. 7078. 
elsass. iinterlandvogl 7220, 7278, 
7290. 

— Jutta, gem. Johanns «891. 

v. Dann gen. v. Zolver, (Dune, 
Düne) 

— Dilchin (Dilgin) d. n. 5*599, 5850. 

— Dilchiu d. j0. 5699. 047*. 

— Kunegunt, s. v. Spanheim. 

— Richard 5S50. 0474. 64S4. 
Mi NW, s. a. Kobe v. Daun. 
Dautenheim (Dudenheim). krn. 

Alzey 

— kirchensatz u. zehnten 5072, «570. 
v. D a u ten s t e i n (Tulenstciu). AI- 

brecht 5308. 
David. Hans, greve u. >chöffe zu 

Köln 0254. 
Tatdtff, s. Tauber. 

Da* landen (Dachslandcn, Dachs- 
lex inen, Dachszlan, Damian, Dass- 
laii). ha Karlsruhe 

_ dorf 6031. 7496. 

— Schultheis*, richter u. hurger5lä8. 

— zoll 5474. «031, 7424. 

— 'er au. wildbanu 5474. «031. 
Üechvlshof, bor zu Bekhausen, 

Im. Durlach 5486. 
Dtckuchtid, s. Dickenscliied 
Tegel in, Conrat u. Wilhelm «985. 
Keilen 

— Hans, ineisler. in geistlichen 

rechten lehrer, pf.llz. rat «705. 

— Konrad, lehrer in geistlichen 

rechten, pfnlz. rat »WH!, «891. 
v. Teh ens lein. Christ iau. fislcrr. 

hofiiicister 0735. 
Te i ii ach (Teingehtei, oa. Calw 710«. , 



Deliacensis, Johannes, de Ra- 
vensberg, k'iplan zu Schwarzen- 
berg «326. 

v. T enge u u. X e 1 1 e n b u r g. graten 

— Johann, hauplmami St. «icorgen- 

sehilds im Hegau 5415, 5545. 

— Heinrich 0772. 7245. 
Teningen (Tenningeni. ha. Em- 

ineiidingeii 6705, 0740, 7496. 
Tmüirr, e. Denninger. 
I) e n k e u d o r f, oa. Esslingen 

— kloster 53*5*1. 

— probst 51 RS. 

D e ii n u c h iTennachl. oa. Xeuenhflrg 
«5235. 

Tenntbuch, s. Tcunenbach. 
DtHHtfitr, s. Denninger. 
T e ii n e n ha c Ii (Teuncbach. Tenny- 
bach). bn. Emmendingen 

— kloster 50S3, 5733. 

aht ii. koiiveut 5733. 5752. 

— aht «081. «752 
Martin 5535. 5752. 

kastvogtei 5733. 5752. 7153. 7496. 

— schirmer: M. Jakob v. Baden 

5733. 5752. 
Tennnigrn, s. Teningen. 
Denninger (Denneiter. Teiiigei) 

gem. Nordrach. Im. OlTciiburt: 

5205. 5308. 
Tennitbttch, s. Tennenbach 
Denzen {Densen. DcnUheim), rh. 

Koblenz 5815. «047, «WO. 7150. 
Denzlingen, ha- Emmendingen 

— dori 59>3, «705, «749, «S|7. 7496. I 

— gericht unter der linde l»ei St. : 

Michael 5983. 

— vogt, s. Udelhart. Clewy. 

— Trumpclgasslein in 6817. 

v. Ter diu gen, Heinrich, m. koch i 
6762. 

Derrer. Jorg, tiOrnberg. ratsniit- | 
glied 6991. 

D e s e n Ii e i in, ödunu auf der gemar- I 
kmig von Badenheim. kra. Alzey 
(nicht = Dexheim) 6047. 

D« I leih ach (Detlclnbacb) . ge- ! 
ineinde (irieshach. ha. Oberkirch 
5305. 5470. 

Deltenheini (Telltnheimi , ge- 
meinde Liedolsheim, ha. Karls- 
ruhe 6031. 726s. 

Dettlinger. Hermann 5001. 

Ttttnang. s. v. Moni Tort (grafin). 

Deutschland |d. reioh, d. heilige 
rOmische reich, lutsche land. 
teutsche nation.sacnim imperiuui 
romaiium, pays d'Almaigne. sainl 
cuipirc) 

— reich 5101», 5237. 5258. -V.44. 5725. 

6160. «224, 6328. 0334. «:J5». «V167. 
15369. 6.377, «389, 64O0, «409, 6501. 
«645. «903. 6914. «5944, «98«. 7232. 
7309, 7464. 7473. 

— kaiser u. konige : 

— - Albrecht II. 571«. 5725. 5705. 
5882. 5*83. 5901, 51)04, 5905, .V.ISS, 
5991. 

Friedrich III. 5131. 6004. 60 -40, 

«043, «077. «079. «139. «151. 
«161. «171. «171. «180, 6181, | 



0186. 6187-6191, 011*3. «191. 
6197. «199, 6200, 6208. »5212. «ill 
-6217. 6219. 6224. 6254. 6261. 
«2«S. «277, «21»4, 6.319. 6334. «»Vi. 
6351, «1:156.6358, ««ii -0363. «369. 
«370, 6375. «377. «tl89. «539t>. 639s. 
0401, «400. 6407 . 64:»0, «VW. 
6445, 644*1, 644S 6449. «5588. «5SKS, 
6595, 6597. 6600. «602, 6604. «617. 
«620, 6624, 6627, 6637. 6645, «64»;. 
6651, 0652. 6654, 6658. AA59. (5662. 
«664, 6670. «(57 1 . «3678. 6680, «6*4. 
6691 — 6696. 6705. 67(18. 6710. 671 1. 
6729, 6734. 6735, 6744. «745, 6750. 
6751. 6753. 6754. «760. 6761, 6767. 
«773. 6783. 6791. 6794», 0803, «si»", 
«SOll, «St«. «HtS «»822, 6829. 6S.Hl. 
«840. «860. 6861. 6868. «>S74. 6s7", 
«892. 6895, «5920. 6934, 69315. «5941. 
«943. (5953 -«955. «964.6989— «991 . 
7012, 7013. 7019. 7063. 7007. 7«H5s, 
7073, 7«iH4. 7101. 7102, 7126.712!». 
7135. 7142. 7146, 7169. 7174. 7IX 
7IS7, 718». 7191. 7203.7238. 7i4«i. 
7248. 72«12, 72«i5, 72«ü», 7:12«. 7341. 
7346. 7:150. 7354, 73S2. 7408. 7411. 
7121. 7425, 7427, 7434. 7435. 744'J. 
7457, 7159. 7460. 7563. 7464. 7471. 
7473. 7479. 7488. 7491. 7496, 7512. 
751 4. 7516, 7534. 7539. 7570, 

— Karl IV. 7153. 7318. 7377. 7*>1. 
Ruprecht 5035. «323.6722. 734«. 

7356, 

— Sigmund 5054, 505«. 5067.. V)Ti 
.Vl73. 5090. 5092. 5HKS, .",109. 5111 
5118. ;»II9. 514s. .M49. 5151, 5195, 
5211. 5251. 5252. 5258. 5275. 52*2, 
r.289. 531 1. 5317. 5320. 5323. 53V. 
— 5:158, 5361. 53*52, 5365. Vif.: 
.Vttis. 5:i70 5371. 5373. 5375. .V!7<.. 
Ö3S0. 538|. 5384- 5:187, 5391. SSM. 
5.394, 5396 - 5398. .5402, 5403, 5106 
-5408, 5410 - 5113. 5415. 541S 
5422. 5426. 54:«). 5431. 5138-5443. 
5447. 544s. 546*5. 5471, 5531, 5538. 
5544, 5545. 5547. 5575. 5579, 55Si, 
56«K1. 5610, 56:17. 5645. VVVS. 5S7I. 
694:1. 7481. 7496. 

— Wenzel 7063. 
reiebsvikar, s. Pralz. 

kaiserl. Statthalter, s. Ilaiern.lirr;, 

Wilhelm, 
des reich* kiirmrslen 63.50. W, 

«449, 6«45, «««2. 0670, 676«. 6*22. 

«953. 7019.7464. 

kaiserl. hör 7102. 72:«. 7370, 74«. 

7477. 75:U. 7537. 
horge rieht, kammergerichl. reieb- 

geriebt 5095. 5371, 544:), 544*. 

5465. 571«}. 618». «11«. 6*551. 7171. 

72«13. 72(52, 74*50. 
rnrstcugcrichle 5375. 53S0, 74-57. 

74 59. 74*53. 7464. 
reichskammer 6189. 
judeu 59S8. 

k. hormeister, s. v. «"»Hingen, irr. 
Ludwig. 

k. erbkammerer. s. v. Weinsben. 
Konrad. 

k. erbinarsi hall. s. v. I'a|.peo- 
heim. 
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[>' u t s c Ii I a Ii il 

— k. ritte, gctuindschaftcii, n. s, w. 

•>i.',i. 5*02 :»u;>. 5*21. 021 t. iwöo, 

«t Wi. 6620. 6640, 871 1, 6751. 7063. 
70s*. 7i:U. 7145, 7371». 7408, 7*25, 
7*57. 

v. tlelm*tall. Wiprechl. 

— *. v. Xeipperg, Johannes. 

- s. v. Remchingen. Hau». 

s. Biedrer. 1'lrich. 

- k. kaiulei 553S. 

kanzler u. kaiizleihcamtc: s. Bri- 
sachor, Mari|iianl. 
s. Chiemsee, bisch. Silvester. 

- — s. Konrari. 

- — s. Abbruch. Theoderteiis. 

s. Leuhelfing. Hcinrieus. 

s. l.yuß, Jakob. 

— s. v. Xeipperg, Johannes. 
s. v. Schlick, Kaspar. 

- — Tat«, Wilhelm. 
s. Widerl. Jakob. 

• s. /.ebinger. Waller, 
k. notare. s. Fulledcr, Heinrich. 

— — s. Crefe, Dietrich. 

- — Hoffinnnn. Albert. 

— — s. Kranich. Laurentius 

s. Morliii, Johannes. 

— s. Schreiber, Niknluiis. 
reichspan nier 5252. 5258, 5321, 

6351. «»30«. 
reichsinsignien 5370. 

— reichskreLse, einteiluug in 5725. 

- reichs.stndle 5 1 *n. «)62. 662*. 6*2 *, 

6956, 6986, 709«, 7101. 71!».".. 

- laudfrieden 55**. 5725. 

d. reich* (freie) Strassen 51*3.5753, 
62 Ii, 68*8. 8S75. 

- kgl. geleit 706*. 709m. 
reitende holen «175. 
des „reich* bus.se- 61s5. 

ktigl. Irompeter. herolde, u. s. w. 

6700, 676*. 
Ionisch in an n gen. It ichler, 

(Dutsi hniann, Diitschinaiin, Dötz- 

man, Tutachmann). Jakob, strass- 

burg. burger 5275, 5311. 5361, 

5**». «1*8. 
De ii t schorde n (dutscher orden) 

5151. «25*. 7025. 
<lciiUchordcn»meislcr 51 *S. 5151, 

517«. 5*71, 662*. 8C70, «712, 7141. 

71*2, 7207. 72«7. 

- — s. v. Venningen, Jost. 

— s. v. Seiushcim, Elierhard. 

- landkomlhur 636t. 

— s. v. Schellenberg, Burkard. 

- gesandter d. hochmeisters, ». An- 

drea-). 

faxhtim, s. Desenhciiii. 

v. Thal hei in (Talheim) 
Bernhard 7268. 

- l-erlmrd 5183, 6096. 6100. 

- Hans, vogt zu tjcriiiersheim 720". 

— l'cter, pftlz. hofmeisler u. rat 

7135, 71*1, 7160. 
Rafau 72«H. 

Thon, Thatu, Thann, s. Dahn, 
v Than n hei in (Tanhainl. Alhrccht, 
freischölTe 5112. 



1 Thauwer. Johannes. dr„ bamherg. 

rul «66*. 8670. 
i T Ii a w. Jorig «665. 

Theobalil, bruder, lesemeisler d. 
augtistincrordeus 7227. 

Thrrimannt, s Mnriuiim. 

Thiergarten, s. Tiergarten. 

Thierniein, s. v. Tierstein. 

Thingen, s. Tiengen. 

Tho<in>mrch, *. Tomburg. 

TMle», s. Toullon. 

Thum, Thomm, s. Thuillh. 

Thomas, kirchherr zu Ottenheim 
737*. 

Thrmaw, s. Donau. 

Thonbach (T Imbach), gem. Baier- 
brunn, oa. Freudcusladl 516*. 
Thonhase 6737. 
I Thoren, s. Thür. 

| v. Thorn. Johann 6883. 

T h ii e n g e r. 1 lans 7556. 
I v. Thui Iiiers. Bobaiilt/. 661».. 
Thumh v. Neuburg (Dum, Timm, 

Thomas). Haus 69«t. 607*. 7056. 

freischnfTe 7155. 
T Ii ii m r i c z e r. Rnlthisar 607*. 
Thun, Thune, Thiine, s. v. Daun zu 

Obersteiii ii. v. Daun u. Kyrburg. 
v. ThO ngeu (Düngen, Tünnen I 

— die 5715. 

i — Kilian 6723. 
'/'Aiion, s. Daun. 
Thür (Thoren), rb. Koblenz 

— zehnten 5S40. 

T Ii n ra n I. Walter, kolmar. ratshote 
7222. 

Tliurgau (Turgow, Turgöw). kt. 

6*35. 6601. 662*. 
Th dringen (DOriiigcu, DOringcn, 

Thurincia) 

— lauil 6620; 697*. 7131. 71*5. 

— landgrafen, s. Sachsen. 

T Ii 0 r i n g c r w a 1 d, gebirge 61 47. 

Thüringhtim, s. TOrkheim. 

D i c k e n s c h i e d (Deckscheid, Dick- 
scheide) 

— dorr 60*7. 

— zehnten 60*6, 65«.'.. 

D i c k e ii w e v d a e h, wähl im Würm- 

tal 68fs|.* 
I'icluchiide, s. Dickenschied. 
Tidisutn, s. v. Digesheim. 
Dii'havh, Ober- mit Rheindiebach 

rb. Koblenz 

- dorf u. mark 5689 57*0, 5750, 5751, 

6*6», 6*76,6512. 

— metzger, s. v. WaldciihuUen , 

Henne. 

— nurnamen u. s. w„ diepacliiT 

kehre u. Elche 566», 6*6». 
v. Dieb ach (Diepach) 

— Anlhon(s) Wilderich 57.HI, 6512. 

— liodehart Wilderich, gen. Brau). 

bruder d. vorig. 5750. «512. 

— Henne (ierhurl 57*0, 717«. 

— Margret, s. Bock v. ErfTcnsteiu. 

- Margret, s. Keiser |v. Steeg]. 
Dil- hl ich (Dievelich), rb. Koblenz 

5S*2. 

Kärlich", ... Haschen v. Ditbelich. 



I >i*d*ndal(l), *. Dienetal. 
Tiefenau (TielTenuu, Dieflciinuwc, 
Dieffenowe), dorf Kartung, ba. 
Baden 

— burg 523*. 52*1. 
Tiefenau, s. Held v. Tiefenau. 
Tieftnhach, s. Niedcrliefenlnach. 
Ti e fen b ron ii (Dieffenbronii, Dief- 

renbrunn). I>a. Pforzheim 
dorf 615«, 6*1*. 7135. 7*96. 

— amtmann (Schultheis) 7075. 

— gericht 6431. 
Titfftmnt, s. Tiefenau. 
Ditfffnl-tfmn. Ditffenbrunn, s. Tiefen- 

bronn. 

Iiirffenouirt, l>ieff?noire, s. Tiefenau. 
hitffenbaeh, s. Xiedertiefenbach. 
Die flach, niMcr bei Morsch 7*16. 
lUegttheim, s, v. Digesheim. 
Diel, Eberhard, m. rat 5373. 
IHemantstein. s. Diemeustein. 
Diemenhauser. Jakob d. a. u. d. 
j. 6957. 

IHenunttein, Ititmanttttin, DiementUiin, 

s. v. Stein v. Diemenstein. 
Di eine ring en, kr. Zabern 7177. 
Dienetal |Diedendal|l). rb. Wies- 
baden 578*. 6166. 6251, 045V. 
6573. 

Tiengen (Thingen), ba. Waldshul 
| — (a) 6778. 
I Ititptich, s. Diebach. 
I Di e po 1 1 s k i rch er . .kriegsiuuiiir 
6958. 

Tiergarten (Thiergarten, in d. 
Diergartenl, ha. Oherkirch 5210, 
5270. 

Tierringer, EriUche, vogl zu üe- 

mar 6*15. 
Diersburg (Diersherg. üieriperg. 
Tiersperg). ba. OlTenburg 
, — dorf 571*. 726». 7*96. 
! - burg 571*. 6157, 6206. 6706. 

— herrm-haft 0775. 7*96. 

v. Tierstein (Thierslein. Tycr- 
steil», grafen 

— Bernhard -VW*. 6268. 

— Friedrich 626S, 6327. 

' — Haus, osterr. rat. elsSls-. unter- 
landvogt 5051. 5057—5050. 507*, 
.V«0*. «172, 626S. «327. 660». «731. 
6800. 69*3, 7151, 7166. 7187. 7205, 
72S1. 731*. 

— Hevnrietta v. Blamoiil, gemahlin 

Bernhards 6268. 
Susanua, s. Schenk v. Limpurg. 
D i e s h e i in, vielleicht üiessen bei 

Hai gerloch. rb. Sigmaringen 5168. 
Diessenhofen (Tiessenhoven), kt. 

Thurgau 

— |a) 6s:i:t, 6956. 

— stallt 6595, 6866. 

r. lHctt, Wilhelm, s. Strassburg. bi- 
schöfc. 

Dietenhausen (IMelcnhusen) 

— freie guter, kelter, teich. bede 

5168. 

Dietlingen (Tulliugeii, TOtlingen), 
l.a. I'forzheim 51ft\ 7V1M'.. 

Diel rieh, uiiitmaun zu MOhlhurg 
«058. 
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Die uze (Tiise). kr. Chatuau-Salhis 

— das gesole 0208. 
Itirttlich, s. Dieblich. 

v. D ige» heim (Diegusheim, Digesz- 
heim. Digishoim . DygeUheim, 
TidLssen(?|. Tigeaseii(V), Tigcsz- 
heiin) 

— Else Sporliu, mutier il. folg. 5243. 

— Friedrich 5342. 5670. 0129. 0307 

— «.«19. 

— Hermann!?) 03H7. 

— Merekel 0153, «154. 

Dill (Dille. Dvlle. Ulli, rb. Kohlen/ 

— dorf 5014. 5815, 5837. 0258, «300. 

«39». 053«, 715«. 

— aml 72GH. 

— bürg (burglehen. hurgfrieden; <>. lal 

5597. 54113, 5635. 5084, 5713. 5780, 
5X17. 5808, 034«. 635s, 631*9, 049». 
05<M5, 053«. «56«. 0578. 

— vurburg 0358, 

— Schultheis*, rkhter. burger u. ge- 

meinde 5033, 5877. 

— hurgvogt, s. v. Metzenhausen, Ul- 

rich. 

— mahle 6358. 

— kapeile «358. 

— bede 0 



- wald 0258. 

- Ourname: der Yscnliorg 5890. 

- der BrOwel 00*7. 
iHIUnbury, s. Nassau-Dilleuburg. 
Dille n dorf (Dyllendorf). rb. Kob- 

lenz 0047, 035S. 
Dillstein, gem. Dill-Weisscnstciu, 

ba. Pforzheim 0397. 
I > i u g 1 i n g «■ Ii (Duiidliugeu, Dündc- 

lingen, Dundelingen . Tuiideliu- 

gen), ba. Lahr 

- dorf 7490, 7500, 7507. 

- burgfrieden 82». 



Dinkels bOhl (Dinkelspuhel). bair. 

ba.-sladt 5084. 03*1, 0958, 0967. 

7118, 7121. 
Dir in» (ein. bair. ba. Frankental 

5972, 0579, 7*43. 
v. Dirmstein (Dynnslciii) 

— Ilciixkiii, gen. Lauwer 5972. 

— Herbort 56.19. 
- Jeckelin 5973. 

hirmtitin, s. I.crch v. Dirmstein. 
Tirol (Tyrol). grafschaft 0115. «H4j. 

0003, 002«, 0040. 
hin-, s. Dürr v. Oil riiigin. 
Ditzingen (Titzingen}, oa. Leon- 



u. Zehnten 5108. 
Dobel, oa. Neueiibürg 62:15. 
Töber. Bernhard, von Slrasshurg 
09*4. 

Tu den rol h (Talen! min. rb. Kob- 
lenz «047. 

IttHirtirot, s. Dudenrod). 

v. Tu dl n au (D.ittiniiuw, Tottiiowl, 
lleiiinaii (llaninanl 53H2. 5505, 
7197. 

I'i*tnbuif/), s. Tomburg, 

v. Dolk. In he im. Wilhelm 0992. 



Tomas, diener d. hz. Gerhard v. 

Schleswig 5239. 
Tmnlmrg, Ta/ntirnrH, Rheineck. 
Do in er. Conrat 7081. 
Iiomernhusen, s. Dommershausen. 
D o in i ii i k a n e r. ordeii. 

— gemeine* kapitel 00:»1. 

— onlensproviiuial, s. Nöltel, Ni- 

kolaus. 

Dommershausen 
rb. Kohlen/. 5774. 

Dunau iThonaw, Toiiauw, Tunon), 
fluss 59:14. 0192. 7014. 7521. 

Donauwörth (Werde), bair. Ig- 
stadt 5991. 0241, 0407. 0958. 

r. Tounrrt, graf, s. v. Lhatoii». 

Do n ii er nlicrg. herggruppe in der 
Pfalz 00211, «044. 

Ii'irmktittt, s. Dürkheim. 

höringen, s. ThOringen. 

Iionitentz, s. v. Dürrmenz. 

Tomanl, s. Pauli v. Tornaiil. 

Tornawa, s. Tyrnau. 

Dornst et teil, oa. Freudcnsladt 
5108. 

Dorre nbach er. Wollfgaiigk 72«:i. 
IHirrmrnUt. 9 v. DOrrmenz. 
Dortmund (Dortkmoiidc). rh. Arns- 
berg 

— sladt 0750. 

— rreigrafsehafl u. freisluhl 7074. 

7111.7144,7170, 7210. 7241.7394 

— freigrafen : s. v. l,in<hiihor*t, Hein- 

rich. 

— — s. van der Zungher, Wilhelm. 
D nrwt'il e r, bilrgermcislerei Kirch- 
berg, rb. Koblenz 0047. 

Dose uro de, Henuekc, ekn 5220. 
Dossenheim. Hug, Strasburg, ain- 

meister -V12:!. 
Itctfmamr, s. v. Todtnau, 
Dot ten dorffer. Frit/. 7989. 
T<4tt>mr, s. v. Todtnau. 
Doubs (Diibium), iichcnfluss der 

Saöne 684)9. 
v. T o ii 1 1 o n, Johann, herr zu Nomeni 

(Thollen) "«78. 7103. 
Tours (Turonciisis civitas). dep. 

Indre et Loire. 

— <a| 7497, 7498. 
Traben, rb. Kohlen/ 

— dorf 0555. 

— herlislhede 5804. 
TrubntoU, l'rabxtalt, s. Alislatl. 
Tracht, s. v. Drahe 
Dracheufels (Tracln-nfcls), riiinc 

bei ItusenlH'rg. bair. ba. Pirma- 
sens 5198, 5211. 521«. 5-5.1. 
v. Drachen fi ls iTrachenfeil*, 
Drach. iireilD, Dra. heufelul 

— Klaus.atrasburg.altaminaniiiiistcr 

078.-,. 

— Lieiihart. strassburg. altammann- 

meister 0309. 0*8«, 0785. 
v. Drahe (Trache) 

CralTt. burguraf /u (•elnlinusen 
0999, 7«:i«. 

— Hart mann 099:1. 01*99. 7«0l». 
Trais (Treis. Tn-ylM, gemeinde 

Köiiig-kii h. hu. Durla.h 51 «3. 
5445. 



Trais 

— flurnamen: Einberg u. Breiten 

lach 5145. 

Trais, s. Stetzgin v. Trais. 

Traisen (Dreise. Treysen), rb. Koh- 
lenz 58*3, 6047, 0258. 0*89. 

TroHerbaeh, s. Trarliach. 

Trän he im (Trenheiui), kr. Mol- 
heiin 5500. 

Tranrbarh, Tranrfbach, s. Trarbach. 

Trapp, Jakob 0943. 

Trarbach (Tranerbach. Traurbacli. 
Traurebach, Trnrebaeli, Trarn • 
hach), rh. Koblenz 

— (al 5612, 5615, 5017—5623, 5021. 

5025. 5037, 6113, 6399. 
• - stadt 50*2, 54*87.5597. 54508, .Villi. 
5012, 5017. 5035, 5037, 5811. 5850. 
580*. 5877, 5885. 5901. «028, WCR». 
0169. «240, 6258, 63*0, «M*2. 0*8i. 
6777, 7179. 7183, 

- aml 5021. 5085. 6518. 

— anitmaiiiL, s. v. Berwaiigen, Al- 

brecht. 

s. Bock v. Staufenberg. Ilau- 

Frhard. 

— kellerei 5027, 7183. 

— jude. s. Jakobssohu. Ascher, 
benannte hauser u. s. w. : die hall« 

5811.6104. 6517. 

die „Sehriberv" 6532. 

zum Sternen 5811, 6104. 6517. 

— strasseu u. platze: der heumarkt 

5617, 6532. 
der stallen an der Mosel 6358. 

— weinbede 5811, 5864, 5878, 0104. 

051.1. 6517. 
Dreck eu ach. rb. Koblenz 

— dorf 6392. 6164. 

— heiiiiburger u. geschworene: .-. 

(ieorg. 

— ». Jnnghe. Henne. 

— hof : Hermannshof 0292. 0464. 
Trtii. s. Trais. 

Drtitit, b. Traisen. 

Tremel, Hans 0247. 

Trrnheim, s. Tranheim. 

TrttfUjch, Trrttfloeh, s. v. Kitzingcn 

gen. Trett fluch. 
Treynen, s. Traisen. 
Trtyi, s. Trais. 
«M»i Trätrl, s. zum Trubel, 
v. Tri ben färb. Leonhart 0992. 
D r i c z e h v n (Drvzeheu) 

— Hug. allammeister zu Sirassburg 

5013. 

— Johannes. konveiiUherr zu Schul- 

tern 7373. 
Triegi l (Trigel) 

— Henczliii. scliullheiss zu Berg- 

hausen 54845. 

- Ulrich 6957. 
Trieul. Tirol, bist um 

- bischof: Alexander 5119. 

— ilomherr : s. Sieiia. bischof Aema- 

Silvios l'iccolomini. 
Trier. Rbeinprovinz 

— |ul 7181. 

sladl 5295, «407, 0409. 

— kloster s. Marlin 5749. 

abl. s. %. Heluistatl. WUhelm 
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Trier 

- er / bist u in 

- laud 5237. 5639. 5749. 5870. 5874. 

G«43. 6256. 6418, 6642. 643s, 750t. 

- erzbischofe: Balduin 5087, 6-11». 
Jakob 1. 6180. 6240. 6255— 

U25s. 6350, 6367. 6369. 641 8. «437, : 
6438, 6591, 6592, 6595, 6622, 0024, 
«527, 6662. «667. 6670, 6750, «895. 
»955. 7061. 7068. 707S, 7133. 7181, 
7193. 7440. 7481, 7488. 7523-7525, 
7527, 752s. 7553, 7554, 751V4. 

OUo 5054. 6047 

Raban 5109. 5246, 5507, 5529. 
5639, 5687. 56S8, 5692, 5696. 5697. 
5704, 5715, 5725. 5749, 5777. 5S41. 
5S70. 5874. 5875. 5881. 58S4, 581M5. 
5S99. 5 MW. 5907, 5921, 59*«. 5924, 
5942. 5946, 5949. 

L'lrich v. Manderscheid, eb-rt 

5087. 5295. 5392. 6255 

- domkapitel 6255. 
archidiakon (chorhischof ), s. Beyer, 

Johannes. 

- marschall, s. v. Staffel, Wilhelm 

- erzbisrh. rate 5471. 6624. 
T>>$tl, s. Tricgel. 
Dringenberg, rl». Minden 

- freigrafscliaft 7191. 

- freigraf. s. Feckcler. Heinrich. 
Trip|i eisgut. fliirnamc zu Kastel 

laun, rb. Koblenz 5690, 6530. 
Trochsesis) (Trochßess) 

- Clais 5850. 

- Gotzchin 5808. 

Truchtelfingen, oa. Nereshcim 
6742. 

Tnditrlfingen, s. v. Werdenberg. 

Trübte). Paul, bOrger in Augsburg 
5955. 5956, 5»5S. 5961, «112. 

mihi Trubel (Tribel. TrüM. Tru- 
bel), Cuno, strussburi;. Stall- 
meister 5252, 5204. 5266-5208, 
5270. 5598. 5901. 0080. 6106. «135. 

Druchlinger, Wilhelm 7203. 

Trucusess (Drugsccz, Diugsess. 
Dn'ischcs) 

- Heidenreich 6448.7203; hansfrau. 

kammerjungfer d. M. Katharina 
(v. Öslerreich) 6448, 

- Nikla* 7425. 

Truchsess v. Bichls hausen 
(Truchsaszc. Druchs<-sse. Truch- 
sell) 

- Hans 5175. 5501— 5503. wOrtlemb. 

hofmeisler 559«. 0M7— 0309. 

- Hans d. j 6605, «752. 6771 <?». 

6957. 7252. 

- Heinrich d. j. (verschrieben slatt 

Hans?) 0681. 
Truchsess v. Höfingcii 

- Burkhard «126. 7303! 732=1. 7409. 

- Hans 5158. 

- Ludwin 7303, 746«. 

- Martin 59*1. «005, 7303. 7169. 
Tnifhses* v. Stetten fDruth- ; 

sessc) 

- Hans riller. bad. rat ««05, ««52. 

«658. «685, «6.86. 67<«. «703. 07 42. 
6743. «765, 6771(?), «821. 



T r ti c h s e s - v. Stell e n 

- Meehtild v. Monsheim, gem. d. 

folg. 5505, 5048. 

- Wilhelm. wOrltemb. rat 5311,5467. 

5491, vogl in Waiblingen 5505. 
5648. 

Tru c hsess v. Waldburg (Truch- 
seil) 

- Eberhard 55:«. 5545, 5592. 6634. 

«743, 67S3. 
Georg 5538. 5545, 5592. 63*7. 

- Jakob 5251. landvogt zu Schwaben 

5415. 5545. 5592. «081. 6771. 712»; 
bruder 5251. 

- botsc'.afl der 5471. 
Tmchsess v. Waldeck (Druch- 

sess. Druchseß) 

- die 51GS. 5467. 

- Heinrich 728«. 

- Trislrain 5651. 6307-«:«»!». 6805, 

- wTlhelm 0307-0309. «752. 7286. 

- Wolf 7194 

D r usen hei in. kr. Hagenau 6179. 
v. Dm Senheim (Trusenheim. Trü- 
senheim) 

- Bcrhtolt 5089. 0682. «702. 

- Burk hart 6179. 
fhyzthen. s. Driczehcn. 
Ttclianlil, s. Sthiinlit. 

TO hingen (Tuwingen. Tüwingcn), 
oa.-sladt. 

- (a) «592-6595. 712». 

- stadl 683»;. 7107. 7132. 713t. 743S, 

7443. 

v. Tubingen-Lichten eck (Du- 
hingen. Tuwingen, Tuwingen), 
grafen 

- Georg 73*-». 

Kourud. in.- rat 5253. 5310,5317, 
5398. 5451. -Vi04. 5565, 5574. 5Ü7S, 
5857, 097h. 7078, 7154. 
Dvbiutn, s. Doubs. 

D iie h r o I h, nicht Durehroth (Du- 
cherotlde. Duchrode). liair. ba. 
Kiicbheiinboland. il 5819. 6519. 

DtitUn/ieim, s. Dautenheim. 

D ii d e n r o t Ii (Dodenrot). rb. Koblenz 

- zehnten 5758. 0462. 
Huf <sl. Krust 5749. 
lugen, s. Tauber. 

Duke r. Bernhard, freigraf zu Heiden 
7176 

Tu Iber. pfor/h. bOrger 6761>. 

iHim, s. Tnutnli v. Neubnrg. 

Du ine. Johanne-, allarista zu Kop- 
penstein 7288. 

Tunltaeh, s. Thonbach. 

Dunlelintten, l'uwirlimjfn. hümlrlingen, 
UHmUimjtn. s. Dittlingen. 

/>ii«c. Düne, Dunr, Uime, Dunen, >. V. 
Daun zu Mbei-Iein. v. Daun u. 
Kyrhurg. von Daun gen. Zulver. 

Hungen, 'Fängen, s v. Thiingen. 

Dimhausen (Diinhnsen). aufge- 
gangen in Wattersdorf, ha. BiLstult 

- schultheiss. richterti. bOrger 51 25. 
T u n k el gr i ff. Hans 6979. 

Tuwnr, Dollllll. 

I) ii rliiu h (|)'*rl>acli. DOrrbaeh, Tnr- 
baelO, ha. Offen bürg 



Du rbach 

— dorf 5185. 5205. 5213. 5232, 5248, 

5377. 5500, 6310. 7465, 7559. 

— haus gen. d. Grale 5468, 6424. 

— flurnameu, rebberge u. s. w. All- 

berg, Atemberg, Geißberg, Juden- 
berg, Hflneberg. Schliffe, Schot- 
temberg, Spittelbcrg. Springe, 
WaldelHierg 5408, 6424. 

Durchroth, s. Duchroth. 

Durchshuß, Martin 5272. 

DürekJteim, < Turrkheu-m, DBricheini), 
s. Eckbrecht v. Dürrkbeitu. 

Dure, Nikolaus, priester au der 
Madtkirche zu Pforzheim «02«. 

Tutyotr. Turgiiw, s. Thurgau. 
Oüricheim, s. v. DQrckheiin. 
Düringen, s. ThOringen. 
D Ork he im (Doreukeiin), Iwür. b:i. 
Neustadt 

— (a) 5489. 

Türk hei in (Thflringheiiul, kr. Kol- 

mar 5422. 
Durlach (Durlacum. Turlaih). ba.- 

stadt 

— (a) 5479, 5651. 

— stadl ii. mark 5144, 5108. 5202. 

527«. 5277, 5287. 54«2, 5479. 5954, 
«118, «625. 7020. 7312. 749«. 7521. 
7570. 

— amt 7078. 74%. 

— schultheiss, borger n. richter5l27. 

6318. 

— schultheiss 5287. 

bOrger s. Snyder. Arbogast. 

— gericht 52b7. 

— pfafTheil d. kapitels «sO«. 

— Pfarrkirche 6831. 

— altarislae. s. Kalconis, Johannes. 

— — s. Ferwer. Petrus. 

— bede u. sleuer 51 IC. 

— zehnten 5533. 

v. Durlaeh. Margarethe, dicta das 
frevlein v. Turlaeh oder v. Fe- 
ningen. illegitime tochlcr M. 
Bernhards I. v. Baden|?) 5104. 

lhmnenrz, Ihirmmcx. Durmentz, Dür- 
mtntx, DurmrHz, ltürmtm, s. v. 
Dftrrtnenz. 

D u r m c r s Ii e i in (Diirinerszheim) . 
ba. Rastatt 

— dorf 5168, 7490. 

— schultheiss, riehler u. bOrger 

5125; seh. n. r. 7418; scb. 5108. 
Dünwu, I Himer. Turner, lhimmc. 

s. DOrruer v. DOrnuu. 
Turonenii* cirittis, s. Tours. 
D Orr v. Ost ringen (Dürre. Dürre. 

O-Iiinger gen. Dirr) 

— Concz «957. 
Haus 5510, 55:16. 

— Pele v. KOnigsbach, gem. d. vor. 

.Wt«. 

Dürr e, Bechtold, mOller zu Leimers- 
heim «iKis. 

Itüri-itwctUrrsimch, s. Hohenwelters- 
liai.-h. 

Dürrmenz, oa Maulbronn 

— dorf u. bürg 5I.VJ. «129. «|.K». 
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v. I) (Irr nie uz (Dorin.iit/. Dörr- 
ment/c, Durinencz, Dürmencz, 
Dormenlz, Durmentz. Durmen/, 
DOnueuz. Dürrmenz) 

— Albrceht «S52. 

— Alhrecht, bastard Ö9H1. 

— Bernhard «12«. 

— Bernold .»LA «13»; mutler Ö15«. 

— Gerlach 50f>4. 51S»; s. söhn .Wl. 
Hans 511«. 73V*S. 

— Heinrich 6130. 

-• Kourail 5062, 5iso. «1*.». «i:w», 
«252. «3»7 -6309,6374. «"Sä. Ii*'.. 

— Martin «129, «130, «752. 
DOrrner v. DO mau (Dürrier. 

Turner) 

— Rudy «221. 
Wilhelm «Kl 5. 

IXIrrwnniiPii (Durrwangeu), Im. 

DinkelsbOhl 
- schloss u. mark! ftälO. «511.027*. 
P ii r r w c i I e r (Du rrwy 1er, Durwyler). 

oa. Ereudenstadt 

— dorf 5501, 73tw. im. 

— allinende öl«8. 

— Schultheis* 730S. 

— forstmeister 730s, 731«. 7352. 
Tüte, s. Diouzc. 

v. D ii s s 1 i ii g c ii iTuselingcn), Waller 
51!»'.). 

I) unticr. Johanne-, domprob-t zu 
Breslau. Salzburg, rat 7130. 

Dul. Nicolaus, altarisüi in Pforz- 
heim 711«. 

TuUntUm, s. v. Dautenstein. 

tullingm, Tütlimjtn, *. Dietlinden. 

IhitscJifr iinlrtt, s, Deutschorden. 

I>uttrhmnn», Jlüt*e!tm<iHH, Tut*ritmann , 
ftüumitnii, s. Deutschinann gen. 
Richter. 

Titwingtn, Tüwimm, Täninifn, s. Tü- 
hingen u. v. Tabingcn-Lichlen- 
eck. 

''y<v*iVm, s. v. Tierstcili. 
Lhffftuheitn, s. V. Digeslic im. 

s. Dill. 
bylUndoif, s. Dillendort'. 
h'rrmtlein. *. v. Dirmstein. 
Tyrnaii (Tornawa). Cngaru, ko- 
mit.il Presslmrg 
(n) 01.50. 
■/>»«/. s. Tirol. 



F.. 

E b b r ii c Ii, Thendericiis, kai*erl. kanz- 

Icibeauiler 539s. 
E lierbach. Iia.-stadt 

- (al :..V.I. 

K I. e r ha c Ii I e (Eberlal unterm schlo— 
Höchberg gelegen), ba. Emmen- 
dingen 

- silhcrhergwcrk 509 s. 5221. 

K her dingen (Eherdringeti) . na. 
Vn iliiiiffi ii 

- dorf 515s, .v,».-,, 5«4s, 59?* l. «:hh. 
vngtei 7:M>3, 7W!I. 

Kb erlin. Johann, (»fairer zu Brot- 
/inu'. u 737s. 



F.hernhurg. bair. ba. Kirchheim- 
bolanden 

— dorf 5««!». «4«9. 

bürg 5011 b. ii. tat «047. b. u. 
herrsibaft «SSW. 
v. Ebersdorf |EberßdorlT|. Al- 
breclit 7203. 

Kbersheim. kra. Mainz 

- dorf «S<»2. 

Schultheis», s. v. Sweden. Konrud. 
F.berslein (Ebersleynu, Ebirstein) 

— grafschaft u. grafliches haus 5062. 

öl II», MOS. 52SS. r.37ä. 537«. -'»VW.. 
5524. "JOS. 7375, 7*tMi. 

— grafeu: Bernhard I. 5035. 507», 

5071. öl III, freischoffe 51 Ii, 5I«H. 
517« 5222. 55*6, 5253, 52«|, .VWt. 
5304. 5370. 5395, 5*17. 5«0I. 5«! 1. 
50441. 57«5. Ö95». 597». 

Bernhard II., pfalz. rat «st4. 

712*(V), 7151. 7101). 726s, 72s4. 
— Johan (Hans), in. ral 0041.0353. 
0:i54. «35«. 63s7, 067«. 007H, «8H1, 
7 1 2H(?>. 7 1 77 . 72S4, 7295. 73(12. 7314, 
7342. 7343; haiisfrau u. Schwester 
ttßHI. 

— - Johann 73ss. 

— — [Maria v. EppMuinl. (rem. Jo- 

hunns. (Hans) «OSl. «76l 

— Wilhelm 51 »35. 5 1 < Ml. 5 1 31 » -5 1 32. 
Wilhelm der ba»lard 7314. 

— grall. rate 7430. 

— geleilsrechle 74!»«. 

— wildbanne 7496. 

— diener u. knechte, s. v. Firsl, 

Hans. 

— — s. Spicss. Klaus. 
Kl*r*t*i*, s. Hnrning. 

K her s 1 e i n b u r g | Altebei-slein . 
Ebcrstein. Eberstein vor der 
bnrjse). Im. Baden 

— (a) 5441. 

— dorf 0403. 0010. 745«. 

— bürg 5524. 5H7I. 7HIC 

— aml 707N. 

— schullheiss. richteru bOr^er 5123. 

— burgvogl 74!M.. 

F. I. e r s I e i u s c hl o s s (Kbcrsl. in . 
Neueberstein). ba. Bastall 

— burg 0O4I, 711M5. 

— uml 74flfi. 

— vogt, s. Schmid, Meint/ 
sflginOble unter «13«. 

Ebersweier (Eckerswilre). ba. l»f- 

fenburg 52 )5. 520!» 
F.ber'tlorff, s. v. Ebersdorf. 
Ebrrtal, s. EberbScble. 
Eh ha il seil. on. Nagold 7t!H5. 
Ebing er. Cbüne, btlrgermeisler von 

Esslingen 3277. 
Eliirstrin, ». Eberstein (graf^ebafl). 
Ebrach, bair. ba. Bamberg, eh«'- 

mulige Cislerzien-erahtei 

— abt 5251. 

Ebser (Ebs, l'M.s?). Eberhard. Oltini:. 

knecht 5!I53, Ol'.h!. «737. 
Echt e r 

- Coli/. 75113. 
Peter 0'.»!»2. 



Eekbrecht v. DQrkbeiin. AI 
heiin von Do rk Ii ei in 

- Hilgen. «132. 

- Ilcrtwig d a. 5853. ö'JOl. 
Johann 61157. 

Eckelsheim, kra. Al/ev 5722. 
648S. 

Eck eu bar Ii, alter grenzhach zwi- 
schen den landgrafschaflen Ober- 
und ^Siederelsass und den l.i~ 
t (Iniern Stras-burg u. Basel 5122. 

¥. c k e n b e r g. gemeinde Butschbach. 
ba. Dberkirch 5117. 

Ecken fels, gemeinde LierWh. 
ba. Uberkirch 5205. 5206. 

Ecken ha ns. scherer. burger zu 
Hagenau 6145. 
hfnitrtn, s. Eggeusteiii. 

Eckerich, kr. Rappoltsweiler 

- scbloss 719«. 

KHericM, s. Zorn v. Eckerich. 
Eckers weiter (Eckerswvler). rb. 

Trier 057«, 70M«. 
Ecktrtiritrt, s. Ebersweier. 
Krlr*rsiri/ler, s. Ekersweiler. 
Eck weiler (Eckwiller). rb. Kobleiu 

5SS5. 

Y*kiv«ri)teim, s. Marx v. Eckwcrsbeini 
Hckuiün; s. Eck weiler. 
Ecorckturt, s. Armagnnken. 
Edel man, Hans 705«. 
Egenhausen (EBenhusen), 
Nagold 5502. 74!W. 

- ahnende 5I6S 

- capellania «412. 

- capellaniis. s. Prosse. Johanne-. 
Euer. Böhmen 

- |a| 5003. 

- Stadt 5251. 5645. 706H. 

- burggraf zu. s. v. Schlick. Kaspar. 
Eggen stein | Eckensteiii. Eg' -s 

heiin), ba. Karlsruhe 
, — dorl «05S, 74!)«. 

schullheiss, richtnr u. bflrper 
5I2S. 

pfarrer. s. Hatzich. Matthias, 
zoll 7524. 
Eginger. Claus 708Ü. 
Egk, tlilg, burger zu Bergbeim 7tKtl. 
Eg Ii sau. kt. /.«rieh «öUö. 
v. Eglofstei n. vier milclieder der 

familie «961. 
Eg st ei n, Johannes, in. schreibet- 
«702. 

v. Eben heim, Peter «979. 

v. Ehestette u (Estetten. F.szsletteii'i. 

Dietrich. wOrltemb. rat 5311. 

5467. 5191. 
Ehingen a. d. Donau, oa.-stadt 

- (a) 6646. 

Stadt 557s. 7077. 7l»s7. 
Ebingen, teil von Rottenbiire 

a. Neckar 7122 
E Ii i ii g e r. ulm. l.Orgergeschlecbt 

J.Vg 73114. 7354. 

ROmelly 7214. 

Walter, althurgermcister v. 1 Im 
7(K»4. 7007. 7i»44. 704«. 7047. 7i». 
7003. 

I Elmlieim, s. (»berehnlieim. 
| h3,mr<yri; s. Ratsamhuusen. 
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v. Ehrenherg (Erenberg) 

- Eberhard "»77*. 

- Hans 6681. 

- Heinrich, pMz. rat «867, 7181). ! 

- Henne 0717. 

- Symoiidt 6717. 
Ekreubfrg, s. Sc honenberg. 
Ekrtnbrrg, herren zu. s. v. Pyrmont. 
Elirenfc|9(Erenfels). burgruiue hei 

ROdeshciin. rb. Wiesbaden 

- <a) 596!). 6428. 

Ehre n sielten (Eristelten, öri- 

stetten), ba. Staufeu 7305. 7399. 
R h r h a r I 9 h e r g. wildbann am, wohl 

bei Wiernsheim, on. Manlbronn, 

zu suchen 5168. 
v. E i b (Eyb. Ibe. Vbe), Martin, pfleger 

zu Ansbach 6681, 6723 6752. 

«771.691)7. (»»57. 
Eichen (Eyche), ausgegangener ln»f 

bei Oberkirch 520«, 5377. 
Eich er lEycheri. ahgeg. bei Kork, 

ba. Kehl 5203. 
Eichsfeld, landschaft in den pr. 

Sachsen u. Hannover, ehemals I 

kurinainzisclies gebiet 641!). 
Eichstätt (Aisletten, Eichstädt, 

Eysialt. Eyslel. Eystetl), bair. 

ba.-sladt 

- (al 662». 

- bischofe: Albrecht II. 6321. 
Johannes III. ««-I, 6629. 666«. 

6680, 6766. 0822, «H79, 68!)+. 6920. 
693«, 095:1, «955— (5957, 7011). 7003. 
7100, 7134, 7350. 7*49, 7457, 7450, 
7*63. 7*61. 

- dotnkapitel 6955. 

- dekau 53*1. 

- bisch, kanzler 6691). 
botschaft 51*8. 

— rat. s. v. Puttendorf. Hans. 
Lie bst etlen ( Eistatt . Evstndl , 
Eistat. EysLatt, Eystell), ba. Em- 
mendingen 

- dorf 5039. 50*5. 5051, 5115. 5199. 

5276. 6705. 67:». 6749. 7349. im 

- mittlere mOhle 5220. 

- kirchensatz 5115. 
kithtUittn s. Zund v. Eichstetten. 
Eichwald, wald bei Au am nheiti, 

ba. Rastatt 6031. 
Kitzinger v. Eitting, s. Eitziuger v. 

Eitzing. 
Eier, Engel 6724. 
Ei Tel, gebirgszug in der Khcinpr. 

SSW».' 

Einartz hausen (Einhnrtshausen), 
abgegangen bei Pfal/burg. kr. 
Saarburg 

- bürg 7061. 

\. Einselt hei in (Einselthum. In- 
sellntheim, Inseltheiiu) 

- Hans Stefan 5982. 

- Stefan 5835. 5982. 
Einsiedel» (Ainsideln. Eitisidlcnl, 

kt- Schwvz, beuedikt iiier kl. 

- (a) 6791. 

- kloster 542t», 0623, 673«. 
A.'wA, s. Aisch. 

Eisen (Ysen). Kirkenfeld 5761. 
v. Eisenberg (Isenburg), Jakob 57 s5. 



Eisenburg (Eys*emhurg), bair. ba. 
Meinmingen 

— schloss 7261. 

v. Eisen bürg (Eysseraburg. Isen- 
burg, Yseinburg, Yssenburg) 

— Heinrich 7261. 7304. 7354. 743S, 

7**3, 7*44. 

— Veit 7261, 730*. 7354. 

E i sin gen (ba. Pforzheim) 69*2, 7 496. 
v. Eis in gen (Isingen) 

— Anna, s. Leutruin v. Erlingen. 

— Christine, s. v. Konigshach. 
Ludwig ii. Magduleua. gesrhwister 

6942; ihre eitern 6942. 

— Notpurga. s. v. W'iiilerbnch. 
Eiltat, Kirtatt, s. Eicbsltllon. 
EitUtten, s. Eichstätt. 
Eitzinger v. Eitzing (Eiczinger 

v. Eiczing, Eizinger, Eyczinger 
v. Eycziug, Evtzinger v. Evtzing) 

— Oswald 7421. 7*SI. 

- llrich 7*01.7411,7*21.7425. 
Eitzweiler (Evlzweiler. Evtzwilr), 

Birkenfeld 6275. 751)2. 

F.izimjtr, s. Kitzinger v. Eitzing. 

ElberstrOt. wald bei Selz, rb. 
Koblenz 6047. 

Elche, Diirnamc bei Diehuch, rb. 
Koblenz 5669. 6409. 

E l v Ii e s Ii e i m ( Elchiszheiin), ba. Ra- 
statt 

— dorf 5533, 7+90. 

-- Schultheis*, richter u. bflrger 5125. 

— kirchciisatz 7*9*. 

Ellbogen, burggraf zu. s. v. Schlick, 
v. El I e n hac h. Johmin n. vater 61*1, 
6507. 

Eilend. Anselm u. Margarete, ge- 

schwister 6311. 
Ellenz, rb. Koblenz 6057. 6471. 
Ellingeii. bair. ba. Weissenbtirg 

— stallhuller zu 6803. 
h'Umendmgm, s. Elniendingeii. 

v. Ellrichshaiisen (Elrichshuseii, 
Erlickbusen) 

— Christian 52!)4, 6210. 

- Ludwig, deulschordensritler 6670. 
Ell wangen. oa.-stadt. reichsstift 

— abl «6*1. 

K I in e n d i ii g c n (Ellmendingen), ba. 
Pforzheim 51 «8, 0733, 7496. 

v. E 1 m e ii d i n g e u, Hans. Katha- 
rina u. Kunz, geschwister 7544. 

E I n Ii a r t, strassburg. burgerfainilie 

— Hans 5082. 5261. 

— Hans d. j., alt^tattmeister u. frei- 

schöffc 7211. 

E 1 p e r s d o r f (Elspersdorf). bair. ba. 
Ansbach 664t. 

Eirichthutm, s. v. Ellrichshausen. 

Elsa ss (pavs d'Aucois, Elsatia. El- 
ses). Ober- und l'uter- 
land 5321. 626K. 6324. 637". 6*1)9. 
6*32. 6*:t5. 6978, 7061. 7078 7154. 
7172, 7200, 7490. 

— landviiglci 5*22, "517. 7524. 
lundvogte u. unterlandvögle 6tl52. 

6354, 6808, 1)875. 

- — s. v. Daiin-Kyrhiirg, .lohauii. 

- s. v. Fleckenstein. Eriedrich. 
s. v. Neipperg. Heinliarl. 



E 1 s a s s 

— landvflgte : 

— — s. Pfalz, pfalzgr. Ludwig. 

— — s. Pfalz, pfalzgr. Stephan. 

— — s. v. Tierstein. gr. Hans. 

— — 9. v. Vinstitigeu. Ulrich. 

— landvogteirate u. -botschaft 5258, 

6875. 

- Österreich, landvogt 69*3. 

— - s. v. Rappollstein, Smasman. 
osterr. rate 0943. 

— reiehssladtc 5052, 5250.53*8.5473, 

5700, 598S, 6149. 

— -tadte u. gemeinden im 7238. 

— reichsdorfer um Hagenau 716". 
juden 509*. 

EUam-'Aibrrn, s. Zahern. 

Eltotia, EUr», s. Elsass. 

EUprr»dwf, s. Elpersdorf. 

Eitz, bürg bei Wierschem, rb. Kol». 

lenz 6167. 
v. Eitz (Eltze, Elz), herren 

Johann 5766, 5789. 5859, 5893, 
51160. 6166. 6573. 0622. 

— Lanzlcd 5S59, «167. 6622. 

— Wilhelm 5706,5789 (statt Johann?). 

5859, «167, 6777, 7193. 
Einberg, fliiniaine zu Trais, ba. 

Durlach 5*45. 
Ementdingrn, s. Emmendingen, 
v, Einei'9hofen (Emmershofun) 

— Stephan, pfalz. hnfmeiater. frei- 

sehöire 60*0, 7155. 

- Stephan. wOrttemb. rat 0867. 

E m m e n d i n g e n (Erneut dingen. 
Emetingen, Emeltingen. Em- 
meti ngcii), ba. stadl 

- stadl 5983, 6705. 6749. 74W>. 
vogt, s. Oügler. Michel. 

E in in e r i c h, rb. Düsseldorf 5327. 
Entmerthoft», 9. Emershofeu. 
Emmtiingen, s. Emmendingen. 
Encktniieh, Enckerieh, s. Enkirch. 
Enezbtrg, s. v. Enzberg. 
Enetenbach, s. Heinzenbach, 
v. Ende (Endt), Jorg, frygc 50+3, 
5371. 

Enderlin, Claus 62+7. 
Endingen, ba. Emmendingen 

— stadt 5074. 5297. 5417, 61H7. «9S8 

7:449, 7351. 

— burger. s. I.ufelseh. Hanmann. 
lwlen 6988. 

— gen. hauser: das Steinhaus, das 

neue haus 5535, 

Endinger. Haus, bürger zu Rott- 
weil 6980, 

EitilrotUnbarh, s. Eutersbach. 

Endt, s. v. F.Ilde. 

v. Engaz, Heinrich 579t. 

Engelliard. Heinrich, sltchs. ge- 
sandter (5*06. 

E 11 g e 1 h a r t 

— Hans. bQiger v. Mainz 6780. 

— Jakob 0979. 

Engelsbrand (Ingelssbrand), oa 

Neuenbürg 51 OS. 
Engen, ba.-stadt 

— (a) 0797. 

— atadt 661 4. 063«. 6642.(1797,6798. 

— bnrgeriueisler u. sehullheiss (H>4-2. 

5 
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Euger», rb. Koblenz 

■ dorr 5777, 5841, 587*. 5875. 

— Staden bv dem Rine vor der slat 

zu 5749. 
England 

— konige: [Heinrich VI.] 6324. 

— — Margarete v. Anjou, gem. d. 

vor. «344. 

— kapilane von 6*24. 

— Engländer, Englische u. s. w.. «. 

Armagnaken. 
Enkirch (Enckenrich, Enckerich). 
rh. Koblenz 

— dorf 5637, 5715. 5766. 5771. 578». 

5837. 585». 6047. 6*14. 6238, «4SI. 
6520. 6573. 6727. 7162. 7529. 

— hofslntlhi dem allen cenlen ge- 

legen 6529. 

— walder bei «418. 

— — Brunscheid u. Schachen 6047. 

— bede, herbstbede. weinbede 5739, 

5741. 5775. r.815, 5826, 5837. 593S. 
5974. 6166, «169, 6240. 6301». 63113. 
«305. «433. «464. 6499. «520. «542, 
7150. 

v. Enkirch (Eiukerich, Enkerich) 

— Bruno 5832. 

— Heinrich 5737. 

Ensisheim (Eusesheim, Eiwesseu, 
Ensiszhcim. Enßisheiin|, kr. Geb- 
weiler 

— (a) 5059. 5074. 3944. 

— stadt 5297, 5376. «172. 626S. «362, 

«303. fl:(69. «866. «943. 7151. 7333. 
7334, 7357(?>. 

v. E Halingen, Traft 6712. 

En Kinheim, s. Ensisheim. 

Ellersbach (Endrostenbach), ha, 
Üffenhurg 5205. 

Eni Hl» neb. Nickli, vogt zu Schen- 
kenberg «824. 

Entringen, oa. Herrenberg 

— dorf u. bürg «373. 
EnU-, s, Eni-. 

Enz (Ent/.e). ncbenfluss des Neckar. 
mOiidet l>ei Besigheim 
fluss 5168. 

— flössen auf der 5 168, 5i«7. 

v. Enzberg (EiuzIverg.'Eiiczberger, 
Entzberg, Eynßhcrg) 

— ungenannt: ein junger 5378; ra. 

edelknabe 6762: die von j7 496. 

— Albrecht 6957. 

— Albrecht, gen. Schlich 5204. 

— Engelhardt 7388. 

— Ehe v. Stmubenhnrt. gemnhl. d. 

folg. «233. 

— Friedrich, gen. Hitlacher 02:13. 

6374. 6752. 

— Hans, pfalz. rat 5991. 6031. 

— Hans. bad. rat «36K. «372, «434. 

fi«Sl, 6702. «729. 0734. «735.6742 ] 
— «744. «762, 67«». 6771. «793. 
«Sil.'». OSMi. «S64, «S«7, «S91 , «906. 
«909. «974. 7101. 7t02. 7107. 713», | 
7135. freischoffc 7153. 7160. 7275. 
d. fl. 7375. 7493. 749«, 7557 ; haus- 
frau «6S1. 

— Hans d. j. «957. 
Wendel «957. 

— Wilhelm (?) 6752. 



Enzberg, Enctbmjtr, h'.nxbrrger, Entz- 
bergtr, s. Nix v. Hoheneck gen 
F.nzberger. 

EnunbacK, s. Heinzenbach. 

E/trntUem, s. v. Epstein. 

E|tfenau (Epfenow, Kppfenauwc). 
die, bei Lauterhurg. kr. W Ussen- 
burg 5161, 52:». 5313. 5474. 5490. 
«031. 

Epiual (Spinal), dep. Vosges 7200. 
v. Eppelborn (Oppelbrunn) 

— Friedrich 6613. 

— Hans 0613. 

Eppelsheim, krn. Worms 

— tliorne und inureu. genannt an 

dem Schonecke 38 Hl. 64K5. 7034. 
v. E p p e I * h c i in. Konrad Schaffruit 

5840, 6485. 7034. 
Eppenstein, s. v. Epstein u. v. Meutz 

gen. Eppenstein. 
E p p e n s t e i n. verschrieben für Erf- 

feustein 7412. 
Eppfmnuu-t, s. Epfcnau. 
Eppfich, s Frawin v, EppRch. 
Ep|ii ngen. ba.-stmlt 

— stadt 7496. 

— Schätzung 72«H. 

v. Epstein, h e r r e n zu K 0 n i g- 
stein (Epenstein, Eppenstein, 
Eppstein) 

— herr 7154. 

— Eberhard 707s. 

— Gottfried 6993. «999, 7000. 72S9. 

v. Eptingcn (Epplingcnl. Konrad 
6943. 

Erbach, Erpach. s. Schenk v. Erbach. 
Erbe, strnsshurg. liOrgergeschlccht 

— Daniel 733 t. 73t«. 7341. 

— Diclz (Uietseh) 6H77. «915. «91H. 

7043. 7071. 7090, 7111. 7111. 7137. 
7175. 717«. 7181. 7191, 7204. 7209 
-7212. 7243. 72»VO. 7298, 7309- 
73t l. 7315, 7318, 7329 - 733! , 7:»». 
7340. 7341. 7360, 7:t«2. 7:103. 7367. 
7371, 7377. 73K3. 73S4. 731«. 7394, 
T.m, 7H»1 — 7105. 74.11. 7141, 7438. 
748«. 7493; hausfrau 7243, 730»; 
bruder, verstorbener «915. 6918. 

— Thomas 7331, 734t», 7344. 

E r b e s b 0 d e s h e i in (Budesheym . 
Erweifihudeßheini. Krweß-Hiidiß- 
heitu, Erwev«budes!ieim). kra. 
Alzey 57 1 7. 5722. 5782. 6188. 6545. 

Erden, rb. Koblenz 6117. 

Erding, bair. iM.-stadt 
(a) «5S8 

— stadt «597. 66*s. ««37. 

E rr in a n. Werlin. lasier Zunftmeister 
7322. 

Errnbrrg, s. v. Khrcuhcrg. 
Ertnftls, s. Ehrenfels. 
Er(farahau*rn, s. v. Krffershauscii. 
Er/ftmtein, s. Hock v. ErtTenslein. 
v. E r f f e r s Ii n ii s e ii e e n. v. E y c h e 
(Erffarczhauscn). Wyganl »M522. 
E rfurt (Ertfurl.Erfordia). pr. Sachsen 

— ahbatia St. Petri 73-is. 

übte : Christ iun 7388. 
Orlwin 5197, 351s. 

— ecclesia St. Severi 73s.S. 

— - dekan.s. (iiidiriiianu. Johannes. 



v. Kr- 



ha. Ober 
ralslwtc 
bair. ba. 
v. Villen 



Erfurt 

— ecclesia St. Severi : 

— — praepositus. s. 

bach, Konrad 

— scolasticus, s. v. I'lcttetihen.'. 
Hiiuold. 

— Universität 7388. 7446. 7450. 

— rektoren der Universität, s. Uadcu. 

M. Johann. 

— — 9. liudirinann. Johannes. 

— bedelli der Universität 73S8, 
Ergersbach ( Ergerspach > , c<- 

meinde Durbach. ba. Üffenburu 

5205,5213.5377.6310. 746... 
Ergov, s. Aargan. 
Eri.<trtttn, s. Ehrenstetten. 
E r 1 a c h (Kriech. Erleiche). 

kirch 5209. 5487. 6151». 
v. Er lach. Ulrich d. ä. 

Berus 6047. 
F. rlbacb (Obercrlbach). 

tfiinzenhaiisen 6641. 
Erlbach, s. v. Erlenbacb u. 

bach zu Erlbach. 
Erlcbaeh, s. v. Erlenbacb. 
Erlreh, s. Krlucb. 
Erlcckeim, s. v. Erligheim. 
Erltichr, s. Krlacli. 
v. Erle n bach iKrlhach, F.rlebarb» 

— Dietrich, niaiiiz, bofiueister 7t»"">- 
Fritz, ainlmaiin zu Förslenaii 

6993, «999, 7000. 

— Hans, maiuz. hofmeister 69U3 (neu. 

Hoffmuister),6i»»9.7000,7134.7:.o:i 

— Wigaiul 6932. 

Krleuhaiipt v. Saulheim (t'r 
lenheupt) 

— Eberhard 5780. 

— Kas|tur 57.HO. 6477. 

Erlichtim, Erlicktim, s. v. Erliglieini 
Erlickhufn, s. v. Ellriehshauseii. 
v. Erligheim (Erleckeini. F.r- 

licheim. Erlickeini. Erlikaiml. 

Hans, vogt zu Besigheim, in. nl 

5257. 544S, 5WO, 5162. 517«. 3479. 
Erl in. Claus 7291. 
Emst. Haus, meisler u. pfalz. ral 

6715.6780. 7I«0. 
Er ii st in Ohl (EriistniOlc). oa. Calw 

— dorf «SSI. 719«. 

— sehultheiss.richtcru.gemeindc3|:in 

Erpach, s. Erbach. 

Erst ein. kr. -stadt 6348. 

Ertfurt, s. Erfurt. 

Hi fingen, s. Leutrum v. Edingen. 

Ertuch, Erficht, s. Arches. 

Erweilbude'heim, Erue'-ItHdi^hritn, Er- 

teeg 'lmdt»hfim, s. ErbcsbQdesbeiiii- 
Er win, Johannes. fiDhmesser z« 

Altensleig «119. 
v. Esch. Iierren 

— (lodhard 5087. 6022. 

— Johann, gen. v. Luxemburg Mi» 

— Wilhelm 0022. 

v. Eschbach. Bernhard 7197. 
Eitchoff, s. Mengde gen. EschotT. 
Esel, rheinisches gtschlechl 

— Bernhard 5843. ~ 

— Johann 5813. 

Esel, hreisitauisclies geschb-cht 
Konra.l 5:J07, 6221. 7.V12. 7563. 
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Haselhorn (Esselbunt), kra. Alzey 
6521. 

Eislingen, ou. -Stadl 

- ^t.ult 5151. 5334. 5+75. 5485, 5493, 
5495. 5514. 5515. 5539. 55«), 55tVt, 
5569. 5571. 5573, 5587, 5592, 551«. 
.VVJ5, 559», 5646, 5660. 5!KM>. 5» 15, 
5917, 5919, 5921). 59i5, 5963, 5979, 
59S5, 59S7, 591«, 59U5, 5990. 5998, 
«Olli, 6003, «241, «278, «83«, 0841. 
6898. 6904, tHI.15, 0917. «921, «951. 



«978. 6979, 6981, 6990. (5991. «99S, 
7005 - 7009. 7011, 7013,7018, 7024 
-7027. 7037, 7044—7047. 7019, 
7050, 7052. "054. 7000. 7062. 70«:«. 
7066. 7075, 7084, 7089. 7092, 7097, 
7t06. 7113, 7119, 7125. 7128. 7132, 
7135. 7138, 7141. 7142, 7145. 7148, 
7180. 7214, 7227, 72W, 7252. 7301, 
7308, 731«, 7317, 7352, 7.161, 7382, 
7392, 7:195, 7471. 7472, 7477, 7179, 
7491. 7510, 7512, 7514. 7534. 7537, 
7538, 7540, 7545, 7547, 7555. 

- ral 5569; grosser u. kleiner rat 

7477; die zwölfer 7477. 

- mlsfreiiiule u. boten 70W3, 7491. 

7510, 7545. 

- ratsgeselle, s. Uiigelter. T ruchlich. 

- liürgeruuister 7063, 7479. 
-- - s. Ebinger, Chüne. 

- — s. Holderman. Eberhard. 
~ — 4. Kreidweis, Klau?. 
s. Sachs, F.rharL 

- — s. Sachs Ulrich. 

- *tadscbreiber, s. v. Wyle, Nikiaus. 

- platzmeisler, s. (icmavstüu, Mor- 

hard. 

- Stadtgericht 5495. 7547. 
burger 5277, 5903, 5979. 



s. v. Coln, 

s. Koch. Bernhard. 

s. KoutThcrr, IVter. 

b. Hipp, Hermann. 

s. Steinhewel, Heinrich. 

- — s. Zingg, Cünrat. 

- spital 69«! . 7538. 

- spitalpfarrer 6981. 
»laig ob der stadt 7062. 
essltnger fuder «767. 

- Jahrmarkt 5569. 

- zoll (»978. 6990. 7142. 7534. 75:17. 
Etttittm, Enzitrtttn, s. v. Ehestctleii. 
Eli val (Estival, Styfey), dep. Vosges. 

kloster 

- abt 6681. 6752. 
Ktfynftn, s. Ettlingen. 
E ts «• h, fluss 

- landschaft an der 6445. 6410. 

- ilie Etscher 6444, 6595. 

- hauptinaiMi an der, s. Vogt v. 

Malsch. Ulrich. 
Euenheim, ha. -stadt 

- (a) 5904. 

- stadt 5046. 5268. 

- vogt, s. Rebstock, Peter. 

E 1 1 e ii h e i m tu 0 ii s l e r. ehemaliges 
kloster. ba. Euenheim 

- kloster 5605. 7373. 

- abl 6681, 6752. 



E 1 1 e ii Ii c i in in 0 n » t e 1 r 
gotteshausleute 7373. 

— ka*tvogt, s. v. Geroldseck. Haus, 
v. Et tili gen, Lorenz. 6984. 

Et tl in »eu (Etlyugcii). I.a.-sladl 

— (a) 5053, 5156. 5176. 6000. «014. 

«015. «696, 669H. 7390, 7343, 7536. 

— sladt 5033. 5145, 5168, 5245. 5399. 

543«. 5174. 5880. 5993. 5995. «003. 
«I«l. Bim. 6118, «2.52. 6434. 6625. 
«733. «994. 7078, 7194. 719«, 7275, 
7312, 7455, 749«. 

— amt 7078, 7496. 

— Schultheis*, richter u. bUrgcr 

512«. 5309. 5435, 6318. 

— liDrgcr 7275. 

— pfarrkirche St. Martin 7300. 
pfarrer, s v. »iralicn, Eberhard. 

— altaristae, s. Zeuner, Johannes. 
s. Kreiiwel, Johannes 

— spital 6434. 

— sladmauer «431. 
spitnltor 64:14. 

— das geleit zu 5129. 5199, 5542, 

«105, «198. 

- bedc. sluuer, umgeld 54:15, 7494. 

- die hart bei 7207. 
Ettlingenweier (zwei Usswilr). 

ba. Ettlingen 7496. 
Kttma nsweiler, oa. Nagold 7496. 
E t z a l e. die. flurnaine bei Bentheim, j 

kr. Weisseiiburg 5200, 5400. 
Etzen rot (Ii), ba. Ettlingen 6295. 

7496. 

Eutingen (Hingen), ba. I'forzhciin 

5999. 

EutinaerUil, s. lWVklin v. Eulingertal. 
Eversbe rg (Everllberg), rl>. Arnsberg 
- freistuhl 7191. 

- fr.igraf, s. Rusop, Kurl. 

-• drost, s. v. Bcriiyuehuseu. Hin- 

rieh. 
Eyb, s. v. Eih. 

v. Evch. Hans, meister, Österreich, 
rat 6360. 

Eycht, s Eichen u. v. ErftYrsliuusiti 

gen. v. Eyche. 
Kifchtr, s. Eicher. 

E'ychollz, wald in der grafschaft 
Sponheim 6258. 

Eyczinarr r. Euczitig, EyUingcr r. Ei- 
tzing, s. Kitzinger v. Eilzing. 

v. E y n e n b ii r g, h e r r zu L a n d s- 
kron (Eyneliurg), Johann 6166. 

h'.i/H'htrf, s. v. Enzberg. 

Eyntztnbach , s. Heinzenbach. 

Eutrnbura, s. v. Yseuburg, grafen. 

Euwmburn, s. Eisenburi:. 

Eyttndt, Epuitt, A'yrtrf, Eyntftt, s. Eich- 
stätt u. Eichstelten. 

Eytsimjft ••<>» Eitzing, s. Eilzinger v. 
Eilzing. 

E<ittir*ilrr, EyU-ilr, s. EiUweiler. 

Wm T. 

Fa ilibnch (Vuchpach), rb. Wies- 
baden 

- vnglei u. gericht 5744 5757, 578«, 

5H17, «451. 6455, «490. 

- zehnten 5784. «251, 6454. 



Vackendey, m. 

Vaduz, s. Werdenbirg. 

Fa h ra u (die gTO»ne und die I 

Farouwe), rheinniederung bei 
Lnuterburg, kr. Weissenburg 
52:15, 5313. 

Vaihingen. oa--stadt 

- sladl 7132. 

- pfaffheit d. kapitels 6869. 

F a I b e n Ii a s I a c h (falwen Haselach) 
(Hl u ii g auf der gemarkuug Has- 
lach, ba. Oberkirch 5210. 

v. Valbrebt, Heinrich, freigraf zu 
l.n<leuscheid 5964. 

Fitli-ktnttein, a. Falkenstein. 

Falconis, Johannes, pfarror zu 
Durlach 6831. 

v. d. Valey, Johann, wolinhafl zu 
Pari» 6784. 

Falken bürg, ruiue bei Wilgarts- 
wiesen, bair. ha. Bergzabern 5981. 
6582. 

Falkengar 1, aufgegangen in oder 
abgegangen liei Dill- Weissen - 
stein, ba. Pforzheim 6297. 

v. Falkeiihan gen. Spiess, Jo- 
hann 7181. 

Fal kenst ein, bürg, bair. ha. Kai- 
serslautern 585:1. 

v. F a I k e n s t e i u, nach der bürg 
Falkenstein bei Scliruinherg, oa. 
Oberudorf, sich nennendes ge- 
schlecht 

- Eigelwart 5466. 5603. 

v. Falkens lein, nach der bürg . 
Falkenstein, kt. Sololhurn, sich 
nennendes freilierrngeschlecht 

- die 6824. 

- Hans «678. 

- Thomas, ritler. 6678. 691)6. 6909. 

«924. 6945, «94«, 6949, «963. 7053. 
7056. 

v. F a I k e n s t e i u ( Falckensteiu , 
Val kenstein), nach ihrer ge- 
schlechtszugehorigkeit nicht zu 
bestimmen 

- Heinlz u, s. hausfrau 6681. 

- Kasper u. Valentin 6979. 

z ii F a I k c n s t e i n u. M i n /. c n b e r g. 

Iierren U43S, 
Vallenteiu. Hans 69S4. 
Vultr, s. Waldsee. 
EuttrenJieuelach, s. Falbeiihaslnch. 
Vamtrgu, s. V'auxmarcns. 
Viiuiiere. der 6387. 
v. V a r a m h o n ( Warohon) 

- des — hauptlcute 6731. 
Etirmtperj, Vaitn»/)ffg, s. Farnsburg. 
Far m b a c h. Koiirad, 'zu Windsheiiu 

5880. 

Farnsburg (Farensperg, Vari'iis- 
perg. Varn^pt^rg). kt. Basel (»H24, 
6837. 6974. 

Farmivr, s. Falirau. 

Vu ml cm onl. dep. Meint he et Mo- 
sclle 5106 

l'aHiiAN0ni(Wideiiiuiit). s. Lothringen. 

Vimigr, s. Wasgail. 

Van Hier. Jo.. sekrelar des kar- 

dinahliakons Johannes, lit. St. 

Augeli 690:i. 
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Knebel 
in Saar- 



Faust v. D i e b a c Ii 

(Fugt), Johann, 

kracken 5099. 
Fa us t v. St ro in berg (Fuest, Fust). 

Johann 5020. 5848, «018. 
Faul, s. Vogt gen. Hu Inj. 
Vaurmarcu.« (Vamergu). s. Neuenbürg, 
v. V r c ti e n b a c Ii. Philip» WA 6999. 

7U00. 

Feckeler, Heinrich, freigruf zu 

dem Dringenberg 7 IUI. 
F c )! e r, Hau» 7109. 
Fegersheim (Fegerszheiin), kr. Er- 
stem 
hurgstadel AI-IQ. 

hing er, Klcinhans u. s. b rüder, 
pforzheim. hürger «709. 

Veiliinger, Hans 5108. 

Feil (Viele), bair. ha. Kirchheim- 
bolanden «047. 

v. Velberg, Hans. Jorg u. Wilhelm 
67 Ii. 

v. Velbrucken, Bernl 71:». 
V e I il e li i, grafscbuft 

- grafen: Amin, s. Pfalr.-Siinincrn. 
Friedrich 5033. 5035. «Iii. 5047. 

504.S, 50.1V. 5003. .*>006, 5017. 5<Ki7, 
510'.», 55:17. 524«. 5295. 5299. 5151), 
54«1. 5590. 5009. 5010, 5012. 501V 
5019.5042-5011, 505«. 5052— 
505V, 5007-5071, 5681— 501».» . 
5004. 5095 5097. 5091). 57«>l . 5702. 
570V. 5705. 5708—5711.5715, 5717 
—5722, 5728, 5732. 573V— 57445. 
5748 -5751 . 5754 -576V, 5700, 
5769-5793, 5800—5*01, 5*1«- 
5809, 5811—5820, 5s23— 5840, 
5848, .5850—5*52, 5854. 5855. 5859. 
5.800 , 5H0:i— 5870 . 587:1 5879 . 
5881. 588V— 5892, 5890. 5898 
591)0. 590.1, 5907, 5921, 5924 , 59: W 
— 59V2. 5946— 5949. 5960, 51« I. 
5907 -5909. 5971. 5972. 5974.5970 
—5978, 5982. 5980. 5989, 0002. 
6008, 60i:i. 6016 -0018. 0020 
6022. 0028, oiilo <io:Ui. oo:)9. 00V:< 
-6045. 6047—6054. 0050, 6001. 
6t«7. 0072. 3073,0077 —0079,0090. 
0092— 0097 , 6 1 0 1 . 0 1 0.1. 0 1 0 4. 0 1 09. 
0110. 6li:i-0U7. 6120 6125, 
0127. 0128, 0141, 014«, 0150. 6105 
—0109, 0170. 6181. «190, «11«, 
0202 0205. 0224. 624». 6251. 0255 
—0258. «205. 0275. 0279. «2*3. 0288 
—0290. 0292. 011«, «*»5. OD«, 
01 1 9. «110. 6195 63117. 0399, 0428, 
0472.647 V. «499. ««22. 0827. 

- rMe5fi88. 5*74.5**4.6087.6096.6240. 

s. v. Abenheim, Henne. 

s. v. I.öwenstein, Brenner. 

s. v. Lowenstein, Friedrich. 

s. Mnlsteyn 

- — s v. Scliwciuheiin, Heinrich. 
Vel>i>-nx, s. a. Pfalz. 
Feldkirch (Vi>ldkiU-h, Veltkirch), 

Vorarlberg 
(a) 5149. 

- juden 6294, 0796. 

- — s. Jakob 

Feld r e n n a e Ii (Rönech), oa. Neuen- 
bürg «235. 



Feig, herr Wilhelm 6860. 

Vtl^ittr, ». Villig»!. 

v. d. Fels (Li Röchelte). Hcllfrit 
ii. Wirich 6957. 

Frlt, Fei', a. Homburg (grafen). 

Veitkirch, s. Feldkirch. 

V e ii d e r s h e i in (Fcudcrsheiiii. Ven- 
dersheim), kra. Oppenheim 

— dorf 6047. 

— kircheusatz u. zehnten 5720, 6265. 

0510. 

Venedig. Italien 7148. 7548. 

h>n**i>ttn<ft*, s. Findlingen. 

v. V e n ii i ii g e n (Feniiigeu, Veningen, 

Vennyngen. Venyngen. Wen- 

nyngenl 

— der 5104. 

— Anna, a. Hohenalfingen u. Auer- 

bach. 

— Dietrich, speier. rat 022V, 6081, 

••■752. 72*9. 

— Dietrich d. j. 6654. 

— Dietrich, zu Osthofen «054. 

— Dietrich, zu Neidcnstein «081. 

— Eberhard d. n 6)151.0081.0752. 

— Eberhard d. j., söhn d. vor. «0*1. 

— Hans. viUtuin 6654. 
Hans. söhn d. vor. ««54. 

— Hans, söhn Sifrids «654. 
Hans. 7ii Hilsbach 00*1. 

— Jobst, dcutschmeistcr. pfalz. rat 

0920. 7025. 7032, 7135. 7110. 7100, 
7208. 7270. 72*9. 7290. 7292. 7294. 
734*. 7523-7525, 7527. 750 l. 
- Katharina, s. Sneweli gen. Bern- 
lapp. 

— Konrad 6654. 

Margaretha dicta das freylein von 
Tnrlach oder v. Feiüngen, tilia 
Bernhardi.antiqui marehionisBa- 
ileusis. s. Durlach. 

— Sifrit, ritter. pfälz. rat «2«2, 6054. 

— die wilwe v. V. und ihre Schwester 

0681, 0752. 
Frtafio, ». Ferra ra. 
Verber. KOnemann, slrassburg. 

börger 7394. 
Ferber v. Wönneck. Hau* 6993. 

0999. 701«. 
v. Vergv (Versgc, Versü). Johann, 

der hastanl «109, 01 10. 0145. 
Fe mach (Vemecln. jetzt teil v. 

Überkirch 5209, «150. 
Fern p ii ss (Veriien, Arl), pass in 

Vorarlberg 7050. 
Ferrara (Feraria. Ferrariu). Italien 

— (a) 558*. 5589. 5)S«3, 5672. 
IVrn'/c. s. Vergy. 
Verttttttn, s. Vörstetten. 
Vertu, s. Vergy. 

Fort ich! ich, Johannes, vikar zu 
Stein «721. 

Fe r wer. Peter. decunus(?) in Wim- 
pfen, altarista in Durl.ich 0811. 

Veschlin, Heinrich 0199. 

VucMm, s. a. Fischlin. 

v, Ves t e in ber g, Hans, braudeu- 
burg. ml «*67. 

F e t z e r v. G e i s p 1 1 z h e i m ( Vetzer) 

— Friedrich, riller. pfalz. ral 0*00. 

— Philipps, ritter «063. 0750. «8*4. 



F e u c Ii l w a n g e u. bair. ba.-sladt 

— (a) 0706. 

Vtyhinger, s. Hot gen. Veyhiuger. 
Feyl, Heyn gen. 6474. 

V ey I i n, Jakob u. s. hausfrau Ursel 

v. Küroeck 0738. 
V in »den, lyanden, s. Nassau u. Spuii- 
heim. 

V i c. kr. Chäteau-Saliiis 

— vouerie «178. 
Viccnza, Italien, bist um 

— bisebof: Georg, legat des basier 

kouzils 5940. 5969. 

Fichtental t Vochtzeiitile), Oduiig 
zwischen Kuppcnheiiu und Eber- 
stein bürg 7490. 

Vickardi, Simon, altarista zu K.ip- 
peuslein 7288. 

Fi'*, s. Feil. 

Virlmgtn, •,. Villingen. 

Vienna, s. Wien. 

Viermbrty, s. Virneburg. 

firrntetten, ». Vörstetten. 

F i e s c Ii i (oder de Flisco ?) Daplisla. 
genuesischer kaufiuanu 565*. 
5711, 5707. «Ort». 

Vilboch, s. Fu Ibach. 

Filder (Vilder). landschaft zwi- 
schen Stuttgart u. Nürtingen 
7045 - 7047. 7002. 7061, 751*. 

v. V i 1 1 e ii h a c h z. u E r 1 b a c h, Dan? 
0210. 

Vittier*, val de. s. Weilertal. 
Villigst iVelgyste). rb. Arnsber,.' 
■ freigrafschaft 7176. 
- Treigrar. s. r. Virdinckhuscn, Hein- 
rich. 

Vil lingen (Vk-lingen;, ba. -sta.lt 

— (a) 0361.04)11. 

— stadl 6024, 6025, 0391. 7077. 707H. 

7087.7110. 

— bOrgermei-tcr 7(W7. 

Fils (Villi), ncbenfluss des Neckar, 
mundet bei Plochingen 

— tal 702«. 

Fineke, Reinbolt 7093. 

Vinekenhath, s. Wiukenbacb. 

F i ii k e n b c r g. wildbaim, wohl in der 

nRhe von Wiernsheim, oa. Maul- 

bronn zu suchen 5108. 
v. Finstingen ( Viiistingcii. Vin- 

sleugen. Feneslranges), herren 

— herreu 7158. 

— Agnes, s. v. Eberstein. 

— Johann (Aschan, Hans. Schau. 

Zhanl. ritter 5473. 5912. «04». d. j. 
0080, 60*3. G0S5, b, Iis «u W*-- 
gau61.1T,, 6140, «332. «316. ft»4. 
0171, 6:189. «804. 6967. 7146. 7151. 
7158. 7195. 719«. 7264, 7270. 72VJ. 
7347, 710«. 

— Klara, s. v. Leiuingcn. 

— Syinond 0227. 

Ulrich 5144, 514«, landvogl im 
Flsass .5853, 7095. 

— Wilhelm )i772. 6H39. 6842. 6*Va. 

(.85«. «802, 0978. 714«, 7154. 715* 

7270. 728«. 7347. 
Virdeborgh, s. Fredeborgh. 
v. V i r d e n Ii e i m, der 674)0. 
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v. Virdinckhusen (Wcrdinck- 

husen), Heinrich, freigraf zu Vil- 

ligst 7176. 7»». 
i Virneburg (Viermberg. Virn- 

bürg. Wiriieubrrgh). grafen 
-- ungen. 5240. 5295. 59H8. 60 43; d. 

grafen söhn 5295. 

- Ruprecht 5853. 5991, 7554. 
First, volkstümlicher name für den 

südlichen teil der Vogesen 01 47, 
(124*. 
v. F i r * t (Fürst) 

- Hau» 6139, 6162, 6S36, 6950, rar- 

stem, diener 7:tt>ä. 7314, 7335, 
7443. 

- Konrad 7486. 

Fischer (Vischex), Johann, reclnr 

eccleniae in Rheinzabern 7(120. 
Konrnd. stadtschreilier zu Nord- 

Hilgen 7174. 
F isc h I i n genannt Suelle(Vesch- 

iin), Elierhart 6993. 6999. 70INI. 
Vilry. jetzt Willing! n, kr. Dicdell- 

hofcn 0324. 
V i l / 1 u ni I v. A u o 1 il a]. Apel. riller 

6894. 

Flach v. Schwarzenberg 

- Hans 5461. 

- Johannes, speier. sanger 7494. 

- Philipp SIMS. 6518. 

». Flaelislanden iFiabslnnden), 
Hang, amlmatni zu Laufeuimrg 

5281. 
Flad(e) 

- Hans, vogt zu Liebenzell 5301, "»502. 
- Hans (derselbe?) 594:1. 

- Johann, plebauus in Baden 5580, 

«5*9. 

FlmUnMui, s. v. Rotenburg. 
FlaiiUtndm, * Flachslanden. 
v. F I e c k e n s l e i n (Fleekstein) 

- die 5371$. 

- Uiether 287«. 

- Hietrich. verschrieben für Hein- 

rieb 5(57. 

- Friedrich. elsAss. unterlandvogt 

5068,5110, 5243. 738l<?>. 74tt$(?|. 

- Friedrich, solin des Nikolaus 5S7S, 

l> IW), 0421. 6422, «513. 7381 <•% 
749« (?). 

- Hau« 6160. «421, «681, «752, 714«. 

715*. 7196. 7270. 7289, 7297, 7542; 
Hausfrau «681. 6752. 

- Heinrich 5150. 5157. 5244, 6t«0, 

pfalz. hofmeisler u. rat «202. 
voitt zu Selz ««HJ. «74s, «7li8. 
«771. 0780, «793, 671«. «806, tWOl, 
7289, 7297. 7557. d. a. SUIS. 53=45. 
5378. 5870, «587. 

- J.ikol.. pfalz. ral «HÖH. 
■ Nikolaus 5878. 

n^hingeu. I». Bretten 5143. 727«. 
v - H e h i n g e u 

- die 7496. 

- Sjrfrid (Sigfrid! 5143. 5090. 

- Ulrich 7279. 

Hi in (Flyu), oa. Heilbronn 

„- kinhhof 7123. 

» lf isch. Marlin 6247. 

H"*tim, FhrV-im, s. Flörsheim. 



Flesser. Clas 6984. 
Fliegen loch, örllichkcit im Murg- 
tal 6170. 

de Flisco (oder Fieschi). Haptisla, 
bürgor zu Genua 5«58, 5731. 5707. 
6IH9. 

Flochber.j, s. Öttiugeii. 
Flomborn fFlonborn), kra. Alzey 

— 'er weg «521. 
Fl uro n/, Italien 

— republik 7407. 

— gesandter, s. Acciajuoio, Aogelo. 
v. Flörsheim ( Flerzheim, Flerl? 

heim), Friedrich, pfAlz.ral, riller, 

amlinanii zu Kaiserslautern 5764, 

5991. 6048, 6795, «S06. 
Floli, Hans. bürger von Reichen. 

Weier 7157. 
F I u s u s s. Werner, frühmesser zu 

Knielingeu 6IHW. 
Flur Ii e y, Fritze 6690. 
Flt/n, s. Flein. 
YöchtsenUdt, s. Fichtenlal. 
Vock. Henne u. s. wilwe Trütlin 

6065. 

Voektnrnä*, s. Völkenroth. 

V o g e I g e s a ti c n ildliann beiR heinau, 

lia. Rastatt «058. 74S5. 
Vogel lege. rheinwOrlh gegenüber 

von Worth «249. 
Kor/fsm, s. Fir*t Ii. Waseau. 
Vögtin. Ruprecht «9H4. 
Vogt, Hans. alt/.unRmeister v. Frei- 

bürg i. Br. 734«. 
Vogt v. He ringe n, Hans 7197. 
Vogt v. Hunolstein (Voue de 

Hannpierre) 

— im gen. 6250. 6420. 6750. 

— Else. s. Lowenstein. 

— Friedrich 7262. 

— Heinrich 7262. 

Johanu. umtinann zu Birkeufeld 
5616, 5937. 6196.6497, «498; haus, 
frau 61%. 6498. 

— Nikolaus 5853, 5991. 6663. 6884. 

7202. 

V o g t v. M ü t s v Ii. g r a f t u Kirch- 

berg, ririch it. ä„ hauptinann 
an der tisch 6446. «5S4. 

Vogl genannt RA ho (Faul). 
Haus 7081. 

Vogt zu S e n Ii e i in i S'ougt ) 

— Clas 5711. 

— Johann 5461. 6049. 6052. 

l'rjjzZ xu Smhrim, s. a. Sünder Vogt 

ii. lintz Vogt zu Senheim. 
V 1 1 g t v. S i m m e r n I Fol). Johann 6957. 
1'oWihiv/, s. Raierii-Mnuchen. 
Fuickwit, s. Völkenroth. 
Vaüyrn, s. Wasgau. 
FtJcktnmorachen, s. Volkmarseii. 

V o I c k me r (Yokkmeir), Herchtold. 

n0rnlH-rg.nilsmilglied55:M.«6S7, 
«IHM. 

VrAektein, s. Volkwein von Hedingeu. 

V'Jg'htim, s. Welgesheim. 
Volkartt, Niklas 7002. 
Volkenrnth (Foickenntit. Voikeu- 
rodel, rb. Koblenz 

- dorf «190. 

— zehnten 5084, «5IW. 



Volker, hrandenburg. kanzler 6687. 
Völkersbach (Volkcrspacb), Imu 

Ettlingen 6346. 
VMr TA«».; s. Volxheim. 
Volkmars eu (Folkcumorsclicn ), 

rb. Kassel 

— freisluhl 7493. 

— freigraf. s. Allerman. Eckhard. 
VoBcthrim, s. Volxheim. 
Volkwein v. Hedingeu (Völck- 

win) 

— Beehtold 6235. 

— Margarethe v. Straubenhart gem. 

d. vor. 6235. 
VolUnsjMicft, s. Voliuersbach. 
Vottratht, Vottratz, VoUroui*, Volratii», 

Volr«tt,n. ü reifenklau v. Vollraths. 
Volmarstein (Yohnersteio). rb. 

Arnsberg 

— freigrafschaft 7074, 7111, 7169. 

— freigrafen. s. v. Fflrdc, Heinrich. 

— -• s. Hackenberg. Hermann. 

Volmersbach (Vollenspach), ge- 
meinde üurhach, ba. Uffenburg 
5213, 6310, 7465. 

VotmeriUin, s. Volmarstein. 
V«irath$, VolrnU, s. Vollraths. 

V o 1 1 z. Claus «993, «999, 7000. 
Volxheim (Volksheim, VolkcB- 

heiml. kra. Alzey 6047. 

Fontü rtgi*, monasterium, verschrie- 
ben für Fontis regis?, a. Königs- 
brück. 

Forbach, ba. Rastatt 

— doif 7268. 

— unserer lieben Frau schafTncr 

6170. 

FOrch (Forech, Forech, Vorech), ba. 
Rastatt 

— dorf 6136, 7268. 7496. 

— schultheiss, richteru. bürger5l23. 
Förch heim (Forcheim), ba. Em- 
mendingen 5317. 

Forchheim (F'orchein, Forchen) 
ba. Ettlingen 

— dorf 5168, 7496. 

— scbultheiss, ricliter u. bürger 5128. 

— zoll 7424. 

V 0 r c h t e 1 1. Paulus 58H0. 
Yorderbtrg, s. Vortnberg. 
Forrch, FSrtch, Vorteh, s. Förch, 
Forenkail. l'eter 6717. 
Vormberg (Vunlerberg, an dem 

vordernherg). gemeinde Sinz- 
heim, ba. Raden 5234. 

v. Vorsenlal (oder Wiseulal ?), 
Claus 6979. 

VOrstetlou (Fiersletten, Verslel- 
ten). bo. Emmeudiiigeu 

— dorf 5081), 5804. 6705, «740. 749«. 

— vogt 7012. 7:105. 
Forstheim, kr. Weiwenburg 7478. 
\'uH ; ierUiHd, s. Wasgau. 

Fol, s. Vogt v. Siuiuiern. 

Y»uit rf* llana/>!enr, s. Vogl v. Hu- 
nolstein. 

\1m9t, s. Vogt zu Senheim. 

FimmtlqHür, s. Lothringen. 

Foys, s. v. Grymberg gen. Foys. 

I .»/"<'", ' »W. \ <Hffjrf>ful, s. Was- 
gau. 
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hVainUpery, s. Frundshirrg. 
Franciii, s. Frankreich. 
Franct 

— Ila.nl/ «992. 

— Hann 6985. 
Franck-, s. a. Frank. 
Franekistein, s. Fraiikcnslcin. 
Frank v. Wildherg (Franck). 

Johann 5S6S, «578. 

Franken (Francken. Franncken) 

— Ia.nl 5:138. 5715. 71». 7195. 7496. 
rilterschafl der grösseren Ver- 
einigung in 6955. 

recht 6641. 
Frankfurt (Franckenfurl. Franck- 
furdia. Franckfurt. Vrankeford, 
Vrankefurt). rb. Wiesbaden 

— (a) «180. 6185. 61S7-6192. «194. 

«658. tVO«>t— 6C«#5. W.70. 

— stodt 5148,5151, 5170. 5222. 5249. 

5:ts7, 5391, 5448, 5460, 54«2. .'»471, 
5476, 547«. 5K72. 5928. 5933, 5935. 
04)17. «043, AI 49, «15S, Iii HO. «IS5, 
«107. «363, «369. «413. 61-20. 6645, 
«tt«2. 6fi7«, 0711. 676«. 7«*i8. 707«J. 
7US2, 7174. 725«, 725S. 7i<Ml. 7267, 
7313, 7331, 7m 7405. 7454, 71«4. 

— börgenmisler u. rut 554«. 

— börgermoiater 6174. 

— — s. Swarlienberg. Walter. 

— amlmann. s. v. Babenhausen, 

Wortwin. 

— hörger 5460. 

— — s. Copp, Jakob. 
s. Fmferici. Dietrich. 

— — s. Krakauer, (icrlach. 

— — s. Somer, Konrad. 

— messen, fasten, u. herl«sl messe 

544:1. 61 42, 0343, 68:H>. 7082, 7:«i2, 
7377. 73811. 7403, 7406. 

v. F r a n k e n s t e i n (Franckeiistein, 
Franckistein) 

— Konrad 6753, inainz. rat fts«7. 

ritler 686S. «993, «119«. 7000. frei- 
schöffe 7155. 

Wiprechl, sanger zu Worms «27s. 

Frankreich (Francia. Franckcn- 
rii-h, Galliu) 
land 6:123, 6:124, 6389, «400. ««37, 
«86«. 6HS2. «978. 7030. 

— konige: Karl VII. 61 II». «140. «323. 

«324. 6:145. 6:t«7. 6377. «3S9, «406. 

«40S, «400, «411, «S5D, «866, «868, 

7051, 7006, 7498. 
Ludwig (XI). daupliin «323. «328, 

«341—6313, «3+.S. «350. 6:153. «357. 

«300, «362 6364. «30*>. «367, «360 

—6371. 6.377. «3*2. «389. «40«, 

««37, «824. 6859, «868. 
Marie v. Anjou, getnahlin Karls 

VII. 6323. 

— kngl. botschafl u. räle «119, «350. 

«3«7. «371. «380. «UM!. 
— s. de Bayct. Antoini-. 
- — s. de Untieres. Jacuuemin. 
I besau rari us. s. Ardoiiiiuis. Johan- 
nes. 

— hofiucisltr 53:15. 

— kapitane «324. 

— marschall. s. de Oilant. Philippe. 



Frankreich 

— oftUiere: s. Charpenlier, Jehan le. 

— — s. Gon, .lehan. 

— marschalk des delphin 6377. 

— herold des delphin 0360. 

— notar. s. Mut. Daniel. 
Franncken, s. Franken. 
Frantz, speier. börger 6*23. 

F r a u e n a I h (Albe).ehcmaliges fraucn- 
kloster, ha. Eldingen 

— kloster «055, «2>>0, 707s. 

— Ihtissin u. konvenl 5300. 

— ablissin: Agne* «263. 
kastvogtei 7496. 

Frauenberg (Frangenberg. Fron- 
wenberg). rb. Trier 

— bürg Ii, tal 5597, 5*112, 5635, 572«. 

7064. 

— amt u. pflege «402. 7064, 707«. 

— amtmann, s. v. Büdesheim, Diel- 

rieh. 

— mOhle 5729. 

v. F r a ii e u b e r g (Frowenberg) 

— Dietrich 53«0. 

— Rlslieth v. Auerbach, geinablin d. 

folg. 53««. 

— Engelhard 5360. 

F r a u e n b e r g e r (Frawenberger. 
FrawnlKTger) 

— Joric 5425. 

— Krislun 7203. 

Fraue Ilfeld (Frowenfeld). kl. Anr- 

gau «AOL 
Frau enstein (Frauwenstein». rb. 

Wiesbaden 5*27. 
Fraulinsberg ( Frauwelinsberg, 

Frauwenspergt. I»a. Woirach5205. 

520«. 5213. 6310, 7465. 
Frmiw; ftauu*., FraK-, s. a. Frau-. 
Frauwentpog, s. Fraulinsberg. 
Frawin v. K |< ff i c Ii. Clas «984. 
tVatcnthi gtr, s. Frauen berger. 
Vrave eroix — Heiligkreuz?. kr. 

Kolmar 5450. 
F r e d e b u r g ( Virdeborgb), rb. Anis- 

herg 

— freigrnfschaft 7191. 

— freigrafen. *. v. Menckhusen. Go- 

bell. 

— — s. Schulte v. Bernlorp. Ileiineke. 
Fregarolo, Italien, pr. Alessan- 
dria 7531. 

Frei (Fry) 

— Erhart, bad. diener 6702. 

— Hermann «084. 
Biidolf, v. Kreiburg 7081. 

Frei v. Berzhausen |Frv| 
• Eberhard 5555. 
Konrad 5202. 
Frei v. S I e r n e n f e I s (Frv|. Er- 

hart «957. 
v. Freiberg (Freybirg, Fnberg. 
Frybergl 
Anna «075. 
- Burkhard «139. 

llillgart v. r'ruudsbeig. muller 
des vor. 6139. 

— Konrad 5125. 

Ludwig von Holensleiu. bruder 
Burkhards, s. Holensleiu. 
l'eler 5425. 



7012. 7029, 
7151, 716«, 
7338, 7341, 
7365, 739«, 



Freiburg i. Breisgau (Friburg. 
Fryburg im Brvllgow), ba.-stadt 
(a) 5565. «614. 6701, «704. «709. 
«*59. «URO. 7053. 711«, 7132. 71«:i. 
71 «4 

— sla.lt 5039. .5041, 504:1-5046. 50-.7 

-5059, 5074. 5075. 5.14«. 537«. 
5417. 5549, 5565. .V573. .V502. 5902. 
«027, ««28, «091. «172, 6272. 631«, 
«33«, «349, «393. «410, 6647, 6A'.h;, 
6751. «H70, «943. «974, «087. 6!»s\ 
7IK10, 7042, 7056, 7<isn, 
7303, 7305. 7333. 7:CU 
734«. 7349, 7351, 7357. 
742«. 

burgermebter u. rat 5075, 545s. 
5546,6811, 7171, 7351. 7376. 

— hOrgenneister: ». v. Kippenheiiu. 

Gerge. 

— — «. v. Lichtenfels. Kaspar. 

— — s. Snewelin, Lienhart, 

— barger 5057. 7030. 7365. 

— - g. v. Blieningen, Kunrad. 
- — s. Oberuet Clewy. 

— — 8. Senn. Cunv. 

— botschaB 7042. " 

— heiliggeist.spital 598:1, 6HI7, «X-V». 

— spitaimeisler: s. Landolt. 

— — s. Sehlinttenger. Andreas. 

— — s. Wissland, Johann. 

— münstcr L . L. F. «027. 

— kleriker: s. Symon. Nxcolau-. 
kloster zu den barfOssen 5230. 

— johanniterbaus «216. 62«0. «261. 
kotntur: s. Slcbclili, Berhlold 

— deutschordenshau» 6107. 
kninlur: s. v. 

Kaspar. 

— Jahrmarkt 7043. 

— zQuBe 7039. 

•- zuuflnieister : s. Vogl, Hans. 
Frei bürg, grafschafl 
hermclün 5191. 

— graf Hans, graf von Neiieiiburc. 

herr zu Chamitte 5871 (so zu 
lesen statt gr. Hans v. Butell ?l 
0109, burgumlischer inarschail 
6195, 6338, KUl (?). 6680. 711«. 
716«. 7287. 7322, 7358, 7:189. 

F r e i b ii r g i. V c h 1 1 a n d. baupl- 
stadt des gleichnamigen kl. «595. 
«824, «837. 6854. «S59. 6865. ttSfi«. 
686H, «872. 6873. BS82, 711«. 

Freilaubersheim ( FryleiitvrO- 
heim . 1^-uhersheim . Leubrrß 
beim, Leiiberszheiui), kra. Alzey 
5735. 6047. 6203, 6493. 7161. 

Freiolsheim, ha. Baslatt 7496. 

F r e i s i n g (Frisinga), bair. ba.-stadl. 
bislum 

hischofe : INicodeinus] 5447. 

— — Jobannlll.. rom. kardinal «5>s. 

7068, 7102, 7350. 740H. 7411, 7421. 
7425. 7427. 7435. 7449. 

Fremersberg, gemeinde Sinz- 
heim . ha. Baden, ehemaliges 
franziskanerkl. 7570. 

Fr eil de ii tal. na. Besigheim 7496. 

Frritixrij, s. v. Freiberg. 

Frrtrmttatt, s. Schlesien. 

tViberg, s. v. Freiberg. 
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fribuy. s. Freiburg i. Breisgau. 
Fr id berg. Niclnits, rappoltstein. 

schrcibcr 5573. 
Friderici, Dietrich, Frankfurt. ge- 
sandter 5179. 
Fhdingtn, 3. F'riedingeu. 
Fried be rg. kra.stadt 
stidt 60*3. 

- hurggrafen u. burgmaunen 60*3, 

«9». 

Fried berg. oa. Saulgau 

- herrschaft 6743. «7s;». 

r. Fried in g cn (Frielingen). Hana 
Wilhelm u. s. mutier «5075. 

Friedrich, lichtenberg. schaffner 
zu Ingweiler 7095. 

Kripse (Frieß) 

- Clas. v. Dansletten 6984. 

- Hans, v. Oltersweier 622*. 6239. 
Friede ii heim, ba. Lahr 

dorf «S70. 7373. 7496. 
- gotteshaus- u. kainraerleute 7373. 
Friede ii heiin (Fryesenheim). kra. 
Oppenheim 

- zehnten 5713. 6 WS. 
Frw ', s. Friese. 

v. Frihburg. Konrad 7203. 
f ri.iUlieim. oa. Lronlierg 749«. 
Frlninga, s. Freising. 
Frisprecher. Brechlel, vater u. 

so tin 67?*4. 
F r i I z. bad. Koch 6762. 
*. Frummeiiliitisen (Frommen- 

husenl, Hans Waller. Ken. Strö- 

bei 52140. 

Fronau (Fronowe), bei Morsch, ba. 

Ettlingen 6031. 
F r o ii b o f.al.gegang.wohi bei Morsch. 

ba. Kastalt 61131. 
Fronhofen, rb. Koblenz 586m. 6578. 
Fronen Ohle, mOhle an der WQrm 

«SSI. 
Fntnou-e. s. Fronau. 
Froschpfuhl i Frfischcpüle. Krusse- 

pull. ahgeg. hof in der nahe von 

Kastellaun, rb. Koblenz 5653,6562. 
Fr->uternb*rg, FrotcfrUrrg, s, Krauen- 

berg. 

h'f^wenfetd, s. Frauenfeld. 
Frowyu. Burghard, solothurn. bot- 

»i liafler 6944. 
v. F r ii n d s b e r g i Fraintsperg I 

- Hildegard, s. Freiberg. 

- JOrn 612». 

Fra»chtj>aU, Frutuful, s. Froschpfuhl. 
Frif, s. Frei. 
Fiyberif. ». F'reiberg. 
Fr iburg, s. Freiburg. 
Fr v burger. Jakob, »chultheiss zu 
Rottweil 5277. 

Friesenheim (Oppen- 

heim) 

Fryltubrr -heim, s. Frcitauherslieim. 
Fuchs zu Se h w ei ii« h e ii bt e ii, 
Jorg. wOrzhurg. hofmcisler "I3.'i. 
Fn**t, Faust. 

F ii 1 1. a c Ii (Vilbachl. Hans ,|. j. «99.3, 

6991t. 7000. 
K u I d a. rl>. Kassel, ehemaliges reichs- 

stift 

- abt 5735. 



F u 1 led er (Fulledir) 

— Heinrich, speirer kleriker und 

kai-erl. uotar 7311. 
Heinrich (derselbe ?) 721KS. 

F 0 ii f Ii r o ii ii, oa. Nagold 719«. 

v. Korde, Heinrieh, freigraf zu Vol- 
marstein 7071, 7111. 

F 0 r f e I d (Furufell), kra. Alzey 5831, 
«156. 6149. 

Fürst, s. F*ir*t. 

F 0 rs t e ii e c k. gemeinde ItuUchlat h. 
ba. Ol« rkirch 

- gülcr zu 5117. 

- bürg 7017. 

— burgvogt. s. v. Ncueiistein, AI- 

brecht. 

Furst einher eh. Johann 71219. 
Karaten au. kra. Erhielt 

amtmann, s. v. Erlebach. Frit/. 
v. F ü r s t e n b e r g ( Fürstenbirg |. 
grafen 

- der 62179. 6762. 6771. 
die kintl 6595. 

— Feen 5509. «595, landgraf in der 

tiaar 6736 

- Heinrich V. 5371. 5509. 

— Heinrich VI., huidgrarin der Daar. 

herr zu Hausach 52(61. 5310. 5509. 
6595, W.7H, 6C8I. «7-1«, 7I021, 7245. 
74«. 7444. 

— Konrad 7442I, 74+4. 

- geleit 7443, 7444. 

v. Fürsten berg. freiburg. ge- 
schlecht. Anton 5345. 

Funt, s. Kaust. 

de Vy. Jelian 5060. 

Vyandtn, s. Vianden. 

Fy lderma rken, zusammen ge- 
nannt mit Hüffelsheim, Traisen 
und Norheim, rb. Koblenz, kr. 
Kreuznach 5si3. 6489. 

Fyndyseii, Cleinhantz 5617. 



H. 

Iliiarant, s. Harraut v. Hohenburg, 
ll.ibcrdiep, l'ctcr 6979. 
Haberlin v. Jagellin. Hans 7089. 
v. Ilaberii, IlainU, edelkn. 6992. 
II alt» hei in, kr. Mülhausen 

die huutslegy «1*43. 
II ac h berg (Höchberg), ruine bei 
Sexau. ba. Emmendingen 

— <a| .52149. 55215, «Ott. «107. 
bürg 5059, 5098. 5276. «7«5. 

— burgvogl «75«. 
in Ohle 7561. 

— kirchherr, s. Martin. 

— fluruutne: Jflgersackcr 7561. 
liachherg (lloehberg. Ilochpergk), 

markgrafsi-liafl 
-- Herrschaft (seit 1415 im hadischeu 
hesil/; durch M. Bernhard I. von 
M Otto II. von Hachberg-llm-h- 
berg erkauft. 5057. 50S3. ;,i:m. 
5141. 5152», 527« 52-.I, :.i>3. -V2s7, 
52166. 52174. 52175. 52179. 549:!, 5554. 
5605. :.60fi, :,)*», 57oo. 5S.-.7. fiosl. 
«IM«. «107, «l>2. 6-281. 621421. 63T,i, 



62)92, 644H, 6679, 6685. 6696, 6702. 
6751. 6757. 6785, 6870. 6H87. 7040, 
7078, 70M3, 72175, 7496, 7563. 

— amtieute u. vögle 6054, 6707, 6756. 
s. Knüttel. Hans. 

— — ». v. Lichtenfels, Hans. 

i — — 9. v. Remchingen, Wilhelm. 

— s. v. Schnellingen. Friedrich. 
I 9. Schneweliu v. Lande« k. Lud- 
wig. 

- landschreiber, s. v. Tan, Nikolaus. 

H a c h b e r g - H a c Ii b e r g , mark- 
grafen 

- Hans 7153. 

— Hesso I. 5115, 6785. 

— Margarethe, s. I.einingen. 
Olto I. 71521. 

— Otlo II. 51521. 5374. «7s5. 

H a c Ii b e r g • S a u » e n b e r g , mark- 
grafen. herren von ROtteln 

— ungenannt (Iludolf IV oder Wil- 

helm) 62»5i. ««29. 6772. 

— Anna, verschrieben für M. Agnes 

von Baden 52127. 

— Elisabeth v. Montforl-llregeuz, 

gem. Wilhelms 6441. 
Rudolf IV. 6349,«629(?). 6678, «Sa5, 
6909, 7264. 

— Wilhelm 5077. 5176. 5179, 5222. 

5253. 5276, 5283, 5289. (falsch für 
M. Jakob v. Hailen) 52127. 5422, 
Ö55S, 5564, 5566, 5574, 5871, 5923, 
5932. 5944, 60621. 6m;4. «2t:t9, 1«i23. 
«16291?), 667H, 68 3*, «955, 6974, 
7149,71621 -7165. 
| Kuckenberg. Hermann, freigraf 
zu Volmarstein 7074, 7111. 7169. 
7441. 

: Hackeiiheim (Hockeiiheim), kra. 
Alzey 6047. 
Hacker v. I.andsberg 

— Heinrich 6752. 

— Werner 6752. 

HadtttHft, Ih.Utatt, )l„dlgtadt, s. v. 

Hattstatt. 
Ilaftnrbtrsttin, s. Huuenelierstc'm. 
Hafl (Hafft). ba. Bohl 5241. 

Hagedorn, Diebold v. Slrassburg 

gen. 5376. 
Ha gel b r un n, wald iiu WQrmlal. 

ba. Pforzheim 6881. 
v. Hagen |Hane) 
] — Heinrich 621210, 6650. 

— Johann 6W0. «21210. 

vau dein Hägen. Henning 5226. 
Hagenau (Hageuauw, Hageunauw. 
Hagenowe. Hagenoiiwei, kr.-stadt 

— (a) 5198. 52135, 5WU. 

— stadl 5l»s. 5250. 5:t2t, 52176. 5422. 

5473, 5912, 59.V». 595«, 5958. 5964, 
5975, 5980, «0212. 6072. 60H4, 61 12, 
«1 15. 61 19. «22», 1.2152, «2IS0, 6857, 
«S«2, 6875. 690S, 706s. 7174. 7221. 
7223. 7225. 723*, 7552. 
bQrgermeisler u. ral 5216. 

— botschal't 6875. 

I — borge r, s. Ei keuhaiis. 
| — big. forst l^-i 5964. 

— reii-hsdOrfer um 7l«7. 

- d. big. rcichs gerichl 5964. 
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Hairen buch (Hagcnbnch). Imir. ha. 

Gcrinersheiiii "»474, 6031, 7524. 
llayennauu, Hagtnowrt, Hagnwtit, s. 

Hagenau. 
Hagenschiess, wald im WQnn- 

Ul, ba. Pforzheim 

— walder am 6374. «MI, 7521. 
aml vor dem 7078. 

Hanl» (Haugk). Dietrich, vog» zu 

Homberg 7245. 7354. 
v. Hanno*. Gerwin 7052. 
Hagsfcld. Iis. Karlsruhe 

— dorf 7496. 

-chullhciss, riclilerii. bürger .1128. 
Ilagwald. wald M? 5108. 
Halm (zu dein Hüne), rb. Kohlen/ 

5771. «4SI, 7529. 
Hahn (Hahiierhofi, hof bei Wald« 

böckelheiin, rb. Koblenz, kr. 

Kreuznach 

— hof«: Johanns v. Tryß hof, Wiß- 

weckenhof 6047. 
HaiaWk, Hairligk, s. Heideck. 
HaideUhrin, s. Heidelsheim. 
Hailbrun, Haüjtrunn, s. Heilbroiin. 
v. Hailfingen (Halfniigen, Hal- 

tingen. Haulfiiigeu, Molffingeii} 

— Anßhelin 6373. 

— Hans, Württemberg, rat 5311. 5995. 

6003, 64*1, 0596. 

— Konrad. vogl zu Reichenweier5l)M). 

— Konrad, gen. d. Halffinger 6373. 

— Markliti 7245. 

Haidt/.. huchsenmeiater 6984. 
llaintstM, «. Heimsbeim. 
UaUtfttd, s. v. Hatzfeld. 
Katterbach (Heilerbach, Heyter- 

baeh), on. Nagold 5168, 641». 
Haitterhrim, s. Hciteisheim. 
Hake, Konrad. freigraf zu Hamm 

u. L ima 7170. 
Hai [v. Sutithaimb], Wilhelm, ritter 

6210. 

Halber, Rudolf 6084. 
Halbers ladt, rb. Magdeburg, bis- 
tum 

— bischof: (Burkhard! 7007, 7010. 
Hai her* tun g. ba. Baden 5234. 
Halhstcder, die 5690. 

Half fingt», llalffing, r, Halfingr», s. Hail- 
fingen. 

HalgarUr, s. Hallgarler v. Rödelheim. 
Hall (Halle. Schwäbisch-Hall). oa.- 
stadt 

— sladt 5084. 6181. 6241. 0712.6904. 

«958, 7003. 7052. 7O60, 7075. 7084. 
7091, 7118, 7121, 7122. 7121, 7127. 
7135. 71 38, 7140, 71 HO, 7196, 7282, 
7392. 

— bürger, s. v. Munkham. Andrea-». 
Ha Hau (Hallaw), kl. Schaffhausen 

6376. 

Hall er. Martin 7029. 

Hallgart eti, bair. ha. Kirchheim- 
bolanden 5705, 

H a 1 1 k a r t e r v. R 6 d e * h e i in (Hai- 
garler). Cln-. 5705. 

Hall wa Ilgen iHalwang). o,\. Krcu- 
d. iistüdt 5168 

v. Ilallwil iHallw.il. Haltweil.r, 
llallwilr. Hallwyl, Halwil), ThQ- 



i 

ritig. Österreich, marschalk 5264. 

6376, 6647. 0974. 7314. 7351, 7357. 
Uhlbach, s. Ilasselbaeh. 
Ilaht äug, s. Hatlwaiigen. 
Hamberg, ba. Pforzheim 7*96. 
II a in h u r g (Hainhorch) 

— stadt 517«. 529«. 5327. 5351). 5359. 

5373. 5385, 538«. 5401, :,H«, 5411. 
5419, 5139—5441, 73711. 7434. 

— burgermeister u. ratinaunen 5290. 

— bOrgermeister. s. Hohem. Hein- 

rich. 

Hainerstil. Hans, nOrnherg. bOrger 

6019; hau-frau «019. 
Hamm in Westfalen, rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 7176. 

- freigraf, s. Hake, Konrad. 
II n in in t <• ) . hoobgericht bei Zell a. 
d. Mosel, rb. Koblenz 

— gerichl 6453. «459. 

— vogt, s. Xandt v. Merl«. Ludwig. 
II a ii, Dietrich.lcuturicster zu Bollsch- 
weil, bcnediktinonnönch 7197. 

dt HanapUrrf, s. Vogt v. Hunolstein, 
v. Hanau (Hanauw, Hanaw. Hannaw), 
grafengesohlechl 

— ungen. «772. 707S. 7154. 
Elisabeth v. Ziegenhuin. gemahl. 

Ulrichs VI 7437. 

— Klisaheth, s. Hohenlohe. 

— Reinhart d. a. 6772. 7437. 

— Reiuhart d. j. «772. 0993. 6999, 

7000. 

-- Reinhart (welcher, wohl der 

vorige?) 7078. 7155, 7267. 
HanUtttnt, s. v. Hattstatt. 
Haue. Hans 6979. 
ffanr, s. v. Hagen- 
au dtm Häne, Hahn. 
Häufst enge 1, Hau-, basier bOrger 
«911. 

Hangcnor (Hangener). Stefan, 
augsburg. bllrger 7004. 7007. 7135. 

Hattnau; s. Hanau. 
Hau» 

— Schultheis zu Herrenberg 5501, 

5502. 

— Burgharl, schihViinuni 7424. 

— d. scherer, bOrger zu Obeikirch 

5957. 

lianselmann 6985. 
II a ii s o r e. ahgegang. hof bei ? 57 1 1 . 
6509. 

v. IIa n tsdi uhshciinOlcntschuchs- 
heym, Henlsehuheshüin). Hellt- 
schuhsheiin) 

— Ulesin 5975. 5980. 

— Hartinann 587.8. 

— Heinrich 6957. 

Unrund, llarandt, llaranl, s. Hanau! 

v. Hohenburg. 
Harrln u, Hardauv, s. Härtung, 
v. Hardegg. grafeu. burgurafen zu 

Magdeburg (Hanleekl 

— Michel 7457, 7159. 7 MW. 7MH. 
Hardenburg fllartenbiiri;). bair. 

ba. Neustadt ;\. d. Hanl 

— bürg 5145, 5*53. 
Härder. Jos. 7081. 



Härder v. Gart ringen 

- Anna, s. v. Stein. 

- Berchtold 7299. 

- Konrad 6942, 6957. 
Hartirr, Hardt icald, 9. Hartwald. 
Hargesheim (HargeDheiml. rb. 

Koblenz oder Harxheim, bair. 
hu. Kirchheimholanden 5806.6047. 
«205. 6570. 

Harm, s. v. Sulz gen. Hann. 

H am, a m. flurname bei Goma- 
ringen, oa. Reutlingen 5186. 

Harnusclistosser, Alhrechl 6979. 

Harrant v. Hohenburg (Haa- 
randt. Harand. llarandt. Harduti 

- Kaspar 6957. 6975. 7045. 

- Peter 5858. 5862. 5984. 6129. 6751 

6N05. 7116, 7268, 7510. 

- Uta v. Heinrieth, gem. d. vor. 

5862, 7115. 
H a r s b a u in v. L i e b e n b e r g, Peler 
6146. 

Harsdorf (Harschdorff), bair. ba. 

Kolmbach 5316. 
Harst. Albrecht, zu Getnar 62:17. 

Ö3«»2, «332. 
Hurt, rheiuebene /wischen lirabcn 

u. Rastatt «931. 
Hartenbury, s. Hardenburg u. I.ei- 

ningen. 
v. Hart heim. Sitich 6665. 
Hartman. Schultheis* zu Calw 55<i| , 

5502. 

Härtung (Hardau. Hardawe). hol 
Itei Stollhofcn, ba. ItObl 5279. 
6153. 

Hart wald (Hai der», wald westlich 
von bürg Staufenberg, ba. Offen- 
Inirg 524-8. 5468. 

Hart wald (Hardt), fbrst im kr 
MOhlhauseii 694:1. 

Harrheim, s. Hargesheiin. 

Haschen v. Diebelich (Hase. 
HauUe). Heinrich, lothriug. Hof- 
meister 5040. 5041. 545t» 

Ha*elbach. s. Ha^selbacb. 

HatdocA, 9. v. Haßloch. 

Ha*emanihuArn, s. Assinannsbau»en. 

HaJtfurl, ». Haßfurt. 

Hflsingeii (Hessingen, He*Uingen). 
kr. MOhlhaiLsen 6974. 

Haslach (Niedrrhaslach). kr. MoU- 
heim, kolle.giatkirche 

- caiiouicus, «. Lerbeuer, llal. 
IlatlaeM, s. a. Haßloch. 

v. Haslach. Hennslin 6957. 
Ilas n elbach (Haimbach, Haselbachi 
rb. Kotden/. kr. Simmeni 

- dorf 5762. 5779. 6279. 6487. G49s. 

«519. 
Ha*ät, s. Hessen. 
HaKdoch, s. Haßloch. 
Ha irnierötz, s. v. Herchtheim gen. 
Haßfurt (Hasfurl). bair. ha stadt 

— schloss u. studt «894. 

IIa IM och (Haslach), bair. ba. Neu- 
stadt 5H53. 6582. 

v. Haßloch iHaseloch. Hasslocln. 
Heue hin 5759, «48«. 

Ha*;man*hu*tn, Ha<man'kturn. s. 
iiiannsbauseu. 
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v. Hütts tatt (HadesUlt. Hadstalt, 
lla.lt-.talt, Handstant) 

- .Ii. 5723. '»Sil. 5822. 

- Antlionie, zu Weier 5040. 5584. 
5677, 5681. 5698. 5703, 5707. 5724, , 
.17:«», 5747, 7 IMS. 

- Man» Ulrich, zu Hcrlishciin 5584. 

."«677. 5681. 5698. .'«703. 5707, 5724. 
5730, :.747. 5794. 5805, 5849, «233. 
6919. 719s. 

- Theniifo d. a.557«, 55H2.5583. 5677. 

.wsi, 5«9s. 5703, 5707. 5724. r,7:«». 
:.747. 5794. 5805. .YS 49. 6233, «i«W. 

- I r~. 1 v. Gundelfingen, hausfrau 

Aulhoiiiens. s. v. Krenkiiigen tu n. 
v. Weissoiiburg. 

- wisii> mm. 

Matt« eil er (Hntwilr). ahireg.V 

6030. 63*1. 6Ö50. 
v Hatzfeld (Martfeld). Johann. 

hcrr zu Wi Idenburg, ritter. frei- 

-chöiTe 7 IUI. 
Hat/ich. Matthias St. Benedikten 

ordeiis, pfarrer tu Eggensleiu 

6068. 

llaubcrg (an dem Hawberg), flur- 
uame hei Oberkirch 5217. 

II j ii i Ii e l> e r s t e i n (Hafciieherstein). 
ha. Kaden 
dorf 7496. 

- Schultheis*. hOrger u. richler 5123. 

- in Ohle .»344. 

II a ii c n s t e i ii. ki. Waldshut 

- Stadl u. herrschafl 7163. 

II a u e n s t e i n, oberer- und unterer, | 
zwei passe im schweizerischen 
Jura. kl. Baselland 5422. 

II all); |ll:iw»l 

- Jobs, v. L'line 5753, 5795. 

- .lol>st, niiruberg. börgor .VW«*, 

5221. 
Il'iugk, s. Hagg. 
H.mgtttlten, s. Uhcrhuugstclt. 
tta.dftngen, s. v. llailKupcn. 
vom Hau» (Mus), Friedrich 6974. 
Hausach (Husenl, im Kiu/iglal. ba. 

Wolfach 
«ta.lt 724.'.. 
lUumch (Hüten), lierren von, s. v. 

FOrstenberg. 
Hausbay (Heye), rb. Koblenz 5758. 

6462. 

Hausen. Nieder- u. Ober-, Im. F.m- 

m.-ndingen 
wild bann 5682. 
Hauten hinter der Sonne, s. Nieder- 

hausen. 

v, Huiisson ville. Johann 642«. 
Haust v. I Imen (llu-l, llrist) 

- Dietrich d. a. .">771. 

■- Diel rieh, söhn d. folg. 7529, 

- Klaus, söhn Dietrichs d. ritter 

-.771. 6481. 7529. 

-- Klan-, bruder Dietrichs d. Ii. 5771. 

Ilniit:e. s. Haschen V. Diebelich. 

IIa ii »er. f'ontzlin, schult hei-, zu 
Ku|i|<eiibelui 6610; ob iil. nl isch 
mit Ciiut/Iiu Hciilm r 7430? 

Ihtelftfi, s. llaiilsTC. 

IIa«' >• n Ii u t. Kuii! Ili.inl 7268. 

Iltuy, s. Hang. 



IIa wnhe vnier, Fritz, nOrnln-rg. i 

Itflrgef 5959. 
Hotfilecl-, UaipUgk, s. Ileideck. 
ll<itfTi*il*r<i, s. Heidelberg. 
Ilay in, Hans 70SU. 
Ua\tmmhi>(rn, s. v. H.-iiiicnhofcn 
Hebel v. A ss in a u n s h a u se u 

— Hans 5.825. 

— Heinrich .»754. 
Hermann 5968. «483, 7400. 

Heb* sin, Hans 6984. 

II e e Ii i ii g e n. rb. Sigmaririsreu 

— bürg n. stadl 516:, 516S, 5171. 

5172. 5174. 

Hecken (lleikheiml. rb. Kohlen/, 
kr. Siinmeru W)47. «25s. 

IMdr-heim tH«Uttiheym, lledt'heym , 
Medial« im), s. GMpcu v. Heddes- 
heim. 

lledethfim, *. Heidesh.iiu (Frankenlal). 
Uedesheim, s. Heddesheim. 
Ilfdim/rn, s. Volkwein v. Hödingen. 
Hedi'hrim, s. Heddesheim. 
Hedol'ßuim, s. Heidelsheim. 
H e esten 

— Loren/, ritler 5223. 5224. 

— Vollarl. edelkn. 5223. 5224 
Heffner. Heinrich 7097. 

He fingen, s. Hölingen. 
Hegau tlleggau. Hejinowl 
• landgralschafl 5524, 6765. 

— rillerschaft 5725. «435. 

— — hau|itma(in 722'.!. 
Ilegeue.x lllegene). kr. Weissen- 

bürg 7478. 
Hegpnu Ilegnoir, s. Hegau. 
Ilehmriet, Hehrvtytt, s. v. Heiurieth. 
H e i d b u r g (lleydehurg». ehemalige 

hur» hei Hofstetten, ba. Wolfach 

7496. 

Heideck iHaidcck. Haidc^k. Ilay- 
deck. Haydcgk. Heydeck). ba.Hil- 
l>olt»tein 

— (a) 6«12. &.m. 

— stadl 6'.HJ| 

v. Heideck, hemm 

— Iierrs. baft 6S7it. 

— der junge «62'.». 

Konrad 6S7!>. 6SS6. «SfvS. «034. 
6'.»:«V. «'.154. «'.155. 6!t57. «964. <i9Sl), 
6«.W«, mm. 7tlll. 70«S, 7<t»4, 7135. 
7351». 

II e i d e 1 b e r g lllaydelberg, Heydel- 
berg, llev.lelbürg. Hevdelli), lw - 
stadt 

(a| 504>. 5214, 5935, 5'.K>6. 6241. 

6242. 6249. 6335, «33S, «425. 6715. 

«741. «7S». 67115, 6S9I, 7UIS, 7K32, 

71)5«. 7«mi, 7»77, 7079, 715«, 7161. 

7U12. 7351). 736S. 7513, 7539. 7565 
sladl 5036. 5073. 5092, 5223. «ISO. 

«625. «715. 672«. 6795. 6^12. «806. 

6S0S, 6S9I. «.H'.)7, «908. «929, 7050. 

7059. 7066. 7 )75. 7096, 7159. 

- hur»; 7160. 

— archiv gewollte 7207. 
|.fal/. kaiulei 5S53, 734s. 
Iifirgermeister «S02. 
selnillbeiss. s. HUihfelli-r. Konrad. 
voct. s. v. Sickingen, Fberlnird. 

- bflruer, s. Hotermel. 



Heidelberg 

— heiliggciatstin 7617. 

— deebant. ». v. Gomaringen, 
Konrad. 

— fran/iskanerkloster 6278. 

— guardian. s. Karoli. Nikolaus. 

— schule (universiiat) 5529. 
Heidelsheim (Haidels/h.in . He- 

dolllheim. Heidolsheim, Hey- 
dollzlieini). ba. Krucbsal 56ss. 
5715. 5749. 5777. 5K74. «»75. 72tW. 
7466. 

Heiden, rb. Monster 

— freigrafschaft 7176. 

— freigraf, s. Duk. r, Uernbar.l. 
Heiden he im, oa.-sladt 7016,7024. 

7026. 7093. 
Heid es he im (Heyseslieim), kra. 
ßlnveii 

— dorr 5SI4, «537. 

— Ournaiuen: binger slrasüe. lange 

WallÄtafTeln, parlenbeyiner fehl. 
olT ilem Plane. Weslerlangen 
5S14. «537. 
II e i d e 9 Ii e i m (Hedesheim), bair. Im. 
Frankeutal 

— /.ehnten 5851, 6581. 
HeidoMtim, s. Heidelsheim. 
Heilbroiiu (Hiiilbrun, Hailpniiilul. 

Hevlpronn. Hevlprunn), oa.-sladt 

- (a) 7372. 

stadt 5I6S, 5S61. 5997. 6003.6241, 
6:180. «390. 6712. 6S36. fÄW, 6905. 
6917, «971. «»85, «992, 7000, 7025. 
70!t2, 7035. 7037. 7050, 7057. 705«.). 
7066. 7075, 7081. "(KS, 7089, 7092. 
7103. 7105. 7t 18. 71 19. 7121 7124. 
7l27-7l29.7132.7l3S-714t.7170. 
7180. 7372. 73M). 7392. 7479. 7532. 
7534. 

- bOrgernuisler u. rat 5990. 
- bürgormeistcr 7211. 

s. Ayrer. 

ruthaus 7128. 

- IhOrn u. warbt 7128 

- galgen 7128. 

- dörrer 712s. 

Heil igen ha reu (Hiljsenhaveide ). 

rb. Schleswig 5223. 5226. 
Heiligenhoiipt. Wendelin. frnli- 

mess<T /u Göbrichen 6674. 
Heiligkreuz |— Vraye croix?|. 

kr. Kolmar 5450. 
Ileitt, s. Held v. Tierenau. 
II e i m b a c h. fem. D urhach. ba.Obcr- 

kirch 54ns, 6226, 6424. 
i II ei in ba cli (lleyuhiich), ba. Kni- 

iiieiidingeu 5857. «705. 
lleiinbacb llleynibaeh). komlurei 

des johannilerordens, jet/.l aus- 

geuanuen. lag aurder gemarkimg 

iles doi-res OI»erliistat. Iwir. ba. 

(iermersheira 

- komlhur »S68|, 6752 
Ihimlxirli, s. Oberheimbach. 

v. Hei in bürg. Gregor, dr., nOruberg. 

ratskoiisiilenl 7075. 7457, 7463. 
%. Heimenhofcii (llaymeiilior.n, 

HeimenbolTeii. Ileimenlmveii . 

HeVllienhof(f|eli) 
die 6197: gebrllder «155. 
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v. Hei ine n Ii o f en 

— Erckiuger 7205. 

— Hans 6217. 
Konrad 6217. 

— I'entelin 6151. 0517. 

— Waller 6161, m. haushofineisler 

6590, 6657. 67«, 6743, «705. 6771, 
0703, «819. 68*1, 6957, 7023, m. rat 
7160, 719*. 7-221, 74tHi. 
Ilrimmtttr, s. Hey wiese. 

II c i ins h e i in (Haiiitzen. Heimsen. ' 

HevmUhevro). oa. Leonherg 6374, 

6960, 7 H7. 7490. 
Jlfimttttttn, s. Henrietten. 

Heini (Herne, llevny). armcleule 
geheisseu die 7208, 7409. 7422. 

Ileinrieth, Unter- mit Ohcrhein- 
rieth, oa. Weinsberg 5240. .V.W». 

v. Ileinrieth (Hclienriel(e|. Heben- 
ryel, Hnhcnrieth) 

— Agathe v. Sellhausen, gem. d. folg. 

5240, 5858, 5862. 

Heinrich, ritler 524«, 5858, 5SÜ2. 
5984. 

Konrad 6081 ; d. j. 5507. 

— I la, s. Harrant v. Hohenburg 

Hei listet tun (Heimstetleu), ha. 

Mcsskirch 0441. 
He i n t zel ma n , l'etcr, liQrger zu 

Worms 5H71. 
Heimrilr, s. Heyweiler. 
Heinzeubach (F.nczenhach. Kn- 

zenbach, Eynlzcnbach). rb- Ko- 

blenz 

— zehnten .VM5,.Vi08.63OO,6578.715O. 
Heiierbae/t, s. Haiterbach. 
Heitersheim (Haitterhaiui, Hey. 

tersheyn». bu. Staufen 
johanniterkomineiide 024«, 0260, 
6261. 

— kointhur 60SI, 6752, 0943. 
Held v. Tiefenau (Heilt. Heidt. 

Hell) 
die 50SS. 7268, 
Hans 6236. 

— Heinrich d. H. 5120, 5241. 5 Wo, 

5496. 55116. 0236. 

Heinrich d. j. 5120. 6230. 6(W2, 
7188. 7268. 7503: hausfrau, ver- 
witwele v. Rust 6682. 

Jakob 6236. 

— eigeuleute der 7268. 

v. He Ifens! ein (HeHTcnslain. Helf- 
fenstein. llelfrcnsteyn), schwäbi- 
sches grafengesihlceht 
ung. «:t*47. 6132. 

— Beatrix, s. Moni fort. 

— Beatrix, s. Otlingen. 
Friedrich, wnrttemberg. rat 5311. 

d. j. 5601. 0210. 66s|, 0771 ; h.ius- 
frau 0081. 

— Johann . strassburg. donulekau 

5819, 6856. 6878, 6922. 0926, 0935. 
Koumd «737. «772. 

- L'lricb 5304. 5425, d.ft.. in. rat 5570. 

«621. 0681, 6978. 7014. 7191, 7452. 
v. He Ifens lein, rhcinlftndisches i 
esc blecht 

- Joliann d. a. 0022. 



He 1ms hei in, ba. Bruchsal 

— das slockach ob 7414. 

v. Heimstatt (Heltnstadt). Welche 
der gleichnamigen familienmit- 
glieder identisch sind, lasst sich 
bei dem fehlen einer genügenden 
Stammtafel nicht sicher fest- 
stellen 

— der 6379: die 7313. 

— Damme 6681, 6752. 

— Hans. Vogt zu luiulerburg 5639, 

6040, 6681, 6752. 6771: hausfrau 
«681, «752. 

— Hans, zu Grumbach, »falz, rat 

6715. 6771, 0S9I. 

— Ilans.bad. rat 7137,7154, 7155. 7256. 
Hans d. il. 7297. 

— Hans. Reinharta söhn 5105. 5639, 

6252. 

— Hans. Hansen söhn 668|. 6752. 

— Heinrich. Hausen söhn «681, 6752, 

zu Bonfeldeii 6771. 

— Heinrich. Dämmen söhn «681, 

6752. «771. 

— Jakob 6681. 6752, 0771. 

— Konrad 6771. 

— Martin 6387, 6681 . «725. 6752. 6771 . 

rilter. Pfalz, ral 6891. 
- Rafan6387. 

— Rafaii.hofmeisler 6681, 6752, 6771. 
Rafan. Ihm* söhn 6081. 

— Rafan, zu Honfelden 6681, 6771. 

— Rafan, kirehherr zu Uttersweier 

6805. 

— Reinhard 5105, 5639. 6252. 7160. 

7256. 

— Reinhard, s. Speier. hischofe. 

— I Irich, domprobst zu Speier 6675. 

— Wilhelm. al.t v. St. Wilhelm zu 

Trier 5749. 
-- Wipncht d. a., pfalz. rat 5991. 

— Wipreeht. (Irierischer ral'/) 5715. 
Wiprecht. Ktiuharts söhn, Iwid. 

diem r Ii. rat ««05, 6681, «710, 
6729(V). 6752. «768. 6771, 6909, 
«957, 7160. 7275: hausfrau u. 
tochter 6681, 6752. 
Wiprecht, aintmann am Bruhrain 
6224, 6681,6752.6771: hausfrau. 
schwester u. tochter 0681. «752. 

— Wiprecht d. j.. plalz. rat u. hof. 

meiner, riller 5991. 6112. 0681. 
7100; wohl derselbe 6047, 7088, 
7296. 

— Wiprecht d. j , ritler. (wohl idcti. 

lisch mit dem vor.?) speier. rat 
«224: liofmeisler 672S|?), 6729{?!. 
He nch in (Henchgin) 

— Rndrill 6777. 

— Hennans kirchengeschworener zu 

Niedermoschel «30«. 
H e u n e, Johannes, aus Durlach. und 
hausfrau Anna, hastard M. Ja- 
kobs v. Baden 7570. 

v. H e n n e be r g fllcnncnherg), graten 
u. fOr-len. 

— ungen. 5097, 6680. 

Georg 5176, 5222. 5253. «920. 7135. 
Wilhelm 517«, 5222. 5253, «187. 
7457. 7159. 7163. 7464. 



Hennekins, Wygant. freigr.-tf m 

Medebach 7191. 
Hennenberg, s. v. Henneberg. 
Hensel, Henuann, aus Miclersheiin 

7566 

Hensliu. Dietrich, wirt zu Otten- 
heim 7374. 

HrnUehuchikrim, HrnUchuhe*tieim, llrnl- 
KhuhtAeim, ». v. Hantschulisheim. 

Heppenheim, kra.-stadt 5619. 6932. 

Herbraut v. Bietigheim, Han- 
5136. 

Herbst, Peter, strassburg. bOrger 



Herbslkopr (Hcrbstkopn*). nein 
Durbach. ba.(»treRburg5234. .VI»«. 

Herdt, s. Hördt. 

Ilerdrn, s. Hörden. 

Herder, s. Herler v. Ilerleneck. 

II e r d e r n. vorstadl v. Freihurif i. Br. 
7305. . 

Herdlinger, Jorg 6957. 

Hrrrnbeiy, s. Herrenberg. 

Iletyeshrint, s. Herxheim. 

Herlisheim (Herliüheim), kr. Kol 
mar 5584. 

Herlitheim, s. v. Hallslatt. 

Herlisheim ( Hcrrtisheiin t. kr. 
Hagenau 5853. 

Herin au. Cuny, v. Denzlingen 6h|7 

II ermansb rönnen, brunnen, ge- 
legen zwischen Miiltcrdinii.il. 
Heimbaeh, Kondringeu u. Mun- 
dingen, ba. Emmendingen 5H57. 

Her m a n n s h o f. hof bei Dreckenacli. 
rb. Koblenz 6292, «461. 

Hcrrenalb (Albe), oa. Neuenbürg 
k lost er 5100, 5168. 5288. 5167, 7l»7s 
7451, 7196. 7570 
abl u. konvent 5532. 7451. 717fi 

— abt 5168,6681. «752. 

Heinrich 55:12. 7451. 7470. 

— prior 7370. 

Herrenberg (Herenberg), oa.-.-ta.l! 
(al 6S04. 

— geuw gen 7132. 
Schultheis*, s. Hans. 

II e r r c n g i e s s e n, d e r. rheingiessen 
in der nahe von Lcopoldsbafen. 
ba. Karlsruhe 6058. 

Herrlitheim, s. Herlisheim (Hagenau! 

Herrstein (Herstein). Birkcufeld 
burit u. tal 5237. 5612. 5616, 5CK 
5624. 5635, 57S7. 

amtmiinu, s. v. RQdesheini. Simon. 
Herlei. keller zu Jockgrim 6177 
Herl er v. Ilerleneck (Herder). 

Jakob 59S5. 5993. Württemberg. 

hofmeister 6003. 6752 (?) 
Herxheim ( Hergethelm , HerxVttimi. 

s. Holzapfel v. Herxheim. 
Herzlal (Hetzlinstale), ba. Ober 

kirch 5232. 
H e s e 1 b a c h, oa. Freudenstadl 5IGt>. 
Hrselbuch, s. Hesselbach. 
Heselbronn. gem. Oberberg, »:i 

Nagold 74-96. 
HetelnlMich, s. Hesselbach. 
tlesikein, s. Hessigheim. 
Hesse, Haus, Salzburg, rat 6670. 
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Hesselbach (lleselbaih, lle-vcln- 
hach, Hcsselnbach). gem. Bulsch- 
bach. I*. Ooerkirch 12«".. 5217, 
524*, 5312, 7559. 

II. - seil (Hassia) 

- land 6380. 607*. 
herr v. 74!« 

- Iandgrafen : Ludwig I. 5383, 5725, 

Will». «35«, «595, «UHU, 11758. RS«, 
6S40, «87», «VW, 6894. «930, OtKtti, 
6954. 6955, 6957. «9«2, 69-C», 7019, 
7063.7350, 7474, 74*2. 

- Wilhelm, verschrieben f. Lud- 
wig I. in 6957. 

- kurmaiuz. gebiet zu, jenseits de» 

Spiesz gelegen 6319. 
Hessigheim (llesikein, Hessen- 
keim. Hessiekeitn). oa. Besig- 
heim 

dorf 5037. 5168, 7496. 
vngtei u. vogteirecht 5037, 6HI9. 
Ibsingen. Hetlingen, »■ Hasingen. 
Hetz ei, L<idwig, bernischer rats- 

hole «941, «952. 
tl(*zlin*tal*, s. Mental. 
II e 1 1 g e r, Clewi, landrichter im SlQh- 

lingen 755«. 
v Heudorf v. Kflssaberg (llcuw- 

dorfT, HödorlTI. rilgrim 6(H7, 

6943, 695«. 6974. 
Heuser. Cuntzlin. schullheiss zu 

Kuppeoheini 7430; ob identisch 

mit Cotitzliu Hau wer «610 V 
lt/*>ni.irff, s. v. Heudorf v. Kllssa- 

berg. 

Ihmeen, s. v. Hewen. 
lh»*HUr, s. Heywiller. 
v He wen iHeuwen). freiherren- 
geschlecht des Hegaus 
lierrschafl 6614. 
die 5524, 6614. 6642, 6731. 
Friedrich 6681: Imusfrau 668 1. 
Heiurich, domdekan von Strass- 
bürg. s. Konstanz, bischOfe. 
Johann (Haus) 5444, 5524, 557». 
55S0. 6642. 
v. 11« v de bach gen. Anllhclm, 

Haus 6993. 6999. 7009. 
Hfifdeburi/, s. Heidburg. 
ilrifdttk, s. Heideck. 
lhydtlberg, llrpMbürg, HtydeUi, s. 

Heidelberg. 
llryloUsktim, s. Heidelsheim. 
Ilridpronn, lleylpnmn, s. Ilcilbronu. 
Un/mbach, s. Hcimhach (Germer*- 
heim). 

lln/menhof(f)rn, s. v. Heimcnhofcn. 
Iligmme*»t, ». Heywiese. 
HrymVteim, s. Heimsheim. 
Hambach, s. Heimbnch (Emmen- 
dingen). 
». Heini. 
Iltynrür, s. Heyweiler, 
"-yy. *• Heini. 

I Idenheim, s. Heidesheim (Bingen). 
Itttftrbach, >*. Haitorbach. 
Itryttraheyn, s. Heitersheim. 
Hey weiler iHeinwilr, Heuwiller. 

Heynwilr, HQuwilre, Huuwvler). 

rb. Koblenz 5653, 5793, «947. 

6258, 6289. «515. 6544. «562. 



II ey w icac ( Heimmesse , Heyin. 
messe». Ul bei Lowcustein, ruine 
bei Obermoschel, ha. Kirchheim- 
bolanden 5788. «036. «504. 7215. 

HUbertheim, s. I Jau. u.Oherbilhersheim. 

Ilildegunt. Weinberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz «046. 6565. 

Hildes b ei m. pr. Hannover 
stadt 5373. 

hisebof: (Magnus) 7007, 7010. 
Hilg^nharenfei, s. Heiligenhareu. 
Hiller (Hüller) 

— - Katharina, s. Ziegler. 

Klaus 7234. 
II i Up ran d, ulm. kuecht 73«l. 
Hilpert sau |Hillpult/auwc. Ilvl- 

p>ltzauwe). ba. Rastatt 51 10. 7496. 
Hilsbach, ba. Sinsheim 5173. 
• Hilsbach, s, Veimiiigeu. 
Ililthnmi, s. v. Müllenheim. 
H i 1 1 e (i Ii u rg(Hiltemhurg), ruine bei 

Ditzenbach, oa. Geislingen 7452. 
Ililtpolttauicf, s. Hilpertsau. 
Hind-ru/Th'JutJliHtrrulfhoUs^.Vnhnh. 
Ii i p p. Hermann, essling. bürger«!'2I. 
Ilirtit, s. Hirt v. Saulheim. 
II irrlingen (HOrningen), oa. Hol- 

tenburg 5112. 
Hirsau (tlirsauw(e), Hirsouwc. Ilir- 

sov. Hirsowe, llirssauw, llirßauw, 

Hirßa-iwe, Hirllow, Hirszauw, 

Hirszaw), oa. Calw, ehemaliges 

kloster 

— kloster 5037. 5062, 5164. 5395. 5409. 

5467,5611, 70S7. 
abl, prior u. konvent 5765. 

— prior u. konvent 50:17. 

— abt Wolf 54170. 5071. 5081. 5164. 

5168. 5303. 5342. 5372. 5390. 5395. 
5409, 5423, 5497. 549S. .Vit 4. 551«. 
5518. 5519, 5523, 5525, 5521», 561 1. 
5640. 5«73. 567», 5765, 5950. «081. 
«752 «St 4.. 
Hirschberg (Hirsperg). bair. ba. 
Beilngries 

— landgericht «H79. 

v. Hirschhorn (Hirlzhurn). Hans, 
pfalz. rat 5991. 

Hirtouwe, Hirtor, llirsotet, Hirnn>iuw. 
Hir$<iuu; //iVJurW, Wr>»w, llitt- 
lauic, Hirtzatc, s. Hirsau. 

//rm/im/, s. Hirscbbcrg. 

Hirt v. Saulheim (Hirdt) 

— Hermann, rilter 5713. 
Philipps 6468. 

Hirlshorn, s v. Hirschhorn. 

Hitttnheim, s. HOttenheilu. 

H och b e rg(Hobcrg, Hoberg, Hohen- 

U-rg), berg, oberhalb llubacker. 

ba. Oberkirch 5213, 5217. 5:105. 

5470, 6310, 7W5. 
Höchberg, rebberg bei Neuweier, 

ba. BOhl. 5191. 
Hoch berg. wohl Hochdorf, oa. 

Freudenstadt 51 «8. 
H»chb->g, s. a. Hachberg. 
Hochdorf. oa. Freiuleiistadt 5I«S; 

s. a. Höchberg. 
II och dorf. ba. Freiburg 

— zehnten «S70. 

v. Hoch fei den. Friedrich 7270. 



llochftUm, s. Krieg v. Hochfeldeu. 

Hochhaus (Hnchhausen), bürg, un- 
weit Nordhngen gelegen 59il4. 

Hochheltz, Klaus 6979. 

Ui'u-hinjtn, s. Hödingen. 

v. Hoch inössingeu (Hoch-, u. 
Hohenmesüingen) 

— Frilz 5216. 

Otto, freischfifTe 51 Ii. 

Horhptrgk, s. Hachberg. 

Il'ih-Kappnluttin, s. Rappullsteiu. 

II o c Ii s c h i d t. fluriiame bei Königs- 
buch. ba. Uurlach «2«3. 
I Höchst, rb. Wiesbaden 6876. 

Horhstadt bei Thiersheim. 
Nieder- u. über-, (HOchstetl), 
bair. ba. Wunsiedel «8«5, «951. 

ll'tfkrnhtim, s. Hackeiiheini. 
• Hiklorff, s. v. Heudorf v. Kussahcrg. 
, llxfntburg, llofmburgk, s. Hohenburg. 
| v. Hoemsperg, herr 6043. 

Hoen, Hernt 7139. 

Iloenaek-r, a. Hohenack. 

UntHohelfingtH, s. Hoheiialfliigen. 

Hornburg, s. Hohenburg u. Homburg 
(graten). 

Hitenfrl», s. Hohenfels. 

Hornlolir, s. Hobenlohi'. 

Homttfin, s. v. Hohenstein. 

Hoenthann, s. v. Hoheulann. 

HofHieardt, s Hohenwart. 

Horrdr, s. Hörde. 

Hof, bair. ba.stadt 

— klosterfrau. s. v. Brandenburg, 

Margreth. 
Hofen, in den. im Rcnclilal, ba. 

Oberkirch 5:t05, 5470. 
Il.if. rman. Obrecht . dekau zu 

Holenfeld 6h97. 
HoffmattH, s. Hofmann, 
Hoff meist er. Iludolf. ritter ««24. 
Hvffuvrt, s. Hofwart v. Kirchheim. 
Hof he im. rb. Wiesbaden 5sl2. 
II 0 f i ii g e n. oa. Leonherg 

voglei 7323. 
Höfingen i He fingt» i, s. Truchsess 

v. Hölingen. 
Hof mann (Hnffmaun), Albrechl. 

»peir. klcriker u. kaiserl. notar 

6072,5111, 55H0. 
Hofstetten, aufgegangen in Lan- 
tenbach, ba. Oberkirch 5213. 

«310, 74tl5. 
Hof wart v. Kirch beim dlolTwart) 

— gesrhlecbt 74!Hi. 

— Hans 5177. «307—6309. 

— Hafan 52:«. 5231.5601.5630: v»ter 

u. valersbruder 5230. 
Hofweier, ba. Oflenburg 5714. 
v. Hohem berg. Friedrich 7425. 
Ho>i.-mlfiy, s. Hohenberg igrafschafl). 
lhhtmhurg, s. Hohenburg. 
Hvhtnnek (Hoenuekf, Hohtnnagkh s. 

v. Lupren. 
v. Hoheiialfliigen (Abelfingeii , 

lloenaheiriiigen) 

Auna v. Venningen, gem. Ulrichs 
T4«H; s. a. v. Auerbach. 

— Hans 744W. 

- Konrad 746*. 

- Ulrich, ritter 7468. 

«• 
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II »ki' a (»erg. zu dem, «cm. Dur« 
baeh. I>a. Offenburg 5205. 

II ohe ti be rg. min«' bei Deilingcii, 
ou. Spaichingcn 7103. 

v. II o Ii e ii lie r k (Hoheinberg. Ilohcnn- 
bergt. grafschafl 

— herrschaft 5084. 534«. G«7I. "077. 

7087. 7122, 71*5, 713.".. 
graf Sigmund, Württemberg, ral 
5.111. rur, 

- hauptleute, v'lgtc n. amllcute 5522. 

Mufintbery, Höchberg (Oherkirch). 

v. Hohenburg (Pulter v. Hohen- 
burg I, (Hoemhiirg, Hoemburgk, 
Hohemluirg. Hohenburgk, Hom- 
berg. Homburg, Honberg, Hon- 
horgh) 

- Kalliariua, s. Windeck. 

— Hicbard 755*. 

Wirich 51195. 5120, 5i:W. in. rat 
.VMM, 5225. 5239. 524.% 5244. 5263, 
5264, 5270, 5273, 5283, 52S4, 5335, 
«17«. 537s. 5433, 5+51. &4«0, 546*. 
5601, 5849, 51»75. 5980. «083, 6134, 

«I«, «ist. ois5, «no:t. ßisw, ü2»m. 
«229, «230. «244. «217. 6252, «20«, 
«267. MO«. ««. a. 0«S|. .1. «. «7«, 
07 43, 0748. «751 «765, «777, «821, 
«901. 700it. 7297. 7*56, 755», 7552: 
hausfraii OtVSl. 

Wirich il. j. «498. «681. 0752, «»57. 
0078. 7550(?>. 7552; hausfraii «WH, 
ftftSl, «752; vater u. hruder 7550. 

Hohenburg (Hoemburg, Hoenhorst), 
s. Harranl v. Hohenburg. 

Hoheneck, bair. ba. UiTenhcim, 

schio*- ««sa 

v. Hoheneck (lloticck), pfMz. gc- 
schlecht 

— Jost 57«4, 6463. 

v. H o Ii c neck (Houclinegg), schwä- 
bisches geschlecht 

— Klse v. Stein, gem. d. folg. 5369. 
I'eter 53«». 

IMimrck, s. Nix v. Hoheneck. 

Holl en fels. riiiue bei Hambach, 
kr. Ha:cnau 7UU5. 

Hohenfels vor <1 e in I) o n u e r s- 
he rg (Hoenfels), ruine bei liu«- 
b.ich, bair. ba. Kaiserslautern 

— herrschaft «020. 604*. 
HiAenfetn, herr zu, s. v. AlUhcim. 
Ilolifnijrrnldterk, s. Geroldscck. 

Ho Ii e n k r a h e u (Oayen, Kraycn), 
ruine bei Haii-en an der Aach. 
b.i. Konstanz «075, 671H. 
tl'JifnhiwIfbmj (Limtln/iuritly, ».Lupfen. 
Hohenlimburg (Limburg a. d. 
Lenne, Lumhorghi, rb. Arnsberg 
frvigrafsclian (freie krumme graf- 
schafl) 707V, 7111, 717«, 7191. 
freigrafen : s. (ianlewrcli. Johann, 
s. Fflüjer. Dietrich, 
v. Hohenlohe (Hoenlohc, Hohen- 
loch), «trafen 

— die 7128; der «772, «904. 7100, 

7102: der juug «772, 695s. 

— Albrechl 7*37 

— Anna v. Leiiehtenberg, miitter 

Albrechl» 7437. 



gem. AI 



v. II o Ii eu lo he 

Elisabeth v. Hanau, 
brechls 7437. 
-- F.lisahclh, s. Lichtenberg. 

— Friedrich, gral' zu Ziegeiihain. 

söhn des folg, 7437. 
Kraft 5«93, «712: graf zu Ziegen- 
liain 7437. 

— Margarethe v. Otlingen, 

Kran» 7437. 
llohenmrti>in<ten, » 
ttuhtnnagrk, s. Hohcnack. 
Hohrnnlx-ig, s. I loheiiberg (graf-diafl ). 
IMfHiiijipolMiin, s. Kappoltstciu. 
//oAmi'üy», s, llolienreiu. 
ll'thcMivchbfrij, ». Hechberg. 
Huheiireiu (Hoheursyn, Hohen- 

revnl. flur.iame bei Gomaringen, 

ua". Reutlingen 51s*. 5186. 6718. 

671«. 

Ilohenriei, s. v. Heinrieth. 

Hobe n ro d. heute gewannuaine auf 

der gciuarkung Sand, ba. Kehl 

5205. 

v. II o h e n s I e i n, elsass. geschlecht 

— die 5376. 
Anlhoni 0IIS5. 

— Haus 51 IS. 

- Heinrich, »Irii»»burg. vit/luiii52'>4. 

5*80, «>7ss. 

— Jakob «HM. 6752, «771 ; haiisfrau 

«Toi. 6752: l.ruder «CHI. 0752. 

— Rudolf »033. 

v. Hohenstein (Hociislcin). rhcin. 
gesclilecht 

— (Jrete v. Slockheim, g, m. d. folg. 

5SI7. 
Johanns 5HI7. 

— Philipps 5SI7. 

— Hichwin, riltiT 5817. 

v. II oh e ns 1 1- i n (llonsley nl, Ihuriiig. 
grafenge-chlechl 
gritlin 5327. 

- Klisabi lh. s. v. Schauenburg , 

(grafeu). 

Hohenstein, ItoentUm, s. Bieder v. 

Hohenstein. 
llohrHuU'tfftln, s. v. Stoffeln. 
Hidfififn, s. Siena. 
v. II oben tau ii (Hoenthauii. Hohen- 
tan, llohentaiinen. Hohenthan n)) 
Haus 7205. 

— Heinrich 720». 

— Kmloll 5033, 51 10, 541 4, 5550. 5«! 4, 

5«IS, 5024. 5B47. 50411. 5700, 571 4, 
h ol. ral 5SWI. «021. «035. «iH.t», 
r>07«. «123. «127. «135. «203, 0205, 
0:«)7— 630U, «742. «743.0705. «S21 . 
Hohenwart (Hoenwanlt, Hohen- 
wartl). ba. Pforzheim 

— dorf 5I0S, 7496. 

— schultheiss, richler u. gemeinde 

513«. 

s> bullheiss 0414, «431, 01IS2, «'.Kl, 
7135. 

— kirche 

II oh e u w e 1 1 e r sbac Ii iDUrrcnwvl- 
lcrsba< Iii, ba. Durlach 510S. 

v. II oh en zoll er n (Z.illerii, /olr, 
Zolre), grafen 

— der «595; grafen 5I65-51B7. 



v. 11 o he ii /.»Her n 

- EitelfriU 5112. 51ß» 5172. 5i«r.. 

5522, 5«51. 5lk55-5ff,7. 5661. 5002, 
5073, 5«75. 

— I'riedrich d. a„ gen. d. Otlin^;. r 

5165 — 5167. 

— Friedrich . slrassburg. domherr 

5165-5167. 

— Josnikiaus 7245. 

Hullern. Heinrich, bOrserrnei-UT 

v. Hamburg tom. 
II üb in gen (lli>chiugen. Ilohingeu. 

Höingen), eheinal. borg bei Ä. Ii- 

karren, ba. Ilreisa h 

- lmrir n. herrsch ifl 5141. 5153, 5250. 

52S«, 5369. 5375. 5402. 5554. WM. 
«OSO. «I4\ «6*45, lMi%. «702, «7«5. 
6751. 6757, 74«5. 

— auilleule, schiiltheissen u. voale 

6707. 6756. 
amtmanii, Knüttel. Hans. 

— burgvogt «75«. 72SI. 

II oh nb erg. bei dem alten ualp-e. 
wildbaun, wohl /wischen Hau- 
schlolt u. Hrelleu zu suchen 
7115. 

ItiA-liapiuAttein, s. Happ illslein. 
Ili.imifn, S. Höliiligeil. 
Iloiide, s. Ilflrde. 

Ililrzap/itl, Holzapfel v. Her.vheini- 

llolc/lin. Haus 69S4. 

II o Id er bo sc Ii (Holderboseh), Hau-. 

aus Wttr/hurg 7057, 70H2. 
Holder in a u n. Kbci'hanl, hurger- 

meisler zu Ksslingen 50SI, 5VS.V 
Ilniffingen, s. v. Haiiniigeii. 
IloUtin'l, gr.if von. s. Haieru-Straiibiu:. 
v. Holnegk (Holneck), Andre. 

Österreich, kainuierineister, rilter 

6357. 63«0, «:i«4. ««71. 6375. «37«. 

6301. «620. 
Holstein (Holsten. Holl/acia) 

land 5327, 53S«, 5524. 
H olstc in, örllichkeit an der Wftrn. 

«SSI. 

v. Holte gen. C »sie r, Kugellurl 
7144. 

Holt/, ilench 69113, 69tKI. 7(KH). 
v. Holt/.. Johann «979. 
Ifitll:-, s. a. Holz-. 
Ilollmeiti, s. Holstein, 
v.llo 1 1 / heim, Kluus 6993, «SW.». "•Ndl. 
Holzapfel v. Herxheim |ll..lo 
appel. Holl/apf|r)elil|) 
die 67S7. 

— Heinrich 7137, 7151, 7155, 72ö<i. 

7313. 

Ildtf, ml, s. Illlholz. 

II o 1 /. h a u s e ii (Holl/hiisen), ba. Km 
ineiidingeii 

— dorf 51 78. 

-- /.elinteii «740. 

Hol /»ch ii her (Holtzschuer). Karl. 

nörnberg. ratsinilglied »i4»s7. 
v. Homberch, Heinrich 7139. 
Momberg, s. v. Hohenburg. 
Ilombrecht v. S c h n e n b u ra 

(Huinbrechl). Willielm 5741, 
v. H o uib ii r g (Hoemburg. Hoenbura 

graf Joliaiin, herr zu Fei? |Li 

Hochetle) 5834, «54«. 
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v. Homburg (oder Hornburg?). 

Hans 6957. 
HeuMirg, Himberg, Honborgk, s. v. 

Hohenburg, 
v. Honburg. Albrccht u. Burkhard 

5445. 

HuUtWtJcr, s. HunsrQck. 
II n db, l'i t. r (54565. 
Ilneck, s. v. Hoheneck. 
II o 11 o 1 1 , Heintzuiaiin 545045. 
lloiv/iMrin, HonolUolrin, s. Hunol- 
stein. 

Hondey*, s. r. Hohenstein (grafen). 
H'Mtiiäckt, s. Hunsrllck. 
llnrick, llennßlin «0455. 
Ilurb (Horw(e), Hörwe), oa. stadt 
Ul *H4. 

- «ladt 51KH4, 5.110, 530t, 7(171. 7077. 

71*». 

Schultheis» it. Hehler 7410. 
iinilinann, s. v. Mansbcrg, Heinrich. 
II 0 nie llloeide, Hoirde), rh. Arns- 
berg 

- fmerafschaft 7191. 

-- Ircigraf. s. L« -veckiugk, Johnnn. 
Hörde Ii (Herd.(ii)), Im. Ru-Iatt 

5168. 749». 
Hördt (Herde), liair. b;i. (iermers- 

heim 

klosler 74«8. 7485. 

- probst 6011 . 74458, 7414. 74*5. 7."»il. 
». Hördt (Herdt-). Claus 0981. 
Ilörlingc r. osterreich, dinier «191. 
v. Horn, herr 0680. 
Homberg, hu. Tribcrg 

- stadt 6648. 

vngt, s. Hagg. Dielruh. 
Homberg, oa. Calw 

- 'thlos* 5108. 
Hamberg, s. Horueuberg. 

Hw-nb'nj < Hornburg), s. llorncck v. 

Homberg. 
v. liornburgtlloiiiburg?). Hans li'.l.'.T. 
Horn eck (Horneckhl. >chlos> bei 

(iiindelsheiiu, o.i. Neckarsulm 

- .a) 7545«. 

- deutsebherrn zu 5HK), 7154. 
llorncck v. Homberg (Horn- 
eckhl 

- Henne, zu Weinheini 5178, 5851. 

- Honieck d. .1. 5155, 06455. «714, 

45747, «794. «831. 

Ilorneck d. j. 5155. 645455, 15747. 
45794. RS.12. 

N'ylhard (5(505. «747, 45792. 
II urnen he r g (Homberg bei Nt u- 
windeck), gem. Lauf, Im. Bubi 
7398, 75411. 
II » r o iu b e 1 1 o, Joanne 751 8. 
v. Hornstein, Wilhelm <5:W7. 
Horrweiler (Horwilr), kra. Bingen 
kirchensatz u. weinzehnten 5HHM, 
«479. 

Weinberge: Allenberg. Ullenborg 

5898. »479 
llnr%c<f/. Hörtet, s. Horb 
Horicilr, n. Horrweiler. 
Hose, Meilitz 45991, 4J999. 7WM». 
H&vnbaeh, s. Ubt-rhnsfiibac.il. 
Hospes. Peter, burgkaplan zu 

Kastellaun 454114. 



llu*Mn, ». Böhmen. 
Hossinberg, rebberg bei Uber- 
kirch 5217. 
Hottenbach, rb. Trier 

— dorf 6458. 

— pflege 5417. 15047, 6458. 
Ilmichn'w, >. v. Hoheneck- 
Hub (an der Hube), gem. 4»tters- 

weier, ha. Bühl 0)584. 
Hubeiiris v. (»den buch (Huben- 

riß), Johann 5941. 
1 1 ii b e r 

— Hans «98». 

— Hainrich 64*4. 

— Klaus 15979. 

— Sebastian, pfrunducr zu Niefem 

45405. 

Huchenfeld. Im. PfnriMciiu 

— dorf 7044. 7043, 7028, 74945. 

— zehnten 5108. 

HOf fei, Haii«. mci->ler von Stras- 
burg 7140. 7144. 

Hüffelsheim (Hüffelsheim), rb. 
Kohlenz 

— dorf 5841, 01)47. 45489. 

— sebirrahaber 45047. 
Hügelsheim (Hugolsheim). ha. 

Rastatt 5081, 547!!. 6153, 7IH8. 
74945. 

Hugttetten, s. Olierhaugstetl. 
II u g s w c i e r. ba. Uhr 7496. 
Hiltler, *. Hiller. 

v. HOlshofen (Hulsshovcn). Jo- 
hann 6993, 6999, 7000. 

Ilumrt. s. Hummel, 
i II 0 m e r ßbO 1 1 e I. Johauu. edelku. 
544:1, 5244. 

Hu in in e 1, Henßlin, v. Minhusen 
7097. 

I Hummel v . Lichtenberg 
I — Uli gen. 5110. 
II ii in m e I v. S t a u f e n be rg (Mtimel) 

; — die 5970. 

, — Burkhard, ritter 5088, 5137, 5461, 
5464. 5471, 538'.», 54044, 5540, m. 
aintiuaun in Lothringen 554M, 
553«. 5537, 5557, 5601. 5637, 5714, 
5' »90. 5997, 6000. 

I — Rgenoir [Hummel?) 530M. 

— L'lse Röder, gem. Burkhards 5540, 

5548. 5517. 5714. 

— Hans 15157. 

— Hau- F.ugelharl 5410. 5189, 5:191. 

— Wilhelm, vogt zu Hausach 5301. 
Hönisch (Hunsch). weinberg hei 

bürg Randeck, bftir. Im. Kirch- 
heimbolanden 5844 68-20. 7401. 

H u nc k e I s I c i n, fliirname hei Kreuz- 
nach 5654, 6563. 

Hund v. Saulheim (Huutl 

— Friedrich «957. 

— Henne 4550«. 

— Hermann 5781. 5989. 

— Herinanii, söhn d. vor. .V.I89. 
Ilutuletruekr, s. Hlinsrüek. 

II u u d h e i nt(llunlheim), rb. Koblenz, 
kr. SimiiitTii 
- genannte : Wener «614. 

— — Klellergiu, lochler d. vor., s. 

Waldeubaii>en. 
Hündtiück, s. Hiinsruck. 



H u n gerb er p, zu dem, ba. Ober- 

ki'rch 5417. 
Hungern, s. Ungarn, 
v. 11 uugerstei u 

— Konrad 6979. 

— l'eler, riller 6JI79. 
Hungertal (Hungerlhal), abgeg., 

zusammen genannt mil Bisebof- 
ü ngen, ha. Breisach, und Hol/- 
hausen, ha. Eiuinemliiveu 517s. 

II Qui ngeu (tirosseiibuiiyngcn). kr. 
Muhlhausen 4594=1. 

Urningen, s. Meyer v. Höningen. 

11 u n o I d (Hunoll). Heinznianu 64570. 

Hunolstein, rb. Trier 

- bürg 5851. 

Hunolstein (Hamtpiw, Howlittrin, ll<>- 
nulUatein), s. Vogl v. Illliiol-teill. 

Hunoll. s. Hnnold. 

Huntch, s. HQmsch. 

Hunarait. fluniame bei Nieder- 
kosten/, rb. Koblenz 

- zehnten auf 5861». 6495. 
HunsrQrk (HondeCroke, Honls- 

röcke, Hundesrucke, Hundsrück), 

teil des rbeinisth-weslfnlischen 

Schiefergebirges 56ia 565:}. 5801. 

6614. 6847. 
Hunt, s. Hund v. Saulheim. 
Iiiini heim. s. Huudheim. 
v. II im I i nge u, Haus d. j. 70SI. 
HüHu-ilrf, Hunici/ler, s. Heyweiler. 
llnrhling(Hurbling), Pauls, bflrger 

v. Weil der sladt 7141. 7550. 
HUrd, s. Hurt. 
Hüme, s. v. Hurnbeim. 
Hur neck, Obrecht , pl'arrer zu 

tiernsbacb «897. 
Hurnrekt, lluvntgk, Hui-nti; s. Hür- 

ning. 

v. Harn beim (Hörne. Huruheiiii, 
Hurnheym) 

— ung., gebor, v. Geroldseek, mul- 

ter der folgenden 6765. 

— Beatrix 67(55. 

— Konrad 5494. 

— Walter, ritter 54455, bratideulnirg. 

hoftneisler 6741, «765, «768, 15S07. 
61W7. 

— Wilhelm 6765. 

Hüruiug (Hurneck. HOrnegk. Ilür- 
iiek.Hiniiiii.-.lluniiiMik. Iluruyng) 
Clas 69H4. 

— lienslin. gen. Prälcr ,50s4. 
Wolf 6401». 45414-041 4. 0444.0417; 

witwe, kindcr6447; bruder 45401». 
6447. 

- Wolf. gen. v. Ebers'ein (wohl 
identisch mit dem vorig.) 0155. 

— Wolf, v. Sunshcim (wohl iden- 

tisch mil dem vorigen) 5507. 
Hiirningtn, s. Hirrlingeu. 
Hurnnynlc, linmifni/, s. Hflrning. 
Hurt v. Sc h Au eck (Hürd, llilrl(e)( 

— Johann (5:100. C777. 6804, 4>si6, 

(5881, 6SS«, 7150. 

— Johann, ^otin d. vor. 0777, «881. 

7150. 

— liicbanl 5815. 

— Hir hard, söhn d. vor. 54540, 5637. 

5sl5, (54>4H, «440; ritter 0KKI. 



Orts- und Personenregister. 



Hünu», s. v. Schönau. 

Hti», s. vom Hau*. 

Hutten unter Liehtrnlterg, s. Nieder- 

v. Husen gen. Slcryn (v. Hussen 
gen. Glery?,. Hans 705«, "201. 

7/u**n, s. Hausach- 

llu«rnbnrg. s. Man«. 

Huser, Michel 6985. 

rm> lluutrn <jrn. (itery, *. v. Husen 
gen. Slcryn. 

Husstn, HuMiltn, s. Böhmen. 

/W, //iJ*<, s. Haust v. Linien. 

H 0 t * c h e 11 h a u s c n ( Hütschen- 
hausen), huir. ha. Homburg 

— sce Im-i 7268. 

II ilttcuhcim (Hillcnlicim), kr. Kr- 

stein 52!M), 607«, 7231. 
Hilter. Dieboll, kolmar. hOrger 6Xh5. 
Uylpoltzimvrt, s. Hilpertsau. 

i. X. 

JugtUin, ». Hahcrlin v. Jagelliu. 
Jager (Jager), Hans 698*. 70*«. 
JägiTsackiT, flurniiine hei Hach- 

berg, ha. Emmendingen 7501. 
J a g 1 o f r ( Jaglou IT) 5 1 0». 
Jaiju'trg, s. Jagst her»;. 
Jagst, iieheniluss des Nekar, müii- 

det bei Jagstreid 

— rillervereüug'iug der edclleutc an 

der 6712. «93«. 
J agst bcrg|Jagsperg),oa. Kaiuclsau 
«Kl». 

Jakob, jude zu Feldkirch »170«. 

Jakobssohn. Ascher, jude zu Trar- 
bach «288. 

•hiUrngne», aire de, s. de Culaut. 

Jttnua, s. Genua. 

Jtr, l'fe, s. v. Eil». 

Iburg (llwrg), ruine bei Slciubach, 
ha. Itahl 7196. 

v. Iburg (Ihcrgk, Ybcrg) 

— Aiishelin 5089. 

Hau* 5:176, «252. 6307— «31», «1*8. 
677t. 6793, 6820. m. hofmeister 
«957, 7209, 722«. 72:1.». vogt zu 
Baden 73*1. 73*2, 737», landhor- 
meister 7395, landvogt 7*%. 

— Konrad 67*9: d. j 698». 
I c Ii e ii Ii e i m, ba. Lahr 

— dorr 737 *, 7*9«. 

— kircliherr, s. Slupff. Klau*. 
Idnrwnld (Idar, Ydar. Yiler. Yder- 

wald), gebiruszug des Hunsrnck 

— wildfang 6017. 620». 7162. 

— lal (Idertail) 6258. 
Jrgtlxilocb, ». Igelsloeh. 
.leger 

— Johanns, sladtsclireiber zu Slrass- 

burg. rrtisihölTe 72(10. 7211 

— Peter «992. 
J.nnan; >. Genua. 
Jerusalem 

— konig, s. Lothringen. 

— big. grab 7*11. 

— orden d. big. gnibos von 5360. 
Jett ingeu (Inder-, Unter-, Uber- 

uliugcn). oa. Neuenbürg (nicht 
Eutingen» 5551, 7*9«. 



1 rre z Ii e i in (l'ffciishciui, Lffiszheim). 
ha. Rastatt 

— dorr 7*96. 

i — Schultheis*, richter u. bürger 512». 

j I g e l s b c r g ( Ylisbcrg), oa. Freuden- 
»ladt 5i6S. 

, YgeUbrunn, vielleicht verschrie- 
ben für Igelsberg. oder abgeg. 
hei Altcnslcig? 73dl. 
Igelsloeh (Jegclszloch). oa. Neuen- 

hOrg 51:10, 7*06. 
Ygels werde, wort gegenüber von 
Worth, ba- Germerssheim 62*0. 

| Ihri ngen (Lringen, Dringen), ba. 
Breisach 

— dorr 5039. 527«, «107, «133. «7«». 

67*9. 7311. 73M5. 73*9. 7136, 7*9«. 

— richter. dorDeute u. gemeinde 

— vogl 72**1. 

v. Yle, Johann. Tylmans söhn 7139. 

Yhtbmi, s. IgelslNTg. 

III (Yllc). nebenfluss des Rheins 
inOndel 1km Waldenau 
I — gczogsleuto zwischen Scheer und 
III 5290. 5202. 7231. 

Illental iLllentule, L'llenthal). ge- 
meinde Nesselried, ha. Olfenburg 
5312, »HW, «121. 

v. Imeckhuseii, Heinrich 730D. 

Ymrnii'irf(f), s. v. Imujeuilorf. 

1 in h o rr, Heinrich, nurnberg. bürger 
6:198. 

Imhnl i. Hans «im Holle) 5S91, «137. 
v. I in in nidorf ( YinendorClO) 
Christian, gen. Blatte 5700. 

— Christine v. Schmidlburg, mutier 

d. rolg. «51*. 

— Fritz, gen. BlamB «151 1. 
Im st, Tirol «6*6. 

v. Imsweiler (Ymüwilr). Albrecht 
568«. 

Imstceiler, s. Reipoltskirchen. 

I m 1 z e ii r o d e (?), ausgeg.l?) «2.V*. , 

Ingelheim, Ober- u. Niederingel- | 

heim, kra. Bingen 
- winlherheymer weg »939, 6175. 
v. Ingelheim (Iiuccluhcim) 
Christine, s. v. Borch. 

— Emerieh 5*08, 59011. 
-- Philips 5161. 

— Wilhelm 5939. 6175. 
IngMrim, s. a. Buser v. Ingelheim. 
ingtUtltrand, s, Eligelshraud. 
Iwjtlttatt, s. Ingolstadt. 

v. I n g e 1 1 1 o 1 1. Klaus 6979. 

In gen höre, Johann 7139. 

Ingersheim (Ingers-heim. Ingers- 
heim), Gross- ii. Klein-, oa. Be- 
sigheim 

— dorf 5I«8. 5511. 55*3. 6117, 6125. 

«Ht9. 7235. 7*9ft. 

— höfe: des ahls v. Zwieralten hol' 

fls20 

— - Sichlings v. AUwilerhor 7-235. 

— zehnten 6152. 7277. 7306. 

I n g i s e 1 g r u h e. Weinberg hei Trar- 
bach. rb. Kohlenz «OKI. «565. 

Ingolstadt (Ingelstatl), bair. ba.- 
sladt 6H1(». 
| 1n g .A*ladi, IngAMntS, s. a. Baiern. 



I ii go 1 1, Niklnus, strasshurg. bQrger. 

rreischolTe 7176. 
Ingweiler (lugweyler). kr. Zabern 

— (a) 6227. 

— dorf u. b .rg 5115, 5*69. 636«, 6372. 

707«. 7228, 72S5 7*96, 75M. 

— m. amtmann 5*57. 

— schalTner. s. Friedrich, 
lnlcvdcl, weiuberg l»ei Trarbach. 

rb. Koblenz 6016, «565. 
Inn, uebenduss der Donau, mOndel 
bei Passau 

— tal 66*0. 

Innsbruck (lnsprugg). Tirol 

— {») 557S, 6620. 

hu&itnlhenn, lmtlthtim, s, v. Eiusell- 

heim. 

Insprugg. s. Innsbruck. 
J ockg rim in (Yochgryiu). bair. ba 
Gerinersheim 

— dort 6177. 

— keller. s. Hertel. 
Johann, Johannes 

— herr, kircliherr u. leulpriesler /u 

Ottenheim 737*. 

— m. Schreiber 50S2, 50S5, 508«. 5121», 

5136, 50f>7. 7051. 

— maiUnd. hauptmann(? < 7»:tl, 7535. 
Johanniter (St. Johauiisorden). 

ritterorden 

— meister in deutschen landen, s. v. 

Montrort. Hugo. 

— pfleger 6260 

— hauser, s. Kenzingen. Freihurg. 

Heitersheim, Mainz, Neuenbürg 
Sulz. 

— kumtiiret s. Gunirried, Konrad 
s. Lösel, Hans. 

». Stehelin. Bechtold. 

J öh Ii ngen, Im. Durlacb 5.VU». 
Jope, Kaspar, frahmeäaer in Allen- 

steig 6*19, 6607. 
JOrg, bnehseumeister 69H*. 
Y/ieiheim, s. Ippesheim, 
lphofen ( Ypphoren | , bair. In- 

Schei Ilfeld 721*. 
1/if iWfiti, herr zu. s. (ireifenklau v. 

Vollraths. 
Ippenschied (Ippenscheji), rl>. 

Koblenz 5S85. 
Ippesheim! Ypeßlieim), kra. Alzey 

— zehnten 60*7. 
Y)>iJiofm, s. lphofen. 
lppichtn. s. v. Gippicheu. 
Irmenach! Yrmenach). rb. Koltkw 

— dorf 5597. 6170. 

-- bcrbsllK'de 573S. 6116, «III. 

1 sei in, Heinrich 7335. 

/Hembach, s. ROps. 

Ysrmburg, s. v. Eibenburg. 

Y*en, s. Eisen. 

Isenbarl. Hans 6079. 

Y sen b erg. der, fluriiainc bei Hill 
rb. Koblenz 5890. 

v. Ysenburg (Eyscnburg. Iden- 
burg), graftm 

— der 7151. 

— Ludwig, graf zu Bödingen 6999,70011. 
htNtmr>i, s. v. Eiseubcrg u. v. Eisen- 

burg. 

Isenheim, kr. Gebweiler 6362 
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1'nnU, s. Gysenlin. 
Ittnytn, s. v. Eisingen. 
II sie sur Ic Doulis (Lilc supra 
Dahlum), dep. Doubs 

- (a) 6809. 

Uny (Ysny), oa. Wangen 5ÜS4. 

Y'unburg, s v. Ei.senburg. 

J ii d c u b e r g. bei Purhaeh. bn. Of- I 

fenbnrg 3468, 6424. 
v. J 0 1 i c Ii ((«tilch, (ji'dche. Culich. i 

UQlich, <>uylgc), herzöge, her- \ 

zöge v. Iterg u. Geldern, grafcu ' 

v. Ravensberg 

- Ailolf I. 5054. 3001. 3109. 3293. I 

5392. 5431, 5495. 

- Gerhard I. 6028. 6187. 6680. 700s, 

7073, 7078. 
•'«/«■* (<.Olch). s. a. v. Blankenheim. 
Junekt enineiger. Hans "Ohl. 
./««y «• I'rtf, ». Strasburg. 
Juoglte, Henne, hcimburger zu Lire- 

ckenach 6292. 
Jungherr, Johann 6343. 
Jtamqr», freiherren zu. s. v. Stoffeln. 



Lucht- n, Ourname bei Appenweier 

3:103. 5470. 
v. Lachen 

— Eberhard, söhn d. folg. .1011. 

— Jakob, anitmaiin zu Kreii/uaeh 

5033. 5060. 5067. 5072, 5073. 5014. 
3S4I ; hausfrau 5614. 

— Jakob, söhn d. vorig. 3014. 

r. Laden bürg (Laudemherg, Lau- 
dcinburp. Laudcnlierg, Landen- 
biirg). Hans, meistcr, pfalz. rat 
0715, 0780, 0705. 0806, 6891. 7160. 

Laffcn, *. Löf. 

Lahn (Laue), nebenfluss des Rheins 
niOndet liei Nieclerlalwst ein 5757. 
Lahr (Lairc). rb. Koblenz 5774. 
Lahr (l.ar, I.are. Lore» ba -stadt 

— (a) 3082. 6230. 6:159. 7149. 

— stadl 5044. 5045. «151. 3005. 5191. 

5307, MUH. 5310. 5370. 6229. 0775. 
6778, 6782. 7048. 70*1. 7153. 7208. 
7373. 7496, 7502. 

— schloss 6429. 7490. 

— Schultheis«, s. Korn, Hans. 

— borge.-, ». Zellemberg. Hau*. 

— besalzung u. s. w. 022». 

— herr-cliafl 5301, 5970, 00i7. 6200. 

6201. 0229, 631». 6352. 06S5, 6691. 
669«. 6700, 6702. 6705. 6706. 6749. 
0751 . 6775, 6781, 7078, 7373 7375. 
749«. 

— herreli, s. Geroldseck u. Mors- 

Saarwerden. 

— amtleute u. vögte 6756. 

— amtnmun. 8. KnQltel. Hans 
-- vögtc: s. v. nach, Georg. 

— — , s. v. Landeck. Ludwig. 

— — . s. v. Lichtenfels. Hans, 
v. Lahr (Lore), Peter 5376. 
/.«Ar, s. Mörs v. Saarwenlen. 
I.aibach (Leilbach. Letthadi). gem. 

Odsliach. ba. Olierkir. h 5312. 
La Ibach ll.aylmclij, Krain 

— |a) 7011. 



Lair breiter, Nikolaus, Schultheis* 

zu Oberwesel 6717. 
L<iiit, s. Lahr (Koblenz). 
L a m h e r t s m 0 h I e ( Lamprechts- 

miileit). gem. Erfeuliacb. bair. 

ba. Kaiserslautern 5704. 6463. 
v. I. a tu e r k h e y m g e u. R e i n- 

h ciin er. l'eter 6957. 
v. Lautersheim ( Laincrßheim ) . 

Conrad 0999. 7000. 
Lamp v. Ltitelshuscn. Klaus 

6979. 

Lamparien s. Lombardei. 

L a in p e r a d e. L a m p e u r a «1 e r 0 e ti- 
li o f, hof abgegangen bei Kappel, 
rb. Koblenz, kr. Simmern o702. 
0047. 6549. 

Lampcrschcs gebirg, Alpen 
6147. 

L a in p recht, Thenie. Stadt kuccht 
v. Uberehnheim u. s, hausfrau 
5091. 

LtimprrrhUmultn, s. LambertsmQhle. 

IsamiJttim, Laut 'heim, lAimtzhrim, s. 
Kranich v. Lantsheim. Langen- 
lonsheim. Lonsheim. 

Landau (Landauw, Landaw, Lau- 
dow), bair. ha- Stadt 

- sladl 5370, 6040, 0381. 7137. 
v. Landau, genannte 

- Erhard 6247. 

— Peter, gen. Geckrlinger 5376. 
v. Landau (Landow), grafeit 

— Eberhard, ritler. freischöffe 5112. 
Landeck. ruine hei Köu dringen. 

ha. Emmendingen 5341. 

Landeck. Andres vom berg 69S5. 

Ltmdtvk, Limdnkg, l.audegk, s. Sehne 
welin v. Landeck. 

v. La n d e u be r g • G r e i f e n > e e 
Margarethe Schiiewclitt zum Weier, 
gem. Ulrichs 5483. 

L<inde*j*iij, Land* 'pertj, s. v. Lands- 
berg. 

Lande«*chade, s. Landschnd v. Stein- 
ach. 

LandemceiUr, s. Ijindsweiler. 

La n doli, freiburg. spitalmeisler 

«S17. 
London, s, Landau. 
Lands berg, bair. ba.-stadt 

— <a) 6472. 

v. I. a n d s b e r g fLandesperg.IjtndcU- 
nerg. Lamlsperg. Landspergk. 
l-andspurgk, Lansperg) 

— die 5376. 

— (Hans) Heinrich, ritler, strnssburg. 

vit/timi tJOSl, 6752. 7o7s. 72:M». 
rreiHchr.ffe 7311. 731M, 7329. 7330. 
7339. 7309. 

— Klaus, ba-tard 51 s7. 

— Konrad 6957. 

— Werner 6957. 

Landtlitrg, s. Hacker v. Landsberg, 

v. MOllcnheim. 
L a n d s c Ii a d v. S I e i n a c h (Landes- 

schade. Lantschade) 

— Dielher 51*90. 599S, 6001. 

— Diethcr d. j. 5507. 

Hans, pfhlz. rat »W9|, 7KK1. 

— I Irich tWV^t. «752. 



Landser (Lauser), kr. MQhlhausen 

— amt 0911. 094:1. 

L a n d s h u t (Laudshot). bair.ba.-sladt 

— (a) 0630. 7345. 
stadt 7:445, 7550. 

Lan4»liut, s. Baiern. 
I.andsidel (Lanndsidel). Krharl 
7057. 7092. 
1 Landdcron, Lantzkrm, s. v. Eynen- 

bürg 11. Münch v. I.andskrnu. 
1 Land*}>trg, L<indx)nnyk, Lnndnjnir^k; 
s. HobenlaudslHTg und Lands- 
berg. 

i Lands tu hl (Nanstcin, Nanstul, 

Nauustein, Nannslul). bair. ha. 

Homburg 
stadt .38:14. 6090. 0540. 7208. 
bürg ( burglchen) 570S. 5732. 5H30. 

0056. 0090, 6124. 0140. 6552. 6553. 

6568.6571. 

— zoll 0053. 

— lal 5708, 6056. 6552. 
Landsweiler (Landesweiler). rb. 

Trier, kr. «Utweiler 6550, 6577. 
6825. 

Landzwinger (Lantzwlnger), Kon- 
rad, pforzheim. bdrgerOl 12, 6769. 
Lanr, s. Lahn. 

Langenalb, ha. Pforzheim 

— dorf 62a>, 7337. 74'.K». 

— pfarrer, s. Palmacker, Konrad. 

v. Langenau (Langenauw, Uiikiibii) 

— Hilger 0160. 

— Johann 6251. 6454. 

— Wirich 5784. 6251. 

— Wirich. bruder d. vor. 5784. 
Langenbrand. Im. Rastatt 7490. 
Langtndail, ». Langental. 
Lanqtnfrid, s. v. Lengenfeld. 

L a n ge n l o 11 ß h e i ra ( Lainszheim , 
Lansheim. LonOheim). rb. Trier 

— dorf 5728. 5807, 6047, 6093. 02.X. 
heile 5816. 

v. Langensteinbach, Jost 54505. 

Langeut al (Langendail), rb. Kob- 
lenz. 0507. 

La 11 g e 11 / e n n (Zenn), bair. ba. EOrth 
0641. 

Langnau, s. v. Langenau. 
Langwerth v. Simmern iLanu- 

wert). Nicolaus 5749. 
Lanndsidel, s. Landsidel. 
L a 11 n i g w i d (Launigwid ?|. Ciutmaii 

6979. 
Lan*rr, s. Landser. 
Lonsheim, s. Laiigeiilonlihrim. 
Lantpert/, s. v. Landsberg. 
Liintsehade, s. Laueschad. 
lMnl;tnd>n-f, s. Latizentlorf. 
Ltinlzkron, s. Landskron. 
Lantztein ier, s. Laildzwinger. 

Lanzendorf (IjHtlzendorf), luni- 
berg bistums, ltair. ba. Rerneck 
5316. 

La plins. Hcuslin 7092. 
Lupi»-, s, Zorn gen. Lappe. 
Lär, L<ur, s. Lahr (ba.-stadl). 
v. I.are, Haint/ 0992. 
v. Liirß. hin (V.M2. 
La ul> ach. rb. Kohlen/., kr. Simmern 
5702. 6549. 
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zum Laube, Ulrich, rnQller zu 
Rotenfels u. buosfraii t.ulc 

5568. 

La üb.- n Ii f-irn (Leubenheym). rb 

Koblenz 5867. 6093. 
Lautlemhety, l„iudtrmbu>y, Laudenberg, 

Lu\tdmh\>rg, v. Ladenhurg. 
I. a ii f. bair. ha. Hersbruck 7350. '7464. 
Laufen, s. LaufTcn. 
I.a ii fe ii bu rg (1-auffeniberg. Louf- 

fembergl, beute Grosslaufeuburg. 

kt. Aargau. u. Kteiulaufenburg. 

ba. Sackingen 634». «863, 6943. 

6947, 097t. 7531. 
schloss 5*41. 

- niulinaiin . s. v. Flachslauden , 

Halbs. 

v. I.a uft'e in Ii erg. Hans 6985. 
I. auf Ten (Laufen), oa. Besigheim 
7134. 

Lau in gen (Lawgingen), bair. ha. 
DilliiiKcn 
(«) 6989. 6991. 

- staclt 6110(1, 6991. 
Launigw'^f), s. Launigwid. 
Lausanne, kt. Waadt 6S«s. 
Laut e ii b a c Ii* ba. Oberkirch 5417. 
Lautenba eh (im Lutcnltach), ba. 

OlTeiiburg 52I-». 6110. 7465. 

Lantenbach (Liilenbaeb). ba. Ra- 
statt 5168. 7490. 

Lauter, nebenfluss des Man ."i7f>4, 
6463. 

Laut er bürg (Luterburg, Luiter- 
bürg), kr. Wcisstmburg 

- (a) 5594. 

- sla.ll 5235. 5376. Süst. 5594, 6243. 

6381.6771. 

amtmanu. s. v. Heimstatt. Hau.*. 

— waldvogl, s. naiimaiin v. Lauter- 

burg, t.unz. 

- (ahre bei 5399. 
tluruame: Brcitwerd 5399. 
s. a. Lauten). 

v. La ii t e r b ii r c Rfteker. ilr. theol., 

tlieol. professor. speir. geueral- 

vikar 05N9. 7495. 
Istutrrbur-j, <-. Baiiiiiauu v. Lauterbiirg. 
L a u t o r n, dem zusammenhange nach 

wohl Lauterbiirg. kr. Wcisscn- 

burg 7554. 
v. I. a ii t e rn (Lutern) 

— Ecke 5S15. 

— Konrad, frtlhmesser zu Leimers- 

beim 6068. 

— Symond 5*45. 
LituitnUurg, s. Lauterbiirg. 
IjtiutzrnJutuarn, -. Lau/culiauscn. 
/xriKw»-, s. v. Dirmstein. 

I. a u z e n Ii a u s e n ( Lautzenhausen , 
LQczcrhüsen. Lutzenliaii-.cn. Lut- 
zenliuvsen), rb. Koblenz 5815, 
6047. 6258, 6300, 7150. 

iMimuHtin, s. v. Lowenslein. 

LaK»jingen, s. Illingen. 

Lnyixich, s. Laihich. 

La y n 1 e w t e r . r i795. 

Istwn, s. v. Schlick. 

Leber. Stefan, v. Barr 0979. 

I.eberau <I.rbrow|. kr. Rap|>«ills- 
weiler 6919. 



Lebertal (pas. val du Lievre). be- 
Zeichnung des ehemaligen loth- 
ringischen gebiets im lu) der 
Leber, kr. Rappollswciler 640«. 
6409. 6411.0919. 7411«. 

Loblin. Marx 70S1. 

I*br<ne, s. Lcberau. 

Leb us (l.nbus). rb. Frankfurt a. d. 
Oder, bist um 

— biscbof: Christofor v. Rolenhan 

am 

Lee Ii. nebenfluss der Donau, mundet 
bei l.echscnd 7531. 

Leckertier. Bechtnld 6247. 

Leb Hingen (Lönvngeii), ba. Pforz- 
heim 7470, 7496. 

Leiberstung, ba. Bohl 5197,0017. 
6308, 7-268, 7490. 

I.eiileiiet* k. rb. Koblenz 5758, 5807, 
6460. 6465. 

Leimersheim (Leymersheim, Ley- 
merszheim), bair. ba. Geriners- 
heim 

— <a) 6031, 6068. 

— dorf 6031, 6058, 60<W. 6245. 0249 

7268. 

— frUhiiursser, s. v. Ijiutern, Kourad. 
Leiuingen (Liuinghen, Lviiingen. 

Lyiiynifen. Lrnningenl; All- u. 
Neu-, bair. ba. Fnmkental 

— (a) 5374. 

— bürg 5610, 5626. 5632. 5070, 5776. 

5818. 5876. 5898, 51HV5. 5972. 6436. 
6575, 6579. 

— grafen: 

— imgen. 5376. 598S. 6047. 7128, 
7146. 7200, 7266. 7292-7294. 

Agnes, ». Bamberg, Alt- u. Neu-. 

— Beatrix v. Baden. 2. gem. Em ichs 
VI. 637S, 6978. 

Bernhard, zuHarlenburg-Dachs- 

bürg 5853. 5991. 5992, 6283, «381. 
66S1.6752. 7154, 7296. 

— — F.mieh VI., zu Harteiihurg 5035. 

.-,1 U— 51 4t;, 52 18. 523s. 5246. 5253. 
5378. 5t 74. 5489. 579s. 5S53, 5s7l. 
5991. 5992, 0031, 6207. (1283. 6378 
6732. 7095, 7154; «ohne u. tOcbler 
0378. 

- — Emich VII. . zu Harleiiburg- 
Dachshurg 5853. 5991, 5992, «2s:,, 
6381. 65.82, 66Nt, 0752, 0771, 6SI0, 
6957. 697», 6997. 7049. 7154, 7155. 
bad. rat 716«. 7196. 7270. 72*9, 
7296, 7347. 7475. 7482, 7517. 

— — Friedrich VI. 5722. 

Friedrich VIII. 5035. 5047- 

5049. 5056, 5141. 5153, 5374, 6047. 

— — Friedrich, solin Friedrichs VIII., 

herr zu Dagstuhl 51 it. 5152. 

5153, 52 Mi. ,'i259. ."i374. 5375. 5380. 

5396, 5492. 5494. 5554. gr. zu Dags 

b-.irtr 0081. 6IKS6. 6216,6238. 

Friedrich, bruder d. vor. 5141. 

Friedrich, zu Bixingen, slrassb. 

archidiakon 7033. 
II,..,,*, 5141. 5152, 5153. 5246. 

5259, 5374. 5375. 53**!.. 5.390, 5492. 

5494, 5554. 562 1. 5032. 5670, 5776, 

5853. <MS. «202, 6351.6369. pfalz. 

rat ii. hofmeister (,715. 0772. «7s0. 



6891. 7135. 7136. 7141. 7142, 7154. 
7296. 

Joffrid. zu Harlenburg 5991. 

— — Johann, zu Rixingen 5033, 5031. 

5176,5223. 5237, 5253. 6436 

Julia, gem. Friedrichs VII. 5722. 

Klara v. Finstiiigeu. 1. gem. 

Emich» VI. 5144, 5146. 

- — Margarete v. Hachherg, gem. 

Friedrichs VIII. 5374. 

Rudolf, zu Rixingen 6436, 707s. 

7296. 

SchalTried. zu Hartenburg-Dacli- 
burg 5H53. 599t. 5992, 02*3, KM. 
0613, 6681. 6685. 6686. 6702. «7«3, 
6712, «743. 6749. 6752. 6750. «7ti2. 
bad. rat 0765.6821,7095,7099,710!», 
7112. 7117, 7146. 7154, 7158, 71»«, 
7228, 7264, 7270, 72s9. 7292. 729t. 
7296. 7347. 7475. 74-82. 7542. 7557 
! — — Walpurga, s, Spanheini. 

— rate 6732, 7154. 

— Schreiber, s. Pastor. 

— diener, s. Panerey, Klaus. 
| — waupeiiknechl. s. Cleyss. 

1 — amlleutc zu AlllcininKeu: s. Koll» 
v. Wirtenberg, Johann. 
- s. v. Wachenhciin, Haus. 
Leipheim. bair. ba. (»Qnzburg 

— sc hlos-? u. sladt 7014. 7016 
zur Lei up, Veit, deutschordens- 

ritter(y) 6670. 
Leiselheim ( Lnssotihcini » . ba. 

Breisach. im lest falschlich inil 

Lausheim aufgelöst 7496. 
Ltitlmch, s. I^iihach. 
L e 1 e in ii n d, flurnaine Wi Binningen. 

rb. Koblenz 5854. 6524. 
1. c m m 1 i n | v. Th a I h e i m| (Lemliu) 

- Volmar d. a. 6896. 746s. 

— Volmar d. j. 6957. 
Lmgiftlt, s. v. Lengenfeld. 
Lmjffnlmch, s. Lengenloch. 

v. L e n g e n f e I d (Langenfeld. Leric» - 
feit, Lengeiifeblt.Lengeiifelti.Knii- 
rad, pffllz. rat 5991, 078(1. 67'A 
t;806. «80S. 6891, 72»9, 72 M. 72U7. 

I.eiigenhardl. Ober- u. l'nler-. 
oa. .NeuenbQrg 

— dori 7496. 

— schultheiss, Hehler u. gemeindf 

5130. 

Lenge ulocli ( Leugenbacli I . o». 

NeuenbQrg 7496. 
Lenkersheini, bair. Im. IuVh- 

heim 5880. 
il e L e n o n c o u r t, Hennemaiit 5101' 
Leo beii (l.ewben), Steiermark 
(a) 6964. 

Leonard us, mailaml. Iiaiipliuanii 

7.V13. 7535. 
Leo 11 her 11 (Lienberg. LoweiilM-r.'. 

Lrtwenberg). oa statll 

— (ai 5662, 6425, 7001. 
v. Leon r od il.eorod) 

— Simon, komtur zu Kapfenbur: 

6723; komtur zu NOrnberg 692». 
Lrvi»id*h«{tn, s. Schröck. 
/.<><./■'»/, s. v. Leonrod. 
I.erbeuer. Itel. kaiionikus der has 

lieber kir.he 5580. 
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Leren v. Dirmstein (Lirck.Lyrckel) 

- Jakob 5851. 

- Kaspar 585t. 658t. 
Lcrtbaek, s. Laibach. 
Lrubrnheim, s. Uubenheiin. 
Lntbertheim , Ltuker&htim , Leubeisi- 

heim, s. Freilnubershcim 
I. c u h i n g 

- Heinricus, dr.. protonotarius d. 

kaiserl. kanzlei 6188. 6189. 
Heinrich, meister, pfurror zu 
Nürnberg, Lamhcrg. rat 6664, 
6670. 

v. Leuchtenberg; (Leultemhcrg). 
landgrafen 

- Johann 5304, 5431. 

- Lcupolt 5431. 

- Anna, s. Hohenlohe. 

I. outenheim ( l.itlenhoim . Lyl- 
heim), kr. Hagenau 524», Mit. 
7456. 7496. 

Leutershausen, bair. ha. Ans- 
bach 6908. 

Leutershausen, ba. Weinhcim 

- kirche 6805. 

v. Leu ters heim. Sigmund, ritler 
6907. 

I.e u t k i r c h (Lükirche), na.sladt5084. 
l.cutrum v. Ertingcn (Leutrain. 

Leuttrura. Leuwtramer. I.ulbram. 

Lutram. Lutran) 

- Anna v. Eisingen. 1. gem. Pauls 

6944. 

- Anna v. Baden, 2. gem. d. folg. 5999. 

- Paul 5277. vogt zu Pforzheim 

5572. 5595, 5915, 5993, 5909. 627s. 

63H8. 6769, 6942. 6957. m. rat 

7194. 7226, 7240, 7406. 7407. 7410. 

7540. 7555. 
LrvtttnOitrg, s. v. Leuchtenberg. 
Iitvttrum, s. Leutrum v. Erlingen. 
I.euwlin, Konrad 7056. 
Lruwautein, s. v. Lowenstein. 
Ltuuiramtr, 8. Leulrum. 
v Leuzenbronn (Lotzenbronn) 

- Anna Pfelin v. Königshofen, gem. 

d. folg. 5103 

- Stephan 5101-5103. 
Leuzendorf (Lützendorf), on. Cern- 
bronn 

- zehnten 5101. 

Levekingk, Johann, ireigrnf zu 

Horden 7191. 
v. Leveringhusen. Mais, freigraf 

zu Balve 7191. 
Istebrn, s. Leoben. 
l*irtntUm, LttctntUyn, s. Lowenstein. 
Leiter, Haus 6984. 
/>ycA. s. Lieg, 
v. Leven 

- Adam 5644. 5801. 601«, 6500, 6s27. 

- Franz 5751. 6476. 

- Konrad, gen. Bomli (Bonnfl) 5751, 

6476. 

- Lamprecht 5652. 6501. 

- Lirich 5609.5644; vat.r 56H. 
v. il. Leven 

- Anna v. Geisbusch, pem. d. folg. 

6292. 6464. 

- Johann d. j. 5775. 0292, 6404. 7193. 

- Peter 6117. 



l*ytn, s. v. Stromberg gen. v. Leven. 
I. e v m e r (Kachlin gen. L.), Heinrich, 

jiinker 5184, 5682. 
I^ymertkeim, Leymtrnzhrim, s. Uimers- 

heim. 

Leysberg. wald zwischen Bau- 

Schlott u. Bretten 7415. 
Lichtenau (Lichtenouwc), ba. Kehl 

— stadt 50*2. 52S7. 5422. 6372. 

— schattier 6366. 

— vogt. s. Riff. Huns. 
Lichtenberg, rb. Trier, kr. St. 

Wendel 750«. 
Lichtenberg (Lieehtemberg, Licch- 
temhergek. Licchtenberg, Lieoh- 
lenbersk). bürg, kr. Zabern 

— bürg 7289. 7296. 7297. 

— hf-rrschaft 5464, 5469. 5520. 5970. 

7232. 7233. 7239, 7242. 7375. 7478. 
7496. 7543. 

— herren: 5376. 6726. 7061. 7146. 

7166. 7177. 720(1, 7264. 7266. 7268, 
7292— 729V. 7370; gehrfldi'i'7246; 
frau 6762. 

— — Anna v. Baden, gem. Ludwigs 

IV. 6138, 6978. 

— — Elisabeth v. Hohenlohe, gem. 

Ludwigs V 6681, 6708. 6752. 

Heinrich IV. .1. j. 5144. 5116. 

Jnkob 5114—5146, 5176. 5218 

5222. 5238, 5253. 5268. 5422, 5457' 
5469. 5506. 5580. 5849. 6080. 60S3* 
6134. 0138. 6336. 6606. 6681, 6752' 
6771. 7095, 7158, 7166. 7196. 7232' 

7233. 7239. 7263, 7270. 7289. 7347" 
7356, 7366, 7475. 7478, 7482, 7541 • 
7549. 

Ludwig IV. (Ludemann) 5144. 

5218. 5378. 5520. 

Ludwin V. (Ludemann) 5144, 

5145 . 5457 , 5469 . 55')6. 6179, 
6:166. 636S. «372. 6681. 6708. 674s, 
6752, 6771. 6793, 6808. 6W1, 6957, 
6978. 7078 7095, 7099. 710». 7112. 
7117, 7116. 7151. 7166, 7196, 722*, 
7232, 7239, 7240, 7242. 7248. 7263, 
7270. 7289, 7347, 735«. 7366. 7475, 
7478. 74S2, 7504, 7523, 7542. 7543, 
7549. 

— dorfer u. schlosser d. herrschaft 

51 44. 

— umdeute d. herrschaft 5144. 

— trotnpeler 7324. 

Lichteniterg, s. Blick u Hummel v. 
Lichtenliorg. 

Lichteneck (Liechtenrck), s. v. Tü- 
bingen. Lichleneck. 

Lichtenfels (Lichtenfels), jetzt 
hof bei Dalwigkslnl, Waldeck, 
kr. Arolsen 

— freistubl 7493. 

freignif, s. Lösecke, Johann, 
v. I. ich! e n fe 1 s (Lichttuftils, Liech- 
tenfels. Lichtenfels) 

— Dyem, fn-ischoftV 5112. 

Haus 5302, 5605, h<»rmeisler u. 
anilmann d. M. Anna 5682. 5857. 
vogt zu Lahr 6152—6354. 6633, 
004S. 6771, «985; vogt zu llucli- 
bers u. Uhr 6987, 61*88, 70 12. 
7029. 7042. 7197. 



v. Lichten fels 

— Kaspar. bnrgermeislcr zu Frei- 

burg 7346, 7376. 

Liehlenouwt, s. Lichtenau. 

Lichtensteiii v. Ho hol (Liech- 
tenstein) 

— Bernhard 5237. 6104. 6517. 

— Henchin 6104. 6517. 
Lichtental (Beuern. Bur, Bftre, 

Liechtal). ba. Baden, klosler 

— klosler 5474.6031. 726s. 7325. 7496. 

— abtissin u. konvent 65S9, 7275 

— abtissin 5168. 66H2. 
Elisabeth 6589. 

— — Margarete v. Baden 7325. 

— nonne, s. v. Rust, Margarete. 

— kastvogtei 7496. 

— ka'tvogt: M. Jakob v. Baden 

6589. 

— pfleger: meister Berrhtoll 6682. 

— tal bei 7496. 

Liebenberg, s. Harsbaum v. Lieben- 
berg. 

LiebenczrlU, s. Liebenzell. 

L iebc n eck, ruine. gem. Würm, ba. 

Pforzheim 6133, 7097. 
v. Liebenstein (Lieheiistiiin),llans 

5133. 5:160. 5196. 5543, 56»! . 5676. 

6129, 6252, 6307 «:)09, 6417, 6425. 

7181». 7252. 
v. Liebenstein gen. W est er- 

b u r g. Johann 699.1. 6999, 70011. 
Liebenzell (Licboticzcllc), oa. Cd«' 

— (a) 7356. 

bürg ii. sladt 6596, 6966, 7)90. 

— amt 7078. 

— Schultheis*, richter u. Gemeinde 

5130. 

— vogt 5168 

— - s. Find, Hans. 

I. i e h e r k n e c h t, Heinrich 6984. 
Litch, s. Lieg. 
Linktet, s. Lichtental. 
LiechUmberg, Liechtembergcl; Lieckten- 

bergk, s. Lichtenberg (Zubern). 
Liechttneek, s. Lichteneck. 
LiechttnftU, s. Lichtenfels. 
Liechtenstein, ». Lichtcnstcin. 
I.iechlnau 6984. 
Liedolsbeim (Ludelszheim . Lu- 

doltzheim.LudolzheinO.ba. Karls- 

— dorf 5474. «»31. 6058. 726S. 7496. 

— Schultheis», s. Mi utze. Ciiutze. 
Lieg (Licch, Levcii), rb. Kohlen; 

5774. 

Licjnitt, s» Schlesien. 
Lithtenfrl», s. Lichtenfels. 
Lienberg, •.. l.eonlierg. 
Liepartin, sess'iaft zu Hochlierg 
5168. 

Li ei> man, Symonds söhn, jude in 
Kreuznach 5625; s. hausfrau 
Oelde 5625. 

Liestal. kt. Basellaml 6>2V. «911. 

Litrrr, j«ut, rat du, s. Lelx-rlal. 
Lite »H}»a Ifubium, s. I* Nie sur le 
Dmilh». 

v. Limbach (l.ympath), Hermann 
,V«9. 6564. 
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Limbach (Lymyach), s. Haut v. Um- 



t. Limburg, graten 

— Wilhelm, herr zu Bedburg 7176. 
Limburg a. d. Lennr, s Hohenliin- 

bürg. 

Limburg (Limpurg), ».Schenk v. Lim- 
purg. 

Lindau, bair. ba.-stadl 6791. 706s. 
r. Lindau (Lindau w, Lvndauwe) 

— Heinrich, gen. Mönche 5HI2, 6502. 

— Philips 5827. 

— Syffnt 5827. 

Lindel hrnou (Lindelborn. Lindel- 
bron), bürg bei Vorderweiden- 
tal, bair. ba. Bergzabern 5853, 
7137. 

Linden (/.ii der gestillten Linden), 
flurnaine im Renchtal, ha. Uber- 
kirch 5317. 

Linden (zu der Lynden). gem. Berg- 
haupten. ba. Offenburg 5312. 

Mudenbach, wagh (■=Hischrecht) 
in der, vermullirh bach im 
Sponheim, nberamt Kreuznach 

Lindenhard (Lindenhart), wähl 
bei Malsch u. abgegangenes dort 
ebenda, ba. Ettringen iUS. 634«. 

v. Lindenhorst ( Linden Im rM . 
Lyndenhorst) 

— Heinrich, freigraf zu Dortmund 

70*3, 7074, 7111. 7144. 717«, 71«, 
7210. 7243. 

— Konrad, freigraf 6750. 

Li ndeninan, Rudolf, v. Konstanz 
6970. 

Linder, Klau» «979. 
Linen. Cristan 7119. 
Lingerhahn (Lyninger Haue), rb. 
Roblenz 

— zehnlen 5758, 6462. 
Lininghm, s. Leiningen. 

L i n k e n h e i in (Ly nckenheim, Lyn- 
kenheim), ba. Karlsruhe 

— dort 6031. 6058, 7496. 

— Schultheis-, richter u. I.Orgir 

5128. 

Limpurg, s. Limburg. 

Lirck, s. Lerch v. Dirmsteim 

de Lisura. Johannes, probat zu 

Mainz 7096. 
LiUrnhtim, s. Leulenheim. 
Litthautn, AUxaiutra, s. v. Masovien 

u. Cujavien. 
v. Lobegaß. Endres 5139. 
Loblin, Werner, bnrgcrmeisler v. 

Weil der Stadt 7 kW. 
Löchgau (Löehckeim. Lot-higheim. 



Lochigkeni. Löchikeim), oa. Be- 
sigheim 5135. 6126. 6f 
Lochinger, Hans 6957. 



lAtfhtringen, s. Lothringen. 

Lockweiler (Loyekwilr), rb. Trier 

— zehnten n. kirehensatz 5937, «497. 
£m, s, Lohe. 

Löf (LafTen), rb. Koblenz 5774. 
Loffenau (LolTenowe. Louffenow), 

oa. Neuenbürg 516S. 7V24. 
Löf fingen, ba. Neustadt 5509. 



Lohe 



KobK'kr 



walddiatrikt im rb. 



- hochgerichl 6777. 
Lombardei (Lantperten) 5211, 
v. Longkamp, Wolfs-gut, in der 

gemarkung v. Erden u. Ürzig. 

rb. Trier 6117. 
Lonsheim (Lamsheim), kra. Alzey 



LemtAtim, s. LangenlonCheim. 
v. Lontzen gen. Roben, Dietrich 
6618. 

LBnyngtn, s. Lehningen. 
Lopis, Henne 7302. 
Lorch, rb. Wiesbaden 

— mark 5754. 5801. 596S. 6483, 6551, 

7400, 7501. 

— Humatin : liauchsberg 5801,6551, 

7501. 

Lorch, oa. Welzheim, ehemaliges 
bcnediktiiterkloster 7002. 

Lorchhausen (Lorcherhusen), rb. 
Wiesbaden 

— der Smvddeherger zehnlen 5643, 

6492. " 
L»rt, a. Lahr. 

Loreozen (St. Lorenz), kr. Zabern 
7177. 

Lorrcher. Johann, stadlschreiber 
zu Obenresel 6717. 

Lort sehen, läge nicht zu bestim- 
men 5864. 

Locsccke, Johann, Treigraf zu 
Lichtenreis 749:1 

Loesel (Lösel, L&sel) 

— Hans, grossbaly u. komthur der 

johunniter zu Mainz 6260. 

— I'eter 5463. 

— Lirich, ritter, strassburg. inerter 

5324. 

1. o s s b u r g (Loszeburg), oa. Freuden- 
sladt 

amtmann. s. Rrunner, Klaus. 
Löl. Konrat 7252. 
Lothringen (Lochlringen, I.ollia 

ringia. Luthringen, Lutringen, 

Luttringen), herzogtum 

— land 5076. 5269. 6140. 6345, 6V26. 

660S, 6697, 6978, 7076, 719*. 7200, 
7478, 7487, 7570. 

— herzöge: Antou, graf v. Vatidc- 

mont 5106, 6140, 6957,7487.7197. 

— — Friedrich IL. (Ferrv). graf v. 

Vaudemont 6957. 7106;7I<KS. 74s7, 
7497. 

Johann I. 6722. 

Jobann IL, hz. v. Anjou, Cala- 

brien u. Bar. inarkuraf v. Ponl- 

ä-Mousson 6681, 672«. «731. 674S, 

6S07, 6S(H, 6957, 7051. 707«. 707s. 

7106, 710S, 7146. 7IS2. 719«. 7200, 

7220. 7487, 7496. 7497. 
Isabella (Elisabeth), gem. Re- 

lies I. 5209, 5273. 5521. 6178. 6323, 

0334, 6957, 7487. 
Karl I. 5040. 5041. 5050. 5052, 

5053, 5055, 5000. 5064. 5068. 5069. 

507S, 5088,5094.5269,6726 (? stall 

Rene L), 7570. 
Katharina, s. Baden. 



Lothringen 



Margarethe v. d. Pfalz, gem. 
Karls I. 5269. 6323, 67«. 

Rene L, kouig v. Jerusalem 

u. Sicüien. hz. v. Anjou, Cala- 
brien u. Bar, markgraf v. Pont- 
a-Moussou, graf v. Provence 
Fourcalquier u. Piedmont 5ln6. 
5136, 5269, 5273. 5332. 5355, 53*3. 
5450. 5521. 5700. 6109, 6323. 6324 
6345, 63S9, 672«;. 6957, 7051. 7103 
7366. 7487. 7497. 751S. 7548: kind.r 
63*1. 

- rate 6342. 7497. 

- hofmeister. s. Haschen v. Diebe- 

lich. Heinrich. 

- m. amtmaun in den bad. pfaud- 

schaften in L.. s. Hummel v. 
Staufenberg, Burkhard. 

de Lo u e. sire 74>7. 

Lnuffembtrg, s. Laufeiiburg. 

IsOitfftnuic, -. Loffenau. 

Louve. .Nicole, messire 5060. 

Louvnbtrg, Lötrrnbng, s. Leonherg. 

Lö wen st ein, ruine Ihm Nieder- 
moschel, bair. ba. Kirchhrim- 
bolanden 57SH, 6036. 6501, 7215. 

v. LOwenstein (l.awenslein. Leu- 
wertstem, Leweustein. Lewen- 
sleyn). rliein. geschlechl 
Agnes, s. Gulpen v. Heddesheim. 
Brendel 6503. 

- Brenner 5639, 5749. 5S24. 5s>\ 

6047, 6125, veld. rat 6202. 6139. 
6777, 6S26, 7193. 7201, 7219. Ii*). 

- Else v. Hunolstein, gem. Johanns 

d. j. 6553. 

Emerich 5H24, 6S26. 7201. 

- Emcrich.-ohu Friedrich*720l.7202. 
Franck 5936, 6016. 6565, 7216. 7219. 

amtmann zu Winterburg 7391 

- Friedrich 5237, 5461. amtmann zu 

Kreuznach 5612, 56:15. 5637. 5639, 
5749, 57s9, 5S24, 5*85, 5SSf>. .".siri. 
5948. 5961, 597«, 6022. 6017, 612-1. 
6127, veld. ral 6202. «210. 6571. 
66SI, 6771, 67H4, «SO«, 6S26. 6*83. 
6937, 7069, 7201, 7202. 7219. 

- Heinrich 5S24, 5960, (>S26. 7201. 
Illigan v. Dahn. gem. Jobanns J 

L 7215. 

- Johann d. ü. 578S, 6090, 6504. 

- Johann d. j., söhn des vor. 57S\ 

«05», 6504. 6553. 

- Wolfram 6036. 6306, 6504. 8*31, 

6752, 7215. 
LOwenstein, oa. Weinsberg 

- amlleute 7268. 

v.Löwe n s t ei n (Lewensteini. grafrit 

- Heinrich. Württemberg, ral NU. 

5601. 

L»<tekuU>; s. Lorkweiler. 
Lübeck (l.itbek, l.Qbeke) 
(a) 532/, 5:150. 5101. 

- sta.lt 5151, 5296. 5327. 5347.53.'*, 

.V159, 5373. 5385 53s7, 540 1 . •'►U*. 
5407, 5410, 511 1. 5419, 5439- 5441. 
5152, 7370, 7434. 

- bOrgermeister u. i 

5413. 



Digitized by Googl 



Orts- und Personenregister 



373 



Lübeck 

— bürgermeister .HIß. 

— - s. Kappsilber. Heinrich. 

— b i s t ii m : 



bischof (lubicenhi* cpiscopus ); 
Johann VII. 54%. 53*1, 
— domherrn 5386. 



53*6. 



all prior, s. Wise, Manpiard. 
Lu6us f h. I,ehus. 
l.ncca. Italien 5253. 
I, ti c k em hac h, Hans .Villi. 
Luaemburg, s. Luxemburg. 
Liarrku»en. s. Lau/enhauscii. 
LwitUxheim, s. Liednlsheim. 
Lüdenscheid, rl>. A rnsberg 

- Treistuhl 596*. 

- freigraf. s. v. Valbrccbt, Heinrich. 
IjidolUhrim, l.udohheim, 9. Liedu)s- 



Ludwig. Konrad. priester 70V». 

7157. 7ili:i. 
Lufelsch, Henuatm. bürger zu En- 

dingen «6K 
Luginsland, Haus. v. Werden- 

berg 698*. 
Likirekt, s. l.eutkinh. 
Lull ich, Hans, bürger zu Ilothcu- 

burg a. d. Tauber 722*. 
Lumborgh, s. Hohenlimburg.', 
v. Londorf f. Heiinchy 6999. 7000. 
Lüne he nd. vor dein gebirge zu, 

flurnome im Keurhtal. ba. Ober- 
kirch 5417. 
L ü n e b 11 r g (Luncborch. I.unenhtirgl, 

pr. Hannover 

- sladt 5350. 5359, 5373, .1.1s.-. -5387, 

5*01. 5406. 5+11, 5*19, 5*39- 
5*41. 

- ral mannen 5140. 
Linrbnrg, s. Brauns« hweig. 
Luneville, den. Mcurllie el Mo- 

seile 63VJ, «In«, 
v Lünger. Hans 537(5. 
v. I. upfeu, grafcn. landgrafcn v. 

Slühlingcn. herren zu Hohcnack 

- der 7496. 

die 061*. 64544. 67:11, 6904. 
Eberhard 6668. 

- 1 1 ei n ric h 6 1 97.659 4, 66:16. 6642. 6681 , 

67*2. 67 V3. n.. ral «765, 6793. 

6797, 679S. 6s41. 6897. «909, 695«, 

7078, 7152. 756V. 
Johann 5107. 5110. 5115. 515*. 

53»*, 5122. horrichter kg. Sig- 

mund* 544«, 55H4. 6667, 66S1, 

6752, 7041, herr v. Ilolienlands 

berg 7154. 7556. 
Sigmund 659*. 66.16. 66*2. 66SI, 

6797. 679S, 7I52. 
Lupfried, Heinricus, pleban in 

Walddorf 6638. 
Lupp. Wilhalm 70*9. 
Lurck(er) 

- ungcn.. bad. kuechl 6762. 

- Klaus, strassburg. bOrger 5252, 

547 1. 5471 
l.user (wohl verdruckt für Bnser? 1 

v. Ingelheim). Karl 7193. 
Ln**mhtitn, s. Leiselheim. 
LuteUbusen, s. Laiup v, Lulclshuscu. 
Lutenboth, 9. Lauteubach. 



Luterburg, s. LauterburL-. 

Lulern, s. Lautern. 

Luthram, s. Leutrum v. »Hilgen. 

Lothringen, s. Lothringen. 

l.Utjenburg (Lutkenborg, LOtle- 

kenburg), rb. Schleswig 5423, 

5226. 

Lutkilcher (LOtkircher). Konrad, 

basl. bürger 6927. 6996, 7015. 
Lutuer(?), Hennecke 5.176. 
Lutram, Lulran, s. Leull'Ulll v. Er 

Hilgen. 
Lu: ringen, 9. Lot bringen. 
Lutttktnburg, s. I.Otjenburg. 
v. Lutte r Ii ach gen. Büchern. 

Waltazar 6957. 
Lutierburg, s. Lauterburg. 
Ltutringen, s. Lothringen. 
Lüitztnburg, s. Luxemburg, 
v. Lützel, Berlin 6979. 
Lützel, schloss in den bad. pfaud. 

herrschaften in Lothringen »5426. 
d e L n t z e 1. Margarethe, witwe 6426. 
v. Lützel bürg (Lutzenhurg). Kge- 

nolf. gen. BOpapp 6S0S, 7366. 
Litt leiste in (I.ützclsleyn), kr. 

Zubern 

- bnrg 6726. 6731, 67*8, 7061, 7451, 

7289, 7496, 7475. 747«. 
v. Lntzclstein (Lnlzelstcvu, la 
Pelile Pierre|. grafen. herren 
von Cernldscek 
der 6450, 6264, 6905. 7174. 7361. 

- die 6676, 6726, 7075, 7167. 7448, 

7466. 7291. 7492. 7494. 

- Jakob 6678, 6726. 6731, 6748, 7061, 

7076 7146. 715S. 7196, 7439, 7263. 
7464. 7470, 74*5. 72S9, 7291. 7347. 
7366. 

- Wilhelm 6678, 6726. Österreich. 

vogl zu Helforl 6731,674s. «'.»78, 
7061. 7076. 71*6, 7 I.W. 719*5, 7439. 
7263, 726*. 7270, 7489, 7491. 7347. 
7366. 

Liltsttibrann, s. Leu/enhronn. 
Lutzenhurg, ». v. LOtzelburg. 
Lützendorf, s. Leuzendorf. 
Lutzenhufen, Lutzmhu>>irn, s. I.niizen- 

hausen. 
Lux. Ilenslin 69H*. 
L 11 x c in b u r g (Luczemburg. Luttzen- 

bürg), herzogtum 

- html 5974, 6477. 6418. 7481. 7553, 

7554. 

- stunde, landschnft 6477. 7*81. 

- herzogin: Elisabeth, tochter des 

hz. John n n v. Görlitz, erbin v. 
Luxemburg, geinslilin in 1. Ehe 
des Ii/. Anton v. Burgund, in 
zweiter Ehe des hz. Johann v. 
Baiern, s. Baiern-Slrauhing. 

- richter d. edelleule. s. v. Zolver, 

Johann. 



Luxemburg, s. V. 
Lutum 

• Stadt 6364. 691 4. 69*1 , 7540. 
- Schultheis* 7540. 
v. Lyer, Wilhelm 6979. 
Lvfart. Hermann, v. l.audskroii 
5376. 

Lgmpach, s. Limbach. 



Lgnckenh*im, s. Linkenheim. 

Lgndauve, s. Lindau. 

Lgnden, i. Linden. 

Lundenhmst, s. v. Lindenhorst. 

v. Lyneii. fonral 7139. 

Löningen, s. Leiningen. 

Lynimjer Ihme, s. Lingerhahn. 

Lwnktuheim, s. Linkeiiheim. 

Lynninqen, s. Leiningen. 

de Lyn» (Lyiiß), Jakolnis. dicre- 

toruin dr. , knL-erl. kanzlei- 

heamter 6189. 6191. 
Lynyngrn, s. Leiningen. 
Lyrckel, 9. Lereh v. Dinnst> in. 
Liftheim, s. Leutenheiin. 



M., kleriker 7569. 
ilitaswiituter, s. v. MasmUnster. 
Mafon (Matskon). dep. Saüne el 

Loire, grafsehaft 6328. 
Maczenheim, s. v. Matzelihcilll. 

M a d a e h. nördlicher Teil des Hegau 
6765. 

Madmus, Hans 6984. 
Magdeburg (Maidburg. Muydburg), 
pr. Sachsen, erzbistum 

- erzbischofe: CUnther IL, fälsch- 

lich für Friedrich III. 7068. 

Friedrich III. 6595, 7097, 7010. 

706S. 

Magdeburg (Maidburg), a. v. Hardcgg. 

Maguntia, s. Mainz. 

M a h I b e r g (Malberg), ba. Eltcuheim 

- schloss u. Stadt 6449. 6230. 7IKW. 

7641, 7048, 7*96, 7566. 7567. 

- herrschaft 6400, 6201. 6449, 6434, 

6433, 6319. 6685. 6691. 669«. 6700. 
6704, 6705, 6706, 6751, 6775, 6781, 
7375. 7*96. 

- amlleute, vögle 6756. 

- ainlmaun, s. Knüttel, Hans. 
M«hlberg, s. Mors 11. Saarwerden. 
Mahren 

- inaichcrisclic herren 7*08; hmd- 

leule 7425. 
Maidburg, s. Magdeburg. 
Muienfels (Mayenfels), ou. Weins- 

berg 

- bürg 6418. 

Maiger, a. Meyer v. Haningen. 
Mailand, Italien 
in) 7518, 7524. 

— herzog: Franz Sfur/a 7497, 7518, 

7522. 7526. 7530, 7531, 7548. 
Main (Mevn), nebeiifluss des Rheins 
6180. ' 

Mainz (Maguntia, Maycnce, Meinlz, 
Meintzs. Mentz. Mentze, Meyncz, 
Mevntz, Moguutia), kra. stadt 

— (a) 5941. 5940. 5942. 5949, 6406. 

6903. 

— sludt 5749. 587*. 5907. 5941. 5044. 

59*6, 6119. 61*9. 6180, 6369. 6389, 
6*07, 6780, 7068 7*05. 7**0. 

- bUrgcrmeister u. rat 5416 

— bürger: s. Engelharl, Hans. 

— — <s. Kastener, Coetze. 

T 
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M u i n z 

— bürge r: 

s. v. Molsberg, Waller. 

s. v. Werthciin, Klaus. 

— klostt-r i. Iil-r. grab 5857. 

— jolianniler 04611. 

— - grosshaly u. konithur, *. Locsel. 

Haiu. 

— 1> i s l u in : 

— laut! 5749, 0711. 7509. 

— erzhischfife: Dietrich v. Erbarli 

55t>7. 561«, 5630. 5631. 563t, 5735. 
5843, 5969. «004. 6'» 13. 6U7I. 61+7 
-6149. «151. 6155, «18». 6444, 
64*1, «'119, «356, 6162, 6369, 6390. 
6*'j:i, 6*1*. «42S, 6591. 6594. 6595. 
«62*. 6627. (M'.'r». 6!>62. 066*. 0667, 
6670. »»673 6IÜ1, «7 »S, 6749. 6750. 
«76«. 6769. 6783, 6s23. 6S*0, 6S41. 
«SV*, 68.14, 6S:.C, «867, 0<68, 6S74. 
«S73, 6S79, 6-W3. «HS«, 68 *9. GS 1*. 
68115. 6940. 6936. 6955. 61157, 61HJ4, 
0978. «989. «991. 6999. 7000. 70113, 
7005, 7007, 701(1. 7011, 7018, 7019, 
7055. 7061, 7063. 7066. 706S, 7075, 
7077-7079. 70H8. 7091,7093. 7095, 
7096, 7098, 7105.7105. 7118. 7144, 
7143, 7155.7137-7130.7133. 7135, 
7136. 7140,71*3. 7150, 715*. 7170, 
717*. 7180, 7183, 7434, 7351, 7554, 
7458, 7363, 7464,7367 -7471.73*8, 
7350, 7372. 73*0, 73S4, 7388, 7395. 
7413, 7435, 7+40. 7**4, 7*74. 7478. 
7479, 74S1, 7484. 7+84. 7485. 7492. 
7499. 7503, 7504, 7507 -7509, 7513. 
7514, 7517. 7523. 7545, 7547. 7532. 
7544. 

Johann II. 0147. 

Konrad III. 5041, 5054, 5'I56, 

5061, 5063. 5109. 51**, 51*8, 5218, 

52*0, 5295, 5395. 

— domknpitel 6319, 68*1. 

— dompropste 7439, 7*59. 

- — s, de Lisura. Joannes. 
s. v. Nassau, Heinrich. 

— offlcial iL probstes 72SS, 7*39. 

— domhcircii: s. v. Baden, markgr. 

Johannes. 

— — s. v. Haifon. Wilhelm. 

- rate u. hotschafteu 51*8. 5151, 

5*71, «319, «05*. 68*1. «889, 7»75. 
7135, 715*. 717*. 7570, 73*8, 7503. 

— — 3. v. Frankenslein. Conrad. 

s v. Hidder, Eberhard. 

s. v. Stetten. Zürich. 

— hofineisler 7104. 

s. v. Erlonbnch, Dietrich. 

h. v. Erlenhach, Hans. 

— amtleute «673. 

M a i s a c h (Mevsacbc), ha. Oberkir.h 
5306. 

Hiiitborn, s. Maitzborn. 
Maisenbach ( Moiscnbach ). oa. 

Neuenbürg 7496. 
M a i t z l> o r u Inicht Maisborn ! Meine*. 

born, Meitzborn), rb. Kohlen/ 

5711, 6047, «509. 
Malbern, s. Muhlberg. 
Maler 

— Klaus 5517, 5506. 



Maler 

— Kuno 5417. 

— S.liochraann 5417. 
M a 1 g o 1 1, ausgeg. in der Regend von 

Butschbacb und Ödsbach. ba. 
Oberkirclil?) 5405 
MaUch, ba. Ettlingen 5168, BUK 

Malt er diu gen (Malterliiigeu), ba. 
Emmendingen 5039, 5051, 5857, 
«705, 6749. 73+9, 7496. 

Ma udelberg. burgruine bei Bö- 
singen, oa. Nagold 51 OS. 5229, 
5503, 5557, 5649, 6000. 7071, 7496. 

M a 11 d e r s c Ii e i d, mine bei Mander- 
scheid, rb. Trier 6028. 

v. Manderscheid (Mande»chvil, 
Manderacheyt) 

— herren 6043. 

— Dietrich, herr zu Daun 54Ö5, 5742, 

5809, 6168. 6*66, 6644, 7078. 

— Ulrich, m. Trier. 

— Wilhelm, herr zu Kyll u. Warten- 

stein 5640. 57*4. 5809, 0*65. 
Mandl, s. Manl v. Limbach. 
Manegolt. Sigmund. Treigrar /.u 

Freicnhugeti 7384, 7*93. 

M a 11 h o f ( f ) (Manhaff(t), MoenhoufT), 
Johann, freigraf der grafscluin 
Waldeck (zu Sachsenhausen ) 
7157, 7175.7176. 7185. 7309-7311, 
7315, 7318-7330. 7347, 7349, 7330, 
7339, 73*4, 7300, 7367, 738*. 7396. 
7*0*. 7*05, 7*31. 7*47.7458, 7493. 

Mannebach (Mannlmrli, Mannen- 
baeh), rb. Koblenz, kr. Simmern 
5751, 5770. 5807, «093, 6407, 6476. 

v. Mannebach (Manubach, Man- 
Deubach) 

— Arnold Diezmanu 5770, «167. 

— Melchior 6467- 
Mannheim, ba-studt 

— (a) 7488. 

v. Mannsbcig (Mansperg, Manß. 
bergUleinrichöl&S, Württemberg, 
vogl zu Horb 5360. 5508, 5551. 

Maus v. II u senbu r g (Mause. Ma miß). 
Hans, rilter, bad. rat 5991, 6031. 

Mnntft'd, grafin Margarete, s. Schles- 
wig-Holstein. 

Man»i>rry, s. Mannslicrg 

Maosse. Jacob, scbultheiss zu Nie- 
derolm 6894. 

A/ui.?, s. Maus v. Husenhiirg. v. Mors 
u. Saarwerden. 

Mn*]berg, s. v. Mauusberg. 

Maut v. Limbach (Mandl) 

— Üerhart 6547. 
Johann 6547. 

Marbach (Murkpacb, Marpach), oa.- 
stadt 

— stadt 7135, 7141, 7145. 

— pfuffheit des kapilels «869. 
Marburg (Mnrchpürg), Steiermark 

— (a) «744. 

Marchthal, s. v. Sltin zu Marchlhal. 
Mar.jgeltzhim, s. Mnrkolslieiin. 

Margpruf(Marggrofj). Conti, keller 

zu Neuburg 7418, 7434. 
Marienborn, s. Weidas. 



Mark, s. Kleve. 

Markgröniugcu ((irünyrigeu), oa 
Ludwigsburg 

— pfaffheit des kapitels «869. 
Mnrkolsheim (MarggelUbciinl, kr. 

Schlcttstadt 5481. 6371. 
Mark/meh, s. Marbach. 
Markt- Ilenjtl,^ s. Berget. 
Marlenheim(Marle), kr. Mölsheim 

6385. 

Marpaeh, a. Marbach. 

Mart|uurt, Hans, bUrger zu St d Il- 
lingen 7550. 

Marschall v. W a 1 d e c k ( Mar 
Schälk, Morschnlg) 

— Adam 568:1. 6567. 

— Cuntz 6993. 699», 7000. 
Marschall t. Papptitheim, s. v. Pappen- 

heim. 

Marttetlen, s. v. KOuigsegg zu. 
Martin, kirchherr zu Ilachfa-rg 
5535. 

Martin- Weierbach, s. Weierbach. 
Marx v. Eckwersueiui, Hans. 

ritter 5451. 
Marx heim, rb. Wiesbaden 5813. 

6505. 

v. Masmünster ( MnasinünsU-r , 
MiuMiiuiister, Maszmöustcr) 

— Anselm 6979. 

— Hans Ulrich 69+3. 

— Vereua, kammerjuugfer d. Iir 

Agues v. Schleswig 5339. 
v. Masovien u. Cujavien. ncr- 
zoge 

— Alexandra v. Littbaucn, gem. d. 

folg. 6448. 

— Zietnovit 6+48. 

— Zimburga, s. Österreich. 

v. Massenbach (Massenpacb^ 

— Bernold 5*86. 

— Friedrich 6780. 

— Heinrich, gen. Tailacker. pfälz. rat 

6867. 

MatzmuntUr, s. v. Masmünster. 

M<U*ch, s. Vogt v. Malsch. 

Matskon, s. Macon. 

Matze. Peter 74:10. 

M a t z e 11 h e i ni, kr. Ersteht 6676. 

v. Matze 11 heim (Maczeuhc-ini'i. 

Bernhard, vogt zu Benfeld 5081. 
Mauchenheimer v.Zwei brücken 

— Contze 5749. 

— Simon 7155, d. j, 7456, 7313. 
Maulbronu (Mulbrnu, MulcmhrunQ, 

Mulubronni, oa.-stadt 

— (a) 6059 

— sladt 7388. 

— kloster 7496. 

— abt 6681. 6754. 

— Bechtold 6589. 

— bruder Johannes 5551, 5464. 
Mautner v. Kaczenbcrc. Jorg 

6957. 

May, Berchtold 6984. 

May v. ArnGheira, Hans 537S 

Mamburg, s. Mugdeburg. 

Mayen (Meyen). rb. Koblenz östtl. 

Maymc*, s. Mainz. 

Mayenfels, s . Maieufela. 
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Mayer 

- Haus 69*4. 

- Merlein, nUrnberg. 

licentiat 09t». 

May r. Hans, gen. Knechthans, v. Ett- 
lingen 7035. 

iltcktOmiy, s. Mecklenburg. 

v Meckenheim. Gerhard 57« I. 

Merking (Megkynch), Gerhard, 
r. Buchholz, basl. unterschreiber 
7:15s. 

Mxking'N, -s. v. Möglingen. 
Merk len bürg (Meckelburg). Her- 
zogtum 

- herzog: Heinrich d. iL v. Star- 

gard u. Werle 6957. 
Uftk»<ai<, s. Möckmühl. 
H*tytr, Mecziger, s. Metzger. 
Mi et ler, Ulrich 

Meddersheim (Mederßheim), rl>. 

Koblenz .VÖ7. (»20. 
Medebach, rb. Arnsberg 

- freistuhl 7191, 7493. 
freigraf. s. Hennekins, Wygaut 

s. Knollebein, Hermann. 

*t<*itr"h*im, s. Meddersheim. 

M v d 1 i n g. Johann, chorberr zu Ans- 
bach 6879. 

Meeraburg (Mcrspurg), ba. Cher- 
lingen 

- stadt 6790. 

- bOrger, s. Sehmid, Konrad. 
Hnrtf, s. Morsch. 

zu der Megde, Thoman 54C5. 
M"j</mgrn, s. Möglingen. 
Mrgkfturh, s. Mecking. 
Mticienhutm, s. Metzenhausen. 
Strigtr, 8. Meyer. 
Mtinrsbom, s. Maitzborn. 
MtinstAtim, s. Monsheim. 
ileintz, Meint:», s. Mainz. 
Meisen he im a. Gluti, rb. KoMcnz 

- (a) 5791, 6428. 

- stadt 5791, 6008. 
Meiser v. Berge 

- Cune 6403. 6596. 

- Wolf 5:545, 6423, 6596. 
Meisten, s. Sachsen. 
HtüMtnheim, s. Mcißenhciiu- 
Meisler 

- Clauwin 6835. 

- Hamann 68%. 

- Hans 5627. 

v. Meistralzheim (Meistersheim), 
Johann, slrassburg. umiueistcr 



M e i Be n h c i mfMeUscithciiu.Misscn- 
beim), ba. Lahr 

— zehnten 5455. 
Mritzborn, s. Maitzborn. 
Meitzenhusen, s. v. Metzenhausen. 

M e I b r 0 g e, Hans, strassburg. bUrger 
6S78 

Mtlen, s. v. Miehlen. 

Meiling er, Hermami 6979. 

Mcltricbsdorf (MeltrisdorfTi, ab- 
gcg. bei Durlarh, ba. Durhich 

- zehnten Sit»* 5555. 
Memmingen, bair. ha -stadt 50K4, 

7014, 7094. 



v. Menck Husen, Gobell, freigraf 

zu d. Fredeburg 7191. 
Mendig, s. Ober- u. Niedermendig. 
M e i) g d e g e n. O s c h o v e ( Menghede 

gen. EshofTi. Johann 7(44. 7210. 
Mengen, oa. Saulu'au 7107, 7110 
Menghed*, s. Mengde. 
M e Ii I i c h. Fritz 6957. 
Mennlin. Sebastian, kleriker in 

Pforzheim 6026 



Mönsheim, 
v. Mentz. Innoü (Inkon) 6979. 

v. Mentz gen. Eppenslein, 
Henehin 699.1. 6999. 7000. 

Ments, Mentzr, s. Mainz. 

Mentze, Cuntze. Schultheis» zu Lie- 
tlolsheiin 605S. 

v. M e n t z i n g e n, Hans 5288. 

Mentziuger, Johannes, reclur ec- 
clesiae zu Nussdorf CiS7. 

v. Meulzler, Cuutz 61(09, 70U0. 

Meran. Tirol 

— rat 6581. 

Merdingen, ha. Breisach 

— dorf 5107. 5366. 

— zehnten 5345. 

M e r g e ii t heim, oa.-stadt 

— (a. 6U7, 0148. 6390. 6401». 

— Stadl 614-t, 0151. 6390, 6401, 6S53, 

6S7U, 6-w.s. 713«. 7381). 

— dt'ulscliordcnskomtur zu 6712. 
Mtringm, 9. v. Möhringen. 
Merklingen, oa. Leonberg 6159. 
Merl. rb. Koblenz, kr. Zell 6-210. 
Merl*, s. Zandt v. Merl«. 
Merrilberg, weinber* bei Trar- 
bach, rb. Koblenz 6946. 6565. 

Manch, s. Mörsch, 
Mer*]mrtj, s. Meersburg. 
Merßberg (Morsberg), abgrg. bei 

Kappel, rb. Koblenz 6047. 
Merxheim a. d. Nahe, rb. Koblenz 

5832. 6494. 
v. Merxheim, Rorich 5763, arat- 

mann zu Winterburg 58«. 6196. 

649-i. 

Messener, Clewi u. Heinrich, ge- 
hrllder 6024, 6025; mutter 6025. 

v. Messenrelle, Niklan« 7052. 

Messe rschmid (Mcssersmydt) 

— Nikiaus. pfalfzu S. Peter in Strass- 

bürg 7221. 

— I'eter, v. SUii9;heim 6I5S 
Mwin/jen, s. Mössingen. 
Measiier. Claus, v. Bodman 7057. 
Mestlin 705«. 

MtU, s. Metz. 

Mettnich (Mevtnieh). rb- Trier«650. 
Met/. (Mets), kr.-staüt 

— stadt 5332, 5355, 6250. 6262. 6261. 

«321. »WH. 

— kirclie: l'aitre »aincl Saulveur 

«250. 6262. 

— b i s l u in : 

— land 5791. 

— bis« hof: Konrad H. Häver v. Bo|>- 

oard 5355. 6 Iis. 6250, '7078. 7232. 

-- cliorbischof: Beyer, Johann «622. 



Metzenhausen^ 

Koblenz 60-47. 
v. Metzenhausen (Meiczenhusen, 

Meit/enhiisen. Meytzeiihiisen) 

— Heinrich, bruder Johanns. 5779. 

— Heinrich, söhn Johanns 6279, 64s7. 

— Johann 5779, gen. v. Senheim 

5000. 6279, 6487. 

— Ulrich 5960. 6167. burgvogt zu 

Dill 6240. 6279. 6402. 6439. 6487. 
6619, 7009. 7193, 7219, 7280. 
Metzger (Meczger, Mecziger) 
- Hans 6984. 

— Jerg. söhn d. folg. 7333. 

— Konrad 6392, 7012. 7333. 

— Tenuyn 6984. 

Meusch. Heinrich, pries>ter 5072 
Meyen, s. Mayen. 
Meyer (Meiger. Meyger) 

— Huna. v. Hagenau. frmchOfTc 

7209. 

— Hans. v. Wörth 7209. 

— Heinrich, v. Buhl, k aplan zu All- 

windeck 703a 

— Heinrich, basl. bQrger 6911. 

— Johann, der, v. Morbach 5890. 

— Johanne», strassburg. stadtschrei- 

ber, rrcischöffe 7176, 7394. 

— Jost 6247. 

— Klaus, v. Morbach 5891). 

— Konrad 6985 

Meyer v. Höningen (Maiger, 

Meiger, Mevger), Ludwig 6393, 

6859. 6974.' 
Meyer v. KUrnberg. Hans 5255. 
Meyer [v. Sasbach] (Meiger), 

Heinrich, str.osburg. ammeister. 

freischOffe 7176, 7209, 7493. 
Meyer v. Wassneck, Ulrich. 

Württemberg, rat .VUl. 
Meyi/tr, s. Meyer. 
Mtymannter, s. Moyennioulier 
.V/ryn, s. Main. 

Meynfelder. Wilhelm 5844(. 
Metfwz, Meinlz, s. Mainz. 
Mtytacht, s. Maisach. 
Mcysewin v. Sponheim (Meyse- 
wvnnc) 

— Else 6045. 

— Get/e 6015. 
Mrytnich, s. Mettnich 
Mnftztnhuten, s. v. Metzenhausen. 
Mrzclla, s. Mosel. 

Michclbach (Michelnbach ), rb. 
Kohlenz. kr. Simmern 

— zehnten 6040, 6565. 

Miche Ibach (underm, ussern Mi- 
chelnhuch). ba. Kustalt 
dorf 5234. 5568, 7496. 

— schultheLss, richter u. Ltti-ger5l23. 

— kirche U. L. Fr. 6136. 

v. M i c h e l b a c h i Michelnbach ) , 
Heinrich 5091, m. rat 5364. 5536. 
am Im an n zu Neuelterslein 5577, 
581«. 6040, «136, 74:U). 

Michelfeld, Mic helfet der au 
iMichelfeltt, rheinniederung i;e- 
gennUr von Wörth 5474, 6031. 
6212. 6245. 6249, 7207. 7268, 7417. 

Michelnbach, s. Michelbach. 
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Miehlen oder Miellen (?) (Holen. 
Mollen, Muloe). beide rb. Wies- 
baden 

— vogloi u. gericht 5714, 5757, 6451, 



v. Miehlen (Melen, Micleli. Mvlenl 
— v "'- 1 57t*. 0*55. 



Milmr'heim, s. Mölsheim, 
rg. luiir. ba-studl 6043, 



— Hermann 5744, 6155. 

— Philipp 5S02. 5H42, «057. 
Midech, rheintiicderung gegenüber 

von Sondernheim 6011. 
Mieten, Mifiltn, s. Miehlen. 
Mietern heim (Mutersheim, Mul- 

terszbeiiii). ha. Lahr «229. 7190, 

756«. 7567. 
Miltenberg, s. M Ol) Iburg. 
Milmetheim 
Milteubi 

CHI-*. 

M i n d e r sha c h (Mündt rspach), ou 

Nagold 5I6\ 749«. 
Minsenberg, s. Falkcnst* in. 
v. Mirbach (Myrbac.h) 

— Heinrich 5S13. 

— Johaun 65lk5. 
Mirrn, s. Myr. 

Mi ser. Johannes, von Loffenau, in. 

Schreiber 7424. 
M isuer (Misseneri 

— Hans, in Trarbach 56*7. 

— I'eter, reclor ecclesiae in Groll- 

glatlhach. primissarius in (Jochs- 
heim, altaristn zu S. Michael in 
Flonheim ««25, 7192. 

MiotenHeint, s. Meißenheini. 

Mi Helberg, flurnamc(?), vielleicht 
Weiler, gem. Freiolsheim, ba. 
Rastatt 5I&S. 

Mittelgrunt. rhcinwörtli, gegen- 
über v. Wörth 624'.». 

v. Miltelhauseu 

— Adolf «314. 

— Cotieinnnn 6.11t. 

— Hans 6314. 

— Thoman (Dunrn.nn) «307— 6309, 

6114. 

— Walter 6314. 

— Wilhelm «307 - 6309. 6314. 

M i t I el we il er. teil der gemeinde 
Lbcrherg, oa. Nagold 74-10. 

M öck in ü hl (MeckmOle). oa. Neckar- 
sulin 

— amtmann, s.v. Rosenburg. L'lrich. 
M oder, nebenfluss des Rheins, mun- 
det bei S. I.oui-. 5243. 

v. M n d s c h i e d e 1 (Molschedler), Rai- 
thasar. dr.. Österreich, rot 72U3, 
7 4SI. 



Möggingen (Meggingen). ha Kon- 
stant 6765. 

v. Mög gingen [Mcckingcn). Kaspar, 
hauskomtur zu Fn-iburg 54S4. 

Miguntia, s. Main/. 

Möhringen auf den Fildern 
(Moringen!, oa Stuttgart 

— schultheiss 73l*S, 7310. 7352. 

v. Möhringen (Meringen), Hans 
664S. 

Moitenbaeh, s. Maisenbach. 
Mok. Haus 6994. 



Molen, s. Miehlen. 
Mi.letj.erg, s. v. Molsberg. 
Molitor, s. Maller. 
Motten, s. Miehlen. 

Mollen köpf v. Rieß, Stephan 
7208. 

MtJU'kiim, s. Mölsheim. 

v. Molsberg (Molesperg), Walter, 

mainz. burger 67S4. 
Mölsheim (Mnllcuhcim'i, kr.-stadt 
Stadt 51176, 5473, 5!>0I. OÄfi», «78S. 

— bOrger. s. AllekurteU, Schau u 

Dietrich. 

Mölsheim (M Hillesheim, Milincß- 
heim. MvlinQhcim. Mvlneßheim). 
kra. Würms 5734, 574«, 5876, 
5S9S. 64SO, 653s. 

M A in p e I g a r d ( Montibiligardum . 
Mümpeltrart, Mümpclgarl), heule 
Monlheliard, dep. Do u Iis 

— la) ,505h. 

— herrschaft u. stadt 505 1, 505«, 

5422, «726. 
v. Mömpelgard, grafeii 

— Ileurielta, s. Württemberg. 

- s. a. Württemberg. 
Monakam (Munatkamp. Mumien 

karan), oa. Caß- 
dorf 74%. 

schultheiss, richter u. geuuiude 
5130. 

Mmthe, s. v. Lindau. 

v. Mond er (Mouclar). rhein- gc- 
scblecht 
herr 60 »3 

Monczenfeld, s. Mmtsfe Ide.rhof. 

Monffort, s. Moutforl- 

Monliardt, gem. Walddorf, oa 
Nagold 7490. 

M.mieli, s. Münch v. Rosenberg. 

Mönichlutuien, s. Münchhausen. 

M o ii s f e I de rlio l"i Monczcnfelt. Mon- 
Zcnfclderhofj. abgeg. bei Mörs- 
feld, bair. ba. Kirchheimbolanden 
»5047. 

Mönsheim •Menßheiin), Ober- u. 
Unter-, oa. I.eonberg 

— dorf 5533. 5993 

— kirchensatz 7404. 

- ewiges vikariul 740«. 

— schloss Oberinönshciin 5274. 

v. Mönsheim (Meiiis/.hciin. Mciis- 
beym, Menszheim) 

— Bcrchlold, gen. Schreiickeiispun 

«1(57. 

— H<'del. s. Weisse. 

- Mechlild, s. Triicbsess v. Sielten. 
Montiert rry >', s. Monsterdreisen. 
Munstral, s. v. Müuslerol. 

v. Montabaur (Moiithabur). Ar- 
nold, pheruer zu Kastellaun 6632 

Monlagu, s. Neuenbürg. 

Montat, s. Mundat. 

Mftntbitiard, s. Mömpelgard. 

Montbii, s. v. Monterby. 

Monlhrött, s. v. Muntprat. 

v. Monterby 'Monthis), lliimberl, 
vogt zu IUaiuont 61«». 

Montesclaire, im herzogtum Rar 
(Lothringen! 6ln9. 



Montfor UMonfforl), hof bei Durch 
rolb. bair. ba. Kirchheimbolaiideu 
5HI3, «4«0. 

v. Moni fort (Monfforl). rhein. gt- 
schlecht 

— Authis 58:15. 

— Philipps 5936 

— Rudolf 5936. 

— Schonet, s v. Waldeck. 

v Mo Utfort (Montlforl. MunffurU 
sebwab, grafengeschlecht 

— Beatrix v. Helfenslein, wilwv 

Rudolfs, herm v. Tettnang 66SI. 
■ Elisabelh, zu Bregenz, s. Ilacb- 
berg. 

— Hugo IX., herr zu Bregenz. mei-ter 

S. Johannsorde:i9 6260, «261. 

— Hugo X., zu Tettnang, 6772. 

— Ulrich V., zu Tettnang, 6772. 

— Wilhelm IV.. 504«, 6304. 6125: 

d. j.. herr v. Tettnang 5465. 
Monthabur, s. v. Montabaur. 
Montibiligardum, s. Mömpelgard. 
Mtintillium, s. Montlouis. 
Mrmtjeu, prctOt de, s, de Grolee, Jean. 
Montlouis (in Moiililliis prwpe 

Turonis), dep. Indre et Loire 

— (a) 7498. 

Montlforl, s. Moni fort (grafen). 
Momenfddtrhof, s. Monsfelderhof. 
Monzingen, rb. Kobleuz 6047 
Moosbroiiu. gem. Freiolsheim u. 

gem. Mal-ch, lu. Rastatt u. LH- 

lin-en 72<W. 
Morbach, bair. ba. Kaiserslaulem 

5S90, 647S, 6655. 
Moretcheyd, s. Mörschied. 
Moringen, s. Möhringen. 
M o r i u u m, augustinerk loster prupe 

Morinum — Therouanne, dep 

Pas de Calais? 

— prior: Jobann Sigery 676,'i. 
Mörliu, Johannes, speier. kleriker 

und kaiserl. nolar 5904. pfrOuduer 
in Raden 6023, 605H, 606S. 
v. Mors u. Saar wer de u (Morh'. 
Munß). grafen, herren v. Lahr 
u. Mahlberg 

— ungen. 61H4. 66S5. 6702, 7077, 7270. 

— Adelheid v. Geroldseck, iimt'er 

Friedrichs u. Jakobs 5045, 5101. 
6027. 

— Dietrich, s. Köln, erzbischöfc 

— Friedrich 5144, 6049, 6200, 6229. 

«230, 6691. 

— Heinrich, s. Münster, bischöfe. 

— Jakob 5301. 5:171. 62«t. 6201, 6227. 

6229 - 6232, 6«s|, WJUI. f.Tts, 
6752, «759. 7030. 70-HV. 7(41. 7ol2. 
704S. 707.S.7146.715S. 7177.71%. 
72S9, 73 47. 735.1. 

- Johann 5301. 5371. 6200, «201 

6229-6232. 6691. 
, — Vinzentius 707H. 
! — Walram (Walrafl. *■ MünsUr. 

bischöfe u. l'treclit, bischof. 
' v. Mörsherg (Morsberg, Mors|Mrü) 

— Kourad 6943. 
Peter, ritter 6859. 6943. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister 



377 



Morsch (Veerse Mersch), ba. Ett- 
lingen 

- dorf 5474. 55.13. 6031, 7268, 7418 

-74*0. 7406. 

- Schultheis*, richter u. hürger5128, 

7418. 7418. 

- almende: Zyraerstatt 6031. 
Mvnch.ila, s. Mars, hall. 
Slvnekkrim, s. v. Morsheira. 
Mnrschhuser. Jeckel 5774. 
Mörschied (Morescheydl. bOrger- 

ineislerei Herrstein. Birkenfeld 
5762. 6549. 
Mörsdorf (Morsdorff), rb. Koblenz 

- lehnten 5711, 6509. 

v. Mörse, Heinrich 7139. 

Morser. Paul 61 99. 

Mörsfeld (MnrCfeldi. bair. ba. Kirch- 
heimbolanden «047. 

t. Morsheini (Morschheim. MorC 
hevin) 

- Heinrich 6806, 6891. 
Konrad 5876. 6467, 6575. 6806. 

M<'irt>i>trij, s. v. Morsberg. 

M'-v>, s. v. Mörs ii. Saarwerden 

Vorfeld, ». Mörsfeld. 

.Ujr-Ary»», s. Mörlheim. 

Morlagnr < Moriain), graf v., s. Daicrn 

• Ingolstadt. 
MorUnau, Martenautce, Marttnawr, Mvrt- 

ttnatre, MortUnnauur, Sfortenotc, 

s. Ürtenau. 
Mosbach (Mospach. Mossbach). ba.- 

»ladt 

- lal 6673. 

- kollcgiatkirche 7372. 

v. Mosbach (Moßbach), Michel, 
sp*ier. rat 6224; pfalz. rat f.715. 

SM„ch,\. Pfalz-Mosbach. 

Moichrl (Moi-l, Moauij, s. über- u. 

Niedermoschel. 
Mosel (Me/ellu. Mobile, Mossell, 

nebenfluss d. Rheine, mündet bei 

Koblenz 

- fluss 5773, 5774. 6047, 6*58. 

- spanheim. amt an der 5012, 624«. 

7078. 

— amimann, s. v. Staufenberg, 
Hans Erhard. 

- gefalle auf der 5788. 6504. 72t5. 
Motel, s. a. Moschel. 

Slottlbura i Museiburg), s. Chatel sur 

Modelle u. Neuenburg. 
MweH-em, s. Kern. 
.'•htflle, s. Mosel. 
M'ta/tac/i, Mansbach, s. Mosbach. 
Mn*$r], s. Mosel u. Moschel. 
Möglingen (Messingen), oa. Hol- 

tenburg 5165—5168, 5171. 51 72, 

5174. 

M""bach, s. v. Mosbach. 
Mola, s. Nota. 

Mottchrdler, s. v. Mudschiedel. 
M o y e n m o u t i c r ( Mey mOnsler) . 
dep. Vosges, ablei 

- abt 66SI, 6755. 
Mudututurm, s. Muggensturm. 
Mucker, bad. marstaller «762. 
Muczeuryss, wald bei Nellingen, 

ou. Esslingen 7045. 7047. 



Muffel, Nikiaus, liürgermeisler zu 
Nürnberg 688«. 6991, 7063. 7073. 
7093, 7214. 

M uf fen In- im. Odung zwischen Ul- 
lersdorf u. Plittersdorf, ba. Ba- 
ratt 

— Schultheis*, richler u. hürger 5125. 
M Offling 55:». 

M u g g e n s t u rrn (Muckeusturin. Mu- 
keiisturm), ba. Rastatt 5110, 
5168. 613«, 726S. 7496. 

MOhlbach (Mulenbach, Möllen 
baeh). bair. ba. Homburg 

— zehnten 5732. «146. 056«. 

M 0 Ii I h u r g (Mahlberg, Mulnberg. 
Malnberg, Milli-nberg). jetzt teil 
v. Karlsruhe, ba. Karlsruhe 

— (a) 5036. 5I«2. 5331. 5336, 5337. 

5344, 5434. 5440, 5453. OOlHi. 60i>7. 
600'.». «012. 6072, 6792. «9S2. 09«3, 
7090. 7192, 7195. 719«. 7204. 7*76. 

— slndt u. bürg 5039. 5349. 5871, 

5979, 6015, «040. 605«, 033S, 7496, 
7570. 

— aiut 7078. 7*6«, 7496. 

— anitmann. s. Dietrich. 

M 6 bleu weier, zu Kastellaun, rb. 

Koblenz 575«. 
Mühl flauten, s. Mülhausen, 
v. Müll Ilm fen (Mohlhoven, Mulc- 

heissen, Miilhaven, Mulnhnveii. 

Millllboueti) 

— Eberhard 62S5. 
- Götz 5376. 

— Hans 5*2«. 6285 

I - Rudolf 6247. 6613. 

— Synion 6013, 7296. 
Mühlstein von Grumbach 

(Mulnslein, Mulslcyn) 

— tiiigtn.. Veldenz, rat 6202. 

— Johann 58S8, 5900. 
Muketuturm, s. Muggensturm. 

M u 1, Hans, von Staminheini «979. 
Mulbro», s. Maulbronn. 
Mulrhtitttn, s. v. Mühlhofen. 
Mule. Jakob, wonns. stadtschreiher 
5914. 

Mulr.mbronn, s. Maulbronn. 

MuUnhach, s. M Uhlbach. 

Mülhausen | Vahlhausen), kr.-stadt 
5321, 5422. 6924. 7238. 

v. Mülheim (Muthein). Konrad, 
prior zu Alpirsbach 5944. 

Mulheim, Miilhrim, MMeif<», s. v. Mül- 
lenheim. 

M'iUtoren, s. Mühlhofen. 

Müllen (Müllheim), ba. Offciiburg 
5205. 

MtillenbMh, s. Mühlbach. 

v. MOllenheiui (Mülheim. Mol- 
heim. Mulherm. Miilnheim, Mtlln- 
heim, Miilnheim, Miilnhcym) 

— Burkhard, riller 5040, strassburg. 

Stallmeister 5252. 5301, 5367. 
0135. «ist, «185.6214. d. .1.6267, 
0344. «350. 0351. «413, 6737. «745. 
«94«. 7*09. 721*. 

Haus, markgr. ral 5082. riller 
527s, 0040. «l»7«. OS43. d. ii. 5001. 
OHMi, «:t«!). hofmeisler 5072. 

— Haus. d. j.. r.tter 5534 



v. Möllen heim 
- Haus, gen. Hiltbrant. meisler 5957, 
7200. 

— Heinrich, v. Landsberg, rilter 

5082. 

— Heinz, riller, Stallmeister 6336, 

6737. 6856. 7133. 72-18. 

— Wendling. ireischoffe 7311. 7318, 

7329. 7330 , 7339. 
Maller (Molilor. Muller) 

— Dietrich 7057. 

— Hans. inOUer zu Haueneberstein 

5344. 

— Hans, inüller zu Slollhofen 6433. 

— Haus 09*5. 

— Johannes, frflhmcsser au Bulach 

6755. 

— Michel 6984. 

— Peter 6985. 
Mallhsim, s. Möllen. 
Müllhofen (Mainhofen), gem. Sinz- 
heim, ba. Baden 5241. 

Mnlnberg, Mülnbrra, s. MOhlburg. 

Mulnbronn, «. Maulbronn. 

Mnlnt, s. Miehlen. 

M ulner, der 6418. 

Mülnhrint, ifülnheim, MUnhfim, Muln- 

heym, s. v. MOllunheim. 
Miilnitofen, s. Müllhofen. 
Mulnhmtn, Mulnhorrn, s. Mühlhofen. 
&iuln*ttin, Mulattyn, s. Mühlsle n r. 

Grumbach. 
Mtimjielgart, Mämpelgart, s. MOmpel- 

gard. 

Munnckamp, s. Monakam. 
Münch (Münch) 

— der. v.r.arhiiang (Burkhard V|6«*4. 
Millich v. Landskron 

— die 5208. 

— Haus 5335. 6230. 7230. 7369. 
Manch v. Rosenberg (Moni» Ii, 

Munich) 

— Georg 6957. 

— Hans 6*06; s. hausfrau. gebor, v. 

Slaffort 6206. 
Manchen 

— (a) 7084. 

— sladt 6630. 7084, 7093. 709s, 7|«|, 

710*. 

München, s. Raiern. 

Manch hausen (Mönichhusen), kr. 

Weissenbiirg 6*43. 
Münchingen (Mtiuchingeii), ou. 

Leonberg 

— lehnten 5181. 6351. 7397. 7461, 

7462. 
v. M ü n c b i ii g e n 

— Georg d. a. 7254. 

— Konrad, kaplau u. kartiiauser0*7l. 
Münchingen, s. Munzingen. 

Mu ii dat. oberes(Montal. Muiitiltt). 
gebiet des bistums Strassburg. 
bcslehend aus den vogleicn Ruf- 
ach, Sulz u. Egisheim in Ober- 
elsa SS 

— amt 5*81. «931. 717*. 

— Verweser, s. v. BusMiang. Konrad. 
M u n d e I s Ii e i m (Mundelsheim), oa. 

Marbach 

— bürg u. dorf 0S96, 7277. 7408. 
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Munderkingen (Mundrichingm), s. Bayer 
v. Munderkingen. 

Mündtrtpaeh, 8. Mindcrshach. 

M» nd in gen (Mnndingen), ba. Em- 
mendingen 5857, 6221, 6705, 0751. 
6757, 7563. 

Mundriehingen, s. Munderkingen. 

Munffuri, s. v. Montfort (grafen). 

Munieh, 9. Mönch v. Rosenberg. 

v. Munkhain, Andreas, barger v. 
Hall 7142. 

Munnenlcamp, s. Monakam. 

Münster, pr. Westfalen, bistutn 

— bischöfe: Heinrich v. Mörs, udmi- 

nistrator, -paler bischof von 
Osnabrück 620». 6229,0230. 660 t. 

Walram t. Mörs 5871, 6200. 

6229, 6231), 6691, 7168; s. a Ut- 
recht. 

Münster im Gregoriental (M. im 
MQnstertal). kr. Kolmnr 

— Stadt 5422, 6143. 6225. 

— abt des k loslers 6681. 6752. 
v. Münster. Wilhelm 7052. 
Mütuterbrrg, s. Schlesien. 
MOnsterdreisen (Monsterlrevß, 

Münsterdreysen) , klostcr bei 
Dreisen, bair. ba. Kirchheim 



— abt u. konvent 6746. 

— abt, prior u. kouvent 6763. 

— abt: Johann Ney 6014, 6716, 6763. 

— prior: Jakob 6763. 

— kastvögte (gr. v. Spanheim) 6746, 

6763. 

v. Mflnsterol (Monslral, Münstrol), 
Hans, ritter 6943, Österreich, rat 
7053. 7056. 

Muntätt. s. Mundal. 

M u n t h a r t. Paul, Strasburg, offiz.ial 
6200. 

v.Muntprnt (Montbrdtt, Müntprot), 
Rudolf, ravensburg. bOrger 7301, 
7354. 

Münzesheim (Münlzessheym, Mün- 
tzißhcim), ba. Bretten 
bürg u. dorf 5177, 5230. 
v. Munzingen (Munczingen) 

— die 6870. 

— Heinrich 5302. 

M 0 r. verschriebin f. Nürnberg 6920. 
M u r b a c b, kr. (Jebweilcr, ehemaliges 
kloster 

— abtc: Bartholomaus v. Andlau 



). Unter- D. 
h, oa. Freudenstadt 



Peter 5422. 

M 0 r c Ii i n. rebberg bei Trarbach, rb. 

Koblenz 6046. 6565. 
Murer 

- Hans 6984. 

— Heinrich, Württemberg, vogt p. 

prokuratorzu Reichen weier 7074, 

7144. 7191. 
M urg. nebciifluss des Rheins, mündet 

bei Steinmauern 7268, 7430. 
M u r h e r, Friedrich 7174. 
Mürsel (Murmel), Bernhard, strass- 

burg. allstftttmeister 720», 7212. 
M urten, kl. Freiburg 6882. 
Murysen, Hans 6984. 



M usbach 
ObcrnuH 

— dorf 516S. 

— flurname: Hard 5168. 
Muechdbach, MättcheJnbach, s. Mutschel- 
bach. 

Muscablut. Hans 6984. 
Muselbarg, s. Moselburg. 
M user, Hans 6247. 
Mu*tjHich, s. Mushach. 
Mutertheim, s. Mietersheim. 
Mutschelbach (Muschelbach. MO« 

schelnbach). ha. Diirlach 5168, 

5415. 

MuHertxheim, s. Mietersheim. 

Mutz, Hans 6979. 

Mülzelerin, burger v. Ulm 5147. 

Mutz ig (Mutzich(ei), kr. Mölsheim 
5376, 7385. 7496. 

Muz, Daniel, französ. notar 7498. 

MifUn. s. v. Miehlen. 

Mittin 'heim, Mylnelheim, s. Mölsheim. 

Mvnneberg, Weinberg liei Trar- 
bach, rb. Koblenz 6046, 0565. 

Myr (Mirra), bistum in Kleiuasien 

— bischof: Petrus, generalvikar v. 

Speier 0442. 
Marbach, s. v. Mirbach. 



V. 

Nack, kra Alzey 5717 . 5722, 6488. 
v. Nacken heim (Nackheim), Frank 

5830. 
Nor, s. Nahe. 

StlgulUnburg, s. Nelleoburg. 
Nagold (Nagelt), nebenfluss der 

Enz. mündet bei Pforzheim 5I6H. 
Nagoldh aide, wald im WOrmtal 

6SHI. 

Nahe (Nae). nebenfluss des Rheins, 
mündet bei Bingen 

- fluss 5729, 6622. 

- fischerei auf der 6017, 6203. 7161. 
Nallingen, s. Nellingen. 

Nancy (Nancey, Nanse, Nansei, 
Nansey, Nansse), dep. Meurlhe 
et Mosel le 

- (a) 5055, 5064, 5069. 5078. 6389. 

6408. 

Stadt 5040. 5053, 6t 40, 6409. 
Na Imhausen (Nanhusen), rb. Ko- 
blenz 

- zehnten 5868, 6578. 

Nunnstein, Nantutul, NansUin, Natutul, 

s. LandstuhL 
Nantr, A'mrn', Manteg, Nnn.ue, s.Nancv. 
San$tein, .Xnnttul, s. Landstuhl, 
v. N a p p e n h e y m (= Nattenheim?). 

Huns 6957. 
N a r c h e n b e r g. Weinberg bei Kreuz« 

nach 5052, 0501. 
yamnburgtniia eiritats, s. Nürnberg. 
Surheim, s. Norheim. 
Sa»*, s. v. BreOlach gen. Nase. 
Nassau (Na*sauw), rb. Wiesbaden 

5784. 

V.Nassau (Nassauw(e). Nassaw(t'), 
NaßOwe), grafen 

- ungen. 5626, 6013, 7151. 7370. 



v. Nassau 

— I. Nassau «Saar brück en (wal- 

ram. linic) 

— Johann II. 6681. 6726. 7078. 

— Philipps I. 5035. 

— II. Nassau- Wiesbaden (wal- 

ram. linie) 

— Adolf II. 5104. 

— Johann 5799. 5847. 6681.6752.6772. 

7078, freischöffe 7155. 7320. 7327. 
7328, 7332. 

— Margarete v. Baden, gem. Adolfs 

II. 5104. 5426, 5432. 5433. 57!*. 
5799. 5847. 

— III. Nassau-Bcilstein (otton. 

linie) 

— Heinrich, probst zu Mainz 728S 

— IV. Nassau-Breda - Vianden 

(otton, linie) 

— Cimburga v. Baden, gem. Engel- 

brechts II. 7114. 

— [Kngelbrecht LI. d. graf v. Nassau 

zu Nyederlanden 5776. 

— Engelhrechl II. 7114. 

— Heinrich IL. köln. marschall öftsi. 

7191. 

— Johann IV. 6680, 6758. 

— V.Nassau«Dillenburg(ollon. 

linie) 

— Johaun n. d. a. 5035. 

v. Nattenheim (Nappenheym?) 

— Klaus 6165, 6656. 

Hans (v. Nappenheim) 6957. 
Naumburg a. d. Nahe (Nunberj:, 

Nunburgh. Nuwmburg. Nuwen« 

burg). bürg bei Barenbach. rb. 

Koblenz, kr. Meisenheim 5612. 

5864, 6047. 6257. 6569. 6622. 
Neapel (Neapoli), Italien 

— (a) 5521. 

Neckar (Necker), nebenfluss des 
Rheins, mündet bei Mannheim 

— fluss 5168. 6967, 7282. 

— flö.-serei 5467. 

Neckarhalde, flurname bei Eh- 
lingen 7005. 

Neckarsulm, oa.-stadt 7050. 7059. 

Neckarw est heim (Kalten weslen). 
oa. Besigheim 

— zehnten 51*1. 5183. 
Xteker, s, Neckar. 

N e d i n g, der grosse u- kleine, riiein- 
wörth o. au, Wörth am Raei" 
gegenüber 6249. 

Xegteüre, s. Neuweier. 

N e i b s h e i m ( Nvpßheim , Nyptz- 
heim), ba. Bretten 5207. 5208. 

v. Neideck (Nydecke), Engelhard 
d. j. 6957. 

Neidenau (Nevdenaw), ba. M<>*- 
bach 7118. 

N e i d e n s t e i n, ba. Sinsheim 6fi5t 

v. N e i d 1 i n g e O, Kourad 7398, 75*ß. 

v. Neipperg (Neitperg, N*up.rp. 
Neylperg. Neyperg. Niberg. Nie- 
perg, Nipberg, Nippergk, Nip- 
pern. Nipurg, NylK-rg, NypberK. 
Nyperg. Nypergk. Nyppert-'l 

— Dietrich 739 (. 7461, 7462. 

— Eberhard 5181. 
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7068, 
713«. 

5484. 
51 Iii, 



v. Neipperg 

— Eberhard. söhn des vorigen 5181, 
5990. »997, rilter 6251 6695,6681, 
6771. 6S51. ba<1. rat 6867. 7397. 
7461,7462: hausfrau 66H1. 

- Hans. konigl. rat. 6651, 7011 

"084, 7098, 7101, 7 Uli, 7135. 

- He nrich 5229. 5557. 6000. 

— Reinhard 517:1. ritler 5456, 

5496. 5536, 5550. 5570, 5601 
56-15. unlerlandvogt im Klsa*» 
5908. 5909, 596t. 5975, 59-10. 5990. 
5997. 6031. 6047, 6080. 6098. 6100. 
«112, 6129. ßlftO. 6-206. 623.8. 6245. 
6252. 6280. 6307- MO». 66S1. pf. 
rat 6715. bad. rat 6742. 674:1. 
6752,6765. 676S. 6771. 6805, «821. 
6S5I, 6908. freischdfle 7155,7160. 
7206. 72 »7, 7221, 7268. 7291, 7397. 
7462: hausfrau 6681. 6752. 

S'U'Nbuiy i HitijeUenburg), s. Tennen. 

Nellingen (Nallingeu), oa. Ess- 
lingen 

— wald Muczenryss bei 7045. 
»res hei m (Sernszheim), oa.-sladt 

- stadt ii. sehloss 6210, 6211. 627:t. 
Sesselried (Nesseln et e). ha. Ol- 

fenburg 5137. 5312. 

Srtingrn, XrltinyeH, s. Nottillgen. 

Srubambtfj, s. Hamberg (Kirchheim- 
bolanden). 

Snbulttch, s. Bulach, oa. Marold. 

Neuburg am R h >• i n (Neuenbürg, 
Nuwburg, Nuwemburg(?)>, bair. 
ba. Cerraershcim 

- dorf 5474. 6031. 7207. 7268, 7420. 

7524. 

— arut 7524. 

- keller 5474. 6031. 7418. 
-■ — s. Marggraf. Conti, 

— kircbe 699 4(?). 

- zoll 7268. 

X e ii b u r g iNuwenburg), gem. Daucn- 
dorf, kr. Hagenau, ehemalige 
Cisterzieuserabtei 

- abt 516S. 66SI, 6752. 
Xmbuty, s. Thiuub v. Neiiburg. 
Neuburgweier ( Nuweniburg (?), 

Wilre. Wyer. Wyler), ba. FAX- 
Untren 

— dorf 5474. 6031, 7207, 7268. 

- kircbe 6994(?). 

— frOhmesser. s. Slaffer, Konrad. 
Srwberttem, s. Ebersteinscbloss. 

N cucnhiin a. Rhein (Newem- 
burg. Neweliburg. Newnburg. 
Nuweniburg, Nuwemburgek, Nu- 
wenburg. Nuwenburg. Nüwen- 
burg). b;i. MOllheim 

Stadt 5058. 5059. 53H. 537«. 5546. 
5592, 5922, 5931. 6172. 6199, «443, 
ftftui. 6844.6906. «911-6914, «91«, 
6928, «941. 6943. 6947, 6987. 6988. 
712«. 7IC6. 7187. 718«. 7225, 7349, 
7351. 7379. 

boten 69SS. 

- zoll 721S. 

— joliannilerhaiis 6216. 6260. «261. 

— komliir, *. Stehelin, Hechtolf. 
v Neu onhurg (NeufcbasUl, Neur. 

chatel. Novtim Castrum, Nuweni- 



burg. Welsch Nuwemburgk) . 
am Doubs in der Krauche Comte 

— graf Thicbault VII., herr zu Mo- 

selburg (Cbätel sur Muselle) 6195. 
herr v. Blamont 6328, «341, mar 
schall v. Burgund 6592. «81)9. 
' — Thiebaull, basliird 0109. 

I Neuenbürg (Neufchalel, Nuweni- 
burg), im gleiehnatiiigen kanton 
I — grafen, s. Freiburg, grafschaft. 
v. Neue nhnrg 

— Hans, herr zu Vauxmareus «195. 

— Hau.*, herr zu Monlugu u. Rinel 

«195. 

v. Neuen burg (v. d. N : Nuweni- 
burg, Nuwenburg) 

— Hains 69S3. 

— Wiprecht 6979. 
Nturnbunj, s. a. Neuburg. 
Neuenbürg (Nuwemhurg. zu der 

Nuwenburg), na.-studt 
(a) 5467. 5491. 

— stadl 540«, 5497. 549,8.5501. 5610. 

62:15. 

v. N enen fei s (Niiwenfels), Hein- 
rich 7197. 

SturmUtt, XmiiLitaJt, s. Neustadl. 

Neuenstein (NOwenslein), ruine 
bei Hubacker, ba. Uberkirch 
5213, 6310, 7165. 

v. Neuenstein (Nuwenstein, Nii- 
wenslein, NOwenstein) 

— Albrecht, vogt zu Fflrslcneek 6878, 

6950 (verschrieben Alienstein). 
7017. 

— Burkhard Schultheis« 5205, 5536. 

5676. 6307-6309. 

— liebhard 0979. 

— Heinrich 5096. 

— l-ienhard 521». 5460. 5496. 553«, 

5990. 5997. 6000. 6129. 6252, 6307 
-6309. «V895. 

— Rudolf 509«, 6943, 7187, 7213. 

— Valentin 6979. 

Xeuntitttin, Elisabeth, frau v„ s. v. Blan- 
kenheim. 

v. d. Ncuerburg ( Nu Werburg), 

Colliu 6116, 6611. 
Neu ers hausen (Nuweszhusen), bn. 

Freiburg 5199. 
XtufchatU-1, Xtufch.iitl, s. Neuenburg. 
Neufels ob der Kupfer, burg 

bei Neureuth, oa. Öhringen 7075. 

7135. 

Neuffirstcnberg. nlvgegang. burg 
bei HammereisenlNich, ba. Neu- 
stadt 5509. 

Stubatu, s. v. Schlick. 

Neu bau seil, ba. Pforzheim 7470, 
7496. 

Neuhausen (Nünliusen). oa. Ks*- 

lingen 7045. 
v. Neubauten (Newenhauz. Ncwen- 

hawzen . Niihusen, Nunliusen. 

Nunphusen, Nuwhiisen) 

— Agathe, s. lleinrielli. 
Hart mann «957. 

— Philipp «957. 

— Reinhard d. j. 5858. «387. ««81. 



v. Neuhausen 

— Werner 7128. 

— Wolf 585s, Württemberg, rat 6867. 
Neu herdecke (Nuheriken), auf- 

gegang, in Herdecke, rb. Arns- 
berg 

— freistuhl 7111. 

N e u ii b o f e ii (Neuhofen), gem. Dürn- 
bach, kr. Hagenau 7095. 

Neu mar kl (wohl N. au der Roll», 
bair. ba. MQhldorf 

— (a) 7350 

Xeumurkl, s. Pfalz (Kur-). 

Neu in Qu st er in Holstein (Ni- 

geninitiister, Nygeninuiistcr). rb. 

Schleswig 

— (a) 5227. 

- -ladt 5223. 522»">, 5239. 

v. Neuneck (Newue ker, Nuwneek) 

— Alhrechl. Württemberg, rat 5311. 

— Lieuharl 7100. 
Xeujttiy, s. Neipperg. 
Xeupfolz, s. Pfolz. 

Neu reut (SuwrOte), heute Deulsch- 
ueureut. ba. Karlsruhe 

— Schultheis*, richter u. burger5läs. 

N e ii sa t /. (Niisatz. Nusatze). ba. Bohl 
5190, 5191. 66.82. 

N e ii s I a d t , W i i* n e r • N e u s t a d l 
(N'cueiistat. Neuenslalt. Newe- 
stat. Newenstat, Newnslal. Nova 
civilas. Nuwenstal, Nywenstal), 
Niederösterreich 

— (a) «4)43. «139. «329, 6389. 6448. 
'6651. «652. 6654, 6S|6, «874. 693«, 
7067. 7i«8, 7073, 712«. 7169, 7203, 
7408, 7411, 7421. 7427. 7134. 7459. 
7460. 7403. 7473. 

- stadt 669V. 7411. 7421, 7425. 74:15. 
Neustadt n. d. Ais eh (Newen- 
stat). bair. la.-stadt 7032, 7050. 
7101. 

Xrusunthauitn, s. Sunthausen. 
Neuweier (Negwilrc, Newilre). ba. 
BOhl 

- dorf 5142, 531». «2K6. 

- weiiuehnteu 5155. 

-- rebberg gen. d. Hochberg 5191. 
Neu weiter, kr. Zubern 
- sehloss 5853. 

- benediklinerabtei, abt 6681. «752. 
XtuHimlfH; s. Wiudeek. 
Xfu-fmbuty, Setrenbuiy, s. Neiieiiluirg. 
XetrtnMauz, s. v. Neuhausen. 
yr,rfnhatc;-n, ». v. Neuhausen. 
Sftrtmttit, Srufutnl, s. Neustadl. 
S-irlbt, s. Neuweier. 

Kncnbuiy, s. Neuenbürg. 

Newi-k-rr, s. Neuneck. 

A'"ir»i*/<i<, s. Neustadl. 

Ney. Johann, abt v. MOn^tcidrei^ n. 

s. .VOnsterdreisen. 
Sri/dtnatc, s. Neidcnau. 
X"U,*rg, Xtytperg, s. Neipperg. 
Xibflninifh, s. Niebelsbach. 
Xibeni, s. Neipperg. 
Xirkrnieh \Xifktwlirh, XikiHth'rh', s. V. 

d. Weiher zu Nickennh. 
N i c k w e i le r (Nick wilrcM - b. Koblenz 

- zelinlen 5MiS r,57s. 
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Nicolaus (Niclaß) 

— Schreiber des »falzgrafen Stefan 

v. Simmern 5875, 5881. 6903. 6202. 

— Schreiber des grafeu Johann v. 

Spanheim WI47. 

— priester u. laudschreiber d. M. v. 

Baden 5-236. 
Nidder-, Siddern-, s. Nieder-. 
N i d e c k (Niedeck), ruine, gem. Ober 

haslach. kr. Molsheim 6788. 
Xidenstrin, s. Venningen. 
Xidtr-, Xidern-, s. Nieder-. 
Niebelsbach (Obern-, u. Underii- 

nibilsbach). oa. Neuenbürg «2*5. 

7496. 
Xitdeek, tu Nideck. 
Nieder- (Nidder-, Xidd'.n-, Xidtr-, 

Xidern-, Xyddrr , Xydtr u s. tr i - 

Dir mit Nietin-- ru-ammen<retet:ten 

Orttnamrn find, ttouvit hier nicht 

aufgeführt, unter- den betreffenden 

Stammworten zu suchen. 
Nieder berg gen. G o 1 in a n s- 

zagel, flurnamc bei Kröv. rb. 

Trier .1850, 6*84. 
N i e d e r b r o n n (Burne). kr. Hagenau 

7005. 

N i e d e r b 11 h I (Niddernbuhel, Nieder- 
bDbcl, Nvdern Biibel), ba. Ra- 
statt 

— dorf 6035, 7*96. 

~- Schultheis, riehtern. burger 512.1. 

— kirchensatz 7494. 

— kirehherr. s. v. Baden. Antonius. 

— inOhle «080. 

— in Oller, s. Gründet, Heinrich. 

N i c d e r h a u s e Ii. Hausen hinter 
der Sonne (Husen unter Lich- 
tenberg), kra. Odenbach .174-:!, 
6121. «580. 

Niederhofen (Nidernhoven. Nyd- 
derhofTen), abgegang. ?, zusam- 
mengeuannt mit Sohren u. Has- 
selbuch, rb. Koblenz, kr. Zell u. 
Simmern 5779. 6190. 6279, 6*87. 

Niederlande 70*8. 

Nuderlande, s. Nassau-Breda-Yiandcn. 

Niedermendig (Nyddermendich), 
rb. Koblenz 

— zehnten 5*40. 

Niedermoschel (Nidcrmosel), bai r. 
ba. Kirchheimbolanden 

— dorf 5843. 6*89, 650^ 7301. 

— kirchengcschworenc: s. licnchgiii. 

Hermann. 

s. Brock. 

s. Streift*. 

Nicderolm (Nydmi Ulmen), kra. 
Mainz 

— dorf 6Sir2. 

schullhci-s, s. Mansie, Jocop. 

— gericlitsbültel.s.Kahlciibach, Klaus, 
Niederrod e r u (Hoddcrul. kr. Weis- 

seuburg 

— bürg 5s79, «587. 

N iedersoliren. (Nideru Sohren), rb. 

Koblenz 6190 
N i e d e r t i e f c n b a c Ii (Nyddcr Dief- 

fcnhucli. das dorf oIT dein F.vu- 

rirli gelegen). rl>. Wiesbaden 

57*4. 0251 G454 



Niederwald (Nidcmwall), Hfluser, 
gem. u. kr. Kol mar 6790. 

N i e d e r w e i e r (Niddenvilcr , gem. 
Überweier, ba. Rastatt 5568.6296 

Nied er weiter (Nidernwiler. Ny- 
tleriiwilre, Nvederwilr), rb. Ko- 
blenz, kr. Zell 5*17. 6190. 6ÄÄ8. 
6520. ' 

Niefern. ba. Pforzheim 

— pfarrkirche 6*05, 

— allaristu. », Hut>er,"Sebaslian. 
v. Nie fern 

— Hans 5201. 5106. 55.16. 5900. 5997. 

«MW, 6129. 6252, 6:107 03t«». 64.14. 
bilrger zu Pforzheim 6770. 7299. 

— Heinrich 5351. 

Niefernheim (Nievern), bair. ha. 

Kirchheimlxilandcii 5734. 
Nieperg, 8. Neipperg. 
Nievern (Nyfern. Nyefern), rb. 

Wiesbaden 

— vogtei u. ceriehl 5744, 57*4. 5786. 

5817, 6454. 6455. 6 WO. 

— zehnten 5784. 6251, 6454. 
Xierern, s. Niefernheim. 
Nigenmuntter, s. Ncumün.-lcr. 
Nikolaus, röm. kardinal tit. s. Pelri 

ad vinc ula. pünktlicher legat in 

Deutschland 7.137. 
Ni/tberg, Nip-rg, ±. Neipperg. 
v. Nippenburg (Nippeinburg. Nyp- 

pe in bürg I 

— Anna v. Stetten, yem. Georgs 

5604. 

— Burkhard 7299. 

— Fritz 6126. 

— Georg 5084, 5604 6126. 6131. 

— Haus d. 0. 561 1, 6425. 7254. 

— Hans 7254. 

— Ludwig 7254. 

— Michel 7254. 

Nippergk, Nippern, Xipur<i, s. Neipperg. 
Nilhard (Nylhardl 

Heinrich, rcelor l'lmensis.meister. 
5322. 5323. 7003. 
Mathens 5579. 
Nix v. Hoheneck gen. v. Enz- 
berg (Nix v. Hoheneck gen. 
Enzherger, Nyx) 

— Barbara Röder, gem. Wilhelms 

W>49. 6852. 

— Job um. speier. domherr. bad. rat, 

kirehherr zu Otlcrswcier «742, 
0743. «765, 6S05, 6-00. «821 : des 
Knt/berir. rsliiin (in Spei. r| 6823. 

— Wilhelm 5204, «752, 6771. 6*52, 

722(1. 
No de lief?) «HS. 
X-ttneni, s. v. Tool Ion. 
Nope. Cime, strassburg. allstRtt- 

meister 087*. 
Xt>j'frnauiC'-, Sup/'fnouwe, Xop/ienotrt, 

s. Oppctiuu. 
Nordhuusen (Northusen. Norl- 

huflcii, Nortliiißz), kr. Erslein 

5290. 5202. 7231. 
N o rd Ii e i m iNorlheim), cia. Bracken- 

heim 5ts|. TUM. 
v. Nordheim (Northeim) 

— die 52*8. 



Nordlingen. bair. ba.-stadt 

stadt 508*. 5394. 5415. 5592. 5953. 
6062. 6241 641». 644». 6621. 66NM. 
67C.6, «776, 6779, 6*03. 6822, 6S!H. 
6904, 6929, 6958, 6961. 6965, 65«;. 
6968, 6971, 6883. 7002, 7004, 7Ü0T. 
7016. 702t. 7026. 7035. 7046. 705" 
7081, 7007. 7102, "IIS. 7119, 7121. 
7125. 7135. 7139.7142. 7174. 7Snj 
7454. 74«), 

— kleiner rat 6844). 

— sladtscbreiber. s. 

— horger, s. AinkQrn. Hans. 

s. v. Bopfingeii. Hieronymus. 

Nordidrtten (Norslctlen). s. Pfuser v. 

Nordstetten. 
Nord weil (Norlwilr). ba. 

dingen 5268. 
Norheim iNarbeiin), rb. 

5843, 60*7, 64*9. 
Xorttrtttii, s. Nordstetten. 
Nörtershausen (Notersbaus* n , 

rb. Kohlenz 
vogtei 5774>. 
Northeim, s. Nordheira. 
Svtlhwen, Xorthu'en, North »Ii, 

Nordhausen. 
XSrUingtn, S. N Ortiiigen. 
SorttrUr, s. Nord weil. 
Nosbach, s. Nusstiach. 
X't'liovm, s. Nu-sliauin. 
de Nota (Mola?). Jo., pApstl. kanz- 

leibeamter 558S, 5589, 5663. 
Notti-thawtn, s. Nörtershausen. 
Nothafft zu Wernberg |N.<t- 

haft, Notthafft) 

— Heinrich, ritler 5304. 5*45, 72l>3 

— Werner 7468. 

Not Ii au seil, Wüstung bei Hauen- 
eberstein, ba. Baden 

— Schultheis*, richti r u. bUrger 5123 
Ndttel, Nikolaus, domuiikaner- 

provincial 5613. 
Xvtthafft, s. Not haft. 
Nöttingen (Netingeii, Netlingen>, 

ba. Pforzheim 

— dorf 5160, 5168, 672«, 6733, 74». 

— kirchensatz u. laieiizehntui 52<»l. 

5U5. 6134. 

— Our- u. waldname: Bernhaldc 673^ 
.Yr.ra ciriV«, s. Neustadt. 

Xnvum cnatrnm, s. Neuenburg. 

Nuheriken, s. Ncuherdecke. 

Sühnten, s. Neubausen. 

Nunberg, Nunburgh, s. Naumburg. 

XünJiurtrn, Nün/iusrn, Xuuphuten, 
Neubauscti. 

Nürnberg (Narcmburgensis civilas. 
Niirenberg, NurnlM-rg, Nurini- 
bergensis civilas). bair. ba.-staiil 

— (a) 5114. 5119. 6356. 

— htadt 50'.»2. 505«, 5109. 5148.513t. 

5221, 5236. 5202. 5320. 5325, 5.TR, 
5316. 5513 , 5522, 5534. 5545. 
5547, 5549, 5559, 5561. 5567. 557:.. 
55H5. 55S6. 5592. 5645. 5093. 5725 
5753, 5705, 5861. 58m). 5897. 5916. 
5926. 5927. 59:U. 5959. 601'.'. CISl. 
r,m. «344. 6:158. 634V.. «367. 
«377. «3s(». t«!>8. 6627. 6641 . CML 
6070, 6687. 6688. 6706. 6876. 687^. 
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(W-rf>. 6SS6. «K88. 6920. «931. «938, 
G937. 6953— 6-W5. «5957, 6964, 6968. 
697-.. 6978. 69S0. «982. «9Ki, 69S«. 
«9>9. 6990. «!WS. 7007. 7010. 7011. 
70is. 7019. 7032. 7050. 7051, 7063, 
706«. 7075. 708k 709*. 7100. 7101. 
7107.7142. 7155. 71*1. 713*. 7135. 
7118. 7*55. 72*57. 7350. 7457. 7463, 
746*. 

- rat 6690. 6S79. 6937. 6991. 725«. 

- kleiner rat 6840. 

- burgermeisler 6879. 
s. Muffel. Nikiaus. 

- ratsmitglieder: 

— s. Baumgartner, ConnL 

— s. Tallner. Anthoni. 

- — s. Oerrer, Jerg. 

— s. Volckmeir, Berehiold. 
s. Hotxschuher, Karl. 

- sladtachreiber 5519. 

- bürger 6879. 

«. HQlner. Hcniiann. 

- - s. Pydermann. Seitz. 

- — ä. 1 la mer - |], Hall«. 

- — s. Ilawnheymer. Fritz. 

- -- s. ImhofT. Heinrich. 

- — s. Ramensteiii, I'aul. 

- — s. Reynsperpcr, Hermann. 

— s. It ii-ii ii' i. Lorenz. 

- — a. Schewrerin, Helena. 

- — a. Schewrerin. Margaretha. 

— s. Spenser. Heincz. 
s. Weynewgel, Peter. 

- pfatrer. s. Leuliiug. Hei. rieh 

- Juden 531«, 6937. 

s. Spryncz. Menchin. 

- benannte hituser: rathau» 6«8H. 

Gesteabof 6s*\H. 

judcuschule 6937. 

- deutschnrdenshaus HM 

kointur, s. v. I.eourod, Simon. 

- burggrafcntuin 6s79. 
burpgraf- n. s. Brandcnb-.irg. 

- landgericht 6268. 6879. 

- landrichter, s.v. Seckendorf. Hans. 

- des heil, reich* gericlil 6937. 
Nürtingen (Nörtliupen, Nürtingen). 

oa.-atadt 

- |a) 5311. 

- Stadt 6836. 6978. 7078. 

S'<i*atz, Xusatte, s. Neu «atz. 

N u s p n c h. Konrad 6985. 

Nussbach (Nus/bach), Im. Ober- 
kirch 5205, 5209. 5218, 5-377. 6150. 
7559. 

Nussbach (Nosbach, Nußbach), bair. 
Im. Kusel 5«0«. 5813. 6179, 61X9. 

N iiss bäum. ba. Bretten 5326, 7151. 

Nu ss bäum (Noßbntim). rb. Kob- 
lenz, kr. Kreuznach 

- zehnten 5685. 5832. 6191. 6518. 

N u s s d o r f (Nußdorf I, oa. Vaihingen 

- rectoria HChriM 6287. 

- rectoresecclesiae. s. Kalp. Konrad. 

a. Mentziiiger. Johannes. 

MtfftM», AWr.dk, a. Nussbach. 
Suxdorf, s. Nussdorf. 

Nöw. Bernhard, schultbeiss v. Weil 

d. stadt 7 UMS. 
Xuttbvrg, s. Neuhurg. 
Sudenburg, a. Naumburg. 



Xuteembunj, Xuu-embutyek, Xutrenburg, 
Sauenburg, Xiurnburg, a. Neu 
bürg, Neuburgweier, Neuenbürg. 
NcuenbOrp. 

XüwenfeU, ■. Neuen fels. 

Xuicenttat, s. Neustadt. 

Xuifemtttin, Xütrenftein, Xüwenttein, 
s. Neuenslein. 

Xuteerbuiy, s. Neuerburg. 

Xutcwhwim. s. Neuershausen. 

,\ ■ni/nm-ii. s. Neuhau.sen. 

Nuwirt, vater u. söhn 6583. 

Xuwmbut i. s. Naumburg. 

Xuwneek, s. Neuueck. 

Xäici-Hte, s. Neureut. 

Xvbtty, s. Neipperg. 

Xi/dder-, s. Nieder-. 

Xydecke, a. Neideck. 

A'y'/em-, Xydren-, Xynler-, s. Nieder-. 

Xi/dren Ulmen, s. Niederolm. 

Xyefern, Xyftrn, a. Niefern. 

Xy<jenmnmter, s. Neumllnsler. 

Nj/pbtrf, Xi/peiy, Xyptrgk; s. Neipperg. 

Syp! tmbur.j, s. Nippenburg. 

-VW»"?. *- Neipperg. 

XifjiVieim, Xi/i>tzheim, a. Neibsheini. 

Xythard, s. Nithard. 

Xi/ieenttat, s. Neustadt. 

.Vyj-, a. Nix v. Hoheneck. 

O. 

Ober- (Obern-, Obernn-) ; die mit Öftre- 
zusammensetzten Orttnamen tind, 
»otreit mV nicht hier aufgeführt «ind, 
unter den betreffenden Stammirorten 

Ober« eherili ha. Achern 

— kirchenzehnten 5165. 

Dl/crauu-, t), tum Öberndirff, s. Überall. 
Uberbergen (Bentheim. Obern- 
bertremV), ba. Breisach. 

— dorr 6705. 

— pfarrkirche 7040(?). 

— rectores ecclesiue (?), a. Pforz- 

heimer, Werner. 

— — s. Swab, Konrad. 

— weinzehnlen 5518. 
Oberbronn (Burn). kr. Hagenau 

7095. 

Oberdorf (Obeindorf). ba. Ober- 
kirch 5209, 5187, 5500. 6150. 

Oberehnhei in (Khnheim. Obern- 
ehubeiin), kr. F.rstein 

« sladt r>176. 5122. 5691, 590s, 6 ls2. 
6716. 7:«1, 7385. 

— rat «813, 7321 

O b e r Ii aug a l e 1 1 (Haugstetten, Hug- 

atetlcn). oa. Calw 

— dorf 7196. 

— BchultheiAB, richter u. gemeinde 

5130. 

v. Oberheimbach (Obernheim- 

bachl. Kuntz 686S. 
Ob e r h i I b e r s h ,• i m (Oberhilberß- 

heiml. kra. Oppenheim 

— Rosendalerhof 5710. 

— s. a. CauhillMrsheim. 
Oberhofen, chorherrenslifl bei 

l.oppinsen im gleichliamipen oa. 
7015. 



O her hosen bach (Obern Hosen- 

bat h). Birkenfeld 5762, 6519. 
oberkeim. s. Obrigheim. 
Oberkirch, ba.sladt 

— (a) 5731. 

— aladl u. schloss 5117. 5210. 5217. 

5261. 5272. 5305, 5470. 5188, 596 I, 
5979, 7017. 728*. 

— strassburg. aiutmann 5979. 

— btlrger, s. Hans der scherer. 
Obnkireh, s. a. Fernach. 

v. Oberkirch. Syfrid. rilter 6681, 
6752, amtmaim zu Barr, frei- 
schölTc 7311. 7318. 7329. 7330. 
7339; hansfrau 6681, 6752. 

Ober in endig (Obermendichl, rb. 
Koblenz «017, 6201. 6517. 7162. 

Obermoschel (Mossel). bair. ba. 
Kirchheimbolaaden 5843, «489. 

Obern-, s. a. Ober-, 

Obrrnberghin, Obernberkheim, s. Berg- 
heim. 

Obri nbertrem, s. Olrtirbergeri. 
Obcrnboks werde, rhcinworlli hei 

Hagenbach. bair. ba. Germers- 

heiin 6031. 
Obern dorr, ba. Rastatt 

— dorf 5533, 6H76(?). 7430, 749«. 
schultheiss. richter u. bQrger 5123. 

i'yberndorff, s. Oberau. 

Obernet. Clawv. bürger v. Frei- 

bürg 6091. ' 
Obern zu Kode, s. Obertsrot, 
v. Oberstein 

— Andres 7089, 7217. 

— Friedrich 7217. 

— SylTryt. ritter 5793. 

Obentein (Obernstein, Oberiisleyn. 
Stein, Stern), s. Daun zu Ober 
alein. 

Obentoteze, s. Ovcrstolz. 

O h e r s 1 r a ß h e i m [ e r h o f ) , gern . 

Ockstadt, kra. Friedberg 5977. 
Obertsrot (Obern zu Rodel, ba. 

Bastatt 7496. 
Obrrulimjen, s. Jettingcn. 
Oberwuld, s. Roderwald. 
Oberweier (Oberwilr). ba. Buhl 

6037. 

Oberweier (zwei t'sswilr), ba. Ett- 
lingen 7496. 
Oberweier (Oberwilre), ba. Lahr 

— dorf 7373. 

— Steinhaus zu 5212. 
Oberweier (Oberwiler), ha Bastatt 

— dorf 5568. 749*5. 

schultheiss, richter u. btlrger5123. 
Oberwesel (Wesel), rb. Koblenz 

— (a) 6255—6258. 

— stadt 5S70, «210. 611«. 6717. 

— schultheiss, s. Lairbecher, Niko- 

laus. 

— stadlsi-hreiher. s. Lorcher, Johann. 
Oberteile,; Obeneih; ol>er<rilre, s. Ober- 

Obrigheim (Oberkeim), b.iir. ba. 
Frankental 

— kleiner n. grosser zehnten 5851. 

65SI. 

v. Obrigheim (Obrikeyml, Johann 
5732 

^* 
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Öbt, s. Ebser. 

v. O c h s e n s t e i n (Ohsscnstein, Os- 
senstcin). herren 
ungen. 5376. 6772. 7264, 7549. 

— Adelheid v. Geroldseck, gem. Vol- 

man, mutier d. folg. 0821. 

— Georg 6821. 0978. 7146. 7154, 7158. 

7196, 722-s. 7270, 7289, 7297, 7542. 

— Johann. slrassburg. doiuprob.-l 

«006, 6009, «(»Ii, 0014. 6926fr). 
O c Ii ss e ii k oj» f f, Konrad "OHL 
v. O o k e n he i in. Wilhelm 5814. 
Ottrlthafen, s. Adelshofen. 
thltnhach, s. HulH-uriB v. Odenbach. 
Dilriihrim, s. V. Idenheim. 

Odenwald, gehirge 6558, 72s2. 
() d ir r n h e i in, wohl Glun-Odcrnhciin 

im hair. ba. Kirchheiinbolanden 

7442. 

Öd »buch (Otenspneh, Ötenspach, 
Öttenspach), lu. Oberkirch 5117, 
5137, 5205, .-,217. 524s. 5487. 

offen bürg, ha. sladl 

— \a) 6924. 

— sladt 5287, Ml 9. 5.17«, 5970. «352, 

7208, 7.174, 7473. 

— Schultheis* u. rat 6601. 
zwölfer 5287. 

v. Offen bürg. Hans ritter 6943. 
O f f e n Ii c i m (Orfenheym), kr. Stras- 
burg (laml) 7317. 
tiffhuilz, s. L'fhol/. 

Ohlinsweiler (Olinszwiler). gem. 
FfalTenweiler, ba. Staufen 6284. 
6887. 

Ohlweiler (Owilr), rb. Kohlen/. 
6176. 

v. Ohlweiler (Owilr). Johann RH 15. 

Ohlweiler <Uu.'ilr), s. BufS v. Ohlweiler. 

Ö Ii ring e n |Orengaw|e|. Örengauwe, 
Örengew,_ Oi'i'iigcw, Oriugüw, 
Ortigew, Örngöwt, na.-stndt 
lal 4MI71 . 6M54, 68«s. 

— stadt6390, «-.41. «844.6850. «867, 

Osivh. 6*73. «8»2. «U2h. 7«32. 7n !7. 

7050. 7059. 7 Ii".», 7145. 
Oh**tm<lrin, s. Ochsen-sU'iu. 
Oldenburg, grafschafl 

— haus .ms. 

ölen h <• i in, wohl Ölenberg, kloster, 
kr. Mohlhauscn 

— übt 6CH1. 

UlintzirUer, s. Ohlinsweiler. 
O Untitz. Mahren 

— bisLbor.- [Johann III] 5447. 
ÖU, s. Schlesien. 

Ollen, kt. Solotliurn 6863. 

jhicIi, Onolt;jxich. s. Ansbach, 
«los ba. Baden 7490. 
Oos b a e h (Ase. 0.-ei, iiebentluss der 

Murg. mlmdct hei Rastatt 6:111. 

7234. 741N5. 
Urfniitn, s. iterger v. Opfingen. 
Uftj.rUimnn, s, v. Eppelborn. 
Oppeimu (\oppennuwe, Noppe- 

nuuwle), Nojipeuowe). ba. Ohcr- 

kirili 

— stadl .".20tt, 5209, 53 1-2. 5957. «15t», 

7017. 

— lal 520«. 5209, 523-2, 5305,51*8.6150. 



O p p e n h e i in, kru.-studl 
-- sladt 6043, 6830. 6H74. 

— rat, ritter u. bOrger 6S34. 

— hurgleute u. stadl 5988. 

— ritterral 5-246. 

— barger 6818. 

Oppertshausen, rb. Koblenz, kr. 
Simniern 6047. 

Orange, s. v. Chalous. 

Örewiauwe, J Iremjatct t), Ortugew, Orrn- 
<jew, ÖringHw, s. Öhringen. 

örUUttm, s. Ehrenstetten. 
I v. Orleans (Orligentz), herzage 
i der h/. 7110. 

Urltnhfu/tt, s. Erlenhaupt v. Saul- 
heim. 

th-ligetits, *. Orleans. 

ifru-ttw, Umyöic, s. Öhringen. 

Orsini (L'rsinc), kardinal 5950. 

Ort. schloss und markt, in Ober- 
österreich, unweit von Wien 
7435. 

Ort. bOrger v. Speier 6s23. 

OrUmbmj, s. Ortenberg. 

Ortenau (Mortenau, Mortenauwe, 

.Mortenawe, Morlenow. Mortlc- 

nauwe, Morttenawe) 

— laiidschafl 551-2. 5594, 7171, 7177. 

7is4. 7304, 7496. 

— bischoll. amtleute i. d. 6352. 
Ortenberg (Orleniberg), bürg mit 

dort', ba. OfTenburg 

— tmrg u. dorf 7473. 7524. 

— gemeiner d. Schlosses 7238. 

— auitinaiin, s. v. Dahn. Friedridi. 

— Vogt. s. v. Bach, Georg, 
v. Orteuburg 

— graf Etzel 5425. 

v. Ose hau, Simon, landvogt zu 

Chainilten C195. 
Onchorr, s. Mengde gen. Oschove. 
U*e, s. Ousbach. 
titemhiieh, s. llups. 

Of-mbuiij, Ö*rHbrugktn, s. OsnahrOek. 
v. Osingen. Kaspar 6999, 7000. 
O sn a Ii r ü c k (Osemburg. Ösenbrtig- 
ken). pr. Hannover, bistum 

— adininistrator der kirche: Hein- 

rich, bischof zu Münster 6200. 

— kleriker, s. v. Steinfurl, Heiu- 

rieus. 

Osperuell. Andres 6943. 
Osseiibroieh. Heinrieh 7139. 



O s t e I - h e i m (Ostoltzheim), oa. Calw 
516S. 

Österreich (Australes, Aus! rasia. 
Aufriebe. Oslerriihl 

— land. leule. haus, herrschaft 5074, 
5JS1, 5422. 5725. 6187, «261, «342, 
«40«, «447. 044h, 6601. 0658, «694, 
676S. 6773. 6SI 1. «H24. 6863. «866. 
6913. 6914. 6933. 6941. 6943. 6944, 
«974. 7067, 70S3, 71 1«. 712«, 7151, 
7182, 7314. 7425. 7435, 7496. 
herzöge- ungen. «32H, 6941. 7078, 
7365. 

Albrecht IV.. verschrieben für 

Alhrecht VI. 5524. 

Albrechl V.. s. Deutschland. 

konig Alhrecht I. 



Österreich 

Albrecht VI. 5431. 5471. 5524. 

ftl49— 6351, 6357. «36ü,0:t64 —6:161, 
6368— 6117 1 , 6375— 6377.6379.63s7. 
6391, 63*.»2. 6400, 6401, 6410. 6411. 
6429. 6432. 6435,6437.6443—6416. 
6448.6586. 659 1 - 6595.6594>— 6601 . 
6608, 660«, 6614. 6615, 6620. 662:1. 
6624. 6626. 6627, 6629. 6634 - 6637. 
6642, 6646, 665H, 6660. 6667, 66«ks. 
6678. 6684. 6680, 6694, 6096, 6697. 
0701, «7M. 6705. 6707. 6709. 6720, 
6731, 6736. 6741. 6743. 6749. 6751. 
6754. 6756, 6757, 6761, 6764. 6766. 
6769. 6772. 6773. 6775. 677s, 6779. 
0781 —6783. 6796— 679S,&S2£&S3:i. 
6S37. 6841 , 6843a, 6844, 6S53, 6S54, 
6856.6K59- 686 1 . 6S63.686K — 6H6S, 
6871, 6872. 6879, 6882. 6s»8, 69»I9. 
6914. 6920. 6924. 6931. 6934, 6936. 
6938 -6941,6943.6944.0946—6949, 
6952. 6955, 6956. 6963. 6974. «9>7. 
7019. 7053. 7056. 7061. 7065. 7067. 
706S, 7077, 7078. 708«. 708.3, 70-7. 
7103 - 7108,7110.7116.7120.7122. 
7125, 7129. 7135. 7136. 7145. 7149. 
7153. 7163-7166. 71H2, 71x4. 7187. 
7189, 7220, 7229. 7278. 7326. 7350. 
7438, 7453, 7457. 7459, 7460. 7463. 
7466. 7474, 7514. 7521. 

— — Ernst der Eiserne 6448. 6773. 
Friedrich IV. 5051, 5281, 5404. 

6431. 5578. 5583. 6199. 

— — Friedrieh V., s. Deutschland. 

kaiser Friedrieb 1U. 

— — Katharina, s. Baden. 

— Ladislaus, s. Böhmen. 

Mechtild [v. d. Pfalz], g. m. 

Albn chts VI. 6524. 

— — Sigmund der Hinfällige 5578. 

6101, 6445. 6446. 6584, 6595, 6600. 
6602, 66,13, 6620, 6627. 6646. 6652. 
6680, 6766, 6769, 6773. «779. 6s22. 
6844. 6860. «861. 6866. 6895. 6943. 
«963, 7019. 7067. 7068. 708:». 70H7, 
711«, 7453. 

— — üimburga v. Masovicu, gem. 

Emsts des Eisernen 0448. 

— ritterschaft, landleute u. stadle 

0943. 6963. 7425. 

— oberster Hauptmann u. verweser 

im lande Ö. 7408. 
s. Eilzinger v. Eitzingen. 

— landvogte im Elsas-, s. v. Tier- 

stein, graf Hans. 

s. v. Rappollstein. Smasman. 

- anwalte, rftte. botschaflen 52.VS 
6172. 6:160. 6371, 6444. 6595. 6620. 
6695, 6731. «741. 6751. «797, 6798. 
6841. 6859. 68-2. 6909, 6949. 6956. 
6963, 6974. 7056. "080, 711«. 7131. 
7184. 7187. 71S9. 7205. 7238. 7281. 
7:105, 7322. 7326. 7333. 7:134. 7349. 
7357, 7365. 

— s. Kotterer, Fetcr. 
s. v. Eycb. Hans. 

— — s. v. Geroldseck. Dieboll. 

— — s. v. l.aitdeck, Hans. 

— — s. v. MOnsteroL, Hans. 

— — s. v. Roleiisteiii, Ludwig. 

— s. v. Slahreinberg. Hans. 
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Österreich 

s. v. Stahremborg, l'lrich. 

■ - s. Stcheli. Bcn-hlold. 
hofi ii eisler, s. v. Tehensteiii, Chri- 
stian. 

- uiarscbalk, 3. v. Hallweil. ThOriug. 

- kaiuraenrieister.s.GensUTndoi-fer, 

».v. Holnegk, Andre. 

s. Ungnad, Hans. 

hubuieifter derherrschan.s.Cune- 



- diener. herolde u. *. w. 6764. 

s. Drugsecz, Heidenreich. 

s. Ilorlinger. 

s. Pauli. 

s. Stlssenheimer. 

- — s. Ingerland. 
O-lerrich ((jslcrrich) 

- Ilensel 5591. 

- Nikolaus 6849. 
"Hterricher, Hans 6984. 
Orthofen |0*lhoffcu). kr. Worms 

57s0, tun. 
v. U*t liofen 

- die 6842. 6849. 

- Peter 6957. 
'hüxtfm, s. a. Venningen. 
ixoltsheim, s. Ostelsheim. 

O'tr inijtH (Oftringtn, Oitrinyrr), s. Ütlrr. 
'Ksatpach, s. Odsbach. 
iHn-'ieilr, s. Ottersweier. 
Otigheim (Oticktim), ba. Rastatt 

- dorf 6136. 7496. 

- schul thej-s. richler u. bQrgei 5125. 

"timitn, s. Ottillgen. 

Ottenau (Ottciio\v|. ba. Rastatt 

5168. 61%, 726*. 7*96. 
Ottenburg, Weinberg bei Horr- 

Weiler, rh. Koblenz 5808. 6479. 
Dttenbronn, oa. Calw 7W1. 
Mltenhti in, ba. Lahr. 

- (a) 737 t. 

dorf 7374. 7496. 

- Schultheis* 7374. 

- zwei pfarrkirchen zu 7374. 
kirchherren, s. Jobann, 

- • - s. Thomas. 

- wirt, s. Hensliu, Dietrich. 
otunute, s. Ottenau. 
'HienajmeM, s. Odshacb- 

v. Olterbach 

- »ans 5235, 5313. 

- Heinrich 5313, 5376 (ob derselbe ?|. 
U 1 1 e r s d o r f, 1*. Rastatt 

- scbultheiss. richler u. bOrger 5125. 
Ol lersweier (Olerßwilr, Uttersz- 

wiler, OtterUwilr, Otter*zwilr|, 
ba. Buhl 

- .lorf 5241, 6228. 6239, 6682. 
kirche. kirchenpatronat 6805. 

- Wircbensatz 5189 

- kirchherren, s. v. Helmstatt. Hafan. 

- - s. Nix v. Hoheneck. Johann. 
ottetica», s. Otloschwanden. 

Otlingen, bair. ba. Nordlingcii6641, 
v. nt fingen (Olingen. Ottingen), 



. 540«. «434. 717 t. 7496. 



v. Otlingen 

— Anna, *. Baden. 

— Beatrix v. Helfensteiii, gem. Lud- 

wigs XI. 6722. 

— Eufemia v. MQnsterberg, gem. 

Friedrichs III. 7437. 

— Friedrich III. 7437. 

— Friedrich IV. 6840. 

— Imagina v. Schauenburg, gem. 

Ludwigs X. 7437. 

— Imagina. s. Zweibrücken-Bilsch. 

— Johann I.. zu Wallerslein 5294, 

5951, 5994. «002. 6185, 6192, 619:1. 
6210. 6211, 6440. 6629, 6681. 6737, 
6752, »1771. «s40. 6904. 6905 6920. 

— Ludwig XI. 5110. konigl. hof- 

ineister 5116. 5119. 5294. 5320, 
5U1H(?|, 5tSt. 5534. 5519, ."».>H5, 
5645, 5659. 6953, d. it. 5994, 6042. 
6210. 6211.6722. 

— Margarete, s. Hohenlohe. 

— L irich, zu Flochberg 6210. 6211, 

6273. 0440. 6U9, 6681, 6772, 6803, 
6822, 6955. 

Wilhelm, zu Otlingen -Otlingen 
5645, «210, «211. «27 t, «440, 6681. 
6752. 6955. 

— hofmeister. s. vom Stein vom 

Dicmantstein. Franz. 
Ottinger 

— Hans 6979. 

— Heinrich 6979. 

iiitingrr, s. a. v. llohenzollern. 
Ottmars heim (Oltmcrszheiui). kr. 
MUhlliausen, ehemal. klosler 

— Ubtissin 6943. 

Ottoschwanden (Otleswan). ba. 

Emmendingen 5605.6705.7496. 
O agier, Michael, vogt zu Emmen- 

dingen «S35. 
Omit, Uuire, s. Ow. 

s. Au am Rhein, 
v. Overstolz (Oherstolcze). frau 

5871. 

v. Ow lAuwe. Ouw, Ouwe. Owe) 

— Bernhard 5377. 

— Erhard, 6286: brudir 6286. 
- Georg 5649. 7071. 

— Hans, zu Frindeck 5142; kinder 



— Heinrich, zu Zimmern, freischöfle 

5112. 

- Konrad. zu HOrningeu, freiseböfle 
5112. 

— Ludwig 5377. 

— Matt hi a-s 5377 . 5550. 5562.5570. 5577. 

— Stephan 5306. «129, «28«. 

— Walter 6605. 
Ourtfr, s. Ohlweiler. 



It. 



v. R a ben st ein. Prncop 7203. 

Haber, Gering 69fs4. 

Itaiatnlber, s. Rappsilh-r. 

R adesp v nuer. Kuntz. wirt zu 

Sehröt k 6058. 
Radolfzell (Czelu nm undersee. 

Czell an unfersee). ha. Konslaiiz 

7077. 7122. 7135. 



R agaz (RagaU). kt. St. Gallen 6601, 
6974. 

de Rjagussio, Johann, 
5262. 

Rain (an dem Heyne), gem. Harbach. 

ba. Ottenburg 5205. 
Rain. bair. ba. Neuburg a. d. Donau 

0958. 
v. Raisfelt 

— Amt, sohu d. folg. 7139. 

— Johann 7139. 

R a i t s c he i d t (nicht Rorlscheit), flur- 
nanu- bei Loweiisteiu. bair. ba. 
Kirchheimbolanden 5788, 6036. 
6504. 

v. R a m b e r g* (Ramperg) 

— Erhard 6957. 

— Hans 6957. 7296. 
Rambervilliers (Rambervilles), 

dep. Vosges 

— kapitau, s. v. BreUlacb, Haus. 
Hamenstein, Faul, burger v. Nurn- 

berg 5236. 

Rammol t, Jost, luüller zu Hoch- 
berg 7561. 

Itamprry, a. v. Ramberg. 

Harnstein, abgeg. bürg bei Ten- 
nenbronn, ba. Triberg 7056. 7304, 
7326, 7354. 

v. R a ni s t e i n 

— Heinrich, ritler 6943. 

— Lötold 6875, ritter 7297. 

— RudoH 6895, 7166, herr zu Gil- 

genberg 6230. 6233. 6269. 
Randeck, bürg bei Mann» eiler. 
bair. ba. Kirchheimbolanden 

— bürg 6824. 5844, 6826, 7201. 

— Rumänien: weingart unler der 

porten, Schuddeu, Twcrchge- 

wande 5844. 

weiuberg gen.derHQmsch 5824. 

v. R a n d e c k. rhein. gcschlecht. nach 

Randeck bei Mannweiler sich 

nennend 

— Adelheid, gem. Ruprechts 6717, 

5722. 6045; s. auch Wolfskehl. 

— Gottfried 5722, 5960, 6488. 

— Henne 5637, 5749, 6844, 5888. 

5960. 0298. 6430, 6883. 
- Philipp 5722, 6488. 

— Ruprecht 5717, 5722. 

v. Randegg (Randeck, Randecker, 
Ranndegk), nach Randegg, ba. 
Konstanz sich nennend 
Johanns 7056. 7080, 7201. 

Uanlxau, RatUzautn, s. Ranzau, 

llantze, s. König gen. Rantze. 

Ranzau (Rantzau, Rant/awen) 

— Brevdecke 5223, 5224. 

— Woldemar 5223, 5224. 

Raon I' Etape (Hauwv, Raweu, Ron), 
den. Vosges 5269. 6273. «409. 

Ii a p. Hans, von Rischoushcim 6979. 

lüjreUtcin, Itaprltmtri», s. v. Kappolt- 
stein. 

v. R n p e r s w i I r 

— Muthes 6984. 

— Philips 698*. 

Htiji'Axtim , Uajmliltifn , Hn/talttflritt , 

KapptlsSrin. s. Ruppoltstein. 
Kopptlncil, s. Kap|>erswil. 
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RappeUwiler, s. RupttollsWeiler. 
RttpptUtkirchtn, s. Reipoltskirchen. 
Rappen egg er. Dietrich. pfrOnd- 

uer zu Pforzheim, oh verschrie. 

ben für Rappenherre (?) 7364. 
Rappen harr« 

— Dietrich. pfrOndner zu Pforzheim. 

ob zu lesen für Rappenegger(?| 
7304. 

— Johann. pfarrer zu Pforzheim 

7364. 

— Konrad. beneficiat aus Pforzheim. 

pfarrer zu Brötzingen 7378. 

Rappenwerde, rheinwörth gegen- 
Ober von Worth 0449. 

Happerswil (Happclswil, Rapper 
schwil, Rapperschwyl), kt. St. 
Gullen 6379. 6974. 

Rappoltstein (Hoch-, Höh-, Hohen-, 
Rapoltein, Rapperstein, Rappolcz- 
stein. Happolt/stein, Roppeistein, 
Roppolcxstein), bürg, kr. Rup- 
pertsweiler 5038. 5040. 5(>5o, 5052, 
5053, 5064, 5668, 5078. 5136. 

v. Rappolt stein (Rüpelstein, Ra- 
pcltzslcin, RapoMeyn, Hnpoltz- 
stein, Rappolczstein, Happoltz- 
stein, Höpelslein, Rnpoltz&tain, 
Hoppelstein. Roppolczsteiu, Hop- 
polstein) 

— herrschaft 6794. 

6302. 6:«2, 6115. 
1, 7151. 71645, 7238, 7430. 



- Kaspar 7187. 7237. 7238, 7246. 
7278. 7436, 7 »45. 

- Sroasmann. herr zu Hohcnack, 
503s. 5040. 5041, 5064. 5078, 5129, 
5136, Österreich, landvopt im El- 
sas« 5258. 5281.5297.5321. 5122, 
5573. 5570,5582- 558t, 5677.508t, 
5698, 5700. 5703, 570*1, 5707, 5723, 
5724, 5730. 57 17, 5794. 5805. 5S21. 
5822, 5H4S». 0233. 0237. 0238, 02(59. 
0280. 6127. 0009, amtmann zu 
Küstelberg 6026. 0600. 6720. 6794. 
6801. 6807, 6848. 68*5, (5893, 7021, 
7078. 7187. 

- - Suiusinauii, söhn d. vor. 7237, 

72:«8. 

- Ulrich 5038, 5040. 5050. 5052. 
5053. 5055. 50(54. 5065, 5068, 5009. 
5078. 50H5. 50*6. 5092. 

Wilhelm 7237, 7238. 7*16. 7145. 

K a p p o 1 1 * w e i 1 e r (Ruppelswiler. 

RoperQwilr. RopperlJwvlcr), kr.- 

stadt 

stadt 5041. 5052, 5086. 6302, 0720. 
716*1. 7200, 7238, 7329, 7339, 7:«60, 
7475. 7447. 

- vogt 7187. 

- Iierherge zum Engel 7187. 
BttpptUmtHu, s. Rappoltstein. 
Happsilber | Habssilber. Rapsel- 

ber(, Heinrich. hOrperincisIcr v. 
Llbeck 5442. 5000, 7370. 
Ita*,,r, s. Scherer. 

üaslatt (Rasletden. Rastetten). Int.- 
stftdt 

- (a) 509(5. 7437. 

•4adl 5*596. 5985. 59s7. (529*5, *53*57, 
0<;75. 7268. 7t:«t. 



Rastatt 

— atnt 7078. 7496. 

— Schultheis^. Hehler H, 

— Pfarrkirche (5675. 

— pfarrer. s. Wolauw, Johannes. 

— fruhmesser, s. Pfortzheimer, Lude- 



bürger5125. 



Rahiamhausen. 
Rniitpma, s. Hegcusburg. 

Ratpenj, s. Rothen:- 

v. Ratsam hausen (Hathsamhau- 
sen. Ralhsainhusen , Ratzsarn- 
RatzQanhusen. Hotsanhusen, Rot- 
zenhousen) 

— die 5376. 

— Dietrich, ritter u. vogl zu Herg- 

heim 6720. 

— Egloff. ritter 5527. 

— Hans, zu Kienzheim 50t0, m. Iielis 

zu Wasichen 5s49. 6007, 6135. 
6225. 02% 0238. 

— Heinrich 5527. (5252, 6805 

— Jakob 6681, 6752. 

— LUtelmann, v. Ehnwever 6234. 

— Ulrich, zum Stein. 6238, 0-250. 

(5382, 7289. 

Rauher, Heinz 6247. 

Kauen tal (Ruwental(ei). ha. Ra- 
statt 

— dorf 7490. 

— »chultheiss, richter u. hurger 5123. 
Hauu-y, s. Raon I* Etape. 
Rarentiireburg, s. Schneider v. Haven- 

girsburg. 

R a v e n s b u r g (Ravensperg.Havens- 



purp). oa.sladt 
stadt 50 



5084. 5592, (5326, 7304. 7354. 

- hOrger. s. Miinlprat, Rudolf. 
Itarensburg, s. Göh r v. Ravensburg. 
l(artn*bur<), s. JOlich. 

ICatiHr, s.* Rulingen. 
Rawm, s. Raon 1' Etape. 

Rebe-, s. Heb . 

R e bh öf e (Rebhaus, Rehehu«e). gem. 
Lantenbach, ha. Oberkirch, oder 
gem. Hiherach, ha. OiTenburg 
5312. 

Rebstock (Hebcslock), Peter, vogt 

zn Etteuheim 6785. 
v. Rechberg v. Hohenrech- 

berg (Hechpcnr. Rehberg) 

- die 7002. 
Albrecht 553s. 5545. 

- Bero 5538, 5545. 7354. 7361. haupt- 

maun v. St. Georgenschild 7521. 

- Gaudenz. Württemberg, rnl 5311, 

7354. 

- Hans 6151. 6:187,6895, 6906. 0909, 

(5912. 0921. 0945, 0940, 6918, 0919, 
6956, 69*53. 6971. H97S, 7051, 7056, 
7080, 7110, 714\ 7408, 7229. 7201. 
7304. 7320. 7330. 735t. 73151. 7 13S. 
7443. 7453. 
- Heinrich 7100. 

- Ulrich 7002. 

- Wilhelm 6210 

Rech her per (Kcchperger) 

- Christoffei 0974. 

- Hans 7050. 

v. Re ebene, Johann 7309. 



Reckperg, Rechpe,yer, 9. v. R«'chber«. 

Rechne rger. 
Rtddern, s. Rollern. 
Hede! ithuten, s. Radelhausen. 
R e g e n s b u r g (Hatispona). bair. ba.- 



— (a) 5465, 5466. 6760, (5761. 

— stadt 5465, 5871, 5926. 044s. 0652. 

6058. 6659. 6671. 6(584. 0091- 
0696. 6706. 6735. 6744. 6749. 6751. 
67(50-6762. 6776. 7003, 7068. 7102. 

— ral 6760. 

— bist um: 

— bisc'.öfe: Friedrich II. 6588. 6*22, 

6929. 

Friedrich III. 7174. 7:150. 74»K 

7411. 7421. 7425. 7427. 7435. 7449. 
7457, 7459. 7463, 7464. 

— Iiischöfl. rate 7174. 

v. Regisheim (Hegenshoim), Peter 
0979. 

Reich, das, s. Kröverreich. 

II nie h v. R e i c h e u s t e i n (Richen- 

stein). Haus 7393, 7394. 
Itt'icharUhnuttn < Reiehart*haw*en > , f. 

l'Qlrich zu. 
Rtirhartthofen, 9. Reinharlshofen. 
Reichelibach (Hichetibach). ba. 

Ettlingen 5168, 7422(?), 7496. 
Reichenhach (Richembach), In. 

Offenhurg 5714. 
Reichenhach.Klos ter reichen- 

hach. oa. Freudenstadt 

— dorf 5108. 

- kloster (prioratl 5002, 5070. 5071. 
5081.5168. 5363, 5:464. 5372, SI-JU. 

5167, 5514. 5516. 5518, 5519. 5611. 
5950, 5951. 5973. 749G. 

prior u. konvent. mönchr 507o, 
5071. 5081. 5164, 516s. 5363. 5364, 
5390, 5395. 5409. 5467. 5497. 549\ 
5523. 5950. 5952. 5973. 68t 4. 

— prior 5062. 5070. 5071. 50S1. 51(54 

5168. 5303. 5372. 5390. 5423. 5765, 
5944, 5950. 

— — Johann 6814. 

Nikiaus v. Sulz 5342, 53*53. 

5364. 5951, 5953. 5973. 

— kastvogtei. kastvögte 5363, 5372 

5409, 5523, 5611, 5765. 5950. 0sl4. 
7496. 

klosterknecht. s. Wiglin. Mnrlin. 
Rrichenbaeh, s. a. Unterreichenbarh. 
v. ReichenberpiRichenliergl, Em- 

rieh 6792. 
v. R e i c h e n s pe rg 

— Johann, s. Salzburg, erzbischöfi. 
Rerhemtrin (Riehrnttiiin), *. Stein 

v. Reichensteiii. 
Reic heilt al, ba. Rastatt 7496. 
Reichen weier (Richenwiler. Kr 

chenwilr, Rychenwilr), kr. Rai'- 

pol Isweiler 
dorf 6877. 6915. 6918, 7043. 70!*.. 

7I11.7I57.7I75.7204.72IO-7212. 

7243. 7260. 7329. 7394. 7403. 7431. 

7447. 

— vogt. schatTner u. rat 7191, 72*i9. 

— ratsmann. s. Große, Klaus. 

— vogt. s. v. Halflugen. Konrad. 
stadtschreiber. s. Wisse. Andreas. 
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Heiehen »ei er 

- barger. s. Flott, Hans. 
s. Sflldener, Dietrich. 

s. Wormclya, Bartholomaus. 

- priester. s. Ludwig, Kune. 
Heirhshofen. kr. Hagenau 

- stadt 7228. 

- bürger, s. Schüchmacher. Henslin. 
Schucbmachcr. Rülin. 

v. Reichshofen gen. Klein. 

dienst (Ridisbolen) Klus 6957. 
J! e i c h w e i 1 1- r (Richw Hr. Richwylr). 

rb. Trier 
d..rf 6047. 

- kirchengut 5815, 8301), 7150. 

v. Keif fenberg (Riffcnberg, Ryf- 
feuberg) 

Emmerich 5s20. 

- Gottfried 5850. 

- Renne 582». 

Htit (Rile. Rylc). rb. Trier, kr. 
WitUich 

- dorf 5773, 0402, 6466, 6S28. 

- weinbedc 5742. 

Iii' ilerherg (Rylerberg), Weinberg 
bei Reil. rb. "Trier 60t«, «565. 

Keiiuers weiler (Revnicrswilr), i 
kr. Weissenburg 5170. 

FU i u ha rd shofen (Reicharlshofen, 
Reynharlshorcn), aufgegangen in 
Bärenbach, ba. Uberkirch 5206. 

v. R e i n h a r d s w e i I e r (ReiiiharLs- 
wik-r, Reinharlswilr, RcMibarts- 
wiler), Konrad 6681. 6752, 6771. 

Ucinheiin (Rvnheim), kru. Dieburg 
571.1. 

Rtmhtim (Rynhtiml, s. Kalb v. Rein- 
beim. 

Hf„hrim*r, s. v. Lamcrkhcvm gen. 

Reiuheimer 
Htmiehen, s. Reneben, 
v Reipoltskirchen (Rappels*- 

kirclicn. Ryppelskirch) 

- Albrecht, gen. v. Imsweiler 6478. 
Klaus 6655. 

v. Reischach iRischuch) 

- Eberliii 63K7. 
Ran« 7460. 

Rem tigeu, rb. Koblenz 6=156. 
Kemel» in gr n, abgegmig. burg bei 
Wilferdingen, ha. Durlach 

- burg 5204. 7496. 

- kirchensatz 7494. 

- lal 5108. 

v. Rem eh in gen (Retnichingent 

- die 7406. 

- Eberhard 51151. 

Hann 50M9, in. hofmeister 52:17. 
5:451. 5352. 5426. 5133. d. a. .'»VW. 
5536, 6129. 6057. 

Hans il. j. 5130 5132, kai-cr!. ral 
5418. 5419, 54:«). 5438-5440. 
Heinrich 5:151. d. j. 5152. 722«. 

- Johann, dculschor Jensbrudi r7226. 

- Reinhard 5037. 

Ulrich 5257. 54«'». 5570. 599IU..I40. 
m. rat «07«, «100.0129. «135. «202. 

Wendel 6fiH!.tt«57 : hausfr.iu WWt. 
Wilhelm «MO. 5001. «040. «12-.». 
6263, «V1II7 — «309. nmliiKinn zu 



Höchberg «1 16, 6:188, 6681. 6752. 

0771. 6«5i\ iu.rat7104. 7226,7244. 

7451, in. hofmeister 75t 4. 756«; 

hausfrau 6681. 
v. R »• m iremnn t (Rumelsperg).üer. 

bard «979. 
Reroii v. Pfullingen. Kuspar 

6719. 

v. R ernste tl. kaiserl. notar 5682. 
Ren eben (Henieheim, Rcyniehen). 

ba. Achern 526S. 5465. 
lUnchtH (Utinichen, Rrnithtn, /r>yn- 

chtim), ». Wolf v. Renehen. 
Hntgkate, ». Rheingau. 
Reuicheim, ltrnichen, s. Reilchen. 
R e 11 11 e r 

- Hans, von Willingen 5376. 
-- Hans 69S5. 

Renn wart, Jorg 7046. 

Itrnthi, 8. r. CVoy. 

Renz. Peter, meister, bair. rat 6630. 
R e p |> e I i n, rappoltsteiu. hintersas-e 
6794. 

Rrlzwih; s. Rotsweiler. 

Reu ss. neben null d. Aare, mundet 

bei W indisch 6974. 
R «Mithin bei Wildberg (Rulby). 

oa. Neuenbürg, kloster 
priorin 11. konvenl 5551. 
Reutlingen (Rewtlingcn, Rut- 

lingen. Riitlingcn.Rülliitgen.Hut. 

lingen), oa. -sladt 

- Stadl 5084. 5592, 5917. 5929. 5963. 

5979, 5987, 5995. 6003. «905. 6951, 
«971. 69<l— 6985. 6990, «991.6U9U, 
7006, 7007. 7011. 7035. 7044. 7045, 
70 47. 7057, 7K63, 706«, 7075, 7081. 
7084. 7097. 7103, 710«, 7113, 7119. 
7122. 7125. 7132. 71=18. 7139,7142, 
7361, 7407. 7534, 7555. 
- batschart 700«. 

- richler zu 7407. 
bQrger, s. Ke>t r, Jose. 

- - — s. Urach. Wernher. 

v. Reutlingen (Rutlingen), l'eter 
7081. 

Rrifmcrauilr, s. HeilUcrsweilcr. 
Ut'fHchtim, s. Renchen. 
lieifnf, s. Rain. 

Rrynliurtthotm, s. Reinhurdshofen. 
RrynharUwiler, Rrt/nharUwilr, s. Rein- 

hardsweilcr. 
Reynichrn, 9. Renchen. 
Htynretden, s. Rheinfelden. 
Ii e vns pe rg e r(Revsperger),bnrger 

*v. Nürnberg 5098, 5221. 
Rhein (Rhin. Hin, Rine, Ryn. Ober- 

rhein) 

- flu*s 50*2. 50*1, 5088. 5094, 5223. 

5243, 525S, .V150. 5422, 542t», 559», 
5725, 5749, 5s|2. .Vs7«. 5912, «031, 
605s. 0|:tfi. «177, «3t 9, «313, «347, 
«352—6354. 6:159. «4:12. «595. «838, 
IN44. «S62. 6974. 7124. 7128, 7132. 
7238, 7268, 711«. 7417. 7423. 7 12 4. 
7 Um. 7521.7524. 75.50. 
forsten am 753t. 

vier rhein. kurfOrsten 7133. 7440. 

- rhein. stüdte 5258. «9S«. 
d.-s Rheines recht 720". 
acht rhciiiiiianueii 6177. 



I Rhein 

- tischenz auf dem 7268, 

- Schiffahrt 6943, 6947. 711«, 7440. 

- flössen «943. 

- rheinzölle 5953. 6030. 6192. «943. 

74*0. 7524. 

- gemein kapitel von den zölk-n nur 

dein Rheine zu Speier 7440. 
ÄAmj», s. a. Kanneliter, 
zu Rhein (xe Rine, Ryne) 

- Hug 6979. 

— Hans Bernhart 6943. 

R h e i ua_u ^jyjjow), kr. Endeln 6352 

R hei 11 11 11 (Rynouwe). Vorstadt von 
Rastatt, ba. Rastatt 7078. 74=10, 
7496. 

Rheinau (Rinaw Rvnuw|, kt. Zürich 

— Stadt 7135. 

— abt des klosters 5518, 552=1. 

-- Stalthalter u. verweser der abtei, 

Nikolaus v. Sulz 5952. 597=1, s. 

auch Reichenbach (Kloster-). 
Rhtimlitbach, s. Diebach. 
v. Rheineck (Ricneck. Ryneck), 

grafen, herren (bnrggrafen) zu 

Broich 

- der 6772. 

— Dietrich 6168, 6527. «643, heir zu 

Tomburg 7HK>|?) 

— Dietrich, söhn iles vnr.(V) 707H; 

h«-rr zu Tomburg 7106(?). 

— Johann 6742. 

— l'eter 6168. 6527, «643. 

— Thomas 5035. 

Rheinfelden ( Reynvelden, Rhin- 
felden, Riuveldcu, Ryufelden), kl. 
Aargau 

-- (a) 705=1. 

- sladt 6432.6837,683s, 6843a. 6895, 

69t Hl, «909, 091 1-0914, 691«. 6924. 
«92S, 6931), 6933, 6940. 6941, 0944 
-6946, «948, 6949.6966, 696=1, 697 4, 
7056. 

— bOrger 6843 a. 

v. R h e i 11 f e I d «> 11 (Rinvelden), Hans 
0984. 

Rheingau (Rengkawi 

— die Rhcingauer 7127. 
Itheingrafm, s. Daun u. Kyrburg. 
Rheinzabern (Rinzabern , Rvn- 

zabern. Zaltern). bair. ba. Cer- 
niershcim 
! — dorr 624=1. 

- iifulz. keller 0040. 
! — pfarrkirche 7020. 

— rector ecclesiae, s. Fisclier. Jo. 

Iiann. 

— zehnten 5695, 6456. 
Rhin, s. Rhein. 
Hhiitftldm, s. Rheinfelden. 
Rhum, s. Rom. 

Richeim, s. Riiheiin. 
Ittel,., Itirhem-, Uichtn-, s. Reicli. 
It. i ( heu-. 

Itü htt,; s. Deulschiuann gen. Richler. 
Riddrr, s. Riedern. 
Ried (Kiele), rheinniederuiig »est- 
lieh von Rastatt 

— fünf dörf. r in dem 5125. 749«. 
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It i e d e r e r ( R iedrer. R vedrer). VI- 
rieh, kaiserl. rat 706H. 7084. 7098, 
7101. 7102. 7135. 7136. 7203, 751*. 

v. Riedern, (Ridder, Riedreii) 

- Eberhard, mainz. rat 6867. ritter 

6993. 6999. 7000. amtmann zu 
Taiiherbischof*hein> 7380. 

- I'hilipp* 69»3. 6999, 7000. 

R i o ü e s e 1 fv. R e 1 1 e rs h e i m] (Ried- 
is«!, Ritesel). Gilprecht, edel- 
knecht 6984.. 6992, 6993. 

Riedlingen (Radiingen. Rüdlingenl. 
oa.-stadt 

- (u) 6642, 7611. 

- »ladt «63*. 7120. 
Riedlingen (Ritlingen). ba Lör- 
rach «001. 

Riedren, s. Riedern. 
Biedrer, b. Riedercr. 
Riegelhof (Ryegelhof). fliirname 

bei Riegel, ha. Bühl 518». 
Wentel; 8. v. Rheineck. 
Riepur(t), RUpür(t), Riepurg, s. R0p- 

pur. 

v. Riesenberg (Rizenherg), Jo- 
hann 5119. 
hinpich, s. Rittersbadi. 
v. d. Riess, Nikolaus SWS. 
Uie.', s. Mollenkopf v, Rieß, 
aus dem Riet. Gilig 6S76, «WO. 
RmU, s. Ried. 
Rittertum», ». RQlterhans. 
Rietpur(f), Uietpär(t), s. RUppur. 
Rietttrhant, s. Rutterhans. 
Riexing*», ». Rixingen. 
Riff (Riffe) 

— Adain 51182, Strasburg, altiimmnit- 

meister 5452. 5261. 5267. 526S. 
5270, 5323. 53t 1, 5301. 5367. 5556, 
559«, 5902, «ISO. 633*. «336. 

— Ilnns, vogt zu Lichtenau 5556. 

— Walter 5731, 5796. 5797. 5S83. 
Rifftnhrrg, ». v. ReiQVnherg. 
Rignr, s. Rinel. 

liäe, s. Reil. 

Rin, Rine, 9. Rhein. 

Wnav, m. Rheinau. 

Rinckcnberger. Konrad 6984 

Rincklingen, «. Rinklingen. 

Rinczheim, s. Ringsheim. 

Rinderau, fliirname bei Schier- 

slein, rh. Wiesbaden 5S12. 6502. 
Rinel (Rignt), s. .Neuenburg. 
Rinfeiden, s. Rheinfelden. 
Ringt- Ibac h, ba. Oberkirch 5500. 
v. Ringo Idingen (Rinkoltingen), 

Rudolf 662t. 
v. Ringsheim (Rinczheim), Ilan- 

man 5109. 
Rinken,, gem. Ramsbach, ba. ( »her- 

kirch 5206. 
Rinklingen (Rincklingen ) , ba. 

Bretten 

— dorf 6031, 7tl5. 

— «iegelh0tlehei7t06.7tO7.7tl0.74l3. 

— berg bei 7t 15, 
Rinkoltingen, s. RirigolditiL'en. 
Rintheim (Rinthan, Ryiilhan), Im, 

Karlsruhe 

— dorr 7496. 

— Schultheis«, richter u. bOrger 5128. 



Rinzabern, s. Rheinzabern. 
Ritchach, s. Reischach. 
Rise (Riss. Rvse) 

— Hans pfal/" rat «795, 6S06. 6s91. : 

— Hans, aus Denzlingen 6871. 

— Heinrich 6957. 
Ristenbaeh, s. Röttenbach. 
Rittsel, s. Ricdesel. 

Ralingen, s. Riedlingen (Lörrach). 

R i t s t e e ir (Rytstege). abgegangen i 

bei Womrath, rb. Koblenz 6047. 
Rittersbach (Riespnch, Rtidens. 

pach. Rudispacht, ha. Bohl 

— dorf 6311. 

— weitizehnten 7196. 

R i x Ii e im (Richeitn). kr. Mohlhausen 

— dinghof 5139. 

v. Rixiugen (Riexingen, Rflgsingen, 
Rüxingeu, ROxingen. R.rxingen) 
Anna v. Klingeulterg, gemnhlin 
Sirrids 5147. 6033. 6034. 

— Sifrid 5147. 5997. «MM), 6033. 6034. 

— Sifrid d. j. 6386. 7560. 

Rixingen (Ruxingcn. RUxingen, Rux- \ 

nien, Ruxsingen). s. Leiningen. 
RUenber-r, s, Rieseiiberg. 
Roben, s. v. Lonlzen Ren. Roben. 
Robin. Dielher 7519. 
La Rockette, s. v. d. Fels u. Homburg. 
Rochlinger. Ulrich, altborger- I 

meister v. Augsburg 6407. 
Rodcenh<tu*en, Rockt »hüten, s. Roggen- 

hausen. 
RorkXhtim, s. Roxheim. 
R o c ?. le w e. Benedictus, aus Bretten 

738S. 

Rod(t), s. Rot u. Roth. 
Rodder, s. Rader. 

Roddrrn, s. Niederrfldem u. lindern. 
Rode, Thomas, masrislcr 5580. 
Rode, fliirname bei Gnchshetni. ha. 

Breiten 5288. 
v. Rode 

— die juugfrau 5842. 
Rode, s. Rott. 

Rod eck. bürg bei Kappe'rodeck. 

ba. Achern 7496. 
Rodel, Marlin, gerichlsmann von 

Russheim 6058. 
Rodelhau sen (Rcdelnhusen, Rft- 

dels'iailseii). rh. Koblenz 

— dorr 6047. 

— zehnten 5779. 6279, 6487. 

v. Rodenberg gen. Seger, Sv- 

rrid 6993, 6999, 70IMI. 
v, R o d e n s le i n 

— Konrad. pfalz. rat 6202. 

— Hermann, pfalz, rat 6202. 

v. Rod er (Rodder. Rodder. Roder. 
Röder) 

— die 50sS. 7268. 

— Agnes v. Rliiinberg. gem. Hans 

Adams 5455 

— Andres 5883, «605. «181, 6752. in. 

rat 6765. 0771, «793. «821. «901. 
«957, 7208; hausfrau «681. 
-- Barbara, s. Nix v. Hoheneck- 

— Diel rieh 5089. 5214. 5210. 5520; d. ft. 

5254. 5.-.:«». 5997. 6000. 



v. Rod er 

— Dietrich d. j. 6*44. 7503|?). 7542<?i. 

— Egloff 6850. 

— - Else, s. Hummel v. Staufenberg. 
~ Friedrich d. a. 5122. 5125. 512\ 

5130—5132. 5188. 5198. 541 4, 5216. 
5233. 5310. 5160. 5520. 5570. 6040. 
6135. m. rat 6202, 6235. bruder 
5198. 

— Friedrich d. j. 5140. 6681. 6752. 

7503, hausfrau u. zwei tOchler 
6681. 6752. 

— Georg 5191. 5496. 5536. 5676, 5990. 

6252. 7268. 7503. 

— Hans 508». 5511, 5904. 6069.6307. 

66 t». 

— Hans Adam 5234, 5455. 6681. 6752 

6771.6957. m. rat 719*. 

— Heinrich 5033. 5188. 523*. 

— Heinrich 7503. 

— Katharina v. Straubenhart. gem. 

Friedrichs d. L 6235. 

— Ludwig 5254. 5255. 6850. 

— Wilhelm 5100. 5191, 5536. 567«. 

5990. 5997. 6000. 6129, 6252, 726S. 
750:«. 

— eigenleute der 7268. 7423. 
Rodern (Reddcrn), kr. Rapperts- 
weiler 

— kirchc 6060. 

— frühmesser.s.Pforxheim. Werner de. 

— — s. Pforzheimer. Johauiics. 

— zehnten 513». 

Rödern (Rodern. l'mpfsrodernl, rh 
Koblenz 5869. 6047. 6495. 

Rödern, ». Niederrödern. 

R o d e r w a 1 d. () b e r w a 1 d, ein zwi- 
schen Achern u. Böhl gelesener 
wald 7398. 

Roeulx (Rodiuni), Belgien, pr 
HeiuiL'gau 6763. 

Rogendorfftr, s. v. Roggendorf. 

de 11 o g e r ii s, C. papsll.(?). kanzlei- 
beamler 5672. 

v. Roggen dorf l Rogendorffer). 
-Sygmont 7203. 

v. R o g g e n h a u s e n ({(.Ockenhausen. 
Rockenhusen) 

— Katharina, s. v. Wachenheim. 
Rohart [v. UlmburgL Gerharis 

selig kinder 5255. 
R o Ii r b a c h (Rurbach>, rb. Koblenz, 
kr. Simmern, oder rb. Trier, kr. 
St. Weudel 5815. 6047. 6300. 
7150. 

Rohr dorf (Rordorff), oa. Nairobi, 
johannilerkommende 

— komtur 5168. 

R o h rsc h we i er (Rorswiler. Rorsi- 
wilre). kr. Rappoltsweiler 

— d. v. Schönau zehnten 5139.6314 
Roillenat. Jaikc 5060. 
Hoittcill, s. Rott weil. 

Rollers pach. in der, fliirname im 

Renchtal 5213. 6310. 7465. 
Rom (Rhotn. Roma), Italien 

— (a) 6845—6847. 7178. 7199. 7355. 

— sladt 5056, 5402. 7009, 7112. "I2S. 

713». 

— p 1 p s t L k u r i e 508 1 . 5303. 537f.. 

5950. 6670. 6846. 6847, 7W»3. 
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Rom 

-p.ipste: Eugen IV. .WS. 5589, 
ä<IU. 5637, 505». £66-1, 5672, »930, 
6271. 6319. #»91). «645, 6662, 6664, 
OflfiG. 067d. 6676. 

- - Felix V. 60H*. «36t, 66G2. 
- Johann (XXIII ?) 7*17. 

- - Nikolaus V. 6845. «869, 703H. 

70*.. 7093, 7129, 7168, 717*. 717». 
7199. 7269. 7337. 7355. 7488, 7494. 
7495. 745«. 

- kardinale : ungen. 53 J3. 

Bernardus, tiluli s. quatluor 

coroualorum 6522. 

Johannes, s. Kreiling. bischofe. 

Johannes, lituli s. Angeli. legat 

a latere 6903. 

- Julian, kardinal v. St Angeln, 

legat 54s|. 
l.udowicus. lituli s. crucis in 

Jerusalem 6522. 
I.udowicusdAllemand,s. Arles, 

erzhischof, 
Nikolaus de Cusa, tiluli s. I'ctri 

ad vineula. legal 7337. 7457. 7459. 

- — (Jrsini 5950. 

Peter. *. Augsburg. bischofe. < 

- legten: 53:», 5339. 

*. Carraial. Johannes de. 

s. Salzburg, erzbischof Sig- 
mund. 
s. a. kardinale. 

- püpstl. pOnitenliar, s. Praeneste, 

bischof Johannes. 

- päpstliche kanzleiheamte : s. de 

Callio. G. 

- — s. Cincius. 

s. de Nota. Joa. 

s. de Rogeriis, C. 

s. SenMehm. H. 

- auditor generalis der camera apo- 

stolica. ».de Carvaial, Johannes. 

- iudex apostolicus 5303. 
Hm, s. Raon I' EUpe. 

Ii rtn e borg, Ourname bei Dörbach, 
ba. Offenburg 546s, 6*24. 

HöHtth, s. Feldrennach. 

U'mrptrg, 9. v. Stein v. Ronsperg. 

HojirUttm, s. Rappollstein. 

Rop*r$icilr, s. Rappoltsweiler. 

Itopeltzitain, RoppOttein, s. Rappolt- 
stein. 

It nppenhnim. kr. Hagenau 5506. 
koalier Ittyltr, ■». Rappoltsweiler. 
HoppotcxtUin, Roppolltriu, s. Ruppoll- 
stein. 

Itopschaub. Poler, Schultheis* in i 

Kastellaun 5629. 
Horbach, ». Rohrhach. 
Rorhachcr 

- der 7421. 
llord,,rff, s. Rohrdorf. 
Horerwiesc, flumame bei Au am 

Rhein, ba. Rastatt 5215. 5313 
Itnrhtim, s. Kleinrorlieiin. 
v.Rorheim. Hainl* 69513. 65199, 700». 
llornriUr, Rortzvilrr. s. Rohrschweier. 
HvrUehtid, 9. Raitscheidt. 
R"thbrry, s. Roßberg, 
v. Roschdorff. Hans 7089. 



Roseler, Heinrich, speicr. bOrger 

5354, 5358, 5414. 
Ro$embtry, Rotrmbtrgi; s. K Osenberg. 
lU#*nbach, s. Senolt v. Rodenbach, 
v. Roscuberg (Rosemberg, Rosem- 

hergk. Rosenburg), pfalz. adel 

— Else, s. (JülUiiigeti. 

— Georg 6665. 6712. 67*7. «792. 

— Koniad. riller. pfitlz. rat 0780, 

pfal/.. hofiueister G">yl. 

— Lirich «Ohl, pfal/, rat 0891. pfalz. 

Marschall 7032, 7i:»5; amtmann 
zu Möckmühl 729«. 
v. R Osenberg (Roseinberg, de 
Roms), bohin. herrenstand 

— die 7435. 

— Heinrich 7425. 

— Ulrich 7*25. 

Rotenberg, s. a. Mllnch v. Rosenberg. 
Rosental, heule inOhle bei Bin- 
ningen, rl>. Koblenz, kr. Kochern 

— kloster 5854. 

— flurnume: Lelemund 5854, 052*. 
R o s e n z w y c k, Hans, basier, ge- 

riuhtsbote 5*78. 

Rosheim (Roxheim), kr. Mölsheim 
5376, 5122, 6365), 6377. 

de Unnis, s. Kosruljerg. 

nosshaupt, Werner 5522. 553s, 
5545, 55*7. 555», 5567. 5575, 5585, 
558«. 5592. 

Rosstawsclier, Wilhelm, chor- 
herr zu Ansbach, brundenburg. 
ral 6934. 

Roß 

— strussburg. diener 621». 

— Steffan 69*4. 

Roliberg, wohl Roschberg, rb. 

Trier 60*7. 
UoVitim, s. Roslieim. 
R o t (Rode, auf dein), ausgegangen 

o. flurname bei Weissenslein. ba. 

Pforzheim 

— zehnten «25)7. 

Rot gen. Vej hinger 

— Gonther.kaplanzu PI or; he im 6900. 

— Johannes, kaplan zu Pforzheim 

«900. 6925. 
Röt, s. Roth. 

v. R o I berg (Ratporg.Rolperg.Rotl- 
perg) 

— Arnold, riller. bOrgermeister von 

Basel 5599. 6248. 

— Bernhard 6327. ritler «9*3, basler 

burtjeriueister 7281. 
Rüttln (Hoihrlin, Holtet, Hättet, Hotteln), 

s. llachberg. 
Itotemlmrij, s. Rotenburg u. Rotteu- 

burg. 

Roten, au den hegen zu den, wild- 
bann in d. nahe v. Emmendingen 

5S57. 

v. Rotenburg (Itotoinburgt 

— Friedrich, gen. EileirriU «724. 

— Hans, gen. Fladenheiss «724. 

— Audres. gen. tiollsmit 7171. 
Rotenburg a. d. Tauber (Rolein- 

bürg. Rotenburg, Rothenburg. 
Rolteinburg, Roltenburg). bair. 
Im. ««ladt 

— Stadt 5<»4. 0241. «779. 095S. «962, 



«975, «977, «982, G9H5. «990. «991. 
6993, 6997, 7007. 7011, 7035, 7057, 
7066. 7075. 70H1, 70S*. 7089, 7092. 
7103. 7108, 7119, 7122. 7125, 7132. 
7135. 7139. 

— bOrger. s. Lullich. Hans. 
s. Wcnitzer. Kndres. 

— fuchsmOhle 5315. 

; Hornburg, s. Rotlenbnrg. 
1 Rotenfels, ba. Rastatt 

— dorf 556», 749«. 

— schullheiss, richter u. bnrgcr5l23. 

— •chullheis* 7268. 

— mahle 556». 

— mOller, s. zum Laube, Ulrich. 

— dekan, s. Hoferniann, Albrecht. 
r. Roten han , Chrütofor , s. Lelms 

bisehof. 

v. R o l e n s t e i n. Ludwig, ritler 6139, 
Österreich, ral 6701); s. a. Frei- 
berg. 

Roter nie I, heidelberger bOrger 
5906. 

Rotfei dnn (Rötfelden. Rnthfcldeii). 

oa. Neuenbürg 516S. 7*516. 
Rfith (Rot), oa. Freudenstadt 516S. 

Rolh (Rod(e)). bair. ba. Kirchheim- 
bolanden 5717. 5722. ÖS*3. ftiss. 
6489. 

Roth, s. Roll. 

Rothelin, s. Rflteln. 

Rothenburg, s. Roltenburg. 

Rnthenburi, s. Rotenburg. 

R.thfcldrn, s. Rolfeiden. 

Rotperp, s. I tot borg. 

RottanhuMH, s. v. Ralsamliausen. 

R ö I s w e i I e r (Ret/.wilr. Rnlzweiler, 
Rolzwilr). Birkenfeld 

— hof ii mQhle 56*2, «561. 

Rott (Roth. Rode), kr. Weissen 
bürg 6606. 

Rott, flurname bei Linkeuhf im, ba. 
Karlsruhe 6031. 

Hottd, HOttet, Rüttrln, s. HOIeln. 

Iti-Uembuiii, s. Rolenburg u. Rolten- 
burg. 

Roltenburg (Rot hemburg. Rotem- 
borg, Roteidiurg, Rotlemburg). 
oa..sladt 

— stadt 5340.5592. 6951,6967. 7077, 

70S7. 7122. 7125. 
- bürg in der stadt 7122. 

— veslc ob der stadt 7122. 

— karmeliterkloster, prior u. kou- 

venl 7194. 
Rotlrnburtj. s. a. Rotenburg. 
Uotljterg, s. Rolberg. 
Rott weil (Roitwill. Rottwile, Rol- 

wil, Rotwil, Rolwila. Rotwile). 

oa.— lailt 

— stadt 50S*. 525s. 5277, 52s2. 5361. 

5367, 5545», 555«, 555». 5567. 55*6, 
55512. 5987. 59113. «241. «441. < 721. 
«7515. «94». «9510, 7011. 7057. 7077. 
7103, 7122. 7135. 71:16. 72«l, 7304. 
7351. 7443. 

— rat «WH». 

schullheiss. s. Fryhurgi-r, Konrad. 

— bOrger, s. Eudingi r. Hans. 

— kueehle 744:1. 7444. 
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R ottweil 

— hofgerichl 5107. 51 «5, 5275. 5480, 

«05t, «765, 6795, 6*00, «891, 713t. 
7338,7341, 7310, 75*2. 

— hofrichler, s. v. Sulz, grafeti. 

R o t w e i I, Uber- ».Nieder. (Rot- 

wil), ba. Breisach 7340. 
Rotwil, ROUril, Rottrita, Rotwür, s. Rotl- 

weil. 

ftotirii, s. Hotweil, 
v. R o t w i I c r, Konruri «979. 
RotzimhomeH, s. v. Rathsauihau&en. 
Rolzwtütr, RoUteilr, s. Kottweiler. 
R o x h e i in (Rockßlieiml, rb. Kohlen/. 
«»47. 

Ruh ach (Robach), flurname oder 
abgegangen im bair. Im. Hom- 
burg ? 

— lehnten 5732, 01«. «5GS. 
Ruhe, s. Vogt gen. Hübe. 
Ruber. Clas 09*4. 
Rühemm, Rubetame, s. Rtthsam. 
Ruh in. Clcwiu ö'JHt. 

Rübsam (Rühesam, Rubesame. Hub- 
sam, Hucbesomen) 

— Hans 0715. 67wO. 0705. 6SU2- 

— Klaus 0795. 

H tii- hei ii heim (Höckelheim), ab- 
gegangen bei l Hoffen, ha. Offen- 
bürg 

— dorf 5137. 

— Kolbenhof 5t88. 

Ruch ein hüsen by Capelle, abge- 
gangen bei Kappel, rb. Koblenz 
«047. 

Ritehtrhan», s. RUtlerhans. 

Ruckburg (Ruggiburg), bürg bei 
Lindau 7153. 

Rttckelhtim, s. RUchelnbeim. 

R uckeu Imsen, Wüstung bei Ko- 
stenz, rb. Kohlen/ 0258 

Rudde^heim, s, (Hillesheim. 

RwU, KMt, 8. Rildt. 

Rüden, rillergesellschaft mit dem 
5422. 

Rudtn*i>«ch, s. Riltersbach. 
Rüili'slii im iRudeßheim), rb. Kol«. 

leuz, kr. Kreuznach 0»t7. 
y. Rüdesheim (Ruddeßhcim. Ru- 

desheim, Hudeßheim. Hudenß- 

heym, Rudisheym, Rudissbeim. 

Riidißbeim) 

Dietrich 0020, 0055. 700»; haus- 
frau 6020. 

— Friedrich 5401, 5808, 0055, 7070, 

7219. 

— Margarethe, wilwe Friedriehs7070. 

— Reinfried (Revnfurt ?) 6055, 7069. 

— Rurich 5703, 619«, 649H. 

— Simon 5461, amtinauii zu Herr- 

stein 501«. 502t, 5SSS; amtmann 
zu Gillenberg 5891. 7219. 

— Ulrich, burevogl zu llirkenfeld 

0240, 0479. 0055; .iiiilmann z.u 

Frauenhurg 7<K>4. 7009. 
ROdealirim < Ruddeiheim), s. llallgarler 

v. HOdeslieim. 
Rudüheim, s. Radesheil)). 
Rvdispach, s. Hitter.sliach. 
Rüdigheim, Rudi$h«im. s. Hüdcsheim. 
v. Riidlingen, Hans 0985. 



RüdUngtn, Riidlingen, s. Riedlingen 

(oa.-stadt). 
Rudmersbach (Rtttmerspach), oa. 

Neuenbürg 6235. 
Rüdt v. Rüdigheim u. Rüdl v. 

Kallenberg (R ude. Hüde, R mit) 

— der, bttd. edelknabe 0701. 

— Hans, zu Bödigheim «999, 7000. 

— Kunz, zu Kollenbeiy 6957. 

— VVipert, zu Hndigheim. probst t. 

Sl. German in Speier 6674, 6075, 

6721. 0994. 7300. 
Rurbtnomrn, s. Rübsam. 
R u fac h, kr. Gehweiler 5i:t9, 6931. 
Rntenhenslin 7092. 
IlMifjfihurg, s. Huckburg. 
Rugthtim, s. Russheim. 
Rägxin;ten s. Rixingen. 
v. R u 1 i n g e ii (Raville). Johann, herr 

zu Siebenborn u. Dagstuhl, rilter 

0HS3. 

Rülzheim (Rulßheim). bair. ha. 

Germervheim 0243. 
KumrUpery, s. Remiremont. 
v. Hiimersheim (RumerQhcim), 

Wilhelm 6613. 
v. H n tu I a n g. Ulrich 6737. 
R u in tn e I, Lorenz, Dürnberg, bürger 

6.165. 

v. R u nckenberg, Klaus, bürger- 
■Deister zu Speier RS23. 

v. Ruperts berg (Kuperßbiirg), 
Wilhelm 5749. 

Hüppur (Riepur(e). Riepür(e). Hie- 
purg, Rietpurje), Riutpür|t)) 

— die 5168. 6198, 7496. 

- Ennlin v. Kirchheim, gem. Hein- 
richs 6609. 

— Georg 5429. 

— Hans 542». 6198. 6669. 

— Heinrich, söhn Hans 6669. 

— Heinrich d. retter d folg. 6105. 

— Heinrich, söhn d. folg. 5542. 5997, 

6000.6105. 6129, «198, 6307- 6309. 

— Reinhanl 5542. 5997, 6000. 6105, 

«121». «I9S. 6307— 6309. 

— Renz 5429, 5536. «198. 
Rüppm; s. I'fau v. Ruppur. 
Rüps, Hans, v. Oseuibacli (Isem- 

back) «993, «999. 7000. 

Hu sei mann, Heinrich 09S5. 

Hu so ii, Kurt, freigraf zu Evers- 
berg 7191. 

Ru*m, Rühm, s. Ruß. 

R ii s s Ii e i m (Rngsheim, Roxheim), 
ba. Karlsruhe 

— dorf ttt&S. 7496. 

— m üble 6799. 

— rnüllur. s. Syrien, Jost. 

— gerichtsmann, 9. Rodel, Martin, 
v. Rust (Rüste) 

— Albreehl 5113, 5279. «153, 615V. 

— Diebold 615:». rtl&t. «6X2, 71KS; 

ellern 6682. 

— Margarete, konventsschwesler zu 

Lichtental «((82. 

— Margwart 5348. 

R ü s t e n b a c Ii (Rislenhach, Ruslen- 
back), gem. Lantenbach, ba. Ober- 
kirch 5213, 5217, 52ts. «310. 7465. 
7559. 



Ruß v. Ohlweiler (Russe. Küsse. 
Ruße, Rusz. Rurs) 

— Nikolaus 5639, 5710. Sponheim 
laudschreiber «013, 6016. ttlllK. 
6176. 6777, 6883. 

Rütberg. berg in der nahe der 
Nagold 5168. 

Rutenhart, waldname bei Breiten 
7415. 

Rtdhy, s. Reutbin. 

Rutling, Hans 6985. 

Ruüingtn, RüiUngm, RHUogen, Itirt- 
lingtn, s. Reutlingen. 

R 0 1 1 o c h, flurname bei Au. ba. Ha- 
statt 7368. 
' Rütmtrtpach, s. Rudmersbach. 

Rotter hu iis (Rieterhans, Rieller- 
harvs, Rütlerhantts), nicht Rucher- 
haus, bürger zu Kicnzheim 6794, 
6801, «807. 722l>, 7S78, 7283. 

RutzmanlA, *. Schulz v. RutzmaaleL 

Ruwentai, s. Rauental. 

Rüxheim, s. Russheitn. 

Ruxingm, Rüringrn, Rüxmgnt, Jtux- 
nim, Ruxtingtn, s. Rixingen 

Rüg», s. Ruß v. Ohlweiler. 

Ryehemeilr, s. Riichcnweier. 

Rytdrtr, *. niederer. 

Rytgtihof, s. Riegelhof. 

R y f f, Burghart, ro. bretttrager 676i 

lt}i[Jniberg, s. v. Reiffenberg. 
| Rj^r, Rüterberg, s. Reil u. Rcilerberc. 
I Ryn, Rgnt, s. Rhein. 

Rynaw, s, Rheinau. 
I Ryntck, b. Rheineck. 
I Rynftldtn, s. Rbeiufelrien. 

RynMeim, s. Rein heim. 

Rynmuet, Rtfnote, s. Rheinau (Rastatt). 

Rynpach, by dem borne, abge- 
gangen?, zusammengenannt mit 
Eitzweiler und Wolfersweiler 
(Birkenfeld) u. Winkenbacberhof, 
rb. Trier, kr. SL Wendet 6273 

Rtputkan, s. Rintheim. 

Rymabtrn, a. Rheinzabern. 

RypptUlcirtM, s. Heipollskirchen. 

Ryse, s. Rise. 

Ry Storp, Hinrik. rilter 5226. 
Rytsttge, s. Ritsteeg. 
Rjfxingtn, s. Rixingen. 



I Saar (Sare). nehenfluss der Mosel, 
mündet bei Kunz 6549. 
Saarbrücken, rb. Trier 

- stadt 6549. 

- amtmann. s. Faust v. Diebtch 

gen. Knebel. Johann, 
v. Saarbrücken. Robert, pnf 

v. Braine. herr v. Commert). 

führer d. armagnaken 6248, KCl, 

6:i41. 6967. 
! Saarbräcktn, s. Nassau. 
1 v. Saarburg. Clcusel 6247. 
: Saarwerden, kr. Zabern 

- starit 7177. 

- herrscl)aftL amtlente. s. t. B»cIi, 

Georg. 

Saantvrdtn, s. Mürs U. Sebi'lra • 
Saarwerden. 
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Sabina, Italien, bistum 

- bischof : Jordanus 5672. 
Sachs 

- Erhart, bürgermeister xu Eis- 

lingen 7062, 7436, 753*. 7537. 

- Hans 5987. 

- Ulrich, bürgermeister zu Ess- 

lingen 7395. 7514. 
Sachsen (Sahssen. Sasen. Sassen, 
Saxonia), herzogtum 

- land 5338, 5544. «380. 7131. 

- L hersoge ans dein hause 

Askanien: 

- Albrecbt III., kurfurst 5338. 

Eufemla v. Schlesien-Öls, (fem. 

d. vor. 533s. 

- II. herzöge aus dem hause 

Wettin, lan<lgr.»fen in Thü- 

ringen n. markgrafen in Meissen 

ungeu. 6319. 

Amalie, tochter Friedrichs II., 

s. Baiern. 

Friedrieh I.. kurforst 5054. 

Friedrich 11., kurfürst 5*31. 

6448. 6680. 6766, 68*0 (Terschrie- 

ben Ludwig). 6894, 6930, 6955, 

7063. 7102. 7345. 7:«»». 
Margarethe y. Österreich, gem. 

d. vorig. 64+8. 7t74. 

Margarethe, s. Brandenburg. 

Wilhelm III. 6277, «595, 6639. 

6680. 6687. 6690. «758, 6844. 6840. 

«s«5. 6879. 6888. 6940, «936, «954. 

6955. 6957. 6963. 6983. 7007, 7019. 

7063. 7350. 7467. 7459, 7460. 7463. 



— rate u. boUchaften 5151, 7103, 

7174. 

— s. Engelhard. Heinrich. 
Sachsenhausen. Waldeck 

— (a) 7330. 

— freistuhl unter der linde 51 13, 

7157. 7309. 7315, 73», 7330. 7344, 
7360. 7364 7404, 7405. 7431. 7447. 
7 493. 

v. Sachsen he im (Sachsseuheim, 
Sachßcnheim'i 

— Bernhard 6612. 6681. 6754, 6771; 

bausfrau 6681, 6754. 

— Berthold 6145, Württemberg, rat 

6867. 

— Frili d. j 6681. 6752. 

— Hans 6681, 7468, bausfrau 6681. 
— ■ Hermann, Württemberg, rat 5311, 

5467, rilter »491. 559«, 0i!5 
Schwarzfritz 5541. Württemberg, 
rat 5979. bad. rat 6040. 6435. «445. 

— ScbwarzfriU d. j. 6957. ^ 

Sac lisenweiler, gem. Uberberg, 

oa, Nagold 7496. 
SacJutenktin, SathSenMem, s. Sach- 

Senheim. 

Sackingen (Seckingen), ba.-stadl 

6349, 6435, «443. 6601. 6913. 
Safftn, s. Savoyen. 



<a/ium, s. Sachsen. 
SaibirtrJktim, s. v. Se.„.-,.. t ...,. 
Sale, hof zum. zu Bernkastel, rb. 
Trier 6937. 6497. 



Salem (Salmnnsweiler), ba. Über- 
lingen, kloster 

— abt (ieorg 7445. 
SnUnboch, 9. Sallilbacl). 
SalUtae, s. Schlettstadt. 
v. Salm 

— d- graf «788. 7078. 
Silmanaweiler, s. Salem. 

Sa Imbach (Salenhach), oa. Neuen- 
bürg 5168. 
v. Salmbach (Salenhach, Salubacli) 

— Hans 5300. 

— Ulrich 5399. 5400. 5695. 645«; 

vater 5399. 54m 
sal<m, s. Saulheim. 
Salzau. mirnnme bei Morsch, ba. 

Ettlingen 6031. 
Salzburg. Österreich 

— sladt 6445, 6640, ««1«. 

— erzbischofe: Friedrich IV. «595. 

««70. 7068, 7084, 7098. 7101. 7104, 
7135. 7350. 

— — Johann II. v. Rcichensperg 

5417. 

— Sigmund 7408. 74t 1,7441. rom. 
legat 7445. 7447, 7435. 7449. 
■ kanzler. s. Grevc, Friedrich. 
- rate 7449. 

— — s. Dustier. Johannis. 

— s. Hesse, Hans. 
Sannijn*a, s. Sargans. 
Sant, Sätte, s. Sooft Wald. 
S>m»*A*im, 9. v. Seinsheim. 
St. Alban, s. Basel. 

St. litnediktenorden, s. Benediktiner. 

St. Blasien (St. Blesi, St. Blesv. 
St Blesyen), ba. stadl. kloster 

— abt Nikolaus 6044, 6668. «681. 

«753, 7318. 
St. Die (St. Deodat. Tibelt, Üiedill. 
Diedold. Diedoll, Diepold, Diet- 
holt. Üiey. Dydalt, Tyedold). dep. 
Vosges 

— (a) 5493, «393, 6411, «447, 7105. 

— »ladt u. schloss 5136. 5350, 5309, 

5373, 5904, «4+8, «333, «393, 640». 
6608, «919. 

— bnrger 7078. 

- s. v. tielre, (iotzc. 

— kapilel «393. 

— probst u. dechant 6681, 0753. 

— — deehant. s. Wieße, Jakop. 

— doinberren 7078. 

— — s. v. Badeu, Bernhard. 

Sl. Foillan pres Hoeulx (Sl. Foil- 
lanum prope Rodium. Carno- 
tensis (verschrieben für Torna- 
censis? diocesis). Belgien, Hciitie- 
gau 

— kloster «763. 

kanoniker. s. liraulris, Johann. 
Sl. V, alle 11, kt.sladt 

— {■•■) «319. 

— sladt «219, 70Ö8. 
St. Ctvrg, s. Speier. 

St. Georgen (SL llerig). ba. Vil- 

lingeri. kloster 
abt «*W». 6752. 
S t. G e o r g e 11 s c Ii i I d (St. Jorgen- 

schild, Jorigenschild; derniedern 



> I 



st. 
S I 

M 



partei an der Donau, der ottem 
partei an der Donau; in Schwaben; 
im Hegau), rittergescllschafl 

— gesellschaft 5484. 5494, 5394, 5404 

-5405. 5441, 5545. 5585 558«. 
5735. 64:15. «595. «955. 754 t. 

— hauptleute5451. 5+03. 5415.5447. 

5538, 5575, 5585, 5594. 7354. 
s. v. Bodman, Hans Konrad. 

— - s. v. Kotiigstettcii zu Mar- 

Stetten. Ulrich. 

s. v. Tengen. graf Johann. 

s. v. Rechberg zu llohcnrecb- 

berg, Ber. 

— — s. v. Stein. Beuze. 

— — s. v. Stein zu Ronspcrg, Bert- 

hold. 

— — s. v. Westerstede!!, Friedrich. 
- — s. v. Zipplirigeu. Fritz. 

titt-ig, s. St. Georgen. 
(lertmtn, s. Speier. 
G rego r ie n t al, teil de* Mun- 
stertals, soweit es zum Oberlauf 
der Fecht gehört, kr. Kolmar 5444. 
Guido, St. WyJ<>, s. Speier. 
Jakob a. d. Birs. kt. Basel 
(Stadt) «974. 

J o Ii a ■■ u, kra. Alzey 6047. 
St. Juhannwrdrn, s. Johanniter. 
.S*. JorgtHtchild, JorüjtmsehiU, s. St. 

(•oorgeusctiild. 
Sl. Kreuz im Lebertal (St. Croix, 
Criiez), kr. Rappollsweiler 

— Stadt u. schloss «409, 6919. 
Nf. l.oreiu, s. Lorenzen. 

St. Margen, ba. Freiburg 

hof des abls zu Merdingen 5345. 
St. Uaritnqraden, s. Köln. 
St. Martin, s. Ettlingen u. Pforzheim. 
Sl. Men.hould (St. Menehoull). 

dep. Marne «344. 
St. Michntl, s. Pforzheim. 
St. Nicolas (St. Nieolnus zu Porte), 

dep. Meurlhe et Moselle «140. 
S». SikoUiu», s. Strassburg. 
St. Paul, s. Worms. 
St. Peter im Sehwar/wald. ba. 

Freiburg, kloster 

— abte : Johannes 5508. 
Peler 708:». 

St. Peter, kloster bei Kreuznach, 
rb. Koblenz 

— Sl. Petersleule 0358. 

.SV. I'tter, s. a. Erfurt , Peterslal, 
Slrassburg, Weissenburg. 

St. Pill (Sl. Pölten, Pu^l). kr. Rap- 
pollsweiler 

— sladt «3S2. 74'Ki. 

— walder bei 6893. 

St. Pinn ins ho f. St. Pirmin s- 
leute (St. PirmenLsliof, Pir- 
mentsl.of. Piriiicnlslude) «090; 
vcrgl. Frey, Beschreibung des 
bair. Rheinkreises 1, 374 IT. 

St. J«f«f, J-Hlt, s. SL Pilt. 

S: Sauhrvr, s. Met/. 

St. Stttnu, s. Erfurt. 

St. Stefan, s. Strassburg. 

St. Thomm, s. Strassburg. 

S t. T r u d (dt e n. Bartholomaus, pffllz. 
rat 6715. 07S0. U89I. 

9* 
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St Trudperl (St. Trutprechl), ha. 
Staufen, klostcr 

— nht Paulus 5508. 
.SV. Urban, s. Urbuli. 

S L LI rs ii La. sehnt /heilige des kloslers 

Fremersberg, ba. linden 7570. 
St. Veit (welches? Steiermark?) 

— (a> «294. 

St. Wfdo, s. St. Guido. 
Sandweier (Wilr), ha. Raden 

— Schultheis*, richtcr u. bürger 5125. 
Sajihoi, s. Savoyen. 

Surburit, s. Krapp v. Sarhurg. 
Sur*, s. Saar. 

Sarg ans, kl. Sl. Gullen 6601. 
Surgam (Sumis/a*a), ». Werden berg. 
Sasbach |S:ih*piich. Saspach). kl. 

Aeliern öl It. 5 465. 
Su«6cu:A, s. Meyer v. Sasbach. 
Stum, &i«n», s Sachsen. 
Sutpach, s. Sasbach. 
Satler, Hans 705«. 
Sauer (Sur), zufluss d. Rheins. 

mündet hei Münchhausen 7496. 
v. S a u e r s e I» w a Ii a c h (Sa wrsch wa- 

bach), l'eteriiuinn. m. böte OS76. 
Sdnhtten, s. v. Seiiisheim. 
Saulgau (Saulgflu. Sulgau), ou.- 

stadt 713«. 
Saulheim. Nieder- u. Uber- (Sau- 

welnbeim), kra. Oppenheim 6820. 
v. Saulheim eSauwelnheym), Tho- 
mas (1957. 
Saulheim (Salon. Sauwelnheim. Saü- 

welnhcim. Savelnheim). s. Erlen- 

haupt. Hirt, Hund v. Saulheim. 
Suunslieim , s. Seiiisheim. 
Savunbtrn (Su^enberg). s. Hachherg. 
Sauwlnhtim,Sautr*lnhtiM,&iuw*tnhcyit>, 

s. Saulheim. 
Sattirembury, s. Schauenburg. 
S'{iuir«>7i»im, Sauicttxheim, Suuipntzheim, 

s, v. Seiiisheim. 
Siirflnhrim, s. Saulheim. 
Savoven (SnlTell, Saphoi), herzöge 

— l.ud r wigl.636t.6592,0851.0860 6S68. 

— Margarete, s. Pfalz. 
Sawnshrim, Stt»n "htim, s. v. Scinshciiil. 
Sawr/rehwabach, s. Sauerschwahach. 
Ndjoni«, s. Sachsen. 

S a y u (Seyn), grafen 

— ung. «080. 

- Dietrich 0900. 700«. 7078. 
Schachen, wald hei Enkirch, rh. 

Koblenz 0047. 
Sc Ii ach en, wald bei hof Sei/, ali- 

gegang. hei Kappel, rb. Koblenz 

60+7. 

S e h a I f e rs h e i in ( Schefcrsheiru , 

Seheferzheim, SehelTt" rshcvm), kr. 

F.rslein 5290, 5302. 7231.' 
Sc h a f f h a u se n a. Bodensee (Schaf- 

hauscii, SchofThusen), kt.-sludt 
stallt 5302, 559-2. «668, 7077, 7101. 

7122, 7135. 7130, 7-239. 

— Juden 5091. 

Sc h a ff ha ii s en, gem. Bilzingen, 
l>u. Kmmendi ugen 0I9 1 .!. 7190. 

S ch a Thansen (Schuffbausen hei 
Weil), oa. Böblingen 5245. 5398. 
7490. 



Sc hafte e k, flumame bei Bentheim, 
kr. Wtrissenburg 520«. 5400. 

SchaiihtydrH, Schahmlen, s. Schallodcn- 
baeh. 

So hu Ick, (Utrecht, strassburg. am- 
meister 5360. 5201. 5364, 5368, 
5270. 53H5, Ol 40, 6341. 6350. 0351. 
0304. 

S c h a 1 1 o d e n b a c h I Sehalanden , 
Schuillicydeti, Sehalheiden), hair. 
ha. Kaiserslautern 5689, 7433, 
754«. 

v. Schallodenbach 

— Agnes 5689. 

— Else 5689. 

Sc ha me de. flumame bei Kröv, rh. 
Trier 5850. 64s4. 

S c h a n 1 i t ( Tschan lit , Schanlitt l , 
Klaus. strassburg nmmeisler 
5082. 5352. 5307. 5270. 5419. 5531, 
5598 5901 . 0135, f.l 40, 6184. CIS5. 
6193. 6364. 6737. 

ScharbOhel. flurname bei Stein- 
buch, ha. ROhl 5191. 

Sc hau b (Sehaup) 

— Adelheid, gem. d. folg. 6041. 

— Gerhard 5378, 5853. 5991, 6044 

— Ulrich 58.83. 

Schau buch, flurname in Renchlal, 
ha. Oberkirch 5217. 

S e b a u en b u r g (Sau Wernburg, Schau- 
weiuburg.Schauwcinburgk.Scha- 
wenhurg. Schouweinhurg. Scbou- 
wenhurg), ruine bei Gaisbach, 
ha. Oherkirch 

— (a) 5810. 

— bürg 5250. 5257. 5360, 5361, 5271, 

5710. 5731. 5810, 5883, Ot.V.« r.Hi-.'. 
0103. 0001. 7177, 7284, 7295, 73«2. 
73 t 4, 7342. 7313. 

— Wilhclmsturm 520«. 

— gemeiner 5256. 5357, 5204, 5265, 

6159, «950, 7177. 
v. Schauenburg (Schau Wernburg, 
Schauwenburg. Schouwemburg. 
Schouwinhiirg, Schniiwcuburg) 

— die 5252. 5376, 5796. 5*83. 7177. 

— Bechtold 5271. 6159, 6103, 6163, 

6310. 6601. 0878. 7465 
- Bernhard 5033, 5034. 5045. junker. 
vogt zu Baden 6128, 5138, 5110, 
5361 -5267, 627 1 , 5287, 5460, 5496. 
576«*, 7430. 
, — Cunemaun 0162, 6103. 631«, 6878, 
6983. 7465. 

— Friedrich 7524. 

— i;eorg d. a. 5271, 5125. 0103. 6103. 

60.81. 6752. 6983, 7524; hausfrau 
6681. 6752. 

— Georg d. j., Rudolfs söhn «162. 

6103, «661. 7500, 7521. 7557. 7558. 

— Kaspar 7465. 

— Ludwig 6162, 6163. 6310. 6878, 

«950. 7405. 7557. 

— Mutilans 5305. 5170. 
Melchior 7465. 
Reinhard 7534. 

— Rudolf 5033, 5034,5110, 5193.5264 

—5207. 527 t. 5398. 5451, 5160, 
5467. 519«. 570S, 0099. 6162. 
I - Lirich 7 «55. 



v. Schauenburg 

— Volmar 5213. 5371. 546Ü, 553«. 

6310, 7465. 

— Wilhelin527l.5«272,5470.551 1.5512. 

5676. 5768. 5997. 6000. 6102. 6103. 
6J1 17— 6W9. 6661. 6805. 7060. 7557. 
v. Schauenburg ( westfälische 
grafengeschlccht) 

— Elisabeth v. Hohenstein, gem. d. 

folg. 5373. 

— Olto III., herr zu Pinneherg 5373. 
Schuutmbui ti, g. Kalwe v. Schauenburg. 

Srhauniburg u. Schleswig-Hol- 
stein. 

Schaulherg, örtlichkcit im kt. 

SL Galleu 6601. 
v. Schaumburg (Schauenburg. 

Sehaumherg , Schaiiweubcrg , 

Schaweiiberg, Schawnberg). bair. 

grafengeschlecht 

— ung. 6680; comes iuuior 7425. 

— Bernhard 7203, 7425. 

— Iiuagina, s. Otlingen 
Sehntip, s. Schaub. 

Schauictinbur;/, Sekauurmburgk, Srfin- 
teenbuiy. s. Schauenburg. 

Schauwnberg , Schatctnberg , Sfhutn- 
berg, s. ScIiauDlbur.'. 

v. Schee hingen. Ulrich 6210- 

v. Sc he dingen. Johann, drosl 7U 
Arnsberg, freischöffe 7191. 

Scheer (Scher), oa. Saulgau 

— grafschaft 6634, 6743. 6783. 
Scheer (Schere), nehenfluss der III. 

mündet bei Ebersheini . 

— gezogsleute zwischen Scheer. u. 

III 5290, 5293. 7231. 
Schtfrrtheim , Sehrferxheim , Sthrffcrt- 

htim, 8. Schaffersheim. 
Sehe iben hard(Schibeiihard),srliloss. 

gem. Bulach, ba, Karlsruhe 5168. 
v. Scheid. Hans d. j. 6979. 
Scheit, wald in der gra Tschad 

Spanheim 6258. 
SchelklingeiL oa- Blauheuren 

— Teste u. herrschaft 5578. 

S c h e 1 1 e n b e r g, wildbanii. wohl im 
oa. Nagold zu suchen 5168. 

v.Sc he I le nhe rg, Burkhard.deutsch- 
ordenslandkiimtur 6361. 

Schelm v. Bergen 

— Hans 6993. 6999, 7000. 

— Syfrid 6993. 6999, 7000. 

S c h e 1 m v. S a a r w e r d e n. Hans 7052- 
Sc hei nie, rheinwOrth. Worth am 

Rhein gegeuüber 6249. 
SehtUbrunnt, s. Schöllbronn iPfow- 

heini). 

,s'cArf/;»r(w«»<,s.Schöllbronn(Ettlingen). 
Sthendc, s. Schenk. 
Schenk. Schwarzhans 6979. 
S c Ii e n k v. A nu d e c k, Konrad 7046- 
S c h e n k v. E r b n c h , pfälzische erb- 
schenken 

— Georg 7388. 

— Kon r.i d 6681 , «752. 6768, 670«, 677 1, 

«984, 0892, «'.«13. 6997. 7078. bad. 
rat 7368. 7499. 

— Konrad, probst v. St Severus iu 

Erfurt 7388. 

— Philipp 6868, 7154, 7272, 7273. 
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schenk ».Ceyeru, Sigmund 6425. 
schenk v. Limpurg, reichserb- 
schenken 

- die 6595: »innen 5110. 

- Friedrich 6268. 6327. 

- Konrad 5119. 5415. d. a. 6210. 

- Susanns v. Tierstein. gem. Fried- 

rieh* 0268. 6327. 
Schenk v. S c Ii c n k e n s I c i n 
• - Eustachius 7100. 

- Hans v. Kadolzburg 7100. 

- Wilhelm 51 16. 

Schenk von Wi n ler stellen 
(Schenck) 

- Adain «»57. 

- Konrad 6957. 

Schenkenberg, abgegang. bürg, 

kL Aargau 
- vogt. s. Eni Ii büch. Nickli. 
Srhtnttnslfin, s. Schenk. 
Schenkenzell. ba. Wolfach 

- sthloss 5301, 7208. 
>tktr(r), s. Scheer. 
Scher er (Rasor) 

- Friedrich, m. kammerkneuht 6762. 

- Johannes, gm. Swab, von linden. 

pfrüudebesilzcr in Baden 6023. 1 
> c Ii e r I e n h e i in(Scherlisheiin,Scher- 

lizzheim), kr. Strasslwn: (Lind) I 

5478. 6843. 
Scheuern (Schemen, zur Schure. , 

Schoren), ba. Baden 51 »K 7490 , 
Scliewrer, Dürnberg. bürger 

- Ileleue G365. 

- Margrelh 6365. 
Sehtbenhard, s. Scheilienhard. 
S c h i e r s t e i n, rb. Wiesbaden 

- dorf 5812, 5827, 6502. 
flurname : Rinderuu 5H12, 6502. 

Schilling, Peter, basier bürger 
7171. 

Schilling [v. Oiistatt] (Schilhing) 

- Georg 7015. 

- Haus 6816. 

- Heini 5*75. 5485. 6151. 
Schilling v.Surburg, Bernhard 

5170. 

Schiltar. Ludwig, secklcr zu Kon- 
stanz 6447. 

Schitterli 7246. 

Sc hlah i n den Ii u f fen, leibeigener 
516S. 

Schlatl (Slalt). an der, örtlichkeil 
wohl im oa. Nagold 5168. 

Schlatten (Slutt), ba. Uberkirch 
5312. 

Schlesien (Sclesia, Silesia), hei- 

- L aus dem hause der Pl- 

asten 

- - duo duces 746.1. 

Agnes, von Öls u. Kosel, s. 
Schlick. 

- — Eufcinia, v. Öls, s. Anhalt n. 

Sachsen. 

- i— Eufemia, v. MOnsterberg, s. Öt- 

tingen; ihre niulbr. gebor, her- 
zogt u v. Brieg 74:17. 

Flotko 7457. 7459, 74413. 

r Heinrich IX., zu Freyeiislatl- 

Krassen 6955. 



i Schlesien 

— L h c r z o g e aus dem hause 
der 1' Lasten 

— — Johann I.. zu Brieg u. l.iegnilz j 
7463(?), 74Ö1. 

— Konrad III- (der Weise, albus), 1 
zu Öls 5338, 5426. 5524. 6753. _ 

Konrad V. d« r Kontner, v. Öls 

533s 

— — Konrud VI., zu Öls. s. Breslau, | 
hischof. 

Budoir, zu Sagau 6187. 

— 11. aus dem hause Podieltr.nl 

— Heiurieh d. a., v. MOnslerberg 
6687. 

— — Ursiibi v. Brandenburg, gem. 
d. vor. 66S7. 

Scllleswiu (fahsewig, Siesewig, 
Slesswyk, Slcswig, Sleswyck , 
Slellwiek, SleCwig, Sleszwik). 
herzogluin 

— lund 5524. 

— herzöge, grufen zu Holstein. Slo- 
iiinrn , Schauenburg ( Schaum- 
burg). 

— - Adolf VIII. 517«. 5223-5225. 
5227. 529«, 5:527. 5328. 5:137. 5338, 
5359. 5:156—5358.5373, 5384— 53S7, 
5397. 5401, 51«6, 5411, 5412, 541«, 
5418 5120.5426,5434.5438- 544?, 
5452.5453, 7370. 7434; geinuhlin, 
fälschlich eine grttfln v. Hohen- 
stein 5:127. 

• Agnes v, Baden, gem. herzoK 
Gerhards VII. 5104. 5176, 5219, 
5222—5227. 5218, 5247,5249, 5253. 
5296, 5327— 5329.533« 53:W,5347, 
5350. 5353, Vt.-»4, 5356— 5359, 5373. 
5.1S1 — 53S7. 5391, 5.197. 5401, 5406. 
5407, 5410-5414. 541«. 5418 
5420, 5424, 542t». 5434, 5438 -5442. 
5444, 5452, 5453, 5524. 5579. 5580. 
5871. 6642. 7370, 7434. 7496. 

— Gerhard VII. 5176, 5219, 5222— 
5227. 523S. 52:19. 5247, 5249. 5253. 
5296. 5327, 5337, 5X18, 5387. 5411. 
5452, 5524; kindcrizwillitige)5296, 
5327, 538«. 

— Margarete v. Mansfeld, zweite ge- 
uiahliii Adolfs VIII. 533S. 

— Mathilde v. Anhalt , erste ge- 
m.ihliu Adolfs VIII. 5,338. 

-- laudsdiaft 5453. 

— ritterschaft im lande 517«, 5337. 
5:150. 5357. 535S. 5:tS5, 5397, 5440 
—5442. 

— rittirsuhafl u. stadte 5:15t». 5397. 
5126, 54:14. 

— stallte 5337. 5397.5440. 5442 ; sl Julie 
am see 5:150. 

— Schlosser 5176. 

— amtleiile 5357. 5:158. 

— herzogl. diener u. s. w., s. v. Mas- 
mOnstcr. Ffrcne. 

— s. Hoseier. Heiurieh. 

— - - s. Thomas. 

— - s. Z.vtvorzyt. 
Schleswig, pr. Schleswig-Holstein, 

stadt u. bistutn 

- rat u. borgerschaft 5296. 



Schleswig 

— domkirche 5296. 

— bisihof Nikolaus II. 5296. 
Schiel tsladt (Salistac. Slegslut, 

Sletstat. SlcUslal(l), Slczlsladl. 
kr.-sladt 

— (a) 5250 

— sladt 5040, 5041. 5258, 5321.5370. 

5422. 54S2. 5582, 5584, 5591. 5901, 
5909, 6367. 6:182. 64119, «794. 6801, 
6807. 0848. 6908, 6924. 7068, 7166, 
7220, 7223. 7225. 7238. 7241. 7360. 
7404, 7147. 

— bflrgermcister u. rat 5246. 

— botschall 6S75. 

— burger, s. Rütterhans. 

v. Schlick zu Hassan« u. Weiss- 
kir.hen (Slick. Sligk, Slik), 
graten 

— Agnes v. Schlesicn-Ols. gem. d. 

folg. 6753. 

— Kaspar, kaiserl. kaiuler 5:165. 5368. 

5381.5408. v. Neuhaus «645.665», 
6662,6664. «670, «691—6693. hurg- 
graf zu Eger u. Ellbogen 6753. 
6816. 

— Mal lies v. Laznn gen. Schlick, 

bruiler d. vor. 6753, 6772. 
Schlirchliti; s. v. Schlochtern. 
Schliersch ied (Slierscheidl. rb. 

Koblenz 677h. 6047. 
Schliffe, Weinberg bei Durbach, 

ba. ülTenburg 5468, 6424. 
Scliliullengcr, Andreas, freihurg. 

spitalmeister 6835. 
v. S c Ii 1 0 c h l e r n (Sehliecbter). Jerg 

6993, 6999, 7000. 
S c h Lü p f i u g e r Ii o f ( Slu|iflingen ), 

ba. Emmendingen 5857. 
Schlüssel. Konrud 0648. 
v. Sch male us t ein (Sinai enstein. 

Smalslein) 

— Konrud 51189, 516S. 

— Peter 5477; vater 5477. 
Schmalz, Peter, pforzheim. bürger 

«112. 

Schmecke r, Jörg, augsburg. bürger 
5389. 

Schmitt (Smid, Smidt, Smil, Smyd, 
Sravdt, Smytl) 
Balther, v. Blaubeuren 6957. 

- Clauwelin. bad. vogt zu Gemar 

6304, 6322, 6415. 

- Erhart 7056. 

- Giitcl, leibeigene zu .Muggensturm. 

ihre mutier u. ihre kiuder 726S. 
Haus 7205. 

- Hans, v. Burg 7057. 

- Hans, gen. Büchner 6993, 6999, 

701)0. 

- Hans. v. Zürich 6984. 

- Heinrich 6984. 

- Heinz, vogt zu Neucberstein 6174, 

7268. 

- Konr.nl. aus Emmendingen 5983. 
■ Konrad, v. Meersburg «796. 

I.ienhard «4165. 

- Rudolf 0984. 

- SlefTiui, in. inarstaller «762. 

- L irich 6985. 
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v. Schmidt Ii u (Schmidbiir«, 
Smidehurg, Smicdeburg, Sinyd- 
berg, Smydcburg, Suivedchurgl 
CleiBgin 7390. 

— Ennlin 7.19«. 

— Eva, s. Koppenstein. 

— Fritsche 57<>4, 0I2H. 

— Fritschc. vetler d. v. 6128. 

- Gottfried 5838, 6548. 750». 

— Johann 7500. 

— Rudolf, ritt« 5837. 

— Ulrich 67»4. 

Schmidtbunj , s. Braun u. Kindel 

v. Schinidtbiirg. 
Svhtn ichc im (Siniehciin), hu. El- 

ton heim 7496, 7566, 7567. 
Schmu Ufr, Konrad, hasler böte 

7187, 

v. S c Ii nc e h e r g (Sneberg) 

— ungt-u. 5652. 

— Buser ßi*). 

— Syflried 5840. 

Schueesch leif, örtlichkcit im 
Murgtal. Im. Rastatt «170. 

Schneider v. Havengirsburg 
(Snyder). Heinchin ."»691 >. 

Sehn «II buch (Snelebach). zu S«> 
venich, rb. Kublenz ."»653, 6552. 

v. Schnell in gen (Snellingen) 

— Friedrich 5058, 5HK3. amtinann zu 

Hochberg 5281. 5548. 5902. 667«. 

— Rudolf 531)1, 6137. 
Schnewelin (Scbnewlin. Sneweli, 

Snewelin, Snewli, Snewly) 

— L Schnewelin 

- Lienhart, freiburg. burgernieistcr 

7171. 

— II. Schnewelin gen. Bern- 

lapp v. 7,ä bringen 

— Adam 6985. 

— Hans 6985. 

— Katharina v. Venningen, haus- 

frau Konroda 6811. 

— Konrad 6811. 

— Ludwig 6985. 

— III. Schnewelin gen. Kotze 

— Erhard 5178. 

— IV. Schnewelin f. Landeck. 

— die 5057. 5376, 5172. 

- Hanemann 5013, ritler 5046. SOSO. 

- Hans 5080, 5090, 5546, ritter 5857, 

590«. 6027, 6:14». osterr. rn» 678t. 
6782; kinder 5O80. 
Hans Oswald 5OK0. 

— Konrad 5080. 5090. 6027. 

— Ludwig 6341, 5857. 5902. 6027. 

7078, 7208, vojtt zu Höchberg u. 
Uhr 7305. 7561-7563. 
V. S c h n e w e 1 i n zum Weier 

— die 7399, 7426. 

— Erasmus 6681, 6752, 6771. 6957. 

7334, 7305. 
~ Hans Oswald 5804. 

— Hans Wurner «647, 67 V2. 6743, 

bad. rat 6765. 6771. 6821. 

— Margarete, s. v. Laudenberg. 

— Peter 5804. 6272. 6633. 6762, 6771. 

— Petermann 7334. 

— VI. S c Ii im w e Ii u v. W ic s n e i k 

— Hanmann 539s, 5451. 5460. 

— Heinrich 5371. 5398. 



Schnittlauch v. Kesten bürg 
(Suedelach . Snüdeloc h , Snydc- 
lacl), Snvdeloch, SnydehVh ) . 
Philipp 5980. 6713. 6714. 6725, 
6748, 6787. 

Schuffhuten, s. SchatThauscn. 

Scholl. Han*. v. Strasburg 7089. 

Scholl bronn (Schellpronne), b.i 
Ettlingen 5:152, 7496. 

Sc h 01 Ihr on n (Scheltbrunne), ba. 
Pforzheim 
dorf 74SK5. 

— Schultheis*, richter u. gemeinde 

51*1. 

v. Schollen, Peter r.376. 
Schömberg |Sch0nlierg. Schonen- 
bergl. oa. Neuenborg 

— dorf 7496. 

— Schultheis», richter u. gemeinde 

5130. 

Schömberg (ScIiOiuWk. Schfinn- 
berg), oa. Rotlweit 534». 7077, 
7122. 

Schon (Schou) 

— Burkhard 66*8. 

— Coiiral. v. Tübingen, bastard 6984. 

— Peter, v. Heiterhach. frOhmesser 

zu Altensteig 6164. «419. 
v. Schönau (Schönauw) 

— Hans, gen. Hnruss 6943. 

— Rudolf 5139. 
SctiöHbrftr, s. Schömberg. 

Schon bor u (Schoneinborn), rb. 
Koblenz 6047. 

v. Schorborn (Schoneoborn), Ger- 
hard, ritter 6717. 

v. Schön eck (Schoneck) 

— frau 5774. 

— Johann 5637, herr zu Olbruck 

5887, 6039. »5290. 6548. 
Schöneck (ScJiomeck, Schomtck), s. Hurt 

v. Schöneck. 
Schoneck», s. Eppelsheim 
Schone f e I d , flurname bei \V ald- 

Iniibersheim, rb. Koblenz 5866. 

6092. 6569. 
Schonemborn, s. Schönborn, 
j S c Ii ö n e n b e r d e. hau» bei Koltuar, 

kr. Stadt 7206. 7247. 
Schone ubfrf s. Schömberg (Neuen- 
bürg) u. Schöncnburg. 
Schonenbcrn, s. Schöllborn. 
< v. Schönen bürg (Schoneuberg, 

Schonenburnl 

— Johannes, v. Erenberg 5637, 5774 
Konrad 5461 5814. 6537. 

— Manpiart 6979. 
- Hey de 5867. 

Schvnenbtri), Schtmmburti, s. a. Horn- 
brecht v. Schftnenburif. 

S c h n n e r 1 a c h t a I , im Elaass zwi- 
schen Schlettstadt u ßappolts- 
weiler zu suchen 6794. 

Schünnher;/, s. Schömberg (Roltweil). 

S c h o p f. Johann, kirchherr zu Ober- 
wös-iugen 7451. 
I Schopf heim, Ober- u. Nieder- 
schopfheim, ba. Lahr 
| - dorf 5310, 74t«. 

Schoppfer. Peter 6863. 



I Sc hör, verschrieben fOr Schon in 
6419. 

Schorndorf (Schorndorff), oa.- 
s'adt 

— (u) 5090. 6635. 

— Stadt «635. 6726. 6741. 
Schott v. Wae h cuh ein», Volmar 

5818. 

; Schottembcrg. Weinberg 1mm Dur- 
l>ach, ba. Ottenburg 5468. 6424. 

Schotten, s. Armagnaken. 

v. Schottern, Peter 5376. 

Schouutmbury, Sehautcenburt;, Sc Ao Wern- 
burg, Schötcenburg, s. Schauen- 
burg. 

j Srhptaiari, s. Spessart (Koblenz). 

Sehnet, Sehrteke, s. Schröck. 
I Schreiber (Schriller) 

— Jakob 5749. 

{ - Johannes, Schreiber d. M. Jakob 
5:142, bad. rat 5489, 5687; wohl 
identisch mit Johannes v. Bruch- 
sal it. Johannes, m. schreilwr. 

— Johannes, v. Dintzweiler 5623. 
I — Johannes, v. Siminern 6749. 

- Nikiaus 5378. wühl derselbe 6842. 

— Nikolaus, kaiserl. notar 5749. 

— Ulrich 6984 

— Werntr 5639. 
SchreneJcmspan, s. v. Mönsheim. 
Schriber, s. Schreiber. 
Schröck, jetzt Leopoldshafen. Im. 

Karlsrulu i Schreck. Schrecket 
(n) 6058. 
dorf (»58. 

— schultheiss, richter u. burger 

5128. 

— d. herreuhof 7570. 

— wirt, s. Radespynticr, CunU. 

— zoll 5105, 5157, 5433. 6058. 6160, 

6421. 6692. 7496, 7524 

— fahre bei 6058, 6068. 7485. 7524 

' Schrott, Stefan, v. Hagnow 69tv'l. 
S c h r u ff, Claus, untervogt zu Beran 
6668. 

Schuck, s. v. Enzberg. 

SeHStchnacJitr, s. Scliuhmacber. 

ScbQcz gen. v. Auerbach, Wil- 
helm 6957. 

Schuddeu. flurname bei Randeck 
(Mann Weiler), bair. ba. Kirchheim- 
bolanden 5844. 

Schüfe Ii Ii, Chunrat 709-2. 

Schuhmacher ( Schüchinacher . 
Schumacher) 

— Hensliu. bOreer zu Reichshofeu 

«145. 

— Konrad 5272. 

■• Rulin. burger zu Reichshufen6145. 
S c bulle v. B e r u l o r p, Henneke, 
freigraf zu der Fredeborg 7191. 
Schult haiß. Hensel 6984. 
Schultheis 

— Andreas «107. 

— Claus 69231 

Schult hci*s, s. Neuenstein u. Zorn 

gen. Schultheis. 
Schumacher, s. Schuhmacher, 
v. Schupp 

— Getze, hausfrau d. folg. 6535. 

— Werner 6556. 
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v*»j,j s. v. Costeltz gen. — . 
■vkart, Schüren, s. Scheuern. 

Schurpenar, (lilg, edclknecbt 
0979. 

Schuller, zuOuss der Kinzig, mOn- 
.let bei Kehl 52:12, 597«». 

M-hutterbof. hof zu Bahlingen, 

ba. Emmendingen <'ij:it. 
>cauttern. ba. Lohr 

- Ol 7373. 

- dorf u. schJoH« 5301. MIO. 5317. 

5319.5321 — 5324.6099,7177, 7373, 

- abtd. klostcrs: Wilhelm 66M. 

6751 720S. 

- prior. s. v. (Eppichen, Johann. 

- konveiitsherr, s. Driexchen. Jo- 

hannes. 

- gotteshausleule 7373. 
Schutterwald, ba. Lahr 

- dorf 7524. 

- zehnten 6714. 

>ehutterzell(ZellL ha. Lahr 7400. 
Schatz 

- Heinrieb. v. Erstein 6970. 

— Johann, Holtmann zu Senheim 

6240. 

— Volmar 5489. 

Schutz v. Rutzmantcl, Heinrich 
6979. 

"chwtbach (Swabach), hair. ba.- 
Stadt 
(a) 7032. 

>chwabcn (Schwobenlandt, Swa- 
beul 

— land. kreis Schwaben lands 5056, 

»405. 5726. 6443, 7496. 

— landfrieden u. landfriedenseinun- 

gen 5394, 6403—5405, 6415, 5422. 

— reichsstadte, städlehund. stildte 

der Vereitlung 5084, 5250. 52S2, 
6340. 5393. 5394. 5402—5405. 5415. 
5421, 5447. 5538. 5545. 5725, 5994, 
6148. 6151. 6155, 6171. 6181. 6197. 
6214, 6217. 6218. 6360. 63M0. 6414. 
6431. 6599. 6779. 6888, 6929, 69CI6. 
6957, 6958, 6970, 6976. 6982. 6984. 
6986, 6990. 6996. 699S. 7001. 7<H)4, 
7005, 7007. 7008, 7010. 7013. 7014. 
7017, 7018. 7032, 7037. 7045 7047. 
7050, 7051. 7057, 7059. 7«60, 71162. 
7068, 7073, 7075, 7081. 7092. 7096. 
7120,7121,7134-7136. 7147.7148. 
7261, 7317, 7354, 7361, 7443, 7453. 
7466. 7550. 
haupUeute 6965. 6971, 706:1. 

— ritlerachafl. ritte rachaft der Ver- 

einigung «447. 5592, 6148, 6197, 
6218; k. a. St. Georgenschild. 

— landvogt, ». Truchses» v. Wald- 

burg, Jakob. 

— juden 5694. 

— schwabisches recht 6641. 

"rAiraMfMft, >. I'faffenschwnbhcim. 
''■hu-ilbitrh-Omünd, s. Gmund. 
»huHbUen-Hoa, s. Hall. 
Schwabsgut. au Waldulm, l»a. 

Achern 7398. 
Schwaiba eh (Swelbachl. ha. Offen- 

burg 6232. 



v. Schwalb ach (Swalbacli) 

— Bernhard 6993. 6999. 7000. 

— Henne, edelknechl 6802 
Johanns 6559. 

— Volprechl 6993. Ö2ÜJL 701)0. 
Schwand (Swund). gem. Tegernau. 

ba. Schopfheim 7496. 
Schwandorf, ». L ntcr.-tehwandorf. 
Schwann (Swande). o». NeuenhOrg 

6£I5. 

Srkwarrs-, Srk»iirU ■ , s, Schwarz-, 
Schwarz (Schwarlz. Swarcz) 

— iing.. iiieLster, koliimr. bOrger 67941. 
- ChrUten 7205. 

S c h w a r z u c h. ba. Buhl 

— dorf 7422. 

— klnster 633t. 6682. 

— aht |Knnrailj 50S8. 66SI. 675». 
kastvogtei 726S. 7406 

Schwarzbach |S<-hwartzhach), im 
Murgtal, ha. Rastatt 6170 

«-. Seh warzburg (S wnrrzburg). 
grafen 

— der 60*0. 

— Heinrich XXVIH., v. Arnstadt u. 

Sonder-thnusen 5471. 6955. 

Schwarzen (Swarezen). rb. Ko- 
blenz, kr. Simmern 6047. 

Schwarzenbach {Schwarl renhach), 
flurnatne im Betichlal, ba. Uber- 
kirch 5213. 1.310. ;465. 

S c h w a r z e ii b e r g, oa. Freudcnstadt 

— dorf 51 OS 

— mnrienkirche 5002. 

— kaplnnui fijffi. 

— kaplnn, s. Deliacensis, Johannes. 
Schwarzenberg (Swartzemberg), 

oa. NcaenbOrg. 

— dorf 7496. 

— Schultheis, richter u. gemeinde 

5130. 

v. Schwarzenberg (SwarUen- 
berg). schwäbisch, geschlecht 
Hans Wernl err. herr 6281. 62S2. 

v.Schwiirzenbcrir (Swartzcnberg). 
rhein. geschlechl 

— Johann 5S43. 

— Jobann, söhn d. vor. 5S43. 

v. Schwarzenberg (Swartzem- 
berg), Fetter (kaum zu einem 
der adelsgeschlcchter gehörig) 
6979. 

Sckuiirzrnbtrj/ (^trarlttnberffj, s. Flach 
v. Schwarzenberg. 

Schwarze ii bürg (Swartzenburg). 
Wnlt» r.altbOrgenneijiterL Frank- 
furt 6ÜKL 

Schwarze nstrüt (Swarczenstrlll), 
wnld in der grafcchaft Sponheim 
fMil 

Schwarzwald (Wnld, Wall) 

»rebirge 5094. 5192. 5422. 6349. 
6432, 6435, 674«. 6S37. 7423, 7521. 

— lelzcnen (liefest igungen) auf 6349. 
Meireich. grafschnft auf dem 

Schw. (vcrgl. Krieger, To| ograph. 
Wörterbuch des (JroUh. Bade i II, 
949) 7163. 
S c h w e igb ru uae n ( Sweynhrun- 
nen), gem. Wagensteig, ba. Frei- 
burg 5546. 



Schweiger fSchwcyger), Heinrich 
5111; amlmanu zu Windeck 
5501. 5502. 

Schweighausen (Sweigkhusen), 
Im. Kit« n hei in 51105. 

v. Schweighausen (S wey k hausen |. 
Friedrich 6979. 

Schweighof (Swcighof), bei Illen- 
tal, gem. Oberncsselried, ba. 
Ottenburg 5312. 

Schweigroter muhle | Sweig- 
rode), gem. Oos, ba. Uadeu 6037. 

v. Schwein heim (Sweinheim, 
Sweyuheim) 

— Cuntzcl 5170. 

— Heinrich 5614. 5626, 5635. 5639, 

5715, 5746, 5749, 5«s75. 6MK1. 5HS8. 

5903. veblenz. rat 62<r2, 04*0,057-'., 

6648. 6681, 6742. 6743. 6752, 6784. 

6883, bad. rat 7160, 7219. 
."•VAir rhtuMttihteruSipfhuMtublen), s. Fuchs 

zu Schweinsheubten. 
Schweiz, Eidgenoss« n (Schwitz , 

Scbwvtz, Swevtz. Switz. Swvlr.) 

— land 5094. 6075. 6259. 6350, 6362, 

6364. 0:482. 6401. «429. 6435, 6444, 
6447.6448.6586.0591 6593, 6595. 
Cool, 00i>->, 6012, 6613. 6615. 6623, 
tUi-2 4 . 00:t7. 6647, 6791, 6s00, 6863. 
6914, 6941, 6943, 6952, 6974. 7019, 
7077,7116. 

— eidgen. tagsatzung 6941. 

— eidgen. boten 6215. 

— schweizer. Söldner 6978,6998. 7001, 

7007. 7013, 7062. 7101. 
Schwtjtgtr, s. Schweiger. 
Schwindratzheim (Windresz- 

heim), kr. Strassburg (land) 5278. 
Sctntobtnlandt, s, Schwaben. 
SrhwiU, s. Schweiz. 
Schwörstatt. Nieder- u. Ober-, 

(Swerczstatt), b«. Sackingen 65143. 
Sehicyfz, s. Schweiz. 
Scbwyz {Schwylz, Swvcz, Swytz) 

— kt. 0605, 0608. 

— amman, rat u. ganze gemeinde 

6012, 6613. ft3ftl 

— amman u. richter 7453. 
Sehrt hl in, Wilhelm 6984. 
Seletia, s. Schlesien. 
SrbatA, s. Secbaclt. 

Sebner. Oswald, der, osterreich. 

ral 6620. 
S e c k a u, Steiermark 

— bischof (Friedrich III.) 7102. 
v. Seckendorf 

— zwei junge 7100. 

— Anthony 6723. 

— Hans, rilter. landrichter zu NOm- 

berg 6413, zu Brunn 6723. 

— Hiltpolt 6723. 
Sfelreithausm, s. Sickenhausen. 
Srckingen, 8. Sftckingcn. 
Seebach. Nieder- u. Ober- (Sehniii), 

kr. Weissouburg 5228, 6285. 
Seebach, wald in der u. die, im 

Murgtal, ha. Bastalt (vgl. hof 

Seebach, ebenda) (1170. 
Seepletliu» Osterreich, hole 6376. 
Sefen, Abcrlin 6984. 
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Segeberg, rb. Schleswig, sladt u. 
schloss 

— (a) 5*11. 

Segens er, Petermann 6S66. 

Seger, Fetter 6984. 

Seger, a. v. Rodenberg gen. Seger. 

de Segovin, Johannen 5658. 

Seiler, Hau» 5943. 

v. Sein sb ei in (Salbirszhciin.Sanns- 
heim, Sauhssen. Saunshelm. Sau- 
weß heim , Sau weszhei m. San w n *z- 
heim. Sawnsheim, Sawn!5heim> 

— die 6753. 

— Eberhard, deulschmcister 5100, 

52*2, 5253. 5474, 56S-4. 6031, 6215, 

0249, 72IW. 
Selbacht wohl das im forstentum 

Birkenfeld 625S. 
Selbach, abgeg. burg u. weiler bei 

Gundelsheim . oa. Neckarsulin 

5240. 

Selbach, ba. Rastatt 7496. 
v. Selbach 

— die 749«. 

— Hans 5540. = Dietrich v. (icni- 

iningens grossvater 6296. 
Seiden hnrti. Heinrich, landschrei- 

ber au der Donau 5427. 
Seidingen, s. Söflingen (Durhach). 
Stüttgen, SeUingen, s. Söllingen (Ra- 

stall). 

Seil iSels. Selß), kr. Weissenburg 

— (a) 5853, 747*. 

— Stadl 5214, 5216. 5376, 5422. 7524. 

— pfalz. ajntlcule 7524. 

— vogt. s. v. Fleckenstein, Heiurich. 

— zoll 6160. 

•• abt d. klostcrs 6631, 6752. 

— — Johanne* 5765. 

S c I z b a c h (Sei*), zufluss der Sauer. 

mündet bei Selz, kr. Wcissen- 

luirg 5S79, C5H7. 
Selzerwnld, wald bei Selz, kr. 

Weissenburg 6243. 
Senat, s. Siena. 

S e n d v 1 b a c h , in dem, gem. Lauten- 
den, ba. Oberkirch 5117. 5213, 
6310. 7268. 7465, 7503. 

Sendelbach, in dein, gemeinde 
Durhach, ba. Offen hur*; 5205. 

Senftlehml?). H., papsll. kanzlei- 
beamter 5663. 

Senheim (Sienbeim. Sienhcyiui, 
rb. Koblenz 

— dorf 5748, 6240, 6258, 6418, 6482. 

— amtmann. s. Schütz. Johann. 

— kclterhaiis 5711. 6509. 

— vogtei 5711,5837,604». 6052, 6509, 

6520. 

v. Senheim. Simon 5H15. 

r. Senheim, s. v. Metzenhausen, Vogt. 

Sünder Vogt u. Lutz Vogt zu 

Senheim. 
Senis, s. Siena. 

Senu. Cunv. freihurg. hürger 7331. 

7357, 7399. 7426. 
Scnolt v. Rosenbach (Sienolt) 

— Contz 6054. 

— Contz, brutler d. vor. 6051. 
-- Haus 5756. 

— Philipp 6054. 



Septfimtaine«, s. Siebenborn. 
Sesselmann, Friedrich, dr., bran- 

denburg- rat 6661. 6670. 
Sesterer, der 5349. 
Sevenich, rb. Koblenz 5653. 6562. 
S c x a u (Sexuuwe). lia. Kmiuendiuiren 

— ilorf ii. tal 6025. 0672. 0705. 6749. 

7496. 

— die freien leute 7496. 

— kirche 6672. 

— altaristac, s. Gartysen. Johannes. 

s. Cerslenstiele, Nicolaus. 

Sei/», s. Sayn. 

S ey t e n in a c Ii e r, baal. bOrger 691 1. 
SkäUr, s. Sizilien. 

Sickenhausen (nicht Secken- 
hausen), wüstung bei Womrath, 
rb. Koblenz 6047. 

v. Sickingen 
- Bernhard d. j. 52H& 

— Dietrich, pfalz. rat 6H06, 6891, 

7289. burggraf zu Alzey 7296. 

— Elierhard, vogt zu Heidelberg 

5906. pfalz. rat 6795. 0s06. 6891. 
7160. 

— Hans, pfalz. rat 5991, ritter 6806. 

— Hof wart 6665. 
Kraft 5326. 

— Ludwig 6038. 

— Reiiihart 5479. 6890, amtmann zu 

Bretten 7413. 

— Schwarz Reinhard 5444.5173. 5456, 

— Swieker. pfalz. rut 5991. 603S. 

6252, ritter 67s0, 6795. 6806. 7037. 
7160. 

Siebenborn (Sejtlfonlnines), s. Rulingen. 

Sicfcrsheim (Suferszheim, Suf- 
ferllheim), kra.Alzev 6047.6203, 
7161. 

v. Sie)ten 

— Heiutz 6993, 6999. 7090 

— Hermann 6993. 6999, 7000. 
Sieiurrn, s. Siuilileni. 

Siena (llohcnsvn, Senae, Senis) 

— (a) 5275. 

— bischof: Acncas Sylvins v. I'ic- 

colomini (d.spatt'repapst l'iusll.) 
6615, domherr zu Trient «664, 
6670, 6711.7425. 7457. 7459. 7463. 
7464. 

Sienheim, Sienheym, s. Senheim. 
Sien»U, ». Seiioll v. Rnsenbach. 

v. S i g g e n (Siggem). Marquart. ritter 

5223. 5224. 
Sigery, Johann, prior des .ingusti- 

nerkloslers prope Morinuui «763. 
Sigil, Nikolaus, v. Kaden 73SS. 
S i g w a r I, Michel, in. kuchiner 6762. 

Sil berbe rg>> weiuberg bei Trar- 

bacb, rb. Koblenz 604«, 6565. 
Siltiin, s. Schlesien. 
Simbach, bnir. ba. Beilngrics 
(a) 7551. 

Si in in er n (Sieiuern, Syminern). rb. 
Koblenz 
(a) 63«!». 7179. 7-14«. 
v. Simmern (Sieinern. Syiniuern) 

— Johann 5729. 

— Johann de veleri. pfarrer in 

Sprendlingen 6598. 



Simmer», s. Pfalz-Simmern. Lang- 
werlh. Stumpf u. Vogl v. Sim- 
incm, 

Siinmersfeld, oa. Nagold 7496. 
v. Sin dringen. Johann 6979. 
Singen (Srngen), ba. Durlach 
- dorf 7496. 

— zehnten 5446. 

Sinzenhofen (Syntzenbofen, Win- 
tzenhofen) , Wüstung zwischen 
Oberkirch u. Zusenhofen, ba. 
Oberkirch 5117, 5209. 6150. 

Sinzheim (Sunssheim. Sünszbeimi. 
ba. Baden 5142.5191.52:14.524t. 
5300, 6286. 6296. 749«, 7503. 

Sinzig, rb. Koblenz 

— »ladt ii. schloss 6356. 
v. Sirk (Sirck), herren 

— der 5408. 6043. 

Sitiiien (SieiOe), s. Lothringen. 
Slaffer. Konrad. frühmesser zu 

Neuburgweier 6994. 
Satt, s. Schlatt u. Schlatten. 
Siegel boltz. Walter 5341. 
Slegntat, s. SchlctUtadl. 
Slergn, s. v. Hu-en gen. Sleryn. 
Sleeeirig, Sleeeirig, Sietncgck, SUstrig, 

Slttiryck, Sielwiclc, Sle'irig, Stee- 

teile, s. Schleswig. 
SleUtat, SlettHtU/li, 8lezt*Uul, s. Schielt- 

Stadt. 
Slick, s. v. Schlick. 
S 1 i e r b a c h. baael. ratsinitglied 6-S63, 
Siiemeheid, s. Scblierschicd. 
Sligk, Stile, s. v. Schlick. 
Slöv, Fritz 6979. 

S lupf f. Klaus, kirebherr zu Ichen- 
heim 7374. 

Slupffingen, s. Schlllpfingerhof. 

SmaUnnlein, Smahtein, ». v. Schmalen- 
slcin. 

Smid, s. Schmid. 

Smideburg, Smiedrburg, v. Sehmidi- 
burg. 

Smidt, Smit, s. Schmid. 

SmieJiriiH, 9. Schmieheim. 

Smyd, Smt/dt, Smyit, s. Schmitt. 

Smydbtrg, Smydeburg, Smi/edt-huiy, s. 
Schmidt burg. 

Sntbery, 8. v. Schneebcrg. 

Sneckling, wasser bei Neuburg- 
weier, ba. F.ltlingen. u. Ncnburir. 
bair. ba. Germendjeim 6031. 72»Vs. 

Snedelach, s. Schnittlauch v. Keslcii- 
burg. 

Snelrliath, s. Schnellbach. 
Sneile, s. Fiscldin gen. Snelle. 
Südlingen, 9. v. Schnell ingen. 
SnrtcHi, SneteeH», Sneirli, Snttrly, v 

Sclincwelin. 
S»MeU*h, Sn^detach, Snydeloch, .<.'■»*- 

/oc*, s. Schnittlauch v. k'cstr»- 

burg. 

Snyder, Arbogast, v. Durlach 752*. 
Sngder, 8. Schneider v. Ravengirsbnnr. 
Sobernheim, rb. Koblenz 

— Brendels wiugart 5H32, 6t'.4. 
Sohren (Soren off dein lloulsruckc». 

rb. Koblenz 

— dorr 5779. 5837, 6047. 61D0. Gi* 

«279, 6487, 6520. 
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«obren 

- pflege 5237, 60*7. 
mahle 6047. 

- p rrei «j6»iS, »»SHW. 

- pfarrkirr! e 5940. 

- wald: Greveiihccke <M»47. 
<->krm, s. Niedersohren. 
Sohrschied (Sorseheil). rb. Koh- 
lenz 5650. «047. 

■vJatvnt, s. Sololhurn. 

'"■ldeiier. Dietrich, burger und 

ratshole v. Reichenweier, frei- 

schiiffe 717«. 72(1». 
Suhl er. Hau?» 70%. 
-ulero (Solerio). Italien, pr. Alles- 

saudria 7530. 75*1. 

- a 1 1 i n a e n (Selriingcn). ba. Durlai-h 

- dt>rf »äs. MIO. 5533. «312. 720». 

7496. 

- kirebensat/. 7494. 
Söllingen (Seiingen, Sellingen). ba. 

Rastatt 

- dorr 5-27«. 6153. 71KS, 7*96. 

- zoll 5113. 5156 615t. 6161). W.MI. 

6685. 67»2. 6705. 6757. 7307. 736«, 
7496. 

v. Solms (Sülm), graten 

- Bernhard 7»78. 

- Johann 6993. 6999, 7000. 
■"olothurn I Solaturn, Solotorn . 

Soloturii), kt. 

- stadt 5841, 6432.6837, 6924, 6938, 

G94l.R944.7Uifi.723S. 

- ralsmitglied, s. Frowyn. Burg- 

hard. 

>o in in er (Sanier), Konrad. frankrurt. 

wcrkniann 5872. 6917. 
Nu*-»-, s. Stlnder Vogt zu Senheim. 
Sonder n heim (Sondern. Sündern). 

hair. ba. Germersheim «031. 72(VS. 
S >mir r *hauirn i Sünder \hnusen > , s. 

Schwarzbunt. 
S ii ii e c k v. W a 1 d e c k, Johann 572S. 

- o n n e n Ii a e Ii (Süttenbach, Suiinen- 

hach\ wüstung hei Kastellaun, 
rb. Koblenz. 

- dorr 5816, 6301). 7151». 

- zehnten 5779. 6279. 64s7. 

S o n n e n b e r g. Birkenfcld 5729. 
Sunt heim (Suntheim), buir. ha. 

Werliiigen 64441. 
Soonwald (Sane. Sane). höhenzue 

aur dem Hunsru« k 5610. 5615. 

6tH7. «263, 7161. 
S> r, s. Sauer. 
Sortn, s. Sohren. 
•S'.mcAWt, s- Sohrschied, 
v Sötern (Soteren. Sutern, Sot- 

tern) 

- Hecht olf 5620. 5762. 6549; seine 

eitern 5762. 

Heinrich 5621t. 5947. 6549, «559. 
6.577, 7069. 

Jeckel 5620, 5792. «570. 7lis«: valer 
57t«. 

- Johann 7086. 

- Thilipp 5761. 6-275. 

- Thomas 6622. 6H25. 7502. 
>/«iMr, s. Spall 

v. Spale, Heinrich 699".». 7iHNi 
Spall (Spalde). rb. Kohlen? 5SS5. 



Spanhfim, S/xtnheym, s. Sponheim. 
Spat. Hans 6309. 

v. Span r (Spuwr). Haus. Österreich. 

rat «620- 
S p e c hl v. IJ ii Ii e n h e i in 

— Dietrich 5760, 6452 

— Johann 57N5. 

— Johann, söhn d. vor. 5785. 

— Philipp, bruder d. vor. 5785. 
Spcdel?) 5827. 

Speier (Speir. Speyer, Spier, Spira, 
Spire, >pvre) 

— (a) 5526, 59(17, 637», «5S2, «724, 

7256, 7257. 7263. 726S-7273. 

— Stadt 5061. 525S. 5276. 5350. 537«. 

5458. 5525. 552«. 5610. 5719. 5881, 
5896. 5949, 597«, «004. «058, «149. 
«151. «224. «2«0. 6:151. «367. 6369. 
«370, «377. 6381). «3S1, «420, 65h2, 
6625. 6663, 6729, 6732, 675», 6S10. 
6823. 6824. 6856. 6858, 6S84. 70IVS, 
7128. 7251. 7252. 7255, 7257. 7258. 
7262 -72«4. 72(56, 72"-7. 72S9. 7292. 
7294. 7312. 734s, 7370, 7403. 7405. 
7431. 7432. 7484. 7485. 7503. 7524. 
7527. 7528 7512, 7551. 7553, 7554, 
7564. 7570. 

— burgermeister u. rat 5246 6149, 

«318, 7312. 

— rat 7403. 

— bnrgermeiskr, s. v. Runckenhcrg, 

Klaus, 
s. Wißhar. Konrad. 

— hUrger: s. Adoir. der maier. 

— — s. Nix v. Hoheneck, gen. v. 

Enzberg. 

— — s. Franlz. 

— ■ - s. Ort. 

— — s. Roseler, Heinrich, 
gerichl 6725. 

— Währung 5036, 7452. 

jflhrl. kapitel aur St. Johannstag 
von den Zöllen (iff dem Rine 
7133, 7440. 

— benannte hauser: die Dechanci 

«S823. 

die Münze 545S. 

— - die Pfalz 6S23. 

— kirchen : 

— — das MUnster 5579. 
St. Georg «118. 

kaplan uu St. Georg, s. v. Rö- 
blingen. Klaus- 

— — St. German 6994. 

Iirohsl v. St. German «755. 6831. 

s. Rodt v. Röiligheim. Wi- 

pert. 

— — — s. v. Stettenberg. Gerhard. 
oflkiul des probst es 7113 — 

7420. 

St. Guido, probst «026. «287. 

7192. 

s. VVoir v. Sponheim. Fried- 

rieh. 

— bist u m: 

-- lan.l 605S. 6068. 6243, «103, 7137. 
7474. 7494. 

— hischole: 

R.il.an 5061. 5082, 5083. 5216, 
55117. 



Speier 
- hbtehofe: 

Reinhard 5725. 5988. «004. 6222 

-6224. «31«. «36». 6384. 6442. 
6582. 6589. 6681. 6724. «72S<?|,6769. 
6772. 6869. 0929. 7020. 71)68. 7137. 
7154. 7251. 7268. 7270. 7289. 729». 
7292. 7294. 7337. 7359, 7440. 7474. 
7523-7525. 7527. 

— generalvikare:s. v.Bergen, Konrail. 

s. v. Lauterburg. RQckor. 

s, Myra. hi. Petrus. 

— doiukapitel 5351. 

— probat, dechaut u. kapitel 5395. 

— dekan u. kapitel 6625. 

— dolilprohst, s. v. Helinslatt. l'lrich. 

— official des domprohstes 7424. 

— doinkantor 7355, 7194. 

s. Flach v. Schwarzenberg , 

Johannes. 

— rate 7270. 

i s. v. Venningen. Dietrich. 

| s. v. Helmstall. Wipreehl d. j. 

I s. v. Heimstatt. Wiprecht. aint- 

mann am Hmhrain. 
| — — s. v. Mosbach. Michel. 

— hofmeister. s. v. Heimstatt, Wi- 

preebt. 

— geleil 6243. 

— zehnter pfennig 6869. 
Spender, Reiuhold 5449, 6007, st rass- 

lmrg. stättmeister «144. 
Spengler (Spcngclcr) 

— Ennlm, kellnerin zu StQhlingen 

7556. 

— Sterun. v. Will 6992, 6993. 

S penser. Heincz. iiftnibcrg. burger 
5959. 

Spessart, ha. Ettlingen 5309. 
Spessart (Schpessarl). rb. Koblenz 

575S. 6462. 
Speyer, ». Speier. 
Spiegel, v. Ihn 7016. 
Spiel buch (Spilhach), oa. Geru- 

bronn 

— zehnten 5102. 

Spielberg (Spilberg). oa. Nagold 

5168. 5502. 7496. 
Spielberg (Spilberg), hair. ha. 

Günzenhausen 

— schloss 5294. 
Spitr, s. Speier. 

Spiesheim (Spiesheim. Spißbcim), 
kra. Oppenheim 

— zehnten 5824. 6826, 7201. 
Spiess (Spisse). rheinwfirt in der 

nlihe v. Schröck «058, «1i«8. 74*5. 
Spiess, Glaus, m u. eberstein. 

knecht 5417. 
j Spiet», s. v. Fulkenhaii gen. Spiess. 
S p i e s t .. geographische Bezeichnung 

ftlr? (vielleicht Spessart» <Kllt>. 
Spilbaeh, s, Spielbach. 
Spilbertj, s. Spielherg. 
S p i 1 m ii n. Gilg, bern. ratsliole ««47. 
Spinal, s. Epinal. 

Spinola (Spinula), Anlreo, genues. 
kaufmann 5«5S. 5731,5767,5883. 
«0S<». 

Sfira, >)«><■, s. Speier. 
Spi#»r, s. Spiess (rlieiuttorth). 

10 
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Spiiärr, Brant, Diehold, gen. 
S]ris*heim, S/-i'lteim, s. Spiesheim. 
Spiltelberg, Weinberg Itt'i Dör- 
bach, ha. OtTenhurg 5468, «V-»*. 
Spöck. Im. Karlsruhe 74»«. 
S po I ^ t <•. Italien 
- (a) 7168. 

> p o n Ii i> i in (Spanne im. .»panhey iu|. 
gemeine grafschafl. vordere grut- 
schafl fzu Kreumachl. Iiiniere 
grafsc-baH (an der Mosel, zu 
Trarliacti) 
grafschaft 50:M. 50:1V. 50 48. 504». 1 

."»(mw, 5067, 507:1. ömi, 52»». r>vr>i T 
5«os. 561«, 5612, 5614, 5«i5. 5«2:i. 
r«, •»tili, 5«6h, .vw7. 5«'.«, 57«5. , 

570S. ;»71l. 5732. 5737, 573s. 577«. 

. ."i~s:t. 57s4, 57HH, 57»«, 5S|«, 
5818, 5s2». 5h43, 5S67. 5s72, 5s74, 
.'»hs.->, .-»H!(0. 58'.»*, 5»74, 6*1 V7, 6056, 
6«s7. «0»5, «UM. «HCl, «Iii». «Ii:!, 
«203. «20 t. «224. «258. «275. Giss. 
r»:t(M'>. «31». Km, 6418, 645». 64tw. 
«5ot. «5os, «.vi», «52«, 652«. t;r,;i4-. 

«.VW, «53s, «.'»V». «552, «557. «632, , 
««37. ««41, (»7-27. r,777. «s25. «sä«, 
«ss3. «s»l. 7139, 715». 7161, 7162. 
71'.»:«. 7215. 72so, 7375. 749«. 7r.lt». 

— grafcii : ungenannt 5233, 5667, 5*32, j 

.'»sivt. .vs7s. *»'.»:». r»itji , <io:ni. «120. 
6256, «Wir.'.». «r.22, «632, ««50. ««.vi. j 

- Elisabeth, zu Kreuznach, tochlcr ] 
Simon* III., s. Pliil». 

— — Johann IV., zu Starkenbcrg, i 

:.«:i5. 5742, 57«2. 57«», .»7t«. ."»sin. 
5si i. 5815. «044, 61««, «i«y, «7s4, 
«w.u. 

— Johann V., zu Starken!., rg 5033 

5o:t5, öl»«. 5047— 5049. 5054. 
505«. 5063, 5066. 5067. 5072, 5»73, 
5«s7. 5»»7, öhw. r,iti, 511«. 5237. 
524«. 52»5. .-,j<«». 5424. .-,4.-»!». .-»tf.l, 
r..v,(7, 5««s. ar,t«, 561 1. 5«i«. öi;-»o. 
.-»«2«, .VW7, 563t. ;»c:i7- .'hvw. 5«42. 

564t. 5653, 5«!MI, .-,7(0, 5713, -.715, 
5745. 57«». 5755, 5761». 5762. 5771. 
5772. 5774, 5784. 578S. 57»l. 57113. 
5S|». 5sU. .-.slfi, 5851, 5s7l, 5873. 
5S74. 5887. 5900. 5»4s. WM 7. 6020. 
«022. WCÜ). (»017. «05«. «IIVS. «17«. 
ÖHR «255. «43«. 6487. 65*1. 6692. 
«sJ7. 6890. «s»|, 7071». 

- Jnlanthe (? wohl Lorelta v Salin, 
trein. H.inrirliH II. /u Starken- 
l»..r U ) «:M!» 

Merhtild. zu Markenberv, 9. 
Huden. 

— - Simon III., zu Ki-eiiznacli (Vi- 
.indenl 56IW, 56«W, rjil-, .'.litt. 
57KI. 5717. 571!», 57V-2. 5755. 57HS 
.-.sii:». 5S0I. 5sils. 5st'.», 5S7:l. 

(,n:,7, «55s. 6si7. 
Walpurua v. Ijeiniiipcii, vrem. 
.lohaiiiw V. ,v.»:i7. 5i«l, ,v.l(>. r^ils. 
5<iJ4, 5«.:i5. 

— — W.iliam, zu Kreuznach 5«<l'.l, 

56t4. 57C.H, 5SI7, «HU«. «si7. «SlH. 

— — s. Huden ii. IM'ule Siiiimern. 

— linier, s Kreuznach il. Mosel. 



S p O II Ii e i m 

- olierauilleute. auitleute u. keller 

:,im. 50:14, ^.10. 5«it 5«:i7 5sih. 
•VJÜI. «047, «(»S7, 6l»X». 6115. «240, 
«461. 

- - s. v. Hcrvratigcn. Albrechl. 

- - s. Hock v. Staul'eiil»erji, Hans 
Krhard 

— -.. Boos y. Waldeck, Johann 
s. Voitl zu Hunolstein. Johann. 

- s. (iülpcii v. II. ddf-h. im. Ger- 
hanl. 

- — s v. (Rintheim, Syiuoud. 

- — s. v. l.owen-<tein. Vriedrich. 

- - s. v. Met/enhaus»!ii. l'lriih. 

s. v. ItudcrJuiin. I Irich. 

s. v. Wa. heiiheiin. Hans. 

s. v Wonsheitii. Köln ad 
landschreihe.r <>«I2. 5«:I7. 0OS7. 
«l»5. 6115. «2 Hl. 

— s. v. Baden, Johannes. 

- s. Hütt v Ohlweiler. Nikolaus. 
». v. Sprelldliüiveii. Nikolaus. 

- - s. NieolniH. 
laiide-ordniiiic 5RI0, 54112, 5«:t0. 

- gericlitssie^t I 5Ss5. 

- archiv 561 A, 54-.2:t. 
leben 7490. 

vom reich 5IMi7. 507't, 5IOU. 
56:17. 5S74, «l'.M». 

vom IT.lz 5 HK». 56 17, 5715. 0202 

—6204. 7HI0— 7I«2. 

von Trier 510». 563!», 574», 
5874, «25H 

uiaiiii- u. hurtrlehen 561«, 5612. 

«461. 6472. 
maunengeriehle «777. 6K|«. "\'Xi. 

728«. 

vasallen. Verzeichnis der 7«72. 
Verzeichnis der sp b'heiistr.iKer : 

v. Allenbach, v. Allendorf, v. An- 
senbriich, v. d. Arcken, v. Arpen- 
schwanp. v. Arras. 

v. I'arleiiheiui. v. Bassenheim, ' 
Bayer v. Boppard, v. BechloU- 
heini, v. Bernkastel, v. Bersdorf ; 
Ren. Beniiiifreii. v. Herwaugeii. 
Klick v. Lichlenlterg. v. Blies- 
kastel, Bock v. KrlTeristein, v. 
Bodershau*eii, v. Horch, Boos . 
v Waldeck. Brand v. Walde, i 
Braun v. Scliniidlburg. Heeder 
v. Hohenstein, v. Hreilenbronn. 
v. Hrclzcnheim. Bube v. Geispitz- 
In im, v. Biii Khrohl. v. Hurtreii. 
Buser v. lngelbeiiii. v. V\ rmoiil. 

Knlb v. Heiuheiin, K.'imiuerer 
v. Worms gen. v. l»all«-rp. v 
Warden. Keiscr-berg. v. lieispit/.- 
heim. v. Kelieiibach, v. Kess«d- 
slall. v. Chiinrv, v. (iilnlicim. 
Kindel v. Scbmidlbiirg. v. Klc- 
bt^rg, v C.leen. Kleyrie, v. (•liui- 
menlal. Kiiel»el v. Kutzeiiellen- 
bogen, Kohe v. Ilauii. v. Coberit. 
Kolb v Warteuberg. v. Koppen- j 
-lein. Kranich v. I.ninsheiin . ! 
Krapp v Sarhurg. (.reireukhiu 
v. Vollralh-«, v, Kriechingen. Krieg I 
v. Ceispil/hcim. v. Kronenhcrg, | 



v. Crov, v. «ialpen gen. v. Ibil. 
desheitu, v. ><imth<')in. 

v. Uuhlsheim, v. Dahn. v. Daun- 
Kyrburg. v. Daun zu Oberslein, 
v. Daun gen. Zi.Iver. v. Diebac! . 
v. Dirmstein. 

v. Khrenlierg. v. Einseltlieiin. 
v. Fis»-nherjt. v. Klleubach. v. Eitz, 
v. Enkirch, v. Eppelsheim. Kr- 
lenhaupt v. Saullieim. Est'l, v. 
Eyiieuburg. 

Kaiist v. Stromberg, Flach 
v. Schwarzenberg, v. Flecken- 
stein, Vogt v. Hunolstein. Frutik 
v. Wildln-rg. 

v. Hagen. Iliillgarler v. Hilde- 
heim, v. HuiilHthiihsheiin. Ilnn- 
haum v. I.icbi nberg v. HatSInch. 
Haust v. I hn. n. Hebel v. \- 
inana->bau~eii, Hirt v. Saulheim, 
v. Hohenburg, v. Hoheneck, v 
Hohenstein, v. Holieutaiin. \ 
Homburg. Ilubenhs v. lidenhai ti. 
Hund v. Saulheim. Hurt v. Scliöii- 
eck. 

v. Iiiiinindor,. v Imsweiler, 
v. Ingelheim. 

v. Langenau, v. Lautem, Lerch 
v. Dinnsl. in, v. I.eveu.v.d.I.cv. ii. 
l.ichleusteiu v. Hobel, v. Lim- 
bach, v. Lindau, v. I.oulzeu gen 
HoIh-ii, v. Loweimtein. 

v. Manilersi heid, Mant v. I.ini- 
Iwch, Maitmluich. Marschal \. 
Waldeck, Meister, v. Merxheim, 
v. Metzeiibauseii . Mt.-yufelder. 
Meysewin v.Sp .nheim. v. Miehlen, 
v. Mirhacli. v. Montl'ort. Morvcli- 
huser, v. Morslieim. 

v. Nacki'uheim, v. Nallenhcim. 
v. d. Ni uerburg. 

v. Oberheiiubaeh. v, Olier-b iu. 
v. Uhrigheim, v. (»ck.nheiin. v. 
Dhlw.iler. 

v. Rundeck, v IteiffenlH-r^. 
Heipoltskir. heu , v. Rheineck. 
v. Hillesheim, Ruß v. IthlweiUr 

v. Salmbach, v. Seballodenkiih. 
v. Schinidlburg. v. SchneelierL'. 
v. Sihoneck. v. Schönenhur»;. 
Schott v. Wachenheini, v .Schupp, 
v. Schwalbach . v. Schwarzrtt' 
berg. v. Schweinheiin. v. Sn 
heim, Senolt v Rosenbarb. v. 
Sickingen. v. Simtnerri. -on.vlt 
v. Waldeck. v. Sötern, Sperlit 
v. Rubenheim, v. Sponheim, v. 
Staffel, v Stein Kallenrets. Stctr 
uiü v.Treis. v. Slockbeini, Slwl/ 
v. Höckelheim, v. Stronibcnr. > 
Slromberg gen. I^ven. v. Sirup- 
liabKr.Stumpt v. Wableck. SOndcr 
Vogt zu Senheim. 

v. I denheim. I ntz Vogt v Sc»- 
heim. 

v. Wachenheim, v. d. Walde, 
v. Waldeck. Waldeck v. Z.II. 
Wal|H>de v. Linien, v. Wallen- 
beim. v. iL Weier zu Nickcnich- 
v. Weingarten, v. Wildberg. »- 
Wiuneburg u. BeilsL-in. v. Wia- 
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uingeii, Winter v. Alzey, v. Win- 
terbecher, Winzing v. Algeshcim. 
Wulf v. Spunheim. v. Wolfsteiu, 
v. WulNkehl, v. Wonsheiin. 

Zandt v. Merle, v. Zeisskeim. 
Zymur v. Sponheim, v. Zolver. 

s p o n Ii c i in . Ii u r g s p o n h e i m (Span- 
heim), bei Waldböckelheim, rl>. 
Koblenz 

hurg uiul dorr 5635, 5SV8. 5S6V. 

«im. oov7. «i vi, 05U7. «5«7. 050». 

- abl .1. kloslcr.s: (ö.belin 500K. 

«555. 

v Sponheim fSpanheim) 
(ierhard. riller «I«. 

- Hermann 50-4, 54VSW. 0500. gen. 

v. Dille 721», 7V33, 75441. 
Kiinegimd v. Daun zu Zolver, ge- 
iiiahlio «I. vor. 7V33. 

- Philipp« 5S32. 

>>.t/Vi«i , s, Meysewin, Wolf und 

Zymar v. Sponheim, 
spftrlin, Else, s. v. Dietesheim. 
Sprangta!. ba. Breiten 7 «MS, 7V07, 

7110. 

Sprendlingen, kru. Alzev 

- dorr MM, 5süfi. 0047, «Uli, «1*3. 

«56» 

- bede 57SI. 5!»S». «.VW. «50». 

- pfarrei 05»S. 

prarrer, s. v. Kilchberg, Johann. 

- s. v. Simmern. Johann de ve- 
teri. 

v. S p r e n d I i n c e n (Sprendelinger). 

Nikolaus ~.<s:t~ ; landschreiber zu 

Trarbach 005». 
■* p ri n c z (Spryncz) 

- Abraham, jode in Kreuznach «»37. 

- Menchin, bruder d. vor., jinle in 

Nürnberg ß»37: etlern «037. 

spring (in d. langen Springe hei 
Staufenberg , in dem hclber 
Springe), gem. Dörbach, ha. ( >f- 
fenburg 5205. .VI 12. 5 MW, «12t. 

> p r i ii giu sie ben. Pctlci 61»SV. 

Sprifmrs, s. Sprincz. 

Sl't/re, s. Speier. 

Milck. Kraft (Steke, Oucliti. drosl 

zu Wetter 71«». 
s m S t a d, Wilhelm, Junker 666H. 
Stadelhof, hof. aligeg.mg.(V| im 

l'nlerclsass 5V25. 
stadelhofen iStadelhnven) . ba. 

l Iberkirch 
dorf 5217. 

- inOhle 5.177. 

v. Stadion (Stadyoli) 

- Johann, riller 5V00. 5V70, m. hof. 

tu. ister 5107. 5VK 55 IS. 551!», 
5521». 5528. -V.50. 55 78. 5017. 50PJ, 
571V. 5715. 5s PJ. 51NM5, .V.IV5, Uad 
rat 5001. «ovo. «i»V7. (»»7« «135. 
0202. 0221. «2<53, «373. IKWI, «ßsl. 
«Kl. «HD, «702. «7«tt. «7 Ii. 07 W. 
07<S5, «771. «703. 'ShU5. (ist», 0->|, 
«SOV. «SO«. 0s'.»7. <i HMIV), 01150. 

- Walters. burgers zu 1 Im, wilwe 

70S7. 

Staffel, bei Limburg a. d. l.ihn. 
rh. Wiesbaden 52'»5. 



| v. Staffel (Staphel) 
Dietrich 57S0. 

- Wilhelm, trier. inarschull 521*5, 

57SO, CI1H1. 7170. 7193. ~2H% 

- Wilheliu, sohu d. vorig. 57*0, 

«WO. 

St&ffmbny, s. v. Staufenberg. 
Staffort (StalTurl|, ha. Karlsruhe 

- schloss und dorf 022:1. 7V'«. 

- /oll 752V. 

Sloffort. S/affait, s. Cuiizmann v. Stuf- 

fort. 
Slahcl 

K.rharl. lie. inr. can.. meister, aus 
Kuppenheim, had rat 073V. 67U. 
kaplati zu Bickelheim 00!H. 

- Johani es. dictus. aus Eberstein. 

altarisla zu Bahlingcn 6«I3. 
I - Klans, had. kilehennieisler 7V:ui. 
Staheler. Johann, Strasburg, all- ■ 
ammeister 5200. 5201.520V %2WS. I 
520s. 5270. 
Stuhlbtiv. s. v. Slollberg. 
v. S t all r e mlierg (Slarhemhergl [ 
- Hans 7011; Österreich, rat 7V27. 

- Ulrich, osterr. rat 7127 
Sliiin, ». v. Stein. 

SUtmkaim, Statuten, s. v. Stnnimheim. 
Sttimmmr, s. Sleinmever. 
S l ä k ( e u i . Johann, ritler 52*», 522V. ; 
Stalhoren, s. Stollhofeii. 

S t a m b i c h i r v. ort in Oberitalien?. 

in der nllhe von Mailand? 7522 ! 
, v Stamm he im (Stainhaim, Slain- 

hau. Stamheim. Stamheii. Slam. 

heym. Stammen. Slaminhevm. 

Steiiilieim, Tauiheim ?i 
I - Hans 59IMS. nlter (Hl«l, m. rat 

«07«, «2)h2. 0'1(2. 00i:i, ««st. «7V2. 

07V:f. «705. «70s. 0771, «s2l. 0sJl2. 

in, murschall 6057.0070. 7n2:i(?». 

701V. 70V7. in. zei.ghaiiptiiiaun 

70«*,; hausrrau OttM. 
Stau g, Hans 51ISV. 
S.'ajJi'-l, v. Staffel. 
Starck-rntb-r-i. St,irck-rnb*r<t, s. starken- 

berg 

Stnrlirmbrrg, s. v. Stahremherg. 
S t a r k e n Ii e r g iStarckemberg. Slar- 
ckenlKT«. Slarkeubiiri:) 

- bürg 501 W. 5012. 501V. 54535. 577S. 

5s:t7. ««Iii, (521», 025s. 0520. »5.505. 
burgvo^t. s. Kral/er. 
Si,nkf»l»-t<i, s.a.Spouheiiii(grafschaft). i 
Slattchfi», s. Sletzcin v. Trais. 
Stau i' (StaulTeiO. bair. ha. Kirch- I 

heimholaudi'U 
-- blirit U. dorf 04S»i'l. 

aiiitmunn. s. v. 4<iiutheiiu. Simon, i 
v. Stauf (Statiner), bair. a ii-lsge- 

sehlechl 

- zwei «1H.I. 

Staufen tStoiiffcni. ba. stadl 
,al 7107. 

— die herren-lube 7107. 
v.Stauf e u (staullen. Stoffen. Stouf- 

fen). herren 
der 1507s 

- Iterehlold 5107. 5115. ritter .VIOV. 

55455. 55)5*5. 557 V. 02:11 



v. S l a u f e n 

— Heinrich 70HI. 

— Jakob 034». 0081, 0752. «771. (5071. 

707S. 7107, 7205. 
Marlin 720H. 

— Otto 5115. 
Iluprei ht «085. 

— Wernher «OW. 007V. 
Staufenberg, lw. Hastatl 710«. 

S t a ii fe n h e r u (SlaulTemlH>rg. Stuf 
fenberg), gem. Durbaeh. ba. 4lf. 
feiihurg 

bürg gerieht 5137, 5205. 520». 
5232. 52 VS. 5312. 53s'.», 5:W3. 5V0S. 
55110. 55«2, 5(501. 6151». 022(5, 0252. 
0313, 0V2V. 7551». 

— ritlcr u. knechte zu 5601. 

— gut Büchenbronn bei 5l(W. 

— der Harlwald bei 52Vs. 7550. 

v. Staufenberg (Staffenberg. Stauf- 
feiubcrg, Stauffenberg. SteulTen- 
berg.'-touffeiiiberg. Stouffenbergl 

— die Igauerbeii) 5370, 55V3, 5550. 

— EgenollTs hof von St;iuffemherg 

zu Appenweier 530S. 
Staufrnbeiy, s. Hock. Kolh. Hummel, 
Stoll u WiedergrOn v. Staufen- 
berg. 

Stauffe» -, Stauffrn-, s. Staufen-. 

Stauffen, s. a. Stauf. 

Staujfn-, s. v. Stauf. 

S I e c h m a ii n, I laus (50H5. 

Stede. Peter, v. Saarbrücken 5370. 

Siede wiese, die, bei Kirchheiiu- 
bolandeu 5716. GVS0. 

Strry, s. Kei-er V. Steeg. 

Stteitbiir'i, s. Sleiuburg. 

Steheli(u), Uli litolf , jnhanuiter. 
komlur zu Neueilbnrg a. Ithein 
53H. kninliii' zu l'reilniriz u in. 
rat «2«5. 0200. 0201. kointur zu 
Heitersheim. osterr. ral 07sl, 
(57H2. 

Steiermark, herzogt um Otis, 
Stein, veste bei Rheinfeldeii, kl. 

Aargau 0132. 
Stein a- Hh ein, kl. Schaffiiausen 

— (a) (5301. 

— stadl 0505 

Mein (Stevni. ba. Bretten 

— bürg ii.' dorf 54>3«. 5000. 7150. 

72«s. 7100. 

— sehultlieiss, richter u. gemeinde 

5132. 

— pfarrkirchi' (572). 

— pfarrvikar. ». (•unter. Friedrich. 
— s. l ertiehli) h. .lohaiiues 

— zeliiltii) 7P.ll. 
Stein, Hans 00sj. 

v.Stein (in den folgenden artikelu 
isl der versuch gemacht, die 
verschiedenen tr.lgenles inmeus 
Stein bestimnit. il familien /m/m- 
weisen, ohne aiispruch )laranf zu 
erhelieii. Ulier.ill das rieht ige ge- 
troffen zu haben). 

v. Stein, naeh Siein, ba. Bretten 
sich neiilieuil ('/) 

— die Ossi. 71V7. 

tu 
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v. Stein [tu Arnegg) ( S t a i n ) , 

Gerhard 5084. 
v, Stein v. Diemen s| ein (Stain), 

Franz, ßltiug. Iiofnicislur 5294, 

«210. 

v. Stein-Kallcnrcls (Steyn) 



Eberhard «581. 
Friedrich 5639. 5607. 
ikinrich 5667. 5sh6. «457 (nicht 
v. Sl« zu Nassau), 71 SKI. 

— Hügel 5401. 

Hugo «081. 7103; Imusfrau «5S|. 

— Joliam, ritler Ö64i». 5749. .ViSH, 

0439. 6469. «572. «fiSl. 700». 7193. 

— Johann Hügel 5087. 

v. Stein v. K I i n ge n s le i n (vrgl. 
Hit. [. «4 4) 

— Anna Härder v. Gartringen, gem. 

Wolfe r>39S. 

— Ben/., haoptiiiaun St. Georgen- 

schild* der oberen partei au der 
Donau 5545, 5586, 5592. 

— Hans 6681 

— Margarethe, s. Gflrtringon. 

-- Wolff, gen. d. lang Wolff 5245, 
5298, Württemberg, rat Ml 1, ritler 
530». 5S6t. 6596. 
v. Stein zu Marchthal (Stain), 

Ludwig .VI69. 
v. S t c i n v. R e i c Ii e n * t e i n (Slevn). 
(vrgl. Bd. I. 644) 
Berchlold, ritter 662», «»43. «»74. 
Else. s. Hoheneck. 

— Waller 536». 

Wilhelm, ritter 6»43, 7281. 7314, 
7349.7:151. 

— Wolf SM». 

v. Stein v. Itonsperg (Stainl 

— Haus ritter 7046. 7047. haupl- 

mann zu Esslingen 7062, 7063, 
735». 
Berthold 5282. 
v. Stein v. Steineck (Stevn) 

— Bernhard 5320. 5325, 5334. 

- Haus 5:446. 

mm Stein, rheingrafen, s v. Daun 

u. Kyrhurg. 
;u»i Stein, Strtjn, herren. ». v. Ilniin 

zu Ulierstc-iii. 
stnntich, s. Landschad v. Steinarh 
S l e i n I» a c Ii (Stevmbach, Stevnhaclil. 

Im. Bühl 

sl idl ii. kirchspiel 5095. 5122 - 
5125. 5128. 5142. 5190. 5254. 5306, 
5455. 613«. 02s«. 621*5, 6296, 66S2. 
«850, 7412. 7422. 7423, 7*96, 7503, 
-- Schultheis», richlcr u. burger 5122. 

- Schultheis* ii. riehler 7412. 7422. 

7423. 

- amt 7078. 
aniliuaun 7423. 

- g< ri' Iii u. gerichtsluge 7412. 7423 
des M rechte zu 7412. 7423. 

- Ilurn iii]e:Scliiirl>nheli Wcinz.elii.len 

am) 5191. 
Sti inbeislroite, wald in der 

grafschaft Sponheim «25s. 
S lein bürg (Steeuhorg). ib. Scllles- 

wiu 

- si bloss 5223. 522«. 



Steineck, StetfniKk; s. v. Stein v. Stein, 
eck. 

S t e i n e g g Steineck), ba. Pforzheim i 

— dorf 5945, 74»«. 

— tal, mahl-, saginuhle, wildbanne i 

6881. 

v. Steinfurl, Heinrich, kleriker zu i 



S t e i n g e r u s c h. weinberg hei T/rar- 
bach. i b. Koblenz 604«. 6565. 

S t e i ii Ii e i ni (Steynheini). wohl Gro«&- 
u. Klein-, kra. Uffcnbach 

- <ai 5S23. 

v. Sie in hei in. Heinrich 7193. 
SuiuJifint, *. v. Stniniuheim. 

Steinherz.. Ileniii u. s. hausfrau 

Anna Winnian 6107. 
SteMevcl, s. SteinhOwel. 
Steinhegm, a. Steilllleim (Offenbach). 
S t e i n h 6 v e 1 (Slcinhewel). Heinrich. 

ilr. d. arznei. barger zu Esslingen 

«970. 

St ei nb us er. der 6713. 

S t c i n i c h h Q h 1, wald im Wurmlal 
6881. 

Stein matt (Steinmatten), abgeg. 
oder (1 ii r na nie. zusaiiimengcn. 
mit Weißenbach (Im. OfTenbtirg) 
... Maiseubniil (ba. Oberkircu) 



Steinmauern (Steinmuii, ba. Ha- 
statt 

dorf 7496. 

— Schultheis*, ricl.ter u. hOiger 5125. 
St ei n nie yer (Stainmair. Stein- 

meyger, Steynmair. Steyiuneier. 
Slcynnieiger) 

— Aberlin, gen. Pack «W>. 

— Aberlin (wohl derselbe) «984. 

— Waller 503s. 6985. 7197. 
Striitmur, s. Steinmauern. 

Sl<>in weiter, bair. ba. Germers- 
beim 

— la) 5928. 
.*•*■<•, s. Stack. 

Stern v. I' 1 m b u rg. KUdiger 549«. 
v. Slernberg, Alss«. 5119. 
v. Sternen feig 

— geschlecht 5202. 

— die 5288. 

— Heinrich 6752. 6957. 

— Itcinhurd 7254. 

StrrnenfeU, s. Frei v. SIcriienfeN. 
Strltmberg, s. v. Stettenberg. 
Stetten, bair. In. Kin lil.ein.lmlHii- 
den 

zehnten 6746. 67«3. 
v Stetten (Steten) 

Anna. s. v. Nippenburg. 

— Dorothea, s. Printer v. Norslclten 

— Eberhard «712 

— Hans, ritter «235. «762. «771. 

— Herold 507«. 
Simon d. a. «712. 
Simon .1 j . ritter «712 

— Wilhelm. Württemberg, rat 5270. 

«712. 

Wilhelm «712. 

Ztirrh. maiiu r it «S«7. «Nfts. «999. 
7IMW 



Stetten, s. Truchsess v. Stetten, 
v. Stettenberg (Sielemberg) 

— Gerhard, probst v. St. German zu 

Speier 6023. 

— Peter, plUlz. rat 6867. 
Stelzgin v. Trais iSlatzchys), 

Friedrich 5650. 
v. St et zingen. Klaus 7057. 7092. 
Steufft-nberg, s. v. Staufenberg. 
.-teymbuch, s Steinbach. 
Steyn, s. Stein. 

v. Slcynacuer. Eberhard, nOrri 

berg. bürger 5959. 
Stettbach, s Sleinbach. 
Sleynrck, s. v. Steineck. 
Strifnheim, s. Sleiiilieim. 
Sttjmmair, Stri/nnirin; SteifMineiger, -. 

Steinraever. 
Stickel. Wilhaini 6993. C.U99. 7000 
Stierlin. Haintz Friedrich «981 
v. Sticrmaick. Peter 698». 
Stigintasch, Klaus 6979 
Stöcke Ii (in dem Stöckecli), matten 

zu, gem. Durba« Ii? oder gern 

l'ntcrenlersbach?. ba. Offcuburg 

5191. 
v. S t o c k Ii e i m 

— Grete, s. v. Hohenstein 

— Johann 5755. 6491. 

v Slofreln (Hohcuätoffclu) 

— ungeii.. witwe 6681. 6752. 
Hans Lirich «731. 6943 

— der Stoflcr Haus Lirich v. 

Stoffeln VI «974. 
v. S 1 0 r Te I u, freiberren zu Justiiigcii 

— Heinrich, freischöfle 5112. 
Staffen, s. v. ^-laufen. 

Stoltenberg, s. Staufenberg i Uflenburg ■ 
Stoffer, Erhart. v. Liclilnaii «97U. 
SloTler. der. Hans Ulrich v. 

Stoffeln ? 6974 
Stok. tiorig 6979. 
Stoleck, llurname im llenchlal. ba. 

Oberkirch 5213, «310, 7465. 
Stolhofen, Stolhuren, .SYni/uirm, s. Stell- 

boren. 

Stoll v. Staufenberg (Stolle; 
Bernhard 6099 

— Hans, gen. Stiiufenbcrger 5500. 

— Hans 5301. 5550. 5562. 5570. 5601. 

«099. 

- Koiirnd 5232. 6tl»9 

— Konrad, söhn d. vorig. 5232, 5301, 

54U6. 

— Konrad. sühn d. vorig. 6099. 

v Studberg ( Slahllierg I , graf 
Bodto, herr zu Weringroil l - 
Wernigerode) 6955. 

Mollliofi n (Stalhoven, Stolhofcn. 
Stolhoven, Stolhoven). ba. IIOl.l 

— bürg u. dort 506s. 50Ö9. 50s2, Um. 

5157, 5187. 5196. 5279. 6I5N. «422. 
üi:W, 7188. 74S9. 74SW 

— Schultheis», richter u. bflrg.r 5121 

— amt 7078 

- amimann. s. Greve. Cuntzlin. 

— m.ihle 6433. 

bor Hardau bei 5279 
S t o 1 1 z. e n b e r g. tlurnainf bei Wal I- 
algesheini. rb. Koblenz -Vt«. 
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»Wfc-, s. a. Stolz.. :■ 
Stolz v. Back cl heim (Stölln 

- ungen. 72«8(?|. ' - 

- Henne 6510. 

Johanns 572«. «265, 7219. 

- Klas 5720. 6565. 

> tolzcn f eis (Stolzenfels), bei Kap- 
)>i'ln, rl>. Koblenz 

- M| 58t 1, 5881. 588*. 
"'«miir», s. Schb swig. 

Sfum^i, Stampf, Stomph, s. Stumpf v. I 

Waldeck. 
>t<mlfemberg, s. Staufen berg. 
Stouffn, s. Staufen. 
>t#u$rnbtry, s. Staufenberg, 
v. Mrassbach |Slrai»abach). Jo- j _ 

bann 656H. 
Mrassbu rg(Ancentina,Straszburg, ! - 

stroßburg, Stroszborg), Elsas» i - 

- Ii) 567H. 7152. I - 
»ladt 506t. 5082. 5083. 5088. 5090, 1 - 

5o»l, 5095. 512«, 5129. 5i:m, 51x7. . 

5198.5216.52-12,5256 - 5258,5261, - 
526* -5268,5270 - 5272.5285.5287, , - 
528», 5311.5:117. 5319, 5321.5321, i - 
5330, 53*«, 5341. 5:)61, 5367. 537«, \ - 
5122. 5443, 5*44, 54*9, 5450. 5473, i 
54811,5518,5531,5534.5519,5581, , - 
5582, 558*. 5592. 55118, 560«. 5661. - 
507*. 5678. 5682. 5857,5901, 69112. i - 
5908 , 5909 , 5911 -591*. 5918, - 
592«, 5925. 5030, 5932, 5953. 5962, 
5994. 6006, 6010, 6012, 601*. 6063. - 
6061. 6076,6083 - 6085,6106,6119, - 
6135, 61*0. 61 4t, 61 48. 6175, 61 K*. - 
6185.6192.6193,6206, 6209,6212 i - 
— 621*.62*1, 62*S,626*.6268.6267. I - 
6280. «302. 6322. 632*. 6:128. 63:«, 
6:1*1— 63*5. 63*7 «:r,.-> . 6358, - 
«:159. t, «36*. «3«7. «369, 6.370. - 
6375. 6377. 6380, fi3S2. <«■«. 63H5. 
6393, 15637, 6660. 6667. 6676—6678. 
6683, 6726. 6731, 6737, 6751, 6775, - 
6778 «838. «8*9, 6856, 6862. 6S64, - 
6866, 6S77, 6878, 6908, 6915. 6916, 
6918. 6922, 6926, 6928. 6930, «938, - 
6«:». 69*1. 69*1. 69*8. 6956, «986. 
7001, 7013. 7«*6. 7068. 707* - 7076. 
7091). 7111. 71**. 7157, 7165. 7175, 
717«, 7182, 7200. 720*. 7209 7210. 
7212. 7217. 7223. 7225. 7232, 7213, 
723s, 7243. 7252, 7255, 7260. 72H9. 
7292. 7294. 7298, 730*. 7309 - 731 1 , - 
7315.7318— 7320.7326— 7332. 7339. : 
7310. 7:***. 7354, 7358. 7360, 7363. 
7366. 7367. 7376, 7377, 73S3. 73S*. 
7:193. 739*. 7*02 -7*05 . 7*31. 71*0. 
74*1. 7**7, 7*53, 7*58. 7*67, 7*75, 
7*80. 7*82. 7*96. 7555. 

— meister iL. ral 5089. 515*. 5214. I - 

52*6, 5267. 5319. 5323. 532* , j 
5605. 5912, 5957, 6007, 6015, 6032. | 
6680. 6082. «1**, «1*9. «192, «267, 
«336. 6363, 6367. 6377. «413, «683. 
6737. «7*5. 6818, «s3t. «839, «8*2. , 
685«. 7017. 7133. 7169. 7209. 7212. 
72««, 7:t09. 7310, 7315. 73*0, 73**. 
7*01, 7*31, 7**0, 75*1. 

- rat 6878. 



>t rasshurg 

- kleiner ral 6*13. 

- amineister u. stettineistcr 73:11, 

739*. 

- — s. Artnbruster, Konrad. 

- — s. Barpfennig. Rulin. 

- ■ — s. ßlmnelin, Peter. 

- — s. Bock, Hans Konrud. 
s. Bock. Konrud. 

- — s. Bock. Wolfhelm. 

s. v. Geispolsheiro, Jukoh. 

- — s. Dossenheim, Hug. 
s. Drachenfels, Klaus. 

- — s. Drachenfcle, Lienhard. 

- — s. Driczehen, Hug. 

- — s. zum Trflbel. Cuno. 

— s. Klnhart, Hau» d. j. 
s. Hnffel, Hans. 

- — s. Loesel, Ulrich. 

- — 3. v. Mcistralzbeim, Johann. 

- — s. Meyer [y. Sashach). Heinrich. I 

- — «. v. Mauenheim. Burkhard. 

- -- s. v. Mallenheim. Hans, gen. 

Hillbrant. 

- — s. v. Mnllenheim. Heinz. 

- — s. MOrsel. Bernhard. 

- — s. None, Cune. 

- — s. Rift*. Adam. 

- — s. Schale k, O brecht. 

- — s. Scbanlit. Klaus. 

- — s. Spender, Reinbold. 

- — s. Slahelcr, Johanne«. 
s. Wetzel, Reinbold. 

- — s. Wurtnscr, Jakob. 

s. Zorn v. Bulach. Georg. 
s. Zorn gen. Eckerieh, Johannes. 

- ratsmann, s. Wurand, Klaus. 

- stadt. kanzlei 66-83. 

- sladlschreiher, s. Jeger, Johanns. 

- — s. Meyer, Johannes. 

- knufhausmeister.s. Wurand. Klaus. 

- bnrger 5095, 5*43.5473. 7329, 7362, 

7363. 7377. 738:!. 

— s. Amlung, Hans. 

- -- s. Barpfennig. 

s. Branl. Dielx.lt d. tt. 

• - s. Braut, Diebolt, gen. Spisscr. 

- — s. Biirggravc. 

- — s. Dcutschmann, gen. Richter, 

Jakob. 

- — «. Krbe. 

- — VerlHT, Kftnemann. 
-. Herbst, Peter. 

«.. Ingolt. Nikiaus. 

- s. l.urek. Klaus. 

- - s. Mell.rüge. Hans. 

- Welzcl. Muisilius. 
s. Wilckin. 

- — s. Wilgitheiui. Konrud. 

s. v. Witilertliur, Hans. 

- — s. Xerig. Sil'ril 

- s. Zorn v. Bulach. Klaus Bern- 1 
hard. 

stuckgericht 7193 

— ^. liiillliri-s am, s. Biddcriuunn, 
f'lauwes. 

zoll .HKS8; z. an der rheinbrllcke 
5953, «192. 

- -ladt, diener. pfeifer u. s. w. 5083, 

5173. «375. 
s. Redl. 



• trassburg 

- benannte hauscr u. st rossen: 

- — die Dornesgasse 7176. 

- — die Münze 5*58. 
die Pfalz 687a 

- — das grosse Spital 5331. 

- kirche u. pfaffheit 5376. 

- kirchen : 

- — Jung -St. Peter, kollegialst!!* 

5376. 

- — pfaffe an Jung • St. Peler, s. 

Mcsscrschmid, Nikiaus. 

Münster V. L. Fr. 5095. 

St. Nikolaus 6381 

St. Stefan 6382. 

SL Thomas, kollegintstin 6678. 

- klöster: 

karlhauserkloster 590s. 

- — predigerkloster 5100, 

- — St. Antonienhaus 6731. 

- b i s t u m : 

- Und 5243. 5725. «006. 6009. 6010. 

6015, 6032, 6243, 6315. 7152, 7182, 
7373. 7398, 7422. 7473, 7494, 7503. 

- bischofe: 

Ruprecht 6029, 6082, «084, 63 15, 

6332. 6336. 6353, 6661, 6788, 6864, 
6922, 6926. 6929, 6935, (irrig Wil- 
helm) 6955, «964, 6974, 6980, 7068, 
7078, 7152, 7154, 7166. 7182, 7200, 
7213, 7229. 7232, 723S, 7261, 7265, 
7304, 7326, 7347, 7354. 7:166. 7453. 
747:1, 7475, 7482. 7549, 7552. 

Wilhelm 5061, 52*6, 5258. 5263, 

5264, 5267, 5268, 5270-5272, 5319, 
5417, 5*22. 546*, 5480, 5534. 5581 
5581. 5594. 5598. 5658, 5677, 
5681, 5691, 5716. 5725. 5731. 5796, 
5883. 5931. 590*. 5908, 5909. 5911 
—5913, 5922,2928, 5931, 5933 - 
—5935, 5957. 5962. 5963. 5979. 
59S5. 5987, 5988, 5995, 5998. (irrig 
für Ruprecht) 6955. 

- kirche u. pfaffheit des bistums 5376. 

- domkapilel 6006, 601*. 6032. 6685. 

6686, 6699. 6700. 6702, 6722. 6751, 
6775. 6782, 6862. «86*. 7*73. 

- domprobsl, dechant u. kapitel 6696. 

6700. 6722, 6751. 

- domprobst u. kapitel 6922. 

- domprobst, s. v. (Jclisenstein, Jo- 

hann. 

- domdekau u. kapitel 68*2. 68*9. 

6856. 

- domdekau 6922. 7355. 

- — s. v. Helfcnstein, gr. Johannes. 
domsanger.s.v.Ueroldseck, Georg. 

- domherren u. priester 5376. 

- domherren: 

- s. v. Baden, M. Johann, 

- — s. v. Bussnung. Konrad. 

s. v. Hohenzollem.gr. Friedrich, 
ritterschafl d. still* 600«. 

- bisch, rate 5250, 5258, 5908. 
bisch, amtleule L d. Orteimu «352. 

- vitztutn. s. v. Hohenstein (elsa*- 

sisehes geschleeht |. 

- official (bofriihterl 537«. 

- s. Munthnrt. Paul. 

- biseliAfl. notar. s. Konig gen. 

Haut /.e, Heinrich. 
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S l r a * s b u r g 

gerichl der cuttern der minren 
«lim 6897. 

— bofschrciber. s. Grefe. Dietrich, 
k. uolar. 

— bisch. Kdfit 6243. 7152. 

- bisch. truni|K!ter 6716. 
Str<int*rnh<irt, s. Strub v. Struhellhart. 
S/raubin i, s. Baicrn. 

St raus, Paul, iinrdling- hnrger 7 1 02. 

S t r e i ff . kirchengeschworener zu 
Niedermoschel 6306. 

SirrmrM, s. Striininig. 

Strempt', nurnnini' im Rciichlal, 
hu. Oberkirch 5517. 

Strmuuek, s. Strimmig. 

St reih, Heinrich, v. Kulzberg 6070. 

Sirich. Jörg 726H. 

S t r i in m i g, A 1 1 s t r i in in i g (Strvinch. 
Slreinuch). rh. Koblenz 6057. 6t71. 

Stritknecht. Ilen-Iin. von Hom- 
berg 664S. 

Strobel 539CI 

v. S t r o tu h e r g (Strmtihurgl 

— Üreiiiier 5721. COM», 6560; Bren- 

ners hof in Kreuznach "»7-21. 

- Hiidwin 574t. 60*3. 612i. 6569. 

v. Slro in bürg gen. v. I.oycn, 

Heinrich 573S, 6470. 
Str<miber<j, s. Faust v. Strumberg. 
v. Slrone. Richard, Schultheis zu 

Kastellaun «632. 
Slrtiiburg, Stronhurg, s. Str.issbtirg. 

Strub v. S t r u h c n h u r t (Strauben- 
harl) 

— Eis«, s. v. Enzberg. 

— Hans 5726, 6235. 

— Katharina, s. v. Kotier. 

- Margarethe, s. Volkwcin v. He- 

tlingen. 

Strnphabcr, Agnes, witwe 5771». 

Slrti Ibach, uff dem, in der ge- 
geilt! v. Kingelbiich u. Tiergarten, 
ha. Oberkirch, zu suchen 52115. 

v. St u be Ii he i g 

— .ler «772 

— Hans 7203. 
Stwfoiitrt, s. Stuttgart. 
Stiic/emberirer. Klaus, basier 

hnrger 7302. 
Stüde, S I u d e ii 
Aherlin 6ils4. 
Jakob 5507. 
S t ii tl i g e 1 v. H i t s c h. Jolianu ti«2ä. 
Slugait, Stugrrt, Staggut-I, Stuy/rrt, Stug- 

kart, s. Stuttgart. 
St »Illing <-n (.Möllingen), landgraf- 
schan 

— hindgrufen. s. Lupfen. 

Sl ü lilinge n. ba! Uouiidorf 

— laiidgerichl zu dem ri< hlbruniicii 

7550, 

- vogt u. amlleiiti' 7556 
lichter, s. Helzger. Clcwi. 

v. St Uli Ii Ilgen iStüliiigcii), Endres 
53ns. 

Slükgmt «. Stuttgart. 
S t u Iii p f v. Si iii Iii er ii Stuuiplil, 
Johann 6ss3. 



Stumpf v. Wal deck ( Stomp . 
Stumpf. Stoiuph) 

— liarbel. hausfrau Dcgeuharts 6551. 

— Dc^enharl 581)1. 6551, 7501. 

— Hermann 5S0!. 

— Johann, rilter 750t. 

St u pferich. Iva. Dlirlach 

— dorf 5I6S, 6:112, 7 UM). 

— gros,- u. klein/t-hnten 7226, 724t. 
Sturm, Stefan CiK»l. 

v. Sturm federtSturitifnder.Slurni- 
fetler, Sturinfedderl 

— Albreclil 750:». 

— Burkhard 5084, 5089. 6151. 

— Hans d. ». 5116. 

— Hans d. j 5601. 612». 

St ult gart (Stuckgart. Singart. Sin 
gert. Stuggarl. Sluggeii. Stug- 
karl. Stükgarl. Slutgart, Slot- 
garli, oa. -ladt 
tat 5511). 5525. 552«. 5611, 5655. 
5666, 5675. 6W4. «977. 7046. 751«. 

— Stadt 5285. 5:142.6101. 6171. 7047. 

7II7S.7H2, 7214, 7217. 7512, 753t. 
7537. 

— Stadtgericht 5360 

v. Stutzt! Ii a c h. Lieuthart 7052. 
Stgf.y, s. Klival. 

Su(ers:h,im, Sufferlhrim, s. Siefeis- 

heim. 
Sutez , s. Sulz-. 
Sulgau, s. Satilgau. 
Sühn, s. Solms. 
Stätz-, s. Sulz-, 
Suitt, s. Sulzen. 

Sultxr, s. v. Ansenhruch gen. Sullze. 
Sulz, in der (Sultz), fluruame bei 

Zusenliofen. ba. Oberkirch 5205. 

5312. 

Sulz (Sultze). ba. Lahr 622«. 7496. 
756«. 7567. 
I Sulz, kr. Kolniar 
' — johannitcrknmmendc 6260. 
I — kointur. s. i.iiiilfrid. Knurad. 
v. Sulz ceii, Harm (Sulcz. Sultzl, 
Hans 6002 60116, 70:tl. vogt zu 
Itergheiin und Kieiizlicim 7172, 
7I0S, 7241. 7303 
Sn I z. oa. -ladt 

— schloss u. sladl 743s. 74i:t. 7515. 
v. Sulz iSnll/.), grafeu, erbhiifrichler 

zu Itnttwcil 

— Hermann 5039. .Vit:», 5045, 5172 

— Johann, hofrit hier 61-K 6:N7. 

733s. 7:111, 7.1 MV 

■-- Nikolaus, prior zu Keiilieubneli 
5342, i,:m. -Vt64. -tattlialter und 
Verweser zu Rheinau. Vormünder 
der laml-« han Kletgau 5052. 507:1. 
- Ituilolf 5105. 5125. 5515. 

Suk, s. a. v. (i. rold-eck. 

Sulz vor dem Hohenrain. Ilnr- 
naiiie im llenclitai. ha. OUerkireh 
5205. 

S ii 1 / u ii t e r in \V n l d, kr. Weissen- 
buri; 

kirchspiel ii gero llt «IHHi. 

S u 1 z I. a c h SiiII/ImcIi). Im. Fttlinuen 
dorr 5I6S. r,:tlil 

tluni.iin. il B, r< lilcnacker 6:146. 



Milz Ii ach iSullzbach). ba. Oln-r- 

kirch 5205. 5232. 524«. -VWi, 5170. 

5IH7, 5VMi, 7551». 
' S ii I z Ii a c h (Sullzbach), kr. Kolniar 

6tWMI. 71 OS. 
S ii I z b a c h (Sulczuach), wohl «l« 

rh. Trier, kr. Hernkastel 60 47. 
Sulz buch (SulUbach). rl». Trier 

kr. Saarbrücken 6540. 
S u 1 z b a c h. rh. Wiesbaden 

zehnten 6251. 6454. 
S u 1 z. h u r g (Sullzberg, Sulzherg). I>u. 

MOIlheim 5077. 5115.6705. 6751. 

741)6. 

Sulzen ISullz), bor bei Kreuziu Ii. 

rb KoMeni 5642, 6561 
Sulzfeld Sukzfell), wohl al.g. 

gangen im oa. Neuenbürg 62:15. 
Sul/graben ii. S u 1 r w i esen. l«i 

Sulzbach. ba. Ettlingen 6:446. 
Sümmrmu, <. KrQck v stlmmerau 
-linder Vogt zu Senheim 

(Sonder) 

— Johann 5711. 6600- 

— Wilhelm 5617. 5712, 6566. 711)3. 
Sunder ho Ii. wildltauii in der ge- 

markiing Mfirscli. ba. Ettlingen 
7418. 

Sumltn, s. Sondernheim. 
Sümltrlhauttn, s. Sondershausen 
l Sundgau (SuiiggAw. Suntgati. Suiil- 

göwa), südlicher teil des KUas«e- 

5023. 6313. 6432. 697s. 
Suntnhaeh, s. Soiiuenbach. 
SuHguihc, * Sundgau. 
Sunlitt. Haus 70S1. 
Sunnenbach , s. Sonnelibach. 
v. Sun sli ei in. Peter 6970. 
S»n*htim, s. Huruillg. 
Sum<heim, Süntthrim, s. Sinzheim 
Suntytiu, SunlgSwa, s. Suutlgau. 
j SuntMaimli, s. H.H v. Sunthuiinb 

Sunthain. Hainrich 6'Js5. 
; S ii n t h a ii s e n -r- N e u s u u I h a u - 1 ii 

ruine bei Eselsrnnhle. ba. Engen 

7220. 

Sunlheim, s. Sontheim. 
! Surbnrg, kr. Weissenburg 517« 
, Surburg. *. Schilling v. Surburg. 
; Sürer. Wolfgang 7203. 
i Sur hO fei v. Hiichhorn. Jos 6441. 

Siirlin. Ilaiis, junker 6043. 
, Su sehet (SuscheiileJ. hof. g«-m 
Kainsbach, ha. Dberkirch 5'ltf 

Sntttitierg, s. Saiisenlterg. 

Süsse uhei iner. Osterreich, kam 
merer 61)74. 

S w a b (Swap. Swop) 

— Hans 6762. 6771, 6US4. 

— Kimrad, lieeutiat in decrclis. m 

rat 6S97, 6001, rector zu «»I» - 

hergheiui 7040. 
Strah, s. Schcrer. 
StPiibticfi, s. Schwabach. 
Sirab*n, s. SchwalM'li. 
Sinthruhtim, s. l'falTenschw.'iblieini. 
SirMach, s. v. Schwalbach 
.sifonJ, s. Schwand. 
Strand*, s. Schwann. 

Sich/; s. Swab. 

S w a p p. v. (ieppiugen 5371k 
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«warb er. Johanns, predigcrordens 
"221. 

irtrr;-, Siratrann-, Stearczen; Smirt;-, 

<ir<irtsem-, Su-artzrn-, s. Schwarz-, i 
»«v.j/A-Y, s. Schweighof. 
^tfrit/khusrn, s. Schweighiiii!M>u. 
>»€M)>-atif, *. Sctiweigroler mahle. 
NrnaArim. s. v. Schweinheim. 
•■xrinthtutern. s. Schweiilshcubten. 
.^kJWA, s. Schwaibach. 
<<rrrc;*ttttt, s. Schwftrstalt. 
>*riill<au*rn, s. v. Schwcighauscn. 
"wywiv-wnMrN, s. Schweigbrunnen. 
SeryaAir/f, *, Ulltcrschwiilldorr. 
>KffnArim, s. V. Schweiuhcini. 
>Vryf«, ». Schwei*. 

>«■.'<•!*»■, ». v. Klingnau gen. Swic/er. 
vri'iMKCT, s. Waibstadt. 
•^u-Uj. s. Sc Ii weil. 
x «-"/>, >. Swab. 
>x"y-r, s. Schwvi. 
-wy der. Haus 69S4. 
V*'-. s. Schweix u. Schwi/. 
Syliel, CUis, kaplan de-, pfulzgrafcii 

Stefan v. Siinmern «30«. 
Sy d e n. .lost. Müller /u Russheim «799. 
s y h c n g r u n I . rheiiiwttrlh in der 

nah. v. Neuburgweier u. Mörsch. 

ha. Ettlingen 6031. 
v. Syliujri.il. Jakob «9S5. 
SyNim^f'n, s. Siiiitlicrn. 
s y in o n 

— Johann. in. geschworener bole«333. 

— Nikolaus, magister articun. ka;>l;in ' 

Unser Liehen Frauen zu Frcihurg I 
«U27. 

>yuionetta- Angelus, in mail.lnd. 

ilienslen 751S. 7522 
*>fngtH, s. Singen. 
-wUrnhofen, *. Sinzenhnfen. 

V. 

l_helin. Heinrich, magister 55«0. 
I heran (Oheranw. (). zum Ölicrn- 
dorlfl, kra. Dieburg .1741. 575« 

««54, C121, «5sn. 

C her Ii n gen. ha.-«tadt «791. 706S. 
' dclhurl (Udclhard). Clewy. vogt 

zu Denzlingen 59S3, »ISI 7* 
l'<irU;h>trrn, s. Adelshofen. 
U d e u h e i m, heule Philipnshnr^. Im. 

Bruchsal «724. 
I" de n he im (Udcnhcviii). kra. <»p. 

pnnheira 5639, 57«». 57s«. 5s_»4, 

OO-W. «50t. mit,. 7*11. 7215. 721«. 
v. Udenheim (Odenhcirn) 
Hermann "»7 1 :t. 

Philipps, pfalz. rat «so«. «S9I. 72«s. 
U d e n k a p p e I n. wohl aufgeg. in (?) 
oder gleich Kappeln, rb. Trier, 
kr. Sl. Wendel 
dnrf 57S7. 

— zehnten «SOS. «47». 
Uffenhciin. hair. ha. stadt «95s. 
Iffnuhrim, t'ffi'zhrim, s. Iffezheim. 
l'tf*a»\ s. v. Aufscs*. 

l'fhol* ( HiiidcrutTlmll/e. Hinter. 
ulTlioll/, Olfholtzl. «düng bei 
Nessclrinl, l.i. DfTenhurg 52<»5. 
•". »09, 6150. 



Illental*, I tUnlhal, s. Illental. 

U h 1 f e 1 d a. d. Aisch (verschrieben 

Ilfeld), biiir. ha. Neustadt a. d. 

Aisch ftstiö 
I lm (Ulme), oa.-stadt 

|it| 5340. r»H,*l. 544«. 544». 

— sladt 50*4.5151. 5251. 5258,5277, 

53»:», :,:m, 5415. 5447. 5449. 5507. 
553S, 5545. 55S5. 5592. 5725. 595:1. 
5994. «151. «159, 6171. 6IS1. GIU7. 
«211. «35s, ««II. «ßttl. «««2, «76«. 
«779.BS22. «s«5,691fl. «92s -69.10. 
«9»H. 6951, «95«. «95S. «960. 6961. 
«9li5— W>7.«9«9— tf973,«9S|,«9S1, 
«'JUS, 7n(t5. 7007. 700S, 7010. 70t:i, 
7014, 701«- 70IS. 7024. 7026.7027. 
7032. 7035, 7o:i7. 7041— 7047.7050. 
7052. 7054. 7057 7060, 7062. 7077, 
"osi. 7os.9. 7092 7094.7O97.7lo«. 
7119. 7121. 7122. 7127. 7131,71.15, 
713S-7I4I. 7 IIS. 721 4. 7261. 7304. 
7317. 7354. 743s, 74««. 7471, 755t». 

— r;it ««23. 7550. 

— kleiner rat ««40. 

— Inlrgi rineisler 7142. 

— s. Ehinper, Walter. 

— hOrger 7555. 

Koll.n. Uu\t. 

■ - — s. Kraft. M;ing. 
s CrvjiK, Barllome. 

— — s. Ehingcr. 

— — s v. Stadion. Waller. 

— - s. l'iijrelter. Kla is. 

— reclor ecclesiae, s. Nilhard, Hen- 

ri cus. 

— hOchseniueister 695«. 
kiiecht, s. Hillprand. 

I Im, Ulmm, s. Haust v. L'lmen. 
I Imbun/, s. Stern v. Ulinhurti. 
I'lmr, s. Ulm. 

l'tmn», s Haust ii. Walpode v. Ulmen. 
I'lmt-, s. N'icdcroltn u, Ulm. 
rtnbiieti, s. Pfeil v. I Inhacli. 
Ulrich, von Au|;sl>unr. uOrnliei'g. 

diener .Vs«l. 
v. U Kletten. Nitlnrl ötJrt» 
L m hg eng, Hans «9H4. 
I in/if'rtilern, s. Rodern (Koblenz)- 
l'ndet', l'mirrn-, s. Unter-. 
I ngarn tHungem, Ungern) 

— land ii. hüte 6694, «f.95, 6710, 

6S7!». 7425. 74:15. 7460. 

— kftuig Ladislaus, s. Böhmen. 
1 Ii ir e 1 1 e r 

— niaiis. bnreer zu Ulm .»US 4. 

— Truclilieh. esslingen. r.ilsse-elle 

5195. 5504. 55:19, 554J«. 55«». 5571. 

59S7. 5t»!i«. 599S. «0113; hat.sfriiu 

5571. 5U9S 
U ngerlan t. o-terreich. her.dd«357. 
/ 'm/rm, s. I ngal ll. 
U ugersh ei in. kr t.ehweiler "»»21. 
U n g ii a «1 

— Hilgen. Kl« 4. 

— Hans Österreich, kämme mieister 

«7.U.. 

I nn a, rh. Arnsheru' 

— fn-igrarstliall 717*1. 

- freigraf. s. Hake. Konrad. 
Inlrf, I'iiUth-, I niUr , liuliin ; dir 
mit l'ntrr cufiiiimrii'irn'-Ut'H Ort/- 



»amen find, »tiwrit ne nicht hier 
aufgeführt iind, unUr den bttrrf- 
frndrn StammtenrttH zu nuchm. 

Uutcrkollhach. gem. IgcUlocli, 
oa. NeuenbOrg 74!»6. 

U n I e r r e i c h e n ha c h (Riclienhach), 
oa Calw 

— dorr 749«. 

— s luiltheiss, r'.chler u. gemeinde 

5130. 

I ' n I <• r s c h w a u d o r f (Swevndorlf ). 
oa. Neuenbürg 74%. 

I'ntz-, 1'nUtn-, s. Uni-. 

Un* Vogt v. Senheim (Unt/), 
Wynand 5711. 574s, 6482. 

I Urenberg (I ntzeiilxTg). rb. Koh- 
lenz 5««8, 0578. 

I Ii /Ii urs t (liit/euhorst. Uiitzen- 
hiirstc). ha. Bohl 5251. ««50. 

i'rac h. oa. stadt 
tu) 66:14, 6915. 

-• keltern u. inOhleii 5I«S. 

Urach. Werner, hürger zu Reut- 
lingeii 50S4, 69««. 

/ rbaeh, s. Auerliach. 

I rhan. wohl St. Urban. Kärnten 

— (a) «753. 
Ure. oh kt. Uri 

— (a) 752«». 

( ringen, I ringm, s. Ihriugen. 
v. Urleubshausen. Haus 6999, 
7000. 

U Hoffen (l'rloflu'im, Urlove). ha. 
OlTenhurg 5117. 5205, 52 19, 5.3t»«, 
«I5<». 

Vr*flm<jtn, l'rtrtingrn, Crtelinfm, s. 

Urslingen. 
t'raine, s. Ursilli 

Urslingen [Ur-elingen, l rseliugen, 
l' rselingen). her/.oge 

— Anna v. Osenberg, gem. d. folg. 

5700. R7S5. 

— Reinold 503S. 5010. 5059, 5065. 

Iierr zu Homberg 5112, 5253. 

5301, 5310, 5160. 553S, 5547. 5549. 

5559, 5561, 5567, 5573, 5575. 55s5. 

55S«, 5592. 570«, ««♦«. Vü-X 
C r/.ig (Crtzig). rb. Trier «117. 
Osenberg (Csemherg) 

— herrschaft 5139. 527«. 

— herreii : Anna. * v. Urslingen. 
l'imlxich, s. Aushaich. 

I sswilr. zwei. - Kllliiigeuweier 
u. Olierweier. ha. Elllingen 7496. 
r.7«cA, s. Ansbach. 
rifthl, s. L hlfeld. 

v. I tenheim, elsjlss. geselilecht 

— Hans 5267. 

Hingt», s. Kulingen u. Jeltingen. 

I tin'jerthoi, s. Kutingertal. 

Utrecht. Niederlande, histum 
- elect ii conlinnat: Walruf [v.M«rs: 
gegenhi-chof Rudolfs v. Diep- 
holz) «200. «229. «2-M». 6ti9l ; s. a, 
Münster. 

v. ( I z I i n ge u 

— die 749«. 

— Erhart 5l«2, 71.st». 

des Ot/liuger-. hof zu (iromhach 
51 «2. 

I'wlnhtim, l'irtinh'tfm, s. Aiudnheiin. 
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Wache iihf im. kra. Worms 5734. 
v. Wacbenheim 

— Hans. gen. Wycnheimer 5855. 

-- Hans, aintinaiiu zu AltleiniuRcn 
5965, amtmanu zu Kreuznach 
6663. 6750. pfM*. rat 6s06. 6884. 
6>91, 6937. 

— Katharina v. Rotenhausen, gem. 

it. vorig. 5855. 

— Margarethe, gem. d. folg. 60211. 

— Truschel «5020. 60*4. 
rVaehtnhtim, a. Schott v. Wachenheim, 
v. Wadgass (WadegaU). Ansholm 

5376. 

W a f f I e r v. B i sc h o f sh e i m | Waf- 
feler), Hans, freischöfle 7311, i 
7318, 7329, 7330, 7339. 

v. Wagenbach. Woir 6612. 

Wageuslatt, ha. 
7496. 

Wage n steig, ha. Frcihurg 5546. 
Wahlenau ( Walcuauwe a. d. iiiolen 

Waluaw), rh. Koh enz 6190, 6258. 
Wahl he im (Wnlheim), kra. Alzev 

581)6. 6205. 657». 
Wahlheim, s. a. Walheini. 
WahssmMnn, s. Wasicheuslein. 
W a i Ii 1 i n g e n (Wendlingen), oa.- 



— sladt 5505. 

vogt. s.Trachsess V.Stellen. Wil- 
heim. 

v. Waibsta.lt (Waibstnt) 

— Hans 7092. 

— Michel, gen. Swinawer 6979. 
Walch 

— Hans, verschrieben für Heinrich 

6135. 

— Heinrich 6076. 6106. 6135 (ver- 

schrieben Hans). 6175. 7217. 
Wiilrkt, 9 . Walk. 
Wald 

— ■-- SchwarzwaH «74». 7423. 

— — Österreich, grafschaft auf dem 

Schwarzwald (vgl. Krieger, Topo- 
graph. Wörterbuch d. Grossh. 
Haden H, 940) 7163. 

vom Wald. Conti 6993, 6999, 7000. 

Wald, Wolt, s. Niederwald, Schwarz- 
wald. 

Wal dach, zuQuss der Nagold in 
Württemberg 

— sagmOhle an iler 5168. 

W a I d a I g e s h c i m (Algesheim), rh. 
Koblenz 

- dorf 5S33. 

— KolK?lchinshof 58-«. 

— flornaiiieii: Stolzenberg u. Klop- 

penport 5833. 

WaMfmr.j, s. Truchsess v. Waldl.urg. 

Walddorf, oa. Neuenbürg 7490. 

Walddorf (WaltdorlTl, oa. Tü- 
bingen 

— pleliania 66:18. 

- plebanus. s. J.upl'ried. Heinricus. 
v. .1. Walde 

Eiuhin, s. Bredcr v. Hohenstein. 
Wald,, s. Brand v. Walde. 



Wal deck, im fOrslentum Waldeck 

— |a) 7328, 7329, 7331, 7344. 7362, 7 40». 
Wal deck, grafschaft 

— land 7175. 

— graten: 

alle grafen 7493 

Walraf 7157, 7185. 7260. 729s. 

7:109-731 1. 7315. 7318 - 7320.7327 
-7329. 7331. 7332. 7339.7:444. 7360, 
7362, 7363. 7367. 7371. 7377. 7383. 
73s4. 7393. 7:496. 7401-7405, 7431 . 
7447. 7458. 7467. 7*80, 7493. 

— hole 7329. 

— freigrafschaft dergrafen 7157,7175, 

7176. 7298, 7309, 7:130. 7360. 7493. 

— freigraf, s. Man hoff. Johann. 
Waldeck, abgegang. bürg h?i Bu- 
lach, ha. Karlsruhe 5155. 

Waldeck, jetzt hof bei Stamm- 
heim, oa. Calw 5168. 6209<?), 7286. 
7496. 

Waldeck auf dem HunsrOck, rb. 

Koblenz 565:1. 
v. Waldeck 

— Johann 5745. 

— Schonet v. Monifort. gem. d. vor. 

5745. 

Wal deck v. Zell, Johann 5737. 
6459. 

Waldrek, ». Pleich. Boos, Truchsess, 
Marschall, Soneck, Stumpf v. 
Waldeck. 

Waldenburg, kl. Basel Hand) 
6911, 7302. 

Waldtnbrucktn, s. Wallcnliruckeu. 

v. Wal den hause ti. Peter 7290. 

W'aldfnhHtrn, s. Wallhauseii. 

v. Waldenhußen 

— Henne, metzeler zu Diebach 6632. 

— Kettergin. bausfrau il. vor. 66:42. 
WolJtratU, s. Wallenradt. 
Waldtrthfim, Wallertheiin. 
Waldcßberg, flurname hei Dur- 

haeh. ha. OlTcnburg 5468. 6124. 
Waldhambach, kr. Zabcrn 

— zehnten 6748. 

W a I dh i 1 h e rs h e i m (Hilbersheim). 

rh. Koblenz 5803. 
W a 1 d k i r c h ( Walkilch. Walt kilch), 

ha. stadt 

— Stadt 5039. 5045. 5472. 

— stift St. Margareten «28 1 .62S2.6SI 7. 
-- probst, dekan u. kapitel 6281. 

6282. 

— kastvogtei, ka4vogte 6281. 62S2. 
Waldlaubersheim) WallleuberÜ- 

heim. Waltleyber-heim), rb. Kol.- 
lenz. 

— ilorf5SI«V.5s«7.6r>47,«0t»2.«(K)3.«.jf. , .l 

— hOrgerhede 15569. 

— weingart uft" dem Schonefelde 

58HÜ. «5(59. 
Wald matt, ba. Bohl öl'.Hi. 
Wnldprrchttirrifi; s. Walprec Iiisweier. 
Waldsee (Wallsee), oa. sladt "077. 
v. Waldscc (de Valse. Walsee) 

— der WS'I. 
Wotfgangus 742V 

Waldshul. ba.-stadl «5349. 
Waldsteeg | Walstege), ha. Buhl 
7422. 7496. 



Waldstetten, oa. Gmund 70O2, 
7004. 

Waldulm (Walbulm). ba. Acliern 

— dorf 7:498. 7503. 

— des Schwabs gut 7398. 
Walmaimr, s. Wahlenau. 
Walenstadt (Walenstat). kl. St. 

(fallen 6601. 
Walff, s. Wolf (Trier). 
W a 1 h e i m (Wahlheim. Walhen). oa. 

Besigheim 

— dorf 516S. 7496. 

— Steuer ii. bede 5360. 
Walkrim, s. a. Wahlheim. 
Walhengrnnd, im. flurname im 

Renchtal. ba. Oberkirch 5213. 
«.110. 7465. 

Wal ho Ten, Wallhofen, abge- 
gangen bei Erlach. ba. Ober- 
kirch 5487. 

Walhutm, s. Waldulm 

Walk, zu der (Wakke). flurnnine 
im Renchtal. ba. Oberkirch 5205. 
Walkilch, s. Waldkirch. 
IIa««, s. Wallis. 

W a 1 1 e n b r 0 c k e n ( Wallenhriiek . 
Waldeiibrucken), Wüstung bei 
Womrath, rb. Koblenz 6047. 

de Wallenradt (Walderade). Jo- 

hanues, ritter 7096. 
Wallerstein, hair. ba. Nördlingen 

5994. 6192. 
Wallcrttrin, s. Öttingen. 
Wallertheim (Walderlheim), kra. 

Oppenheim 6047. 
Wallhauseii (Waidenhusen), rb. 

Koblenz, kr. Kreuznach 6047. 
Waühofm, s- Walhofea. 
Wollingm, s. Vitrv. 
Wallis (Wallass). kt. 

— die Wallasser 6868. 
WaUjtrtchUwiltt; s. Walprechlsweier. 
WulUrt, s. Waldsee. 

H ainau-, s. Wahlenau. 

W a I p o d e v. G o ll d o r f ( Walt poch ). 

Johann 6292. 
Walpode v. L inien (Waltpode, 

Waltpolt) 

— Frieilrich 5773, 5842. ritter 6450. 

6556,6557; vater u. veiter 5773: 
enkelinnen 6150. 

— (lodarl 5701. 

— Ihcnnette. bausfrau d. vor. 5701. 

Walprechlsweier (Walprechls- 
weier, Wallprechtzwiler). Im. Ha- 
stalt 

— dorr 516S. 7496. 

— schulthciss, richter u. bQrger 5123. 
Walraitt, s. Vollrat Iis. 

Wiilroir, s. Wollerau. 
Wal/ttr, s. Waldsee. 
WuUu-ir, s. Waldsleeg. 
Waltd.rff, s. Walddorr, Waltrop, 
v. Wal ten heim ( Waltenheym). 

I.uez MI». 
Walters boren, ba. Freiburg 

wein- u. kornzehiiten 5345. 
Walt hu s. Hermann, rreigrar zu 

Arnsberg 717(5, 7191. 
W.dtkiith. s. Waldkirch. 
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WaHUttber faim , WaUltybrrthtim , s. 

Waldlaubersheim. 
Ualt'irp, Waltrop. 
W9lt,*d,, »aUpoU, s. Walpode. 
Wallrop (Waltdorlt, Waltorp), rb. 

Münsl« r 

- freisluhl 704:1. 7176. 7210. 7212. 
Wall staffeln, lange, ilumame 

bei Heidesheim, kr«. Bingen 5KI4, 

65.17. 

Wamrnrade, Wamrraid, s. Womrath. 
Wangen, kr. Mölsheim 

- sladt ii. schloß 6182. 6740. 
Wanden, Hans «745. 

rt'innma c h e r. He rmann, v. übern- 

ilorf «876, «880. 
Wan'hrim, 9. Wonsheim. 
Wurab», s. Wurand. 
Warobon, s. v. Varambon. 
W a r t e n b e r g . «chloss bei üonaii- 

eschingen 

- In) 67%. 



Wilden- 



v. W a r t e n b e r g g e n 

stein. Balthasar, Schultheis« 
v. Gengeubach 664s. 6878. 

Wtirtrttbftfi, f. Kolb v. Wartenherg. 

Wartmttrm, s. Manderscheid. 

Wasen« eiler. ba. Breisac h 5894. 
«107. 7.146. 

Was trau |Wasicbeii, Waßpcuw . ] 
Vaulpe. Voisgeii, Vosgerland, 1 
Vorsehe, Voysce. Voyspelande) | 

- Voginen 5422, 7112: nördlicher 

teil der Vopcsen 6248. 

- hadiscber pfut.dsrhnn -besitz in 

Lothrinsen 5849.6109,6110.6115. 
6248. 611», «.III. 6145. 6.19.1. «409, 
6607, 6978. 6979. 7198, 7375, 7496. 

- landvoet (bailli. belis) 640«, 642«. 
- *. Bock v. Staufenberg. Wer 
-ich. 

- — ». v. Finstingen. Johann. 

- - *. y. BaUainliauaen. Hans. 

v. Wasi dienst ein (Wahssen- 

stein), Gros-hiuins 5115. 
W a » * e I n h e i in, kr. Mölsheim 6S56. 
Wasserburg, bair. ba. Gflnzbiirg 

- schlosa 6218. 

Wasserloch. das. örllichkeit im 

Murgtal 6170. 
W,u»ntek< Wai*Htvk),9. Meyer v. Wass- 

neck. 

W a ß e 1 b e y m, Friedrich, pfrundeii- 

hesilzer in Baden 7.VW. 
Wu yrmue, 9. Wasgau. 
r. Waltenheim I Waltenhevm I. 

IVter56H. «19*. 65.1», 6540. 6.827. 
W e c h s e n d o r f f e r. der 6164 
WtertU, s. Worth. 

Wegeinburg, bürg bei Schönau, 
bair. ba. Pirmasens 

- bunr 7552. 

- oberamtmaan. s. Pfeil v. Ulli- 

hach. Kutitz. 
Wohratal ( Won-lale. Wortal). tal 
der Wehra. eines bei Sackiniren 
mündenden Zuflüsse* diw Bhciiis 

5422 

\\ . Ida s (Weiden) kloster Marien. 
l>orn bei Dautenheim, kra. Al/ev 
5072. 



Weidehase nbach, flurname in 
der Ortenau, läse unbekannt 5205. 
Htidemtn$paeh, s. Wiiuiiier»haclierhof. 
Heiden, s. Weidas. 

mi»; *. Hattstatt, Ober- ... Nieder- 

weier, Schnewelin Mim Weier. 
Weierbach (Martin - Weierbach . 

Wierbach), rb. Trier 5864. 650». 
Weiersheim zum Turin |? = 

Weiler?), kr. Strasburg Hand) 

7095. 

v. dem Weiher zu Nickenich 
(Wih.-r. Wvcher. Wvher). Her- 
mann 5701. 6140. 6511. d. a. 6622. 

Weil (Weyl. Wil, Wila. Wile, Will. 
Wvl(e)|, oa. Leonherg 

— sladt 50SV. 5168. 5-245, 5270. 5298, 

5114. 5421. 5917. 5919. 5929. 5961. 
5979. 5985, 5995. 599«, 601)1. 6159. 
6161, 6241. ««24, 6898. 6917. 6921. 
6959, 6960, 6965 -6971, 6976. 69S1. 
6985. 6990. 6991. 6998, 7007. 70(19. 
7011. 7015. "057. 7066. 7075. 7081, 
70S9. 7092. 7097. 7101. 7119. 7122. 
7112. 7406. 7472. 75:14. 7540, 7550, 
7555. 

— burgcrmeislcr u. rate 6970, 

— burgenneister 7075. 
s. Löblin, Werner. 

— s< hultheiss, s. Nuw. Bernhard. 

— ratsfrennde 7472. 

— botschaB «921. 696(1. 

— stadtschreiber 7075. 

— bOrgcr 6159. 

- - s. Paffinser, Anbrecht. 

s. Hnrbling. Paul. 

s. Wilhaimer. Hans. 

— pfaffheil des kauitela 6869. 
Weiler (Wiler. Willer. Wilr|. Im. 

Pforzheim 

— dorf 5161. 5168. 5445. 5954. 

— schultheiss 5168, 

Weiler (W. u. llotemhurg), oa. 

Hottciihnrg 7087. 
Weiler ( Wvlr). bei Monzingen, rb. 

Koblenz 6047. 
Weiler^- Weiersheim zum Turm V. 

kr. Strasburg iland) 7095. 
v. Weiler (Wyler) 

— Burkhard 7511. 

— Hans 6991. 6999. 71100. 

— Jorg 69*1. 6999. 7000. 

Weiter t Wiler), s. v. Hattstatl und 

Niederweiler. 
Weilerhof (Weyler. Wibr, Wiler 

ob Kckerswilre). gem. Bürbach, 

ba. Offenliurg 

— dorf 5209. 5248. 5112. 5468. 6150, 

«124, 7559. 

— rebgitl : Pfadliucbersgut 5168. 
Wcilertal. Albrechtstul (val 

de Villicrs). tal des* Glessen, 
eines bei Kbcrsheiin ir.iHi.len.lcii 
Zuflusses der III 611)9. 
W e i n 1. u r g ( Wiudbcrg), kr. Zubern 
«748. 

v. Weingarten (Wingart.n. Win 
gart ton) 

— Bans 5719, d. a. ««Hl. pfalz. rat 

7160. 

— Hans d. j. 6957. 



Weiuheim, s. Horneek v, Hornberg. 

WtinuUli- im, s. Krug v. Weinolsheim. 

Weinsberg. oa.stadt 7050. 

v. Weinsberp (Winsperp, Wyiis- 
perg). Konrad, reieh*erbk.1ni- 
merer5l"li. 5222,5251.5170. 51HS 
54lki 5421. »478. 5«!>4. prolektor 
des basier kon/ils 5905, »988. 
«011. fls»l). 

Weinsheim (Weinßheim. Wiens- 
heiin. Wyinsheim. Wvmshcyiii. 
Wvmßheiin ), rb. Koblenz, kr. 
Kreuznach 5841. «047. 6189. «559. 

Weisel (Wißel). rb. Wiesbaden 

— bof in der lluntpasse 564.1. «192. 
v. Weispriach i Weispriacln r . 

Wißperjacli) 

— Andre, herr «Iii«. 

— Sigmund, ritter «171. «187. 
W e i s s e 

— H. dulin v. Monsheim, die Wei-sin, 

gem. d. folp. 5999. 

— Siegfried, pforzhciin. bürger 5999. 
Weisse nbach. ba. Bastall 749«. 
Weiss en burp am Sand, bair. 

ba. stadt 6961. 7lH»V. 7111. 
W e i s 9 c n b u r g ( We> ss-nburp. Wi- 
senburg. Wissenburp), kr -stadl 
- la) 7154, 7155. 

— sladt 5176. 5422. 61N0. 6181, 7IMV8. 

7154. 7155. 7285. 7291,7175. 

— bürper 7114. 

— stadtbanner 7154. 

— kloster St. Peter 7154. 

— abt 6681, 6752. 

— — Philipps 5511. 

Ife umenburg < \Vry**,-nhur<i, Wi*srml>-ry, 
Wis*emiiui<i, Wi**rnb<tiy, U'iif 

bürg), s. v. Kreukinpen gen. v. 

Weissenburg u. v. Z.'iss. 
W <• i s s e n s l e i n l Wittenstein), gen. . 

Uill Wcissensicin, ba. Pfor/beim 

— dorf uiul schloss 6297. 7509. 

— mOhle 6297. 
tal «297. 

— wasserzoll 6297. 
HVwtsfcireA*«, s. v. Schlick. 
Weisweil (Wiswilr, Wiszwilr, 

Wißwilr. Wißwyler. Wyszwilre. 
Wvßwvr). Iki- Kiuinendingen 

— burir u. dorf 5520. 5528, 5599 560«. 

«679, «705. «749. 719«. 

— Schultheis, richler u. gemeinde 

5517. 
zoll 5081. 5599. 
v. Weis «eil (Wisswilr. Wisr.«ili) 

— (ierlrud. pen. die Hartmenin 5107. 

— Hans 7197. 
Weiß. Hans «992. 

W e i ß e u b a c h ( Wasenbach, W isen 
hach. Wasenbach), ba. Offen- 
bürg 

— dorf 5205. 

— zehnten 5212. 

— Ilurnaineit: auf der Lachen 5105. 
Weitbruch, kr. Hagenau "<rt*5. 
Writrnburg, s. Weitinpell. 

v. Weit en borst (Wytenborst). 
Heinrich, (klev. ?| mars« hall «*H9. 

II 
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v. t\. W e i t e nin 0 h I e n l WytenmOhl. 

Wyltcutiioln) 
- Balthasar 7394. 

— Hans 6l«U. 

W e i l i n g e ii ( Weitenhurg). oa. Ilcirh 

«:5S8. 

v, Weilingen (Witingen, Wil- 
tingen! 

— Konrud, Württemberg. r:i» .1311, 

Im I. ral «07«. «3S7. 
WMitem, s. Wnllstein. 
\V e I rr.Hüinricb. von Dahn ? (Thann ?l 

517«. 

Welgesheim fVoigMieiiu), Kra. 

Alzey «i047. 
»'rllttaid, s. Wnllstein. 
IfVfftrart, s. Wollwarlh. 
v. \V i*l mershiiuscn . Burkhard 

d. j. 6712. 

WeUeft A'UMVm'juiv/i-, s. Neuenbürg. 

Weist: hl and 1361. 6S63. 
HVWm, IIWM* s. Wollslein, 
v. W f m d i n g e n 

— Jorg, brandculmrg. ra» 6^07. 

— Sigmund 7145. 

v. Wenckheim iWenckeim). Chri- 
stof 69«1. 
WtuHj/Hgrn, s. v. Venningen. 
W e |j^f e r in a n n [v. Dar r], Heinrich 

Wtreh'i ilr, HWcktcytr , s. Wersch. 

HVrrfr, s. Donauwörth. Wörth. 
ItVrrfrMfo-ry/, s. Wertlenherg. 
IfVrdViuiM, We<-(<ei«a«4wv, «. Werdnan. 

v. W erden berg (Werdemberg), 
(.Taten, zweig der grafen v. Mout- 
fort 

Christof, zu Sargaus n. Truchtel- 
fingen »01». 

— Felix, zu Sargans u. Trochlel- 

fingen «91«. 

Eberhard III., zu Sarg.ins und 
Trochtelfiiitf.n 659.1. 6742. «773. 

— Elisabeth v. Württemberg, gem. 

Haus III. 6ttl. 

— Georg I.. zu Sargans n. Tr. chlcl- 

Hilgen 0910. kinder All 10. 

— Georg II., zu Sargans u. Vaduz. 

«Cs|. RS«.I7, 7153. 

— Johann III., zu Sargans u. Tiochlcb 

fingen, herr u. Heiligenberg 5.VIS, 
.1.14.1. «745, 7252. 

— Johann, solin Georgs I. «(HO. 

— Katharina v Baden, gem. Georgs I. 

«910. 

— Wilhelm, zu Sargans u. Vaduz 

714«. 

W<i->iinckhu*r H , s. v. Virdiuckhuseii. 

W.r dm «Ihr. Haus «9S4. 
v. Werdnau (Werdeuau. Werde- 
naiiwe. Werdnow) 

— Hans 70S7. 

— Heinrich, Württemberg, ral .VIII. 
Sehwenninger 701)4. 

— Wolf 7094; valer 7094. 
H>rr// t s. Worth. 

It <vj<i./<-t*/, s. Wernigerode. 
W-ri'bitc/i, H'rri 'li<n )t, s. Worr.-shaeh. 
M fi-ubfrii, s. NotliafD zu Weinberg. 



Wernigerode (Weriugrodß, s. v. Stoll- 
berg. 

Werntzer. bvirger zu Rotenburg 
a. d. Tauber 

— Endres 7224. 

— Endres. söhn d. vor. 7- v 24. 
Hrrrieh, s. Würrich. 

Wersch wei le r (Werchwilr. Weich- 
wylr). rh. Trier 

— ilie zwei «047. 

— zehnten ÖS 15. ««Hl. 71.10. 
H'fi 'irUr, s. Wirschweiler. 
Wctlemhi-iy, s Württemberg. 

v. W e r I Ii e i in, Klaus, mainz. hnrger 

«7S0, «S02. 
v. Wert he im. grafen 

— ungen. 524«. «772, 71-V4. 

— Johann II. 503-1, 5715, ',874. .1s96, 

«047. 

— Jorg «920. 

Wilhelm, freischoffe 71.14, 7155. 
H>cy.<h.trA, s. Wörresbneh. 
Wetel, *, Oberwesel, 
v. Wesel, Diel rieh, ilr. inr. can.. 

meist er, luul. ral 7275, 741 3 — 

7420. 749.1 
Wetingen, s. Wössingen, 
v. Westerburg 

— der graf 71.11. 

Westerburg, s. v. I.icbenslein gen. 

Westerburg- 
Mettnich, s. Westrich. 
W e s I e r 1 a n g e n. i u d e r, ftiirname 

bei Deidesheim, kra. Bingen 5M4. 

6537. 
v. Weslernncli 

— Bernhard 6192. 
Hans 559». 

Weiterrieh, Westerri/ck, s. W< strich 
v. W e s l e r s t e II e u 

— Friedrich, hauptmann St Georgen- 

schilds d. nidern partei an der 
Donau 5545, 5.VS0. 

- Hans 542.1. 
Westerwald, leil des rheinischen 

Schiefergehirges 6147. 
W e s I f a I e n 

— westfälische gerichtc (freigeriebte. 

heilige., heimliche acht, heiliges-, 
heimliches gerichll «663, 7090, 
71.1.1. 717«. 7204, 7209, 7243. 721«. 
7.'H1. 7309, 7:11.1. 731*. 7:tl9. 7:i->t«. 
":M>. 7:141. 73H2. 7:tso. 739«, 7445. 
744s. 7401 

rrcistolile 5S71. 7u43. 
-. Arnsberg. 

— - s. Assinghausen. 

— s. Balve. 

— — s. Ilipge. 

s. Ituchuiil. 

— — s. Dortmund 

- — s. Dring. nl» rg. 

— s, Ev.r-.bei-. 

— s. Villigsl 

— — s. \ olkmarsen. 

— s. \ olm.irst.in 
s. |. red. lnirg. 

— — s. Damm 

— — s, Heiden. 

— - s. Hohi iiliinlmrg. 

— s Horde. 



Westfalen 

- freistöhle: 

- s. Lichtenfels. 



s. Neu-Herdecke. 

— s. Sachseuhausen. 
s. L nna. 

s. Waldeck. 

— s. Waltron. 

— — s. Wünnenberg. 

— freigrafeli 7043. 72119. 7210, 7260. 

729S, 73.39. 7344. 7377. 73s4. 74112. 
7493. fr. im Niederland 74so. 

— - kapilel der 7344. 

— — s. Allerinan, Eckhard. 

— -- s. I'askendall. Wyneke. 
- - s. Pflüg.T. Dielri.h. 

— — s. v. Plettenberg. Johann. 

— — s. tJardewech, Johann. 

— — s. Cleynsinyt, Arna. 

— - s. Kuollebein, Albert. 

— — s. de Grote, Hermann. 

— — *. Kruse. Johann. 

- s, Düker, Bernhard. 

— — s. v. Valbrecht, Heinrich. 

— s. Feckeler. Heinrich. 

-- s. v. Virdiuckhuseii, tleinrieli. 

— — s. v. I'Qrde. Ileinritb. 

— ü. Hackeuberg. Hermanii. 
s. Hake. Kourad. 

». Heuuekins. Wygant. 

s. Levekingk, Johann. 

s. v. Leveringhuseu. Mais. 

— — s. v. I.indenhorst, Heinrich. 

— — s. v. I.indenhorst. Kourad. 

— — s. I.ösocke. Johann. 
s. Manegolt, Johann. 

— - s. Manhofl*. Johann. 

s. v. Melickliuseu, Gobcll. 

— -- s. Rusoii, Kurt. 

— — s. Schult'- v, Berntorp. Ih n 

neke. 

— — s. Walthus. Hermann. 

— s. v. d. Zungher. Wilhelm. 

— freist- höffen , de* big. gericliN 

wissende .1112, 7090, 7144. 73ts. 
7493. 

— — s. Am long. Hans. 

s. v. Andlau. Eberhard. 

— — s. Armbrusler, Konrad. 

s. Baden. M. Jakob. 

— s. Bayer v Mundeikiug. ii. Her 

tun III). 

s. v. Beriiiughauscn. llinrirh 

— — s, Bock. Klaus. 

s. Itr.int. Diebolt d. a. 

- s. Braut, Dieboll. gen. Spiser. 

— s. v. Kngeneck. Kuue. 

- s. v. Katzenellenbogen . graf 
Philipp. 

s. v. Geroldseck, Heinrich. 

— s v. r.lohingen. Burkhnrt. 
s. v. Knüttel, lluns. 

s. König gen. Rantze. Heinrich. 

— - v. Kronenberg, Philipp. 

s, (;us/ v. Bussenberg. Elier- 
hard. 

«. v. Thannheini. Albiecht 

— s Thumb v. Neuburg. Dans, 
s. v. Fberstein, gr. Bernhard 
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\V e s I f a le ti 

- frei-cbftHt'ii: 

- — s. Elnhart, Mona il. j. 

- ü. v Emershofen. Stefan, 
s. v. Enzberg, Hau-,. 

— «. v. Franken.steiu. Konrad. 
s. v. Hanau, gr. Reinhard, 
-s v. Hatzfeld, Johann. 

- - *. v. Hochmtesiiigen, Otto. 

— s. v. HohcnstolYeln, Heinrich 
s. Jeger. Johanns. 

s, Ingoll. Nikiaus 

s. v. Landau, graf Eberhard. 

- — s. v. Lsndsberg, Heinrich. 

- — * v. Leiningen, gr. Eiuich. 

s. v. Lichtenfels Üyera 

- - - s Meyer. Hans. 
-- s. Meyer, Johann. 

- - s. Meyer |v. Sasbach), Heinrich. 

s. v. MDllenheiin, Wendling. 

- — s. v. Nassau, gr. Wilhelm. 

- — s. v. Ncipperg. Meinhard. 
*. v. Oberkirch, Syfrit. 

— s v. (I«, Konrad. 

— s. v. Sehedingeli, Johann 

— s. Soldener, Biet rieh. 

- s. v. Lrslingeu. hr/.. Keiuold. 

- — s. Waffler v. BUchofsbeim . 

Haus. 

- — r> v. Werlheim, gr. Wilhelm 

s. Wilckin, Florenzie. 

— s. Wrede, Coirl. 

— s. Wuratid. Klaus 

— s. Zerig. Sifril. 

— s. v. Zcutern, Albrecht. 

v. West hau seil (Weslhus, Wesl- 

buß) 

- Andres, kulmar. ralsbote 6302. 

»vs75, 7222 

- Werliu 5278. 
Westhofen, kra Worms 

- zehnten 5669. «469. 
Westhofen, jet/l teil der gem. 

Hatten, kr. Weisaeuhurg 6080. 
Wtjtlhun, Wetthu', s. Wcsthüiisen. 
W « - 1 r i c h (Westerieh. Wcsterrich, 

Westerry. h>, der «83s. 6904. 6905. 

71.«. 

H'rtilar, *. Wetzlar. 
Welt e r. rb. Arnsberg 

- stadt 7169. 

- drost, s. Stack. Kralt. 
Wetlerau (Wulderauw), tal dir 

Welter bei Friedberg in Hes-en 
5812. 

v. Weltersbach | Weltersbach) 

- Bernhard 6605. 
Iluiiä 5376. 

HrtUrtbaeJi. UV/fr» »/«kA, s. (üün- 

wettt rsbach. 
Welzel 

Kaspar 6985. 

- Cuiici 601«. 

- Marsilius, strassburg. bürger .'»III». 

- Reimhold, strassburg. amiiieister 

"WH, 7431. 7480. 

- Keynhard. verlesen für Keimhold 

Wetzlar (Welslar). rb. Koblenz, 
Stiftskirche zu 

- probst, s. Knurr, l'eter. 



Ueiffilmgeit, s. a. Waiblingen. 
IIVW, s. Weil. 

IfVynt-, s. Weiler u. Weilerhof. 
Weynewgel (Weynewgl), l'eler, 

ni.ruberg. bürger 5346. 5693. 
\\ etl»Henhur ; i, s. Weissenburg. 
v. Wickede 
Diderich 7210 

— Eberhard 7210. 

Wickenrodt (Wickenrud, Wicken- 

rolhl. Ilirkenfeld 0518. 
Witidtrauw, s. Wetlerau. 
It'iiläetgrtfH, s. Wiedergrün v. Mau. 

feuberg. 
Widdern, oa. Neckarsulm 

bürg n. Stadl «793. 

uanerben 0793. 
Widetnunt, s. v. VaudcUlOllt. 
v. W i d . n e c k ( Wyileneeki) 

— Knillin v. Achenheim. gem. d. folg. 

7567. 

— Weulzla 7566. 7567. 

Widrryi-in Wiilrrgryn, s. Wiedergrün 

v. Staufenberg. 
W iderl. Jacohus, kaiscrl. kanzlci- 

beamter 6188. «189. «191. 6691- 

6693 

v. Wied tWydi). grafen 

— uiigeu. 6043. 

— Wilhelm "078. 

Wirttmmertpaeh, s. Wimmersbucher- 
bof. 

Wiedergrün (Wiedergrill. Wyder- 
grin), gem. Durbacb. Im. Uffen- 
burg 

— dorf 5209. 5248, 6154». 7559. 

— weinzehnteo 5468, 6424. 
Wiedergrün v. Staufenberg 

(Widdergryu. Widergriu. Wider- 
irryn. Wyd.rgrin. Wvdcrgrvn) 

— Albrecbt 6150, 6805. 
• Friedrich 7559. 

— lieorg 6150. 

— Kourad 5209. 5248. 

Peter 5248. 5460. 5490. 5601. 5990. 
Wien (Vieuna. Wienn. Wvenn) 

— (a| 6-254. «277, 6430. «438. 0597. 

6602- 6604. «627, 6645. 6671 , 6678, 
6691 669», 6695. 671«. 679S. 681M. 

— si.-idl 644«. «6o:t. «735. 6744. 6776 

7411, 7425 7135, 7419. 74*0. 

- probst, s. Kuli nid. 

WirnerStuttadt, s. Neustadt. 

II ~>rnrtht>m, s. Wiernsheim. 

Wifnuh.im, s. Weinsheiin. 

W'nbach, s. Weierbach. 
) Wie r n s he i m( Wienr»heim, Wiemsz- 
beim. Wyriißheim), na Maul- 
bronn 

— dorf 5280. 7190. 
lud/, bei 5108. 

W i e s b n i- h < Wiesebaeh. Wiesen 
bacbl. bair. ba. Homburg 5732. 
«116. «56S 
: ll»V»6.rrf#« t s. .N.issuu-Wiesbadeii. 
Wiese, nebenflu^s des Rhein", 
inluidel liei Hasel 
lliissen auf der 6943. 
tal der 7:126. 
Il'i«i*'»ic/i, Wi e *mbach, s. Wjesbacb. 
, Wtt'tnbmli, s. Welkenbach. 



| Wietenrck, s. Wiesneck, 
v. Wieseut hau (Wie-enlow| 

— (ieorg 5315. 

— Harlung 5315. 

Wieüe. Jakup. dechant zu St. Die 
«919. 

H'ift««!' fll'i«ii«il : Wiwnrck,. s. 

Schnewelin v. Wiesneck. 
Wigersbeim, Haus. v. Lichtnau 

6979. 

W ig Ii n. Marlin, klosterkneibl zu 

Keicbenbach 5062 
Wihrr. s. Weiher. 
Wil, Wiln, s. Weil. 
W i I a d i n g | Wiladig I . Cbristan. 

hauplinanii zu Brugg 6S38, 6S6:{. 

Wilckin(Wilke,Willckiu),Floreneie. 
(I.oreii/f. slrassburg. bürger u 
freischöffe 7209. 7212, 7394. 

Wildberg (Wiiperg), ou. Nuguld 

— sladt u. herrschaft 5551, 6005. 

6951. 

v. Wildberg (Wiiperg. Wiltnergl 
: Heinrich 5s:t7. 6520. 
! — Hug 5837. 6520. 
i Wildbrrg, s. Kronbaiini u. Frank v. 
Wildberg. 
W i I d e c k . riiine bei Abstatl. oa. 
Heilbronn 5240. 5S5S. 5862. 7115. 
7268. 

irUJenbu,;;, s, v Hatzfeld. 
HiUenfUin, s. v. Wartenberg gen. 

v. Wildenstein. 
WiUlgxtftn, s. v. Daun u. Kyrburg. 
H'ildürlt, s. Willstelt. 
WiU s . Weil. 

Wilen stein (Willeiisteiul. ruine 
bei Trippstadl, bair. b«. Kaisers- 
lautern 5378; kaum die nahe 
dabei gelegene burg Bilstein. 

Wiler - Weiler, ba. I'for/heim. 
nicht Wolfartsweier, ba. Uurlach 
5163. 

Wiler (Wyler). Faul, pforzheim. 

bürger 6769, «770. 
Witn; ■». Weiler u. Weilerhof. 
Wilferdingen ( Wiilferchiiigen . 

Weferlingen. Wulfrichingi n ) , 

ba. Durliicli 

— dorf 5160. 5201. 5145. 572«. «7:1-3. 
vngtri 5160, 572«. 

v. Wilgartswiesen (Wilgeiets- 
wisen), Hans 5376. 

W i Ig i 1 bei in, Conrail, slrassburL-. 
bürger 7376. 

Wil bei mer, Hans, bürger von 
Weil der -ladt 50s4 

W ikt, s. Wilckin. 

H ill, s Weil. 

\y,llcki„, s. Wilckin. 

WiüruBtrin, s. Wileuslein. 

Will.;; >. Weiler 

W i 1 1 i c b. Endres 721N). 

Willing. Hans 69S4. 

Willstelt tWildslete). ba. Kehl 
seblos- Ii. flecken "rlVi. 7511. 

Hi/y.nv/, s. WildlKTg 

H'Wr, Wilre, s. Neiilmriiweier, Sund- 
Weier. Weiler. 

Wilip-rg, Wildherg. 
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v. Wiltz 
- (i.-clhart 5378. 

— Johann 5376. 

— Peter 5376. 
U'imffhrH, s. Wim|ifeu. 

W i m in e r s Ii a c Ii e r Ii o f ( Weide- 

inenspnch, Wiedciiuicrsimeli). i b. 

Koblenz, kr. Simiuern 5000. 5702, 

0530, 0549. 
Wimpfen (WimlTheu, WimpITen), 

kra. Heppenheim 

— stnilt 5162. 6541.030». 07 Ii. Ö9S5. 

7035, 7057. 70» I. 7089. 7092. 7103, 
7110, 7122 7127, 7133, 7140. 7141, 
7142. 7148 
• burgermeisler 7214. 
-- untere stadt 7144t. 

— lal 7140. 

— decanus, s. Fcrwer, Peter V 
Win ekel. Ilurn.inie bei Esselborn, 

kra. Alzey 0521. 
Witiekclcr. l'lrieh, von Ottenburg 
7374. 

H'incktl, tt'incMn, s. Winkel. 

Wi ticke mittler. Michael, jiinker 

7550. 

Winczing, s. Wiiuing v. Algeslieitu. 

il'indhtrg, s. Weinburg. 

Win deck, Alt- u. Neuwindeck 
(Wimlekhc, Wyntideck, Wynu- 
degk), nein. Lauf, ba. Bohl 

— Altwinileck, bürg mit vorderburg 

5102, 5244. 7490. 
loch bei der bürg 5102. 

— Neu windeck 7398. 

— atnt 7524. 

— iiintinann. 8. Schweiger, Heinrich. 

— kaplatiei zu Altw. 7033. 

— kaplait. s. Mover. Heinrich. 
wiUder hei 5192, 7208. 7496. 

v. W i ii dec k i Windekii, Wintideck) 
- linken. 5376. 7208. 
Hechlold 72GS. 7450. 

— Burkhard 5111. 5150. 5243, 5244, 

0093, 7422. 

— Ilniu-lin. Iiaiisfraii Heehlolds, loch- 

ter Burkhards 5243. 5244. 7456 

— Hans seli,;. killder 5t SU. 

— Haus Keimbold. Lad rat 5093. 

5192. 539H, 5451. 5400. 5882. 0161, 
0191. 

Ka-par 0S0.'>. 75-13. 

Kalharimt v. II<dienhurg, (sein. 

Burkhards 5241. 
Peter, juuker 511S4. 5116. 5122 

5125. 5I2S.5I30-5I32. 513*,5140. 

51 St», v..gt zu Ba«leu 5215. 5207. 

5270. 52S3. 52M4. 52*7. 5:«!3. ,',:t04. 

539s. 542«. 51-:«. 5451. 544541, 5170. 

54«4. 54SS. 5491. 55211. 5550, 5570. 

5577. 50111. 50*7. 5700. 5S40, lud, 

rat 5991, 0I>:15. 0017, 0009, (54170, 

OtlMl. 012'.». 0135. 0209. 0224. 0252, 

020:!. 0205 0311S 0:tlHl. «'140. 0125 
Reiiihold .-.ISO, :.204. 5451. 5404). 

5 um;. .WM. 5070. r.siu. .v.nto, 

rat 5991. 51W7. Oimmi. 60441, «i»70, 
Ol 00. 0135, 02U2. 0252. 030s. 0W.I, 
«sl>5. 

Reinhard 5203 



Win de Ii (Wyiiden,. tiair. ba. Ger- 
mersheim 

— dorf 005». 0008. 

— fahre 74*5. 

Winden am Ciosterbe rg, gern. 
Sinzheim, ba. Baden 

— zehnten 5534. 

Winderwerde, rheinwörth gegen- 
ober von Wörth am Rhein 0058, 
6008. 

Wmdttchen-ltocktnftlt, s. Windisch- 

bockenfeld. 
W i ii il es hei in | WitidcUhcitil), rb, 

Kohlen/, kr. Kreuznach 0047. 
v. \V i n d e s h e i in ( \V y nieslieiin ) , 

Heime 5S0S. 
W i ti d i s c Ii b o c k e n f e I <l (Win- 

ileschen-, Wyiideschen Bocken- 

feit), oa. Gentbronn 

— das seldenhuU 7224. 

— zehnten 5102. 7224. 
H'iitdittzheim, s. Schwindratzheini. 
Wiii Ilsbach, bair. ba. A Ilsbach 

«041. 

Winds ho im. bair. ha. LKTetiheim 

— Stadt 5934, 6779, 7100. 
getreidezehnteu 6041 

Winyarttn, WingarUtn , s. Weinparten. 
W i ii g e ii. kr. Weisseiiburg 7552. 
W i n k e l (Witickel. Wiiii keln), gem. 
Rotenfels, ha. Rastatt 
dorf 550». 

— Schultheis», richter u. bQrger5123. 
Winkeubach (Vinckenbach), hof 

hei Sl. Wendel, rb. Trier 6275. 
6550, 0577. 6825, 7502. 

H'miidtck-, a. Windeck. 

Wim» an, Anna, aus Biringen, s. 
Sl einher/. 

v. W i u tt e n b u r g u. B e i 1 a t e i ii 
(Winnehurg, Wünnenberg, Wün- 
nenberg), licrrcn 

— (Jone Ö4»57. 

- Jotiatiu 5736. 0057, 0471. 

— Johann, söhn des vorigen 0057. 
Winningen (Woiinvngen, Wyn- 

langen), rb. Koblenz 

— dorf 5715. 0047, 0201. 7102. 
herbst, ii. weinlxdo 5*02. 5803, 

5*52. 645*. 0057. 
v. W i n ti i n g e n (Wvniivngen). Herl- 

win 5852. 
W i ii ii te r i n -h o f . tlnnaine hei 

Konigshach. ha. Durlach «203. 
WiHtfvrg, s. Weiiisberg. 
W i ii t e r v. A I z c y ( W int her. Wyn ter) 

• A i. hau-frau d. folg. 742s. 

Werner. i iltcr. pftlz rat 5978.0202, 
0521. OsWi. 742s. 
Winterau (Winleraliw) Gross, 
xtinlenihoiiii, kra. Bingen? 5slt. 
I Winlerbaeh, gem. Lauleuhaoh, 
ba. überkircli 5217. 
v Winlerbaeh 
i lierhard 09 t 2. 

— Notpurg.t v. Kisinpen, gem. d. vor. 

0942. 

v. W in t e r hoch e r(Winthorbeclier, 
Wyntorlieilior) 

— Haus 5401. Os'.Mi. 

W ilhelm 04119, 04181. 7290. 



W i n te rhu rg I Winterberg, Winter- 
bergk. \\ interburgk, Winther- 
bergl, rb. Kublenz. kr. Kreuz- 
nach 

— bürg, amt, lal, pflege 5401, 551»". 

5008, 5Ö1J. 5885, 0158. 0.399. 6s.>5. 

— tal u. mahle 0258. 

— Schultheis«. acholTeu. gemeinde 

u. s. w. 5401, 5877. 5885. 0113. 
0399, 0827. 

— amlniAnner, n. v. Lßwenstciti . 

Frank. 

— — s. v. Merxheim. Rorich. 

W i n t e r Ii a 1 d e n, in der, flurnatiie 

im Renchtal. ha. Oberkirch 521 3. 

6310. 7405. 
Wmterhtim, 8. Großwinternheim. 
W i n t e r I i n g e r, Heinrich 7t»50. 
Winltrnhtim , s. Gross- u. Klein- 

Winternheiro. 
W i n t e r s d o r f | Winterszdorff), ba. 

Rastatt 

— Schultheis*, richter u. b0rger5145. 
v. Witilorsperg, Dietrich 6979. 
WinU-t $iett>-n, s. Schenk v. Winter- 

sletten. 
Hintnvttlorf, s. Wintersdorf. 
Wi n t e r t h ii r, kt.Zürich 6601.6813«. 

0974. 

v. W i n t e r t h u r. Hans, strassburg. 

hOrger 5203. 
v. Winterumh, Heinrich 6957. 
Uinther, s. Winter v. Alzey. 
Wintktrbtchtr, s. Willlerbecher. 
| Umthrrherg, s. Wiiiterhurg. 
W i n t h e r h e v m e r w e g. flurnatiie 

in Ingelheim 5939, 0475. 
Win&rtm, s. Grosüwiuteniheitil. 
WiHtxtnhoftn, 9. Sinzenhofen 
Win i en he i ml Wiritzenheyiu.Wyn- 

czeuheim). rb. Koblenz, kr. Kreuz- 
nach 0047, 0176. 
Winzenheim (Wvnilefihciiu). kr. 

Strassburg (land) 0843. 
Winzing v. Algesheitn (Win- 

czing. Wiiitzing). Dietrich 57:t5. 

0493. 

Wirrtburg, s. WQrzblirg. 
: Wirnenbergh, s. v. Virneburg, 
v. Wirsberg «Wirs/berg) 

— AI brecht 5316. 

- Friedrich, ritter 5310. 
Wirschweiler (Werllwilr), rb. 

Trier 5729. 
Wirttbtrg, s. Wirslwi g. 
H'irttUrg, Wirteinberg, Wtrtrmperg, 

Wirtrnberg, »'irltn/iery, Wirtlrm- 

l*rg, s. WOrttemherg. 
II irttburg, Wirtburg, s. Wür/burg. 
W ise. Marnuanl. altprior zu Lobeck 

5000. 

1 W i s e l), Cliutz 510». 
II iifubtieh, s. Weilletibach. 
II ixrttburg. s. Weisseliburg. 
Winrif-rk, s. Wioslleck. 

v. W ise ii Ii ei in, Helfrich 0725. 

WiimUil, s. v. Vorsental. 

Wismar (Wisiner. Wil'mar. Wisz- 

mar). Mck lenliiirg Schwerin 
sta.lt 5354». 5359. 53*5. 5380.5401. 

5I1»Ü. 5419, 54:«» 54il. 
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Wismar 

bOrgermeister u. rat 5410 5112. 
- ratsmannen 5347. 
Wiss. Haus 0993. WKW, 7000. 

(Fisse, Andres, stadlschreiber zu 

Reichenweier 7209. 
Uusemberg, Wiuembnrg, s. Weissen- 

borg. 

Wutenbuch, s. Weißeiibach. 
VUmburg, s. Weissenburg. 
kVissland, Johann, spilahneister 

in Freiburg S9S3, 6817. 
Wlmtör, s. WeisweiL 
Wisungen, abgegangen o. flur- 

iiame; zusainincngeiiannt tnil 

Staufenberg u. Ructieltiheim. Ua. 

Offeiiburg 5137. 
llinri/r, ». Weisweil. 
HiW, s. Weisel. 
»Htnburg, s. Weissenburg. 
HVmrtWn, s. Weissensteiu. 
Wiiiliar. Konrad, burgermeister zu 

Speier 6823. 
Wr,mar, Wiumur, s. Wismar. 
UHperjacM, s. Weispriach. 
HVwiir, WisztcUr, »ifoybr. s. Weis- 



U'tiinftn, 9. Weitingen. 

v. Wittenheim (Wittenhevm) 

- Bernhard, bastard 6979. 

- Tbenigc «730. «857. 6862. 6s75, 

6899, 6908, 7156. 72< Mi. 7223, 7247. 
Vi i 1 1 i c h 

- Bernhard 7386; bauafrau 7386. 

- Melchior, lirential in decrelis, 

pfarrer in Kirchberg 7450 
Wktmgm, s. Weitingen. 
Wolauw, Juhannes, [.f. irrer zu Ha- 

statt «675. 
W'ulcketthrim, s. Wolxhcilti. 
Wolf (Walff. WoltT. Wolvel. rb. 

Trier, kr. Bernkastel 
dorr 5779, 6279, 6487. 
liehfrauenkirebe (St. Muriae) «5,'W. 

756S. 

kirchherr, s. Peter. 

- altaristae, s. Arinkiiecht. Johannes. 
». de Kirchberg, Kmvcho. 

herbst bede 5813. (5505. " 
Wolf ( Wollt | 
Hans 7092. 

Jerg, fursprechcr «413. 
Johann, v. Ryndorff 7052. 

- Konrad, burger zu Cmund 50H4. 
- Ott. in. landschreibcr 6589. 7409. 

Wolf v. R e n c h e u, v. Ren C h e n, 
(Wölfl 

- Adam 6979. 

- Hans 52 10. «307 — 6309, 66*2 ; haus. 

frau 6682. 

Wilhelm, in. rat 6901. 
Wolf v. Sponheim (WollT) 
ung. 754«. 

- Klse 754« 

- Friedrich, probst /u St. Wvdo in 

Speier 6405, 6900 
Heinrich Ivaler) 5*31. 5*43, 6156. 
Heinrich (söhn) 6156. 6189. 6777. 

7193. 

Ydell 5H3I. 



Wolfartsweier ( Wolfhartzwiler), 
ha. Durlach 

- dorf 5168. 7496; Wiler in 5163 

= Weiler bei Pforzheim, 
voitlei 5954. 
WJfemtut, s. Uayer v. Wolfeustat. 
Wolfersweiler (Wolfswilrl. Rir- 

kenfeld 6275, 7502. 
Wulff, s. Wolf u. v. Bucheim gen. 

Wollt 

Welffe kein, s. Wolfskehl. 
Wulff hurUhuivn, s. Wolfratshauseii 
H'-J/fibuch, s. Zufferer v. Wolffsbuch. 
W.Jff-keUn, Wolffik'ln, s Wolfskehl. 

UUjfdtin, Wolfstein. 
Wolfhartztriler, s. Wolfartsweier. 
W olfralshauseu i Wolffharlz- 
Imsen), bnir. ha. Mnncben 6139. 
Wolfs gut v. Loiigkamp. gut 
in der gemarkung v. Erden u. 
Cr/ig, rh. Trier 6117. 
v. W o I f 8 k c h 1. v. W o I f s k e h I e n 
( Wolfleskeln, WolfTskelcn. Wölfls- 
kein. Wolfskele, Wolfskeln) 
Adelheid 5717. 

- Friedrich 5402. riller 5415. 

- E.otfryd 6045. 

- Hans 5717. 7503. 

- Philips. 6957. 

v Wolfstein (WollTsteinl 

- vier 6961. 

- Johann 5708, 6066. 6552. 
WtAftwilr, s. Wolfersweiler. 

W 1 g e m «1 1 [v. Nierern ?). der 7491V 

WoUtMjuhliher, Walkndai/er, Wellen, 
tlahrr, Wolleileher, Wo'tUhrr, s. 
v. Altdorf(f) genannt Wollen- 
schi aber. 

W o 1 1 e Ii s 1 < Ii e r, Peter (5665. 

Wolle rau (Walrow). kt. Schwiz 
6974. 

WolUileher, s. Wollenschlaher. 
W ft 1 1 s t e i ii ( Weidesteiii. Welslein. 
Weltstaid), kra Alzey 

- dorf 5735, 5780, 60*7, 6477 , 6193, 

707s. 

- auit mann 5780. 6-477. 

v. Wöll ward. (Wellwarl). Wil- 

heim 7016. 
Wnl»Uher, s. Wollenschlaher. 
Welte, s. WoH (Trier). 
W Olxheim ( Wolckesheim ) , kr. 

Mölsheim 6080. 6336. 
Womrath (Wamenrnde, Wame- 

raid). rb. Koblenz 5762. 6047.6519. 
Wem 'heim, 9. Wonsheim. 
WTmnrck (W<mecht i, s. Ferlier v. Wön- 

neck. 

Wünnenberg, s. Winnenburg. 
Wouuental. ba. Emmendingen, 
k los' er 

- Blltissiu u. konvcul «276. 

- abtissin: Susann i «27«. 
kastvogtei, kastvögte 6276, 749«. 

H'.wiynyr n. 8. Winningen, 
v. W o n s Ii e i m (WauÜhcim. Womll- 
heim) 

Johann 5087, amtmann zu Neu- 

Baumburg 5892. 7219. 
Konrad, amtiiiauii zu Neu Baum- 

bürg 6.194. 



Worab, s. Wurand. 
Wmetalt, s. Wohratal. 
Wurmn >, 8. Worms. 
Wärmrl, Wormelin, Werineitfn, s. WOrm- 
lin. 

W o r m 8 1 Wormaß, Wormsz, Wurm*), 
kra. -stadt 

— (a) 5715, 6829. 7:148. 7432, 7474, 

7492. 7499, 7502— 75l>*. 7507 
7509, 7523-7525, 7527. 7528. 

— Stadl 5109, 545S. 5688, 5702, 5715. 

5749, 5776. 5841, 5871. 5874. 58'.». 
5914. 5988, 6043. 6149, «369, 6806, 
«829. 68.34. (1874. 6*84. 68S9, 706S, 
7=448. 7403. 7405, 7432, 7527. 7532. 
7534, 7565. 
burgermeister u. rat 5246 

— stadtschreiher. s Mule, Jakob. 

— bOrger. 8. Daub, Jakob. 

— — s. lieiiilzelmanii. Peler. 

— haus, genannt die Münze 7484,7485. 

— — genannt die neue Münz 7503. 

— slift Sl. Paul 6746. 6763. 

— kluster zu de.i barfussern .56711. 

— bist um 

— land 6805. 

— bischöfe: Friedrich 5200. 5246, 

5715, 5725. nfalz. rat 5991. 6202. 

Reinhard 6681. 6772. 6806, 6929. 

7068, 7154. 

— domsUfl 6806. 

— domkltster, s Erliste. Hang. 

— domkaiitur. s. v. Frankenstein. 

Wiprecht. 

— offli ial 6746. 

Wormt, B. Kammerer v. Worms gen. 

V. Dalberg. 
Wörresbaeh. Ober- u. Nieder-, 

(Werisbach. WeriUbach, Werys- 

liach), Birkenfeld 

— dorf u. pflege 56(57. 5787. 
herbstliede 5886, 6457. 

Wurtal, s. Wehratal. 

Wörth an der Sauer i Weerde. 

Werde. Werdl). kr. Weissen- 

burg 

— bürg ii. stadt 5464. 7158. 7:156. 
amtmanu 7228. 

— Steuer 5464. 

Worth am Rhein (Werde), hair. 
hu. Germerslieiin 

— dorf 6031, 624S. 6245. 6240. 6325. 

«337. 7417. 

— allmend 5474. 

Wörth, grosse (Werde), rheinworlli 
«egenOber v. Wörth am Rhein 
«249. 

Wössingen (Wesingen; Uber- 
wössingen), ba. Bretten 
dorf 55:W, 5954. 

— kirchherr zu Oberw« s. ScllO, f. 

Johann. 

— w. weg 5 4 45. 

de Wrede. Eoirt, freiscliöffe 7191. 
Wllffßheim. Johann 54(51. 
Wulferchinytn , II 'ulfrtiingm , Wul- 

frichingen, s Wilferdingen. 
Wunde riu in I) Ii I e ( Wuudererin 

mnhle). /u Durbach gehörig, ha 

OftVuburg 546*. «424. 
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W t\ Ii Ii e Ii b e r g (Wünnenberg), rh. 
Minden 

— freigrafechaft "191. 

— freigruf, s. de Grote, llermuiiii. 
Wunnrubn-g, s. Winuenburg. 
Wuusiedcl. bair. ba-stadt 7100 
\V ii ii t c Ii t ii I. ahgegang., zusammen- 

gcnunnt mit orten aus dem rl>. 
Koblenz, kr. Siinniern u. Miiven 
«ItiO. 

VV urand | Wiiraul,W«rab(<).Worah). 
Klaus. rroi*ch»ffe72 10, strossburg. 
ralsmilglied 7161. 73*1. stra-w- 
bürg, kaufhausim-islcr T.RH, 7I(>2, 

7t«i. 

H urest»),/, s - Würzburg. 
Würm, zulluss der Nagold, mundet 
bei Brötzingen 
in. fisch wasser OSSI. 
W Qrra. ba I'forzheim 

— dorf 7406. 

— bcde 6131. 

Wurmberg, oa Muulhronn 
voglci u. allmende 5017. 

Würm berger ( Wiirmberger). Jo- 
bann, domüükuiierprior zu Pforz- 
heim 0«:|1. 7019. 

tt'irmelm. ». WOrilllill. 
Würmersteg, örllickeit au der 

Worin ttfvSl. 
Wur in Ii aide, wähl im WOrmlal 

«SSI. 

W'nrtiilin (WArmel, Wormelin. 
Woriuelyn, Wiirmelin.Wuriuliul, 
Bartholomaus, bürger v. Reichen- 
weier 70*1, 71**, 7157. 71!M .7129. 
73»*, 7 WS. 

Wurm», s. Worin». 

W 11 r m s e r (v. V e 11 d e n Ii e i in). Ja- 
kob, strasshurgisch. altamniaii- 
mcister 69ts, 

Würrich (Werrich), rb Koblenz 
0(1*7. 

W ü r 1 1 e 111 be r g (üiertemberg. Wer 
temberg, Wirteberg, Wirlem. 
berg. Wiiteinperg. Wirtenberg. 
Wirtenperg, Wirllemberg. Wur- 
temberg. Würlcmbcrg). gr.il'- 
schaft 

lund, herrschaft und leulc - r » I 

;V2o«. 5*01, 5*15, ;.itn. .v.u. »osi. 
5991, 0.110.00:1», 711». 71*5, 7151, 
7170. 7197. 
grafeu : 

- uugcn.ldie »teilen beziehen sich 
wohl größtenteils auf l.iidwiu I . 
/.. T. x auf L'lrich V.) 5ns*. 521«, 
525s, 5200, 5261. 520*. 5205, 5270. 
52*5, 51*2. »101. »1.11. 5*02. »»<>*, 
5W5. »121, 5*17. 55 IS. 5552. 5725 
5900. 590S, 5111«. 5912, 5922. 55(25, 
.VW*. «iiMt*. 0171. «2>S. «22*. Olli). 
0150. 0*17. OHL 0**s. «S75. 707s. 
7(W1. 7IIH. 7I"2. 712*. 7125. 7127. 
7111. 7115. 7l*ii. 7117. 7211. 71*5. 
71'.I2. 

Fhcrhard V. (als herzog K. I.) 
7 Iis, 74*:». 7515. 7510. 7519. 
- - Eberhard VI. (als herzog F.. II ) 
0OS7. 



i (1 r 1 1 e in b >• r g 
graten : 

- — Flisaheth von Baveni-Lands- 
hui, 2. gem. Ulrichs V 010*. 
«Ost. «70». 

- — Elisabeth von Brandenburg. 

gern Eberhards VI. GOS7. 

- — F.lisabe!|l, ■*. Werdeubcrg. 

- — Henrietta v MAuiuelcard. gein 

Eberhard^ I \ .des jungem, mutier 
der grafen Ludwig I. 11 Ulrich V. 
5002. 5250, 015)5. 

- Ludwig I. 50*1. 510*. 5100 — 
5HK 5171, 7172. 517*. 5251. 5250. 
5257. 5207. 5271, 5272, 5111. 5:120, 
53*0. 5172. 5*01. 5*09, grufv. Moni- 
pclirard 5122. 5*21. 5107. 5*S5, 
5*UI. 55(11. 55112, 5507, 5510. 55 IH. 
5511), 5522. 5521. 5525. 5521». 55*1. 
.V>U 55*5. 5517.55*«, 5550,55111. 
.V,«2. 5507. 557(1. 5575. 55S5, 55-0. 
5001. 5011. 50*11.5651. 5055 5057, 
5001. 51102. :,0«5, 500«, 5071. 5075. 
5077. 5071». 56*0. 5091, 5SCI. 592*. 1 
5U.11 5!»15. 5it51. 5957, 551*7, 5995. 
0001, «02». 005». 6002 0071. 61*7 
-6l»;i.6t51,OI55,öl5U.01»5.0215, 
«270. «115. 0101. 0102. «10«. «ISO. 
01SS. «*l *. 0*17. 0*25, 0*15. 05s«, 
«5« l -0591. 05115. 059!), «00 1 . 000*. 1 
0(515, 0021. «02». 602", 001*. 0015, 
0007, 60S1. 071"). 0712. 0700. 6709. i 
«772. 077«. «7*1. 0^01. «SO*, «si«. 
0*22, «S*0. «Sil. 1VS5«. OS77. 0<tV*. 
0S95, 0915. 09IS, «920. 092«. 0955, ! 

7001, 7007, 7(Nis. "010. 701«. 707+, 1 
7111. 7120. 7121». 7112. 71*2- 71*0, 
71*s.7l5*.7t(V0.7l»t.751«:ohei.n 
MOS 

■ - Ludwin II. 7*3*. 7*11. 7515. 
7510. 7519 

Margarete v. Kleve, witwc 
herzog Wilhelms III. v. Baiern- 
Muiicli.il. |. gem. Ulrich* V. 
0101. 

— Mecbtilde (Mathilde) von der 
l'fal/. gem. Ludwigs I. Ö0S1. 
0709. 

Ulrich V. zu »miliar! ö|7i. 
517*. 5507. 5516. V.IS. 55 19, 55*1. 
55*1, 55*». 555», 5502. 5570. 50 H. 
5051, 5055 - 5057., V««l. 5002. 5005. 
5000, 5(171. .-.075. 5079. 56*11. 5'-»2s. 
5911—5915. 0059. «002. 0n7 1 . Ol Ol . 
01 *7- «1 *9. 0151, «I . Vi. II 159. «195. 
«270. «121. «Kit 0.101.0:109.6.170. 
0177. «ISO, 0190 6*00, 010*. 0*1». 
Ol 25. 0*12. 0*15, 0**9. 05*0. «591 
«591. 0595, «599, «001, «OOS. «015. 1 
0027. «Hl.'.. 0««7, (i«sl, «!VS7. «7*2. 
075*. 070«, 0709. 0772, (.771, «779. 
«7sl, OSO«. «S22. «*»l. «s**. os.-,», 
0S50, «s« 7, «SOS, «S72. Os79. OssO, 
OSSS. OS'.tt, «Mi»*. «920. 0929. 69ta». 
0955, 0957. 090.1. 0977. 097S, «9SI, 
09s:t. «tWO, 09!»t. 0995. 09.1s 7i»||. 

7002. "iMil, 70(15. 7imi7. 7O0S 7010, 
7011. 7011. 7ul*. 7010. 7(ils. 7(ili». 
702* -7020.70** 7li*7.7(»5». 7001, 
70««. 7(Mls, 7U75. 7077 7079. "OS*, 
70ss. 709«. 70-.IS 7101. 710*. 7107. 



7111. 71IH, 7120, 7121, 712s. 712«. 

7112. 7130. 7H2. 71*5, 715*. 7100. 
71s0, 7229. 7261. 7.10*. 7117. 7150. 
7:t5*. 71S2. 7**1. 7*51. 7*00. 7*7*. 
7512, 751* 7516, 751*, 7517. 7519. 

— slntthalter u. rüle 710*. 715», 7*1s 
rlle ii. botschaften 50s*, 51 »S. 

5151, 516*. 5IOS. 5250, 5252. 525S. 
526*. 5270, 52*5. 54t!*. 5*02 -5*0*. 
5*15, 5507, 551*, 5510. 551S. 5519, 
5521. 5529. 55*1. 5671. 5075. 5079. 
5OS0. 5«79. KISO, 0*25. 0595, 0U29. 
7107. 711». 7i:*5, 715*, 7**1. 

- — s. v. Auerbach. Georg. 

— s. v. Kirehberg. gr. Klierhard 
s. v. (.«Illingen. Guinpolt <\. ä. 

s. Tnichrtes« v. iSletten. Wil- 
helm. 

s. v. Ehesletten, Dietrich. 

— - s. v. Emcrsbofen. Stefan. 

s. v. Huilfingen, Han». 

— s. v. Ilelfensteiu, gr. Friedrich, 
s. v. Hohenberg, gr, Sigmund 

— - *. v. I.owenstein. gr. Heinrich 

— — s. Mover v. Wassiiegk. Ulrich. 

— s. v. Neubauseil. Wolf. 

— -- s. v. N'i'unock. Albrecht. 

— — s. v. Bechberg, Gaudenz. 

— s v. Saehseiiheim, Berebtold. 

— — s. v. Sacbseuheim. Hermann. 

— -- «. Slein v. Klinucn-toiii, Wolf. 

9. v. Weitingeu. Konrad 

- s. v. VVerdnau, Heinrich, 
s. v. /.iinmern. Hans. 

— — s. v. ZQlleuharl, Wolf. 

— amtleute u. vögte 510s. 7111. 

- s. Murer, Heinrich. 

— hofmeisler: 

— s. v. Kirchberg. gr. Kberhurd. 

— — *. I'ruchscss v. Bichishausen. 

Hans. 

— — ü. Herler v. Hertneck. 

— dieiicr. s. Srddeiier, Heiurich. 

W urzburgi Wirczpurg, Wirtzpurg. 
Wirzbui'g. Wun-zperg). l>uir. bu.- 
stadt 

stadl 00W, 0779. 721*. 

— bist um 

— Luid 0315). 7105. 7269: lamlschafl 

0s05. 

I.i.cbnte: »ioltfried IV 01*9.(1522. 
0595. 070«. 6779. «**0. «S65. «Vs«*. 
0S95. 092«. 01»29. 091*. «955. «999, 
7(HM). 7 BW. 7105. 71 25. 7 1:**— 7i:t0, 
7LVI. 7 M7, 7*7). 7 IS*. 
Johannes IL 600*. 

— Sigmund 6071. 

Iiofnicister, s. Fuchs zu St hweins. 
heublen, Jorg 
W 'uschhcitn ( Wusherin. Wul'- 
heim, Wiistheinil. rb. Koblenz 

— /. Iiiilen 5SOS, 0010. 05«5. (V»7S. 
HVAt, s. v. .'. Weiher zu Nlckenieh. 
\\\flf, s. Wied. 

II wltnn ke, s. Wideneck. 

W'wUrgrin, H ydrr<infH, s. Witrderprflll 

11. W. v. Staufenberg. 
H i/rulirimrr, >. v. Wacheiiheilii. 

s. Wien. 
!»!/• s Neuburgweier. 
Wy gen In i nr Jorg 509*. 
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II fr, s. v. d. Weiher zu Nickenich. 
Myl, Weil. 

v Wvle, Niklaus. stadtschreiber zu 

Ehlingen 7214. 7236 
W*trr, »'vir, s. Neuburgweier, Weiler, 

Wiler. 

OyrnfvArim, 8. Windcsheim. 

II yiiinJxim , II VtinAryiM , Wym «Ar/m , 

s. Weiusheim. 
Hynr;#i»A*im,s. WinzeiiheimlKoblenzl. 
HVn^f», s. Winden. 
»HmUiih'H-Hockenfrll, *. Windisch- 

Bockenleld. 
H>nA- V,eim, s. Winzenheim (Slias*- 

burgi. 

Wynmitek, Wynndt.jk, s. Wimleck. 
Hynitynr/rn, s. Wiuningcll. 
\Y\fnfl,rr;i, s- Weiusherg. 
Winter, s. Winter v. Alzey. 
ilmtcrbfclitr, s. Winterbeeher 
UV)» i'fce/ni, Wiernsheim. 
ll>Miri/rr, «,. Weisweil. 
Hv'iryr, -. Weisweil. 
\y<fletihort', s. Weitenhorsl. 
H«(«i«kW, HV«f»i>«"?/r, 9. Weilen- 
niöllle. 



Z. 

/.altern (Elsiiss-Zahern). kr-stadt 

- fa) .VW), 5.5*1. 559S. «KP, 7347 
stadl 5176. 7347. 7549. 7552. 

/5/fcmi, s. Rheinzabern. 
/. il h r i n g e u lZcriiig.nl. ba. Kreil.urg 
6272. 

A'ihrimjtH, s. Schnewcliii gen Bern- 

Up,» v. Z.ihringeu. 
/.an dl v. Merle (Zuulj. Lud« iß. 

vogt im Hamme 5SH7. «460. «022. 
/n»f. s. Zciss. 
v Z ii > s i u g e ii, der «3S7. 
/.tbingm, s. Zobingen. 
Zcbiugcr. Waller, kaiscrl. rat 

6651. 
Z e Ii e n d e r 

- Burkhard «209. 

- Hans, burger zu Berkheim 7(Klt. 
Ztitbtw, Zeüickeim. s. Zc.s.skcim. 
/.ei v. Weisen bürg |Zuse. 

Zevss). Waller Iis.',, 7291. 
v. Z e i - s k e i in (Zeiskam. Zeisickciin. 
ZeiDkeiin, ZeYi.kcim. Zeyskem. 
Zeysickcitn) 
K.igelhart «7K 

- Heinrich 5140. 

- Rudolf 67*4. 6855, 6901. 

- Ulrich «7s4. 

/ritmt.ttl, «. Zcltluaisel. 

Zell am II or in e r s l> ac Ii (Ober- 
«eil). Im. Ottenburg .VIT«, 717:1. 
Zell. rb. Koblenz 

- h»chgcriclit in dem Hmnine «453. 

6459. 

- scI.öITiii 0453. 0459 

*«, s. Schulterzell u. Walde, k v. 
Zell. 

Zell. ml.er);. Hans. burger zu Lahr 

5fts2. 

ZellenluMi.'. kr. Il:i|.polUw.iler 
«720. 



Z e 1 1 e r 

— Hans c.as:,. 

Katharina. augsluirg.lirirgi>riu«32<i. 
Zeneker. Henntiel 7üsl 
'/.tnu, s Laoten zeiin. 
Zcrig. Sifril, slrassburg. böiger u. 

freischofTe 7211. 
/.rringm, s. Zdliringen. 
7. eriuger, Cunz «247 
Zesseuhail, wald im Wilrmlal 

6S.S1. 

Ze 1 1 maise I (Zeilmftsseli, hof in der 

Id'arrei Haisch.lorf, bair ba.Kulm- 
wch .Villi. 
Zeu ii er, Johann, senior, altarista 

zu Ktlliugen "300, 
v. Ze ii lern (Zutern. Zutern. Zutern. 
Zötern. Znthern Zutli ru. Zill lern) 

— Albrcchl .'»tili. 5215. markgr. rat 

5219, 5225. ".271. 52s7. 5326. .»m. 
5449, :.H7. .-.wl :>w«, :>l»i. r.t!i6. 

V.:>6. .VVW.. .V^4). 5570. 5001. 5«:». 
in.irkvr liaushofmeisler M»4'7, 
:.7(HI. ..TU. W9, :.J>VHI, .V.HU. WKH. 

c.i>7fi. r.ijy, n ms. twi«. 6i«n : d. a. 
r.ä2».«it:l.^a.f,:i07 -6:»(W, «:iH7, 
0425. «04S. «»7. ««SJ. «ASS. «OS«. 
07!*, «70-1. «7H. «74:i, «705, 070S, 
«771, 07WI, «707. «so;,, «MS. «S2I, 
«1101. rreiselioffe 7 1 55, 71Ö0. 1VM, 
7tftS. 720». 7^4. 7275. 7341. 7342, 
7:»75. 741:», 74.M. 

— Albrecht d. j. «771. «057. 

— Hermann 5274, «752, «771. «057. 

f.US4. 

— Peter 0957. 
/••'>)-, s. a. Zei-. 

I Zevgler. Heinrich, basier bnrger 
" 004U. 

v. Zeys^beim, Syinomlt 7SSI. 

Ziegel hauH er (Ziegelliaiisen, Zie- 
gelhii-etO. fluruauie bei lioma- 
riiigen, oa. Reutlingen 5IHI, 51>i«, 
507«, «7IS, «710, «SIS. 

v. Z i e g e n Ii a i n |Z> genltciml. grafen 

— Klisabeth. s. H4.henl1.he. 

— -■ s. a. Hohenlohe. 
Z i e gier 

— I Ifttti yii «7sl. 

- Katharina Hiller. haus Iran Mel- 
chiors 7214. 

Kmirad, v. Lichtenherg 55S0. 

— Melchior. ualkuWUler zu Baden 

72:14. 

— Melchior, söhn d vor 72:14. 
"/.ilh<„t, /.,11-nhord. /.iUfihurt. v 

ZOllei.harl. 

znn, s. ciiii. 

/»wir, Zyniiii 

Zi 111 mir 11 iZytiilxrn, Zyininern). 
L'i in. I »ölten, hu. Oflcnhiirg 

— dorl 5 |:I7. 
/eh nlen 5:i0S. 

v. Z i 111 111 e r 11 (Zymernl. freie herreii 

— gesclileclll 5524. 
der 0772: die «505. 

— Anna. s. v. (ierol.lsc, k. 

— Hans, ritler. wörll.-mbi.T«. rat 

5:it I. 

Zingu iZinul, Konrad, i-slingei 
borget- 7171. T547. 



I 

' v. Z i p p I i n g e n (Ziupcrlingeu) 

— Krilz. 111. ral 0040. banptmann St. 

( '. uorgeiiM- bildü i 11 1" 11 1 er»c h waben 
...1 der Donau 5294. 5415. 5507; 
d. a. «210. 

Zö bin gen (Zcbingen), oa. Ellwan- 
gen «14». 

Zo fing eil. kl. Aargau 0.164 

Z o 1 1 e r, borger von Pforzheim 0760. 
1 Zolltrn, Zolr, Zaire, s. HohenZollern. 
; v. Zolver. Johann, ritter 5620. 
riehler der edelleute d. herzog- 
tums Luxemburg 57:19, 5074. 0100. 

Znlrrr, ». v. Da 111 gen v. Zolver. 

Zorn 

] — 1. Zorn v. Bulach 
I — Georg 6424, ritler. slrassb stelt- 
uiendcr 7440, 7541. 

— Hans 6424. 

— Hans, söhn des vorigen 6424. 

— Hugo, ritter 6424. 

- Klaus, ritter 5000. 0424 (der^ellie VI 

— Klaus Bernhard 5IS5, ritter 6252. 

5264. 5266. 526S. 5270. 5361. 5367. 
56111, «252, 0,124. (Witt. 

— Rudolf, markgr. ral 5082. rilter 

5138, 5130. 5203. 5.166. 546S. .5565. 
•V.66, 5601. .»676. 5997, 6000, 6040. 
6076, 0106. 6 1 35, 6252, 6307 -0309. 
6424. «S05. 

— IL Zorn genannt v. Ecke- 

rt c h. 

— Johann, ritter. bOrpermeister v. 

Stras*burg 50s9. 5187, 5:441, 5496. 
5601. 567«. slrassb. sleltmei^ter 
5912, 5090. 7:Jl)7. 

— III. Zorn genannt Lappe. 

— Adam 707s. 

— IV. Zorn genannt Schult- 

heis s. 
Adam 7307. 

— Rechlold 7307. 

— Bechlold. si.hn Johanns 7:107. 

— Bernhard 7307. 

— Hans, ritter 6307 6300. 7307 

— Johann, ritter 7317. 
Klaus 7307. 

— Ludwig 7307. 
Marlin 7307, 

— Martin, söhn des vorigen 7307. 
X'isif, s. /.Osch. 

Zufferer v. Wolffshuch. gen. 
bruder Lienhurt 6970 

v. ZQllenharl. ZOllenliar.lt (Zil- 
hart. Zillenhard. Zillenbarl. Zulu 
hard, Ziiluharl. Zlllnharll 

— Hans, ritter 6210. 

- Sifrid «151, «155. 

- Wolf, wortlemhi rg. rat. rilter 

5270. 5311. 
ZOnd v. Lichs tat teil. Wilhalin 
69s... 

van der Zu 11 g Ii er iZunger». Wil- 
heim, freigraf zu Dorliniind 717«. 
7210, 72 43. 
1 Zuntrnhoft-H, s. Ziisenln.fen. 
/.«rieh (Zuricli, Zürich), kt.-sladl 
(ii) «2iK 

stadl 5S7I.6250. 637«. «^7. «591, 
«595. ««01. ««23, ««47. «739, «S63. 
«933.695«. «974. 7453. 
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Zarich 

— rat 6595. 

— sladtschrciber 6595. 

— kloster 5871. 

— «I. stadlpfcifTcr 73h7. 

Züsch (Zosse. Zussche). ib. Trier 

50:17. 6497. 
Zu sen!iofeii (Zonsenhofc n . Zus- 

Seilhofen). Iia. Oberkirch 61.17. 

3205. »410. 5254. 5311 5487.6x50. 
Zimi-eht, s Züsch. 

Zittern, Züirrn, Z«0t n, ZäUi-n, Zuthem, 

Zutttrn, Zilttem, -. v. Zeilleri). 
v. Z w ei Ii r Orken iZweynhruckcn), 

— Katharina < Mauchenhcimcr ?). s. 

Kauteln. 



I 



! Zictilirüektn , s. a Pfalz-Simmern 11. 
Mauchenhcimer v. ZweibrQckcu. 
v. Z w e i Ii r Q c k e 11 - B i 1 sc h |Zwein- 
brücken, Zwenbriicktn. Zweyn- 
brücken), g rufen 

- die 6376. 7128. 
[Anna, Baugrafiu]. 1 

richs 668t. 

— Friedrich 5853. 5975. 

6681, 6726. 6731. 67I.N 
7()7n 7t «Hl, 7 tos, 7*97 

- Hauemaii III. 715«. 

— linagina v. Otlingen, gem. Ilane- 

maus II., mutier Friedrichs «72« 
v. Z w e r i c Ii, llainri« ti 6979. 
Ziery-, Zuiyn-, s. Zwei-. 
Zw ick 11 a kcI. der 5168. 



I 



ein. Fried- 

5980. 5991 
6752. «97s, 
: söhn 6748. 



Z w i e f u 1 1 e n, oa. Münsingen, kloster 
-- des ahts v. Zwiefalten bof zu In- 
gersheim 6820. 
Zygenheim, s. v. Ziegenliain. 
Zyly, s. Cilli. 

Zyinar v. Sponheim (Zimar. Zy- 
mcr) 

| — ungcn. (wohl d. folg.) 6569. 

| - Heinrich 5461. 5*66. 5867. 6092, 

6093, 7219. 
| /y*t-in, Zimmern, s. Zimmern, kr. 
(Ulenburg. 
Zymern, s. v. Ziuiuiem. 
Zvmerstntl, allmende bei Mörsch. 

ha. Ettlingen 6031. 
Zytvorzyt, lierold der herzogin 
Agnes v. Schleswig 5871. 



Zusätze. 



AhHßngen, s. Ilohenalfingen. 

Alhe, s. Fraiienalh u. Ilcrrenalb. 

Alsheim, s. Waldalgesheim. 

Anhalt, s. Bronkhorst. 

Arnegg, «. Stein v. Arnegg. 

Arn-todl (Amttet), s. Sehwarzburg. 

liarr, s. VVe|irerinann v. Barr. 

tottenbenj, *. Bronkhorst. 

Banmburg (zu lesen stall Baumberg), 
s. Bamtierg. Alten- und Neu-. 

Hrrngneliuaen, s. ßeruitiuhaiiscli. 

Vinaehrrg, s. Schauenburg (westfäli- 
sches grarenge-schlecht). 

v. IM i eil i Ilgen 

- Klaus Kraft 7227; noch hinzu- 
zufügen 7311 1. 

Honheim, *. Bornlieimcrliöfc 

Boos v. Waldeck 

Johann, statt 5H8S zu lesen 5MS9. 

I'orten, wiugart unter der, flur- 
naiue bei Bundeck. bair. ha. Kirch- 
heimbolanden 5844. 

limine, graf v„ s. Saarbrücken. 

B r a m b a c h. 0 b e r- 11 n d Nie d e r-, 
Birkenfe'd. statt 6252 zu lesen 
0258. 



Breisach 

— beizufügen: ra»sbolc, s. v. Burg- 

heim. Hans. 
Bretten 

— zu streichen: ralsb<ilc, s. v. Burg- 

ham. Hans 
Undingen, s. Ysenbnrg. 
Gttchnong, s. Münch, 
v. licroldseck, herrengesclil. cht 
hinzuzufügen: Adelheid. «. Mörs 
ii. Saarwerden. 

— (Ursula v. r.berstcin, gemahlin 

Heinrichs] 51)45. 
fitrnldtrrk, s. Lutzclslcili. 
fhmnitte, s. Chaiuplitte. 
C h a in p I i 1 1 c (Ch unilte). .lep. |laule- 

Saone 



— lierr, s. Freibut 

— landvogt, s. t)s 
Dagstuhl fUag»tutt, 
Daun (Dune), s. a 
IHebreh, s. Faust 

Knebel. 
hüllet, 9. V. S|ionlli 
T w e r c Ii g e w a 11 d 
Bandeck, bair, 
holenden 5844. 



.'. graf Hans, 
hau, Simon. 
-. Hölingen, 
Manderscheid, 
v. Diebach gen. 

lliirnanu' bei 
Im Kirclilieim- 



Vendenhiim, s. Wurmser [v. Venilen- 
heim]. 

Frei v, Sterne 11 fels 
— nachzutragen: gcschlechl 5202. 
Ilriligtnbrrg, s. Werdenberg. 
liübeithrim, s. Waldhilbersheim. 
Hohtnack iHohrnnack), s. a. v. Rap- 

poltslein. 
llnhennaek, s. Hohenack. 
Holstein (Holsten. Holtzaciul. graf- 

sch.ift 

hinzuziilOgen: grafen, «.Schleswig 

her/ogliim). 
Julian, kardinaldiakon von St. An 

eelo, papstlich, legal fOr Deutsch- 

laud 5481. 
Johannes, kardinaldiakon til. St. 

Angcli, papstl. tegal de lalen- 

far Deutschland 69IKI. 
I. udoviciis. kardinalpresbyter tit. 

St Crucis in Jerusalem 6521 
Stauehenheimer r. Zweibrüeken, s. a. 

Zweitirücken. 
Sirfern, s. Wolgemnt (v. Niefern]. 
tlbneiell, s. Zell am llarmersbaeh. 
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Additaineiitum tertinni ad Kegesta Imperii 1314—1347. 

Drittes Erganznngsheft zu den Rügeston Kaiser Ludwigs des Baiern und 

seiner Zeit 1314—1347. 
Von loh. Friedr. Böhmer. Herausgebeten aus seinem Nachlas». 1805. M 4.50 



J. F. Böhmer Regesta Archiepiscoporum Maguntinensium 

Regesten zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe von Bonifatius bis 

Arnold von Seiehofen 742? 1514. 

Mit Benützung des Nachlasses von Joh. Friedr. Böhmer bearbeitet und herausgegeben von Com. Will. 

L und II. Band. 1877, 18ft0. M 53.00 

Regesta Episcoporum Constantiensium. 

Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Constanz von Bubulcus bis 

Thomas Berlower 517 1496. 

Herausgegeben von der Badischen historischen Comroissiou. 
t Haiiti." bearbeitet von Paul Ladewig und Theodor Müller. 1895. M 22.— 
IL Band, bearbeitet von Alexinder Carieflieri. 1«96— 1902. M 34— 

Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg 

1050—1515. 

Herausgegeben von der Badischen historischen Commisslon. 
L Band, bearbeitet von Richard Fester. 1892—1900. M 42.80 
II, Band, bearbeitet von" Heinsen Witte, t u. 2. Lfg. 1901. M 8 — 
III Band, bearbeitet von Heinrich Witte. 1. u. 2. Lfg. 1902. M 8 —, 3. u. 4. Lfg. 1904. M 8.— 

Regesten der Piälzgrafen am Rhein 

1^1-1- Iii« ISO». 

Herausgegeben von der Badischen historischen Cotnmis.sion unter Leitung von Ed. Winkelmann 

bearbeitet von Ad. Koch und Jak. Wille. 

1. Band. 1214-1400. 1894. M 30.— 

Demnächst werden erscheinen : 

Regesten der Bischöfe von Strassburg. 

Herausgegeben von der Kommission zur Herausgabe Klsifsischer Gcachichtsquellen. 

Regesta Regni Hierosolymitani 

edidit Reinhold Röhricht. 1893. M 13.00 



Regesta Regni Hierosolymitani (MXCVII— MCCXCI) 

Additamentum edidit Reinhold Röhricht 1904, M 4.50 

Geschichte des ersten Kreuzzugs 

von Kelnhold Ktthrlcht. 1901. M 6 — 



Julius Kicker 

1SJ0-190-!. 

Ein Beitrag zur deutschen Gelehrtengeschichte 

von 

J* Jungs* 

11)07. M 12.— 



Studien zur Geschichte des fünften Kreuzzuges 

von Kelnhold Rahrieht. 1891. M 3.60 



Die Deutschen im heiligen Lande. 

Chronologisches Verzeichnis derjenigen Deutschen, welche als Jerusalempilger und Kreuz- 
fahrer sicher nachgewiesen oder wahrscheinlich anzusehen sind (c. 650 — 1291). 
Von Kolnhold KJSurielit. 1S94. M .1 — 



Geschichte des Königreichs Jerusalem 

(1100—1291) • 
von Beinhold Rflhrieht. 189a M 



Deutsche Pilgerreisen nach dem heiligen Lande 

von Reinhold Röhricht. 1900. M 8.— 



Usäma Ibn Munkidh 

Memoiren eines syrischen Emirs aus der Zeit der Kreuzzüge. 

Aua dem Arabischen übersetzt ron tieorg Schumann. 

1905. M 9.— 



Excerpta ex registris dementia VI et Inuocentii VI 
S. P. historiam S. R. Imperii sub Regime Caroli IV illustrantia. 
Auszöge aus den Registern der Päpste Clement VI und Innozenz VI zur Geschichte dos Kaiserreichs 

unter Karl IV 
roa Dr. Emil Werunsky. 

1885. M 4 — 



Druck der \V»gner'»cUen Umvcr.itat»nuchdrnckerei in Innsbruck. 
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